Xibrarp 

ot  tue 

TUntversit?  of  Misconsin 


Digitized  by  Google 


Digitized  by  Google 


DIE 


ANTIKEN  SCHRIFTQUELLEN 

ZUR 

GESCHICHTE  DER  BILDENDEN  KÜNSTE 

BEI  DEN  GRIECHEN. 


Digitized  by  Google 


DIE 


ANTIKEN  SCHRIFTQUELLEN 

ZUR 

GESCHICHTE  DER  BILDENDEN  KÜNSTE 
BEI  DEN  GRIECHEN. 

GESAMMELT 

VON 

J.  OVERBECK. 


LEIPZIG, 

VERLAG  VON  WILHELM  ENGELMANN. 
I&GS. 


Digitized  by  Google 


Digitized  by  Google 


101565 

üto  jaü6 

\v  irr 

•£ov^ 


Vorwort. 


Mit  einer  Sammlung  der  schriftlichen  Quellen  zur  Geschichte  der 
bildenden  Künste  bei  den  Griechen  und  den  von  griechischer  Kunst 
abhängigen  Römern  habe  ich  geglaubt  ein  nützliches  Stück  Arbeit  zu 
liefern,  und  zwar  sowohl,  in  erster  Linie,  zum  Gebrauche  bei  Vorlesungen 
über  Kunstgeschichte,  wie  nicht  minder  für  das  Selbststudium  derselben. 
Bei  akademischen  Vorlesungen  über  Kunstgeschichte  wird  Jeder  die 
Erfahrung  gemacht  haben,  dass  viele  und  kostbare  Zeit  der  Mittheilung 
auch  nur  der  wichtigeren  Stellen  der  Alten  geopfert  werden  muss,  wäh- 
rend doch  die  Unterlassung  solcher  Miltheilung  die  Akribie  der  Dar- 
stellung, wie  sic  mir  wenigstens  als  Pflicht  des  Lehrers  in  unserer  Zeit 
erscheint,  — denn  als  wir  studirten  dachte  man  darüber  anders  — in  die 
dringendste  Gefahr  bringt.  Demjenigen  aber,  welcher  die  Kunst- 
geschichte aus  den  Quellen  studiren  oder  die  Darstellung  eines  Anderen 
aus  diesen  controliren  will,  wird  die  Sammlung  ebenfalls  willkommen 
sein,  da  sich  dieselbe  auch  auf  diejenigen  Theile  der  Litteratur  erstreckt, 
die  gar  Mancher  nicht  gleich  zur  Hand  hat,  wenn’s  darauf  ankommt, 
und  welche  bei  nackten  Verweisungen  auf  dieselben,  einem  bequemen 
,, vergleiche“  oder  „siehe“,  von  Vielen,  welche  sich  wirklich  die  Mühe 
geben  möchten,  was  auch  nicht  immer  der  Full  ist,  in  der  That  nicht 
verglichen  oder  eingesehen  werden  können , solides  Wissen  aber  nur 
möglich  ist,  wenn  man  zuschu  kann,  was  in  den  Quellen  steht  und  was 
nicht  drin  steht. 

Den  beiden  obersten  Forderungen , welche  man  an  eine  solche 
Sammlung  zu  stellen  berechtigt  ist,  denjenigen  der  Vollständigkeit  und 
der  Correctheit,  habe  ich  nach  Kräften  zu  genügen  gestrebt. 


Digitized  by  Google 


vi  Vorwort. 

Was  jene,  die  Vollständigkeit  anlangt,  so  wird  vielleicht  ein  der  Suche 
weniger  Kundiger  auf  den  ersten  itlick  die  Berücksichtigung  der  Archi- 
tektur vermissen ; der  Fachmann  aber  wird  ihm  leicht  begreiflich  machen, 
dass,  während  für  die  Geschichte  der  Malerei  die  Schriftquellen  die  so  gut 
wie  allein  vorhandenen  sind,  und  die  aus  den  Schriftquellen  alleiu  ent- 
nommene Geschichte  der  Plastik  wohl  lückenhaft,  dennoch  aber  in  der 
Hauptsache  richtig  erscheint,  eine  Geschichte  der  Architektur  aus  den 
schriftlichen  Nachrichten  der  Alten  allein  ganz  und  gar  nicht  geschrieben 
werden  kann,  weswegen  z.  II.  auch  Brunn  , welcher  die  Bildhauer  und 
Maler  geschichtlich  behandelt  und  die  Toreuten  so  hätte  behandeln 
können,  von  den  Architekten  nach  einer  kurz  zusammenfassenden  Ueber- 
sicht  über  die  Baugeschichte,  nur  ein  alphabetisch  geordnetes  Verzeieh- 
niss  giebt.  Ein  solches  hier  mit  wörtlicher  Anführung  der  Quellen  wieder 
abzudrucken  schien  nicht  allein  überflüssig,  sondern  bei  der  gebotenen 
Verzichtleistung  auf  verbindendes  und  erläuterndes  Raisouiicinent  gradezu 
unthunlich.  Die  Namen  der  zwei  oder  drei  litterarisch  bekannten  Stein- 
schneider und  ein  Verzeichniss  der  Vasenmalernamen  wird  Niemand 
vermissen  od.er  in  einem  Buche  wie  dieses  — wenigstens  nicht  berechtig- 
terweise — suchen. 

Wenn  dieses  Buch  hauptsächlich  nach  den  Künstlern  geordnet  ist, 
so  konnte  dies  kaum  anders  sein,  da  sich  an  die  Namen  der  Künstler 
bekanntenuassen  fast  Alles  knüpft,  was  wir  von  kuust historischen  Nach- 
richten aus  dem  Alterthumc  besitzen;  dennoch  sollte  kein  blosser 
Catalogus  artincum  gegeben  werden , weswegen  aufgenommen  worden 
ist  was  sich  von  historischen  Notizen  über  Kunstwerke  auch  ausserhalb 
des  eben  bezeichneton  Kreises  fand.  Leider  aber  lässt  sich  die  aller- 
grösste Masse  der  zum  Theil  in  sachlicher  Hinsicht  sehr  interessanten 
Nachrichten  des  Pausanias  und  einiger  anderer  Schriftsteller  über  Kunst- 
werke historisch  nicht  verwerthen , da  allenneistens  nicht  einmal  die 
Periode  ihrer  Entstehung  im  Allgemeinsten  angegeben  wird.  In  dem 
bezeiehneten  Sinne  habe  ich  nach  Vollständigkeit  gestrebt;  dass  ich  sie 
erreicht  haben  sollte  bilde  ich  mir  nicht  ein,  kann  ich  mir  schon  deshalb 
nicht  einbilden,  weil  sieh  mir  selbst  während  der  Arbeit  und  des  Druckes 
noch  eine  nicht  unansehnliche  Zahl  von  Nachträgen  darbot.  Deren  ^ or- 
handensein  beruht  freilich  nicht  durchaus  auf  l ebersehen  der  jetzt  erst 
nachgetragenen  Stellen  — nie  wäre  dies  z.  B.  mit  den  zwei  plataiiscben 
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Weihgescheuken  481.  a.  und  b.  bei  Herod.  IX.  81  möglich  gewesen,  da 
das  dritte,  der  Zeus  des  Anaxagoras  433  f.  citirt  ist  — sondern  /um  nicht 
ganz  geringen  Theil  auf  der  grossen  und  auch  jetzt  noch  nicht  recht  über- 
wundenen Schwierigkeit,  den  nicht  an  bestimmte  Künstlernamen  oder 
Ursprungsorte  geknüpften  Kunstwerken  ihren  schicklichen  Platz  anzu- 
weisen. Diejenigen,  bei  denen  diese  Schwierigkeit  am  grössten  war,  sind 
jetzt  innerhalb  der  Perioden  nach  Massgabe  des  Ortes  ihrer  Aufstellung 
eingereiht,  wobei  die  Frage  nach  dem  Ort  ihrer  Entstehung,  der  gemäss 
sie  vielleicht  einen  ganz  anderen  Platz  hätten  erhalten  müssen,  offen  zu 
bleiben  hatte.  Zu  solchen  nur  halb  gerechtfertigten  Anordnungen  ont- 
schlicsst  man  sich  schwer  und  erst  wenn  man,  zu  spät,  einsieht,  dass  ein 
anderes  Verfahren  — ich  hatte  eine  Zeit  lang  an  einen  eigenen  Anhang 
gedacht  — nicht  möglich  sei.  Das  kann  mich  wegen  der  erst  nachträglich 
vollzogenen  Einreihung  nicht  rechtfertigen,  vielleicht  aber  bei  billig 
Denkenden  einigermassen  entschuldigen.  Der  Leser  aber  verliert  Nichts 
dabei,  da  die  nachgetragenen  Werke  in  der  Inhaltsübersicht  ihres  Ortes 
angegeben  und  die  Stellen  selbst  mit  den  entsprechenden  Nummern  und 
a.  b.  c.  u.  s.  w.  versehn  sind.  Weitere  Nachträge  werden  sich,  daran 
zweifle  ich  keinen  Augenblick,  noch  mehre  finden,  und  so  wie  ich  nicht 
aufhören  werde  zu  suchen,  so  werde  ich  mit  aufrichtigem  Danke  Beitrage 
von  Anderen  entgegennehmen,  auch  dann,  wenn  sie  mit  Tadel  wegen  der 
Auslassung  verbrämt  sind.  Nur  hoffe  ich,  dass  man  mir  nicht  solches 
Zeug  bringt  wie,  um  nur  Einiges  beispielsweise  anzuführen  Philostr.  V, 
Apollon.  Tyan.  IV.  7 (p.  f>7  ed.  Kayser  , — worauf  Dio  Chrysost.  Orat. 
12.  09  sq.  (p.  41U  R.  247  Emp.)  gut  antwortet,  — über  Pheidias,  oder 
Themist.  Orat.  XXVII.  p 337,  Cic.  de  Fin  IV.  13.  34,  Brut.  73.  257, 
über  denselben,  Cic.  Parad.  Prooein.  5,  über  dessen  Parthenos,  Quintil. 
Inst.  orat.  II. 3.  6,  über  dessen  Zeus,  Petron.  Sat.  88.  (p.  105 ed.  Büchcler) 
über  Pheidias  und  Apelles,  Cic.  Acad.  prior.  II.  20.  85  über  Lysippos, 
Apul.  de  deo  Socrat.  21  über  Apelles  und  huudcrt  andere  nichtsnutzige 
Notizen , welche  ich  höchst  absichtlich  nicht  aufgenommen  habe , um 
nicht  noch  mehr  Ballast^mitzuschleppen,  als  ohnehin  schon  vorhanden  ist, 
und  von  dem  ich  auch  vielleicht  noch  dies  und  das  hätte  über  Bord 
werfen  sollen.  Ich  hätte  das  auch  gethan,  wenn  sich  in  allen  Fällen  im 
Voraus  ermessen  liesse,  ob  eine  an  und  für  sich  höchst  unbedeutende 
Stelle  im  Zusammenhänge  mit  allen  übrigen  in  kundiger  Hand  nicht  doch 
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noch  eine  Bedeutung  gewinnen  könnte.  Mit  einer  nach  subjectivem 
Ermessen  gemachten  Auswahl  des  Apparats  aber  würde  ich  meinen 
Hauptzweck  verfehlt  haben.  Einsichtige  Ausstellungen  über  das  Zuviel 
oder  Zuwenig  sollen  bei  einer  etwaigen  zweiten  Auflage  gewissenhaft 
berücksichtigt  werden ; eine  Arbeit  wie  diese  längere  Zeit  nach  dem  vor- 
läufigen Abschlüsse  hinzustellen  und  in  allen  Theilen  auszufeilen  erlauben 
die  Verhältnisse,  in  denen  Unsereins  lebt,  leider  nicht;  und  am  Ende  ist 
cs  auch  wünschcnswerther,  ein  Buch  wie  dieses  selbst  mit  dem  Mangel 
von  ein  paar  Dutzend  übersehenen  Stellen  einige  Jahre  früher  im  allge- 
meinen Gebrauche  zu  haben,  als  ein  paar  Jahre  später  um  die  übersehenen 
Stellen  bereichert.  Denjenigen  Herren  Recensenten,  welche  die  hier  [die 
in  den  Anmerkungen  gegebenen  Parallelstellen  ungerechnet)  vereinigten 
2438  Stellen  nicht,  sondern  nur  diejenigen  sehen,  ,,dic  nicht  da  sind“, 
mache  ich  im  Voraus  meine  Reverenz;  fehlen  wird  es  an  solchen  wohl 
schwerlich,  denn  ich  bin  seit  Jahren  gewohnt,  hauptsächlich  nur  da 
citirt  zu  werden,  wo  mau  mich  tadeln  oder  mir  widersprechen  zu  können 
glaubt.  Um  über  einen  Punkt  keinem  Zweifel  Raum  zu  geben  erkläre  ich 
hier  ausdrücklich , dass  ich  die  Gemäldebeschreibungen  der  Philostrate 
deswegen  nicht,  nach  Brunns  Vorgänge,  zu  verschiedenen  Bildern  der 
namhaften  Meister  in  Parallelen  citirt  habe,  weil  ich  nach  den  Discus- 
sionen  der  letzten  Jahre  über  die  Philostrate  nicht  anders  denke,  als 
Stephani,  Compte  rendu  de  la  commis.  imp.  d’archöol.  pour  l’annee 
1862  p.  119  sq.  — 

Was  zweitens  die  Correctheit  anlangt,  so  wurde  dieselbe  angestrebt, 
indem  überall,  soweit  thunlich  — denn  bei  allen  Schriftstellern  war  es 
nicht  möglich  — auf  die  neuesten  und  besten  Ausgaben  zurückgegangen 
wurde , welche , der  Genauigkeit  der  Citation  wegen , da  wo  sich  die 
Angabe  nicht  ganz  von  selbst  verstand,  im  Texte  genannt  worden  sind. 
Für  Plinius  wurden  Urlichs  Chrestomathie  und  v.  Jans  Ausgabe  benutzt, 
da  Detlefsens  neue  Ausgabe  noch  nicht  bis  zu  den  hier  in  Frage  kom- 
menden Büchern  fortgeschritten  ist.  Nabers  Ausgabe  des  Fronto  ist  erst 
nach  Vollendung  des  Druckes  erschienen.  Neue  Textverbesserungen  in 
Zeit-  und  Gelegenheitsschriften  sind,  soweit  sie  dem  Vf.  in  der  That 
Verbesserungen  schienen  und  zu  seiner  Kenntniss  gelangt  sind,  ent- 
weder unter  Anführung  der  Quelle  in  den  Text  aufgenommen  oder 
unter  demselben  notirt,  woselbst  sich  auch  die  neuere  zur  sachlichen 
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Erklärung  gehörende  Litteratur  verzeichnet  findet,  soweit  dies  ohne  Bei- 
fügung der  eigenen  Ansicht,  — es  sei  denn  beim  Dissensus  oder  Zweifel 
durch  ein  ! • — geschehn  konnte.  Die  eigene  Ansicht  glaubte  ich  fast 
durchj^ängig  Zurückbalten  zu  müssen,  weil  ich  dieselbe  in  einem  Buche, 
von  dem  ich  glauben  darf,  dass  es  die  studirendc  Jugend  benutzen  wird, 
nicht  nackt,  gleichsam  als  anerkannte  Wahrheit  hinstellen  wollte  und 
durfte,  und  weil  andererseits  für  eine  noch  so  kurze  Motivirung  in  einem 
Buche  wie  dieses,  welches  den  objectiveu  Thatbestand  darlegen  soll,  nicht 
der  Ort  ist.  Leicht  geworden  ist  mir  diese  als  Pflicht  erkannte  Selbst- 
beschränkung nicht,  ln  dem  eben  Angedeuteten  liegt  auch  das  Motiv, 
aus  welchem  ich  zu  1 1-13  nur  in  der  Form  einer  Frage  die  s.  g.  Leukothea 
der  münchener  Glyptothek  auf  Kephisodotos’  d.  ä.  Eirene  mit  dem  Plu- 
toskinde  zurückgeführt  habe,  obgleich  ich  selbst  keinen  Zweifel  an  dieser 
Zurückführung  und  die  Absicht  hatte,  dieselbe  an  einem  andern  Orte 
ausführlich  zu  begründen.  Das  ist  nun  vollkommen  überflüssig  geworden, 
da  Brunn  mir  mit  seinem  am  25.  Juli  d.  J.  gehaltenen  Vortrag:  über  die 
s.  g.  Leukothea  in  der  Glyptothek  Sr.  M.  König  Ludwig  I.  zuvorge- 
kominen  ist.  Ich  will  nur  noch  bemerken,  dass  meine  Notiz  lange  ge- 
druckt war,  als  ich  von  Brunns  übereinstimmender  Ansicht  durch  die 
Augsburger  Zeitung  die  erste  Notiz  erhielt.  So  glaubte  ich  mit  meiner 
Vennuthung  allein  zu  stehn,  denn  dass  Stark  schon  in  denNuoveMemorie 
deli’  Inst.  p.  254 — 25(5  dieselbe  Ansicht  ausgesprochen  hat,  habe  ich 
allerdings  übersehn.  — Dass  neben  den  Arbeiten  mancher  Anderen  in 
den  Noten  Brunns  Künstlergeschichte  nicht  häufiger  und  nur  da  ange- 
führt ist,  wo  dies  zur  Begründung  der  Aufnahme  einer  Stelle  oder  der 
Aufnahme  derselben  an  dem  ihr  angewiesenen  Orte  nöthig  war,  dies  wird 
hoffentlich  Jeder  billigen  ; denn  dass  Brunns  Buch  in  erster  Linie  als 
commentarius  perpetuus  zu  den  mitgethcilten  Texten  zu  gelten  hat  ver- 
steht sich  eben  so  von  selbst,  wie  das  Andere,  dass  dessen  Stellennach- 
weisung  als  die  neueste  der  Bearbeitung  zum  Grunde  gelegt  werden 
musste,  ohne  freilich  das  Mass  des  hier  Zusammengetragenen  zu  be- 
stimmen. 

Für  die  Bequemlichkeit  im  Gebrauche  glaube  ich  durch  die  fort- 
laufende Bezifferung  der  Stellen,  auf  welche  sich  auch  die  Inhaltsüber- 
sicht und  das  llegister  beziehn,  und  durch  die  leider  erst  vom  3.  Bogen 
an  'wo  die  Kypseloslade  den  Anstoss  gab)  durchgeführte  Zählung  der 
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Zeilen  bei  Stellen  von  mehr  als  6 Zeilen  gesorgt  zu  haben.  Stellen,  welche 
mehr  als  einen  Künstler  ängehn  sind  natürlich,  mit  wenigen  besonders 
begründeten  Ausnahmen,  nur  ein  Mal  abgedruckt,  auf  die  wichtigeren 
derselben  ist  unter  den  anderen  in  ihnen  berührten  Künstlern  verwiesen ; 
vermöge  des  alphabetischen  Künstlerverzeichnisses  sind  übrigens  alle 
sehr  leicht  aufzufinden. 

Ich  breche  ab  ohne  manches  Einzelne , das  ich  hier  besprechen 
könnte,  zu  berühren.  Was  soll  ich  auch  weiter  reden?  wer  dies  Huch  mit 
ruhiger  Ueberlegung  prüft  wird  leicht  selbst  einsclin,  warum  Manches  so 
und  nicht  anders  ist,  wer  aber  drüber  hinfahren  will,  der  wird  sich  auch 
durch  etliche  Sätze  eines  Vorworts  nicht  leiten  oder  beschränken  lassen. 
Also  manum  de  tabula! 

Leipzig,  den  27.  September  1867. 
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Sparta.  Gitiades  357 — 359. 

Kleinasien.  Bathykles  von  Magnesia  360  f.  Milet.  Bion  362.  Terpsi- 
kles  und  E[che-uthy;demos  363. 

Sicilien.  Perillos  oder  Perilaos  von  Akragas  304 — 369. 

Die  frühesten  Athletenstatuen  370 — 373. 

Andere  Porträtstatuen  374. 

II.  Anfänge  der  lalerel  375 — 384. 

Kleanthes  von  Korinth  375.381.  Aridikes  von  Korinth  und  Telephanes  von 
Sikyon  375.  Ekphantos  von  Korinth  375.  Ardeatische  Gemälde  376. 
Bularchos  377.  Hygiainon,  Deinias  und  Charmadas  377.  Eumaros  von 
Athen  377.  Kimon  von  Kleonai  377 — 379.  Eucheir  380.  Saurias  von 
Samos  3*>1.  Kraton  von  Sikyon  381.  Kleanthes  und  Aregon  von  Ko- 
rinth 382.  383.  Phokaiischc  Gemälde  381. 

Alte  Kunstwirkcrci.  Akcsas  und  Helikon  385—387. 

T?  C ' 

Alte  Zeit.  Zweite  Periode  bis  um  01.  80.-  Das  Zeitalter  der 

Ausbildung  und  Ausbreitung  der  Kunst  388 — 617. 

I.  Plastik  388 — 61U. 

Argos  388—402. 

Eulelidas  und  (Jhrysothemis  388.  Ageladas  389 — 399.  Aristomcdon  400. 
(ilaukos  und  Dionysios  401  f. 

Sikyon  403—415. 

Kanachos  403—409.  Aristokles  410.  Die  Schule  des  Aristokles  in  ihrer 
Abfolge  411— 415. 

■ Aigina  410 — 442. 

Kation  417 — 120.  Onatas  421 — 428.  Glaukias  429 — 432.  Anaxagoras  133 — 
436.  Knllitelcs  (KalynthosJ  s.  426  f.  Simon  402.  437.  Synnoon  und 
Ptolichos  s.  4 1 1 . Haltimos  138.  Aristonoos  439.  Serambos  440.  Theo- 
propos  141  f. 

Athen  443—474. 

Antenor  443.  u.b-  447.  Amphikrates  448 — 451.  Hegias  llcgesia»;  Kritios 
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und  Nesiotes  452 — 402.  Schule  de«  Kritios  46IJ — 460.  Amphion  (Ake- 
stor)  464.  Pison  465.  Demokritos  466 — 468.  Dioduros  Diodotos?  469. 
Altathenisches  Weihgeschenk  von  den  Boiotern  und  Chalkideern  469.  a. 
— 469.  c.  Altattisches  Erzwerk  eines  unbekannten  Meisters  'Hermes 
Agoraio«;  470—474. 

Eli».  Kallon  475.  476. 

'Hieben.  Askaros  477.  Aristomedea  und  Sokrates  478. 

Naupaktos.  Menaichmos  und  Soida»  479. 

Korinth.  Diyllos,  Amyklaios  und  Chionis  480.  4SI.  Kolossaler  Poseidon, 
gesammthellenisches  Weihgeschenk  auf  d.  lsthmos,  Ol.  75.  2.  481.  a. 
Delphi.  Schlangendreifuss , gesammthellenisches  Weihgeschenk  Ol.  75. 

2.  481.b.c.d.  Apollon,  gesammthellen.  Weihgeschenk  Ol.  75. 1. 481. e. 
Erctria.  Philesios  s.  442. 

Paros.  Arkesilaos  482. 

Samos.  Pythagoras  s.  499. 

Kreta.  Aristokles  von  Kydonia  483. 

Grossgriechenland.  Dameas  von  Kroton  484. 

Sieilieil.  Weihgeschenk  der  Hyblaier  in  Olympia  484.  a. 

Künstler  unsicherer  Periode. 

Theben.  Pythodoros  485.  * 

Troizcn.  Hermon  486. 

PliliilS.  Laphaes  487.  488.  Stomios  v.?  488.  a. 

Die  letzten  Vorläufer  der  Kunstvollendung. 

Pythagoras  von  Khegion  489 — 597. 

(Biographisches  489.  Werke  490—506.  Zum  Kunstcharakter  507.) 

Kalamis  von  Athen  508 — 532. 

Werke  508  -526.  Kunstcharakter  5z7  — 532. 

Myron  von  Eleutherai  533 — 610. 

(Biographisches  533  f.  Werke  535  — 597.  Technik,  Kunstcharakter  und 
Allgemeines  598 — 610.) 

II.  Malerei  611—617. 

Mandrokles  von  Samos  611.  Kalliphon  von  Samos  612  f.  Aglaophon 
d.  ä.  von  Thasos  614  f.  Damophilos  und  Gorgasos  616.  Sillax  von 
Khegion  617. 

Blüthezeit.  Aeltere  Periode  bis  um  01.  96  618 — 1136. 

I.  Plastik  618-1041.  c. 

* Athen  618— 928. 

1.  Pheidias,  seine  Schule  und  Genossenschaft  618 — 856. 

Pheidias  618 — 807. 

(Biographisches  618 — 632.  Werke  633 — 779.  (1.  der  frühen  Periode  633— 
644.  2.  unter  Perikies’ Verwaltung  645—691.  3.  aus  den  letzten  Jahren 
692 — 757.  4.  unbestimmten  Datums  758 — 769.  5.  unsichere  770—774. 
6.  unrichtig  dem  Pheidias  beigclegt.  7.  Ciselirungen,  Mikrotechnik 
775—779.)  Technik,  Kunstcharakter  und  Allgemeines  780 — 807.) 
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Pheidias*  Schule  und  Genossenschaft. 

Alkamenes  SOS — 828. 

Biographisches  808 — 811.  Werke  812 — 820.  Kunstcharakter  und  Allge- 
meines 827  f.) 

Agorakritos  829 — 843. 

(Biographisches  829.  Werke  830 — 843.) 

Kolotes  844 — 850. 

(Biographisches  814.  845.  Werke  846 — 850.) 

Paionios  851  f.  Thrasymedes  853 — 854.  a.  Theokosmos  855.  Aus  Phei- 
dias’  Werkstatt  .Parthenonsculpturen)  856. 

2.  Andere  attische  Künstler  dieser  Zeit  857  — 860. 

Praxias  857  f.  Delphische  Metopcn  859.  Arbeiten  am  Friese  des  Erech- 
theion  860. 

3.  Künstler,  bei  denen  ein  Einfluss  der  myronisehen  Kunst  wahr- 
nehmbar ist  861 — 892. 

Lykios  861  — 867.  Styppax  868  f.  Kresilas  870 — 876.  Strongylion  877 
-892. 

4.  Künstler  einer  eigenen  Richtung  893 — 903. 

Kallimachos  893 — S96.  Demetrios  897 — 903. 

5.  Künstler  von  weniger  hervorragender  Bedeutung  904 — 927. 

Pyrrhos  904 — 906.  Sokrates,  Sophroniskos'  Sohn  907 — 916.  Nikeratos  917 
—920.  Phyromachos  (Pyromachos)  921.  Deinomenes  922— 926.  Klei- 
ton 927. 

6.  Kunstwerke  unbekannter  Meister  927.  a.  b.  c.  d.e.  928.  928.  a. 
Argos  929—1019. 

1.  Polykleitos,  seine  Schule  und  Genossenschaft  929 — 1014. 

Polykleitos  929  — 977. 

(Biographisches  929 — 931.  Werke  932 — 966.  Technik,  Kunstcharakter  und 
Allgemeines  967 — 977.) 

Directe  Schüler  978 — 985. 

Aristeides  981  f.  Kanachos  983  f.  Periklytos  985. 

Genossenschaft  im  weiteren  Sinne  986 — 1014. 

Patrokles  986.  Daidalos  987—994.  Naukydes  995-  1001.  Alypos  1002  f. 
Polykleitos  d.  j.  1004  f.  Antiphanes  1006.  Kieon  1007—1013.  Archi- 
tektonische Sculpturen  aus  Polykleitos’  Schule  1014. 

2.  Andere  argivische  Künstler  1015 — 1019. 

Phradmon  1015  — 1018.  Dorotheos  1019. 

Künstler  und  Kunstwerke  iin  übrigen  Griechenland  1020 — 104  l.c. 

Peloponnes.  Apella«  1020  Sparta,  Siegesweihgeschenke  wegen  der  Schlacht 
bei  Aigoapotamoi  1022 — 1025.  Arkadien  s 979  und  993.  Nikodamos 
von  MainaloR  1026 — 1030.  Elis.  Kleoitas  und  Aristokles  1031 — 1033. 
Metopcn  am  Zeustcmpel  in  Olympia  1034.  — Hellas.  Megara.  Kal  li- 
kles 1035 — 1038.  Apollon,  megarisches  Weihgeschenk  in  Delphi  Ol. 
83.  3.  1038.  a.  b.  Phokia.  Telephanet  1039.  — Inseln.  Aigina  s.  415. 
Kerkyra  r.  411.  Chios  s.  413  ff.  'l'hasos  r.  unter  Malerei.  Paros  s.  818 
und  942.  — Grossgriechenland.  Sostratos  von  Khegion  1040.  Patro- 
kles von  Kroton  1041.  — Slcilien.  Zeus  in  Olympia,  Weihgeschenk 
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Gelons  104t.  a.  b.  Dionysios  in  Olympia,  Weihgeschenk  von  Selinus 
1041. c 

II.  lalerel  1042-1136. 

1.  Polygnotos  und  die  um  ihn  gruppirten  Maler.  Aeltere  attische 

Schule  1042—1109. 

Polygnotos  1042 — 1079. 

(Biographisches  1042  — 1049.  Werke  1050  — 1066.  Technik,  Kunstcharakter 
und  Allgemeines  1067—  1079.) 

Mikon  1080—1093. 

(Biographisches  1080.  Werke  1081 — 1069.  Technik,  Kunstcharakter  und 
Allgemeines  1090 — 1093.) 

Panainos  1094 — 1106. 

Biographisches  1094 — 1098.  Werke  1099-1108.) 

Pleistainetos  (?)  1109. 

2.  Andere  Maler  wesentlich  dieses  Zeitraums  1110 — 1136. 

Athen  1110 — 1126.  Pauson  MIO — 1115.  Euripides  1116.1117.  Agatharchos 
1118 — 1125.  Gemälde  in  Athen  1 126.  Thasosll27 — 1135.  Aristophon 
1127—1129.  Aglaophon  d.  j.  1130—1135.  Kolophon  (Dionysios;  (s. 
1078.  1087.)  1136. 

Blüthezeit.  Jüngere  Periode  bis  um  01.  120.  1 137 — 1980. 

I.  Plastik  1137—1640. 

Athen  1137—1442. 

1.  Vorläufer  der  ITauptmeister  1 137 — 1 148. 

Kephisodoto«  d.  ä.  1137 — 1143. 

(Biographisches  1137 — 1139.  Werke  1140 — 1143.) 

Xenophon  s.  1140.  1 142.)  1144.  Olvmpiosthenes  s.  878.  Polykies  1145 — 
1146.  Eukleides  1147  f. 

2.  Die  jüngere  attische  Schale  1 1 49 — 1342.  # 

Skopas  1149 — 11S9. 

f Biographisches  1149.  Werke  1150—1182.  Kunstcharakter,  Allgemeines 
1183-1189.) 

Praxiteles  1190 — 1300. 

(Biographisches  1190—1192.  Werke  1193 — 1286.  Technik,  Kunstcharakter 
und  Allgemeines  1287—1300.) 

Die  Genossen  des  Skopas  am  Maussoleum. 

Leochares  1301—1315. 

(Biographisches  1301.  1302.  Werke  1303 — 1315.)  t 

Bryaxis  1316 — 1327.  Timotheos  1328 — 1330.  Pythias.  1177.  1178. 

Praxiteles’  Schüler. 

Kephisodotos  d.  j.  und  Timarchos  1331 — 1341. 

(Persönliches  1331  f.  Gemeinsame  Werke  1333 — 1338.  Werke  des  Ke- 
phisodotos 1339 — 1341.) 

Papylos  1342. 

3.  Andere  attische  und  in  Attika  hauptsächlich  thätige  Künstler 

1343—1382. 

Stlienni»  1343— 1349.  Silanion  1350— 1363.  Zeuxiades  ».  1350.  Apollodo- 
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res  1359.)  1364.  Polyeuktos  1365— 1368.  Polykrates  1369.  Kallia- 
des  iKallidea)  1370.  Thymilos  s.  1224.  Telesiaa  1371.  Ktesikles  1372. 
Kuphranor  s.  d.  Maler.  Polymnestos  und  Kenchramos  1373  — 1375. 
Kaikosthenes  und  Dies  1376 — 1392. 

4.  Attische  Künstler,  welche  nur  aus  Inschriften  bekannt  sind 
1383—1392. 

5.  Attische  Porträtstatuen  nachweislich  oder  wahrscheinlich  dieser 
Periode  1393—1442. 

Solon  in  Salamis  1395—1397.  Solon  in  Athen  1399 — 1401.  Kylon  1402. 
Miltiades  und  Themistokles  1403 — 1405.  Xanthippos  und  Perikies  1406. 
Tolmides  1409.  Aischylo»,  Sophokles,  Euripides,  Menandros  1109  — 
1113.  Pindaros  {und  Kulliades)  1414.  1415.  Sokrates  1416.  Platon  s. 
1359.  Konon undTimotheos  (s.  1393.)  1417  — 1419.  Timotheos.C'habrias, 
Iphikrates  1420.  Chabrias  1421.  Euagoras  (und  Konon)  1422.  1423. 
lphikrates  ,vgl.  1420.)  1121—1426.  Alkibiades  (1115  ),  Kallias,  Lykur 
gos,  Demosthenes  1427.  (vgl.  1367)— 1429.  Isokrates  (vgl.  1313.)  1130. 
1431.  Homeros  u.  a.  Dichter  1432.  Anakreon  1433.  Phokion  1434. 
Otympiodoros  1135  f.  Demetrios  Phalereus  (vgl.  1397.)  1437 — 1441. 
Antigonos  und  Demetrios  Poliorketes  1442. 

Sikyon  1443—1556. 

6.  Lysippos,  seine  Schule  und  Genossenschaft  1443 — 1556. 

I.ysippos  1443 — 1512. 

(Biographisches  1443  — 1450.  Werke  1451  — 1507.  Kunstcharakter  und  All- 
gemeines 1508  — 1512.) 

Lysippos’  Genossenschaft  und  Schule  1513 — 1566. 

Lysistratos  1513 — 1515.  Daippos  1517  — 1520.  Boedas  1521.  Euthykrates 
1522  — 1521.  Tisikrates  1525  f.  Xenokrates  1527  f.  Phanis  1529.  Euty- 

chides  1530 — 1535.  Kantharos  1536 — 1559.  Chares  1539 — 1556. 

* 

7.  Andere  Künstler  dieser  Periode  1557 — 1617; 

Mcsscne  1557—1567. 

Damophon  1557 — 1564.  Pyrilampes  1565 — 1567. 

Theben  1568—1481. 

Hypatodoros  und  Aristogeiton  1569 — 1573.  Andren  1574.  Kallistonikos 
vgl.  1112.  Kaphisias  1575.  Theron  1576.  Timon  1577.  Xenokritos  und 
Eubios  1579.  Theodoros  1579.  Onasimedes  1580.  Boiskos  1561.  Hera- 
kles, thebanisches  Weihgeschenk  in  Delphi  Ol.  108.  3.  1581.  a.  Der 
I.öwe  von  Chaironeia  1581.  b. 

Sikyon  1 582  f. 

Daitondas  1592.  Menaichmos  15S3.  Olympos  s.  1545 

Argos  1584 — 1588. 

Theodoros  1584.  Phileas  und  Zeuxippos  1595.  Xenophilos  und  Straton 
1596  f.  Andreas  1589. 

Lakcdaimon.  Ariston  und  Tclestas  1588  a. 

Arkadien.  Aristoteles  von  Kleitor  1589. 

Elis.  Kolossaler  Zeus,  Weihgeschenk  in  Olympia  Ol.  101.  1589.  a. 
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Olynthos.  Herodoto«  I&90  f. 

Antiocheia.  Antiochos  1592. 

Heraklciti.  Baton  1593—1595. 

Karcliedon.  Boiithoa  1596— 1599. 

Nikoiucdeia.  Menodotus  und  Uiodotos  ItiOu. 

Künstler  von  unbekannter  Herkunft  1601  — Iti  1 7 . 

Kuphron,  Kukles,  Sostr&tos,  Ion  1601.  Chaireas  1602.  Philon  1603  f.  Ari- 
stodemos  1605  f.  Piston  1607.  Thrason  lOOSf.  Menestratos  1610.  Men- 
tor 1611.  Qryllion  1612.  Aniphistratos  1614.  Hippias  1616.  Pan- 
• deios  1617. 

8.  Einige  bemerkenswerthe  Porträtstatuen  aus  verschiedenen  Ge- 

genden Griechenlands  1018 — 1038. 

Gelon  von  Syrakus  1019.  Pausanias  von  Sparta  1619.  Kpicharmos  1620. 
Gorgiaa  1621  f.  Aristonienes  von  Messene  1623.  Dionysos  I.  von  Syra- 
kus 1624.  Pelopidas  1625.  Kpameinondas  (vgl.  1559.)  1626  f.  Archida- 
mos  von  Sparta  1629  f.  Diogenes  1630.  Aristoteles  1631.  Aristonikos 
der  Kitharöde  1632.  Arsinoe  1633.  Lykurgos  von  Sparta  1634.  Poly- 
doros  von  Sparta  1635.  Aristeas  von  Prokonnesos  1636.  Steaichoro* 
von  Himera  1637.  Eunotnos  von  Lokroi  1638. 

9.  Werke  unbekannter  Meister  dieser  Periode  1039.  1039.  a.  1640. 
II.  lalrrel  1041-1980. 

1.  Apollodoros  von  Athen  1 64 1 — 1 G4ö- 

( Biographisches  1641.  Werke  1641  — 1616.) 

2.  Die  ionische  Malerschule  1047—1744. 

Zeuxis  von  Herakleia  1647 — 1691. 

biographisches  1647 — 1659.  Werke  1659 — 1679.  Technik,  Kunstcharakter 
und  Allgemeines  1690 — 1691.) 

Parrhasios,  Euenors  Sohn  von  Ephesos  1692 — 1730. 

(Biographisches  1692 — 1701.  Werke  1702 — 1722.  Technik,  Kunstcharakter 
und  All;  ^meines  1723 — 1730.) 

Androkydes  von  Kyzikos  (vgl.  1649.)  1731  — 1733.  Kolotes  von  Teos  vgl. 
1735.  Timanthea  von  Kythnos  oder  Sikyon  (vgl.  1649,  1699  f.  1 734 — 
1744.  (Werke  1734  — 1743.  Technik  und  Kunstcharakter  {vgl.  1067) 
1744.) 

3.  Die  sikyouische  Malerschule  1745 — 1770. 

Eupompos  von  Sikyon  (vgl.  1649.)  1745.  Pamphilos  vom  Amphipolis  1746 
— 1753.  (Persönliche«  1746 — 1751.  Werke  1752  f) 

Melanthios  (vgl.  1748.  und  1750.!  1754—1759.  Pauaiaa  von  Sikyon  1760 — 
1763.  Aristolaoa  1764.  Nikophanes  1 765  — 1 707.  Sokrates  (von  Athen’ 
(*.  1765.  915.)  Eutychidea  (e.  1535.)  Arkesilaus  (a  |5|5f.j  1668  f. 
Thaies  1770. 

4.  Die  thebanisch-attische  Malerschule  1771 — 182(1. 

Aristiaios  und  Nikomachos  1771  — 1774.  Nikomamaehos’  Schüler  1775 — 
17S5.  Ariaton  1775.  Koroibos  1776.  Philoxeno»  1775.  und  1777. 
Arisleidea  »un  Theben  1778 — 1795.  (Biographischea  177s  f.  Werke 
1779  — 1793.  Kun.tcharakter  1794.) 
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Ansteides  Schüler  1765 — 1806.  Euphranor  von  Korinth  1786—1806. 

(Biographisches  1786 — 1780.  Gemälde  1700-1797.  Plastische  Werke  1798 — 
1801.  Kunstcharakter  1902—1806.) 

Euphranors  Schüler  1807 — 1810.  Charmanlides  1807.  Leonidas  von  An- 
thcdon  180s  f.  Antidotos  1810.  Nikias  von  Athen  1811  — 1825.  (Biogra- 
phisches 1811  — 1815.  Werke  1816— 1821.  Kunstcharakter  1822  — 1825., 

Omphalion,  Nikias’  Schüler  1826. 

5.  Die  Malerei  auf  der  Höhe  der  Virtuosität  1V27  — 1949. 

Apelles,  Pytheas’  Sohn  von  Kolophon  1827 — 1906. 

(Biographisches  1827 — 1816.  Werke  1817 — 1889.  Technik,  Kuustcharakter 
und  Allgemeines  1690 — 1906.)  * 

Protogenes  von  Kaunos  1907 — 1936. 

[Biographisches  1907 — 1917.  Werke  1918  - 1931.  Technik  und  Kunstcharak- 
ter 1935  f.) 

Aetion  1937  — 1941.  Antiphilos  von  Aigypten  1942 — 1944.  Ktesidemos 
1945.  Theon  (Theoros)  von  Samos  1946 — 1949. 

6.  Die  weniger  bekannten  Maler  dieser  Periode. 

Attiker  195U  — 1965. 

Kallimachos  I960.  Platon  1951  f.  Klcisthenes  und  Menedemos  1953.  Askle- 
piodoros  1951 — 1956.  Philochares  1957  —1959.  Hippys  oder  Hippeus 
1960  f.  Alkimacho8  (von  Athen?)  1962.  Peiraikos  1963  f.  Kallikles 
und  Kalates  1965. 

Kleinasiaten  1966 — 1970. 

Ktesilochos  1966.  Perseus  s.  1901.  Kydias  von  Kythnos  1967 — 1970. 

Maler  aus  verschiedenen  Gegenden  und  von  unbekannter  Her- 
kunft 1971  — 1980. 

Iphion  von  Korinth  1971  f.  Glaukion  von  Korinth  s.  1977.  Pyrrhon  von 
Eli»  1973.  Ismenias  von  Chalkis  1974.  Athenion  von  Maroneia  1975. 
Helena  aus  Aigypten  1976.  Polyeidos  1977.  Elasippos  1978.  Theomne- 
stos  1979.  Dikaiogenes  I960. 

Nachbluthe  der  Kunst.  Aeltere  Periode  bis  um  01.  158.  1981 
—2205. 

Einleitung.  Die  Kunst  im  Dienste  fürstlicher  Frucht  1981  — 1993. 

Die  Pyra  des  Hephaistion  1 US  1 — 19*3.  Der  Sarg  und  der  Leichenwagen 
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1.  Kyklopen,  Gasterocheiren  (Engasterocheiren, 
Cheirogastoren). 

1.  Strabon.  VIII.  p.  373.  Tjj  fxiv  ovv  Tipvväi  dpftrjttjQitp  xQijoao9at 
äov.ti  tlpoitog  xai  tayloat  dtä  KvxXwnuv , ovg  intä  ftiv  elvat 
xaXtio&at  di  yaotspoysi  pag  tQetpoftivovg  ix  tijg  te'xvt/g,  rjxttv  di 
ftetani/tntovg  ex  Avxiag’  xai  taug  tu  onijXata  td  nepi  tijv  Nav- 
nXiav  xcti  td  iv  avtotg  tpya  tovtwv  enwvvftä  iottv. 

(Nach  Creuzer,  Hecat.  Milea.  fragmm.  p.  71  aq.  aus  Uekataioa.) 

2.  Strabon.  VIII.  p.  369 tjj  NavnXiq  ta  anitXaia  xai 

ot  iv  avtotg  oixodofxt.toi  Xaßvgiv&oi,  KvxXwneta  d'  övoftd^ovatv. 

3.  Eustath.  ad  ()d.  p.  1622.  54.  6 di  ytuypäipog  xal  ttiguv  KvxXol- 
jtot v fiiftvr/tat,  o'i  ix  AvxLag  rtoav  [iitans/untoi,  inta  cvttg,  ol  nag’ 
avtw  fiiv  yaotegoystpeg  xaXovfisvot,  nagd  di  itigotg  iyyaotsgo- 
yetpeg,  dg  ix  tijg  tiyvijg  tgstpoftevof  dtp  uv  iv  NavnXitf  anrjXata 
xai  Xaßvgtv&ot  oixodoftrytoi  KvxXwneta  xaXovfteva. 

4.  Schol.  Eurip.  Orest.  965  (II.  p.  239  ed.  Dind.).  „yä  KvxXxania“: 
f]  t töv  MvxtjVaLtav  yij,  1 )v  KvxXuniav  mvdfiaoav  dg  vno  t wv  KvxXü- 
7t uv  tetyiadeioav,  ot»  Ilqoitog  xai  Axgiotog ot  tov  ’Aßartng  vlol 
rtepi  tfjg  ßaotXetag  ijgtCov • A.  — KvxXurcsg  Ogtjtxtxdv  e&vog  ano 
KvxXunog  ßaatXewg  oittog  ävoftaföfievof  ovt ot  noXtttu  iSavaotävreg 
tijg  idiag  aXXoi  aXXtj  uixiofhjaav , ol  nXeiovtg  di  avtwv  iv  Tj  Kovgrj- 
ttdf  fjoav  di  agtotoi  ttyxitat  .......  tetyiCovot  tag  trdXetg,  rwv  ix 

Kovgtjttdog  KvxXwnuv  tetyiadvtuv  avtag.  Xiyet  di  tag  Mvxtjvag. 
nXrjoiov  di  avtat  tov  'Aqyovg.  KvxXuneg  di  ot  iyyetgoydatogsg 
neqieteiyioav  tag  Mvxijvag,  ol's  ij  totogta  tpr/oi  tov  xtgavvov  ttfi  Jti 
xataoxevötaat.  A.  B.  M.  I.  — yä KvxXunia:  to’Agyog  ano  KvxXwnuv 
efrvovg  Q qqxtxov , 8 kni  ovfx/xaxiav  xXijiliv  ini  Ilpoitov  aitöfh  trp 
oixtjOiv  inonjaato  Gr.  Cant. 

5.  Schol.  Aristid.  n.  Qrytog.  a’  p.  52.  (Vol.  III.  p.  408  Dind.)  ....inti- 
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diireq  oi  Kvxlutneg  iS;  dgxrjg  ixe/xtoav  tu  Aqyog  oi  xaXovfievoi  yeiQO- 
ydoxopeg,  naqa  xd  ix  xiZv  yeigiov  £ijv. 

6.  Pollux  Onom.  I.  50.  igydxai,  xsiQOxixvai  xxX.tdyaq  x€tQ°Y^a T°- 
geg'Exaxalog  leyexio. 

(Vgl.  Creuier,  Hecat.  Mile».  frag  nun.  p.  72.  N.  54) 

7.  Pollux  Onom.  VII.  7.  x d ydg  d;i oyetgoßlunog  xai  xetqiövai;  xai 
yeigoydaxotg  xxX. 

8.  Apollod.  II.  2.  1.  § 3 xaxdyei  de  avxov  (seil,  xdv  TIqoixov)  i> 

xijdeoxijg  find  oxqaxov  sivxiwv,  xai  xaxaXa^ißdvei  Tiqvvd-a,  xav- 
itjv  avxift  K vxed  ii tü  v xeixiodvxiü v. 

9.  Schol.  Apollon.  Rhod.  Arg.  A,  1091  (p.  516  cd.  Merkel)  . . . . 
avxdg  de  (seil.  Ileoaevg  ißt]  nXewv  elg’Aqyog  aiv  xo7g  Kvxlunpi  xai 
xfj  Aardi]  xai  xjj  Aväqnftedq,  xai  ikthov  Axqiotov  ovy  eiqioxet  tv 

’Aoyei Mt)  xaxaXaßdv  de  avtdr  xrp  tiiv  Aavdr<v  xaxaXeinei  naqa 

tij  fii/XQt  Evqvdixt]  xai  xt)v  ,'4vdqofiedav  xai  xovg  Kvxhonag  xxX. 

(Vgl.  Pherecydis  fragmm.  p.  72sqq.  cd.  Stur*.) 

10.  P ausan.  II.  25.  8.  to  dr<  xelyog  (7 'iqvv&og),  8 di)  ftdvov  xdv  iqet- 
niwv  Xeinerai,  KvxXdniov  tiev  iottv  eqyov , nenoirjai  de  äqydv 
Xii}u)v,  fiiyeOog  tyiov  l'xainog  Xi&og  dg  d.c  avxüv  jUiyd’  an  dqxijV  xivtj- 
&i)vai  xov  fuxqdtaxov  v-no  £evyovg  rjfttovwv.  Xi&la  de  ivrjgfiootai  ndXai, 
lug  i idXiaxa  avxiöv  Vxaaxov  aqfioviav  xo'ig  fieyaXoig  Xiitotg  elvai. 

11.  Ilesych.  v.  Tiqvv9  iov  nXivdevfia-  avx\  xov  xd  xelyog.  vjtd  Kv- 
xXdnwv  di  xaxeaxtiaarn. 

12.  Pausan.  VII.  25.  5.  Mvxrjraioig  ydq  xd  ftev  xeiyog  cthovai  xaxa  xd 
ioxvqdv  ovx  idvvaxo  vnd  Aqyeiiov , itexeixtoxo  yctQ  xaxa  xavxct  XtS  iv 
Tiovv&i  vno  xdv  KvxXdniov  xaXovfiivtov. 

13.  Ilesych.  t.  KvxXutuov  Vdng  • intidij  KvxXotneg  iieix'oav  xdg 
Mvxij  vag. 

14.  Eurip.  Here.  für.  943. 

nqog  xag  Mvxrjvag  elfir  Xd£va9at  yqedv 
fioxXoig  dixiXXag  9',  dg  xd  KvxXdniov  ßa&qa 
tfoivixi  xavövi  xai  xvxoig  ijqfiooftiva  xxX. 

15.  Eurip.  Here.  für.  15.  Aqyeia  xeiytj  xai  KvxXatneiav  nrXiv. 

16.  Eurip.  Iph.  Taur.  845. 

ii  KvxXwitideg  ivxiai,  ii  naxqig 
Mvxtjvr/  ipiXa. 

17.  Nonn.  Dion.  XU.  268. 

oiififiaxt  xnxidevxi  neqtCfoo&e loa  Mvxrjvi/ 

KvxXdniov  xavdveoiu  xxX. 

18.  Eurip.  Troad.  1087. 

innoßoxov  ”Aqyog,  Yva  xtlyea 

Xaiva,  KrxXdni  ovqavia  vifionai. 
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19.  E u ri  p.  El  ckt  ra  1 158.  Kvxkidneia  ovqävia  xet'x>j- 

20.  Eurip.  Iph.  Aul.  152.  Kvxkiümov  Hvfttkat. 

21.  P ind.  Fragm.  inc.  151.  Kvxkwnia  nqdih>qa  Eiqvoiliog. 

22.  Sophokl.  b.  Hesych  v.  xvxkovg.  Kvxktdnetnv  xqoyov. 

23.  Plin.  N.  H.  VII.  195.  Turres,  ut  Aristoteles,  Cyclopes  invencre, 
Tirynthii,  ut  Theophrastus. 

24.  La  ctant.  zu  Stat.  Theb.  I.  251:  (»arces  Cyelopum«)  Cyelopum 
autem  aut  quas  Cyclopes  fecerunt , aut  magui  et  rniri  operis;  nam 
quidqnid  magnitudine  sua  nobile  est,  Cyelopum  manu  dicitur  fabri- 
catum. 

Flaatik. 

25.  P ausan.  II.  16.  5.  . . ketnexai  de  Sftug  er i xai  akka  xov  neqtfiä- 
kov  (Mvx^vüv)  xai  fj  nvkrt‘  ktovxeg  di  iq'eoxtjxaaiv  aixij- 
Kvxkwrciov  di  xai  xavxa  eqya  elvai  kiyovatv,  o%  nqoixqi  th  xeiyng 
inoirjoav  xd  iv  Tiqvv-th. 

26.  P aus  an.  II.  20.  7.  (in  Argos)  eraqä  di  xd  itqdv  xov  K^qnoov  Mednv- 
orjg  kidvv  nenoirjftivi]  xetpakrj • Kvxkidnwv  tpaoiv  elvai  xai  xovxn 
xo  eqyov. 

2.  Idaiische  Daktylen. 

(Unter  Verweisung  auf  Lobeck,  de  Idacls  Dactylis  im  Aglaophamus  p.  115ß  sqq.,  HOck,  Kreta!. 

8.  ’i6ö  ff.,  Welcher,  Aeschyl.  Trilogie  8.  174  ff.  werden  im  Folgenden  nur  die  Stallen  ausgehoben, 
welche  die  KunstthAtigkrit  und  die  Hciraath  der  Daktylen  angehen  unter  Hinwrglassung  der  ety- 
mologischen Versuche  und  Spielereien.) 

27.  Apollon.  Rhod.  Arg.  A,  1126  sqq : (Titias  und  Kylienos): 

o'i  fiovvoi  nokiojv  ftotqryyixai  rjdi  näqedqoi 
fttjxeqog  'Idai^g  xexkrjaxat,  fiooot  eäaiv 
Jäxxvkoi  ' Jdaioi  Kqtjxaiieg. 

28.  Schol.  Apollon.  Rhod.  Arg.  A,  1 129.  J äxxvkoi  'I d aioi : FJ 
xai  nlvxe  tpaoi  xovtovg  elvai,  de^iovg  ftiv  xovg  äqoevag,  äqiaxeqoig  di 
xäg  9t]ketag • — 0 e q exv drj g di  xovg  ftiv  deStovg  hxooi  keyet,  xovg 
di  ertovvftovg  xqiäxovxa  dro.  l'drjxeg  di  ijoav  xai  rpaofiaxetg,  xai 
drtfiiovqyol  otdyqov  keyovxat  etvai  nqiäxoi  xai  ftexakkeig  yeveoüai- 
livoftdo&rjoav  di  äni  xrjg  Mrjxqog  “idrjg,  dqioxeqoi  ftiv  avxwv,  oig 
tptjoi  0eqext>dt]g , oi  yntjxeg,  oi  di  ävakvovxeg  de^toi.  i hg'Ekkdvi- 
xng  tptjai,  'Idaioi  Jäxxvkoi  btkijihjoav,  öxt  iirog”ldi;g  (n  vxvydvxeg  x fj 
* Pia  ide^tüitravxo  xijv  -Hedv  xai  xwv  daxxvktov  aixi'g  iji/>avxo.  — '£lg  di 
Mvaoiag  iv  nqtoxtp  ntqi  Ho  tag,  ' Idaioi  Jäxxvkoi  äno  xov  naxqng 
Jaxxvkov  xai  xijg  fitjxqdg" Idrfi.  — ‘O  de  xrjv  0o  qtov  i d a ovvüeig  yqä- 
tpei  ovxiog : 

tvika  ydtjxeg 

'Idaioi  0qvysg  ävdqeg  dqioxeqoi  oixi ’ evatov, 
KikfttgJafivafievevgxe  fiiyag  xai  vneqfhog  'Hx  ft  uv, 
einäkuftoi  Ueqänovxeg  Sqeit/g  HdqijOxetrtg, 
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ot  nqtüxot  xlyvtfv  noXvftrjXiog ' Htpaioxoio 
elgov  iv  ovqeirjat  vanatg,  ulsr ta  aidrtqov, 
lg  nvq  x iqvtyxav  xai  dqinqet lig  e'qyov  töuSav. 

(Vgl.  Pherecyd.  frogmra.  p.  146  ed.  Sturi.  Fragmm.  hittor.  grate,  ed.  Müller 
I.  p.  il  u.  III.  p.  15I.J 

29.  Sehol.  Apollon.  Rhod.  Arg.  A,  1 126.  Jltqi  xtöv'ldaitav  dtxxxi- 
Xtov  xaXovftiviov  nqdiovg  [xovxovg]  tp^alv  elvat  xai  naqidqotg  tj 
Mrjtqi  xtöv  d-etöv,  dxoXoiDüv  Mutavöqttii  Xiyovxi  Mthfiiotg,  dxav 
&iwat  tfj  Pi(f  nqo&vetv  Ttxitf  xai  KvXXtfvqr  eioi  di  oltm  uüv  'idaivtv 

daxxvXtov  ftoiqaytxai  xai  IHqiqng  &eiSv  ndqedqot  xxX Sotpo- 

xXfjg  de  avtoig  (J)qvyag  xaXti  iv  Kuttpolg  oaiiiqoig. 

30.  Strabon.  X.  p.  473.  Jaxtilovg  d’  ’ldaiovg  tpaoL  xtveg  xexXtj- 

oiiat  xovg  nqunovg  oixijxoqag  tt~g  xazä  xrtv  ’/dijv  vtitoqetag • 

SotpoxXijg  de  dttxai  nt  ne  xovg  nqwxovg  aqatvag  yevtoiXai,  di  o i drt- 
q ()V  re  i^evqov  xal  eiqyaaavxo  nqdtxm  xai  dXXa  noXXd  xtöv  nqisg 
tbv  ßiov  xqijoifiuv,  nivxe  di  adeXtpäg  xoixuv.  and  de  tov  dqt-0-ftvv 
daxxvXovg  xXijiHjvai.  aXXoi  d’  aXXtog  ftv&evovatv  anoqotg  anoqa 
avvanxovzeg,  dtatpdqotg  di  xai  zoig  dvoftuat  xai  % dig  ä qi&fiolg  %q<öv- 
% ai,  thv  KeXfitv  ovofid^ovol  xtva  xai  da/xvaftevea  xai’HqaxXea 
xai  "Axfiov a‘  xai  oi  ftiv  intyioqinvg  xf^g'ld^g,  ot  di  htoixovg,ndvxig 
di  o Idtjqov  eiqyda&at  iutd  xovxuiv  iv’'ldrj  nqtöxdv  tpaot,  navxeg 
di  xai  yoiytag  vnetXijtpaai  x.ai  jteqi  xijv  Mi.xiqa  xtöv  &etöv  xai  iv 
(Dqvyitf  qixiptdrag  tieqi  xitv  ’ldt/v,  (Dqvyiav  xrjv  Tqtpaäa  xaXovvxe g. 

31.  dem.  Alcxandr.  Strom.  I.  p.  362.  (cd.  Pottrr).  KiXfitg  xal 
d a ftva ftev ev g di  xtöv  ‘ldaiutv  daxxvXtov  n qtöxot  iv  Kvnqtp  xov 
aidtjqov  evqov  aXXog  di  ’ldatog  evqe  yaXxov  xqäaiv,  tug  di 

• 'Hoiodog,  Sxvdr/g. 

32.  Zenob.  Proverb.  IV.  80.  (Lcutsch,  p.  106.)  KeXfug  iv  atdijqip- 
auxtj  tat xexat  ini  xtöv  otpddqa  eavxoig  ntoxevodrxtov , oxi  ioxvqoi  xal 
dvaxeiqtotoL  netpvxaot.  KiX/ttg  yaq  stg  xtüv  ’lüattov  d axxvXto* 
xrjy  ftryteqa  'Piav  vßqiaag,  xai  fttj  imodeljdfieyog***  ino  xdix  ddeXtpüv 
evftevwg  iv  xfj’'ldrj,  dtp  ov  b axeqednaxog  iylvexo  aidr^qog.  Uliftvtj- 
xcu  xrjg  loroqiag  SotpoxX^g  iv  ***  oaivqotg. 

33.  Marm.  Par.  I.  1.  22.  (Fragmm.  histor.  grace.  ed  Müller  I.  p.  544, 
vgl.  563.)  dtp  ov  Mivug  b n qtöxog  eßaoiXevae,  xai  Kvdtoviav  qlxtoe, 
xai  oidrjqog  elqe&rj  iv  tfi’ldi]  eiqövTtov ' Idaimv d axtvXtav  KiXfitog 
x[ai  da  ftva  eviwg  xai  ’Axftovog  ixt]  1168,  ßaot]Xtvovxog  JiihjYwv 
Ilavdiovog. 

34.  1)  iod.  Sicul.  V.  04.  Jlqdhot  xoiwv  xwv  eig  ftvtjtrjv  n dedofti- 
vtov  ijlxtjoav  xtjg  KqtjX tjg  jteqi  xrjv’ldifv  di  nqoaayoqev&tvxeg 
’ldtüot  ddxxvXov  xovxovg  d’  oi  ftev  exaxbv  xöv  aqtiXftbv  yeyovivai  na- 
qadedoixaoiv,  oi  di  dexa  tpaoiv  v/raqxovxag  xvyetv  xavxtjg  tijg  nqoatj- 
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yoqiag,  zoig  iv  rctig  xcQ”L  daxxvXotg  uvtag  iaaqi&(.tovg.  ’Evtot  d’  iaio- 
QovoiVf  tLv  iari  xai  ’Etpopog,  xoig  'idaiovg  J axxvXotig  yevia&ai  fiiv 
xatä  tTjV  ’ldfjv  xrjv  h>  Qiqvyiq , duzßijvai  di  fittä  Mvydovog  eig  xtjV 
Ev(ünr)v  rti.  , . . Qi  d’  ovv  xatä  xrjv  Kqijxrjv  'idaiot  /JäxtvXnt 
nagadedovrai  xyv  za  xov  nvQog  xqfjaiv  xai  xtjV  xov  yaXx.ov  xai 
atdr/QOv  tpvoiv  ijgevqsiv,  xijg  MrcxtQaiotv  ywqag  neqi  xov  xakovpsvov 
Begixvv&ov,  xai  xrjv  igyaa iav  dt  tjg  v.axaaxeväCezar  ddjjavxag  di 
fieyaXw v äya&tä»  dfxtjyovg  yeyexijo&at  xtp  yivst  tüv  dvÜQtöntiiv  xtfitöv 
xiyeiv  äSavaxtov.  i 

35.  1) iotl.  Sicul.  XVII.  7,  ovxog  ftiv  oiv  (Mifivwv  6 'Podiog  fittä 
xooovxutv  axgaxtotxtZv  nqnrflt  dtct  Tijg>'ldrlg.  To  di  OQog  xovxo  . . . . 
fiiyiatov  di  vndg%ov  xtöv  xaxä  xd  'EiXijtt/ionov  i%tt  xmct  to  ftiaov 

dvxQOv  d-eongenig yeveo&at  d’  iv  xovxtp  Xiyaxai  xai  xoig 

Tdalovg  4 axxv lovg , oög  atdtjgov  igydoaa&az  nQtäxnvg,  fta- 
■Hdvxag  xijv  igyaoiav  nagä  xijg  xtöv  O-etöv  JUr^gdg. 

36.  Pollux  Onom.  II.  156.  xai  xovg ’ldaiovg  x/axivXovg  xexlijoöai 
kiyovaiv  oi  ftiv  xatä  xov  agt iifidv,  oxi  nivxt,  ot  di  xaxct  xd  xjj  ‘ Pttjt 
navif  vnovgysiv,  oxi  xai  oi  xijg  yeigdg  daxxvkoi  zayvix  ai  ze  xai 
rzdvxuv  igyaiat. 

37.  Etym.  Magn.  r.  'idaioi.  JäxxvXoz  'Idaioi  Kgtjxaiitg  xxX.  (s.  27). 
eiai  di  xdv  ägtS-ftdv  dexa  • did  xai  JäxxvXoi  ngoatjyogev&tjoav,  and 
xtöv  tjuexegtov  öaxxvXiov  rj  xx L — ’ Idaioi  di,  ineidr/  iv  ‘Idt]  ogei  xijg 
Kgrprfi  iyevrrj&yoav  xxX. 

38.  Piin.  N.  II.  VII.  197.  Aes  conflarc  et  temperare  Aristoteles  Lyduni 
Scythen  monstrassc,  Thcophrastus  Delam  Phrygem  putat,  aerariam 
fabrioam  alii  Chalybas,  alii  Cyclopas ; ferrurn  llosiodus  in  Greta  cos, 
qui  vocati  sunt  Qactyli  Idaei. 

39.  Cic.  Nat.  Deor.  III.  16.42.  tertius  (Hercules)  est  cxldaeis  Digitis 
cui  inferias  adferunt. 

3.  Teichinen. 

(Auch  hier  werden,  unter  Verweisung  auf  Itobeck  a.  a.  O.  p.  1181  iqqM  Welcker  a.  a.  O.  8.  182  ff., 
Hock  a.  a.  O.  8.345  ff.,  nur  die  auf  die  Kunatth&tigkeit  und  die  lleiinath  der  Trichinen 
bezüglichen  Steilen  auage zogen.) 

40-  S trab on.  XIV.  p.  653,  654.  ’ExaXtixo  d-  »}  ‘Podog  ngdtegov 
’Otpioöaaa  xai  Sradia,  eixa  TeXyivig  ano  xtöv  oixtjocxvzuiv  TeXyivittv 
xtjv  rijoov,  ottg  oi  ftiv  ßaoxavovg  tpaoi  xai  yötjxag  * ” . ...  oi  di  xey- 
vaig  dtatpigovxag  xoivavxiov  vno  xtöv  txvttxixviov  ßaoxav9-rtvat  xai 
xijg  dvotftjitiag  ziyziv  zavxijg,  iXüeiv  d1  ix  Kgr/z^g  eig  Kvtiqov 
ngwxov,  tlx'  eig'Podov,  nqwxovg  d*  iqyaoaod-ai  a idr^ov  xe  xai 
%aXxdv,  xai  dt)  xai  xi)v  agrr^v  K q n r oj  drjfttovQyrtoat. 

41.  Strabon.  X.  p.  472.  ot  de  [Xiyovoi]  TeXyivtov  iv'Pidta  ivvia 
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ovxiov  xovg’Pigt  avvaxoXovihjoarxag  eie  Kgtjxtjv  xai  xöv  Jia  xovgo- 
xgotpyoavxag  Kovgijxag  dvofiaoiHjvat. 

42.  Eustath.  ad  Dionys.  Pcrieg.  v.  504.  elxa  TeXytvig  {heisst  Rho- 
dos) diä  TOt'g  ex  K gijxrjg  TeXyivag  oixijoavxag  ixei  avdgag  yenyxag  xai 

ßaoxdvov g dgioxovg  vnaljavxag  igydzag  yaXxov  xai  aidqgov, 

oi  xijv  agntjv  xiß  Kgovip  idrjfuovgyrjoav. 

43.  Kallim.  Hymn.  in  Del.  31. 

. . . fiiyag  &eög  (Poseidon)  ovgea  9eivuiv 
"Aogi  x giyXwyivi,  xö  oi  TeXylveg  ex ev§av. 

44.  Diod.  Sicul.  V.  55.  TrjV  de  vrjoov  x r]v  dvofiaConivrjv'Pödov  ngiö- 
xoi  xaxiitxraay  oi  ngooayogevöftevot  TeXyiveg • ovxoi  d’  rtaax  vi oi  fiiv 

QaXazxtjg yevio&ai  d*  avxovg  xai  xe} rvwv  xivwv  ei g ex  dg, 

xai  aXXa  xiöv  eig  xöv  ßiov  yg^otfiwv  xolg  av&gtvnoig  eiotjytjoao&ai  • 
ayä  X/xaxa  xe  ilew»  ngtöxoi  xax  aoxevda  ai  Xiyovxai,  xai  xiva 
xwv  aqyaiuv  depidgv/idxiov  an  ixeivuv  iniovofido&ai  • naqd  fiiv  yaq 
siivdiotg  AndXXtova  TeXyivtov  ngooayogev&ijvai,  naqd  de  ‘ laXvoiotg 
"Hgav  xai  rvfiipag  TeX%iviag,  naqd  de  Ka(ieigevotv"Hgav  TeXyiviav. 
Xiyovxai  d’  ovxoi  xai  yötjxeg  yeyovivai  xxX. 

45.  Nikol.  Damasc.  b.  Stob.  Seim.  II.  p.  53.  (ed.  Meineke.) 
TeXyiveg  av9gumoi  dvOfia£d[ievot  xö  avixaSev  Kgxjxeg,  oixr/- 
oavxeg  di  xai  iv  Kvnqif)  fiexavaaxavxeg  d’  eig  'Pödov  xai  ngtvxni 
xijv  vfjaov  xaxaoxdvxeg  ßäoxavoi  xe  otpödga  rjoav  xai  q&ovegoi.  Te  y - 
vixai  de  övxeg  xai  xd  xwv  ngoxiqwv  egya  fUfirjodftevoi  sittrpäq  TeX- 
Xtviag  ayaXfia  ngwxoi  idgvoavxo , äoneg  ei  xig  Xiyoi  Jt&tjväg  ßao- 
xdvov. 

46.  P ausau.  IX.  19. 1.  Kai  Aihfväg  iv  Tetfitjoip  TeXyiviag  ioxlv  iegöv, 
ayaXfia  ovx  eyov  • ig  di  xijv  inixX^oiv  avxtjg  iöxty  eixageiv  log  xüv  iv 
Kvnqqt  noxi  olxrjoavxwv  TeXyivwv  acpixofievt]  fioiga  ig  Boiwnnvg 
iegöv  idgvoaxo  sf9r)väg  TeXyiviag. 

47.  Nonn.  Dion.  XIV.  36  sqq. 

Kai  <p&ovegoi  TeXyive g inyXvdeg  ig  fio&ov  ’lvdwv 

'Ex  ßv&iov  xeveuivog  aoXXitpvxo  d-aXdoor/g. 

’ HX9e  Avxog,  xai  KiXfiig  iepionexo  Aafivafievrji  xil. 

48.  Eustath.  ad  II.  p.  277.  ovofiaxa  xofii^ovotv  avzolg  Xgvoöv  xai 
’Aqyvqov  xai  XaXxöv  bfiwvifiwg  i'Xtj  ijv  Vxaoxog  evgev. 

49.  Zcnob.  Prov.  V.  41.  (Deutsch,  p.  137.)  Olda  Sifiwva  xai  Eifiwv 

ifii • TeXyivwv  tpvoei  ßaaxavwv  ovx  uv dvo  iyivovxo  i]  y e fi  6 v e g, 

Sifitov  xai  Nixwv. 

50.  Hesych.  v.  MvXag'  eig  xwv  TeXyivwv  Hg  td  iv  Kafieigy  MvXav- 
xituv  lega  idgvoaxo. 

51.  Steph.  Byz.  v.  'Ax ctßvgov  (Berg  auf  Rhodos)  KixXijxai  di  ano  xi- 
vog  TeXylvog  Axaßvgiov. 
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52.  Tzetz.  Chil.  VII.  123  sqq.  (und  XII.  835  sqq.) 

TeXyiveg  TjOar  dt]  xtveg  xwv  <p3ovegiöv  datfinvtov, 

Jivxalog*),  Meyalyatog/ÜQfievdg  xe  xai  yivxng, 

Kai  dt]  Ntxiüv  xe  xai  Ultfudv*')  (1.  2/fuov)  xai  e xeQOi  avv  xovtoig. 
*)  XII.  836  lYxrnioc.  b)  XII.  637  flfivuv  ouov  je  x«l  Xrxtiiv. 

53.  Ovid.  Me  tarn.  VII.  365. 

Phoebeatnque  Rhodon  et  Ialysios  Telchinas. 

54  Statius  Silv.  IV'.  6.  47  sqq. 

Tale  nec  I d a e i s quidquam  Teichines  in  antris 
Nec  solidus  Hrontes  nec  qui  polit  arma  deorum 
Lemnius,  exigua  potuisset  ludere  massa. 

55.  Statius  Theb.  II.  274  sq.  (vom  Halsbande  der  Harmonia): 
Cyclopes  notique  operum  Teichines  amica 
Certatim  iuvere  manu. 


4.  Heliaden. 

56.  Pind.  Olymp.  VII.  93  sqq. 

avxä  di  aepiatv  änane  xiyvav 

ITäoav  inixSorhov  rlavxwmg  aQioxonövoig  xe9ai  XQaxelv 
Eq'/o  de  Cojolaiv  tQrtöneaai  9’  6/.to7a  xikev9ot 

OfQOV  fjv  de  xklog  ßadv-  daevxi  de  xai  ooq'ia  /tei^iov  ctdnkng  xele9ei. 

(Schol.  anioroi  yttQ  7t((u  rrjy  iinv  avJQtantw  xni(tox(v'r\v  ol'Pödiot.) 


5.  Trophonios  und  Agamedes. 

1.  Apollontempel  in  Delphi. 

57.  Hom.  Hymn.  Apoll.  Pyth.  116  sqq. 

einwv  du9i]y.e  ‘h.iui/.ia  (Do7ßog  knokktav 
Eigea  xai  ftäla  fiaxga  dir^exig-  aixäg  in  avxnig 
jtäivo v oi'dov  e&T/xe  Tqo  quiiv  to,-  rfd“  k ya ft  t]  d ijg, 
Yiisg’Egyivov,  <piknt  a9aväxniat  9eototv. 

58.  Strabon.  IX.  p.  421.  Twv  de  vawv  xnv  uiv  nxiyivov  ei,-  rai-g 
[iv9ovg  xaxxinv , xnv  de  devxegnv  Tfoepotviov  y.ai  kyafiijdovg  eQynv 
tpaai. 

Pausan.  X.  5.  13.  Texagxng  de  vno  Tqnepwviov  feiv  eiQydo&r]  xai 
kyafi^dnvg,  U9ov  de  aixov  nnitj&rjvat  fevrj/tnvevnvat. 

Steph.  Hyz.  v.  Jektpoi  ....  ev9a  xd  ctdvxnv  ix  niv xe  xaxeoxev- 
aaxat  Xl9iov,  eQynv  kya^nfiovg  y.ai  Tqntfojvinv. 
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61.  Plut.  de  consolat.  ad  Apollon.  14.  (Plut.  Moral,  ed.  Diibn. 
Vol.  1.  p.  130  lin.  18)  Kai  negi  ’Ayafiijöotg  de  xa i Tgoepwviov  qirjai 
Jllvdagog,  xbv  vecbv  xbv  Ix  deXcpoig  olxodofir'joanag  altsiv  nagd  xnv 
AnöXXtavog  ftia&bv  xbv  de  xxX.  (giebt  ihnen  in  der  7.  Nacht  einen 
sanften  Tod.)  — 

62.  Cic.  Tuscul.  I.  47.  114:  qui  cum  Apollini  Delphis  templum  ex- 
aedificassent  cct.  (Wesentlich  dieselbe  Geschichte.) 

{Vgl.  64.  65.) 

2.  Poseidon tempel  bei  X&ntineia. 

63.  Pausan.  VIII.  10.  2.  xd  de  e£  dgy ijg  %<[>  Tlooetdüvi  xo  ugbv  xovxo 
s/ya/uijdijs  Xiyovxai  xal  Tgotpuivtog  noiijoat,  dgvwv  |t >Xa  elgyaaafievoi 
xai  agftöoavxeg  :tgbg  aXXi-Xa  xxL 

3.  Tempel  za  Delphi  and  Schatzhans  des  Hyrien*. 

64.  Pausan.  IX.  37.  4.  Aaßnvxi  de  uixtp  (Egyivtp)  veav  yvvaixa ....  Tgo- 
qxüving  yivexai  xai  sfyapidijg'  5.  Xiyexai  de  b Tgoepiivtng  /tnnXXiovog 

elvai  xai  ovx  ’Egyivov Tnvtovg  ipaaiv,  lug  ryi§jjih-aav,  yevtad-ai 

Seimig  itenig  xe  iega  xaxaaxevdaaaiXai  xai  ßanileia  dvitgwnoig-  xai 
yag  xiii  knbXXinvi  xnv  vabv  t/ixndnfi^aav  xnv  er  JeXepoig  xai'Ygtei  xnv 
ihjoavgbv.  ’EnoLrßtav  de'  bxav&a  xtüv  Xi-ihov  ’eva  elvai  orpioiv  aipai- 
geiv  xaxa  xd  ixxbg  xxX.  — 

4.  Tempel  za  Delphi  and  Schatzhaas  des  Aageias. 

65.  Schol.  Aristoph.  Nub.  503.  (ed.  Dind.)  ’O  Tgocpaiviog  iyivexo 
Xtitol-oog  ligiaxog,  8g  xaxeoxevaaev  iegbv  ev  xij  Aeßadelq  xijg  Boiui- 

xiag  vno  yrjv AXXiog.  nvxiog  o XdgaS  ev  xgi  d'.  Ayafiijöi^g  agyiov 

SxvfHprjXov  ....  iydfiei  'Etuxdoxrjv,  r/g  rraig  r’v  Tgoifwviog  oxoxiog. 
ortoi  xoig  xbxe  ndvxag  vrcegeßdXXnvxn  evxeyvief  tov  xe  iv  JeXipoig 
AnnXXtovog  vaov  ijgyoXaßijaav  iv  “Hi.idi  de  xaftuiov  xgvaovv  xaxe- 
axevaoav  Avyeiif  xxX. 

{Vgl.  O.  Möller,  Orchomenos  S.90.  — Das  Eicerpt  aus  der  Telegonee  s.  unter: 
heroisch-homerische  Kunst.) 

5.  Thalamos  der  Alkmene  in  Theben. 

66.  Pausan.  IX.  11.  I.  xat  r^g  AXxfxiyvvfi  ioxiv  eit  b SaXa/tog  iv  xoig 
igeinloig  (des  Hauses  des  Amphitryon)  dr'Aog.  oixoSofifjOai  de'  aitbv 
rifi  sifKpixgvwvi  Tgncfiiniov  rpaui  xai  hiyapirfirpv,  xai  in iygaftfta  in 
aixiii  imygaipijvai  rode- 

A/.i(pitgviov  bx  e/ueAA’  dyayeo&ai  devgo  yvvaixa 
AXxft  ijvi/v,  &dXa/tdv  y e'iXLßaxo  iovxov  eavxif, 

Ayydoiog  d’  inoiijoe  Tgogiitviog  »;d’  läyaprfirß. 

(Vgl.  unter  heroisch-homerische  Kunst  und  unter  Gitiadas.) 
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n.  Kunstheroen. 

1.  Vordaidalische  Künstler. 

67.  D iod.  Sicul.  IV.  76.  oi  ydg  ngo  xovtov  ( JaidäXov)  Tiyvlxat  xaxe- 
axeva'Qov  xd  dyctX/tata  toi g fttv  n/iftaai  fie/ivxoxa , rdg  di  x£‘Ca£ 
eymia  xa9etftivag  xal  xatg  nXsvgalg  xexoXXrjfiivag.  (s.  87  u.  128.) 
jfo.  Th  emist.  orat.  XV.  p.  316a.  ngo  f. tiv  JaidäXov  xexgdyioyng  ryv  oi 
ftövox  fj  Tidv  ’Egfiiöy  igyaoia,  dAAd  xal  b xiov  Xoinüv  dydgiicyxioy,  xxX. 

69.  I’alacph.  de  Incredib.  22.  ol  xöxe  avdgiavxonoioi  xal  dyaX- 
fiaTOnoioi  xatsoxeva^ov  ctydgiärxag  ovfineqivxotag  tyorrag  xal  xoig 
nodag.  (s.  130.) 

y lO.  Suid.  v.  JaidaXov  noirtfiaxa‘  . ..  insidrj  ol  naXaiol  ätjfuovgyoi 
ovft/jtftvxbxag  xovg  oq>9aXfiovg  inoiovv,  o di  JaidaXog  dvmixaatv 
aixovg  xal  xovg  nödug  ditax^ot.  (s.  131.) 

71.  Tzetz.  Chil.  I.  537  sq. 

Toig  dybgtavxag  ngbtsgoy  ngo  XQoyaiv  uüy  JaidäXov 
’Edijfitovgyovy  ayeigag,  anodag,  doft/idxovg.  (».  133.) 

{y/J2.  Zenob,  Prov.  III.  7.  (LeuUch  p.  59) ineidr/  tär  nalatü* 

dijfiiovgytSy  nXaxxövxiov  xd  t,wa  xvipXa,  b /. laldaXog  xal  toig  b<p9aX- 
ftovg  avtotg  äyenixaosy  xxL  (s.  129.) 

73.  Sc  hol.  l’lat.  Mcnon.  p.  367.  zc3>'  :rcr>la«  dtjfuovgyüy  nXatxotxiay 
xd  £wa  avfiiiefuxbxag  ixona  xoig  dfpOxtXfiovg  xal  ov  dieoxy/.biag  xovg 
nddag,  äXX  eoxtöxa  ovfinoda,  JaiduXog  xxX.  (s.  125.) 

2.  Daidalos. 

A.  Persönliches. 

(l'ntrr  IlinwefltNung  aller  drr  Nathrichtm  Aber  Daidalo*’  (tbelhifUi  Ii«bpn,  von  denen  nur  die 
von  allen  Schriftstellern  im  Wesentlichen  übereinstimmend  berichteten  von  »einem  Künstlerneid  auf 
»einen  Neffen  T*l«*,  Kalo»  oder  Pcrdii  für  die  Kuut{r»chichle  irgendwelche»  Interesse  haben, 

».  Brunn,  KAnstltTfeachichle  1.  8.  II  fM  werden  hier  nur  die  Notisni  Aber  Abstammung  und 
Heimath  ausgetogen.) 

74.  Paus  an.  IX.  3.  2.  oxi  oi  näXai  xd  £öaya  ixdXovv  daldaXa • ixä- 
Xovv  di,  iftol  doxslv,  ngoxegov  txi  rj  JaidaXog  b ITaXa/n  dovog 
iyiysxo  di9riyrtai’  xovxgt  di  vaxigov  (lab  xü>y  daidctXiov  i/uxXr.otv 
yevia9ai  doxw  xal  ovx  ix  yevctrjg  xe9r]yai  tö  byofta. 

75.  Apollod.  III.  15.  9.  xaxtoxivdxst  di  aiibv  ( Xaßbgiv9ov ) JaidaXog 
bEinaXafiov  naig  t ov  Mtjtiovog  xal  JXxinnr/g’  ouxog  rjv 

t ägxilixxiüv  agioxng  xal  ngiötng  ayaXftatüiv  tvgtx^g. 
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76.  1’ lat.  Alkib.  I.  p.  121.  xai  ydg  zö  rjtize.gov  yivog  eig  Jaida- 
kov , o de  Jaidakog  et g "II cpaiozov  zov  Jidg  (avatpigixui).  Schol. 
p.  333.  Zeig — "Hga,  "Htpaiozog—  l'rj,  'Egixiievg—TIgoxgig,  Alijzitov — 
yvvrj  zig,  Ev  näkafiog — 14}./. in ;xtj,  J atdakog.  xzk. 
sjTJ.  Tzetz.  Chil.  I.  490  sq. 

‘O  d’  Eixiakduov  Jaidakog  viog  xai  zijg  lAkximtryg, 

"9.v  ägyizi/ztov  azzixug  dyakfiatonoidg  ze  xzk. 

78.  Sc  hol.  Plat. Resp.  VII.  p.  503l(ed.Bekker.)  Jaidakog  u Ev  rx  akd- 
fiov  xai  0 g aa  ifir/d  rjg,  uyakftaxoixotdg  agiozog. 
v^79.  Tzetz.  Chil.  XI.  884. 

'0  Evnakdjtov  Jaidakog  naig  xai  Mtjxiadovar.g, 

"9v  dgxtzixxwv  xzk. 

80.  Suidas  v.  Tligdixog  legov  ....  Einakäfitp  eyirovto  naidig  Jai- 
dakog xai  IJigdtS. 

81.  Hygin.  fab. 244.  Dacdalus  Eupalami  filiiis  Perdicem  sororis  suae 
filium  (occidit)  propter  artificii  invidiam. 

82.  Hygin.  fab.  274.  Daedalus  Eupalami  filius  deorüm  simulacnt 
primus  fecit. 

83.  Hygin.  fab.  39.  Daedalus  Euphemi  (?)  filius  qui  fabricam  a Mi- 
nerva dicitur  accepisse  cet. 

84.  Serv.  ad  Verg.  Aen.  VI.  14.  Quidam  hunc  Daedalum  Eupalami 

/ filium  arte  fabrili  nobilem  cet.  • 

w/85.  Lactant.  Placid.  Narrat.  fabul.  VIII.  3.  Daedalus  Eupa- 
lami filius. 

86.  Plat.  Ionp.  533.  Jatdakov  zov  Mrjziovog. 

87.  Diod.  Sicul.  IV.  76.  Jaidakog  rjv  zd  ftiv  yivog  Jd-tjvaiog,  elg  ziSv 
‘Egexileidwv  dvo/tagdftivog  ■ ijv  ydg  viog  Mtjziovog  zov  Einaka- 
fi  o v zov  ’EgexUdwg  • tpiaei  de  n okv  zov s akkovg  äiravzag  vntgainov 
i&jkiuas  zd  7t lg i zijv  zexxovixrjv  xiyji  v xai  zijv  ziuv  dyakfidtxwv  xa- 
zaaxevrjv  xai  kid-ovgylav.  eigetrijg  de  yevdfievng  nokkiöv  zwv  avngyovv- 
ziov  eig  zijv  zixvrjv  xazeoxevaoe  i'gya  &avfia^6fteva  xa zd  zxokkovg  td- 
novgzrjg  olxovfiivrtg.  (s.  128.) 

88.  Schol.  Sophocl.  Oed.  Colon.  472.  (cd.  Elmsley.)  irxizdv  Jai- 
dakov  ij  dvatpogd  negi  ov  C l)egexvdi/g  tpijoiv  oi'zw  • Mijtmp  (1.  Hity- 
zun'iit)  di  ztii  ’Egex&iiog  xai  ’ltpivotj  yiyrezat  Jaiöakog  dtp  ov  v drjftog 
x.ukiizai  Jatdakidai  l40XjVrtai. 

(Vgl.  Pherecyd.  fragmm.  ed.  Sturz  p.  196.) 

89.  Pausan.  VII.  4.  5.  Jaidakiit  fiiv  yivovg  ze  JilrjvtjOtv  vntjgxev  ihai 
zov  ßaaikixoi  ziüv  xakovfiivwv  Mtjziovidwv , xai  bftov  ztj  zixv'i 
zijg  akdvt;g  te  Vvexa  xai  eni  zalg  avfitpogaig  in  itpavimegog  iyivezo  ig 
anavxag  av&gwnovg. 

sji  90.  Plut.  Thes.  19.  Tovztp  !Mivg>)  ftiv  anexgivazo  ngdwg  6 Bijoeig, 
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uagaitovf/evng  dvsß>tbv  ovta  Jaidakov,  xdxsiv tu  xata  yivng 
ngnarjxovta , fiiyrgög  ovta  Megbfiyg  ttjg’Eqex&*wS- 
iy91.  Philostr.  Ren.  Imagg.  I.  16.  uivtbg  di  b Jaiäakog  dt ttxiZet 
(tiv  xai  to  ildog,  vnigaotpdv  ti  xai  i'vvovv  ßkintov,  ditixitu  di  xai 
avtö  tu  axfjfta4  (paibv  yccg  tqißwva  totrov  uuniyixai  xtk. 

»2.  P au r an.  X.  17.  4.  (kaidakog j 15g  rjkixiav  xata  Oldinoda  rjv  ßaai- 
kevovta  iv  Gißaig. 

Euaebiu»,  Cliron.,  »ttzt  Paidalos  unter  Aigeua  von  Athen  an.) 

93.  Pausan.  VIII.  53.8.  rj  de  diaita  fj  tv  Kvaiaqi  Jaiduht > n agä  Mivijt 
avfißäaa  ini  fiaxgutegov  db^av  toig  Kgrjoi  xai  ini  Igoüvtav  nmt'au 
uaqeoxtvaas. 

94.  Eustath.  ad  II.  p.  1 166.  23.  . . . tov  x<H!ov  i^tivov  b ix  Kgrjttjg 
Jaidakog  ijoxyoev. 

95.  A uson.  Mogella  300. 

Non  hoc  8pernaf,  opus  Gortynius  aligcr. 

96.  Atison.  Idyll.  XII.  dehistor.  20: 

praepetibua  pennis  super  aera  vectus  honto  Ores. 

97.  Solin.  Coli.  rer.  memorah.  V.8.  (ed.  Mommsen):  in hanc(Siciliatn) 
plurimiCorinthiorum  Argivorum  Ilicnsiutn  Doriensiunt  (’rctensium 
confluxerunt : inter  quos  et  Daedalus  fabricae  artis  magister. 

98.  Ovid.  Me  tarn.  VIII.  159. 

Daedalus  ingenio  fabrae  celeberrimus  artis. 

B.  Werke. 

(AuMer  den  architektonischen,  t.  Brunn,  Kttnfttlcrgearhichtc  I.  S.  1$  f.) 

99.  Pausan.  IX.  40.  3.  u.  4.  daidakov  di  twv  t'gyiov  dvo  ftiv  tavta 
iotiv  iv  Unnötig:, 

No.  1.  'Hgqxkrjg  te  iv  Qijßatg  (vgl.  107) 

No.  2.  xai  naqa  yleßadtvoiv  b Tg nqndviog,  toaavta  di  f ’ttga 
fdfti'a  iv  Kgr/tj],  (vgl.  108) 

No. 3.  Bgitöfiagt ig  iv  'Okovvti,  (vgl.  109) 

No. 4.  xai  kfktjvä  naqa  Knooioig. 

No. 5.  naqa  tovtoig  di  xai  o ttjg  k g i adv  rjg  jjogög,  nv  xai 
"OftTjgog  iv  'lkiddi  fivtjfitjv  inotr/aato,  ineiqyaofiivng  iativ  ini  kuxnv 
ki&ov.  (vgl.  110—115) 

No.  6.  xai  ktjkiotg  kipqoditrjg  iativov  ftiya  Suavov,  kekv/iaofit- 
vovtijv  dt^tdv  xeiga  inu  tov  xgnvov  • xatetot  di  dvti  nodiöv  igtetgd- 
yiovov  axijfta.  ntLikngai  zovto  kgiadvijv  kaßtiv  naqa  Jaidakov,  xai 
rjvixa  tjxnknv&ijae  tiji  Qijaei,  tb  ayakfia  i.rexoftiCetn  oixofkev  a<paige- 
fktvta  di  avtijg  tbv  Qijoia  nvtto  rpaoiv  o«  Jijkioi  tb  $bavov  tijg  Ikenv 
ava iteivcn  ttp  Jnnkkiovi  ttp  Jrjkigt  ....  nega  di  ovx  olda  vnokotna 
uvra  rtöv  Jaidakov 
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No.  7.  t oig  yaq  dvazi&eiotv  imd  Jqyeiiov  eg  % 6 'Hqaiov 

No.  8.  x<rt  lg  riXav  *ij*  b>  SixeXiq  xoftta&tiatv  ll;  'Ofupdxrjg  dtp a- 
viodijvai  oipiaiv  6 xQÖvos  xaHiatipiev  aitiog.  (vgl.  116.) 

100.  Pausan.  II.  4.  5.  To  «Je  teqdv  trjg  'J&tjväg  t ijg  XaXivittdog  (in 
Korinth)  n qog  tw  itidzgto  aepiatv  eaziv,  xai  nXtjaiov 

No.  9.  £oavo  v yvfivov  'Hq  axXiovg-  Jca.Scd.ov  St  nt’rö  tpaoiv 
eirai  tixvrjv. 

101.  Pausan.  VIII.  35.  2.  <t>aidqinv  di  tog  trifte  anixei  xai  Sixa  ata- 
dinvg  xata  Jianoivav  ovofialpfievov  'Eqftalov  liqoi  Meaat/vitov  nqog 
MeyaXonoXitag  xai  oiitoi  • xai  dydXftara  ov  fteyaXa  Jea:roivrtg  ts  xai 
JqftrjTqog,  eil  de  xai  ’Eqfiov  nenoirytai  xai  ‘ HqaxXiovg • doxel»  di 
fioi  xai 

No.  10.  (?)  To  vnd  JaidaXov  noirjSev  ztp  'HqaxXei  tjdavnv  iy 
fte&oqitp  Trjg  Meoor/viag  xai  Jqxadtov  ivzaöiXa  eiatrjxei. 

102.  Apollod.  II.  6.  3.  dvti  tovtov  (der  Bestattung  des  Ikaros)  Jal- 
daXog 

No.  11.  ivJIiat]  tixdva  naqanXtjaiavxateaxevaaey'H  qaxXei,  i]v 
vi'xroS  dyvoroag'HqaxXijg  Xt&qr  ßaXtdv  tog  efinvovv  enXtj^t.  (vgl.  1 17.) 

>103.  Steph.  Byz.  v.  Movdytaaa-  8#ev. 

No.  12.  ’Jqiefiig  Movoyiaa^vr)  idqvfia  JaidaXov,  ueyiaaa  yaq  tfj 
Kaqüv  qttovjj  Xi&og.  ? y''  I)ouc  1'*‘ * ^ ‘ ' 

v.  104.  Steph.  Byz.  v.  ‘HXextqideg  vrjooi , ir  alg  tiot  v>\ 

No.  13.  14.  dvo  dvdqidvreg  JaidaXov  xai  'Ixaqov.  i ' 

105.  Skylax  Pcripl.  in  Geogr.  gr.  min.  p.  321  (ed.  Gail)  ....  eig 
EoXoeaav  axqav  [trjg  Aißvrtg)  ....  hri  de  ztp  dxqojir.qiiy  trjg  axqt tg 
tneati 

No.  15.  ßtofidg  ftiyag,  noivijg  (?  nqrjVtjg  G.)  Ilooeidiövog-  l>  de  Ttii 
ßioftip  eioi  yeyqaftfiivai  (wohl  yeyXvfiftivoi)  dvdqidvreg,  Xiovteg,  äeX- 
tfüvtg-  JaidaXov  di  tpaoi  noiijaat. 

106.  Pausan.  I.  27.  1.  Keitai  de  iv  tiö  vaiß  trjg  IToXiddog  (in  Athen) 
‘Eqftfjg  ijvXov  .....  dvaihjftaxa  de  dnoaa  aSta  Xoyov , ttöv  ft  er  aq- 
Xaitov 

No.  16.  diipqog  ixXadia g iati  JaidaXov  noitjfia. 

107.  Pausan.  IX.  11.4.  zu  No.  1.  ivtavSa  (in  Theben) ' HqdxXeivv  iottv 

To  de  £oavov  to  dqxaiov  Orjßaini  ts  elvat  JaidaXov  vevo- 

fdxaai  xai  avttp  fioi  nauiazato  eyeiv  avttii.  tovtov  ävifyxe v aizdg, 
tog  Xiyetai,  JaidaXog  extiviov  eveqyrjai'ag  ydqiv  xtX. 

108.  Pausan.  IX.  39.  8.  zu  No.  2.  Qeaoaftevog  de  ayaXfia  |J>  noiijaat 
JaidaXov  tpaot,  vnd  ttöv  leqitov  oix  enideixvvrat  nXrjv  öaoi  naqa  tov 
Tqotpwviov  fiiXXovoiv  tqxeo9ai,  tovto  tu  dyaXfta  idtdv  xai  d-eqanev- 
aag  te  xai  evijdfievog  sqxetcu  nqog  zd  ftavzeiov. 

109.  Solin.  Coli.  rer.  memorab.  II.  8.  (ed.  Mommsen)  zu  No.  3. 
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Cretes  Dianam  religiosissime  venerantur  Uritomarten»  gentiliter  nomi- 
nales . . . , . ea  aedes  ostentat  inanus  Daedali. 

110.  Homer.  11.  XVU1.  590  sqq.  (Schild  des  Achilleus.)  zu  No.  5. 

'Ev  de  yogov  noixiXXs  ntQixXvxög  J/fupiyvxjstg, 

Tip  IxtXov,  olov  710%'  b>i  Kvvxrotp  eigtii] 

JaiöaXog  r^oxtfoev  xai.XinXnxaf.iif>  Jgidövtj. 

111.  Lucian.  deSaltat.  13.  zu  No.  5.  o öe'OfirjQog  t/nig  Jgiaövrjg  ev 
xfj  doritöi  ntnoitjxs  xai  xov  yogov  8*»  avxfj  JaiöaXog  r/oxi/otv,  t&g  dv- 
eyvwxdxi  ooi  nagiijfii  x%X. 

112.  P ausan.  VIII.  16.3.  zu  No.  5.  'Ofirßip  de,  o»5  yag  elöev  d&oXoywte- 
qov  ftnjua  (als  des  Aipytos)  eixoiwg  naQegetv  tfteXXe  $avfia ; irrii  xai 
‘Hipaioxov  tdv  yogov  ent  xjj  AyiXXitog  aaniö t ttgyaofthov  eixagti 
XOQV  JaiödXov  noirjSivxi,  ooiptixtga  ov  ßeaodfievog. 

113.  Philostr.  iun.  Iraagg.  X.  (p.  129,20  cd.  Jacobs  et  Welcker) 
zu  No.  5.  Aomog  olfiai  yogbg  xig  oixooi  ngoaofioiog  zip  JaiödXov. 
tpaoi  d’  avzov  Agidövr)  xij  Mivm  ngbg  avxov  doiHjvai. 

v 114.  Kallistr.  Stat.  IV.  zuNo.5.  ifioi  di  iXsaoafiivg»  xr/v  tijpofv  bi jjsi 
moxevei > oxi  xai  yognv  ijoxt]oe  xivovfuvov  JaiöaXng. 

115.  Gregor.  Nazianz.  orat.  34.56.  (p.  565.  a.  ed.  Marelli)  zuNo.5. 

xig  Kvoiomog  JaiödXov  %ogbg  ivaguoviog  rvfitpi)  rtovtj&eig  tig  xdXXovg 
ntgiovoiav  ; sj  U 

116.  Paus  an.  VIII.  *J.  2.  zu  No.  8 Jiogiitov  ig  EixeXiav  iaoixiCofiiviov 
Avxi<prtfiog  b I'fXag  oixiaxijg,  nöXiafiu  Eixavwv  'Ofitpaxrjv  rtoq&rjoag, 
fitxexdfiioev  ig  I'iXav  dyaXfia  bnö  JaiödXov  ns/roujfievov. 

117.  Hesych.  v.  nXi^arta  xai  nXt/yevxa.  zu  No.  11.  eixdva  ^vXitatv  b 

JaiöaXog  xagioxijgiov  xrjg  'ixagov  xarpijg 

118.  Arist.  de  auima  l.  3 . . . naganXrjoiiag  Xtyiov  (Jijftbxgtxog) 
(JhXbcnif)  xiji  xxofuoöoöiöairxdXqi  • iptfoi  yag  xov  JaiöaXov  xivov/ttv^v 
naiqaai  xrjv  SgvXivijV  'AcpgoöixtjV,  iy%f.avx'  aqyvqov  yvxöv 

C.  Knnstcharakter. 

119.  Eurip.  Ilekab.  836  sqq. 

Et  fioi  yivoixo  q>&oyyog  b>  [igaylom 
Kai  yegoi  xai  xoftaioi  xai  noöiöv  ßdott, 

"H  JaiödXov  %i%vaiaiv  rj  d-eiöv  xtvog. 

120.  Eurip.  Fragm.  Eurysth.  bei  Schol.  Eurip.  Hekab.  838 
(ed.  Dind.). 

Oi5x  eoxiv,  u>  ytqati,  fit]  öeioijg  «ade* 

Ta  öaiöaXeta  ndrxa  xiveioiXai  öoxel 
BXineiv  x'  dydXfiai}' , <Lö'  dvi.g  xtivog  aoipug. 

121.  Plat.  Mcnon.  p.  97.  oxi  xoig  JaiödXov  dydXnaeiv  oi  rrgoai- 
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oyvxag  xdv  vovv dxi  xai  xaijxa,  £av  ftev  fei)  dedtfiiva  r;,  ano- 

dtdgdexei  xai  dqanexevet,  iav  de  dede/t u'vet,  nagautvet. 

122  Ar  ist.  Polit.  I.  2.  5.  el  ydg  rjdvvato  fxatrxov  xdv  ögyavwv 
xeXeva&ev  rj  n goaio9c>fievov  an oxeleiv  xo  avxov  egyov  [xai]  tSoneg  xd 
JatöaXov  <paolv  tj  xovg  'Hrpaiaxov  xginodag  xrX. 

123.  Dio  Chrysost.  Orat.  37.  9 (p.  523  ed.  Emper.)..  . 6 d‘  dvdgtag 
xdv  JaidaXnv  noitj/jdxtov  txvyev  wv  xai  ia&dv  rtfi dg  anidga  • dk.?.' 
a<p'  ov  JaidaXog  bceXevxtjoev,  ovdeig  eig  xavxrjv  xrjv  rjfteqav  egixexo 
xrtg  xeyvrtg  ft£X6l  T0^  xft‘  dqaa/jöv  iftnoiüv  xd  yakxtß  xxX.  — Das.  1 1 . 
iV«  de  xai  xrjg  dgyaiag  xeyyr.g  ij  xrjg  JaidaXeiov  xxX. 

124.  Schol.  Eurip.  Hekab.  v.  838.  yiyaXuaxonoidg  d daldaXog 
nottüy  ayalftaxa  ovxto  xctXXtaxa , dg  toxogrjdijvai  negi  xoi'xuiv  xaig 
noirjxalg,  oxi  tptüvrv  rjcpieaav  xai  buvovvxo  xxX. 

125.  Schol.  Plat.  Menon  p.  367  (s.  73.)  JaiäaXng  dgioxog  ayalpa- 
xonotdg  imyeyovdg  ngdxog  avanexävwoi  xs  xd  xnvxwv  ßkitpaga,  dg 
do£ai  ßXeneiv  avxa,  xai  xovg  nödag,  dg  voftioai  ßaditeiv,  dtioxijOi. 
xai  dia  xovxo  deöeo&ai,  Iva  fit]  tpvyoiev,  dg  drjd-ev  tftifwxiov  ijdt]  yeyo- 
vöxwv  avxdv. 

126.  Schol.  Lucian.  Philops.  19 ngdxog  SaidaXag  dyaXtia 

elqyaoaxo  negtaxekig,  xdv  ngd  avxov  nävxtov  xtyytxdv  mf.tßtßtjxota 
xd  nöde  anoxekovvxtov,  nagiaye  tprjtxry  dg  xd  xov daiddXov  aytxkftaxa 
xivelxai  avtofxaxa. 

127.  Schol.  Plat.  Euthyphr.  p.  328.  JatäaXog  de  Jid-i]*aiog  yv  xdv 
ndnoxe  dvdgiavxonotdv  neqttpavioxaxog • ngdxog  de  xai  negi  oxtkeg 
üyaXfia  Xoyt'uuxioe  xdv  ngo  er.etvov  xaxä  xai ‘xd  oiftßeßiny.dta  xd  nöde 
xd  ßgixr,  egyaCof/evcuv  ■ dtp  ov  drt  xai  f>  xov  neguevai  xai  xiveiad-ai  xd 
tptkoxexvrjftaxa  avxov  vnd  xdv  noXXdv  a faxet  xai  Xöyog  avxiy. 

128.  l)iod.  Sicul.  IV.  76.  (vgl.  67  u.  87.)  xaxä  di  xry  xdv  dyakftdxurv 
xaxaoxevijv  xoaovxo  xdv  anavrcjv  ävfkqdntov  dtrjveyxev,  üoxe  xovg  fie- 
xayeveoxegovg  ftv&oXoyijoai  negi  avxov  diöu  xd  y.axaaxtvaliöfieva  xdv 
dyalftthwt  öftoiöxaxa  xolg  ifit f’vyotg  inägyeiv  • ßkineiv  xe  ydg  avxa 
xai  neginaxelv  xai  xa&ökov  xijgeiv  xtjv  xov  okov  oduaxng  did&eotv, 
wate  doxeiv  elvat  xd  xaxaoxtvaa&iv  eß ß’vyov  ’Ciynv  ngdxog  de  öfifia- 
xdoag  xai  dtaßeßtjxöxa  xd  oxtXi]  non-vag,  ext  de  xdg  yelgag  dtaxexa- 
/tevag  noidvy  tixdxtog  i&avfidCexo  na  yd  xolg  dv&gdnotg. 

129.  Zenob.  Prov.  III.  7.  (Leutsch, p.  59)  (vgl.  72.)  ö JatdaXog  xai 
xovg  ötp9aXfiovg  avxoig  dvenhaaev,  dg  xai  dö£av  xaxaoyeiv  Sxi  xai 
ef-iipiyd  faxt,  xai  xtvovvxai  xai  tp&iyyovxat.  tpaoi  yovv  xiva  xdv  daida- 
kovgydv  dvdgidvxtvv  dediad-ai  xov  noddg,  dg  ftfj  dnodgaoot. 

130.  Palaeph.  de  Incrcdib.  22.  (s.  69.)  yfeyovoi  negi  Jatda- 
iov  dg  dydXfxaxa  xaxeoxevaCe  di ' eavxdv  noqevdfteva  • xd  de  dvdgi- 
avta  dt’  avxov  ßadtgeiv  advvatov  elvat  doxei  eftotye’  xd  de  akrjSeg 
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zoiovzov JaidaXo g nqwzag  inoiet  diaßeßijxbzag  zov  Vva  nbd a. 

oi  de  civ&qw/ioi  eXeyov  wdomoqoiv  zovzo  zb  uyaXpa  , 8 eigydoazo 
JuidaXog,  aÄA’  oiyl  eazijxögn,  wg  xal  vvv  Xiyopev  elol  ye  xai  fiayö- 
fitrni  avdgeg  yeyga/ifievoi  xal  zgtynvzeg  Xtrnoi  xal  yeiftaUoftevij  vavg. 

131.  Suid.  v.  JaiddXov  nonjpaza  (s.  70.)  ö de  JuidaXog  dveniza- 
aev  avzovg  {zovg  bq>&aXftovg)  xal  zovg  nbdag  dteozyae. 

132.  Hesych.  v.  JatddXeia-  Jqiozoqidvrfixbv  and  JaiddX.ov  xazaaxev- 
aaikevza  avdgiavza,  wg  dia  zo  anodidgaoxeiv  dede’ftevov. 

133.  Tzetz.  Chil.  I.  539  sq.  (s.  71.) 

Tlgwzog  d'  b JaidaXog  avzbg  dteiXe  yelgag,  nbdag, 

JaxzvXovg  dirjgftboazo  xal  ßXtcpaga  xal  zaXXa. 

134.  Philostr.  sen.  Imagg.  I.  16.  Feyganzai  de  ovx  ij  evvrj  vvv, 
dkl.'  igyaazrtgiov  ftiv  zovzo  uenoiryzai  zip  JatdctXw  • negiiozijxe  de 
avzb  dyaXuaza,  zä  ftiv  ix  ftoqtpatg,  za  de  ev  zip  dioqlXovaiXat,  dtajie- 
ßtjxbia  ijdij  xai  ex  hiayyeXhf  zov  ßadiCeiv. 

(Lucia n.  Philopa.  19.  s.  unter  Demetrios  von  Alopeke.] 

135.  Thomist.  Orat.  XV.  p.  316a.  (s.  No.  68.)  JaidaXog  de,  breidij 

nqwcog  dtfjyaye  zw  node  zwv  dyaXpdziov,  efinvoa  drpttovgyelv  ho- 
pioihj.  v 

136.  Kallistr.  Stat.  8.  JaidaXip  ftiv  iSijv,  ei  del  zip  negl  Kgi^zijv 
ntazezeiv  iXavuazt,  xtvovfteva  fitjxaväo&at  notiptuzu,  xai  tigbg  dvikgw- 
nivtjv  aXalhpnv  ixßtd'Ceoikai  zov  ygvobv. 

137.  Philostr.  Vita  Apoll,  'l'hyan.  VI.  3.  (Von  der  Memnnns- 
statue)  ipaol  ovpßtßrjxevai  zw  node  dinpw , xaiä  ztjv  dyaX/iazo- 
noiiav  zrjv  ini  JatdaXtp. 

138.  Diod.  Sicul.  I.  97.  zov  ze  (piXfiov  ziiiv  dgxaiwv  xaz'  jXyvnzov 
dvdgiavzcov  zov  avzov  elvai  zolg  vnb  JaiddXov  xazaoxevaoiXeioi  naget 
xoigr,EXXi]Oi. 

139.  Plat.  Hipp.  mai.  p.  282.  woneg  xal  zov  JaidaXbv  ipaatv  ot 
dvdgiavzonoiol,  vvv  el  yevbfievog  zotavz’  igyd^oizo  oia  ijv  dtp'  utv 
znvvoft’  toye,  xazayeXaozov  av  elvai. 

140.  P ausan.  II.  4.  5.  JaidaXog  de  bitooa  eigydoazo,  dzonwzega  utv 
ioztv  ezi  zi]v  oifjiv,  intnginei  de  ofiutg  zi  xal  ev&eov  zovzoig. 

141.  Aristid.  negl  jtiyzoqix.  1.30.  (V ol.  II.  p.  38  ed.  Dind  ) Ovdelg 
zov  JaidaXov  ovde  zovg  avm  iXavftbZei  naqa  zov  (Jieidiav,  dXXd  zov- 
vavtiov  ix  fiixgwv  xal  (paiXtov  zb  xaz’  agyag  eig  zb  fieiXov  xal  zeXew- 
zegov  at  ztyvai  xazeozijnav. 

142.  Cic.  Brut.  18.71.  nam  et  Odyssia  I.atina  est  sir  tamquam  opus 
aliquod  Ducdali  et  Livianac  falnilac  non  satis  dignae,  quac  iterum 
legantur. 

I>.  ftnt.  Hi*liriflqn»ll^n  *.  (lesch.  <1.  bild.  Könnt«*  b.  d.  Ür.  2 
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3.  Peirasos. 

143.  Paus  an.  II.  17.  5.  to  de  agyaii'naxov  \"Hgag  dyaXfta)  rtenoirjat 
fiev  aygadog,  dvexi&tj  de  eg  Tigvx9a  vnb  Tleigdoov  xov  ’!Agyov, 
Tlgvv&a  de  dveXnvxeg  Agyeloi  xofti&voty  eg  tb  'Uga'inv. 

144.  Euseb.  Praeparat.  evangel.  III.  8.  Xeyexcu  de  Ilelgag  b flies 
Flelgaoog ) ngtZxog  AgyoXLdog  "Ifgag  iegov  eioa/ievog  h.  xxijy  negi  Ti- 
gvvöa  äeydgiov  nyyy^v  xeutbv  evxxeaxov  (lies  evxeaxoy  Thiersch  Epoeh. 
S.  20.  Not e)"Hgag  ayaXfia  ftngcpcüaai. 

145.  Clem.  Alcxandr.  Protrept.  TV.  p.  41  Pott.  J^urjxgiog  ydg  Iv 
devxegio  xiöv  M gyoXi/.iuv  xov  ev  Tigvv9l  T<jg  ”Hgag  Sodvov  v.ai  x rjv 
vXijv  oy%vxjv  xai  xov  nnirjxrjv  "Agynv  [Ilelgaaov  xov  sigyov  Thiersch) 
c ’tvaygäepei. 

146.  Pausan.  VIII.  46.  3.  Ligyetoig  de  xd  ex  Tlgvvfhtg  txi  xal  ig  ifie, 
xb  fiev  naga  x^v  "Hgctv  i-öarov,  xb  de  ev  xov  sinbXXiovdg  eoxtv  dvaxel- 
fievoy  xov  ’HXeiov. 


III.  Heroisch-homerische  Kunst. 

1.  Architektur  und  Ornamentik. 

(Unter  IVbergffhung  der  för  die  Kiinkigetchichte  weniger  bedeutenden  Nolisen  ftber  Brfextiguog«- 
bauten,  ummauerte  Stadt**  u.  «Ig-l . wird  hier  »usgehob«,n,  wu  sieh  besieht  auf:) 

a.  Tempel 

der  Athene  in  Troia. 

147.  II.  VI.  88.  vi/bv  ’Aihjvaiijg  yXavxumidog  iy  nvXei  axgij. 

des  Apollon  in  Troia. 

148.  II.  V.  445.  Aivelav  d'  dndxegttev  nuü.ov  Sijxev  LinoXXwv 

IIigya[i<i>  elv  iegfj,  bih  oi  yijog  y'  exexvxxo. 

des  Apollon  auf  Chryse. 

149.  II.  I.  39.  2ftiv9ev.  et  noxe  xoi  yagieyx ’ ent  vrjbv  egeif'a. 

des  Apollon  in  Delphi. 

150.  II.  IX.  404.  ovd’  bau  Xaivog  oidbg  depfjxogog  irxbg  eegyei, 

0oißov  LfnoXXiovog,  Tlvfroi  evt  nexg^eaarj. 

151.  Od.  VIII.  79.  utg  ydg  oi  ygeiwv  jtv&qoaxo  0olßog  AnbXXwv 

Ih  iXol  ev  r^yaiXetj,  od-'  vnegßtj  Xdn'Oy  ovdov 
Xgijaofieyog'  xoxe  ydg  (5a  xvXivdexo  nTjfiaxog  dgx>j- 
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des  Poseidon  in  Aigai  und  Helike. 

152.  II.  VIII.  203.  ot  äs  rot  slg'EXixtjv  ts  xai  Alyag  äwg'  avdyovoiv 

nnXXa  rs  xai  yagisna. 

der  Athene  in  Athen. 

153.  II.  11.549.  xcrJ  ä’  iv  AfXqvyg  stosv,  hp  ivi  itiovt  vr^f 

sv&a  äs  fttv  xavgoiot  xai  dgvstoig  tXdovxat 
xovgot  Athjvaluir,  rrsgtxsXXofisvtüv  snavuüv. 

Tempelerbauung  geloht. 

154.  Od.  XII.  345.  sl  äs  xsv  tig  'l&dxijv  afixoifts&a,  natgläa  yaTav, 

altf'd  xsv  ’Heh'iii  ’ Ynsgiovt  7tiova  vijdv 

TSii-oftev,  iv  äs  xs  öslfisv  dydXiiaxa  noXXct  xai  iodXd. 

Gründung  der  Phaiakcnstadt. 

155.  Od.  VI.  7.  (i!}sv  avaaxr'joag  dys  Navoiltong  d'eostöijg, 

siasv  äs  üysgit],  ix.dg  avägwv  aXtp^axdoiv 
dfKpi  äs  rsiyng  sX.uoos  noXsi,  xai  säsif-taxo  oi'xovg, 
xai  vtjovg  jxoiijae  OstSv,  xai  sädaoa t’  dgovgag. 

b.  Anaktenhäuser 

de»  Priamos. 

156.  II.  VI.  242.  aAA’  oxs  ärt  ügidfioto  önfiov  n sgixuXXs  l'xavsv, 

| soTrjg  alSovarjcn  xsxvyftivnv,  airdg  iv  avtip 
nsi'Trjxovr'  s'vsaav  iXaXafioi  £sOtoio  XttXom, 
rrhjoim  aX.XijXwv  äsäftrrftsvoi  • svda  äs  naiäsg 
xotftiüvxo  ITgtdftoio  7iagd  fivrtoxijg  dXuyntaiv. 
xovgduiv  ä'  sxsgtoiXsv  ivavxiot  sväo'Hv  arXf-g 
äwdtx  ’ toav  xsysoi  (Xd).aftot  !; sotdio  XlfXoto, 
nXijaiot  aXXrjXuv  äsäftrjfxivot  • i’viXa  äs  yafxßgoi 
xoifKÖvto  ügidfioio  nag'  aiäoitjg  dXnyousiv. 

des  Menelaos. 

157.  Od.  IV.  43.  anroög  ä’  sigijyov  9slov  ärlftov  nt  äs  iäävTsg 

d-avpagov  xatä  ätü/ta  ämigsspsog  ßaotXijog. 
wg  ts  yäg  rjsX.iov  atyXr/  niXsv  r/i  oeXijVi jg. 

158.  Od.  IV.  71.  (pgd'Cso,  Nsoxngiät],  Tiii  i/aft  xsyagiofiive  Ov/aii, 

yaXxnv  ts  OTsgonfjv  x.axa  äioftaxa  ^y/svxa, 
ygvaov  x'  ijXtxxgov  ts  xai  agyvgov  ijd’  iXttpavxng. 

Zrtvog  nov  xntt'äs  y'  ’OXvftniov  tvdoihv  avXtj. 

des  Alkinoos. 

159.  Od.  VII.  81.  avxäg  'Oävoosig 

AXxtväov  ngiig  äwnax'  ts  x.Xvxa • noXXd  äs  ot  xijg 

2* 
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tugfiatv’  iataftivtf),  ttqIv  yaXxeov  ovdov  ixioiXat. 
tilg  tt  yäg  rjtXiov  aiyXrj  ntXtv  iji  otXijvtjg, 

85  dtöfta  xdlk‘  vxptQtepig  fttyaXr-tOQOg  ’AXxivootn. 
ydXxi.ni  ftiv  yaq  raijni  iX^Xidat  tvlXa  xai  ti.'Ia, 
fgfivydv  iS  oidov • ntgi  de  ßgiyxbg  xvdvnto • 

XQvoeiat  de  O-iqal  nvxivov  ddftov  ivzcg  itqynv 
araßftoi  d'  aqyvqtoi  iv  yaX/.iiit  l'otaaav  ovdip, 

90  äqyvqtnv  <J‘  i(p’  vntQ&VQtnv,  xqvoir]  di  xogtSvtj. 

XQvoetni  d’  exattgO-t  xai  äqyiqeot  xvvtg  loctv, 
ovg"H(paiaing  ittvSev  Idvhjat  nqanidtootv, 
dtZfta  (peXaooiftevat  fttyaXijnqog  AXxivdoto, 
dlXavatovg  oytag  xai  uyijgiug  rjftata  ndvra. 

95  iv  di  iXqovoi  rreqi  toiyov  iqr,qidai>  i'v&a  xai  erda, 
lg  fivydy  iS  oväoio  dutfentgig  • tv&'  ivl  nenXot 
Xttitoi  ivvvrjoi  ßeßX^atn,  i'gya  yvvaixtöv. 
i'vita  di  OairjXtov  rjyrjtnqtg  edgioiovto, 
nivnvttg  xai  idovttg'  in^travbv  yaq  i'xtoxnv. 

100  xQt'aeiot  d'  aga  xovgni  ivdfiTfltmv  hri  ßtofttöv 

l'otaaav,  aiiXoftivag  datdag  fteta  yegoiv  tyoxtig, 
tpaivorrtg  vt'xtag  xata  dwftata  daitvftovtootv. 

des  Poseidon. 

IGO.  Fl.  XIII.  21.  Aiyag , evßa  re  oi  xXttd  dtuftata  ßivßtoi  Xlftvrjg 
XQvota  tt  a q tt  a i q o vt  a retei’xatat,  atpiHta  aiei. 

des  Hephaistos. 

161.  II.  XVIII.  360.  'Htpalotov  <)’  ’ixttve  dctftov  Oltig  dqyvQÖereCa, 

atpthinv,  dattqbtvta,  ftttanqtni'  d&avdtotoiv, 
ydXxtov,  ov  q’  avtög  notrjoato  xvXXonoöiwv. 

des  Zeus. 

162.  II.  I.  426.  xai  tot ’ i'ntttd  tot  eint  Atbg  noti  yaXxoßatig  dtü. 

163.  II.  IV.  1.  Oi  di  ßtol  irrig  Xijvl  xa&rjfievoi  qyoqbwrro 

XQvoitfi  iv  danldtp. 

164.  II.  VIII.  135.  ctQftata  d'  ex Xivav  nqög  ivibma  naftepavduivta. 

Vom  ehernen  Zeitalter. 

165.  lies.  Op.  150.  toig  d 5 ijv  ydXxta  ftiv  tet’xett,  ydXxeot  dl  tt  olxot, 

yaXy.tij  ä ’ tlqyd'Covro. 

166.  Soph.  Antig.  941. 

“Et Xa  xai  .iavctag  niqdvtnv  tptSg 
aXXbSat  de f tag  iv  yaXxn  d 1 1 o ig  avXatg. 
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167.  Pausun.  11.  23.  7.  ”4XXa  dt  iaziv  ’Agyeiotg  ttia g a£ta.  xazdyeutv 
nixndujnjjia , in'  avzo  di  t/v  n xc‘Xxnvg  l}dXajiog,  uv  l4xgiaing 
noze  ini  tpgnvgq  zijg  frvyazqdg  hiniijaev. 

(Vgl.  oben  Ij6.  und  unten  unter  Citiadas.) 

2.  Tektonik. 

(Vgl.  K.  Urubof,  Ueber  da«  Hautgcrith  bei  Homer  und  Iletiod  I.  in  dein  Jalirrthr rieht  tthrr  da« 
Gymnasium  *u  Düsseldorf  1H5S.) 

168.  II.  III.  390.  devg'  <#’•  OviXi ’^avdgtg  ae  xaXel  ni xnrde  vieo9at. 

xetvog  S y‘  iv  daXdjitp  xai  d tvtozola  i Xixeaaiv 
xdXXet  zi  oztXßwv  xai  e'ijiaoiv. 

169.  Od.  XXIII.  195.  xai  tut  entiz'  dnixnxpu  xü/itjv  zavvrpvXXnv  iX.aiijg- 

xoqfiov  d’  ex  qiZtjg  n gozajtiuv,  dfnpiSieoa  yaXxtp 

ev  xai  iitiozafiivwg,  xai  ini  azd9jirtv  Xihvva, 

egjüv'  aaxrjoag'  zizgtjva  di  ndvza  i tqizqtp. 

ix  di  zov  dgyujtevng  Xiyog  i'Seov,  l'npg ' ixiXeoaa, 

da i ddXXu  v xpiiffe»  re  xai  dgyvggt  i]d‘  iXMipavzf 

ix  d'  izdvvaaa  tjidvza  ßuog,  tpoivtxt  tpativvv. 

170.  Od.  XIX.  55.  zij  naga  itiv  y.Xtaiijv  nvgi  xdztXeaar,  ev9’  dp'  irpi£ev, 

divtuzrjV  iXitpavzi  xai  agyvgtp’  ^v  noze  zexztuv 
noirja * ’lxfiaXtog,  xai  Inn  iXgtjWV  nooiv  tjxev 
Ttgngtpvi'  i*  avzijg,  ritt'  ini  ftiya  ßaXXtzo  xwag. 
ev&a  xa&iCez’  eneiza  negitpgtov  JltjveXoneia. 

171.  II.  III.  418.  ztu  jiiv  dg'  iv  zgtjzotai  xaxevvao&ev  Xexf'eaaiv. 

172.  II.  XVIII.  389.  xi/V  jtiv  eneiza  xa&etoev  ini  iXgövov  dgyvgnqXnv, 

xaXov  daidaXiov  vnö  di  iXgqvvg  noaiv  jev. 

173.  Od.  XVII.  31.  xqotpog  Eigi'xXtia, 

xtöea  xaazogvvaa  9qdvoig  evi  daidaXintaiv. 

174.  II.  XI.  028.  t]  aqxoiv  ngtüzov  jiiv  IninqriirjXe  zgane£av 

xaXrtv  xvavonetav  i'vljooy. 

175.  II.  X.  438.  agfia  di  oi  xgvatß  ze  xai  dgyigtp  ev  Ijaxrjzai. 

176.  II.  XXIII.  503.  dgfiaza  di  xqvorii  ntTtvy.aaj.iiva  xaaaizignt  ze, 

innnig  (oxvnudeoaiv  inizgeynt'. 

177.  II.  I.  245.  "Hg  tpazo  UtjXeidtjS'  nozi  di  oxtjnzgov  ßdXe  yaiij, 

Xgvaelotg  tjXotoi  nen  a g fii  v o v. 

178.  II.  V.  582.  ix  d‘  dga  yetgiöv 

tjvia  Xsvx  iXitpavzi  yajiai  niaov  i>  xnviijair. 

179.  II.  II.  45.  djtfi  d'  dg ' lufimaiv  ßdXtzo  jgltpog  d g yv  q d /■  Xov. 

180.  II.  XVI.  221.  ßn  (>'  i’jiev  ig  xXiotfjV  yTjXov  d'  dno  nüji  dvitnyev 

xaX^g  daidaXirtg,  zr/v  eil  Qixig  dgyvgune^a 
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9rjx'  ini  yrjög  ayeo9at,  iv  nbjanoa  ^troivcov, 
yXaimatv  t ’ dyef toaxenewy  oi'Xio v ze  janqtia». 

181.  Od.  VIII.  438.  z ocpga  d'  ag'  'Agijzrj  ^eivip  nsgixaXXea  y^Xov 

eSetfegev  9aXdftoio,  zi9ei  d’  trt  xdXXtua  ädiga. 

182.  11.  V.  59.  MrjQiivrfi  de  (DegtxXoy  irijgazo,  Texzovog  vidr, 

!Agi.iovideio,  o g yegaiv  irr  iaz  azo  da IdaXct  n avta 
Tei'j [tir  e^oya  ydg  ftn  hfiXazo  TlaXXag  l49rjrrt. 

'dg  xai  .-iXe^aydgip  zexr/jvazo  vr~«g  Haag. 

183.  Oil.  VIII.  103.  dcoaw  oi  Tod’  ang  nayxdXxeor,  g>  em  xton i; 

agyvgerj,  xoXedv  de  vs  an  q iat  ov  iXeipavzog 
dfiqndedivrjtaf  noXtng  de  oi  a|tov  eazai . 

184.  Od.  XIX.  562.  doiai  ydg  re  ir vXat  dftevvyiöv  eiaiv  dreigw 

oi  ftiv  yag  xegdeaa i zezei!xaTttl>  oi  d’  iXerpai  zi . 
ztöv  oi  fiev  x’  I29(ooi  dia  ngta zov  iXerpavzog, 
oi’  ü.erpaigorzat,  erre’  axodaiia  rpegovreg- 
o'i  de  dta  ^eazüiv  xegdtov  iXStoai  9vgage, 
o?  (5  ’ iivfia  xgaivovai,  ßgoziüv  ore  xiv  zig  idrjtat. 

185.  Od.  XVIII.  196. 

Xevxoze'gr/y  d’  aga  (uv  9ijxe  ngiazov  iXerpavzog. 

186.  Od.  XXI.  6.  ei Xezo  de  xXtjid'  et ’xafinea  yttgi  naxeirj 

xaX.rjv  xoXxeitjv  xtiinrj  d'  iXerpavzog  inrjev. 

187.  II.  IV.  141.  dig  ä'  tize  zig  z'  iXirpavza  yvvrj  rpoivixi  fttrjvj] 

Mtjovig  re  Kdtiga,  nagrjiov  e’fifievai  fnntov. 

188.  Od.  VI.' 232. 

tog  d’  fize  zig  jjproöv  negiysiezai  dgyvgip  avrjg 
idgtg,  dv"H(faiazog  dedaev  xai  riaXXdg  l49qvt] 
zixv,,v  " lavzoiijv , xagievza  de  egya  zeXeiei. 

189.  II.  XVIII.  372.  tov  d’  tvg’  idgtuovza,  iXtoodfievov  aegi  ifiaag, 

onerdovza  • zginodag  ydg  itixoai  ridrtag  tTevyev, 
eozaftevai  negi  zalyov  eiaza9tng  f teydgoio • 

Xgvaea  de  acp’  irr 6 xvxXa  exdozti)  nv9fitn  9r.xev, 
dcpga  oi  avzofiazot  9elov  dvoaiaz’  dyiöva 
rjd'  aiztg  ngo g dio/ea  veoiazo,  9avfia  ldeo9cit. 
oi  d’  rjzoi  zoaaov  ftiv  iyov  zeXog,  oi az a d’  ov  au> 
daiäaXea  ngoge/.eito • za  ö ’ rjgzve,  x.dnze  de  dea/io i'g. 

190.  1 1.  XVIII.  400.  zijai  nag'  etvaereg  j [dXxtvov  daidaXa  noXXd, 

n ng  nag  ze  yva/unzag  9'  1‘ X i xag,  xd  Xvxag  ze  xai  dg^i  ov  g. 

191.  1 1.  XXIII.  740.  TTrj).eidil g d‘  aup'  aXXa  zt9ei  zaxvzijzog  ite9Xa , 

agyvgeov  xgrjzfjga , zetvyftivov  e|d’  aga  uezga 
xdvdarer,  ai-zag  xdXXet  ixlxa  näaav  in'  alav 
noXXöv  • in  ei  — i d ö »•  e g n oXv  d a id  aXo  i er  ^axrjaav, 
Qioinxeg  d’  äynv  ardgeg  ln'  ißgoeidea  novzov. 
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192.  Od.  IV.  615.  öiuaoj  tm  xqijtfjq  a Tervyfit'yoy  • dqyvqtng  de 

sativ  änag,  XQ  voip  6’  int  ytiXta  xexqdavTar 
eqyov  d' ' Hqtaiatoio  • nogev  de  e (baldt/jog  ijq<og. 

193.  Od.  IV.  130.  ytugig  6'  av&'EXirrj  alnyog  nöqe  /.bXXi/ita  diHq«- 

XQvoiijv  t*  TjXaxdryv  zdXaqoy  9‘  vndxvxXov  uitaoatv, 
dqyvqenv,  XQvaV  &nl  Xe^(a  xexqdamo. 

194.  Od.  XV.  459.  tjXv9’  avrjq  noXviöqig  ifiov  nqbg  dw/iara  narqdg, 

xgvaeny  nq/iov  exwy,  fiera  d’  rktxxqotcny  teqzo. 

195.  Od.  XVIII.  292.  Ayrivnip  fiiv  tVetxe  fieyav  rreqixaXXea  ninlnv, 

noixiXov  • iv  d’  ctg'  iaav  neoovai  dvoxaldexa  näaai 
Xqvaeiai,  xXtjiotv  ivyydfinzoig  aqagvlai. 
ogfiov  d‘  Evqv(idx({>  noXvdaldaXov  aizix  eveixev, 
Xqvaeov,  rXtxxqmotv  ieq/jevoy,  TjiXtov  ulg. 
f-qftaxa  d’  Evqvüdftavzi  dt  tu  öeqdnovzeg  evetxav, 
jqiyXrjva,  ftoqneira-  xdgi g d’  aneXdftriezo  noXXij. 
ix  d’  aqa  Iletodväqoio  IloXvxzoqidao  ayaxing 
lo&fttoy  rjvuxev  9eqdnwv,  neqixaXXig  ayaXfia. 

3.  Bildende  Kunst. 

A.  Götterbilder. 

Athene  in  Troia. 

196.  II.  VI.  302.  (vgl.  vs.  92.) 

r)  d‘  aqa  ninXov  eXovaa  Qeavio  xaXXindqtjng, 

$ijxey  ’A&qyairjg  int  yovvaotv  i’vxbfioio • 
evxofiin]  d’  i yqäzo  Jibg  xovqrj  /.leyaXoio. 

Vom  Apollon  in  Chryie. 

197.  II.  I.  12.  o yap  (Xqvoijg)  rtX9e  9oäg  int  vrjag  Ayatwv, 

Xvaofievdg  re  9vyazqa,  tpegioy  z‘  dneqelai'  anoira, 
azepi^az'  ey w>l  & XeQa£v  ixijßdXov  'AnoXXto vog. 
fXoanon  des  Hermes  von  F.peios  s.  unter  Epeios.) 

(Mctallbildnerei.) 

B.  Sonstige  Randbilder. 

Migde  des  Hephaistos. 

198.  11.  XVIII.  417.  vnö  d’  dfnplnoXot  (niovto  avaxzi, 

Xqvoeiat,  CiojjOt  yefjyiaiv  tioixviat. 

% rjg  iy  fiev  yöog  iatl  ftezä  epqeaiy,  iy  de  xai  avdtj, 
xal  ai)evog,  aüarduor  de  9tiüv  äno  eqya  i'aaaiv. 
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Niobe  am  S i p y 1 o s. 

199.  II.  XXIV.  Gl 4.  vvv  di  nov  iv  niigijaiv,  tv  ovgeoiy  oiondkoioiy, 

iy  -invhi),  d&i  qiaoi  liedcov  iftutrat  evyag 
Nvfiqniaoy,  a'h'  äftcp  sixekilnov  ifoaioaxio, 
t'vittt  kiO-og  7t  eg  eovoa  9eiüv  er.  xfoea  nioaei  (seil.  Ntoßrj). 

200.  l’tiusan.  I.  21.  5.  taiit’v  njv  Nioßt/v  xai  txizog  eldov  avekihuv  ig 
ibv  2 im  ko  v in  dgog  • fj  de  nktfoloy  fiev  nitga  xai  xgt:fivög  ianv,  ovdiv 
nagorti  oxijfia  jtaQeynuevng  yvyaixdg,  ol'ie  dkktog,  ovie  nevdoiorjg'  el 
de  ye  nofoweigw  yivoio , dedaxgvfiiyt]v  doSetg  ögäv  xai  xatijipi]  ;t vaixa. 

201  . l’ausan.  VIII.  2.  3.  iboavicag  de  xai  Niößtjv  keyovatv  iv  —irivkip 
iiii  dgei  &igovg  iligtf  xkaitiv. 

(Goldene  Hunde  und  fackeltragende  Jünglinge  in  Alkiuoos’  Palast  s.  IS!), 
vs.  91  u.  100. j l’andora  s.  214  f.J 

C.  Reliefbildnerei. 

Agamemnons  K Ostung. 

202.  II.  XI.  19.  deviegoy  al- iiwgr/.a  negi  <m]9eootv  edvver, 

idv  noii  ol  Kivvgrjg  diü/.e  £ eivfoov  etvat. 

nev&eto  yäg  Kvngovde  fitya  xkiog 

iov  d'  tjioi  dexa  olfioi  iaav  fitkavag  xvdyoto, 

25  diddexa  de  XQi  ooio  xai  eixooi  ij aooittgoto- 

xiaveoi  de  d g axori  eg  dgiogixaio  itgoii  detgi)y 
igeig  ex  äieg  9’,  l'g  t oa t v ioixoteg , äg  te  Kgoy/uy 
iy  vitpei  av  folge,  tigag  fiegn.riov  dy&gdmiov. 
dfitpi  ä'  ag‘  loptmoiv  ßakeio  giipog • iy  de  oi  Iß.m 
30  xgioftot  ndfttpaiyov  aiag  negi  xovkedv  itev 
agyvgeor,  xgvoe'oiotv  aogifoeaaiv  dgr,g6g. 
av  d’  ekei'  dfitpißgoirfv  7tnkvda  idakoy  aottida  itoigiv, 
xakfo,  'fo  :itgt  ftev  xixknt  dexa  xdkxeoi  tjoav  ■ 
iy  de  oi  oficpakoi  yaav  ietxnqi  xaoonigoin 
35  Aerxoc,  iy  de  ftiooioiy  i\v  fiikavng  xiavoio. 

ijj  d'  ini  ftey  rogyut  ßkoovgiSitig  ioietpdvunn, 
deivov  dtgx.of.iiyt]  • negi  de  J ei fi  6g  ze  Onßog  te. 
lijg  d’  ig  dgyvgeog  lekafuuy  tjv  uv  tag  in'  aviov 
xvdveog  ektkixin  dgaxior,  xtfakai  de  oi  foay 
40  igeig  dfnpioigetpieg,  evog  afoeyng  ixnetpvviai. 

Wehrgehenk  des  Herakles. 

203.  Od.  XI.  G09.  oftegdakiog  di  oi  a/npl  negi  on)9eooiv  dogifo, 

Xgvoeog  lyr  itkafuov  IV«  tkigxeka  igya  liivxio, 

dg  xi  oi  % aygoxegoite  av  eg  x<*  go  n o i x e kiovr  eg, 

vofiivai  ie- fi  dya  i it  ipnvoi  t’  avdg  oxx  a o ia i te. 
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firj  xexvrjadftevog  ftrjd’  äXXo  ti  xexvrjaaixo, 

8g  xeivnv  xeXafzwva  efj  iyxax&exo  xext'tj. 

Nestors  Becher  und  Verwandtes. 

204.  1 1.  XI.  632.  itdg  de  de  nag  negtxaXXe  g,  8 oi’xo&ev  r/y  n yegaiog, 

Xgvaeiotg  tjXotai  nenagfievov  ovata  J’  avxov 
xeaoag’  e'aav,  Soiai  de  zieXeiade g a/upig  V/.aazov 
XQvaeiai  vefie&ovxo-  dt/w  d’  in 6 nv&ftevr.g  ryiav. 

(Asklepiades  von  Myrlea  hatte  eine  Schrift  über  diesen  Becher  verfasst,  aus- 
gezogen bei  Athen.  XI  p.  489c,  Dionysios  der  Thraker  hatte  ihn  auf  Rhodos 
nachbilden  lassen,  s.  Athen,  a.  a.  O.  489  a.  b.) 

205.  II.  XXIII.  885.  xäd  de  Xeß  tjx’  anvgor,  ßoög  a£iov,  driXeftdevxa, 

9t\x  eg  ayiäva  zpegwv. 

206.  Od.  III.  440.  xtQylßct  dt  aq>  ’Agrptog  ev  av^efiöevxi  Xeßtjxz 

rjXvtfev  ex  &aXafioio  zpegtnv. 

207.  Od.  XXIV. 275.  dtüxa  de  oi  xgtjxijga  izavdgyvgov,  dvöefidevxa. 

Odysseus’  Spange. 

208.  Od.  XIX.  226.  aixag  oi  negövrj  xgvaoio  xetvxxo 

avXoioiv  dtdvfiotiH  • ndqoi&e  de  daidaXov  tjev 

ev  n goxego  ta  < nödeaai  xvtav  &xe  n oixikov  eXXnv, 

da  n a igovx  a Xd  uv  xd  de  iyaifidgeaxnv  anavteg, 

dg  oi  xgvoeoi  dvxeg  ö ftiv  X.ae  veßgöv  d n ä y x u v, 

avtag  o ixzpvyeeiv  ft  t ti  a tu  g ijanaige  ntideaaiv. 

Stephane  der  l’andora. 

209.  Hesiod.  Theog.  578. 

dfttpi  de'  oi  axezpavtjv  xgt >oet]v  xezpaXijrptv  edzy/.e, 

xijv  aixog  rtoiijoe  negtxXvzdg  l4ft(ptyvtjetg, 

daxrjoag  naXdfiyat , xag‘td[tevog  dii  natqt. 

xij  d’  evt  daidaXa  noXXä  xexevxaxo,  fXaiifia  ideaSat, 

xvudaX’,  da’  rjnetgog  noXX.ct  zgetpei  tjde  '/dXctaaa. 

Schild  des  Achilleus. 

(Ihe  Zahlen  und  Buchstaben  am  ltandc  befiehlt  »ich  auf  (Im  Anordnung1  der  Bildwerke  in  mriner  Geschichte 
der  griecli.  Plattik  I.  8.  49  I!'.) 

210.  II.  XVIII.  468.  <8g  ehidiv  xr/v  /zev  Xürev  avxov,  ßij  d’  eni  tpt’aag- 

xctgd’  ig  nvg  txgexpe,  xeXevae  xe  egyageadai. 

470  cpiaai  d ’ ev  x°dvoiaiv  eeixoai  näaat  izpvauv, 
navxoitjv  evngrjaxov  dvxfiijv  eSavieiaai, 
dXXoxe  fiev  anevdovxi  nagiftfievaz  dXXore  d’  at  ze, 
dizntag  "Htpatnxdg  x‘  t&eXoi  xai  egyov  itvoixo. 

XaXxov  d’  ev  nvgi  ßaXXev  dxeigea  xaaaixe.gov  xe 
475  xai  xQvoov  xtft^vza  xai  dgyvgov-  aixag  eneixa 
frfjxev  iv  dxfio&erip  fieyav  axftora,  yevxo  de  yttpt 
{jUtoirjqa  xgaxfgi'v,  ezeqi/tpi  di  yevxo  nvgdygtjv. 
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noiei  de  rgidztaza  adxog  (.liya  zt  azißagov  ze 
rtavroae  datödXXtov,  negi  d‘  avzvya  ßaXXe  q>aetvt]v 
4 SO  rgi.i Xaxa  fiag/xagerjV,  ix  d’  agyvgeov  reXauidva. 

nivre  ä’  ctg1  avzov  eoav  od xtog  nrvyeg ' avtdg  iv  avzifi 
noiei  daidaXa  noXXa  idvirjoi  ngan ideooiv. 

I.  i v fiev  yaiav  erev f iv  ä'  ovgavdv,  iv  de  SaXaooav 
’HiXiov  i’  d/.dftavza,  SeXrjvzjv  re  /rXijSovoav, 

4S5  iv  de  za  zagia  rravza,  %a  r ovgavog  iozetpdvtozai, 
IlX.rjtddag  S’  ‘ Yadag  re  ru  re  oSivog  ’iigiuvog 
^4gy.zov  S’,  Yjv  y.ai  dfia^av  InixXijOiv  xaXiovaiv, 
fj  r avzov  argitperat,  y.ai  r ’ Slgiiova  äoxevei, 
oitj  d'  diiuogog  iori  Xoezgdjv  ‘fixeavoln. 

II.  490  iv  de  dito  noii/oe  noXeig  fugdmov  dvSgidniov 

1 . y.aXdg.  iv  tij  (iiv  (5a  yaitoi  r idav  eiXanivai  re, 

a.  vviHpag  d'  iy.  SaXdficov  datdiov  vno  Xaftnoftevdiov 
rjyiveov  dva  dort , noXvg  ä'  iftivaiog  dgiogev 
xovgot  d'  ugx>jOrijgeg  idiveov,  iv  ä'  aga  roloiv 

495  avXoi  (pogfiiyyeg  re  ßorjv  eyov ' ai  de  yvvatv.eg 
iordfievaz  SatlftaCov  izzi  ngoSvgoioiv  iv.dozr. 

b.  Xaoi  d'  eiv  ayogij  eoav  dSguor  evSa  de  veixog 
ligtdgei  ■ dvo  <)'  clvdgeg  iveixeov  e'ivexa  notvtjg 
avdgvg  dnoq)Stfiivov  d i uev  ei'yero  itdvz  anodovvai, 

500  dyftiii  nttpavoxiov,  d d‘  dvalvezn  fti-dev  iXioSui  • 
d/itpio  d’  iioSrjv  int  larogi  netgag  e XioSai. 

Xuol  <J’  dfirpozigioSiv  inrjnvov,  diupig  agatyoi- 
xzjgvxeg  ä'  aga  Xadv  igrjrvov  oi  de  yigovreg 
eiar’  inl  ^eoroloi  XiSotg  iegip  ivi  xvv.Xip, 

505  oxrj/zrga  di  xijqvxiov  iv  yjgii  i'xov  ^egotpwviov 
roiaiv  eneiz ’ ijtaaov,  äpioißijdig  di  dixatov. 
xeirn  d ag'  iv  fiioooiot  dito  xgvooin  rdXavza, 
ziö  dofiev,  og  ueza  roiat  dixtjv  iSvvrara  einot. 

2.  . zi)v  d’  eregtjv  ndXiv  dfttpi  dvto  azgazoi  e'iazo  XaiSv, 

a.  510  zeixeot  Xafindpievoi.  diya  di  otpiaiv  ijvdavt  ßovXrj, 

iji  ätangaSieiv,  ij  dvdixa  ndvra  daoaoSat, 
xzijoiv  narjv  nzoXieSgov  i.irgazav  ivrog  iigyor 
oi  d’  ov  nut  neiSovzo,  X 6x<[>  d vne9wgrjti(jovro. 
retxog  ftiv  aXoxoi  re  cpt'Xat  y.ai  vynta  zlv.va 
515  (JiW  irpeazadzeg , //erd  /!’  avigeg,  oi'g  eye  yioag 

oi  d'  ioav  igye  d‘  aga  otpiv  ‘s4gi,g  xai  JlaXXag  Mth] vt,, 
a/irpiü  xgvoetw,  xgvueta  de  e't'ftaza  i'o9tjv, 
xaXdt  xai  /teydXui  ovv  revxeoiv  äg  re  Seid  neg, 
dfirpig  dgitiß.io ■ Xaoi  d’  vnoXlCoveg  r^oav. 
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b.  520  ot  d'  fite  drj  Yxaxov,  ofh  atpiaiv  «ixe  Xoxrjaat , 
iv  nozafttp,  ü9t  t agäudg  i'tjv  nuvzeoot  ßozolatr, 
ev9'  dga  toi  y ‘iQovt  elXvftevoi  a'tlioni  xoXxtp. 
total  <J ’ errat'  dnavev&s  dito  axonoi  e'tazo  Xatüv, 
deypevot  onnoze  prjXa  idolato  xai  f'Xtxag  ßovg. 

255  oi  de  zclya  ngoyevoxto , diito  d'  au  f'uovzo  voftrjeg 
zegnoftevoi  avgtySt  • ddXov  d'  oi  ti  ngovötjaav. 
ot  ftiv  za  ngoYdov teg  inidgaftov,  iu/.a  d'  irret ta 
zaftvovt  ctf-irpi  ßotjjv  clyeXag  xai  niiea  xaXtt 
dgyevvetox  ottav,  xtelvov  ä'  eni  ftrjloßozrjgag. 

530  ot  J’  tlig  ovv  envfiovto  rroi.ii>  xeXadov  naget  ßovoix 
eigdlüv  ngorrägotfXe  xadrjfievoi,  ah  ix  irp  turttov 
ßdrteg  degatnoäwv  ftezexia&ov,  ahlia  d’  l’xovto. 
azi]odfievoi  d'  hidyovzo  ftayt^v  nozauoio  nag ’ bylfag, 
ßctXXox  d'  clXXi]Xo vg  yalxijgeaiv  eyyeirjaiv. 

535  ix  d’  'Egig,  iv  de  Kvdotpdg  bftlXeov,  iv  d'  öXofj  Kijg, 
aXXov  ijjibv  eyovaa  veoitatov,  aXXov  äovtov, 
aXXov  zedvrfita  xat d /xodov  f'Xxe  nodoltv  • 
eJfia  d'  e%  dfttp'  tüftoioi  darpotreox  a'iftazi  rptoiwv. 
wftlXevv  d’,  big  ze  twoi  ßgozoi,  qd'  ifidyoxto, 

540  vexgoig  z dXXijXt ov  egvov  xazazelhrrjwtag. 

III.  ix  d’  irl9et  vetox  ftaXaxtjv,  rzleigav  ägovgax, 

1.  evgetax  zginoXov  noXXoi  d'  dgotrjgeg  er  aizij 
£evyea  dtvevovteg  iXdozgeox  ev&a  xai  ev9a. 
oi  d'  fmdte  tngetpavzeg  txoiato  teXaov  dgovgrjg, 

•545  zotai  d’  enetz'  iv  yegai  dinag  peXerjdiog  o'ivov 

ddaxev  avijg  intiox  • toi  de  azgetpaaxov  dv‘  llyfiovg, 
iepevoi  veiolo  ßa9etrtg  teXaov  ixeafhrt. 
fi  de  fteXaivfz'  bntolXev,  agtigo/tivr]  de  irpxet, 

Xgtaett]  neg  iovaa • ti  drj  negt  9av/ta  titvxto. 

2.  550  ix  d’  izl9et  tiftevog  ßafXvXfjtov  er 9a  d'  egifioi 

ijttior,  o^eiag  dgendxag  ix  xegaix  eyovzeg. 
dgdyfiata  d’  äXXa  pet‘  oyftov  inrjzgttta  rzlntov  egate, 
aXXa  d‘  duaXXodezrgeg  iv  iXXedavotai  diovzo. 
t geig  d'  ag'  aftaXXodetfjgeg  itpeataaav  ah  dg  omafXtx 
555  rtaldeg  dgaypevovzeg,  iv  dyxaXideoot  tpegovteg, 
aonegyig  ndgeyov  ßaaiXevg  d’  iv  total  auorrij 
axrjntgov  i’ytov  eatr/xei  in  oyftov  yijO-öavvog  xrjg. 
xrgvxig  d'  andvev9ex  vnd  dgv'i  datza  nivovzo, 
ßovv  d'  tegevaavzeg  /tiyav  dfupenov  ai  de  yvvatxeg, 

560  delnvov  igl&ototv,  Xevx'  uXrptza  noXXa  naXvvox. 

3.  ev  d’  eti9ei  otaitrpvXjjai  fteya  ßgiiiovaav  aXojrjv 
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IV. 

t. 


2. 

3. 


xaXrjv  xQioeitjv  fteXaveg  d’  dr«  ßöxgveg  r,oav- 
eenijXei  di  xdftaSt  dtaftnegig  dgyvgeijotv. 
a(i(pi  di  xvaverjv  xdnezov,  negi  d’  i'gxng  eXaooev 
565  xaaatxegov  ftia  d ’ oirj  dtagmxng  tjev  in’  avtt/v, 
tfj  viaaovzo  tpogrjeg,  irre  tgvyöqiev  dXiotjv. 
nag9evtxai  di  xai  rfiD-eni  dtaXa  tpgoveovzeg, 
nXextotg  iv  zaXdgmat  cpegov  fteXtrfiea  xagnöv. 
toiat  v ä ’ iv  ftiaaotat  ndtg  ifögftiyyt  Xtyettj 
570  i/iegöev  xiiXagite'  Xivov  d’  v?id  xaXdv  ctetdev 
XenxaXiij  quorfj  • tot  di  (lijoaovre g dftagxfj 
ftolnij  j ivy/ttp  te  noat  axatgovzeg  ennvro. 

iv  d ’ äyiXijV  nohjde  ßoüv  ogfXoxgatgäiov 
ai  di  ßöeg  ygiaoio  tetevyato  xaaatxegov  w 
575  ftvxijiXftiö  d‘  and  xnirgov  ineaaevono  voftövde, 

nag  tiata/idv  xeXddovra , naget  Qodavöv  dnvaxija. 
Xgvat.im  di  vo/tijeg  dft  iaziydiovto  ßöeaatv, 
teaaageg,  ivvea  di  atpi  xvreg  nddag  dgyoi  l'novxn. 
OfiegdaXiw  di  Xenix e di’  iv  zrgtöztjat  ßöeaatv 
5 so  xaigov  igdyfiyXov  iyittjv  6 di  ftaxgd  ftettvxwg 
l'Xxezo  • inv  di  xivtg  ftezextu9ov  t}ä'  aityjoi. 

Tid  ftiv  dva^tjiavze  ßoiig  /utydXoio  ßoebjv, 
eyxaza  xai  fteXav  at/ta  Xaqvaaexov  ■ ol  de  toftijeg 
alt  tag  ivdieaav,  tayeag  xvrag  ixgvvovxeg. 

585  ol  d’  l'jiot  daxeetv  ftiv  anexgainwvxo  Xeövtwv, 
iatdftevoi  di  ftaX  iyyig  vXdxzeov  iv.  % dXeovtn. 

iv  di  voftdv  nohjoe  negtxXvtdg  difnptyvrjetg, 
iv  xaXfj  ßrjoat],  ftiyav  oiwv  agyevvdtov, 

OtafXftovg  te  xXiaiag  te  xazrgeqiag  idi  atjxovg. 

500  iv  de  yogdv  noixtXXe  negtxXvtdg  ’Aftqtyvijeig, 
zip  ixeXnv,  olöv  not’  ivi  Kviootfi  eigeh] 

JaidaXog  ijüxrjaev  x.aXXuiXoxdftg > ’Agiddvrj. 
ev9a  ftiv  i-i&eoi  xai  n ag&ivnt  öXtpeoißoiai 
tigxevvt,  aXXrjXwv  ini  xagntö  xtigag  eyovxeg. 

595  Tiüv  d'  a't  ftiv  Xe  mag  d 96  vag  exov,  oi  di  xitürag 
e'iai'  h’vrijtovs,  ij xa  aiiXßavzag  iXaiifi  • 
xai  g’  ai  ftiv  x.aXdg  azeqdvag  exov,  oi  di  fiaytugag 
tlyov  xgvoeiag  e|  ugyvgitov  zeXafttuvtov. 
oi  d ’ ini  ftiv  iXge^aaxov  intotafievoioi  uödeaatv 
6im  §eta  ftdX’,  tag  dte  ttg  igoyijv  agftevov  iv  nuXd/ttjOtv 
e Höfte  vog  xegafteig  netgr/oetat,  ai  xe  9ij]0tv 
aXXoxe  d’  ui  9ge^aaxov  irti  oiiyug  aXXijXoioiv. 
noXXog  d’  iftegösvxa  x.ogdv  negttaza9‘  o/uXog, 
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teqnöfitvoi  • fiexa  di  otpiv  ifiiXnexo  tieiog  aotdög, 

605  epoqfiiljitv  douö  di  xvßioirjx^qe  xax'  avxoiig 
fioX/rijg  e^aqxovxog  idivevov  xaxa  fliooovg. 

V.  iv  t)’  exitiei  notaunlo  ftiya  atiivog  ’iixeavoio, 

avxvya  naq  fivfiäxijv  oaxeog  nvxa  noiryxoio. 

211.  II.  XX.  267.  oi'di  xdx  A'tveiao  datrpqovng  oßqt/tov  eyyng 

^ij^e  artxog  • XQi  tiög  yäq  iqvxaxe,  dwqa  iieolo  * 
dÄ/a  dvtij  fiiv  eXaaae  diu  nxiiyag,  ai  J’  aq’  ext  xqetg 
ijoav  iuti  nivxe  xrxi'xaS  ijXaoe  xv XXon o d ito  v, 
xag  dvo  x^Xxtiag,  dvo  d’  evdo&i  xaooixigoio, 
xrjv  di  filav  xqvoitfv.  xij  p’  taxeto  fteiXivov  iyyng. 

212.  Oil.  III.  432.  (Vgl.  210.  vs.  477.)  tjXUe  di  xaXxevg, 

u,iX'  iv  xiQ,,lv  ext0,‘  xaÄziyta,  neiqaxa  rex^g, 
axfiovd  xe  oipvqctv  x\  ev/ioirjxov  xe  nvqayqrjv, 
oloiv  x exqvoöv  eiqyatexo-  rjXtie  d'  Ati^vij, 
iqiüv  ävximooa • yiqinv  ä‘  htntjXctxa  Ntaxioq 
Xqvoöv  idioy * ' d d’  tneixa  ßodg  xiqaaiv  neglyerev 
aoxijoag,  Xv  äyaXfia  ifoct  xeydQOixn  idovoa. 

Schild  des  Herakles. 

(Die  Zahlen  und  Buchstaben  tun  Rande  beiiebn  eich  auf  die  Anordnung  der  Bildwerke  in  meiner 
Geschichte  der  griech.  Plastik  I.  8.  &3  ff.) 

213.  Ilesiod.  Scut.  139. 

yeqot  ye  fiiv  aaxng  eiXe  ixavalnXnv,  ovdi  xig  uvxo 
140  nvx’  efärjlge  ßaXwv  ovx  e'&Xaoe,  Haefia  Idiotien, 
näv  fiiv  yä p xvxXip  xtxävtp  Xevxiß  x'  iXiepavxi 
t’Xixxqip  &'  tinoXafinig  i’rjv  XQvaV  xt  (paeivip 
Xafindfievov,  xvävov  di  du r nxvyeg  ijXqXavxo. 

I.  iv  fiiooip  di  dgaxovxog  i\v  epoßog  olxi  ipaxeiog, 

145  ifinaXiv  ooooioiv  nvqi  Xafinofiivoiai  dedoqxiig’ 
xov  xui  ddovxojv  fiiv  nXrxo  axo/ta  Xevxä  tiedvxiov, 
deiviöv  anXi/Xiov,  ini  di  ßXnovQolo  ftexiimov 
ditvrj  Eqig  uendxrpxo  xoqvooovoa  xXovov  ävdqiöv, 
oxexXiij , jy  (kt  vdov  xe  xai  ix  tpqivag  cuvvxo  (pioiiüv 
150  oXxiveg  avtißirjv  ni'Xefiov  Jidg  vti  tpiqoiev. 
xiiiv  xai  tßvxai  fiiv  xüöva  dvvova 1 ’Aidog  eioco 
avxiöv,  noxia  di  oipi  neqi  (jivolo  oarreiorfi 
— eiqiov  ä'CaXioio  xeXaivij  nv&exai  anj. 
iv  di  riqritio!;ig  xe  UuXiuiSig  xe  xixvxxo, 

155  iv  d ‘ "O/iaddg  xe  (Dößog  x’  Avdqoxxaoitj  xe  dedijei. 
iv  d'  ' ’Eqig , iv  di  Kvdoifwg  idiveov,  iv  ä ' liXoi)  Kijq 
äXXiiv  'Cioöv  exovoa  venvxaxov,  iiXXov  aovxnv, 
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160 

165 

1. 

170 

175 

H.  a. 

ISO 

1S5 

190 

195 


aXkov  vtSvijüta  xaTct  fio9ov  l’Xxe  nodohv. 

eif ta  iS’  ey  üftep'  idftoiai  datpoiveov  a'iitcni  cpioiwv, 

Seivdv  ( Seqxofievrj  xavayijai  %e  ßeßgi9v~ia. 

iv  d’  vrpiiov  xeepaXal  deniöv  i'aav,  oun  ipareaZv, 

dibdexa,  ral  ipoßieaxov  i/t ) yßovl  tpvX’  dv9gdmiov 

o'itiveg  avTißi^v  ndXefiov  Jibg  vh  eptgonv 

t<Zv  y.ai  ödövnov  /t er  xavaylj  niXev  evte  fidyoito 

Afigtngviovidd^g,  td  di  daltTO  üavfiatä  i'gya. 

otiyfiaia  (}’  üg  intipavro  ideiv  deivoioi  dgaxovat 


xvavea  /.ata  vcöta,  fieXäv&ifoav  di  yiveia. 
iv  di  avwv  ayiXai  yXnvvtov  i'aav  rjdi  Xenvttov 
ig  acpiag  degxnftivwv,  xoteovtwv  9’  iefiivtov  te. 
tiöv  xal  bfiiXtjddv  on'xeg  ’i'taav  • ovde  w toi  ye 
ovditEgoi  tgeittv  • tpgiaadv  ye  fiiv  avyivag  aftipo). 
ijdi]  yctg  aepiv  iiteira  fiiyag  Xig,  dficpi  di  xdngm 
daioi  dnoegdfisvot  ipvyag,  /.ata  de  oepi  xeXatvov 


Ti  i 1 »A  ) w Ul  c J)  ) / >»-  » 

atf.i  anEKEipez  cpcrC  * m o aixercrg  e^eqitiovzeq 


xtlatn  tc9viliSttg  vno  ßXoovqoiai  Xiovai. 
toi  d 1 in  fiäXXnv  lyeigia9rjv,  xotiov te  ftaxea9ai, 
autpintqni,  yXovvai  te  oveg  yctgonai  te  Xiovreg. 
iv  ä‘  rjv  iofiivi)  vtani9aiov  alyfir/rawv 
Kaivia  t dftq<l  avaxta  Agraria  ts  Tleiq{9o6v  te 
’O/iXia  t ’ESadinv  te  OdXtjgov  te  JlgnXnynv  te 
Muipnv  t /tfMVx.ldrv,  Titaqrflinv,  vZov  ’Aqrjog, 
fyrata  t Alyeidrpv,  imei'xeXnv  aHavatoiai v, 
f dgyvgtni,  XQVOettt  /regt  yqn7  TEvye’  i'xnvreg.] 


Kiviavqm  d’  ftiq<o9iv  ivavriai  tgyegi9ovrn 
äftq<i  ftiyav  Jletgalov  td’  ’ ’AoßoXov  oiiaviorrjv 
"Agxtnv  t Oigeiuv  te  MeXayyaiTrjv  te  Mifiav  te 
xal  den  Tlevxeidag,  Tleqifirided  te  JqvaXov  te, 
äqyvQEOi,  yqvoiag  iXarag  iv  yeqaiv  ixovreg. 


xai  te  avvatydrfv  liigsl  gcünl  mg  inrttg 
eyyEOiv  ijd’  iXärijg  aitoaxedov  wqiyvüvro. 
iv  d ' ’Agtng  ßXnavgoin  nodtu/etg  intaaav  ’i/rnnt 
Xgvoeoi,  iv  di  xal  avtög  ivagtpngng  nvXiog  Agtjg 
aixfiijv  iv  yelqeaoiv  iytov,  ngvXieaai  xeXeviov, 
aiuati  (pmvixoeig,  ibgei  Ltonvg  ivagittov, 
diipgov  inefißtßatig • naget  di  Jelftog  te  0nßog  te 
eataaav  liftevni  nöXeftov  xatadeftevat  avdgiöv. 


iv  di  Jiog  ih  yatrq  dytXeit]  Tgnnyiveia, 
tjj  IxiXt]  löget  te  fiayijv  i9iXnvaa  xogiaaeiv , 
iyxng  i’xnva  iv  yeqaiv  idi  ygvaitjv  tgvipctXeiav, 
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200 

II.  b. 


205 


2. 


210 


215 


II.  C. 


220 


225 


230 


235 


III.  a. 


240 


alyida  x dfiip  uiftoig-  ini  d ’ ig/exo  xpvXomv  aivtjv. 
lv  d'  fjv  a&avdtruiv  tegög  yogog-  iv  d’  uga  f itaaip 
ifiegotv  xi&agi£e  dtog  xai  Aiyxovg  itog 
Xgvoeirj  (pögfuyyt  • fXewv  d ' üdog  ayvvx  OXvfinog 
[iv  d'  ayogri,  negi  d’  oXßog  aneigixog  iaxeipänoxo.] 
diXavüxwv  aytüvi  ■ &eai  d’  i^ijQyov  aoidrtg 
Movoai  Flieglöeg,  Xiyv  fieXnofilvaig  eixvlai. 
ly  di  Xtfigv  tvogiuog  dfiaifiaxexoio  &aXdaoij g 
xv xXoxegijg  ixexvxxo  naveipiXov  xaaoixegoio, 
xXv£o[tevu>  ixtXog • noXXoi  ye  fiiv  a/i  fteoov  avxov 
deXxplveg  Tfj  xai  xrj  i&vveov  iyfXväayztg 
vtjofieroig  i'xeXoi  • doioi  d’  dvatpvowMVzeg. 
agyvgeot  deXxpiveg  hpnixmv  eXXonag  iydvg. 
xwv  vno  yaXxetoi  xgiov  iyJXveg • aixäg  in  axxaig 
rjaxo  dvrjg  aXievg  dedox^fiivog  • elye  di  yiga'tv 
iythjoiv  dficplßXifOxgov,  anöfäiipovxi  ioixmg. 
iv  d'  tjv  Tjvxoftov  davärfi  tixog,  innoxa  U egaevg, 
ovx’  dg’  imipaviov  traxeog  nooiv  ov!}’  ixag  avxov, 
fhxvfxa  fiiya  tpgdoaaa&ai,  inei  ovdafiij  ioxrjgixxo. 
xu>g  ydg  fttv  naXdftatg  xev^e  xXvxog  Jtfnpiyvrfeig 
Xgvaeov  • dft<pi  di  noaa'iv  tx®  nxegdevxa  n edtXa. 
tütiototy  di  fj.iv  dfnpi  fieXavdexov  aog  e/.eixo, 
ydXxeov  ix  xtXaiubvog-  6 d’  tnxaxa  tilg  xe  vorjfia. 
näv  di  (jexdtpgsvov  elye  xagrj  ätivolo  neXwgov, 
r ugyovg ■ ainpi  de  ftiv  xißtmg  Sie,  ä-aifta  ideo&ai, 
agyvgirj  • iXvoavoi  di  xaxrjiogevvxo  tpaeivoi 
Xgvaeioi • äeivrj  di  xiegi  xgoxdipoiotv  avaxxog 
xelx  ’uiidog  xvvir/  rvxxog  toxpov  aivov  tyniaa. 
avxög  di  oneväorxi  xai  i^iyovxi  iotxwg 
Hegoeig  Javatdgg  ixtxaivexo.  xai  di  fiex  avxov 
l'ogydveg  änXijxoi  xe  xai  ov  (paxai  ifigioovxo, 

'tiftevai  fianeetv.  ini  di  yXtogov  dddfiavxog 
ßaivovoewv  layeoxe  adxog  fieyaXtp  dgvuaydip 
ol-la  xai  Xiyiojg  • ini  di  Cidvxjoi  ögdxovxe 
doiui  dntjwgevvx’ , imxvgiidovxe  xdgtjva. 

XixfJatpv  d’  aga  xiu  ye-  fievei  d'  ixagaooov  bdnvxag 
aygia  degxofnvio  • ini  di  deivolai  xaggvoig 
rogyeloig  idovelxo  fiiyag  tpößog-  o»  d’  vnig  avxitov 
ävdgeg  ifiagväofrrf  noXefiijta  xeiye  e’xnyT€S, 
xoi  fiiv  airo  ogiexigtjg  nöXiog  (upexigiav  xe  xoxrtov 
Xoiydv  dftvvovxeg,  xoi  di  nga&eeiv  fttuaiijxig. 
noXXoi  fiiv  xiaxo,  rxXeoveg  d’  exi  drjgiv  eyovxtg 
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fidgvuvtx'"  ai  de  yvvaixeg  ivdfirjtwv  Ini  nvgytov 
ydXxeov  u£v  ßowv,  xatä  d'  Idgvntovto  /rage ul g, 
Ciüijoiv  ’ixeXai,  i’gya  xXvtov  'Hqaiotoio. 

245  etvdgeg  ä\  ot  ngeoßijeg  toav  yfgag  te  fieudgiei, 
aiXgoot  evzoolXev  nvXetov  eoav,  av  di  iXeoiat 

i'xny  ftaxägeesat,  tilgt  ocpttegoioi  tlxeoat 
deidtuteg ■ toi  ä‘  alte  fidxejv  e’xov  ai  di  ftet  avtovg 
KFjgeg  xvaveai,  Xevxovg  ägaßevoat  bddvzag, 

250  deivionoi  ßXoovgoi  te  daqotvoi  t dnXrytoi  t s 
drjgiv  kyov  negi  mntovzwv.  näaat  d’  dg'  livzo 
ulfia  fitXav  nieeiv  de  ngütov  fteuanoiev 
xiittevov  g nintovta  veovtatov,  auipi  fiiv  avzip 
ßdXXf  or i’xag  fieyaXo vg,  ipryg  d’  jiidöade  xateiev 
255  Tagtagov  lg  xgvdevXX' . ai  di  qgivag  evt  ägeoavto 
aifiatog  avdgofieov,  tov  fiiv  (lintaoxov  oniaaw, 
atp  ä bfiadov  xal  fudXov  liXvvtov  artig  iovoai. 
Klutlhu  xal  Adxeaig  ocpiv  Iqeotaoav  ij  fiiv  vqrjaaiov 
Aign/cog  ovtt  neiev  pteyäXt)  &iog,  dXX'  dga  fj  ye 
260  rwv  ye  fiiv  dX Xawv  ngoepegi.g  t ryv  ngeoßvtatg  te. 
ttäoai  d afiep  evi  tpeoti  fiaygv  dgifitiav  eiXevto. 
detva  d'  ig  dXXrjXag  dgaxov  oftfiaru  fXvftqvaaat, 

Iv  d’  bwxag  ycigdg  te  XXgaoeiag  iauioavto. 
neig  d'  AxXig  t'ioiiyxet  Iniofivyegrj  te  xal  aivij, 

265  x^b,Q’)  dvuzalltj,  hfi tfi  xazanentrjvia, 

yovvonayrjg,  fiaxgoi  d'  bwxeg  xtigtootv  lnftaav. 
tiig  Ix  fiiv  gtrwv  fiviiat  $eov,  Ix  di  nctgttiöv 
alfi‘  dneXeißet  egaff-  r>  d'  dnXrytov  aeaagvia 
eiotrjxei,  noXXij  di  xovig  xutevtfvofXev  tufiovg, 

270  ddxgvat  fivdaXeij.  tcagä  d’  evnvgyog  noXtg  avdgiöv 
Xgvaeiat  de  fiiv  e lyov  vnegdvgiotg  dgagviat 
IH.  b.  tretet  ttvXai.  toi  d’  dvdgeg  ly  ayXaiatg  te  jrogo/g  ft 
tigifny  ey.ov  • toi  fiiv  yäg  ivaooizgnv  in  dnr^vgg 
tjyovt  avdgi  ycvaixa,  noXig  ä’  iftevaiog  ogioget  • 

275  rrjXe  d’  d.i  aiXXofievwv  datdaiv  oeXag  eiXicp >a£e 
Xegoiv  evi  dptwiov.  tat  d’  dyXa'tij  teOaXviat 
trgöad-  extov  ■ toiaiv  di  x»goi  naiCovzeg  l’novtn. 
toi  fiiv  vnai  Xiycgwv  aiglyyuv  i'eoav  aidijv 
l§  dnaXiöv  otofia twv,  negl  de  oepiotv  dyvuto  rjxoj. 

2S0  ai  d‘  vnd  qogfi iyytov  ai’aj'O«'  x°gov  iftegöevxa. 
tv9ev  d'  aviX 1 itigiüiXe  veoi  x.difiuZov  in  avXov, 
toi  ye  fiiv  av  naiifovtig  in  ogyr^fuß  xa)  aotdf/, 
toi  ye  ti iv  av  yeXowrteg • in  arX^tggi  f ’xaotog 
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ngoofX'  exioy • näaav  de  noXtv  d-aXLat  te  /OQoi  te 
2S5  ayXatai  t e] yov.  xol  d’  av  ngondgotiXe  noXtjog 
IV.  a.  viü&'  tnniov  bnßdvieg  iOvveox.  oi  d’  a gotijgeg 
ijgetxoy  y&dva  dürr,  lni<jioXädt]v  de  xtxdivtti 
IV.  b.  loidXat'.  avtäg  eijV  ßa&v  Xyiov  oi  ye  ftix  rtfUov 
atxftijg  oigeirjat  xogvvtöevta  nettjXa 
290  ßgibönsva  atayvtov,  wgei  Jr^rjtegog  dxtijy. 

oi  d’  äg’  ly  IXXedayolot  dtov  xai  emtvov  aXot^v, 

IV'.  c.  oi  d’  ixgvyaiv  oirag  dgendyag  ly  xsQalv  *XortBGi 
oi  d’  avx’  lg  xaXdgovg  eqtdgevv  vnö  tgvytjvljgwv 
Xevxovg  xai  ftlXavag  ßdxgvag  fieydXwv  and  ögx^e, 

295  ßgt&Ofthtav  tpvXXotm  xai  ägyvgeijg  eXixeaatv. 

oi  d’  alt'  lg  xaXdgovg  Itpögevy.  7taga  de  atpiaiv  ogxog 
Xgvoeog  yr,  xXvtä  egya  negitpgoyog  ’Htpaiototo, 
aetöftevog  tpvXXoiat  xai  dgytgirjoi  xdfia^t, 

[t oi  ye  (xev  av  naiCoyzeg  vn  avXrjxrtgi  exaotog] 

300  ßgiiXofiexog  axci(fvXfjoi  • fieXdyd-ijoav  ye  (tiv  aide, 
oi  ye  fiix  hgdrteov,  toi  d'  r,gvoy  oi  d'  ifidyono 

IV.  d.  nv£  te  xai  eXxrjädv.  toi  d’  tlrxvnodag  Xaydg  fjgew 

ävdgeg  9tjgevtai,  xai  xagyctgodoyte  xvve  ngo, 
ilfievm  ftaneetv,  oi  ä‘  itftevoi  vnaXvijai’ 

3.  305  nag  d'  avrolg  innrjeg  eyoy  novov,  aiupi  d'  ae&Xotg 

drjgiv  l'xov  xai  fidx&ov.  IvnXexetov  d’  Ini  dUpgiov 
rjvioyot  ßeßaüteg  hpieoav  ujxe'ag  innovg 
i )vta  xuXaivovteg,  td  d’  bnxgottovxa  nitovto 
agfiata  xoXXtjeyr,  Ini  de  nXrjuvat  ftty  dvtevy. 

310  oi  fiev  äg ’ diätov  elyov  novov,  ovdi  noti  aepiv 
vixrj  Inrjvvod't],  äXX’  äxgttov  elyov  ae 9Xov. 
total  de  xai  ngovxeito  ulyag  tginog  Ivtdg  aytuvog, 

Xgvoeiog,  xXvrä  egya  negifgorog  ‘ Hpalatoto . 

V.  dtitpi  d‘  Ttw  Qiev  ‘£2xeavog  nXijfrovtt  lotxtvg- 

915  rretr  de  ovvelye  adxog  noXvdaidaXov.  oi  de  xat  avtdv 
xvxvot  degonrotat  /ieyaX'  ijrrvov,  oi  (5 d te  noXXoi 
vrjxov  bi  äxgov  vdtog  • nag  d’  ly^veg  IxXovlovto. 

Töpferei  and  Thonbildnerei. 

214.  II.  XVIII.  600  sq.  s.  210  vs.  600  sq. 

(Vgl.  Plin.  N.  H.  VII.  19H:  figlinas  (invcnit)  Corocbus  AthenienKis,  in  iis  orbem 
Anacharsi«  Scythos,  ut  alii  Hyperbius  Corinthius.) 

Bildung  der  Pandora. 

'215.  Hesiod.  Op.  60.  "Htpaiatov  <¥  exiXevoe  negtxXvtdv  ottt  rdytata 
yatav  tidei  tplgetv,  Iv  d’  ävSgutnnp  Giftet  avdi^v 

D.  ant.  Brhrif|eiu»ll«>n  i.  öweb.  d.  hild.  Kun^U*  b.  d.  Gr.  || 
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V.  Heroisch-homerische  Kunst. 


xai  a&e'yog  ■ a&avazaig  di  Heaig  eig  ttma  ilarxeiv 

rtaQ&evtxfjs  xaXoy  eldng  Inijqazo» 

70  aizlxa  d'  ix  yairtg  jtXdaae  xXvzog ''Afzqnyvrjeig 
7taq&ev(ff  atdoli)  i'xeXoy  xzX. 

216.  Hesiod.  Theog.  570. 

avzixa  d'  avti  Ttvqbg  zevl-ev  xaxbv  dv&Qwnoiaiy. 
yairtg  /dp  aifxnXaaae  neQtxXvzog  Afiq>r/’vyeig 
nctQ^evu)  aidoij]  ixeXoy  xzX.  •) . 

»)  Von  der  Bildung  der  Menschen  durch  Prometheus  liegen  nur  späte  Zeugnisse, 
wie  Apollod.  I.  7.  1,  Ovid.  Metern.  I.  81,  Pausen.  X.  4.  4 u.  n.  vor,  welche  hier  keine 
Berücksichtigung  verdienen. 


4.  Kuustwirkerei. 

Schleier  der  Hera. 

217.  II.  XIV.  178.  d'  ag‘  dfißQooiov  lavov  Hoa&',  up  oi  s/ihrjyrj 

i£vo‘  daxijaaaa,  ri&et  d'  hi  daiduXa  rroXXa. 

Gewand  der  Andromache. 

218.  II.  XXII.  440.  crW  rj  y'  tazov  vtpaive  ftvxV  döftw  in pijXoio 

dinXaxct  nOQipvQitjv,  h di  {Xqbva  noixiX'  enaaaev. 

Gewand  der  Helena. 

219.  II.  III.  125.  zrjv  d'  eng1  lv  fityuqto  • it  di  ftiyay  tazov  rtpatvev, 

dlnXaxa  noQcßVQerp’  [noXiag  d’  ivinaaaev  ai&Xovg 
Tqduov  'innobd/Mov  xai  Ayatiöv  xaXxoytztüytov, 
olg  l'9-ev  «5 ’vex  eixaa%ov  in  i4qr>og  naXaftao>v  x) . 

•)  Höchst  wahrscheinlich  eine  späte  Interpolation,  welche  den  echten  Halbvers 
il9t i iS'  ly  1 üatifaXn  nollti  aus  217  oder  tr  61  9giin  noixtl'  fnttaott  aus  218 
verdrängt  hat. 

Fragmente  des  epischen  Cyclus. 

220.  Aus  Proklos’  Excerpten  aus  den  Kyprien  (Welcker,  Ep.  Cycl.  II. 
S.  500.)  Niaztog  <5’  iy  naQtxßcuin  dtyyelzai*)  avztp  [Mt veXpqß)  to g 
'Entanevg  (pHetgag  t rtv  Avxov  ihiyatiga  ii-enoQ9-rjihn  xai  za  neqi 
Oidinovv  xai  zi)v  'HgaxXeovg  ftavlav  xai  za  rzsqi  Qrfiia  xai  Aqtddvip'. 

*)  Nach  Welcker  a.  a.  O.  S.  98  f.  auf  Anlass  eines  Kunstwerks,  an  dem  diese 
Geschichten  gebildet  waren. 

221.  Athen.  VIII.  p.  277.  D.  ’ Eyw  di  olda,  ozi  o zrjv  Ttzavo[taxiav 

noirjdag iy  ztii  (i'  ovtuig  tiQtjxev 

ly  d’  ai’zfj  nXtozoi  xQvoujnidsg  1%9-vig  IXXoi 
vi'ynyztg  naitavat  di  vdazog  d/ißgoainto. 

(Aus  einer  Schildbeschreibung,  vgl.  Welcker  a.  a.  O.  S.  556.) 

222.  Aus  Proklos’  Excerpten  aus  der  Telegonce  (Welcker  o.  a.  O. 
S.  544,  vgl.  S.  304  f.)  ....  xai  ’ Odvaaevg  ....  ff viCezai  naqa  floXv- 
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dcüQov  tb  XafißavBi  xgaTiJga  • xai  irfi  tovtov  tu  nsgi  Tgotpwyioy 
xai  'Ayafirjdijv  xai  Avyiav. 

223.  Schol.  Eurip.  Troad.  822.  aus  der  kleinen  Ilias.  (Welcker 
a.  o.  O.  S.  534): 

afintXov,  Vjv  Kgovldrfi  enogsv  ov  natdog  anoiva, 

Xgvaeioig  (fiXXoiaiv  äyavvoiaiv  xo/xöwoav 
ß&rgvat  9',  o£g"H<paiOTng  inacncyoag  Alt  naxgi 
düx\  v bf  staopiSovu.  nögev  Vawßr]de.og  am. 

(Vgl.  unten  unter  Rhoikos  und  Theodoros  von  S^mos.) 


Epeios. 

224.  Od.  VIII.  492.  dü’  ayi  di]  (iBtaßt]9i,  xai  Inn ov  xöafiov  acionv 

dovgaxiov,  xbv  ’Enetng  inoiijoev  ovv  'A9qvi]. 

225.  Plat.  Ion  p.  533.  A.  ti  di;  ly  avdgiavxonoiiff  ijdij  xiv  eldeg, 
ngrig  uegi  ftev  AaidäXov  tov  Mtyriovog  T]'Eneiov  tov  Jlavonewg, 
ij  Qeodwgov  tov  2aftlov  ij  aXXov  xivbg  dvdgiavxonoiov  e vog 
ntgi  deivog  loxtv  iSjijyeioßai  8 ev  nenoiijxtv  xxX. 

226.  Pausan. II.  19.  6.  Ta  de  £oava  'A<pgo  di  xrtg  xai ’Egftov  (in  Argos), 
Tf>  ftev  ’Enetov  Xlyovaiv  tgyov  tlvai,  t o di'Ynegfivijargag  ai'd9iifia. 

Bildwerke,  doTen  Gründung  die  Sage  auf  Heroen 
zurQckfährt  (nach  Pausaniatl. 

227.  Pausan.  II.  19.3.  to  diij;  ägxijg  Aavaov  xai  b vaeg  xai  tb  £drr- 
yov  (des  Apollon  Lykios  in  Argos)  avädr^ia  tp>.  !-6ava  yag  dr,  tote 
tlvai  ntid-Oftai  rrävra,  xai  fuiXiaxa  wo  Alyvntta. 

228.  Pausan.  IT.  19.  7.  (In  Argos  bot t di  l'/mgoo9iv  tov  yaoii 
ßödgog,  nenoitjfiiya  iv  xvngi  xavgov  ixaryijV  tyrnv  xai  Xvxov,  ovv  di 
avroig  tiagdivoy  aqueloav  nixgav  ini  tov  xavgov  • 'Agxtfuv  di  elvai 
vofiiCnvot  tijV  nagOivnv.  Aavaog  di  ravta  ye  dve9i)xe,  xai  nXijoiov 
xiovag  ix **  Aiog  xai  Agrifitdog  i-öavov. 

229.  Pausan.  II.  21.  1.  to  di  xijg  Agxifudog  \egbv  (in  Argos),  1/cixXi]- 
oiv  lleißovg,  'YnegfryrjOtga  xalxovro  ävi9r]xs.  (Vgl.  22G  ) 

230.  Pausan.  II.  31.  1.  'Ev  t ij  ayogtf  Tgot'Qijvlwv  vabg  xai  äyaXfia Ta 
Agrifiidog  iatt  2wxtLgag.  Qxjoia  di  iXiyfxo  i dgvaao9ai  xai  ovofiäaai 
iSwieigav. 

231.  Pausan.  III.  25.  3.  9etZv  di  iv  xjj  yfj  (auf  Cap  Malcia)  atpiaiv  Jepa 
Iotiv  Agxefttdbg  tb  inlxXqaiv  'Aorgaxeiag,  Hxt  ti yg  ig  to  ngdoto  oxga- 
Tsiag  tvrav9a  irravoavxo  'A^a^bveg,  xai'AnöXXwv  ‘Atta^bviog  • i-oava 
fity  ttfiqiinega,  ava9elvat  di  Xiyovoiv  avTa  tag  dno  &eg/itüdnvxog 
yvvaixag 

232  Pausan.  IV.  34.  7.  'Ex  Kogtiv^g  di  tbg  bydoi/xmna  otadiovg  rrgotX- 
9bvti  'AnbXXüivng  iativ  iegov  ngbg  9aXäaor]  xifiag  iyov  ägyatoxarbv 

3» 
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T£  yäg  Xöytyt  ztf>  Meoorjviuv  ioti,  xai  vnorj/tara  b &edg  täten  • Kogv- 
dov  ös  AndXXutva  övofiäEnvot.  tovto  ft  er  dtj  £davov,  tov  Agyiutta 
öe  yaXxovv  satt  t o ayaXfta'  dva&elvat  ös'  (paot  tni-g  Ir  tfj  Agyoi 
nXev  aav tag. 

233.  Paus  an.  II.  25.  1.  ent  de  tfg  ddot  tavttjg  (von  Argos  nach  Man- 
tineia)  isgov  ötnXovv  nenoi^tat,  xai  ngdg  ^ Xlnv  övvovtog  i'ooöov  xai 
xaxä  ävatoXäg  etegav  eyov.  xatä  ftiv  örj  tovto  A<pgoöirrtg  xsitat  l-davov, 
jt gog  de  fjXlov  övoftäg  3 'Ageiog . elvat  de  tä  aydXfiaza  JloXvve ixovg 
Xeyovoiv  avad-qfiaza  xai  Agyeltov,  oaoi  tifitogtjoovteg  avttp  ovveazga- 
tevovto. 

234.  Pausan.  I.  27.  1.  Keltat  di  ix  ttß  vat fi  ttjg  TloXiäöog  (in  Athen) 
‘Egfiifg  t;vXov,  Ke  xgonog  elvat  Xeydftevov  dvafhjfta,  vno  xXaöiuv  ftvg- 
oivrtg  ov  ovvontov. 

235.  Pausan.  III.  22.  4.  i/rei  Mdyvtjoi  ye,  o’l  tä  7tgag  Bofääv  viftovtat 
tov  XSittvXov,  tovtotg  int  Koöölvov  ne'tgtf  ftrjtgdg  iott  9ewv  agyato- 
tatov  dndvttov  ayaXfta’  notrjaat  di  oi  Mdyvyreg  avto  Bgoriav  Xe- 
yovot  tdv  TavtdXov. 

236.  Pausan.  V.  13.7.  ötaßdvrt  di’'Egftav  notaftov  At/'goäitrjg  äyaX/ta 
iv  Trjfivtp  nenotTjftevov  ix  fivgaivtjg  te&ijXviag.  dvaiXeivat  di  IliXona 
avtd  nagetXrjtpaftev  ttttjirj. 

237.  Pausan.  VIII.  47.  3.  tfj  &etp  (Athena  in  Tegea)  di  nott]{hijvai  tov 
ßioftov  vno  MeXdftnoäog  tov  Aftvdaovo:  Xeyovoiv  eigyaoftivai  di 
inl  ttS  ßwfttii  ‘ Pia  ttiv  xai  Oivot]  vvfnprj  icaiöa  et t vrjntov  Ata  eyov- 
otv  exazegwtXev  de  eiot  tioaageg  dgt&ftdv,  rXavxtj  xai  Neda  xai 
Qeiaia  xai  Avögaxia,  tfj  öi'lörj  xai  Ayvtd  xai  AXxtvdrj  te  xai 
®gi£a. 

238.  Pausan.  IX.  12.  2.  'Evtav&a  (in  Theben)  satt  uiv  iv  vnai!}gtv 
ßtoftog  xai  ayaXfta  (A&r/väg'i • dvaüeivai  de  avto  Kad ft  ov  Xeyovat. 

239.  Pausan.  IX.  16.  3.  'Atpgoöitijg  di  Stjßaiotg  £dava  iattv  ovtu  drt 
ögyala , wate  xai  dvafXrjftata  Agftoviag  elvai  tpaotv  [ori’tö],  igyaa- 
itfvai  di  avtet  and  ttüv  axgoatoXitav,  d taig  Kdöftov  vavoiv  tjv  fjvXov 
nenottjftiva. 

240.  Pausan.  X.  4.  9.  JavXtevot  di  Aihjväg  iegov  xai  ayaXftd  iottv 
ägyatov  ■ to  di  §oavov  ro  tu  naXatotegov  Xeyovoiv  inayayiodai 
Jlgöxvtjv  i£’  AihjvtSv. 

241.  Pausan.  I.  18.  5.  fiovoig  di  'Adrpaiotg  tijg  ElXeUhilag  xexdXvnzat 
tu  foava  ig  axgovg  toig  nodag.  tä  ftiv  örj  dvo  elvat  Kgr-tixu  xai 
Waidgag  ävaiXrjfiata  eXeyov  ai  yvvalxeg,  to  di  ägyatinaxov  ’Egv- 
oi%9ova  ix  AijXov  xoftioat. 

242.  Pausan.  III.  19.  7.  bnoaa  di  nenoitjtai  xatä  ti)v  dddv  tavtrjv 
''von  Amyklai  nach  Therapne),  iotiv  dgyatdratnv  aireuv  Ageiug  isgov. 
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xavxd  iaxiv  iv  aqioxtqif  xijg  odov,  xo  d’  ayaXfia  xai  zovg  Aiogxov- 
qovg  ipaoi  xofilaai  ix  KoXyiov. 

243.  Pausan.  III.  20.  10.  Tn  de  ayaXfia  xijg  Aldovg,  xqidxovxd  nov 
otadia  aniyov  xijg  noXeojg  (Amykluij, 1 Ixaqiov  ftiv  avd9rjfia  elvat. 

244.  Pausan.  III.  15.  11.  (In  Sparta.)  ftqoeX9ovai  di  ov  noXv  Xütpog 
itniv  ov  ftiyag,  int  di  avxtp  vaog  agyalng  xai  uitpqodtxiß  idavov 
wnXiafiivtjg.  vaiöv  de  iüv  olda  fidvip  r nvxip  xai  vnsqiöov  aXXo  irtipxo- 
do/uijtai  Moqipovg  teqnv.  inixXrjaiq  fiiv  drj  tijs  Alipqodixtjg  iaxiv  tj 
Moqtpid,  xd9rjxai  di  xaXvnxqav  re  t'xovoa  xai  nidag  neqi  xoig  noai • 
neqt9eivai  di  ol  Tvvddqewv  rag  nidag  (paaiv,  xxL 

(Da»  Material  des  Bildes  geht  aus  den  weiterhin  folgenden  Worten  hervor : ije 
yctQ  <}!]  itavtanaoir  ivy&a  xiifpov  iroitjoäfinov  (tjiJiov  xitl  oyofn 
Tt]V  Hifltrov  tintjnr  äftvrtaVrti  Tljr.&lOV.) 

245.  Pausan.  III.  12.4.  Toi  di  xiöv  Bidtahov  dqytinv  niqav  (inSpartaj 
iaxiv  ’A9x]väg  ieqdv-  ’Odvaaevg  di  idqvoao9ai  xd  ayaXfia  Xiyexai, 
xai  bvoftaoai  KeXev9eiav,  xovg  IlijveXdmjg  fivrjoxrjqag xtf>  dqdfto)  vixijaag. 

246.  P ausan.  VIII.  14.  5.  (In  Phcneos)  xai  IToaeidiüv  xaXxovg  baxtj- 
xev  iniovvfiiav  "Inning-  ava9eivai  de  xd  ayaXfia  xov  TloaetdiHvog 
’Odvaaia  eipaaav • aber  vgl.: 

247.  Pausan.  VIII.  14.  7.  xd  di  ayaXfia  ’Odvaoia  ava9eJvai  xd 
yaXxovv  nix  t%ia  nei9ea9ai  atptaiv.  ov  yaq  nio  xdxe  xov  yaXxov  xd 
äyaXftaxa  did  navxdg  rjnioxavxo  iqyaoao9ai  xa9aneq  io9ijxa  i^vq>ai- 
vnvxeg.  xqonnv  di  ooxtg  t]V  aixoig  ig  xd  yaXxä  iqyaaiug,  ideiS.iv  Ijdtj 
fioi  xov  ig  2naqxiaxag  Xnyov  xd  irri  xov  ayaXfiaxog  xov  ‘Ynaxov 
Aidg.  (s.  unter  Klearelios  v.  Rhegion.) 

248.  Pausan.  IV.  35.  8.  ’Ev  Mo9üvi]  vadg  iaxiv  ’A9ijväg  dAvefiiAxidog- 
A lOftrjdtjV  de  xd  ayaXfia  ava9eivai  xai  xd  ovofia  xrj  9eip  (paoi  9io9ai. 

249.  Pa  usan.  II.  32.  1.  ‘ InnoXtixif  di  xiji  Grjoiatg  xifievög  xe  initpavi- 
axaxov  aveixai  (in  Troizen) , xai  vadg  iv  ai-xtp,  xai  ayaXfia  iaxiv  aq- 
i raiov-  xai  xavxa  ftiv  A iOftijdrtv  Xiyovai  noiijoai. 

250.  Pausan.  I.  42.  4.  xai  l'xeqov  ivxa v9a  (in  Megara)  ieqdv  if&r/väg 

nenoi'ijxat,  xaXovfievrjg  Nixtjg,  xai  aXXo  Aiavxidog Al'avxa 

ovv  xijv  aqxTjV  x tjv  ’AXxa9ov  dtadeSäfievnv  notrjaai  xd  ayaXfia  r/yovfiat 
xijg  ’AttTjväg. 

251.  P ausan.  I.  43. 1.  xai  ’Aqxifiidog  tegov  (inMegara),  o ’Ayafiifiviov 
inoirjaev,  yvixa  TjX9e  KaXyavxa  oixovvxa  iv  Meyaqotg  ig’lXiov  Yne- 
o9ai  neiaiov. 

252  Pausan.  II.  24.  3.  xai’A9tjväg  di  vadg  iaxt  9iag  dStng  (auf  der 
Larissa  in  Argos).  ivxa€9a  ava9rj{iaza  xeixai  xai  dXXa,  xai  Zeig 
(bavov,  dvo  ftiv  fj  neipvxafiev  ixny  0<p9aX(iov g,  xqixov  de  ini  xov 
fiexiinov.  xov  xov  xdv  Ata  llqiduiy  cpaoiv  elvat  xtii  Aao^iidnvxog  na- 
xqiöo v iv  inai9qui  xijg  avXijg  idqvfiivov,  xai  ute  ijXiaxexo  vno  ’EXXij- 
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vtov  iXiov,  ini  rovtiiV  xaxiipvyex  6 TTgtaung  xb*  fiiofia*.  in  e i di  xd  Xa- 
(pvga  iviftnvxo,  Xaftßarti  2 9 ixeXog  6 Kanarieog  aixbr,  xai  dra/.ei- 
rat  fisv  dia  xovxn  Ivxavdct.  tgeig  di  nq>9aXfioig  i'xeiv  ini  ttftde  a>  tig 
xexfiaigoixo  avxnx.  Jia  yag  iv  ovgayig  ßaotXevstv,  ovxog  fiiv  Xoyog 
v.nivng  närtiov  iaxiv  dv9ß(tirnov.  8»  di  agyeiv  tfaaiv  vno  yrjg , iifxtx 
ertog  rtav  TXfitjgov  Jia  i ixofidtov  xai  xovxov.  (II.  IX,  457.)  Vgl.: 

253.  Pausan.  VIII.  46.  2.  ’liiov  xe  yag  b?.oiar,g  xai  vefiofiivwr  xd 
IdqvQa  'EXX^rtov,  2 9 ev i X m xijj  Kanaviwg  x 6 |oa»or  tov  Jtbg  idv9rt 
x ov  ‘Egxeiov. 

254.  Pausan.  III  22.  2.  Merelao g di'’lltov  ihuv,  xai  txeoir  i'axegov 
öxxio  fi erd  Tqoiag  n6o9r]On>  oixade  dvaaw9e!g,  ayaXfia  Qixidog  xai 
9eäg  ITgaS-idixag  ‘tdgioaxo  iyyig  xrtg  Miywviudog  (auf  der  Insel 
Kranaö) . 

255.  Pausan.  III.  16.  7.  Tb  di  yioßiny  xb  inovoftaCdfievnv  jliftvalov 
(in  Sparta)  X)g9lag  tepdv  luxtv  l^gxiftidag.  xb  ijuai’ov  di  ixeivo  elrai 
Xiynvaiv  S nnxt  ’Ogioxtjg  xai  7 <p  lyive  ta  ix  xrjg  Tavßixxg  ixxXi- 
nxovotv  ig  di  xrjv  oeptxigar ^iaxeäaifibvtoi  xofua9fjvai  rpamv Xigiatnr 
xai  ivzav9a  ßaaiXtiinnng. 
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1.  Holzschnitzerei  und  Verwandtes. 

Die  Lade  des  Kypselo«.  (01.  10.) 

(Vgl.  meine  Abhandlung  in  den  Abhandll.  der  k.  »Ich«.  Gm.  d.  Wie«.  Phil. -hist.  Claaac  Bd.  IV. 

8.  501  fT.  und  die  daaelhat  zu  Anfang  citirte  klier«  I.itteratur.  Die  Ziffern  1 — V.  bezeichnen  die 
die  ßuchttabon  A.  B.  C.  die  Seiten,  die  arabiachen  Ziffern  die  GegrnatAnde  im  Ganzen  und 
dio  kleinen  Buchstaben  die  Einzetnbeilen  gröaaerer  Soenen.) 

256.  P uusan.  V.  17.  5 ff.  5.  *** Xdgval;  xidgov  (tiv  nenolrycar  £<[>dia  di 
iXiqiartog  bi  avtijg,  tot  di  xgvoov,  rä  di  xai  avtijg  lottv  etgyao(tiva 
trjg  xidgov.  lg  ravrrjv  ri;v  Xagvaxa  KvtpeXnv  tov  KogivHov  tvgawijoavta 
d.tixgiiper  f)  fii,t>,g,  fjvixa  tex^ivta  avevgeiv  avtov  o/rovdtjv  inotovvto 
oi  Baxyiddat.  tijg  (tiv  dr,  owti,glag  ivexa  tov  Kvtf’iXov  th  an  avtoij  5 
ylvog  oi  ovo(iat.ri(ievoi  KvxpeXidat  rrjv  Xagvaxa  lg  ’OXv/xnt'av  dve&e- 
oav.  vag  di  Xdgvaxag  ol  tote  IxaXotv  Kogivthoi  xvtfilXag’  ano  tov- 
tov  di  xai  ovo(ta  KvipeXov  ttp  natdi  tleoilai  Xeyovot.  6.  Twv  d’  Ini 
rrj  Xdgvaxi  Intygdftftata  eneaxt  tnig  nXeioot  ygd(t(taai  toig  ägyalotg 
yeyga(t(tiva  • xai  tä  (tiv  lg  evllv  avtwv  t%et , axr'jftma  di  aXXa  twv  10 
yga(t(tdtwv  ßmatgnqnßdv  x.aXoiot v "EXXr, reg.  to  di  ioti  totdvde • and 
tov  nigatog  tov  brovg  intotgetpei  twv  Inwv  to  devtegov,  wgneg  ev 
dtavXov  dgnittii.  yeygantat  di  Ini  t j Xdgvaxi  xai  aXX.wg  tot  l;nygd(t- 
I.  (tata  eXiy/uoig  av(tßaXia&at  yoXenoig.  Mg^aftivty  di  avaoxoneio9ai 
A.  I .xattoihv  toadiie  ini  tijg  Xdgvaxog  rt  ngwttj  naglxerat  jfftipa.  7-  Oivo-  15 
(lang  dituxwv  ITiXond  lattv  tyoina  'lnnodd(ieiav.  ex atig([i  (tiv  dt]  dvo 
avttöv  eiotv  in  not,  toig  di  tov  lliXondg  io  tt  nerjvxma  xai  ntega. 
i.  ejjijg  di  Ü(t(fiaganv  te  fj  oixla  nenntryiat,  xai  M/ttf  iXoxov  tpeget  vrjniov 
ngeoßvitg  r,ttg  dr,  • ngd  di  tij g oixiat  ’EgnpiXrj  tdv  og(tov  exovoa 
iotr/.e,  naga  di  avtijv  oi  {fayategeg  Evgvdlxtj  xai  dij(twvaooa,  xai  20 
JIXxftaitüv  7 raig  yv(tvdg.  8.  l-iotog  di  Iv  toig  eneai  xai  JiXx(trjV^v 
btoltjoe  xhiyatega  Jlfttpiagdov  xai  ’EgttfvXrjg  elvat,  Batwv  di,  b'g 
t]vtoxei  ttfi  l4fitptagd<i>,  rag  te  fjviag  twv  innwv  xai  tfj  eyei  tfj 

itegtf  Xdyxyv.  ‘4fiq>tagd<{>  di  d (tiv  twv  nodwv  Imßlßrjxev  rjdrj  tov 
agftatog.  td  fiqpog  di  eyet  yv/tvdv,  xai  lg  trjv  ’EgnpvXr^v  eativ  Ine-  25 
otgaftftivog  l^ayd/tevng  te  vnd  tov  &v(tov  ***  ixeiv rtg  av  anooxio&at. 
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B39.  ftezct  di  zov  Aftqiaqaov  zrtv  oixfav  iaziv  dytitv  6 ini  IleXttjc,  xai  oi 

a.  fXewfievoi  zoig  dytovtazdg.  nenoitjzai  di  'HqaxXijg  Iv  tiqövtyt  xafir^fte- 
vog,  xai  ontadev  yvvrj  av rot*,  zavzrjg  zijg  yvvaixbg  iniyqaftfia  ftiv 
äneaziv  rjzig  iazi,  Oqvyioig  di  avXei  xai  ovy  ' EXXtjvtxoig  avXoig.  30 

b.  tjvioyovvzeg  di  avvtoqida  Tliaög  iaziv  ft  üeqirjqovg  xai  Aozeqiotv 
Kofirjtov,  nXevaai  xai  ovzog  Xeybftevog  ini  zijg  öiqynvg,  xai  JToXv- 
det'xrjg  re  xai  Adfityzog,  ini  di  avzolg  Evtptjfiog,  llooetdwvdg  ze  «uv 
xaza  tov  zwv  nott.ziäv  Xöyov , xai  ’Jdaovi  ig  KöXyovg  tov  nXov  fie- 

c.  zeaytjxwg  • ovzog  di  xai  rfj  avvwqldi  ft  vixwv  iaziv.  10.  oi  di  ano-  35 
zezoXfirjxözeg  nvxzevetv  Adfiryzog  xai  Mötpog  iaziv  b Afinvxog.  iv 
fiiaiit  di  avzwv  dtr/Q  iaz^xwg  inavXet,  xa&dzi  xai  itp  rjtwv  ini  ztp 

d.  dXfiazi  avXeiv  zwv  nevza&Xwv  vofitijovaiv.  ’ Idoovi  di  xai  ITijXei  td 

e.  tqyov  zijg  ix dXrjg  ii;  i'aov  xa&iazt/xe.  neizoitycai  di  xai  Eiqvßtftzag 

f.  aqueig  äiaxov,  bgztg  dt]  ovzog  iaziv  iiri  diaxijt  (pr.fttjv  iyutv.  oi  ä'  ig  40 
ä/uXXav  dqöftov  xadsozrjxozeg  MeXaviwv  iazi  xai  Neod-eig  xai  OaXa- 
qevg,  zizaqzog  di  Aqyeiog,  xai  "fqixXog  nif inzog'  zovztit  di  vixwvzi 
öqiyei  zov  azitpavov  b 'Jxaazog-  eit]  d’  av  ft  JTqwzeaiXdov  nazTjq  zov 

g.  azqazevaavzog  ig  'iXiov.  1 1 . xeivzat  di  xai  zqinodeg,  aftXa  dt]  zoig 
vixwai  • xai  dvyaztqeg  tlaiv  ai  IltXiov  zu  di  övofia  ini  zjj  f JXxrtazidi  45 

( lA.yiyqanzaiy.6vtj . ’loXaog  di,  os  ifieXovzijg  ftezeiyev  'HqaxXii  ztZv  i'qywv, 
iaziv  i'nnwv  uqftazi  dvtjqtjfievog  vixrtv.  zo  di  dito  zovzov  dyutv  ftiv  o 
ini  JTeXitjt  ninavzai.  ztjv  i'dqav  di,  zö  iv  ztji  nozafitp  zij  slfivfiwvr) 
fhjQiov,  ‘ HqaxXei  zolgevovzi  slfhfvä  naqiazijxev.  aze  di  zov  'HqaxXiovg 
ovzog  oix  dyvwazov  zov  ze  dfXXov  yaqtv  xai  ini  zw  aytjfiazi,  zo  uro  ft  a 50 

5.  ovx  iaziv  in  aiztft  yeyqafifiivov.  (Divevg  zt  u Oqtpl;  iazi , xai  oi  naideg 
oi  BoQiov  zag  Aqnviag  an  avzov  dtwxovaiv. 

II.  XVIII.  Tijg  yiiqag  di  ini  zij  Xdqvaxt  zijg  devziqag  i|  dqiazeqiüv 

CA.fiiv  yiyvoizo  av  ij  aqyi)  zijg  neqtddov.  nenoi^zai  di  yvvij  naida  Xiv- 
xbv  xa&evöovza  äviyovoa  zjj  di^tq  yetqi,  zij  di  f.ziqq  fiiXava  iyti  naida  55 
zip  xaiteidovzi  loixoza,  afiipoziqovg  duozqaft/uivovg  zoig  nodag.  ät/Xoi 
fiiv  dt)  xai  za  intyqdfifiaza,  avvelvat  di  xai  ctvtv  zwv  iiuyqafifidzatv 
iazi,  Qavazov  ze  tlvai  axpäg  xai  ” Ynvov , xai  dfiqtoziqoig  Nvxza  avzoig 

2.  zqotpav.  2.  yvvtj  di  e vtidiß  yvvaixa  aiayqdv  xofiitovaa,  xai  ijj  fiiv 
dndyyovaa  avzrjv,  zij  di  ijdfidtft  naioroa,  Jixrt  dt)  zavza  Adixtav  60 

3.  dqwad  iazi.  dio  di  aXXag  yi  vaixag  ig  bXfiovg  xa&ixvov fiivag  vneqotg, 
i/dqftaxa  eidivai  aipäg  vofiitovaiv,  iaei  uX?.tog  ye  oidiv  ig  aitdg  iaziv 

ÜA.iuiyqafifta.  za  di  ig  zov  dväqa  ze  xai  yvvaixa  inofiivtjv  avztp  za  int} 
ätjXoi  zä  i^dfuzqa  Xiyei  yaq  dt)  ovzwg 

’ldag  dldqntjOaav  xaXXiaqwqov,  av  oi  l-lnoXXwv  65 

aqnaae,  zav  ix  vaov  ayei  ndXtv  oix  dixovaav. 

5.  3.  yiztova  di  ivdtövxwg  dvrtq  zij  ftiv  dif-iq  xiXixa,  zij  di  iywv  iaziv 
oqfiov,  Xaftßdvezai  di  avziüv  AXxftijvt j.  nenoiryzai  di  ig  zov  Xöyov  zwv 
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6.  'Ekktjvtov,  ws  ttvyyevMto  ‘Akxftqvtj  Zeig  Afifttgvaivt  eixao&eig.  Meve- 
kaog  di  9tugaxd  te  ivdedvxtog  xai  iytov  $itpog  enetotv  'Ekivtpt  cr.ro-  4# 

7.  xteivat,  drjkov  tag  akioxopevtj g 'Ikiov.  Mtjdeiag  de  ini  ihgdrov  xafrijfti- 
vr/g  ’ldotov  b>  de^Uf,  tjj  di  Atpgodttrj  nagiottjxe.  yeyganxai  de  xai 
iniyqafifttt  in  avxoig 

Mrjdetav  ’fdowv  ya fitst,  xiketai  ä’  Atpgodita. 

8.  4.  nenoirjvtat  de  xai  tfdavoat  Movaat  xai  Anökkatv  igagytov  t’i$  75 
tpdrj g,  xai  otptotv  ixtygaftfta  yiyganxat 

Aatotdag  ovtog  xdy  awrf  fxaegyog  'Anökkwv, 

Movaat  ä‘  afttp'  avtov,  yagittg  jjopbg,  alat  xatdqyet. 

9.  ’-txkag  de  ini  per  ttöv  w/iwv  xaxa  ta  keyöftera  oiqavov  te  dreyet  xai 
yijy,  tpigei  di  xai  ta  'Eontgidwv  firjka.  dgttg  de  iattv  d dvijq  b eyutv  tb  SO 
Sitpog  xai  [Ä]  lut  tot  'Atkavta  igyöftevog,  idiq  ftiv  bi  avttp  yeyqa/t- 
ftivov  iaxiv  ovdiv,  drjka  di  ig  & manag  'Hqaxkia  elvat.  yeyganttu  di 
xai  ini  tovtotg 

'Atkag  d'  ovqavbv  ovrog  eyet,  x a de  ftäka  pethrjaei. 

10.5.  eatt  di  xai  y/grjg  finka  ivdedvxtig,  s/tpQoditijv  äywv  iniyqapfta  S5 

A.  di  'Evvaktög  iottv  ai’t tp.  nennir/xat  di  xai  dettg  naqtfivag,  kaftßdve- 

1 1 . tat  de  avxrjg  Jltjket’g,  xai  äno  xijg  yetgög  ttjg  Qttidog  tltptg  ini  tdv 

1 2.  Tlrjkia  itn'tv  bgftwv.  ot  di  adektpai  Medovayg  eyovoat  nxegä  nexd- 

ptevov  Tleqoea  dtwxovaai  elar  xd  di  ovofta  ini  t tp  IleQoei  yiyganxat 
ftovtp.  ’90 

III.  A.B.C.  6.  oxqaxtioxtxa  di  ini  xqixt]  x^QV  kagvaxog • tu  ftiv  rtokv 
eiaiy  ix  aixotg  ot  ne^oi,  nenoir/yxat  di  xai  ini  avvcogidtov  tnneig.  ini 
di  tdig  axgatuitaig  ebxtv  eixagetv,  ovvttvat  ftiv  acpä g ig  ftayrjv,  avvte- 
vat  di  xai  aanaaoftivovg  xe  xai  dvayvwqiovvtag  alkqkovg.  kiyexat  di 
xai  ig  dfttpöteqa  vnd  xtov  i^ijyr/uöv  xai  xoig  /iiv  iaxiv  etqijftivov  95 
Alxwkoig  xoig  ftera  ’Ogvkov  xai  ' Hkeiovg  elvar  xovg  dpyafovg,  anav- 
xäv  di  otpäg  yivovg  te  ftvfaiij  toi-  ff  dgyi^g  xai'  evvotav  bdetxw- 
fiivovg  lg  dkk/'km  g-  01  di  avvtivat  tpaaiv  ig  aytova  ta  axgaxtuttixd, 
Ilvkiovg  di  elvat  xai  i/gxddag  nagd  xe  (l>ttav  nbktv  xai  noxafxbv 
/.taynuevovg  ’ldgöavov.  7.  tarta  ftiv  drj  ovdi  agyr^v  dnodiSaixn  av  reg,  loo 
d>S  f toi  Kvtffikov  ngöyovog  Koqivifing  xe  1 ur  xai  xyv  kdqvaxa  avxtfi 
noiovfievog  xtfjftct,  bnooa  ftiv  Kogiv9ioig  tp>  intywgta,  ixtiv  V7tegi- 
ßatvev,  ii  di  f evtx.d  te  xai  ovdi  dkktug  tjxnvra  ig  döffrv,  iteyväto  ini 
xij  kagvaxt ' avttp  ftivxot  nagiaxaxo  iftoi  xavra  eixd£eiv.  Kvi/ieigi 
xai  xoig  ngoyvvotg  i'xxov  r;v  yirog  ff  dqy^g  / ovoiaijg  xijg  inig  Sixviö-  105 
vog,  xai  ngöyovog  atpiatv  i] * Mikas  b Avxäaov.  8.  Mikara  di  xai  xdv 
ovvavttp  atqatdv xatata ngoetgijftiva ftoi  xaiivtij  Kogiv&itp  ovyygatpij 
ovx  rftelev  Ahqttjg  avvoixovg  di§ao9ai,  yeyovög  ot  ptdvxevpa  ix  Jek- 
tpwv  vtpogtiftevog,  ig  8 9eqaniity  te  tij  ndmj  yqwpttvov  Mikaixt  xai 
bnöte  dnekaoiteii]  avv  derjoet  inavtöna  avdtg  idi^ato  xai  axtovuo 
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Akrjxrjg.  xovxo  zd  ozgazttaztxdr  xexftaigoizo  av  xtg  xovg  ini  tfj  kdgraxi 
sigyaaftevovg  eirat. 

IV.C.  1.  XIX.  xixagza  di  irzi  xij  kdgraxi  i£  agitrxegäg  negtiovxt  Bogeag 
iaxiv  tjQnt txwg  ’Sigei&vtar.  ovgai  di  otpeotv  avxi  nodtov  eiaiv  airttji. 

2.  xal  ’Hgaxkiovg  6 ngog  rtjgvövrjv  ayur  • xgetg  di  avdgeg  rrjgvdnjg  eiair  1 1 5 

B.3.aAAiJAot5  ngngeydfterot.  &r/oeig  di  eyrnv  kvgar  xai  nag'  avxov 

4.  Jigiadnj  xaxi%ovod  iaxt  oxltpavov.  Axtkkü  di  xa't  Me/tvon  fiaxopte- 

5.  vcug  nageoxrjxaatv  ai  (ttfzigeg.  2.  iaxt  di  xal  Mekaviwv,  xai  Axa- 

6.  küvxtj  nag'  avxov  ijovaa  ikdtpov  veßgöv.  ftovo/zaxovvxog  di  Aiarzi 
"Exxagog  xaxa  xrjv  ngoxkrjaiv,  ftexaljv  i'oxrjxev  aiztöv’Egtg  aiaxiaxtj  xd  120 
etdog-  lotxvtav  ngog  xavxrjv  xai  Kakknpiöv  Safuog  iv  xtgxifudog 
iegtii  xrjg  'Etpeaiag  inoitjaev'Egiv,  xrjv  ftdxtjv  ygaipag  xij*  ini  xalg  rav- 

7.  aiv  ' Ekkijvtov . eiai  di  ini  xij  kagvaxi  Aidaxovgot,  d Vxegog  nvx  eytov 
nto  yeveia,  fiiorj  di  avxüv'  Ekivtj.  3.  Ai! ßga  di  tj  FlnSitog  ino  xrjg 
'Ekbnjg  xoig  nooiv  ig  tdacpog  xazaßeßkrjtivrj  ttikatrar  eyovad  ioxtv  125 
io9ijza.  iniygaftfta  di  in  ctvxnig  enog  xd  elgdfuxgov,  xai  dvd/tazdg 
iaxiv  trog  bti  xtji  eijaftixgtp  7zgog&ijxt]‘ 

Tvrdaglda  ‘ Ekivav  qiegexor,  AXd-gar  d'  A&iva-9ev 

t'kxexov. 

8.  4.  xovxo  ftir  dij  xo  enog  ovxio  nenohyzai.  ' Itptddftavxog  di  tot  xtrxij-  130 
rngog  xetftirov  ftaxöftevog  ngog  xiyafttftrova  vnig  avxov  Kdtur  ioxi  ‘ 
Oößog  di  ini  xov  xiyaftinvovog  xjj  danldi  i'neaxiv,  eytov  zi;v  xttpakijv 
kiovzog.  intygdfi/ittxa  di  vnig  ftir  xov  ’lrf  tdditanng  rexgni ■ 

'Iqitddftag  ovxdg  ye,  Kchov  negtfiagvaxai  avxov, 
xov  Ayaftiptvovog  di  ini  xij  aanidt  135 

ovxog  ftir  Onßog  iaxi  ßgnzwv,  o d'  tjrwv  Ayayt^rtov. 

10.  5.  dyn  di  xai  'Egfiijg  nag ' /ikügavdgov  xdr  ITgidfiov  xag  9eag  xgt&rj- 
aofttrag  vnig  xov  xdkkovg  • xai  iaxiv  iniygapt^a  xai  xovxotg 

Egfttiag  dd ' Ake^dvdgtp  ötlxvvot  dtaixfjv 

Tov  eidovg"Hgar  xai  Aüdrar  xai'Atpgodixav.  HO 

9.  'Agxtfttg  di  ovx  olda  itp  Sxip  köyqi  nxlgvyag  eyovad  iaxiv  ini  zvir 
tofttor,  xai  xij  ftir  de£t(t  xazeyet  ndgdakir,  xij  di  exigtf  xtäv  yttgtiir 

1 1 . ktorxa.  nenoirrzat  di  xai  Kaoadvdgar  and  xov  dydk/taxog  Aiag  rijg 
Ad-rjväg  l'kxiov  ln  aiziß  di  xai  i/tiygafifta  ioziv 

Aiag  Kaaadvdgav  an  si&araiag  Aoxgog  i'kxn.  Hä 

A.  12.  6.  xtöv  di  Oldinodog  naidmr  Ilokvreix.et  nenxotxöxi  lg  ydvv  eneioir 
’Ezeoxkijg.  xov  flokvveixovg  di  on  toi} er  Xaxrjxer  ddövzag  xe  exovaa 
Order  fjftegtoxigovg  dygiov,  xai  oi  xai  xwv  yngair  eioiv  intxaftneig  oi 
dwyeg ■ iniygatttta  de  in  avxfj  elrai  rpaat  Krjga,  wg  xdr  ftiv  vno  xov 
nengaifiirov  xov  Ilokvreixtjv  dnayüina,  'Exeoxksi  di  yeroftevr/g  xai  150 

1 3.  ovv  xtfi  dixaito  xijg  xekevxijg.  Jtdwaog  di  iv  dvigm  xazaxtiftevog  yivna 
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eywv  xai  txnwua  xqvaovv  ivdedvxtig  ioxi  nodrfqvf  yixwva.  divdqu  di 
df.mii.oi  neqi  aixdv,  xai  fii/Xiai  xe  elai  xai  ( \oiai . 

V.  7.  fj  de  avwxdxw  ywqa  (nivxe  ydq  äqi9fidv  eiat)  naqe%exai  fiiv 
A.\  Jntygafifia  ovdiv,  Xeinexai  de  elxd&iv  eig  xd  ineiqyaafieva.  eiaiv  1 55 
ot*  iv  anr^Xaiif)  yvvrj  xaüevdovoa  ovv  dvdql  in)  xXivry  xai  oipäg  ’Odvo- 
aia  eivai  xai  Klqxijv  idogaljofiev  doi&iaß  te  xwv  Seqanatvwv,  a'i  eiat 
nqo  xov  onrjXalov,  xai  xolg  noiovfiivotg  in  avxwv  xeooaqig  xe  yaq 
ela tv  ai  yvvaixeg,  xai  iqyduovxai  xd  eqya,  8 iv  xolg  i'neatv  'Ö/ojqog 
tt.2.eiqipce.  Kivxavqog  de  ov  xovg  navxag  l'nnov  nodag,  xovg  de  efinqo-  ioo 
a.b.o#ev  aiTtö*  iywv  avdqd g iaxtv.  8.  iinjg  xai  tnnwv  avvwqideg  xai 
yvvaixeg  ini  xwv  ovvioqidwv  elaiv  eoxwoai  • nxeqd  de  xolg  Innoig 
XQiaä  iaxi,  xai  dvijq  didwoiv  8nXa  ftttp  xwv  yvvatx wv.  xavxa  ig  xijv 
JlaxgdxXov  xeXevxrjv  eyeiv  xexfiaiqovxar  N^qr/iäag  re  yaq  ini  xwv 
c.  ovvwqidwv  eivai,  xai  Qhtv  xd  unXa  Xa/ußavetv  naqa  'Htpaiaxov  • itiö 
xai  drj  xai  clXXiog  6 xd  onXa  didovg  ovxe  xovg  nddag  iaxiv  l$(>wftevog, 
xai  öma&ev  olxittjg  Vnexai  oi  nvqdyqav  eywv.  9.  Xiyexat  de  xai 
ig  xov  Kivxaiqov , wg  Xeiqwv  antjXXayfievog  rjdrj  naqa  dvÜqwnwv 
xai  yjj twftevog  eivai  ovvotxng  &eolg  Qqaxwvr/v  xird  ijxat  xov  neviXovg 
3.  MyiXXel  naqaaxevdawv.  naqiievovg  de  ini  tjfttdvwv,  xi)v  fiiv  eyovoav  no 
x dg  ijvlag,  xijv  di  bnxetfiivtjv  xdXvftfta  ini  xij  xeipaXij,  Xavotxäv  xe 
voftitovaiv  eivai  xyv  JiXxivüov  xai  xijv  &eqanatvav  iXavvovoag  ini 
CA.xovg  nXvvovg.  xogevovxa  di  ävdqa  Kevxavqovg,  xovg  di  xai  dnexxordxa 
i$  av xwv,  dijla  ’HqaxXea  xe  xov  xo^evovxa,  xai  ‘HqaxXeovg  eivai  xd 
eqyov.  10.  xov  fiev  dij  xijv  Xdqvaxa  xuxeiqyaquivav  ogxig  Ijv,  oidaftäg  175 
ifftiv  dvvaxa  tjv  ovfißaXiad-ai.  xd  iniyqaftfiaxa  di  xd  in  avxijg  xaya 
fiev  nov  xai  dXXog  xig  av  eitj  nenoir/xwg,  xi;g  di  vnovoiag  xd  noXv  ig 
EvfirjXov  xov  Koqiv&tov  elyev  rjfüv,  aXXiov  ivexa  xai  xov  nqoao- 
dio v uäXtaxa,  8 inohjoev  ig  JijXov. 

257.  Dio  Chrysost.  Orat.  11.  45.  (p.  325.  Reiske,  189  Emper.)  wg 
avxog  ewqaxwg  eiifv  iv  'OXvfinitf  iv  xtft  dniododdftw  xov  vew  xijg"Hqag 
vndftvtjfia  xfjg  dqnayijg  ixeivijg,  iv  xij  §vXivij  xtßurxw  xij  dvaxe&eiaij 
v no  KvtpiXov. 

258.  Her od.  V.  92.  4.  tj  Actßda  ydq  ndvxa  xavxa  (die  Verabredung 
der  Hakchiaden)  rjxove  eaxeiiioa  nqdg  avxjjai  xjjai  Stqijoi'  deiaaaa  di, 
ftrj  a<f  i ftexaddStj  xai  xd  deixeqov  Xaßovxeg  xd  natdiov  dnoxxeivioai, 
(piqavaa  xataxQvntei  ig  xd  dtfqaaxdxaxdv  ol  iipalvexo  eivai,  ig  xvij’i- 
Xtjv  ...  5.  . . . xai  oi  dtatpvydvxi  xoiixov  xov  xivdvvov  (von  den  Hak- 
chiaden gctödtet  zu  werden)  and  xijg  xvipiXi^g  inwvvfiirjv  Iiii/ieXog 
ovvofia  ixefhj. 
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2.  Thonbildnerei  (plastice). 

Bntadei. 

259.  Plin.  N.  H.  XXXV.  15t . De  pictura  satis  superque.  contexuiste  bis 
et  plasticen  conveniut.  Eiusdem  opere  terrae  fingere  ex  argilla*}  simi- 
litudines1’)  Uutades  Sicyonius  figulus  primus  invenit  Corinthi 
filiae  opera,  quac  eapta  amore  iuvcnU  abcunte  illo  percgre  urobram  ex 
facie  cius  ad  lucemam  in  parietc  liniis  eircumscripsit,  quibus  pater  eius 
inpressa  argilla  typum  fecit  et  cum  ceteris  fictilibus  iuduratum  igni 
proposuit;  eumque  servatum  in  Nymphaeo,  donec  Mummius  Corin- 
tlium  everterit,  tradunt. 

»)  eonvcniat;  eiu>  enim  opera  e terra.  Fingere  ex  argilla  cct.  Jahn,  Berichte  d. 
k.  sächs.  Oes.  d.  Wiss.  1850  S.  1 IG. 

5)  Vgl.  Plin.N.H.XXXIV.  35.  Similitudincs  exprimendi  quae  prima  fuerit  origo, 
in  ea  quam  plaaticen  Oraeci  vocant  diei  convenientius  erit;  etenim  prior 

quam  statuaria  fuit.  — Isidori  Hispal.  Origines  XIX.  15 nlaTlliv 

autem  dictum  graece  quod  latine  ent  fingere  terra  vel  gypao  similitudines. 
Nam  impressa  argilla  formam  aliquam  facere  plastae  eat. 

260.  Plin.  N.  II.  XXXV.  152.  liutadis  inventum  est  rubricam  addere 
aut  ex  rubra  crcta  fingere,  primusque  personas  tegularum  extremis 
iinbricibus  inposuit , quae  inter  initia  prostypa  vocavit,  postea  idem 
ectypa  fecit  [liinc  et  fastigia  tcmplonim  orta]  propter  hunc  plastae  ap- 
pellati.  155  . . . . crcvitque  res  in  tantuin  ut  nulla  signa  statuaeve 
sine  argilla  fierent.  quo  adparet  antiquiorem  hanc  fuissc  scientiam 
quam  fundendi  aeris. 

(Vgl.  Isidor,  a.  a.  O.  XX.  1.  Fictilia  vasa  in  Samo  insula  inventa  tra- 

duntur,  facta  cx  creta  ct  indurata  igne Postea  inventum  est  rubricam 

addere  aut  ex  ruhra  creta  fingere.  Antiquiorem  autem  fuisse  (dicunt)  usum 
fictilium  vasorum  quam  fundendi  aeris  aut  argenti  cet) 

261.  Athenag.  Legat,  pro  Christ.  14.  p.  59  sq.  (cd.  Decliair) 

and  de  xrjg  Kugi/g  >}  xOQonkaaxixy  evqiihj • iQiuxixdig  ydf  xivag 
tyavaa  niQttyQaifisv  avxov  xotfiutpevov  h xoiffp  xgv  oxiäv  elf)-'  d 
naxrjQ  !]0$tis  dnaQaiidxTij)  ovag  xg  dpoidxgxi  — xtQapov  yuq  eiQya- 
lixo  — avayhinfiag  xgv  ntQiyQacprjv  nghfi  nQoaavsnkrppaoxv  d xvnag 
i'xi  xai  vvv  iv  KoqivShg  ow&xar  xovxotg  de  iiriyevd  pevoi  Jatöa- 
log  xai  Qeddwqag  d Mikrjotog  dvdQianonoii/xixgv  xai  nkaaxixgv 
nQOoe&VQOV. 

Eucheir,  Diopo«,  Engrammoa.  Ehoikos  and  Theodoros.) 

262.  Plin.  N.  II. XXXV.  152.  Sunt  qui  in  Samo  primog  otnnium  plasti- 
een  invenisse  llboeeum  et  Theodorum  tradnnt  rnulto  ante 
Hacchiadas  Corintho  pulsos,  Damaratum  vero  cx  eudera  urbe  profu- 
gurn  (Ol.  29),  qui  in  EtruriaTarquinium  regem  populi  Romani  genuit, 
eomitatos  fictores  Euchira,  Diopum,  Eugrammum;  ab  iis 
Ilnliae  traditam  plasticen. 
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Glaukoa  (Ol.  22  nach  Euseb.  Chroti.) 

263.  Herod.  I.  25.  avfthy/.t  di  (Alyattes)  ig  AeXtpovg  xqt/xi/qd  re  dqy t- 
qtnv  ftiyav  xai  vnoxq  r/xr/q  Id  t ov  atdr/qeov  -/.  oXlr/xo  v,  &i>/g  aigiov 
dta  ndvxtov  xwv  iv  deXtpoitn  dvafh/ftdxwv , FXavxo v toi  Xiov 
noir/pta , Bg  univng  drj  ndvrwv  dvifqwnwv  atdr/qov  xd XXi/atv 
i$evqe. 

264.  Hesych.  v.  l'Xa ixov  xiyvtl ' naqntftia  i.xi  xwv  (ttjdiwg  xaxeq- 
yatpfiivwv  • d ’towaddwqog  di  xr/v  xnv  atdi/qov  xoXXr/Oiv  FXavxog 
yaq  XJog  oidt/qov  xni.li/aiv  tvqtv. 

265.  Suid.  v.  rttrt'?  Inxaxat  ....  xai  ixiqa  naqaiftia • FX avxov 
xiyvt],  ini  xwv  (ttpdiwg  xaxeqyaZoftivwv  and  rXavxov  xivog  - a ft  i n r, 
bg  nqwxog  atdi/qov  xnXXr/otv  iStvqev. 

266.  Stepli.  Hyz.  v.  AißaXr^  TlnXvßiog  iv  xqtaxoaxjj  xexdqxtj  Xeyet 
AlifdXetav  xi/v  At/fivov  xaXehifXttt , dtp  r/g  i/v  FXavxog.  dvo  ydq 
r/aav  elg  xcov  xr/v  xdXXr/aiv  atdr/qov  ei qdvxwv  ovxog  /tiv  Sa- 
fttag, ogxtg  xai  i'qyov  dnidiftwxaxov  avtifryxev  iv  dtXtpoig,  tag  ‘Hqö- 
doxng  ■ 6 di  Pr eqog  Arjtvtog,  dvdqiavxonoiog  dtdaititog. 

267.  Pr  ovcrb.  e cod.  Coislin.  80.  (Parocmiogr.  gr,  p.  128.  cd.  Gaisf.) 
rXavxov  xiyvt,  ’ d/ri  xwv  eiftr/xdvwv  xai  Qt/tdlwg  xaxeqyatppivwv,  and 
FXavxov  xivog  Saftiov,  3g  rcqwxog  atdi/qov  xdXXr/aiv  ivqt 
xai  aXXa  nnXXä  evfti&nda  itexv>/aaxo. 

tZri/jios  auch  bei  Diogenian  IV.  S,  Paroem.  gr.  I.  p.  231  ed.  Leutseh  und  Plutareh 
paroem.  11.  25,  ibid.  p.  311.) 


268.  Schol.  Pint.  Phacd.  p.  382  (cd.  Hckker.)  eaxt  di  xai  ixiqa  t iyvi/ 
yqaft/tdxwv,  Y/v  dvaxtiXiaoi  FXav x. tp  Safitqi,  dtp'  r/g  ’iawgxai  r/  na- 
qotftia  diedofh/ ■ ovxog  di  xai  atdr/qov  xdXXr/aiv  evqiv,  tSg  tpr/otv 
'Hqddoxng. 

269.  Pausan.  \.  10.  1.  Twv  di  dvafh'itdxwv,  $ ot  ßaatXeig  aniaxtiXav 
o\  Avdwv,  ovdiv  ixt  >/v  ai-rwv  ei  fix/  atdr/qoijv  ftovov  to  vndfh/fta  xnv 
'AX  vaxxov  xqaxijqng.  xovxn  FXavxov  ftiv  iaxtv  eqyov  xnv  Xiov,  at- 
dr/qov  xnXXitat  v dvdqog  evqnvxo g-  tXatJfta  di  Yxaaxov  xov  vnolfi/ftaxog 
iXdoftaxi  ctXXi/t  -nqoae%i g ov  neqdvatg  ioxiv  V/  xivxqoig,  ftövr/  di  fj  xdXXa 
avvdxet  xt  xai  etntv  aiixi/  xtii  aidiqw  den  urig-  a%r/fta  di  xnv  vnotfi^ta- 
xog  xaxd  nvqyov  ftdXttrxa  ig  fteiovqor  dvinvxa  and  evqvxiqov  xov 
xaxw  b'.dartj  di  nXevqd  xov  vno&r/ftatog  ov  dtd  naattg  nitpqaxtat, 
dXXd  eiatv  ai  uXdytat  xnv  atdr/qov  gwvat,  wgneq  iv  xXlftaxi  ot  dva- 
ßaoftoh  xd  di  iXdtjftaxa  xov  atdr/qov  xd  dqiXa  avicnqanxai  xaxd  xd 
dxqa  ig  xd  ixxng  • xai  l’dqa  xnvxo  i/v  xtii  xqaxi~qt. 

270.  Ath  cn.  V.  p.  210  H.  (?.  ‘ Fiyi'aavdqog  d‘  ft  JeXtpng  iv  x tii  imyqatpo- 
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fitvtu  vnofivfjfiazi  indyiäriuiv  xai  dyaXfiduov  FXavxov  (prtai  zov 
Xlov  zb  £v  JeXepoig  vnöaz^ua,  oiov  iyyvd-rjxijv  zivä  oidtjQäv , dvd- 
xhjfta  AXvc'nzov  • ov  b ‘Hgüdozog  ftvtjfzovevei  vnoxQrfzrjQidiov  avzo 
xaXiZv.  xai  6 [iev  'Hyzjaavdqog  zavta  Xiyer  el'dofiey  d ‘ avzo  xai  fyteig 
ävaxetpevoy  £v  JeXcpoig,  wg  äXr.ihög  $tag  u^iov  diä  zä  £v  avztp  ivze- 
zogevfitva  ^(jtduqia  xai  aXXa  zivä  ^lovipta  xai  ipvzäqia  tnizi&eo&ai 
in  avztp  dvvdfieva,  xai  XQaztjqag  xai  aXXa  oxevy*). 

*)  lies  tfviäniu  • ImiC&eaOai  in'  ttvuii  ävravuu  xai  XQttjfjQfs  enl  alla  axfvrj 
nach  dem  Cod.  Parisin.  der  Epitome,  s.  Urlicha  in  Fleckeisens  Jahrbb.  1S5-1 
S.  377. 

271.  Plut.  de  defect.  oracul.  47.  (VII.  p.  715  ed.  Reiske.) 
oqa  di  rtQiözov  ini  zwv  zeyyizüv  olov  evfXvg  fj  neqißötjzog  ivzaviXa 
zov  xQazrjQog  tdpct  xai  ßäotg,  Vjv  ‘Hqödozog  vnoxQrjzrjQtdioy  tiyofiaoey, 
aiziag  ttiv  tyovzog  vXixag  nvq  xai  oldijQoy  xai  ftd  Xagiv  <5 1 ä n v - 
qog,  xai  dt’  tdazog  ßaqirjv,  uty  avsv  yeyioitai  zo  eqyov 
ovdefxia  / tt]xavrj • zrjy  di  xvqiuziqay  äqx'jv  eavza  xivovaay,  xai  öia 
zovzioy  iveqynvaav  fj  ziyyij  xai  b Xdyog  ztp  tqyto  itaqtaxev- 

272.  Philogtr.  Vita  Apollon.  Tyan.  VI.  p.247.  (p.  114  ed.  Kayser.) 
^vveXi^azo  ze  zä  evdoxtftibzaza  zcöv  ävaiXrjfidzwv  ig  zi)yflv&iii  xbauov 

eyexa,  xai  ovz‘  äyaXfiazonoiiav  änrXaoev ovze  FXavxoy  fiezä 

zov  vrzoxQazijQtöiov  rjxoyza,  ovze  xzX. 

Ehoikos  and  Theodoros  der  ältere  (Phileas  and  Teleklesj . 

(Vgl.  ausser  Brunu,  KG.  1.  8.  30  f.  II.  8.  380  f.  besonders  Urlicha  im  N.  Rhein.  Mus.  X.  8.  1 ff., 
auch  Uursian  in  den  N.  Jahrbb.  f.  Philol.  Bd.  73  8.  MM)  f.  Die  beiden  Theodoros,  der  ältere,  Genoss 
des  Rhoikos  bei  der  Erfindung  des  Enguaect,  und  eiu  jüngerer,  sind  in  mehren  ant.  Quellen  so 
wenig  unterschieden,  dass  hier  nur  die  gewiss  auf  den  jimgeren  Theodoros  bezüglichen  Nachrichten 
an  den  Schluss  verwiesen  werdcu  konnten.) 

273.  Ilerod.  III.  60.  . . . zqizov  de  oipi  ( 2 a fi  t o t o iv ) ilgtQyaozai 
vybg  fiiyiozog  närziov  vtjiöv  zi5y  Itfieig  idfiev,  zov  ä^yizexzuv  n qiüzog 
iyevezo’Polxog  OiXeio  imydqiog. 

274.  Vitruv.  VII.  praef.  12.  de  aede  lunonis,  quae  est  Sami,  dorica“) 
Theodorus  (volumen  edidit}. 

»)  ionica  Urlichs  a.  a.  O.  8.  li. 

275.  Pausan.  VIII.  14.  8.  dityeav  di  yaXxbv  /iqwzoi  xai  dyäXfxaza 
iytovevoarzo  ’Poixdg  ze  (DiXaiov  xai  OeöätoQog  TijXexXeo vg 
Xäfiiot.  QeodipQov  di  i'qyoy  ijv  xai  fj  ini  zov  Xi&ov  zijg  OfifQäydov 
oipqayig,  1 )v  TIoXvxQäzijg  b Sä/zov  zvqaw>)oag  itpriqei  ze  zä  fiäXtaza, 
xai  in  avzrj  ntiqioowg  dij  zi  >)yaXXezo. 

(Ueber  den  lting  des  Pulykrates  s.  unten  unter  Anfänge  der  Steinschneidekunst.) 

276.  Pausan.  IX.  41.  1.  Avxioi  fiev  ye  iv  JlazaQOig  £y  zip  vaip  zov 
AnnXXwyog  yaXxovv  imdeixvvovoi  xqa zqga,  drdthjfia  elvai  qiäfievot 
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Ti]Xi(pov,  xai  i'gyov  ‘Hifiaiotov  xai  oifäg,  10g  ye  elxng,  kii.tj9s  Qeodio- 
gnv  xai'Poixnv  Saft  lavg  etvat  toig  diayiaviag  yalxov  ngtiiovg. 

277.  Pausun.  X.  38.  5.  iv  di  tij  dxgondXti  (in  Amphissa)  vaog  otpiaiv 
}J9rjväg  xai  ayai.fia  dgiidv  yab/.ov  ne/iotq/iivov  ■ xofita&rjvai  di  ino 
Qdavxög  tpaatv  avn)v  i£  'iXiov  xai  tlvai  Xaqrvgwv  iwv  ix  Tgoiag  • 
ov  ftijv  xai  ifti  ye  tneiiXov.  G.  idtjliooa  di  iy  mig  ngoiigoig  xov  Xoyov, 
Saftiovg  'Poixov  (DiXaiov  xai  Oeddwgov  TijXsxXiovg  tlyai  5 
Toi>g  evgovtag  yaXxnv  ig  i 6 axgißiaiaiov  xijt-at  • xai  ixwvevaav  oviot 
ngtüxoi.  Qeodwgn v fiiv  drj  ovdiv  tri  otda  i£evgwv,  öaa  ye  yaXxov 
neitoiqftiva  • iv  di  Mgxifudog  irtg  ' Etpeaiag  jigdg  in  otxtjta  igxofiivtp 

id  iyov  tag  ygaipüg  X.iiXov  9gtyxdg  itniv  vnig  iov  ßwfinv  tijg  Jlgwio- 
9goviag  xalovfiiv^g  J/giffttdog'  ayaXftaru  di  aXXa  ie  bii  iov  9giyxov,  10 
xai  yvvaixitg  eixwv  ngdg  itjj  nigatt  Fotrjxe,  tiyvq  iov  ’ Poixov , Nvxra 
di  ot  ’ Eipiotni  xaXovai.  7.  xovio  ovv  xd  ayaXfia  itjg  iv  xjj  Jffiipiaoij 
j/&ijväg  xai  ideiv  eoiiv  agyatttegov  xai  dgyniegov  xrjv  t/jjwji'. 

278.  Pausan.  III.  12.  10.  tavrtjv  xrjv  Sxtdda  (in  Sparta)  Qeodwgov 
iov  Sa  fi  iov  tpaaiv  elvai  noltjfta,  o£  ngwiog  dt  axial  aidi.gov  tige 
xai  ayuXftaia  an'  avxnv  nX.dout. 

279.  Diod.  Sic  ul.  I.  98.  iwv  te  ayaXfiaionoiwv  iwv  naXaiwv  roiig 
ftäXunu  duovoftaofiivovg  diaieigtipfvai  nag'  avin'tg  (seil,  Alyvuxioig) 
TijXexXia  xai  Oeddwgov,  inig'Po ixov  fiiv  viovg,  xaiaaxevdaaxrag 
di  toig  Saft  io  ig  xd  xov  llnöXXwvog  xov  JhiXiov  £oavov.  iov  ydg  dyaX- 
(taxog  iv  Safitii  fiiv  ino  TtjXexXiov g laiogeitai  xd  rjfiiav  dqfiiovgyi/ibij-  5 
vat,  xaid  di  xr)v  Etpeoov  vno  iov  ddehpov  Qtodiugov  id  t-’ttgnv  fiegog 
ovvreleofrijvat,  ovvxe&ivxa  di  ngdg  aXXr,Xa  xd  fiigq  ovftipwveiv  ovriog 
tugte  doxeiv  vip'  evög  id  näv  aiüfta  xateoxevdoO-ai.  tovio  di  id  yivog 
i\ £ igyaaiag  nagd  ftiv  loig^EXX^oi  firßapiwg  intxi]deveo9ai,  nagd  di 

toig  Aiyvnxiotg  fidXtaia  ovvteXeioiXai xo  d'  iv  xjj  Sdftin  10 

£davov  avftifwvwg  xij  iwv  Aiyvmiwv  (piXoitxvia  xaid  xrtv  xogi  qiqv 
dixnxoftovfievov  dtogigetv  xov  Ctuov  in  fitaov  ftexgi  x<öv  aldoiwv,  ladtov 
dftoiiag  tavxip  ndvioiXev.  elvai  d'  avtd  Xiyovoi  xaid  io  nXeiaxov 
nageuiftgig  mig  Aiyvitxioig , wg  Sv  tag  fiiv  ytigag  i'xov  nagatixa- 
ftivag,  id  di  oxiXi]  ätaßeßt]xöia. 

280.  Athcnag.  Leg.  pro  Christ.  14.  p.  61.  (ed.  Dechair.)  i>  di  flv- 
fhog,  i'gyov  Oeodugov  xai  Tr/XexXiovg. 

(Plin.  N.  U.  XXXV.  132  i.  262.  I’lat.  Ion,  p.  533  A.  ».  225,  Athenag.  leg.  p.  Chr. 

14  p.  60  ».  261.) 

28t.  Plin.  N.  II.  VII.  198.  nonnam  autem  invenit  ct  libellam  et  tornum 
et  clavem  Theodorus  Samius. 

282.  Diog.  Laert.  II.  103.  Qeddiugoi  di  yeyövaatv  tl'xoat.  TTgiö- 
xog,  Sdfiiog,  eiog  ‘ Poixov  ovidg  ioriv  d avfißnvXevoag  avögaxag 
vnote&Tjvai  toig  defieXioig  xov  iv  'Etpiaui  vetu  xrL 

I>.  »nt.  Pchriftqu#U«n  x.  Oosrh.  d.  bitd.  Künxt«  b.  d.  Gr.  4 
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UeiUesych.  Miles.  de  viris  illustr.  fragm.  34  (ed.  Müller.)  dieselben  Worte,  ohne 
den  Namen  des  Vaters.  Vgl.  Plin.  N.  II.  XXXVI.  !)5.  rurtus  ne  in  lubrico 
atque  instubili  fundumenta  tantae  molis  loearentur  (des  ephes  Artemistempels) 
calcatis  ea  substraverc  carbonibus,  und  Augustin,  de  civ.  Dei  XXXI.  4.) 

283.  Plin.  N.  II.  XXXVI.  90.  I.emnius  labyrinthus)  columnis  tantum 
centum  quinquaginta  memorabilior  fuit,  quarum  in  oflicina  turbines 
ita  librati  pependerunt,  ut  puero  cireumagente  tomarentur.  arrhitecti 
illum  fecere  Smilis  ct  lthoecus  et  Thcodorus  imligenae, 
evstautque  ailhuc  reliquiac  cius. 

Theodoro»  der  jüngere. 

284.  TIerod.  I.  51.  i.rtxtXeoag  di  b Kgoioog  xavxa  arri/tefirre  ig  JtX- 
tpoiig  xai  xdth  dXXa  äfta  xnCxntoc  xot^gag  dvo  fteydiXei  fteydXovg, 

ygvoeor  xai  agyvgeor o de  agyvgeog , i/ri  xov  rtgortjiov  xijg 

ytorii/g,  yoigiun'  dtiipogiag  e^axoaiovg tpaoi  de  fiir  /itXtfoi 

(•ieod togov  xov  — a/tiov  egyor  eirat • xai  iyw  öoxita.  ov  ydg  xi 
in  vti  yhr  tfairexai  /tot  egyor  eirat. 

285.  TIerod.  III.  41.  itr  nt  [JloXvx.gdx if  otpqryyig  xi]*  itfögee  ygientfe- 
xog,  o/tagdydov  ftir  Xi&ov  iovoa,  egyor  de  ijr  Oeodtigo v xov  Ttj- 
XtxXiog  Xa/i'iov. 

, ,280.  Athen.  XII.  p.  514  F.  Xagtjg  d’  6 OfaxvXtjralag  ir  r fj  nift/txi)  xtLr 
jiegi  i/XeSavdgor  taxogttor * „jjv  d’  er  ttTt  xotxturi  ,der  Perser- 

könige) xai  X.tdoxt)XXt(xog  il/uieXog  xg'Oij  artig  xrtg  xXir^g“  ■ xijr  di 
dttneXor  xavx rtr  'A/tvrxag  tfr^oiv  ir  tot g —xatXuoig  xai  ßoxgt  ag  eyetr 
ix  xtör  noXvxeXeaxdxvir  ipr<tpior  avrxeiXeifiirovg,  ov  ftaxgdr  xe  xarxtjg 
uraxeia'Jat  xgax^ga  ygvaovr,  Geod  togov  xov  — « ft  i o v rxottjfta 
vgl.  Pliylaruhos  ib.  p.  5591).  tag  di  ygi  aag  nXaxdrovg  xai  xi.r  yqvofiv 
tluueXor,  vif'  tjr  ot  lleutuor  ßaotXslg  iygiJtdttZor  noXXaxtg  xafh'ftevot , 
tiftagaydirovg  ßtixgvg  eyovoag  xai  xtör  ’lrdtxior  dr9qdx. tov,  xxX. ) 

(Erwähnt  wird  die  Platane  und  Hebe  auch  noch  bei  Plut.  de  fort.  Alex.  2,  Seneca 
epist.  41,  Dill  Chrysost.  orat  57.  12.  p.  200  [R.  p.  65S.  Emper.],  die  Platane 
allein  bei  Xenoph.  Hell.  VII.  1.  38.) 

V 287.  Iliiuer.  Eclog.  51. 8 (ed.  Wemsd.)  llegixXei  ftir  jtgonvXata  rtgdg 
tfuXoxi/tiar  ijgxet  xai  Hagihrtur  xai  otxng  dagtito  ßaotXeiog  xai  a/irre- 
Xog  'fgza^ig^fj  xgvoij,  Ueodtüqav  S a/tiov  tottfta,  axgtjtnor  egyor 
xgvtpüvxog  Mrjdov  xuxet  xijg  tpiostug. 

288.  Plin.N.H. XXXIII. 51.  iam  Cyrus  devicta  Asiu  pondo  XXIIII  in- 
venerat praeter  vasa  aurumque  factum  et  in  eo  folia  ac*)  platanuni 
vitemque. 

*)  foliatam  platanum  Urlichs  a.  a.  O.  8.  2G.  und  v,  Jan. 

280.  Plin.  N.  II.  XXXIII.  157.  quota  vero  ille  ipse  (Ptolemaeus)  — iuv 
que  eniiu  de  regibus  loquor  — portio  fucrit  Pythii  Bithyui.  Platanum 
auream  vitemque  nobilis  illas  Dario  llystaspis  tilio)  regi  donavit. 
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vy290.  Ilerod.  VII.  27.  ev  zaiztj  zfj  n6Xt  (Kclainai  in  Phrygien)  ino- 
xazrjuevog  üv&iog,  dvrjQ  Avdog,  Hgtivtot  zov  ßaaiXeog  oxqazttjv  nä- 

oav il'qtzo  Siq^t, g JJtqnttüv  zovg  itaQtovzag,  zig  zi  itbv  dvdqwy 

flCxhog  . ...  oi  de  tlnav  '12  ßaotXev,  ovzug  fort,  og  tot  zov  naztqa 
, .Jaqeiov  idtoqijoazo  zij  uXuzavioztp  zfj  j {Qvoeij  xai  zij  dftniXtf). 
cyz91 . Diotlor.  Sicul.  XIX.  4$.  {Avziyovog)  aizbg  naqaXaßtbv 
zijv  Iv  JSotiaoig  axqay  xaziXaße  iv  ai 'zij  zrjv  zi  xQvoijv  dvadev- 
dqdda  xzX.  (Vgl.  oben  203.) 

292.  Plin.N.H. XXXIV. 83.  Thcodorus,  qui  labyrinthum fecit,  Sanii 
ipse  se  ex  acre  fudit,  praeter  similitudinis  mirabilem  funiam  magna 
suptilitatc  ceiebratus;  dextra  limam  tenet,  laeva  tribus  digitis  quadri- 
gulam  tenuit  translutuni  l’racncste,  tantae  parvitatis  ut  miracnlo 
pictama)  eam  currumque  et  aurigam  integeret  alis  simul  facta 
niusca. 

/ •)  fictam,  Sillig. 

N 7 293.  Apul.  gramni.  de  orthograph.  p.  139.  (in  Juris  civilis 
anteiustinia.ii.  rell.  inedd.  cur.  A.  Mai,  lioni.  1823.)  Myrmecides . . . . 
fuit  scalptor  admiraudus  in  minutis  mannoreis  operibus  formal) dis, 
meliorque  Theodoro  et  Callicrate. 


Altsamische  Erzbildnerei  (Ol.  37.) 

294.  Herod.  IV.  152.  oi  de  —d/ani  xitv  de/.üzijV  ztöy  l/iixeqdttov  (ihrer 
Fahrt  nach  Tartessos)  iljeXijvtt g i'§  zaXavza  htonjoavzo  yaXxijtov 
xgijijqog  AqyoXtxov  zqb/zov  niqtS  de  aizov  ygvmöv  xttpaXal  o\  nqö- 
xQoaooi  tim  • xai  uviOiyxav  lg  zu  ‘Hgalov  vnoozijoavttg  avzip  zqtlg 
yaXxeoig  xoXoooo vg  hiza/r/iytag,  xoioi  yoivaai  Iqpqeioftivovg. 


Kypselidenanathem  in  Olympia  (vor  Ol.  38.) 

295.  Strabon.  VIII.  p.  353.  exoouijlh y (der  Zeustempel  in  Olympia)  <5’ 
Ix  zov  jtXijlXorg  xtöv  dyaO-ijftditov,  dntq  Ix  ndotjg  dvtzi&tzo  zijg  * EXXd - 
dog-  tov  ijv  xal  6 xQzaovg  aifvqtjXazng  Zeug,  dvd9>j/ta  Kvtpi- 
Xo  v zov  KoQivtXiiüv  zvqdwov. 

296.  Strabon.  VIII.  p.378.  zov  di  ntqi  zov  olxov  zovzov  (des Kypsclos) 
nXovzov  ftaqzvQioy  zu  X)Xvftnlaatv  dyd9-rjta  KvipeXov,  n <p  vq  i]  X tt - 
zog  yqvoovg  dväqiäg  evfzeyl9rtg  [Jit 5g). 

297.  1»  ausan.  V.  2.3.  diatpoqoi  di  zip  elqrjtiyio  dvo  tloly  aXXot  Xdyoi.  zov- 
zajy  di  ö ftiy  KvxpeXov  zöv  zfqavrijaavza  Koqiv9liov  tpijoiv  ayaX/ia 
dva&slvat  zip  J li  xqvaovv  ig  ’ OXvftniav  jtqoano9av6vzog  di  zov 
KvipiXov  rtqiv  Irti  zifi  dyaihjmtzt  zu  ovo/ua  intyqdipai  zo  avzov,  zov g 
Koqiv9lovg  jiaqct  ’HXeUuv  alzelv  äovvai  otpioiv  Intyqdtpai  drtfiooi(f 
zijv  uuXtv  ini  zip  ava&ij/uazt,  ov  zvxbvzag  di  xzX. 

298.  Plat.  Pliaedr.  p.  230.  H ztöy  di  Xomtöv  i’ztqa  nXetto  xai 
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nleiovog  a^ia  eirtwv  xwv  Avaiov  naqa  xd  KvtpehdtSv  dvdd-yfft  a 
a tpv  qtjlatog  ev  ’Olv finttf  axafhjxt.  Vgl.: 

299.  Sc  hol.  p.  313.  (Bekker.)  Kvxpelog  Tlegidvdgov  naxtjg  tjv,  ovneg  ot 
vieigKogiv-Hov  xvqavvot  yeyovoxeg  vicd  KoQiv&itovxaxelv&TjOav.  ijvtgavxo 
ovv  ovtoi,  ei  nahv  % rjv  agy^  dvaxxqaatvxo,  yQvaotv  dvdqiavxa  xtp 
{Tetü  dvaihqaetv  iv  ’Olv {in  i(f  dlöatpvqov-  ot  dtj  xqaxrjoavxeg  Ko- 
qivilov  dve&eoav  exeioe  fiiytaxov  ayaltta  yqvaov  v xov  J t dg. 

300.  1 ) i o g.  Laert.  I.  96.  dlld  tat  "Erpoqng  taxogei  ibg  evi-aixo  I fle - 
qiavdqog  , ei  vtxrjoeisv  'Olifinta  xeHginntf),  yqvaovv  dvdqiavxa  dva- 
ileivat.  Nixtjoag  de  xai  airoqiov  XQvaiov,  xaid  xtva  eoqxrjv  eniyidqin» 
xexoufi^fttvag  idwv  xag  yvyaixag,  nana  dtpetlexo  xdv  xdofiov,  xai 
enefixpe  xd  dvaihjfta. 

301.  S ui d.  u nd  Ph o t.  v.  Kvipeltdwv  dvdthjia  iv  Olvftnitf-  Tlldxwv 
ev  Qhtiögw.  naqa  xd  Kvipeltdwv  dvafhjfta  otpvqrjlaxog  ev  ’Olvftnitt 
iaxd&T]  xoloaadg,  all'  ov  xwv  Kvipeltdwv.  Kvipilov  di  epaat 
xd  avdS-ijfta  wg  (1.  xai  Bernh.)  Ayaxlvxog  £v  xtü  neqi  'Olvftniag 
qtrjtsiv  ol'xwg-  vaog  xijg"Hqag  nalatdg,  dvdürjfta  Sxillnvvxitov • nvxoi 
di  eiatv  ‘Hleiwv-  eveoxt  de  £v  at'xoT yqvaovg  xoloaadg  dva&qfta 
Kvifiilov  xov  Koqtv&iov.  tpaai  yaq  xdv  K.  ev^aftevov , ei  Koqiv- 
tliwv  xvqavvevaete,  xag  ovaiag  nctvxwv  elg  öixaxov  exog  dvteqwoetv, 
xag  dexdxag  xwv  xtfttjftdxwv  eigitqa^dftevov  xaxaaxevaaat  xdv  atpv- 
qrjlaxov  xoloaadv.  Jidvftog  de  xaxaaxevaaat  xdv  xoloaadv  qtijot  1 u 
lieg  iavdgov  V7teg  xov  xijg  xgvtfrjg  xai  Sqdoovg  intaxeiv  xovg  Kngiv- 
iliovg.  Kai  ydg  Qedtfguoxng  ev  xtp  ,teqi  xatqwv  (f  liyet  ovxwg. 
iDeqerat  de  xi  xai  iiriyqaftfta  xov  xolooooü 

aixog  iyw  xqvaovg  atpvgtjlaxdg  eifit  xoloaadg- 

i^idltjg  el'ij  Kvipeltdtüv  yeved.  15 

dite g 'Air eilet g o TI ovxixog  ovxw  ngorptgexat  • 

Ntx^iog  eifu  eyw,  nayxqvaedg  eiftt  xoloaadg- 
e^tdltjg  xx l. 

(In  dem  Epigramm  liest  Phot.  v.  I.  tipil  tyto  %q.  und  itptl  iytu  va£of,  woraus 
Cobet,  Comment.  philol.  tres,  Amstelod.  1S53.  12  herstellt: 

1 1 piTj  (yto  XQvooüf  fJffVQtjXarog  fipu  x. 
noch  besser  aber  Schneidewin  in  den  Gott.  gel.  Anz.  1 853.  S.  2050: 
tl  ui]  tyuiv  cißyaf  nay/Qvatoe  tiut  xoXoaalg 
Qm Irje  eh]  xrX.) 

Anfänge  des  Münzprägens. 

(Vgl.  O.  Müller  Aeginet.  p.  &1  >qqM  Büekh,  Metrolog.  Untersuchungen  8.  76;  ru  der  gewöhnlich 
auf  Ol.  8 augetrtzten  Periode  Phcidona  a.  Weiaaenbom,  Hellen  8.  00  f.,  der  Ol.  2S  annimmt,  rgl. 
auch  Krach  und  Gruber,  AUg.  Encycl.  III.  22.  8.  209.) 

302.  Strabon.  VIII. p.  376.  "Etpogog  d'  £v  Aiy ivrj  dgyvgov  Ttgtüxov  xo- 
nifvai  tf  tatv  vno  (It e id  tovog. 

303.  Pollux  Onom.  IX.  83.  rajra  d’  dv  xtg  tptldtiftov  elvat  vofti^ot  xai 
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xrv  ini  vofiiafiait  Xnyov  imCr/zeiv,  tixe  dteidwv  iigwxng  b ’/gyein g 
exoipe  yöftitj/ta,  sizesJtjfiodixr]  t]  Kvftaia  avrnixraaaa  Midtf  xifi  ®gvyi 
. . . . el'xe  ylihjvaioig  ’Egix^bnog  xai  Avxog,  el'xe  Avdoi  x.aiid  tptjoi 
Eevnqtdvtjg,  el'xe  NdSini  xaxa  n}v  ylyXiaoiXtvovg  dö^av. 

304.  Et  ym.  Magn.  v.  bßeXiaxog.  ndvxwv  ngiZxog  C Oeidiov  6 ’/  gyeing 
infiiOfia  exotpev  ir  Alyirtj  xai  dia  xovxo  x 6 vnfttafta  avaXaßwr  xovg 
dßeXiaxovg  ari&tjxe  xij  iv  "Agyei " Hgi jr. 

305.  El  ym.  Magn.  v.  evßoixuv  vdfuofia.  eneidij  ®eLdiav  b ’ /gyelatv 
ßaaiXeig  er  Evßniif  xwQ'V  Agyovg  ngwxag  i'xoifie  xqvoovh  vofuofta. 

4.  Anfänge  der  Steinschneidekunst. 

306.  I)  iog.  Laert.  1.  57.  SaxxvXioyXi'ipgt  fiij  ügeivai  nipgayida  q>v- 
Xdxxeiv  xov  nga9ivxog  daxxvXiov  (als  Solonische  Gesetzesbestimmung, 
Ol.  46.) 

Mnesarchos.  (50cr  Ol.) 

307.  D io g.  Laert.  VIII.  1.  (xijg  ’fxahxijg  eptXaoniplag)  tjg  i]gS-eJIv9a- 
yogag  Mvtjaagxov  d axx  v Xio yXv <p ov , üg  tprjijir  "Egpunnog,  2’a- 
ftiog,  i j tag  ’Agioxbgevog,  Tv^fjvug  xxX. 

308.  Apul.  Floricl.  II.  15.  3.  profugit  ex  insula  (Samo)  Pythagoras, 
patre  Mncsarcho  nuper  amisso , quem  comperio  inter  sellularios 
artifices,  gemmis  faberrime  scalpeudis,  laudem  magis  quam  opcm 
quaesisse. 

Birg  des  Polykrate».  (01.  62.) 

(V(l.  oben  275,  2S5  und  Drliche,  N.  Rhein.  Mue.  X.  S.  3t.) 

309.  Strabon.  XIV.  p.638.  xijg  di  eixvxlag  aixov  (desPolykrates)  oijielnr 
xi 9iaoir  dxi  Qlipavxng  elg  x^r  9aXaxxar  intxijdeg  xov  daxxvXiov  Xt'iXov 
xai  yXvfiftaxog  noXvxeXovg,  ariqreyxe  ftixgdv  voxegor  xxX. 

310.  Clein.  Alcxandr.  Paedag.  III.  59.  p.  289  (ed.Pott.)  ai  di  aipga- 
yldtg  ijftlv  i'axiar  neXeiag  J;  lx9v g rj  vavg  otgiodgoftoioa  rj  Xvga  fiov- 
mx.ij  fj  xixgrjxai  TloXvxgdxrjg. 

311.  Tzetz.  Chil.  VII.  210  sqq. 

b IloXvxgdxi-g  x oiyagovv  dtinag  inxorjfeivog 
8v  elye  nnXvxifir-xnv  daxxvXiov  Oftagaydov, 

Br  zeyvtxiäg  ioipgdyioev  b daxzvXtoyXvtpog 
Geodiagog  b iSdfiiog,  vibg  xov  TijXexXiovg, 
i/ußag  eig  axdipng  iggufitr  ig  ptioor  xov  neXayovg  xxX. 

312.  Plin.  N.H.  XXXVII.  4.  sardonychem  earn  gemntam  fuisse  constat 
ostenduntque  Rotnae,  si  credimus,  in  Concordiac  delubro  comu  auroo 
Augu8tac  dono  inclusum  et  novissimum  prope  locum  tot  praelatis 
obtinentein. 

313.  Plin.  N.  II.  XXXVII.  8.  Polycratis  gemma  quae  demoustratur  in- 
tacta  inlibataque  est. 
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5.  Anfänge  der  Marmorsculptur. 

Melas,  Mikkiades,  Archermos,  Bupalos  und  Athenis.  (01.30—60.) 

314.  PI  in.  N.  H.  XXXVI.  11.  cum  hi  (Dipoenus  et  Scyllis)  essen  t,  iam 
fuerat  in  Chio  insula  Melas  sculptor,  dein  filius  eius  Mi  ec  indes,  ac 
deinde  ncpos  Archermus,  cuius  filii  liupalus  et  Atheuis  vel  cla- 
rissimi  in  ea  scientia  fuere  Ilipponactis  poetae  aetate,  quem  certiun  est 
LX.  Olympiade  fuisse.  quodsi  quis  horum  familiam  ad  proavom  usque  5 
rctro  agat,  inveniat  arlis  eius  originem  cum  olympiadum  iuitio  coe- 
pisse.  12.  Ilipponucti  notabilis  foeditas  voltus  erat,  quamobrem  ima- 
ginem  eius  lascivia  iocorum  hi  proposuere  ridcntium  circulis,  quod 
llipponax  indiguatus  destrinxit  amaritudinem  earminum  in  tantum, 
ut  eredatur  aliquis  ad  laqueum  eos  conpulisse.  quod  falsum  est.  10 
conplura  enim  in  finitimis  insulis  simulacra  postea  fecere , sicut  in 
l)elo,  quibus  subiecerunt  cannen,  non  vitibus  tantum  censeri  Chion, 
sed  et  operibus  Archermi  filiorum.  13.  osteiulunt  et  LasiiDiatium 
manibus  eorum  factam ; in  ipsa  Chio  narrata  est  operis  eorum  Dianae 
faeies  in  subliini  posita,  cuius  voltum  intrantes  tristem,  cxeuntes  hila-  15 
rutum  putant.  llomae  signa  eorum  sunt  in  Palatina  aede  Apollinis  in 
fastigio  et  omnibus  fere  quae  fecit  divos  Augustus.  patris  quoque 
eorum  et  Deli  fuere  opera  et  in  Lesbo  insula. 

315.  Schol.  Aristoph.  Av.  v.573.  (ed.  Dind.)  vewxsqixovxb  xrjv  Nixrjv 
xai  xbv  "Equixa  inx egiSafrar  Aqxevvov  (1.  Aqxiwovg)  yäq  tpt/ot  xai  xbv 
Hovndkov  xai  Ad-qvidog  naxiqa  (Archermos),  ol  di  llykao- 
rpiuvxa,  xbv  Qaaiov  "Cuyqdfpov,  nxr^vij  v iqyaoao&ai  xijv  Nlxyv, 
log  ol  neqi  Kaqvaxiov  xbv  I [tqyaittjvnv  ipaoi. 

310.  l’ausan.  IV.  30.  6.  Bovnakog  di,  vaovgxt  oixodofiijoao^ai  xai 
’Cifia  avi)q  dyaikbg  nlaoai,  SflVQvaiotg  ayalfta  iqyago/uvog  TvyijS 
iqiStog  inoirjoev  wv  l’ofiev  nbkov  xe  i'xovaav  i/ri  xf]  xetpahj  xai  xij 
ixiqy  ytiQi  xb  xakoifttvov  ‘/iiakittiag  xiqag  vno  Ekkrvtov.  ovxog  fiiv 
t/ft  xooovxov  idijktoos  xrtg  tooü  xd  iqya. 

317.  l’uusan.  IX.  35.  6.  bgxig  di  rjv  dv&qiumov  b yv/jvag  trqwxog 
Xaqtxag  ijxoi  nkdoag  tj  yqaipfi  /.iifirjodftsvog , ovy  oliv  x e iyivexo 
nvikioOai  /ttf  ittel  xd  ye  dqxaibxeqa  iyovoag  eoih'xa  ol'  rt  nkdoxiu 
xai  xaxa  xavxa  inoiovv  oi  iwyqarpoi  ■ xai  2fivqvaioig  xovto  fiiv  iv  itf> 
ieqifi  xüv  Nefieasujv  vniq  xtöv  ayakfiaxwv  xQvao *>  Xdqixeg  dvaxeiv- 

xai,  xiyvrj  Bovnakov IltqyafirjVoig  di  wgavxwg  iv  xiii  Ax- 

xdkov  &aXd(iip,  Bovndkov  xai  avxai. 

318.  Suid.  v.  'Intabvai; yqacpet  di  xqog  Bovnai.ov 

xai  ’i  ijviv  ayakftaxnaoiovg,  oxi  avxoC  eixbvag  nqog  vfiqiv  t.iqyd- 
aavxo. 
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'-4(19.  Hör.  Epod.  VI.  13  sq. 

qualis  Lycambae  sprctus  infido  gener 
aut  acer  hostis  Hupalo. 

Dazu  Acron:  Hipponactem  significat,  qui  Bupali  filiam  nuptum 
petiit  et  pro  defurniitate  cst  conteinptus.  illud  tarnen  verius  volunt, 
Hupalum  fuissc  pictorem  apud  Clazomenas,  civitatem  Asiae.  hic  Hip- 
ponactem quemdain,  poetara  deformem,  pro  risu  pinxit,  quo  ille 
furore  coinmotus  tali  eum  carmine  perculit,  ut  sc  laqueo  suspcnderet. 

(Vgl.  Welckcr,  llijiponactis  fragmm.  p.  12  »q.) 

Byzea,  Euergoa’  Sohn  von  Kaxos. 

320.  Pausan.  V.  10.3.  xiqafiog  (des  olympischen  Zeustempels)  de  ov 
yijg  ornijs  ioxiv,  dD.d  xtgdtftov  TQ07tov  Xi9o g d JlevxiXijOtv  eipya- 
ofievog.  xd  de  evQijict  dvdqdg  JSa^iov  Xeyovoiv  tivai  Rvt^ov,  ov  cpa- 
a i v i v N d i; xd  dydX/iaxa  eq>  wv  in lypayifi « elrai 

Nd!-iog  Eveqydg  tte  yevei  Arytovg  noqe,  B v£eui 
7i alg,  og  nqumtnog  xtvS.e  ki&nv  xiqafiov 
rjXixiav  de  ö Bv^rjg  ovxog  xaxci  '-/Xvdxx^v  (tjv)  xdv  Avddv  v.ai  s/oxvd- 
yitv  xdv  Kvaguqov.  ßaaiXevovxa  iv  Mr/doig.  (Ol.  50.) 

;Vgl.  Schubart  in  d«r  Zeitschr.  für  Alt.  Wisa.  1849  8.  396  ff.) 

Dipoinos  nnd  Skyllis.  (Ol.  50.) 

((Tgl.  Urlicba,  Skopu  S.  219  ff.) 

321.  Plin.N.H.  XXXVL9.  marmore  sculpendo  primi  omnium  inclarue- 
runt  Dipoenus  et  Scyllis  geniti  in  Crcta  insula  etiamnuin  Medis 
imperantibus  priusque  quam  Cvrus  in  Persis  regnare  incipcrct,  hoc 
est  olympiade  circiter  L.  hi  Sicyoncm  se  contulere,  quae  diu  fuit 
officiuarum  omnium  talium  patria.  deorum  simulacra  publice  locave-  5 
rant  iis  Sicyonii,  quae  prius  quam  absolverentur  artifices  iniuriam 
questi  abiere  in  Aetolos.  10.  protinus  Sicyonem  fames  invasit  ac  steri- 
litas  moerorque  dirus.  rcmcdiunj  petentibus  Apollo  Pythius  respojidit, 

si  Dipoenus  et  Scyllis  deorum  simulacra  perfecisscnt,  quod  magnis 
mercedibus  obsequiisque  inpctratum  est.  fuere  autem  simulacra  ea  I« 
Apollinis,  Dianae,  Herculis,  Minervae  quod  e caelo  posteatactum  est. 

322.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  14.  Dipoeni  quidem  Ambracia,  Argos, 
Cleonae  operibus  refertae  fuere.  omnes  autem  (auch  die  chiisclie 
Bildhauerfamilie  No.  31 1 ff.)  tantutu  candido  marmore  usi  sunt  e Paro 
insula,  quem  lapidera  coepere  lychuiteu  appellare,  quoniam  ad  luccr- 
nas  in  cuniculis  caederetur,  ut  auctor  est  Varro  cet. 

323.  Pausan.  II.  15. 1.  ivx av&a  (in  Klconaij  iativ  ieqdv  A&yväg,  xd  de 
dyaXfia  Ski iXXidog  xe%vr}  xai  J i7i  o iv  ov  • [ta&tjxdg  de  elvat  Jatda- 
Xot  otpäg,  ot  de  xai  yvvaixa  ex  rdqxvvog  i&eXovot  Xaßeiv  JaidaXov, 
xai  xdv  Jinoivov  xai  SxvXXiv  ix  xijg  yvvaixog  oi  xavxrjg  yeveo&ai. 
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:i24  r ausan.  II.  22.5.  fttia  di  zavza  (dem  Grabe  des  Argos  in  Argots) 
Jiogxovqwv  vaög.  dyaX/uaza  di  avzoi  te  xai  ot  uaideg  tiatv,  ’Ava^ig  xai 
Mvaotvovg,  ovv  de  oipioiv  «t  lu.ztqtg  'iXdeiqa  xai  0ntßrlt  zexvij  /“**' 

J iicoivov  xai  SxvXX idog,  IgvXov  di  ißevov  zolg  <T  tnnoig 
tot  fiiv  n n/J.d  ißevov  xai  zovznig,  öXiya  di  xai  iXeqiavtog  nenoitpai. 

325.  Clem.  Alcxandr.  l’rotrept.  IV.  p.  42.  (ed.  Pott.)  eyevioihjv  xai 
dXXw  zivi  dvco,  Kqijzixw  oifiai  dvdqiavzonoiw,  JSxvXXtg  xai  d inoi- 
vog  wvofia^eoihjv.  zoizw  di  zd  iv  'tqyei  toiv  J ioaxovqoiv  dydXftaza 
xazeoxevaoaz^v,  xai  zov  b>  Tiqvvfhi  'HqaxXeovg  avdqiavza  xai  zd  zi)g 
Movwyiag  Aqzifitdog  | oavov  iv  -ixvwvt. 

326.  Moses  v.  Chorene  Hist.  Armen.  II.  11.  p.  103.  (edd.  Guil. 
et  Georg.  Whiston  Lond.  1736.)  per  idem  tcmpus  imperat 
Artases  (d.  i.  Cyrus)  ex  oricntis  et  septentrionis  ora  exercitum 

longe  maximum  comparari Itaquc  in  occideutem  profec- 

tus  Cyrsum  (d.  i.  Crocsum)  Libyae  (d.  i.  Lydiae)  regem  capit  et  in 
Asia  nartus  simulacra  quaeilam  aenea  inaurata  Dianae,  Her- 
culis  atque  Apollinis  ea  in  regionem  nostratn  misit  ut  Anuaviri  sta- 
tuerentur;  quac  euin  antistiles  aceepissent,  qui  erant  de  Vahuniorum  5 
geilte,  Apollinis  quidcm  et  Dianae  statuas  Annaviri  colloearunt,  viri- 
lem autem  Herculis  cffigiem  ab  Scylli  et  Dipoeno  Cretensibus  fa- 
bricatam,  Vahagenium  progenitorem  suum  esserati,  in  provincia  Taro- 
uensi  in  oppido  suo  Astisato  post  mortem  Artasis  posuerunt. 

/j| (Vgl.  ().  Maller  in  der  Zeitschr.  für  Alt.  Wiss.  1 835.  No.  llo  S.  8**l  ff.  oder  |u 
\J  kleine  Schriften  II.  S.  034  f.J 

327.  Cedren.  Comp.  Hist.  p.  322  11.  (ed.  Paris.  1647.)  lozazo  di  xai 
(im  Palaste  des  I.ausos  in  Constantinopel)  xd  dyaXfia  zijg  dtvdiag 
’/&ijväg  tezqdnrfrv  ix  Xi&ov  afiaqaydov,  eqyov  SxvXXidog  xai  Ji- 
noivov  zwv  dyaXfiazovqywv,  oneq  nozi  dwqnv  ene/nfie  —iawozqig 
Alyimzov  zvqawog  KXeoßovXqi  zw  Aivdioi  zvqaww. 

6.  Anfänge  der  Goldelfenbeinbildnerei. 

(Vg-1.  oben  256.) 

Dlpoiaos’  um!  Skyllis’  Schule. 

Hegylos  und  Theokies. 

328.  Pausan.  VI.  19.  8.  6 di  zqt zog  zwv  ßrjoavqwv  xai  6 zizaqzog  (in 
Olympia)  dvdS-rjfta  ionv  'Enida/tvttov  ***  iyet  fiiv  ndXov  dvexdfievov 
vad  "/zXavzog-  eyei  di  cHqax?.ia  xai  devdgov  zd  naqa  * Eaneqioi , zi>v 
firjXeav,  xai  neqieiXiyfievov  zfj  ftzjXitp  zdv  dqdxovza • v.edqov  fiiv  xai 
zavza,  QeoxXeovg  di  e'qya  zov  'HyvXov  noirjaat  di  avzdv  dftoii 
ziß  naidi  ipi'Oi  zd  ini  zov  ndXov  yqdfifiaza.  ai  de  ‘ Eaneqideg  { ft  eie - 
xtrrjiX^oav  ydq  vno  'HXelwvi  atzai  fiiv  tzi  xai  ig  ifii  ^oav  iv  zip 
'Hqaiw.  Vgl. : 
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329.  Pa us an.  V.  17.2.  xdg  di  'Eanegidag  (im  Heraion  von  Olympia] 
nivxe  ägt&ftuv  QeoxXijg  inottjae,  Aaxedatftnvtog  ftiv  xai  ovt Dg, 
naxgug  ’Hyvlnv  tpntxijaai  di  xai  aixdg  naga  2xvXi.iv  xai 
Ji.toivov  Xtyizat. 

Dont&i  and  Dorykleidaa. 

330.  Pausan.  VI.  19.  12.  tleyageig  di  ol  zrgdg  xfj  Axxixij  thyjavgäv 
xe  tpxodo/njaavxo  (in  Olympia)  xai  dvafrr^axa  dve9eaav  ig  xdv  9tj- 
aaignv,  xedgnv  O/idta  %gvO([>  dti^xhafiiva,  xijv  ngijg  '/yiXifiov  ’ Hga- 
x.Xiovg  (tayi/v.  Zeig  di  ivxav&u  xai  ij  Jt<idveiqa  xai  i-IxeXtiiog  xai 
HgaxX^g  iaxiv,  -Jqijg  re  xiy  sl%eXtp V ßorj'X(ijv,  eiaxtjxet  di  xai  i/fhjväg  5 
dyaX/ta  ate  ovoa  ziii  'HgaxXel  (riftfiayng-  avtrj  naga  Tag  'Eanegidag 
dvdxetxat  vvv  tag  iv  z<f>  'Hqaitp.  13.  zov  ihjoavqov  di  ineiqyaotat  xtji 
a er ip  6 yiydvxtuv  xai  \H(ov  nnleftog • dvdxeixai  di  xai  aanig  vnig  xov 
dexov,  taug  Mtyagiag  and  KngtviXtwv  avaSeivat  xdv  ih-aavgd v 
Xeyovaa.  xaiix rjv  Meyaqevotv  rjyoiftai  trjv  vixtjv  i/ihrjvijatv dgxorxagyevt-  10 
o9at  Ongßavxog,  itgxovxog  di  dtä  xov  aitnv  ßiov  navxng-  . . 14...  rdv 
di  iv’OXi-futigc  S-rjaavgov  treaty“'*  vaxegov  xijg  ftdx^g  inoitjoav  oi  Me- 
yaqeig.  xd  di  dva&rjfta xa  ix  naXatov  azfäg  eyetr  eixdg,  d ye  d Aaxedat- 
ftiniog  Jn vxag  J tnoivov  xai  2xvXXtdog  ^ta&tjxrjg  inoirjoe. 

331.  Pau  sau.  V.  17.  1.  xtjg”Hgag  di  iaxiv  iv  xtp  vatp  ding  ‘ * ’ • xd  di 
"Hgag  ayaXfta  xaU-rjftevov  iativ  ini  &gdvov,  naqioxryxe  di  yireta  zt  eyiuv 
xai  inixeifievog  xvvijv  ini  x ij  xeipaXfj.  iqya  di  iaxiv  an/.ä  (1.  Jovxa , 
Brunn),  tag  di  iq>e^rtg  xovxtuv  xaihjfiivag  int  fXgdviov "ilgag  inoiijoev 
Aiyivrjxrfi  2 ftiXig.  aaqd  di  avtdg  Otfiidog  ate  ftr/xgdg  xwv'flqiiv  b 
ayaXfia  i'oxrjxe  JoqvxXeiänv  xiyvr,,  yivng  ftiv  Aaxedaiptoviov,  fia- 

{Xrjxov  di  J tnoivov  xai  2xv  XXtdog xrtv  di!/9tjväv  xgdvng 

inixetfiivtjvxai  dngv  xai  danida  iyovaav Aaxedatfioviov  Xeyovaiv  igyov 
elvat  Midovxog  (1.  fziv  J dvxa , Brunn),  xovxov  di  adehpov  xe  elvat 
JngvxXeidov,  xainaga  avdgaai  didax$f)vat  xoig  avxoig.  Kngij  10 
di  xai  JrptrjX^g  xai  i/noXXwv  xai  ./gxeftig,  at  ftiv  dllr’iotv  elaiv  anav- 
xrxgv  xa&rpievat  • AndXhov  di  ivavxiog  iaxtiatj  xfj  ‘.'-/gzifudi  i'attjxev. 
avaxeixat  di  ivxav&a  xai  Arjxid  Tvx'i  *e  yctl  Atnwaog  xai  tynvaa 
Ni'xi]  nxega.  xnvg  di  elgyaouivov g aixa  nix  Ijw  dtjXtüaat’  rpaivexat  di 
elvat  ftot  xai  xavxa  ig  xd  fidhaxa  agyala.  xd  ftiv  dtj  xaxetleyftiva  15 
iativ  iXicfavxng  xai  ygvaov. 

Klearchoa  von  Rhegion. 

332.  Pausan.  III.  17.  6.  xrfi  XaXxiotxov  (in  Sparta)  di  iv  de^i^  Jtdg 
dyal/.ta  ix  yaixov  neitoLijxat,  naXatdxaxov  ndvxtov  dnooa  iaxi  yai- 
xov  • dt  d).nv  ydg  nix  iaxiv  eigyaaftivav , ik^laoftivov  di  idi\<  t tov 
fiegtöv  xalf  avxo  fxaaxov  ovvrjQfiooxal  xe  ngdg  aXXtjla,  xai  »,Zot  oi  vi- 
Xovatv  avxdftrj  dtai.v&F]vat.  Kdiagyn  v di  avdqa  'Ptjytvov  xd  ayalfta 


Digitized  by  Google 


58 


I.  Bildend«  Kunst. 


noirjaai  Xeyovoiv,  V>v  J in o ivov  xal  SxvXXidog,  n\  de  avtov  Jai- 
ddXov  faolv  elvat  ftalXrtz/jv.  (Vgl.  323.) 

333.  Pausan.  VI.  4.  4.  zov  de  dvdgiav ta  Tlvd-aydgag  inoitjoev  d 'Prjyi- 
vog,  etneQ  zig  xal  akXng  aya&bg  za  ig  nXaaztxrjv.  diäay&ijvai  de  naget 
KXedqxV  (p<*olv  avtov,  ‘ Ptjyivgt  ftiv  xal  aizip,  [taHi/zfi  de 
Evyeigov  zov  de  Evyetgov  tivat  Kogivlhov,  (pnizijoai  de  wg  2vd- 
dgav  re  xal  Xdgzav  Snagzidtag. 

Tektaios  und  Angelion. 

334.  Pausan.  II.  32.  5.  (ta&ryttjg  de  6 KaXXwv  i’V  Texzaiov  xal 
It yyeXiwvog,  o'i  Jrjüotg  enoli-aav  zo  ayaXfta  zov  ‘-indXXwvog-  fi 
de  ’/yyeXiwv  xal  Texzalog  i raget  J in oiv ui  xal  2xvXX idi  idi- 
da  x 9-  t]  a a v. 

335.  Plut.  de  mus.  14.  fj  iv  JrjXip  zov  dydXftazog  avtov  ('4n6X- 
Xutvog)  atpidgvaig  eyei  iv  fiev  zfj  de£i(<  zö^ov,  iv  de  zij  agtazegä  Xdgt- 
zag,  twv  zfjg  fiovotxijg  6 gy avtov  exaozrjv  zt  eyovoav  • fj  ftev  yaq  Xvgav 
xga zel,  fj  de  avXovg,  fj  d'  iv  iieotii  ngnxei/tivijv  eyei  zw  ozöfiazi  ovgiyya. 
ozi  di  ovzog  oix  ifioi  d Xdyog,  ’Jvztx.Xijg  (1.  '/vzixXeidtjg)  xal  vlaxgog  5 
iv  zalg  innpaveiatg  negl  zovzwv  dtptjyfjoavzo.  ovzio  de  naXaiöv  iozi  zo 
dipidgvfia  rovzo,  &<Jts  zovg  elgyaoftevovg  avzd  zwv  xad-’  ' HgaxXea 
Xleqonwv  fpaatv  elvai. 

336.  Pausan.  IX.  35.  3.  xal  ItiyyeXiwv  ze  xal  Texzalog,  0%  ye 
[Jiovvoov]  zov  1 i noXX.iova  igya'jö/ievoi  JijXioig,  zgelg  irzoiijoav  inl 
zij  yetgl  avtov  Xagtzag. 

337.  Athenag.  Leg.  pro  Christ.  14.  p.  61.  (ed.  Dechair.)  xal  6 Jir 
Xiog  xal  fj  V'/ gzefttg  Texzaiov  xal  ). lyyeXiwvog  zeyvtj. 

Altspartanische  Erzbildnerei  [vor  Ol.  58.) 

338.  Ilerod.  I.  70.  . . . zovzo  de  noi^aaftevoi  (ot  yiaxedai/tovtoi)  xqij- 
zitQa  ydXxeov,  'Cydlwv  ze  t^wiXev  nXrjoavteg  negl  zo  yeiXng  xal  fteya- 
liei  zgnjxoaiovg  d/tipoqeag  ywgloiza  fjyov,  dwgov  ßovXdfievot  dvzidotvai 
Kgoiogt.  ovzog  o xgtjzrjg  ovx  dnixezo  ig  Edgdig,  di  alziag  äiq)aotag 
Xeyo/.ievag  zagde • ol  /tev  slaxedaijicvioi  Xeyovai  xzX.  aiiol  de  —ajttoi  5 
Xeyovoi,  w g inel  ze  vategtjoav  01  ayovzeg  zwv  iaxedaiftoviwv  zov 
xgtjzijga,  invv&avovzo  de  Eagdig  ze  xal  Kqoioov  ijXwxevae  (Ol.  58.  2), 
dnedovto  zov  xqqzijqa  iv  -afiin  ■ idiwzag  de  avdgag  ngia/uevovg  ava- 
iXelvai  [uv  ig  zo  'Hqaiov. 

(Vgl.  noch  III.  17  und  48  und  über  den  hiedurch  entstehenden  chronolog. 
Widerspruch  Urlichs,  N.  Khein.  Mus.  X.  S.  18  in  der  Note.  Kucheiros,  8ya- 
dras  und  Chartas  s.  333.) 

Polystratos  von  Ambrakia. 

339.  Tatian.  adv.  Graec.  54.  p.  1 18.  (ed.  Worth.)  Itivv  y ovv  aefivbg 

xal  o tvgavvog  OaXaQig,  8g diä  tijg  IloXvazgdtov  zov 
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'■! ftßgaxuinov  xataoxevtjS  tidygi  y^v  <«4‘  «S  <m)p  9avfiaaxdg  thi- 
xwxai. 

(Phalaria  t Ol.  57.  4.  Vgl.  unter  Perillo«.) 


Alglna. 


Smilis. 

vfvjl.  oben  331.) 

340.  Pausa».  VII.  4.  4.  xd  de  tege)v  x ö iv  Sdfttft  xijg  "Hgag  eiaiv  o'i 
idgvoaaüat  tpaat  xovg  iv  xij  i/gyol  nltovxag,  anayeadai  di  avtovg  xd 
ayalfta  it;  s/Qyovg.  ~dfttot  di  artoi  tex&ijvat  vo/uiCovaiv  iv  tjj  vi]o<f> 
x>)V  9edv  naget  xtä  'Iftßgdatft  noxafitii  xai  vno  tij  liytft  tij  iv  xtf 
' Hgaigi  xat'  i/ii  iti  netpvxvity  elvai  d’  ovv  xd  tegdv  xoixo  iv  xoig 
ucihaia  agyaiov  ovy  tjxioxa  av  xig  xai  ini  xtp  dydlfjatt  texuaiqoiia  • 
i’axi  yäq  dij  avdgog  eqyov  Alytvrjtov  ~ ft  iltd  og  xni  Evxleidov.  olxogb 
üfülig  iaxtv  tjhxiar  xaxd  Jaidalov,  ddi^g  di  ovx  ig  xd  iaov  dtpixeto. 

89.)  7.  6 di  ISftlltg,  btt  ft>]  /taget  Eaftiovg  xai  ig  tijv  ’Hletav, 
/tag  allovg  yt  ovdivag  tpaveqdg  iaxtv  anodtjfujaag • ig  xovxovg  di 
dtpixexo,  xai  xd  ayalfta  iv  Sdfttfi  xijg"Hqag  d noitjaag  iaxiv  nvxog. 

341.  CIcm.  Alcxandr.  Protrept.  IV.  p.  41.  [ed.  Pott.)  to  di  £v 
~dftgt  tijg  "Hqag  igoavov  afiiljj  xfj  (1.  Sftihdi  tov)  Evxleidov  nt- 
noitja9ai  ’Oldftmyog  iv  Xaftiaxoig  tatogei. 

342.  Euseb.  I’raeparat.  evang.  III.  8.  "Hgag  di  xai  Zdfitoi  Ijvltvnv 
elyov  l'dog,  tilg  tptjOi  Kulliftayog 

ovnto  2 fi  il to g eqyov  ivtjoni-,  all irti  te9ft<ji 
dtfftaitfi  ylvepdvtov  aijoog  ijo9a  aavig- 
aide  yaq  xa9idqvvxo  9eovg  tote,  xai  ybq  ‘Aihjvtjg 
iv  ytlvdtj)  Javabg  leiov •)  l'ihjxev  edog. 

*)  lies : xSoi,  Hentley,  Callira.  fragm.  105.  p.  477.  Ern.  und  Dindorf  im  N.  The- 
«aur.  L.  gr.  v.  bfoc! 

343.  Atlicnag.  Leg.  pro  Christ.  14.  p.  61.  (ed.  Dechair.)  rj  di  iv 
Edftif)  ’Hqa  xai  iv  i/qyti  Sfi  iltdog  yeiqeg. 

tPlin.  XXXVI.  90.  Vgl.  oben  253.; 

344.  Clein.  Alexandr.  Protrept.  IV.  p.  40.  (ed.  Pott.)  td  xyg  2a- 
ftiag'Hqag  ayalfta ) tilg  tpqotv  y/49hog,  nqoxeqov  ftiv  i]v  aavig,  vate- 
qov  di  ini  Ilqoxleovg  agyovxog  dvdqtavtoetdig  iyivexo. 


O 


10 


Kreta. 

Cheirisophoa. 

345.  Pa u san.  VIII.  53.  7.  tovxov  (des  Aphroditetempels  in  Tcgca)  di 
iaxiv  av  nöflgti)  Jton'aov  xe  leget  dvo  xai  Kbgtjg  ßtoftdg  xai  iinolltuvog 
vadg  xai  ayalfta  iniyqvaov • Xeiq  iooepog  di  inoiijoe,  Kqijg  ftiv 
yivog,  iflixiav  de  avxov  xai  xov  dtddSavta  ovx  ioftev.  tj  di  diatta  t)  iv 
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Kvtuaqi  dcndclXtu  ;raqt i Mivip  avftßäaa  enl  fiaxqdxeqov,  dd£av  intg 
Kqrtal  xal  inl  l-oarw v eioitjoei  naqeoxevaae.  naqct  de  tip  ' InoXXtovi  b 
Xeiqiootpog  tat ijx«  Xl9ov  nenonjfievog. 

Atfcea. 

Simmiaa.  (?) 

(Vgl.  Preller,  Poleimmis  |M>ricgrtac  fragmrn.  p.  110  *q.) 

346.  Zenob.  V.  13.  (p.  121.  cd.  Lcutseh.)  ...  IJoXiftwv  er  xfj  nqdg  diö- 
quXnv  imaxoXij'  Xeyexai  de  ot’itug'  Mnqvxog  de  diovvoov  ini&exor, 

and  tov  xd  nqdotonov  aixov  ftoXvveaiXat , ineidäv  xqvywat 

Kataoxevaoxat  de  and  t l'tXXa  (1.  (peXXära)  xaXovftivov  Xi'fXov  vno 
Sififiiov  tov  EvnaXa/tov. 

(Aehnlich,  aus  derselben  Quelle  Suid.  und  Phot.  v.  flrfttpotfQoe  Monitor) 

347.  Cletn.  Alex.  Protrept.  IV.  p.  42.  (ed.  Pott.)  aXX’  nmog  (irj- 
delg  vnoXaßrj  xal  xavxä  fit  ayrnicj  naQrjxevai,  naqat^r)onfiai  tov  Mo- 
Q'y.oi-  diovvoov  xd  ayaXfia  s/trfvtjoi  yeyovevai  fiev  ex  tov  (peXXeixa 
(1.  (peXXäxa)  xaXovfievov  XiiXov,  eqyov  de  elfen  Stfitovog  (1.  2 ififiiov) 
tov  EvnaXdftov,  i'og  <pijoi  TloXefituv  ev  zivi  emozoXfj. 

Endoios. 

348.  Pausan.  I.  26.  4.  "Evdoiog  rjv  yevog  ftev  s/3rjvaiog,  d aiddXov 
de  fia  ftrj  t rj g , oj  xal  eperyovxi  daiddXip  dia  xdv  KdXta  Süvavov  entj- 
xoXov&ijoev  eg  Kqrjxrjv  xovxov  xafXr^ievov  ioxiv  Idfhjväg  ayaXfia,  ini- 
yqafifia  eyov,  tu g KaXXiag  fiiv  avaüelij,  noirpeie  de  "Evdoiog. 

‘Zu  Kallia»  vgl.  Herod.  VI.  122,  Ol.  57.) 

349.  Athenag.  Leg.  pro  Christ.  14.  p.61 . (cd.  Dechair.)  xd  ftev  yaq  ev 
’Eeptaqi  xrjg  ’/qzefitdog  ( ayaXfia ) xal  xd  rfjg  ’-/9t;väg  . ..  xal  xrjv  xaih,- 
fievtjv  * Evdoiog  elqyaoaxo,  fiafXrjtrjg  daidaXov. 

350.  Pausan.  VIII.  46.  1.  xrjg  di  ’/fhjväg  xd  ayaXfia  xrjg  l4.Xiag  xd 
dqxaiov,  ovv  de  avtij  xal  idg  tov  KaXvdiuviov  xovg  ddövxag  iXaßtv  d 

' Ptufiaiiuv  ßautXeig  Axyovaxog 4.  ‘ Pwfiaioig  de  xijg  Afhjväg  xd 

ayaXfia  zf,g  V Xeag.  eg  xfjv  ayoqav  xtjv  vno  Avyovoxov  noir.&etoav,  eg 
xai'ttjv  iotiv  lövri  • xovto  fiev  dfj  ivxavfXa  dvdxeitai  iXecpavxog  dia 
navxdg  nenoiijftevov,  xexvr/  de  ’Evdoiov. 

351.  Pausan.  VII.  5.  9.  eoti  di  ev  ’Eqvfrqaig  xal  ’/&t;väg  lloXtadog 
vadg  xal  ayaXfia  £vXov  fteyeiXei  fiiya  xa9z]fievdv  xe  enl  tXqdvov,  xai 
rj Xaxdxtjv  ev  exaxeqq:  xtüv  xeiQÜv  ix£l>  xai  *-nL  T^S  xetpaXrjg  ndXov. 
xovto  Evdo  iov  xexvrjv  xaT  aXXoig  irexfiaiqdfte&a  elvat , xal  ig  r ijv 
iqyaoiav  dqeüvteg  evdov  tov*)  aydXfiazog,  xal  oiy  fjxtoxa  int  taig 
Xdqiol  xe  xal  ”£!qaig,  a'i  nqlv  ige).9eiv  eoxry.aatv  ev  vnaliXqqi  Xl&ot: 
Xevxov. 

*)  lies  roC  evttov  mit  öchubart,  Zeitsehr.  f.  Alterth.  Wiss.  1S50.  S.  tll  ff. 
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352.  Athenische  Inschrift,  s.  Stephani,  N.  Rhein.  Mus.  IV.  S.  2 und 


Taf.  II  No.  1. 

& aveihjxe  9a*ovaav 

A w aidolrjv  yijg  äno  naiQoirfi. 


‘ ’'Evdni  o[g]  inoirjaev. 

(Vgl.  Rosa,  Kunstblatt  1835.  S.  122,  Frans,  Bull.  d.  Inst.  18.15,  212,  Schöll, 
Mittheilungen  aus  Griechenland  S.  10,  Kangab£,  Ant.  hell.  No.  22.) 

353.  Plin.N.H.  XVI.  214.  haue  materiam  (Ephesiae  Dianae)  clegissePan- 
deiflion*),  ctiam  nomen  artifieis  nuncupans,  quod  equidem  iniror,  cum 
antiquiorem  Minerva  qttoque,  non  modo  Libero  patre,  vetuRtatem  ei 
tribuat. 

*)  F.ndoeon,  Sillig. 

Ariation  und  Aristokles. 

354.  Athenische  Inschrift,  s.  Hüll.  d.  Inst.  1859.  p.  195. 

Ay]xiXoxo[v]  noxi  ofjfi,  äycfvri>[t;]  xai  awtpqovog  dydqdg. 
'Aqiaxiiov 
fi  Inotjoev. 

355.  Athenische  Inschrift,  s.  Corp.  Inscr.  graee.  I.  p.  38.  No.  23. 

ay£\h)xey, 

AqtotoxXijg  inü- 
Tjoev. 

(Vgl.  Stephani  a.  a.  O.  S.  3.)  * 

356.  Athenische  Inschrift  am  Fusse  einer  Grabstele  mit  der  Figur  eines 
gerüsteten  Mannes  (Müller-Schöll,  Mittheilungen,  Atlas,  Titelkupfer 
und  sonst  noch  mehrfach  abgebildet,  Stephani  a.  a.  O.) 

* Eqyov  ’AqiatoxXiov g 
Agioxluyog. 

(Vgl.  noch  Kangab6  a.  a.  O.  No.  21,  Bull.  d.  Inst.  1839  p.  75,  Kunstblatt  1839 
No.  4ti  u.  92,  Schöll  a.  a.  O.  S.  46,  'Eif  qfi.  il(i/«io2.  1831  August.) 

Sparta. 

Gitiadea. 

(Ueber  da«  noch  immer  »ehr  itreithfe  Zeitalter  de«  Gidada*  tryl.  von  neuerer  Lltteratur:  Welcher, 

Kleine  Schriften  III.  8.  533  ff,,  Schubart  in  der  Zeitechr.  f.  Alt.-Wia«.  1850.  No.  14,  Burtiftn  io 
Krach  u.  Grubert  Encyclop.  Artikel  Gitiadas  und  Griech.  Kunstgeschichte  B.  407.) 

357.  Pausan.  III.  17.  2.  ivtav9a  (auf  der  Akropolis  von  Sparta) 
Aihjväg  isqby  nsnoiijtai,  IloXiovxov  xaXovfibrrjg  xal  XaXxinixov  xrjg 
avxijg.  xov  de  ieqov  -x ijg  xaxaaxevijg  Tvvdaqewg , xalXa  Xtyovaty, 
tjq^axo-  anoSavovtog  de  ixeivov  devreqa  o\  naldeg  i^eqyäaaa&ai  x ö 
nixodufitjita  ij&eXoy , axpoqfirj  de  aiptaiv  efieXXe  xd  l4<pidyauov  5 
eoio&ai  Xäqwqa.  itqoanoXtndyxioy  de  xal  xovxtoy , Aaxidaifiovioi 
nnXXolg  exeaiv  i'axeqov  xov  re  vaov  itftoimg  xai  xd  dyaXfia  Inoiipavxo 
‘Aihjväg  xctXxovv  C i xidti  ag  de  elqydoarn  ayi)q  imyidqing.  irrohjoe 
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di  xai  ijtauaia  Jwqta  b I' iziadag  a).Xa  re  xai  i'/ivov  ig  zrjv  &edv. 

3.  ineiqyaozai  di  ziß  yaXxiß  noXXd  fiiv  ziöv  a&Xiov  'HqaxÄiovg,  noXXct  10 
de  /.ai  <u*  id-elovzrj g xazioq&woe,  Tvvddqew  di  ziöv  naiduv  ctXXa  ze 
xai  ij  tiuv  Aevxinnov  ihtyateqiov  äqnayrj  • xai  "Hipaiozog  zrjv  fujzeqa 
ioziv  anoXvutv  ziöv  deofiiüv.  idr'jXtoaa  di  xai  tavta,  brinia  Xiyetac, 
nqdzeqov  ezi  ev  tf]  Az&idi  ovyyqaipij.  Ileqaei  d’  ig  Alßvtjv  xai  ini 
Medovoav  iitqfitjfiivi(i  didovoai  vvfttpai  didqa  tiai  xvvijv  xai  t ä vnodij-  15 
/lata,  v<p  uv  oiathjoea&ai  äiä  zov  aeqog  i/.uXXev.  hieiqyaozai  di  xai 
zu  ig  zitv  s/d-i/väg  yeveotv,  xai  '/ftqizqizt]  xai  llooeidutv,  h dij  jetyioza 
xai  fiäXiaza  rjv  ifioi  doxelv  Siag  ä§ia. 

(Vgl.  oben  156  ff,  u.  Pausan.  VI.  19.  1.  fnti  di  thjoavfiöt  iv  ’Olv/inltf  Smotavlmv 
xnlovufvog,  MvQtovog  61  aya&ij/ua  TVQCtvvrOarTog  Ztxvtoviutv  (01.  33) • touior 
tpxoJofAtjafv  o JVfviHov  vixrjaag  aouan  rrjy  TQfrrjt'  xai  TQittxoOTtjy  6lvpma6a. 
fy  61  tqj  2h jaavQtfi  xai  daXapovg  6vo  inoirjOe,  r ov  tulr  .ItüQtov,  toi»  Sl  fpyaatog 
fj}f  *Imtor.  xakxou  ulv  6rj  avrovg  ioifttov  ü(yyaauirov(.) 

358.  Pausan.  III.  18.  7.  za  di  iv  J/fivxXaig  ftiag  a§ia,  dvtjq  nev- 

za&Xng  ioziv  ini  erring  ovofia  Aivrjrog znvtou  te  oiv  ioziv 

eixoiv , xai  zqtnode g xaXxol.  zovg  di  dqyaiozeqovg  dexazrjv  zov  nqd g 
Meaotjviovg  nole/.iOv  ipaoiv  elvai.  8.  vno  f*iv  dr>  riß  nqidriti  zqinodi 
sJ<pqodizrjg  äyaXfta  toryxet,  ]'4qze(ug  di  vnd  riß  devteqqr  I’izidda 
xai  avzoi  zexy/i  /aL  T“  ineiqyaofliva  • b zqizog  de  ioziv  Aiytvrjzot 
KdXXiovog'  vnd  zovziq  di  ayaXfta  Koqrjg  zrjg  Atjfttjzqog  eozrfxtv. 

(Vgl.  Jahn:  de  antiquissimis  Minervae  simulacris  Atticis , Bonn  1866.  p.  19. 
Taf.  3.  No.  5.) 

359.  Pausan.  IV.  14.  2.  Aauedai/xovtoi  di  (am  Ende  des  ersten  mes- 
senischen  Krieges,  01.  14.  1)  tcqwza'  fiiv  tijv  'l^üfxtjv  xad-elXov  ig 
eäaipog ■ eneiza  xai  zag  Xoinag  nöXeig  intövze g tjqovv.  avi&eoav  di 
xai  dno  zivv  Xaipvqtüv  ziß  AfivxXaiif  zqinodag  yaXxov g-  A ipqodiztjg 
ayaX.ficx  ioziv  eoziyxdg  vnd  riß  zqinodi  ziß  nqwzu) , 'iqzifiidog  di  vnd 
riß  derziqii),  Kdqtjg  di  >j  Jijfujrqog  vno  ziß  zqizqt.  tavta  füv  di}  äviiXe- 
oav  ivraviXa. 

Kleiaulen. 

Bathyklea  von  Magnesia. 

360.  Pausan.  III.  18.  9.  Ba9vxXiovg  di  Mayvrytog,  8g  zdv  9qo- 
vov  inoitjoe  zov  y/fivxXaiov , äva&ißiata  ine^eiqyaofiiva  ziß 
&q6vi{)  Xaqizeg  xai  ayalfia  di  Jevxofpqvvr/g  ioziv  'fqrifiidog.  Szov 
di  ovzog  o Bath  xlrjg  fiad-^ttjg  iyeyövei,  ij  zdv  &qdvov  icp  ozov  ßaoi- 
levovzog  Aaxtdaifiovitvv  inoitjoe,  rüde  /.tiv  naqitjfu.  zdv  Öqdvov  di  5 
eldöv  re  xai  zä  ig  avrov  onoia  itv,  yqdipat.  10.  _■ Jviyovoiv  tunqoaftev 


uqtozeqü  di  ” Hytdva  iottjxe  xai  Tvqtidg,  ev  de^iü  di  T qizioveg.  zd  di 
iueiqyaaiiiva  xai}'  Hxaozov  in  äxqißig  äieX&eiv  iiyjLov  tolg  iniie^o- 
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ptevotg  7i agilen/  tfteXXev.  tag  di  dijXtäaat  ovXXaßdvxt  hcei  ptijdi  in 
uyvtaaxa  td  7ioXXd  rjv),  Tavyirtjv  frvyateoa  ''■/tXavxog  xai  ddtXtfiv 
avxfjg  AXxvövtjv  tptyovai  TJooetötZv  y.ai  Zeig.  ineiyyaaxat  de  xai 
AtXag,  y.ai  ' Hy  axXeovg  fiovoptayia  nQOg  Kvxvov , y.ai  ij  itayd  OoXtp 
xtvv  Kenavytav  ndyij.  11.  tov  de  Ulivta  xaXovftevov  Tavyov  ovx  olda 
uv#’  otov  nenoitpxs  BaihxXrjg  dedeftivov  re  xai  äyo/ievov  vnd  Qijoetog  15 
Ctövta.  xai  (üatdxtav  yoydg  eoxtv  bei  Tip  öyilvy),  xai  t/dtav  d Aijptddo- 
xog.  Jleyaetog  re  zo  eyyov  jitnalryiai  x 6 eg  Medovaav.  nayevtt  de. 

‘ HyaxXeovg  fiuyijv  nydg  Oovytov  xiäv  yiytxvxtav  xai  Tvvdayeta  nydg 
Evyvxov,  eoxiv  dyitaytj  xtüv  Aevxinnov  ßvyariytav.  Atowaov  de  xai 
‘ HyaxXia , tov  (iev  naida  tri  [llvra]  eg  ovyavdv  Iotiv  ‘Eyftijg  tpeytav,  20 
Aihjvä  de  tiyovaa  'HyaxXia  ovvoixr/oovra  ano  tovtov  &eotg.  1 2.  na- 
yadidtaoi  de  xai  HtjXevg  Ayü.Xea  xyacpijooptevoy  tcaya  Xetytavi,  8g  xai 
dtda^at  Xiyexai.  KiepaXog  di  tov  xaXXovg  evsxa  vud  'Hjd.yag  iotiv 
ityn  aypt  evog.  xai  ig  tov  yäftov  tov  'Ayftoviag  dtaya  xojtigovaiv  oi  iteoi. 
xai  AyMitag  piovoptayLa  nydg  Miftvova  bceiyyaaxai,  Atoptrjdrjv  re  25 
‘Hyaxlijg  tov  Oyäxa  xai  in  Evyvyi  Tip  notaftip  Neooov  xifitayoiftevog. 
’Eyfiijg  de  nay  AXigavdyov  xytihjOOfievag  aysi  tag  &eag.  'Adyaoxog 
di  xai  Tvdti'g  '/(tcpidyaov  xai  Avxovyyov  tov  Tlyiuvaxxog  ptdyrtg  xa- 
xanavovatv.  13.  "Hya  di  äipoyif  nydg  'l(u  tt]v  'lva%ov  ßovv  ovoav  rjdij, 
xai  Alhjvä  dttdxovxa  dnocpevyovod  eoxtv "Hepaioxov.  int  di  tovioig  :m 
'HyaxXiovg  nenoitjxai  uov  eyytav  td  ig  xtjv  vdyav,  xai  tag  arij- 
yaye  tov  "Atdov  tov  xiva.  '.’/vaigig  di  xai  Mvaoivovg,  tovtiov  ptiv 
exp'  in  uov  v.athjfievdg  iortv  exdxeyog.  Meyanivd-tjv  di  tov  MeveXaov 
xai  Nixdoryatov  innog  etg  tpeytav  eoxiv.  avatyei  di  xai  BeXXeyotpdvxi/g 
to  ev  sivxiq  Orjyiov.  xai  Hya/.Xf/g  rag  F tjyvövov  ßovg  iXavvei.  35 
14.  tov  ityovov  di  nydg  xoig  avto  niyaoiv  itp’  bin  tov  exaxeyta&iv 
elotv  oi  Tvvddyeto  naideg  • xai  atpiyytg  ri  eioiv  vud  xoig  inuotg,  xai 
&ijyla  avto  d-iovta,  ifj  ftiv  naydaXtg,  xata  di  tov  üoXvdevxqv  Xiatva. 
dvtoidito  di  yoydg  eui  Ttp  iXydvtp  nenohjrat,  Mayvi/reg  o!  ovvetyya- 
optevot  Ba&vxXel  rdv  ityovov.  15.  vneXd-övrt  di  vud  tov  &yovov,  tu  4ft 
evdov  und  rtöv  Tytturvtov,  vog  ian  {ErjQa  tov  KaXvdtavio v,  xai  'Uya- 
xXfjg  dnoxTttvtav  xoig  naidag  xovg  ’.'/xx oyog.  KaXaig  de  xai  ZijTtjg 
xdg  ctynvtag  Otvitag  aneXavvot  at.  Tltiyi&ovg  xe  xai  Orjoevg  Tjynaxo- 
xeg  eioiv  ‘EXevijv,  xai  ayyuv  ’HyaxXijg  tov  Xeovxa.  Ttxvov  di  'AnöX- 
Xtov  xogevsi  xai  l'/yxentg.  16.  ‘Hyaxleovg  xe  nydg  ''Oyetov  Kevxavyov  15 
fiayij  nenoiifiat,  xai  Otjaetog  nydg  Tavyov  xov  Mivto.  eienoit^xat  xai 
ij  nydg  AyeXtpov  ‘HyaxXiovg  naXtj,  xai  xa  Xeydfteva  eg  ”Hyav,  tag  vnd 
'Htpaitnov  detXeirj,  xai  8v  '/xaaiog  e'&ryxev  dytava  ini  naxyi,  xai  xa  eg 
yieviXaov  xai  xdv  Aiyvnxtov  Ilytaxia  iv  ‘Odvooeitjt.  teXei  taia  ”/dftij- 
Tög  xe  Cevyvvtüv  iotiv  vno  td  aypta  xdnyov  xai  Xiovxa,  xai  oi  Tytüeg  50 
inttpiyovreg  yodg  ’Exxoyt. 
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Cap.  19.  1.  Tov  9govov  de,  jj  xa9ignizo  av  n 9edg,  ov  did  navzog 
xazd  tovto  avveyov g dvzog,  aAAä  xa9edgag  nagiyofxivov  nXeiovag,  netzet 
de  x a9edgav  exdazrtv  vnoXei/couivijg  [xat  edgiyoigiag,  zd  fiiaov  iaziv 
evgi-xojgig  fiäXiaza,  xai  zö  ayuXfia  ivzav9a  iviozrjxe.  2.  fxeye9og  de  5* 
avzov  fUZfH'i  fiiv  ovöeva  drei  gnvza  olda,  eixd^ovzi  de  xai  zgtdxovza 
elxai  ipaivoivzo  av  nfaeig.  e'qyov  de  ov  Ba9vxXeovg  iaziv,  dXXa 
dtgyaiov  xai  ov  aiv  zeyvij  nenoir^iivav  ozi  yaq  fu)  nqooionov  avzip 
xai  nddeg  eiaiv  dxgoi  xai  yelgeg,  zo  Xoindv  yaXxip  v.lovi  iaziv  eixa- 
a/iivov.  ejfet  de  ini  zp  xeipaXij  xgavog,  Xöyyryv  de  iv  zaig  yigat  xai  00 
zd£ov.  3.  zov  de  byaXftatog  zo  ßa9oov  nagiyezai  uiv  ßiofiov  ayrjfta, 
ze9dcp9ai  de  zov  ’Ydxiv9nv  Xiyovaiv  iv  ai ‘zip,  xai  ‘Yaxiv9totg  ngd  zijg 
zov  ’/nbXhovog  9voiag  ig  zovzov'Yaxiv9i(i  zov  ßiofiov  dta  9vgag  *aA- 
xrjg  ivayi£ovotv  iv  dqtazegd  de  iaziv  i;  9rqa  zov  ßwfiov.  inetqyaazai 
de  zip  ßcuftip  zovzo  fiiv  dyaX/ia  Biqiäog,  zovzo  de  '/fiipizgizijg  xai  r,5 
UoaeidiSvog.  Jidg  de  xai  'Eg/xov  diaXeyofiiviov  aXXtfjXotg  nX^aiov  dta- 
waog  iazrfxaai  xai  Sefie'Xij,  naget  de  avztjv  ’lvii.  4.  tttnolrjtai  de  ini 
zov  ßio/uov  xai  rj  x/ijftpztjq  xai  Kdgi l xai  IIXovzwv,  ini  di  avzoig 
lYloigai  ze  xai  ilgat,  aiv  di  aqxiotv  'tipgadizr,  xai  i-id-t, vä  ze  xai 
l/gzefitg-  xoititovai  d1  eg  ovgavdv  ‘Yaxiv9ov  xai  TloXvßfnav  'Yaxiv-  "0 
9ov,  xa9a  Xiyovaiv,  ddeXtprv  ano9avovaav  tu  nag9evov.  zovzo  /uiv 
ovv  zov  'Yaxiv9ov  zb  äyaXfia  eyov  iaziv  ijdi)  yiveia.  Nix  tag  di  d Nixo- 
fjtjdovg  neqiaatög  dt)  zi  eyqaßiev  avzov  otgaiov,  zov  ini  'Yax.ivlHii  A eyo- 
fievov  s/n6XXiovog  igiuza  vnooyiatviov.  5.  neaoitjzai  di  ini  zov 
ßtoftov  xai  ‘HgaxXij g ini  s/9z]väg  xai  9eiöv  ztov  aXXiav  xai  ovzog  75 
dynfievog  ig  ovgavdv.  elai  di  xai  ai  Gtaziov  ‘h  yazigeg  ini  zip  ßoifiip, 
xai  Movaai  ze  xai  SJgai.  negi  di  dvifiov  Zetpvqov,  xai  tug  vnd  zov 
'/nöXX.otvog  ' Yaxiv9og  ane9avev  axovzo g,  xai  za  ig  zo  av9og  eiqijfieva, 
zuya  fiiv  av  tyoi  xai  äXXwg,  doxeizw  de  ij  Xiyezat. 

361.  Pausan.  IT1.  10.  8.  ev  de  Qdgvaxi,  ig  yaq  zovzov  d<f>t£r)  ngoiwv, 
ayalfia  iozi  IIv9aiiog  sfnoXXtovog,  xaza  za  avza  zip  iv  '//jvxXaig 
nenoir^ivov  zd  di  ayijfta  dnoiöv  iaziv,  in  ixilvgi  ygdßiu.  vtaxe- 
daiiiovinig  yaq  inapaveoteqd  iazi  zd  ig  zov  V fivxXaiov,  tSgze  xai  zov 
Xgvabv  öv  Kgoiaog  6 Avdbg  zip  ’/nöXXiovt  eneftipe  zip  TIv9ael,  tovzgt 
ig  xdaitov  zov  ev  ’/fxvxXatg  xazeyg^aavzo  dyaXfiazog. 

(Vgl.  zur  Reconstruction  des  Thrones:  Heyne,  Antiquar.  Aufs.  I.  S.  1 — 115, 
Quatremöre  de  Quincy,  Le  Jupiter  Olympien  p.  196  ff..  Welcher,  Zeitschrift 
für  Gesch.  und  Ausl.  d.  a.  Kunst  S.  S'sO  ff.,  Brunn,  N.  Rhein.  Mus,  V. 

8.  315  fT.,  Pyl,  Archaeol.  Zeitung  1852.  No. 43,  Bötticher,  das.  1853.  No.  59, 
Ruhi,  das.  1654.  No.  70.) 
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Ulet. 


Bion. 

362.  Diog.  Lacrt.  VIII.  58.  yeyovaai  di  Bt'wyeg  dixa oyäoog 

MiXrjdiog  dvÖQiat’Tnrroing,  ov  fiifivijrai  xal  lloXifiioy dixatog 


äyaXfiaxonoiog  KXaZnfitviog  tj  Xiog , oi  fu'/t io  iui  xal  'ImuZvaS, 
(Ol.  60.) 

(Nach  Brunn,  KG.  I.  S.  41  wären  Beide  vielleicht  identisch.) 

363.  (In  den  Inschriften  an  den  Statuen  vom  heiligen  Wege  vom  Hafen 
l'.tnormos  nach  dem  Apollonhciligthumn  in  Didymoi  bei  Milet, 
Newton,  A history  of  discoveries  atllalicarnassus,  Cnidus  and  Bran- 
chidae,  Text  Vol.  II.  part  II.  p.  783  sind  auch  zwei  Künstlernamen 
Terpsiklcs  und  . . . demos  [Elche— Euthy — demos.]  erhalten. 
Die  Statuen  fallen  um  Ol.  60.) 

Sicilien. 

Perillos  oder  Perilao«  von  Akraga«. 

(Nach  den  Daten  des  Phalanx  iw  iachen  Ol.  53.  4 und  Ol.  5 7.  4.) 

364.  Plin.  N.  II.  XXXIV.  89.  Perillum  nemo  landet  saeviorem  Pha- 
laride  tyranno,  qui  taurum  fecit  mugitus  hominis  pollicitus  igni 
subdito  et  primus  expertus  cruciatum  eum  iustiore  saevitia. 

36T*.  Lucian.  Phalaris  I.  11.  öAAa  11  e q I Xaog  f/v  ug  t]fudan6g, 

XaXxtvg  fiiv  äyaildg,  novijqog  de  ävilqmtog.  ovxog xaxaoxevä- 

oag  röv  ßovv  Jjxi  fioi  xopiZatv  xäXXtoxoy  iöelv  xal  nqog  xd  äxqißioxa- 
io v eixaofu'yov  xivt]aewg  yäq  avxtji  xal  fivxtjiXfiOv  edet  fidvov  nqdg 
io  xal  i/iifivxoy  ehai  äoxtlv  xxX.  (folgt  die  Geschichte  von  der  Ein- 
schliessung des  Künstlers  in  sein  Werk.) 

366.  Dorotheos  b.  Stob.  Floril.  49.  49  II.  p.‘298  (ed.  Meinekc.)  (Dä- 
XaQig  'Ixqayayxivmv  xiqavyog  . . . £iyaig  xal  naqoqiirtniyaig  ßaoäyoig 
i'xq eye  ■ . . xovg  öfiofpvlovg ■ JliqiXXog  di  15  le'xvg  xa^*nvQydg  xa- 
taaxevdaag  dä/xaXiy  tduxe  iw  ßaoiXe 7 dwqoy  xxX. 

367.  Sc  hol.  Pind.  l’yth.  I.  185.  i oy  xov  (DaXäqidog  xavqov  o« 
‘■/xqayayxlyni  xatendvxwaav,  wg  tpijoi  Tifiatog  ....  xaxaaxeväaat  di 
avtdv  q>aai  Ueq  IXanv  xxX. 

368.  Diod.  Sicul.  XIII.  90.  iö  fiiy  ovy  noXvxeXiaxaxa  xüy  i'qytoy 
daioxuXey  (llimilkar  nach  der  Eüntahme  von  Akragas)  elg  Kaqxi/- 

dova , iy  otg  xai  xd v (DaXäqidog  ovveßij  xoftiad-ijyai  r avqoy tov- 

toy  di  id v i avqoy  6 Tifiaiog  ix  taig  laxoqtuig  diaßeßai(oadftevog  fit) 
yeyoyivat  io  ovvoXoy , vn  avxijg  xijg  xvyijg  t]Xiyx9t}‘  Sxiniwv  yäq  s 
vaxeqoy ix:toqih)aag  Kaqx>,ddya  tolgsl  xqayayxivaig  fiexä  uuy 

D.  ant.  Schriflqnellen  x.  Geich,  d.  bild.  Künste  b.  d.  Or.  5 
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Bildende  Kunst,  Athletenstatuen,  Porträtstatuen. 


aXXwv  ztöv  äiafietvdvztav  naget  zoig  Kagy>jdovioig  dnoxaziazrjae  zov 
zavgov,  og  y.ai  zwvde  zwv  i azogaZv  ygaipofiivtov  i>v  iv  Axqdyavzt. 

'Diese  Zurückgabe  des  Stieres  aus  der  Karthagischen  Beute  durch Scipio  an  die 
Akragantiner  bezeugt  auch  Cicero  in  Verr.  IV.  33.  73.) 

369.  Ovid.  Ibis  436 

aere  Perilleo  veros  imitere  iuvencoe 
ad  formam  tauri  conveniente  sono. 

(Die  zahlreichen  sonstigen  Stellen,  in  denen  der  Stier  des  Phalaris  verkommt, 
bieten  für  die  Kunstgeschichte  keine  irgend  erhebliche  Ausbeute  und  werden 
deshalb  hier  übergangen,  lieber  die  Form  des  Künstlernamens  s.  Böckh  zum 
Corp.  Inscr.  Graec.  I.  p.  SST,  über  den  Stier  Göller,  de  ortu  et  orig.  Syracu- 
sarum  p.  272  sq.  und  Uöttiger,  Kunstmythologie  I.  S.  38ll  f.) 

Die  frühesten  Athletenstatuen. 

370.  Plin.  N.  II.  XXXIV.  16.  efligies  hoinimim  non  solebant  exprimi  nisi 
aliqtta  inlustri  causa  perpetuitatern  merentium,  primo  sacrorum  certa- 
ininutn  victoria  maxumeque  Olympiae,  ubi  omnium  qui  vicisscnt  sta- 
tuas  dicari  mos  erat,  eorum  vero  qui  ter  ibi  superavissent  ex  membris 
ipso  rum  similitudinc  expressa,  quas  iconicas  vocaut. 

(Vgl.  Lucian.  pro  Imagg.  II.  ylxnvtu,  Itpi/,  nolltäf  Ityivruv — ft  di  itbiOic,  ' uft\ 
o i ärdfpft  tott  — /*')<!’  ‘Oivfinlttatr  (Stivui  roTf  vixtoai  rtär  naiutl i ojr 

äviaiärtu  toif  «rdpiwernf,  «>U  h ujxeztiofrtu  roüf  'ATUoi’odürcf,  ontus  fJiidi 
vnfoßd/.rjiiti  Trji  dXijütiav,  xal  t i^irutnv  itov  ardQiavroiv  ixQfßtarfynr 
ytyrfnthu  r ije  i*iiv  n&itjrtuv  lyxntdfm^.) 

X 371.  Pau  san.  VI.  18.  7.  ngwzat  de  a&Xrjzwv  dvezi&qaav  ig 
'OXvftnlav  elxoveg  Tlga^tdctfiavzög  re  Alyuarytov  vixijoavzog  nv/fifj 
zrjv  ivctztjv  nXvfintdda  inl  talg  nevzyxovza,  xal  ’önovv- 
ztnv  'Py^ißlov  nayxgaziaazag  xazaytavtaapttvov , ft  iq  ngogzalg 
i£r}xovza  dir fi n tddt.  avzat  xelvzat  ftiv  at  elxoveg  ot’  ngoaw  zfjg  5 
Olvnfidov  xlnvog,  £;vXov  di  eloiv  elgyaoftivat,  ‘Prj^ißiov  f tiv  avxijg,  r) 
di  rav  Alyivfytov  xvnagtooov,  xat  rjoonv  zrjg  tzigag  nenovtjxvld  ioziv. 

372.  Pau  san.  VIII.  40.  1.  WtyaXevat  di  dvdgtag  iaziv  inl  zrjg  ayogäg 

'/(tgaylioyog  zov  nayxgaztaazov,  za  ze  dXXa  agyalog  xat  oi<%  Vxiaza 
inl  zip  axißtazf  oi  dteazäat  fi iv  noXv  oi  nndig,  xa&elvzat  äi  naget 
nXevgä  ai  aygt  ztöv  yXovztüv  nenoiiyrat  ftiv  dtj  it  elxwv  XltXov, 

Xlyovai  di  xat  inlygafifia  in  avzrjv  ygaipijvar  xai  zovzo  ftiv  ijipdviozo  5 
Inn  zov  ygopov.  zip  di  HQgayuovi  iyivovzo  'OXvptmxal  vlxai  dvo  ftiv 

1 OXvftntdoi  zalg  ngb  zfjg  zezdgzi; g xal  nevztjxoazrjg. 

373.  Pau8an.  VI.  15.  8.  Snagxtdvr]  di  EvteXidtjt  yeyovaotv  in  natol 
vlxai  dvo  inl  zijg  oyddrjg  xal  zg  taxo  azrj g dXvftmddog  ndXrjg,  ij 
di  tziga  nevzd&Xon.  ngtvzov  yag  drj  tdze  ol  naldeg  xal  vozazov  nev- 
za&Xijaovzeg  igexXrj!hjoav.  tau  di  rj  ze  elxwv  dgyaia  zov  EizeXtda, 
xai  zd  inl  zip  ftdfrgiii  ygdfifinza  dftvdgd  vnn  zov  ygovav. 
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Andere  Porträtstatuen. 

374.  Herod.  I.  31.  von  Kleobis  und  Biton  (gegen  Ol.  50) : '/gyelot 
6i  aipewv  tixurctg  noitjoa/jevoi  aviöeaav  lg  xJeXtpnvg  tLg  avdgwv 
aQuniov  ysvofib/wv. 

Anfänge  der  Malerei. 

375.  PI  in.  N.  II.  XXXV.  15.  de  picturae  initiis  inccrta  nec  instituti  ope- 
ris  ((uaestio  cst.  Aegyptii  sex  milibus  annorum  apud  ipso«  invcntam 
priuequam  in  Graeciam  transiret  adfirmanl  vana  pracdicatione , ut 
palam  est,  Graeci  autcm  alii  Sicyone  alii  apud  Corinthios  repertani, 
omues  uinbra  hominis  liniis  oircumducta*) . itaque  primam  talein,  5 
sccundam  singulis  coloribus  ctb)  monochromaton  dictam,  postquam 
operosior  inveitfa  erat,  duratque  talis  etiuin  nunc.  16.  inventam  linia- 
rem  a Philocle  Aegyptio,  vel  Cleanthe  Corinthio 

primi  exereuere')  Aridices  Corin  thius  et  Telephanes  Si- 
cyoniue,  sine  ullo  etiamnum  hi  colorie,  iam  tarnen  spargentes  linias  1» 
intus,  ideo  et  quos  pingerent  adscribere  institutura"1). 

primus  invenit“)  eas  colore  testac,  ut  ferunt,  tritae,  Ecphan- 
t n s Corinthius.  hunc  eodem  nomine  alium  fuisse  quam  quem 
tradit  Cornelius  Nepos  secutuin  in  Italiam  Damaratum , Tarquinii 
Prisci  Romani  regis  patrem,  fugientem  a Corintho  tyranni  iniurias  is 
Cypscli,  mox  docebimus.  (Vgl.  376.) 

»)  Vgl.  oben  259,  261  und  unten  3S1. 

b]  et  tilgt  Michaelis,  Arch.  Zeitung  1S64  S.  20, 'i,  e monochromato  = Ix  toö  uo- 
voxpiüjiiiiov  conjic.  Urlichs  Chrest.  Plin.  p.  339. 
r)  cxcoluere  conj.  Michaelis  a.  a.  O. , vielleicht : cxacuere. 

<l)  Vgl.  Aelian  V.  H.  X,  10:  Sn  VTjrjgyfTO  7J  ynti(ftxj)  r/x,'1  *«l  9*"  iQÖnor  Tirti 
Ir  y«l.a{i  xaX  Ir  nnaoyarati,  ovto>{  ägn  n^rM  flxa(or  rii  (<j> a,  üatf  tm- 
ygntptir  avrofs  lov s yga<fta( ■ tovto  fiov(,  txitro  tnnos,  iovto  iSMgor. 
r)  Vor  colorc  setzt  v.  Jan  eolorare  ein  ; inlevit  conj.  Haupt. 

376.  Plin.  N.  H. XXXV.  17.  Iam  enim  absoluta  erat  pictura  etiam  in  Ita- 
lia.  exstant  certe  hodicque  antiquiores  Urbe  picturae  Ardeae  in  acdi- 
bus  sacris,  quibus  equidcm  nullas  aeque  miror  tarn  longo  aevo  dttran- 
tes  in  orbitatc  tecti  veluti  recentes.  similiter  Lanuvi,  ubi  Atalante  et 
Helena  conuninus  pictae  sunt  nudae  ab  eodem  artifice,  utraque  cxcel-  5 
lentissima  forma,  sed  altera  ut  virgo*),  ne  ruinis  quidetn  templi  coneus- 
sae.  18.  Gaius  princcps  tollere  eas  conatus  est  libidine  uccensus  si 
tectori  natura  permisisset.  Durant  et  Caere  antiquiores  et  ipsae. 
fatchiturque  quisquis  eas  diligenter  aestimaverit  nullatn  artium 
celerius  consummatam , cum  Iliacis  temporibus  non  io 
fuisse  eam  adpareat. 

*)  Hinter  sed  statuirt  v.  Jan  eine  Lücke.  Zu  lin.  10  vgl.  Plin.  N.  H.  XXXIII. 

1 15.  iam  enim  Troianis  temporibus  ruhrica  in  honore  erat,  Homer»  teste,  qui 
navis  ea  cnmmendat,  alias  circa  pigmenta  picturasque  rarus. 

5* 
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377.  Plin.  N.H.  XXXV.  53.  nunc  celebris  in  ea  arte  quam  maxuma  bre- 

vitatc  pereurram ; neque  enim  instituti  operis  est  talis  exsecutio,  ita- 
que  quosdam  vel  in  transcursu  et  in  aliorum  mcntione  obiter  nomi- 
nasse  satis  erit,  exceptis  operuin  claritatibus,  quae  et  ipsa  conveniet 
attingi,  sive  exstaut  sive  intereidcre.  54.  non  constat  sibi  in  hac  parte  5 
Graeeorum  diligentia  multas  post  olympiadas  celebrando  pictores 
quam  statuarios,  ac  toreutas,  prirnuimjue  Olympiade  nonagesima 

55.  quid  quod  in  confesso  perinde  est  Bularchi  pictoris 
tabulam , in  qua  erat  Magnetum  proelium,  a Candaule  rege  I.y- 
diae  Ileraelidanxm  novissiino,  qui  et  Myrsilus  vocitatus  est,  repensam  1,1 
auro?*)  tanta  iam  dignatio  picturae  erat,  circa  Romuli  aetatem  id 
aceiderit  necesse  est,  etenim  duodevicesima  Olympiade  interiit  Can- 
daulcs  aut,  ut  quidatn  tradunt,  eodem  anno  quo  Kornulus,  nisi  fal- 
lor,  manifesta  iam  tum  claritate  artis,  udeo  absolutione.  50.  quod  si 
recipi  necesse  est,  simul  apareat  multo  vetustiora  principia,  15 

eosque  qui  monochromatis  pinxerint,  quorum  aetas  non  traditur, 
uliquanto  antefuissc:  Hygiaenontem,  Diniam,  Charmadam 
et  qui  primus  in  pictura  marem  a fcmina  discreverit,  Eumarum 
Athenienscm,  figuras  omnis  imitari  ausuin, 

quique  inventa  eius  excoluerit,  Cimonem  Gleonaeum.  hie2u 
catagraplia  invenit,  hoc  ost  obliquas  imagines,  et  varie  formare  voltus, 
respicientis,  suspicientisve  vel  despicientis.  articulis  membra  distin- 
xit,  venas  protulit,  pVaeterque  in  veste  rugas  et  sinus  invenit. 

“)  Vgl.  I’lin.  X.  H.  VII.  120.  und  siehe  Welcher,  Kleine  Schriften  I.  S.  439. 

378.  Aelian.  Var.  Hist.  VIII.  8.  JI.  yqafixtjg  xexv>] ff.  Knvoiv  (1.  Ki- 
fuav ) 6 KXeiovaiog  i^eiqyaoaxo,  tpaoi,  xrjv  xi'xvijv  r fjv  yqagjixtjv,  vjio- 
<pv<i/itvrjv  er i xai  axe\ rvwg  vnö  xdiv  nuo  avxov  xai  a.itiqug  IxxeXnv- 
fitvrjv  xai  xqbnov  xiva  b>  onaqydvoig  xai  ydXa^iv  ovaav.  dia  xavxd 
toi  xai  (iiaitnig  xiüv  nqo  avxov  nqürxog  SD.aßtv  adoxtqovg. 

37Ü.  Anthol.  Gr.  I.  74.  77.  (Planud.  IV.  84.)  stdrjXox  (Sifiioxidov ?)• 
ovx  ddarjg  syqaifie  Ki/.tbjv  xctde  • iravxi  d’  irr  eqyq) 
ftwftog,  ovd’  ijqtog  JaiduXog  Ijgirpvyev. 

(Einen  zwingenden  Grund  in  diesem  Epigramm  mit  Jahn,  d,  Polygnot.  Ge- 
mSlde  S.  OS,  Müller,  Handb.  99.  I u A.  Mtxiov  für  Kiutnv  ju  lesen  sehe  ich 
nicht,  vgl.  aber  unter  Mikon.j 

380.  Plin.  N.  II.  VII.  205.  picturam  Aegyptii  (invencre),  in  Graecia 
vero  Euchir,  Daedali  cognatus , ut  Aristoteli  placet,  ut  Theo- 
phrasto  Polygnotus  Atheniensis. 

(Vgl.  Urlichs,  Fleckeisens  Jahrbb.  LXXVII.  S.  489.) 

381.  A thenag.  Leg.  pro  Chris  t.  14.  (p.  59.  cd.  Dcchair.) .. . . at  de  et- 
xiiveg,  ntyqi  /.lipno  ,xX aoxixr/  xai  yqaquxij  xai  dvdqiayxorroitjiixrj  i’oav, 
oilde  hnfiiCnvto  —avqinv  de  tov  2a/xio v xai  Kqdxtuvog  xov 
Sixvupiov  xai  KXedv&ovg  tov  Koqir&iov  xai  xdqtjg  Koqivfriag 
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(vgl.  261)  iniyevofiinov.  xai  muaygaipiag  fiiv  evQe&eioijg  vnnl'av-^ 
Qtov  Xnnav  iv  ijXitp  negiygaiftavzog • ygaipixtjg  di  xai  Kgdztovog,  iv 
nivaxt  XeXsrxtofiivip  oxiag  avdgog  xai  yvvaixbg  ivavaXei Ipavzog. 

382.  Strabon.  VIII.  343.  iv  di  zip  tije  ’/hpeiwviag  isgiii  (unweit 
Olympia)  ygaipai  KXeavitovg  zs  xai  l-lgtjyovzog,  avdgiöv  Kogiv- 
iXiuiv , zov  fiiv  Tgoiag  aXiuatg  xai  slfhjväg  yovai,  zov  d>  './gzefiig  ava- 
(ptQOftivij  ini  ygvnng,  atpndga  svdoxtfioi. 

383.  Athen.  VIII.  346.  14.  C.  olda  di  xai  zrjv  iv  zij  Iltadzidi  ygaipijv 
avaxeiftevt/v  iv  zip  zijg  'D.cptuüaag  /fgzifiidog  legip.  KXeav&ovg  d‘ 
iazi  zov  Kogiv&iov.  iv  fj  Jlnosidiöv  nsnoiqzai  Ihjvvov  zip  Jii  ngog- 
ipigiov  cidlvovxi,  lüg  iazogsi  Jtjfirpzgtog  iv  oydoij  zov  Tgwixov 
diaxoofiov. 

384.  Ilerod.  I.  164.  oi  (Dtoxaihg  iv  zoizip  (bei  der  Belagerung  ihrer 
Stadt  durch  I larpagos  Ol.  58.)  xazaondoavzeg  zag  nevxijxovxigovg, 
igltifuvm  zixva  xai  yvvaixag  xai  e'ninXa  ndvta , ngbg  di  xai  xd 
aydXfiaza  za  ix  xwv  igiüv  xai  za  ä/.Xa  avaihjftaza,  yiogig  5 zi  Z“A- 
xog  ij  Xi9og  tj  ygaiprj  ijv  ...  . HnXoiov  ini  Xiov. 

7.  Alte  Kunstwirkerei. 

(Vfl.  217—219.) 

Akesas  and  Helikon  von  Salamis  auf  Kypros. 

385.  Athen.  II.  48.  H.  YjXfiaat  d‘  f]  zutv  noixiXtov  inptj,  fidXioza 
ivzixviov  negi  avzä  yevofiiviav  ’/xsoä  xai'E  XixiSvog  zdiv  A v n giiov 
vipdvzai  d'  i'aav  ivdo^oi • xai  rjv'EXixtüv  vtög  slxeoä,  tSg  tpijUiv  'legio- 
wfiog.  iv  Ilvd-oi  y ovv  ini  ztvog  i’gyov  imyiyganzai 

zeit;  'EXixdiv  '/xeaä  SaXafiiviog,  ip  ivi  yegoi 
nirzvia  9eonsoirjv  IlaXXag  izev^e  yagiv. 

(Wiederholt  bei  Eustath.  zu  Od.  p.  1400.  1.  12,  das  Epigramm  Antliol.  Gr.  IV. 
160.  206.  Palat.  Append.  863.  334.) 

386.  Zenob.  I’roverb.  I.  56.  (p.  22.  Leutsch.)  y/xioswg  xai 
' EXixiüv  o g igya • ini  ztöv  (Xaifiazog  dSluiv.  ovzoi  yag  nguizoi 
zov  zrjg  HoXiddog  sj&ijväg  ninXov  idijfunvgyijOav.  6 fiiv  ’/xe- 
otig  (sic)  yivog  uiv  Razagevg,  6 di'EXix wv  Kagvoxiog. 

Ebenso  die  Prov.  ex  Cod.  Bodley.  Gaisf.  p 9 No.  86  und  bi»  tJ/ipioiipyi/oav 
Diogenian.  II.  7.  Leutsch  p.  197,  bei  dem  aber  Akesas  'AxtaaToi  heisst.) 

387.  Plut.  Alexandr.  M.  32.  ’ Enucognafia  d’  iipögu  (Alcxandrosj 

zij  fiiv  igyaoitf  ooßagiüzegov  rj  xazd  zov  äli.ov  ünXiOfidv.  'Hv  yag 
egyov'EXtxwvog  zov  naXaiov,  ztfir  di  zrfi  'PodUuv  noXetug,  vg>‘ 
i/g  iddihj  diogav. 
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Entelidaa  nnd  Chrysothemis. 

388.  Pausan.  VI.  10.  4.  Ja^ageu^  de  * Hgaiet  vlip  te  tov  Jafiage- 
tov  xai  viutytp,  diso  b>  'Okvfiniff  yeyövaaiv  exdaup  vixai,  Jaftagiiiji 
fiir  TtefinTT)  ini  Talg  e£rjxovia  okvfiniadi,  oie  iyo(tio9rj 
ngunov  ö tov  ö/ckov  dgu/uog,  y.ai  wgavuog  zij  itpsgijg • 7teicoh(iai  o 
dvdgiag  danida  te  xaia  id  avia  f'xvov  ioig  i<p  Ijuiiy  y.ai  xgavog  irrt  5 
tfj  xeqiakij  xai  y.y^fitdag  ini  ioig  noai.  lavia  fiev  di]  dra  xgiyoy  in 6 
te  Hkeiiov  xal  vnö  ‘Ekkrjyuv  liöv  dkkcov  a<pi]ge9ij  tov  dgojuov  Gto- 
/idfmq/  de  up  y/aftaghov  xai  av9ig  ixeivov  naidi  6/n(uvvftqi  ini  nev- 
%ui)h]>,  (•Jeonöfini])  de  up  deviegqi  nakijg  iyevovro  ai  vixai.  5.  ti)y 
de  tixoya  Qeondftnov  ftev  tov  nakaioavrog  tov  noir>aavra  ovx  iofttv  lü 
tag  «Je  tov  naigdg  avrov  xai  tov  ndnnov  (pi]oi  t 6 i/iiyga/.i/xa  Evtl- 
kida  ts  elvai  xai  Xgv  oo9ifudog  ji gyeiwv.  ov  /oyv  nag  Hup  ye 
ididdyth/Oav  dedrjkiuxty  ■ eyei  yctg  di ) ovuvg  • 

Eviekidag  xai  Xgvoo&efitg  rade  e’gya  Tekeooav 

'Igyeloi,  Texvav  eidoieg  ix  ngoie gwv.  15 


Agelada*. 

(Die  Namcutfonnrn  ‘tiXndai  beim  Schul.  A riet.  Ken.  501,  uml  Pclndn.'  8uid*  t.  /'fjuiduv  und 

JTteU.  ChU.  VII.  030,  VIII.  315  sind  jedenfalls  anrichtig;  Über  die  Chronologie  des  AgrUdiu 
ist  hier  insbesondere  auf  lirunn,  Künstlergesch.  I.  8.  63  ff.  iu  Verweisen,  von  dessen  Resultaten  ich 
nur  darin  ab  weiche,  dass  ich  das  Datum  Ol.  81,  2 (t.  Brunn  8.  73)  nicht  für  sicher  und  daher  das 
\ früheste  Ol.  66,  oder  den  Beginn  der  Thitigkeit  des  Meisters  bald  nach  diesem  Zeitpunkte  für 

durchaus  möglich  halte,  s.  N.  Rhein.  Mus.  XXII.  1867  8.  127.) 


389.  Pausau.  VI.  14.  11.  'ilvoxog  de  6 Udafidia  Tagavrivog,  aiadiov 
iaßioy  xai  dtavkov  vixijv  (01.65),  iariv  Myekddaiixvi •]  tov  Jfgyeiov. 

(Vgl.  Krauie,  Olympien  unter  Anochos  und  Akoohas.) 

390.  Pausa«.  VI.  10.6.  ’Eni  de  up üavrdgxei  Kkeao9evovg  iariv  (iuOlyra- 
pia)  ag/ta  uvdgog  'Emda/yviov.  tovto  tgyov  (Uv  iariv  Jiyekdda,  Hotijv.e 
di  onto&ev  tov  Jiog  tov  ano  irjg  fiäxrjg  irjg  Hkataiäatv  dvaieikivTOg 
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ind  'Ekkijvtuv.  ivixa  ftiv  6rj  rijv  Vxxijv  okvfinidda  xai  igtjxooxqv  6 
Kkeoaütvtjg,  avefhjxe  di  dfiov  xoig  innoig  avxov  xe  eixova  xai  xov  5 
yvloyov.  iniyeyganxat  di  xai  xniv  inmov  xd  ovofiaxa,  0oivi !•  xai 
Kdga £,  exaxi(iüi9ev  di  oi  nagd  xd  Cvydv,  xaxa  [iiv  xd  detfid  Kvaxlag,  ■ 
ix  di  xfj  dgtaxegft  2a  fing-  xai  ikeyelov  xnä'  iaxiv  ini  xijt  dgftaxi 
Kkeoofkevtjg  fi  dvi&tjxev  n Ilnvxmg  il-  'Eniddfivov, 
vixT<aag  'innoig  xakov  aywva  Jidg.  1« 

391.  Paus  an.  VI.  8. 6.  Tlgnftdx01'  di  ov  noftftio  Tifiaaid-eog  dvctxetxat  (in 
Olympia)  yivog  dekipng,  }/yekdda  ftiv  igyov  xov  ligyeiov,  nayxga- 
xiov  di  dvo  ftiv  ix  'Okvftnia  xlxag,  xgeig  di  ävtjgrjtevng  Ilv9oi.  xai  avxiii 
xai  ix  renke  ft  oi  g iaxiv  eqya  xfj  xe  xokfiij  kafinga  xai  oix  änodeovia  xfj 
evxvyiq,  nkrjv  ye  dt)  xov  xekevxaiov ' xoi-xo  di  aixtfi  ikdvaxov  xd  iyxei - 5 
qrtfia  rjveyxev.  'laaydga  yag  xtf  ’/ihjvaitti  xijv  äxgdnoktv  xfv  ’AS-tjvaiiuv 
xaxakaßdvxi  ini  xvgawidt  fiexaayi'ov  xov  igyov  xai  d Tiftaaiikeog, 
iyevexo  yag  xwx  eyxaxakeitp&evxiov  ix  xfj  dxgonökti,  Saraxov  t^fiiav 
evgexo  xov  udf/.ijiaiog  nagd  y/9-^vaimv.  (Ol.  08.  2.  vgl.  Heroil.  V. 

70  sq.) 

392.  Pausau.  IV.  33.  2.  xd  di  ayakfia  xov  Jiog  [’l&toftdxa)  'Jyekada 
ftiv  iaxiv  egyox,  enoifjihj  di  iig  agyfg  xntg  oixtqoaoiv  ix  Navndxxtfi 
Meaatjviiuv  (Ol.  81.2,  vgl.  Clinton  Fastillell.  h.  a.)  leget-g  di  aigexdg 
xaxa  exog  txaoxov  eyei  xd  ayakfia  ini  xijg  oixiag.  ayovai  di  xai 
eogxfv  inixeiov  ’l&iüfiaia. 

(Vgl.  Paus,  a.  a.  O.  §.  1 . i/nnl  yng  xai  o'roi  TQaifijxai  nagi  atflni  töv  9tov,  'I9mftt)v 
i fi  ilxai  xai  Vf  Ja»  ruf  9{ii\fiafi(rns  und  N.  Rhein.  Mus.  XXII.  1867.  8.  123.) 

393.  Schol.  Aristoph.  Kan.  504.  (ed.Dind.)  ij  Meklxr/  drjfiog  xrjg’/xxixijg, 
iv  ij  ifivrfihj  ’Hgaxkfg  xd  fiixga  ftvaxfqia  • toxi  di  xai  ixet  'Hquxkiovg 
initpaviaxatov  tegov  sfkeiftxdxov'  xd  di  xov  'H g ax  kiov g ayakfia 
tgyov’Ekddov  (lies  Ayekdd  ov)  xov  A gyeiov  xov  didaaxakov  0ei- 
diov  i j de  idgvatg  iyevexo  xaxa  xdv  fieyav  kotfidv.  o{hx  xai  inavaaxo 
ij  voaog  nokkiüv  dv&gwnwv  dnokkvfiexiov.  (Ol.  87,  3.  4.) 

394.  Pa  usan.  VII.  24.  4.  eaxidixaiakka  Alyievaiv  dyakfiaxa  %akxoi<  ne- 
noitjftexa,  Zeig  xe  ijktxlav  naig  xai  'Hgaxkijg,  otdi  olxog  eytuv  rau 
yiveta,  f/yekada  %i%vr-  xov  'i gytiov.  xovxoig  xaxa  trog  leqeig  aigttni 
yitovxai,  xai  exäxequ  xtüv  dyakuduox  ini  xaig  olxlaig  fiexei  xoviegov- 
fievov.  xd  di  exi  nakaidxega  ngnexixgixo  ix  xiöv  naidiux  tegäa&ai  t tf>  5 
Jii  d vixwx  xakkei  • ägyaftiviuv  di  avxip  yeveuov  ig  dkkov  naida  ij 
ini  xtji  xdkkei  fiextjei  xtftij.  xavxa  ftiv  ovxiog  ivofti'Ctxo. 

(Vgl.  über  die  Kindheitssage  des  Zeus  in  Aigion  Otrabon.  VIII.  p.  367  und  Bull, 
d.  Inst.  1S43  p.  IOS  f.) 

395.  Anthol.  Gr.  II.  15.35.  (Planud.  IV.  220.)  Jivxinctxqov  Stduviov. 

Tgi'Cvyeg  ai  dlovaai  xifd'  loxaftev • d fiia  kuxovg, 
a di  ipigei  nakdfiatg  ßdgßixov,  a di  %ikvv. 
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a ftiv  AqiatoxXrjog  eyet  yiXvv,  ad’  A yeXdda 
ßaqßttov,  d Kavayä  <)’  vftvoitdXovg  dovaxag. 
all’  a fisv  xqavteiqa  tivou  niXei,  a de  fteXtpäög 
XguiuaroQ,  d di  aotpäg  eigirtg  dguovtag. 

390.  Paus  an.  X.  10.  6.  Taqavzivtov  äs  oi  innoi  oi  x(<Xxoi  xai  aiyfid- 
Xiatoi  yvvaexeg  ani  Meaoarritov  elaiv,  öfioqiuv  tij  Taqavttnov  ßaqjid- 
qtov,  AyeXdäa  äs  i'qya  tov  A qyeiov.  (In  Delphi) 

397.  Plin.  N.  II.  XXXIV.  49  (floruit)  deinde  olympiado  LXXXVII 
Ageludag  cet. 

(Vgl.  303,  aber  s.  422  lin.  10.  und  noch  unten  unter  Pheidias.) 

398.  Snid.  v.  TeXadag-  ayaXftato/ioidg,  didaaxaXog  0eidlov. 

l-4199.  Tzetz.  Chi  1.  VIII.  325.  ^ 

TeXadov  tov  Aqyelov  ftiv  fjv  fiaJhjtrjg  Oetäiag, 

Tov  iv  MeXitfl  Avtixijg  nXaoavtog  'HqaxXsa. 


Aristomedon. 

400.  rausaii.  X.  1.  10.  arto  tovtov  di  tov  tqyov  *)  xai  dvaih'jftaza 
oi  <lHü/.elg  dttiozeiXav  eg  AeXtpov g AnoXXtavt  TsXXiav  %s  tov 
fidvtiv  xai  oooi  ftayofitvotg  ctXXoi  otpiotv  iotgatT/yi/oav b),  ovv  di  av- 
loig  xai  ijqtoag  tüv  imytogititv  tqya  di  ai  elxdveg  Aqiato/ttdov- 
tug  sioiv  A qyeiov. 

»)  Wegen  eines  gleich  nach  Ol.  70  unter  Tellias’  Führung  über  die  Thossulcr 
erkämpften  Siege»,  vgl.  ausser  Pausan.  a.  a.  O.  in  den  vorhergehenden  §§. 
auch  Herod.  VIII.  27. 

h)  l’ausan.  a.  a.  O.  §.8:  arqnr>iyo\  di  ijotiv  aifioi  Toto c r*  \1fiflQtntnbs  xnl 
' Yau n olii iji  jlniif arrijc»  ovio(  ftiv  [«fijj  in  1 rjfnnfi,  Ürrnunoe  Ji  r^f  nefijc 
6 'AfiUqaatvt.  6 di  /«ipne  ly  joi(  aQ^ovOtV  lj x*»‘  r rjv  (itylait) v ftiivtif  iv 
[TtXXiag)  b’JIXtios. 


Olaokos  and  Dionysias. 

401.  Pausun.  V.20.2.  tä  di  avaxhjftara  MtxviXov  (in  Olympia)  tioXXd 
te  dqt!}fif',v  xai  ovx  iipt^fg  ovra  evgtoxov,  aXXä  'itpitov  ftiv  tov  ’HXtiov 
xai  ’E/.syetgiag  atetpavovaijg  tov  Aepttov,  tovrtov  ftiv  itöv  eixdvtov  tyt- 
tai  tnodde  dvaih'jftata  ttäv  Mtxv&ov,  A ftcpttgittj  te  xai  Iloaitäiüv 
xai  ’Eotla . l'Xavxo g di  6 notijoa g eoriv  ’/  qyetog.  naqd  di  5 
tov  vaov  tov  fteydXov  tijv  iv  dqtuttqit  siXevqdv  dviihjxev  dXXa,  KoqijV 
tijV  Arjftrytqog  xai  A ipqodinjv  f awftrjdtjv  te  xai  ’A qteftiv,  noiijtüiv 
di  "Ofitjgov  xai  'Haioäov,  xai  9eoii g av9tg  AoxXijntov  xai  'Yyietav. 

3.  Ayuiv  te  iv  toig  dva9rjftaaiv  satt  toig  Mtxv9ov  tpiqtov  äXtijqag. 
oi  di  dXtfjge g oltoe  n aqioyovto  oyrjfta  totdväe'  xvxXov  nagafti-xeati-  m 
gnv  xai  «t>x  e’g  td  dxqißiotatov  negupeqoig  eioiv  ijfttov,  nenotqtat 
di  tög  xai  toig  daxtt'Xorg  ttöv  yetqiüv  duivai  xatidneq  dt  irydvtov 
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aonidog ■ xovxtov  ftiv  dt]  axtjfia  ton  1 6 eigtjflivov.  llagd  di  xov 
4ytüvog  xt]v  eixova  Jiowoog  xai  6 ioxiv  ’Ogtpevg  xai  ayalfia 

Jiog,  ov  dt]  xai  bXiyift  ngöxegov  inefivT]0&t]v*) . tavxa  igya  ioxiv  15 
Jigyeiov  4 iovvo iov,  xe9rjvai  di  vno  x ov  Mixv9ov  xai  aXXa 
bftov  xovxotg  Xiynvoi,  Negtova  di  dtpeXio9ai  tpaai  xai  xavxa.  xoig  di 
igyaoafiivoig  avxa,  yivog  ovoiv  ’lgyeioig,  Jtowoitg  xe  xai  D.ai/.tp, 
diäaoxaXo v ocpioiv  ovdiva  imXeyovaiv  • fjXixiav  di  avxiüv  6 rat  igya  ig 
’OXvfinlav  ava9eig  enideixwotv  b Mix v9og}>).  20 

■)  Vgl.  Pausan.  V.  2t.  0 "Ban  if i xai  Silos  Ztvs  oux  f/uv  aut  yfvtta  • xttxrci  di 
ly  ioif  (tralhiuccat  tot(  Mixv9ov. 

b)  Seine  Zeit  f&llt  in  01.  76,  I 78,  2.  Pausan.  a.  a.  O.,  Herod.  VII.  17U,  I)iod. 
Sicul.  XI.  48  u.  66. 

402.  Pausan.  V.  27.  1.  Ix  di  avxoig  (den  Weihgeschenken  an  der 
Südseite  der  Altis  von  Olympia)  xai  xd  avaxe9ivxa  ioxiv  vno  xov 
MaivaXiov  <J>6gftidog,  o£  ix  MaivaXov  diafiag  ig  SixeXtav  naget  ri~ 
Xtuva  xov  .detvoftivovg,  xai  ixeivqi  xe  avxtp  xai  'ligtovt  voxegov  döeXtpot 

x ov  riXwvog  ig  rag  oxgaxttag  anodeixvvftevog  Xa finget  igya,  ig  xo-  5 
oovxo  ngoijX9ev  evdatfioviag,  tu g dva9etvai  ftiv  xavxa  ig  ’ OXvfintav , 
dva9elvat  di  xai  ’/noXXiovt  äXXa  ig  JeXtpovg.  2.  ta  di  ig  ’OXvfintav 
dio  xi  eioiv  l'nnoi  xai  tjvloxoi  dvo,  exaxigt])  xtov  l'nntov  nageoxtbg 
dvtiQ  t]vio%og.  b ftiv  dt]  ngöxegog  xtov  l'nntov  xai  b avt]g  J iovvo  iov 
xov  .4 gyeiov , xd  devxega  di  igya  ioxiv  AiyivrjXov  2 ifttovo g.  io 
xtp  ngoxtgt'i  di  xtüv  Inn  iov  intygafifia  ineoxiv  ini  xft  nXevggt,  xd 
ngtöxa  ov  oi/v  fiexgitr  Xeyei  yag  dt]  ovxto 
(Dogfiig  dve9r<xev 

4gxag  MaivaXiog,  vvv  di  2vgax6aiog. 

3.  ovxog  ioxiv  b l'nnog  oxtg  xai  xö  tnnoftavig  Xdytg  xip  ’HXlitor  15 
iyxeixai.  dijXa  di  xai  dXXa  ig  ttftiv  avdgbg  fiayov  ootpltf  yeveo9at 
ovftßaivovxa  xtp  ln7ttg.  fiiys9og  ftiv  1]  eldog  l'nntov  dnodei 
noXXtp,  0001  xtjg  4Xxetog  ivxbg  eoxtjxaoi ■ ngbg  di  dnoxixoaxai  xe 
xtjv  oigdv  xai  ioxiv  ini  xtö  xottöde  ixi  aioxltov.  01  di  Intim  ol 
dgoeveg  ovxi  nov  xov  i,QOg  fiövov  äÄAä  xai  ava  näoav  in  avxbv  ogyto-  20 
aiv  tjfiegav. 

Slkvon. 

Kan  acho«. 

n (Zur  Chronologie  gegen  Brunn,  KUneUergrtcb.  1.  74,  Urlichs  im  N.  Rhein.  Mur.  X.  1 H5t>.  S.  8.) 

403.  l’ausan.  IX.  10. 2.  ioxi  di  (in  Theben)  Xötpog  iv  diSut  xtov  nvXtöv  legbg 
’/noXXtovog-  xaXehai  di  0 xt  Xotpng  xai  o 9ebg  ’lofi^viog,  naga^iov- 

tog  xov  noxafiov  xavxj]  xov  ’lafiijviov xu  di  ayaXfia  fieyi9ei  xe 

iaov  xtp  iv  Bgayxidatg  ioxi  xai  xb  eldog  otdiv  diatpogtog  iyov  • ogxig 
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de  xwv  ayaXfiaxiov  xovtuiv  xd  Hxsqov  elds  xai  xdv  eigyaofiivov  htv-  5 
3sto,  ov  fuyaXij  oi  ooipta  xai  xd  Vxsqov  iXeaaafiivif)  Kavayov  noitjfia 
ov  htiaxaaßai.  diaipiqovai  di  xoaovds  • d fiiv  yaq  iv  Bqayxidaig  j;aÄ- 
xov,  6 di  ’lo/i  i]  vt  dg  iaxi  xidQOv. 

404.  Pau  sau.  VIII.  46.  3.  ßaaifja  xt  xüiv  IIeqowv  Siß^tjV  xdv  Aaqeiov 
(vielmehr  Dareios11),  X^ißig  oaa  i^exofuos  rov  Jtihjvatuv  aoxttog, 
xnrxo  fiiv  ix  Bqavqiövog  ayaXfta  Yofiev  Trjg  BQavQtoviag  Xaßdvxa 
A qxiftidog , xovxo  di  aixiav  bxevsyxwv  MiXrjoiotg  i9-eXoxaxijaai  atpüg 
ivavxt'a  '/{hfvaiiov  iv  xjj  'EXXadi  vatftayijaavxag  xdv  ya  Xxov  v 5 
tXaßsv  A noXXtova  xdv  iv  Bqayyidai  £•  xai  xdv  fiiv  vaxf.ßov 
ifieXXe  XQOvo»  EiXsvxog  xaxanifiifieiv  D/hXrjaioig. 

*)  Ol.  71,  3.,  vgl.  Herod.  VI.  19,  s.  Urliohs  a.  a.  O. 

405.  Pausan.  I.  16.  3.  2iXevxov  di  ßaaiXiwv  er  toig  f idXiaxa  nei- 
iXoftcu  xa)  äXXwg  yavioiiai  dixaiov  xot  nßdg  xd  9tlov  evotßrj.  xovxo 
fiiv  yäg  ZtXtv/.og  iaxtv  d MtXijoloig  xdv  xaXxovv  xaxanifixßag  AnöX- 
Xwva  ig  Bqayyidag , dvaxofuaüivxa  slg  ’Exßdxava  xd  Mr/dixd  vnd 
Siß^ov  [JaQtiov) . 

406.  PI  in.  N.  II.  XXXIV.  75.  Canaclius  Apollinem  nudum  <|ui  Philesius 
cognominatur  in  Didymaeo  Aeginetica  aeris  temperatura,  cervomque 
una  ita  vestigiis  suspendit  ut  linuin  supter  pedcs  trahatur,  alterno 
morsu  calcc  digitisquc  rctinentibus  soluin,  ita  vertebrato  deute  utrisque 
in  partibus  ut  a repulsu  per  vicis  resiliut.  idem  et  celetizontaa 
pueros  (fecit). 

(Vgl.  Urlich»,  Chrest.  Plin.  p.  37b.) 

407.  Pausan.  II.  10.4.  “dt  avxov  aXXog  iaxlv  A <pßod Ixrjg  'uqdg  (in 
Sikyon).  ...  5.  zo  fiiv  drj  ayaXfia  xaihrjfitvov  Kävaxog  2ixviiviog 
i/ebujoev,  off  xot  xdv  iv  Jidvfiotg  xoig  MiXr^oitov  xai  Qrßalotg  xdv 
lofujvtov  eioyduaxo  AnoXXiova  • uenolrjxai  di  ix  xqvoov  xai  iXiipav- 
xog  (pißovaa  ini  xij  xetpaXy  noXov,  xwv  yetgiüv  di  tyxi  xij  fiiv  ftijxiova, 
xi]  di  ixißtf  fiijXov. 

(Wegen  Kanachoa’  Muse  mit  der  Hirtenflöte  s.  oben  395). 

408.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  41.  invenio  et  Canaehum  laudatum  intcr  sta- 
tuarios  fecisse  marmorea. 

409.  Ci'c.  Brut.  18.  70  Quis  enim  eorum  qui  haec  minora  animadvertunt 
non  intellegit , Canachi  signa  rigidiora  esse,  quam  ut  imiteutur 
veritatem  f Calamidis  dura  illa  quidein , sed  tarnen  molliora  quam 
Canachi  cet. 

Aristoteles. 

410.  Pausan.  VI.  9.1.  AßiaxoxXrjg  2ixviuviog,  adtXipdg  tt  Kavdxov , 
xai  ov  /xoXv  xd  ig  do!;av  iXaaaoviievog. 

(Wegen  AristoWles’  Muse  mit  der  Lyra  s oben  395.) 
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Die  Schule  den  Arietoklei  in  ihrer  Abfolge. 

411.  Pausan.  VI.  9.  1.  &eoyxr'zqp  de  A iyt xi]Tt]  ndXrjg  fiex  otbpuvov  laßetv . 
iiifjq^Ev  ix  na  toi'  zox  de  ä vägidvxa  (in  Olympia)  oi  3)  Hz  okiyog  bzoit/- 
oev  Aiyivrjvt]g.  diädoxaXoi  de  iyeydvtaav llxoXixn>  fiex  2)  Svxxdwv 

ö natijQ,  exetvig  de  1)  s/  gia  z oxXtj  g xzX.  (s.  110) i(p  ozgi  de  d 

Qeiyvtjzog  nizvog  zijg  y ijpiegov  xai  qotäg  (feget  xagndv,  iftoi  fiiv  oty 
old  xe  fjv  ovfißaleo&ar  edya  d ’ ax  Aiyivtjzaig  ztaiv  btixotgiog  eg  av- 
zdv  eit]  Xoyog. 

412.  Taus  an.  VI.  10.  9.  Avxlxox  di  Hguiea  xai  \ Eiuxgddtox  MavZive'a 
xa't  TeXXiova  ’ Ogeo&doiox  xai  ’ HXelox  sjytüdax  ex  itaioix  dveXo/te- 
xovg  vixag , Avxivox  fiev  dgöfiov,  zotig  de  in  aixtii  xazeiXeyfiexovg 
7(vyftftg,  'Enixgaäiox  fiex  xai  ’lyiddax,  zov  fiev  aiuüx  IhöXiyog 
Aiyivtjtt/s  inoiijOex  (in  Olympia) . 

4.  und  5.  sind  unbekannt. 

413.  Pausan.  VI.  3.  11.  ]teza  de  "Yafioixa  naXaiazgg  naig  'Hgalag 
dxdxeixat  zfjg  llgxddiov  NixiimgazogEexoxXeido v (in  Olympia) . 7/  II a x- 
ziag  de  avztit  zijx  eixuxa  inoitfoex,  Hg  ano  A g i az oxXeov g zov 
— ixvwxlov  xazagtd-fiovfievg)  zovg  didayHivzug  e ß d(>]to g and  zovtov 
ftaO-tjzrjg. 

414.  P aus  an.  VI.  9.  3.  y/giozevg  de  Agyeiog  doXiyov  fiev  xixijv  ebxex 
avrog,  ndhjg  de  d nazijg  zov  Agiozewg  Xeipnov.  iozrjxaoi  fiev  di] 
iyyig  dXXijXiox  (in  Olympia)  bcohjoe  de  zov  fiex  II axz Lag  Xiog, 
naget  ziß  nazgi  dedidayftevog  6)  Sioazgazq). 

(Wegen  Sostratos'  Antheil  an  der  Athena  in  Aliphera  s.  unten  unter  Hvpato- 
doros  von  Theben.) 

415.  Pausan.  VI.  14. 12.  naida  de  iip  iftnov  xaLh’jfiexov,  xai  eoz^xdza 
uxdga  i taget  zov  innox  qii]<ji  (in  Olympia)  zd  in  Lyna/tua  elvat  Eexn/t- 
ßgocnv  ex  Kt[i  z^gHIegontdog,  bri  Xnnov  xlxi]  xexitgvy/ievov, Eexddixox 
de  bri  nvyftij  naiärnv  dvayogev&exza • zdv  fiex  II axz i ag  uvzäiv , ~t- 
xdftßgozov  de  <f> iXdz t fio g Aly ixijz i]g  i.roiijae. 

Aigina. 

410.  PI i n.  N.  H.  XXXIV.  9.  antiquissima  aeris  gloria  Deliaco  fuit  . . . 

1 0.  proxuma  laus  Acginetico  fuit.  insula  ipsa  es) , nee  quod  ibi 
gigneretur,  sed  ofßcinarum  tcinpcratura,  nobilitata. 

(Vgl.  oben  unter  Kanachoa,  106.) 

Kallon. 

417.  Pausan.  II.  32.  5.  ix  de  zfj  dxgoirdXei  (von  Troizon)  zijg  —th xtd- 
dog  xaXovfdxtjg  xadg  itrrix  '/9-ijxäg  avzd  de  eigydoaxn  zijg  Oeov  zd 
!-öaxo x KdXXtox  Aiyivtjzifg.  fiaHrytifg  de  d KdXhov  r/v  Texzalov 
xai  AyyeXiiovog  xzX.  (s.  oben  334.1 
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418.  Pausaii.  VII.  18.  10.  xexfiaigovxai  di  oq>äg  (Menaiehmos  und  Soi- 
das  8.  unten)  Kavdyov  xov  Etxviov  iov  xai  xov  Aiyivrjxov 
KaXXwvo  g ov  noXXtö  yevio&ai  xivi  rjXixiav  voxiqovg. 

419.  Plin.  N.  II.  XXXIV.  49.  (floruerunt)  deinde Olympiade  LXXXVII. 
Ageladas,  Gallon,  cet. 

420.  Uuintil.  Inst.  orat.  XII.  10.  7.  duriora  et  Tuseanicis  proxima 
Gallon  atque  Ilegesias  (s.  unten)  (feccrunt),  iam  minus  rigid«  Ga- 
lainis  cet. 

(Wegen  des  Dreifusses  in  Amyklai  und  der  Zusammenstellung  mitOitiades  vgl. 
oben  35S.) 

Onataa. 

421.  Pausan.  VIII.  42.  1.  ro  de  c'xepoy  x üv  dgiö v xd  ’EXaioy  amoxigio 
ftiv  Mtyaliag  ooov  re  oxaöiotg  xfiidxovxd  iaxi,  JijfnjxQog  di  artgov 
avtdih  iegdv  irrtxX^oty  MeXaivrjg.  . . . 3.  . . . nenoiijatXai  di  nvxta 
acpioi  xd  ayaXfut.  4.  xafii’Ceo&ai  ftiv  ini  nixQtp,  yvvatx  1 di  ioixivai 
xaXXa  nXrjy  xefaXijy  xeipaXrjv  di  xai  xofir/v  elyev  tnnov,  xai  dga-  5 
xdvxwv  re  xai  äXX tov  ihjqiuiv  eixoveg  ngogenecpixeoay  xjj  xetpalf]  • 
Xitiöya  di  ivedidvxo  xai  ig  axgotg  x ovg  nodag • dtXqpig  di  ini  xijg  yei- 
gdg  aixjj,  negioxega  di  tj  ogvtg  ini  xjj  exigq.  itp’  dxgt  ftiv  drj  oi  xd 
Igdavov  iuoiijoavto  ovxiog,  dtdgi  ovx  dovvixqj  yvatptrp/  ayaihS  di  xai 
xd  ig  [tvyftrjv  drjXa  iaxi  • MiXaivav  di  inoyoftdoat  (paoiv  ctvxijv,  10 
oxi  xai  fj  üeög  (UXuivav  xi)v  iad-rjxa  elye.  5.  xovxo  fiiy  di ) xd  l-öayov 
nvxe  fixov  nniij/ia  fj*,  ovx s ij  ifiXd£  xqdnov  Svxiva  iniXaßev  avxo 
{tvrjtOMvavaiy.  aipuviod-iyxag  di  tov  agyalov  (JhyaXtig  o’vxe  ayaXfia 
aXXo  duediäooav  xi]  9eij>,  xai  dndoa  ig  iogxag  xai  &voiag,  xd  noXXd 
dt)  nagünxo  tupioiv,  ig  8 ij  dxagnia  iniXafißavei  xijv  yijy,  xai  ixexev-  15 
aatnv  avxoig  ygä  tdtds  r;  üviXitf  • 

0.  'Jgxadeg  s/täveg  ßaXay^ipdyoi 

Jtjm  /ttiv  oi  y inctvae  yofiijg 

xai  a dXXrjXocpdyov  0-ijosi  xäya  xai  xexvodaixrjv, 

el  firj  naydijftoig  Xotßalg  yoXoy  IXaooeoiXt,  20 

orjqayydg  re  fivydy  -freiaig  xoofirjoexe  tij uaig. 

7.  wg  di  oi  0iyaXdg  dvaxofua&iv  xd  ftdvtevfia  tjxovoav,  xd  re  dXXa 
ig  nXioy  xt/u'g  ij  xd  ngnxega  xijv  Jijuijxga  ijyov,  xai  ’Oydxay  xov  Mi- 
xtovog  Aiy ivrjx T)v  nsifrovoiv  i<p  Soiß  dt)  ina'hp  notijoai  atpiaiv  ayaXfta 

/trjfirjxQog rore  dij  d dvrjg  ovtog  dyevQwv  ygarpijv  ij  iii/ujia  25 

roiJ  agyatov  jgoayov,  xd  nleiai  di,  u>g  Xiyexai,  xai  xaxa  dveiQaxwv  otfuv, 
inoirjas  yalxniy  (friyaltvoiv  ayaXfia,  yeyeif  fidhaxa  voxegoy  xijg 
inixrjv'EXXäda  in toxgaxeiag  xov  Mijdov  (das  Weitere  422) . 12.  xd 
di  ayaXfia  xd  vno  xov  ’Oyaxa  nottj&iv  ol: re  ijr  xax’  i/ii,  nvxe  ei  iyivexo 
dgx i]v  t PiyaXevaiy , rjnioxavxn  ol  noXXoi.  IS.  xiüv  di  ivxvydvxon’  ijüv  30 
hXsyev  d irqeoßv xarng  yeveaig  ngöxegoy  tQioiv  ij  xax * aixdv  ifineoeiv  ig 
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io  üyaj.uu  ix  xov  OQOtpoi:  nixqug,  vno  xot'uov  di  xatayijvai  xal  ig  dnav 
iipaoxev  ctitö  dipaviodijvai • xal  i'v  ye  tip  ogcnpio  dijXa  xal  fj/xlv  i’xi  i/v 
xa9a  änefäu 'tyeoax  al  nixqai. 

(Zur  Sache  vgl.  Welcher,  Griech.  Götterl.  II.  493.) 

422.  I’ausan.  VIII.  42.  8.  lagtvQel  di  poi  tip  koyt^i  (s.  oben  421)-  xara 
yag  ttjv  Siglgov  diaßaoiv  ig  rr)v  Ei’QW7cijv  SvQaxovowv  xe  ixtgdxret 
xal  Sixskiag  tijg  aXXrjg  I'iXwv  d zfuvofiivovg-  inel  di  iteXevtijae 
f’iXwx,  ig  'ligüjva  adtX(pbv  riXwvog  negiijX&ev  fj  ctgyij.  ’liqwvog  di 
anoltavovxog  nqdxeqov  nqlv  rj  tip  'OXv^tup  dil  dxad-iixai  xd  avad-t)-  5 
ftaia  ä evt-ato  ini  xwv  tnnwv  xatg  vixaig,  ovtw  J eivofiivrjg  6 'liqoivog 
anidwxev  IntQ  tov  naiqng"  ’Ovaxa  xal  xavxa  notrjfiaxa.  xal  i;i i - 
yqafifiaxa  ix  ’OXvftniq,  xö  /xev  vneQ  tov  dxa&t’jfiaxög  iatix  avtwv  ■ 

2ov  noxe  xixtjoag,  Zi v ’OXv/xnte,  oe/uxbv  dywva 

Te9qlnmp  juev  anal;,  ftowoxiXrjtt  di  dig,  10 

dwq  ’liqwv  tads  ooi  iyaglaoazo  • naig  d'  avtlhyxt 
Jeivofiivrjg  naxqog  /uvrjfia  2v gaxooiov. 
xd  di  iteqov  Xiyu  twv  inr/Qap/idxwv  • 

Yiog  f.tiv  ye  Mixwvog  'Ovätag  i^exiXeooev 

vctatf)  iv  Alylvi)  düfiaxa  vaiexawv.  1 5 

f/  di  fjXixla  xov  'Ovata  xata  xox  s/ &tjvaiox  ' Hyiav  xal 

’i  yeXaäax  ax  ovfißaivoi  xovy/qyelov. 

(Vgl.  3S9  ff.  und  8.  unten  unter  Hegias.) 

423.  Pausan.  VIII.  42.  7.  tov  de  'Ovata  tovtov  JleQyafirjvoig  lattv 
14  n 6 XX  w v yaXx ov g,  IXaCfia  ix  xolg  / uuXioxa  /ueyi&ovg  te  l'vexa  xal 
hfl  xjj  xixxij. 

424.  Anthol.  Gr.  II.  14.  30.  (Palat.  IX.  238.)  ÜvtindtQOv. 

Bovnatg  ui  ’.rdXXwv,  tobe  %dXxeov  igyox  ’ Oxata 
äyXatqg  Aryioi  xal  Jil  fxaqxvQh], 
ov{}'  oxi  tijgde  ttatip’  Zeig  ijqato,  ywxi  xax  alxox 
o nfxuxa  xal  xetpaXijv  ayXaog  6 KQOxidqg • 
oiö’  "Hqij  vefieatyiov  i%evaxo  yaXxov  ’Oxaxäg, 
ov  für  ElXr/d-i  irjg  tolox  avenXdaaxo. 

(Vgl.  O.  Benndorf,  de  epigramm.  graec.  quae  ad  arte«  spect.  p.  49  Note  2.) 

425.  Pausan.  V.  25.  8.  Satt  di  (in  Olympia)  xal  ävalhjfiaxa  ix  xntvip 
tov  yJ%aiwx  i'dvovg,  oooi  nQOxaXeoa/iixov  tov  "ExtOQog  ig  fiovofia- 
%iav  ävbfja  "EXXt/xa  tov  xXF/qov  ini  t([i  aywxi  vniftsivax.  ovtot  fiix 
drj  iotrjxaoi  tov  xaov  xov  /ueyaXov  nXrjoiox,  ddgaoi  xal  aonioix 
üinXiofievoi'  anaxtixQV  di  ini  ixigov  fiä&QOv  ntiioiijtat  Niaxuig  tox  5 
f xaaxov  xXrjgox  igßeßXrjxdg  ig  trjx  xvxijx.  xtZx  di  ini  tip  "Extoqi  xXir 
Qoi  fiiviov  aqiiXfidv  oxtux  oxtto,  tov  yaq  evatov  avttSv,  trjx  tov  ’Odva- 
oitog  eixdxa,  Niqtvva  xofiioai  Xiyovoix  ig  'Pw/xr/x,  9.  xwv  di  oxtui 
tovtwv'ini  (lövip  x<p  J-Jyaftifivav  to  oxofii  ioxi  yeygafifxivov 
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yiyganxai  di  xai  xovxo  hü  xd  A ata  ix  detgiwv.  Sxov  de  6 a).exxgvwv  10 
lax iv  inld-ijfta  xrj  aanidi,  ’ldofievevg  ioxiv  n dndyovog  Mlvto'  xili  de 
’ldofievei  yi  vog  ano  xov  'Hi.iov  xov  naxgbg  Tlaatcpd^g'  'HXlov  de  ügbv 
(paaiv  elvai  xov  bgvi&a,  xai  ayyMeiv  dvievai  ueXXovxog  xov  tjXlov. 

10.  yiyganxai  di  xai  inlygafifia  ini  xiß  ßdiigip 

x<[>  du  x Ayaioi  xaydXfiaxa  xavx’  dvi9r/xav,  15 

eyyovoi  avxiHiov  TavxaX ida  HtXoiioq. 
xovxo  fiiv  dfj  ivtavüd  iaxi  yeygafifiivov,  o di  ayaXfiaxonotog  ogitg 
rjv,  ini  xov  ’ldofievitog  yiyganxai  xrt  aanidi • 

noXXa  fj.lv  cxXXa  aogov  noirjfiaxa  xai  xoä’  ’Ovdxa 

e'gyov,  Alyivtj  yeivuxo  naida  Mix wv.  20 

426.  Paus  an.  X.  13.  10.  Tagavxivoi  di  xai  äXXt/v  dexaxrp>  eg  deXepovg 
anb  ßagßdgwv  Tlevxtxiwv  aniaxeü.av  xiyyrj  /<*>'  TC‘  dvafhjfiaxa  ’Ovdia 
xov  Aiyivrjxov,  xai  KaXvv&ov  xe  loxixhiat  egyov  (cod.*))  eixöveg 
di  xai  n eCiüv  xai  innitov,  ßaoiXeig  ’lanvyoiv  ’Qrug  fjxtov  xoig  TTevxe- 
xiotg  av/ifiayog.  ovxog  fiiv  drj  eixaaxai  xe&vewxi  iv  xij  ftayij,  ol  di  5 
avxiß  xeifiivtfj  hpeaxtjxoxeg  b rjgug  Tdgag  laxi  xai  0dXavl}og  b ix 
Aaxidaifiovaq,  xai  ov  noQirio  xov  0aXav&ov  deXqiig-  ngiv  yag  drj  eig 

’ IxaXiav  üipixio&ai  vavayigt  xe  iv  xiß  neXayei  toi  Kgiaaig»  xov  0a- 
XaviXov  xgr/oaa9ai  xai  vnb  deXepivog  ixxofiia&rjvai  (paaiv  ig  xrjv  yijv. 

*}  XalXtrOiovs,  oc  rjr  o t ovvtpyog  conj.  Kayser,  N.  Rhein.  Mus.  V.  349. 

427.  Paus  an.  V.  27.  8.  ö de  ‘Egfirjg  6 xov  xgtbv  (pigiov  vno  xij  ftaaxdXrj 
xai  imxeifievog  xij  xetpaXjj  xvvrjv  xai  yitaivd  xe  xai  yXaftida  ivdedv- 
xiog  ov  xiöv  0ngfudog  ex i dvadr^idxwv  iaxiv,  vnb  de  Agxddiov  ix 
0eveov  didoxai  xiß  Heiß  (in Olympia) . 'Ovdtav  di  xov  Aiyivrjxrjv , ov v 
di  avxiß  KaXXix  iXrtv  igydaaa&ai  Xiyei  xb  hiiygafifta.  doxeiv  de  fioi 
xov  Xivaxa  fiaS-^xrjg  rj  na7g  o KaXXixiXrjg  rjv. 

428.  P aus  an.  V.  25.  12.  Gaaiot  dl  0oivixeg  xb  avixa&evvxcg,  xai  exb 
Tvgov  xai  0oivixrjg  xrjg  aAAijg  bfiov  Gdagr  riß  Afqvogog  xata  tijxrj- 
otv  ixnXevoavteg  xrtv  Evgcinrjg,  aveöeoav  'HgaxXia  lg ’OXvftnlav,  xb 
ßdügov  yalxovv  bftoiwg  xtß  aydXftaxt.  fiiyetiog  fiiv  drj  xov  dydXfiuxbg 
eiai  nijyeig  dixa,  QonaXov  di  iv  xij  di£t<j,  xjj  di  agiaxegg  XllQ‘  *Xlt  5 

xo£ov 13.  xiS  de  ava&ijfiaxt  xip  ig  'OXvftniav  Gaaiiav  tneauv 

IXeyeiov 

riog  fiiv  ye  Mixmvog  ’Ovdxa g IfrxiXeooev 
aixbg  iv  Aiyivrj  dibfiaxa  vaiexduv. 

xov  di  Ovaxav  xovxov  bfiiog,  xai  xexvtjg  ig  xd  aydXfiaxa  ovxa  in 
Aiytvaiag,  ovdevog  voxegov  9ijaoftev  xiov  ano  d aiddXov 
xe  xai  igyaaxrj  giov  xov  ’Axxixov. 

(Zu  der  i(xy1  Aiyivttla  oder  Igyaata  Alyirat a und  derjenigen  de«  tgytionioiuv 
’Attixov  vgl.  folgende  Stellen  des  Paueanias: 

1.  I.  42.  5.  o fiiv  J t)  IlvSiai  xalovfiry oj  *nl  o Atxnrijifogot  toi(  Alyvn T (ot( 

D.  »nt.  Schriftqoellen  t.  Uescb.  d.  bild.  Künste  b.  d.  Ür.  0 
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fiaUaxa  lolxaa i (oarotf  • Sr  di  'Auyr)y(itjr  t Tlüvou«  .ovon  , Alyirtjuxoig 
Iqyoi e totlv  ofioios  • tßfrov  dl  iraYra  ouolaJi  Tjtrioitjiai. 

2.  VII.  5.  5.  rö  di  äyalfitt  ovte  rot(  xniotiuia <o»f  Alytvaiott  ovrt  r tö>  'Arsixtuy 
roi'f  apyiitaiütoti  lutftp(<;,  tl  di  1i  xai  aXXo,  axQißtöi  loj'iy  Aiyvnxtov. 

3.  VIII.  53.  II.  Ifpoy  'AptiuiJo;  fnixltjan  AiurtinSof  xai  ayalud  laur  tßtiov 
£vlov  ■ xQcrxos  dl  xrji  tnyuoiu;  o A'ytraio f xulovufros  ino  'EjLlijvuy. 

4.  X.  17.  12.  ol  i tl  xptol  (auf  Sardinien)  ftfylSot  ulr  iov<  hf p<u9i  ovy  inipßa I- 
louoty,  »Mo f (1/  /arir  nöroi'e  örroior  iv  n lunxixrj  xif  Sr  x j AlytvaCtf  rtoiijamr 
üyplov  xpwv ' ui  filrxoi  äutfl  x 6 atijä o(  Jaauifpd  taxiv  avjoii  *)  «f  n (jöf 
Atyiralav  ityrr/v  ilxxoai. 

5.  (?)  X.  37.  9.  xai  Intynoy  . Uly  tuy  (ativ  if  Ktpuu  nttplylTU*  dl  xai  fi  Ufa* 
‘Andlitüro(  xai  ’Aqxtftido<  xai  A ijTOÜf  rctor  xi  xai  dyälfxaxit  fity(9a  ftiyaia, 
xai  Ipyaotae  ’Axxixrjt.) 

Glaukias. 

429.  Pausan.  VI.  9.  4.  *ö  di  lg  x 6 aqua  xo  riktovog  ov  xaxa  xavxa 
äo^d'Cur  IfioL  ts  naqiaxaxo  xai  xoig  nqöxsqor  tj  lyu.  xd  ig  avxor 
tiqijxoair,  di  Fikwrog  xov  ir  Sixskiqt  xvqarrtjaarxiig  spaoir  äraißtjia 
slvai  xd  (xqfia.  in  iyqauua  ftiv  dij  iaxtr  avxtp  Fikiora  Jeirofiivovg  ara- 
9iivui  Fsktpor'  xai  d yqörog  xovxqj  xip  Fibor  i ioti  xijg  rtxyg  xqix  tj  5 
nqog  Tag  ißdofsrjxorxa  dkvjuctädag.  5.  Fibor  di  d hxtkiag 
xvqarnjoag  2vqaxovoa g tayer  'Yßqikidov  uir  }J9rjrtj0ir  aqyortog, 
dtvxiqtß  di  ixsi  xijg  dsvxiqag  xai  ißdougxooxijg  nb  ft.iiddog*),  ijr  Ti- 
oixqdxrjg  ivixa  Kqoxundxrjg  oxädior.  dijka  ovr  t'og  ^vqaxoiator 
ijdij  xa't  ov  Fsktßor  cirayoqsvsir  avxor  ijitkksr.  dkkd  yaq  iduöxijg  to 
tltj  ar  xtg  o l’iktor  ovxog,  naxqög  xs  dfttorvfiov  xiö  xvqärrtq  xai  avxog 
diKuviftog.  Fkav xlag  di  ^iiyivijxtjg  xv  xs  äqfia  xai  avxif  xiß  Fi- 
bors inoitjOs  xijr  eixöra  (in  Olympia) . 

*)  richtiger  Ol.  73.  4,  s.  Clinton  Fasti  Hell.  h.  a. 

430.  Pausan.  VT.  9.  9.  xcuqu  di  xov  Fikurog  xd  dq^ia  draxeixat 
0ibor,  xiyrij  xov  yiiyirtjxov  D.avxiov.  xovxto  xiö  Otbori  — i[tioviö>;g 
d Aeioicqinovg  ibytior  dt^udxaxor  inoiitos‘ 

naxgig  /lir  Koqxvqa,  Wiktor  $ dro/s,  ilfii  di  Fkaixov 
tTög,  xai  nxtZ  xrvi |j  dv’  ökvfiaiadag. 

(Vor  Ol.  78.  2,  Tod  dea  Simonides.) 

431.  Pausan.  VI.  11.  2.  t«y  di  ßaotkitor  xtür  eiqi/ftirtor  ’ioxijxer  ov 

nit^qto  Qsayirrfi  o Tifsoo9irov g Qdaiog. 9.  d di  ardqiag  xov 

Qeayirovg  iax'ir  ir  tg  sikxei,  xiyrg  xov  Alyirtjxov  Fkav x io  v. 

(Theagenea’  Siege  01.  75  und  76.) 

432.  Pausan.  VI.  10.  1.  ins  di  xoig  xaxttktyfiiroig  l'axijxer  d Ka- 
qvoxiog  Fkavxog  (in  Olympia)  ...  3.  ...xov  Fkavxov  di  xijr  elxdra 
arid-ijxs  fsir  d rtaig  avxov,  rkavxiag  di  Aiytrijivfi  hioi^os  ■ axia- 
jiayovrxog  di  d ardgidg  naqixtxas  oyijfia,  oxt  o rkavxog  i/r  inixg- 
äeidxaxog  xtör  xax ’ avxor  xeiqorofsrjaai  netpvxidg. 


Digitized  by  Google 


Aigin». 


83 


Anaxagoras. 

433.  Paus  an.  V.  23.  1.  nage^invxi  di  nagd  xi]v  ig  x 6 ßovXevxtjgtov 
i'godov  (in  Olympia),  Zeig  xt  eotf/Xtv  Li tygaufia  t'xtov  oidiv,  xai 
crvxhg  tug  jtgog  dgxxov  bnaxgeipavxi  dyaXfia  toxi  Jiog.  xovxo 
x exganxai  fiiv  ngög  ävloxovta  fjXiov,  ave&eaav  di  ‘ EXXi'jVtov  oooi 
IlXaxaiäoiv  ifiaxioavxo  ivavxia  Magdoviov  xe  y.ai  Hhjd(ov  (Ol.  75.  *2).  5 
eloi  de  xai  iyyeygafifiivat  xaxa  xov  ßa&gov  xd  del-ta  ai  fiexaoxovoai 
w'Aeig  xov  egyov  x%X. . . 3.  . . xo  de  ayaXfia  tv  'OXvfmuf  xd  aiate&ev 
vno  xtöv'EXXrjvutv  tnoiijOev  slva^ayogag  u4iyivrjxtjg.  xovxov  ol  avy- 
ygaipavxeg  xd  ig  ITXaxaidg  [nXäoxag  Schub.)  nagiäaiv  iv  xoig  Xoyoig. 

434.  Herod.  IX.  81.  avf.«pogriaavxeg  de  xd  ygrjftaxa  xai  dexaxijv  ii-eXov- 
xsg  x<ji  iv  deXipoiai  &eiß  . . . xai  xiö  iv  ‘OXvfinlfj  iXeiß  eijeXovxeg, 
an  ijg  dexdntjxvv  ydXxeov  Jiu  aveihjxav  xxX. 

435.  Diog.  Laert.  II.  15.  yeydvaoi  de  xai  aXXoi  xgelg  I4ra!;ay6gat, 
tos  . . b de  ävdgiavxonoidg,  ov  fiifivrjxai  sivxiyovog. 

436.  Anthol.  Gr.  I.  55.  6.  (Palat.  VI.  139.)  Mvaxgtovxog. 

Tlga^aydgag  xade  diöga  \ho7g  ave-ih/xe  stvxaiov 
i’iog  inoh/Oev  d‘  egyov  '4vat-ayoga g. 

Kallitele*.  Kalynthos?) 

(Vgl.  oben  426.  lin.  3,  427.  lin.  5 f.) 

Simon. 

(Vgl.  oben  402.  lin.  10.) 

437.  PI  in.  N.  H.  XXXIV.  90.  Simon  (der  Acginet !)  canein  et  sagitta- 
riuiu  fecit. 

Synnoon  und  Ptolichoi. 

(Vgl.  oben  411  f.) 

Haltimo*. 

438.  Inschrift  aus  Aigina,  Corp.  Inser.  Graee.  No.  2138. 

Qid\v  KioXidda  ig  ‘./ßaiov  itiohjoe  "/ Xt  i /to[g. 

(Den  Huchstabenformen  nach  aus  den  70er  Oll.) 

Aiginetische  Künstler  unbekannter  Zeit , aber  wahrscheinlich 
dieser  Periode. 

Aristonooi. 

439.  Pau  san.  V.  22.  5.  ngoeXShivxt  di  oXlyov  (in  der  Altis  von  Olym- 
pia), Zeig  iaxi  ngdg  avioxovxa  xexgafifte vog  xov  tjXtov,  dexdv  eyiov 
xov  ogviifa  xai  xfj  exigcj  xtZv  xeipiöv  xegavvö v inixnxai  di  aixif)  xai 
ini  x/j  xetpaXf/  oxiipavog,  avih/  xd  xgiva.  Msxanovxlnav  de  ioxiv 

6 • 
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ävd&rji ua,  u4iy tvrjtov  di  e'qyov  14 qiotövov.  tov  di  llqiatdvov 
tovtov  diddoxakov,  rj  xu-lE  ovtiva  xqdvov  iyivtto,  ovx  idfiev. 

Serambos. 

440.  Pau  san.  VI.  10.  9.  tov  di  llyiddav  'Hkeiov,  iv  naiaiv  avtkdut- 
vov  vixrjvj  Stjqafißo  g,  yivog  xai  ovtog  A iyt  vrtt  qg  (enoitjoe). 

1 

Theopropoa. 

441.  Pausan.  X.  9.  3.  igek&övti  di  eg  t o tifievog  (in  Delphi),  %akxovg 
tavqog  texvt}  fiiv  Oeon  qdnov  iotiv  u 4iyivijtov , Koqxvqaiiov  di 
äyafhjfia.  kiyetai  di  (hg  t avqog  iv  tij  Koqxiq <f  xataktnwv  tag  äkkag 
ßovg  xai  and  zijg  voyirfi  xateqxdfievog  iftvxäto  ini  9akdooi)  • yivofie- 
vov  di  ini  fjfUQtf  ndoij  tov  avtov  xdteiotv  ini  ■Hdkaaoav  6 ßovxökog,  5 

xai  eläev  ix&viov  tiöv  Mvvojv  dtixfiaqtov  ti  aqtOptö  nkijdog 

4.  . . . xai  ov tot  Tlooeidüvi  te  ixeivov  frvovoi  tov  tavqov,  xai  avtitta 
fieta  ttjv  dvoiav  uiqnvoi  toig  ijtvK? S‘  xat  atfiai  to  dvd&iji ua  iv  'Okvft- 
irl<f  te  xai  iv  Jektpoig  iotiv  ij  dexdtt]  tftg  ayqag. 

442.  Pausan.  V.  27.  9.  ßowv  di  tiöv  xakxwv  d fiiv  Koqxvqaiiov,  v di 
ävd&rj/ia  ’Eqetqiewv,  tixy,j  di  Eqetqievig  ioti  Qttkrjoiov.  xai  dv9‘ 
oro v fiiv  o t Koqxvqaioi  tdv  te  iv  ’Okvfiniif  (vielleicht  auch  von  Theo- 
propos)  xai  l'teqov  ßovv  eg  dektpovg  dvi&eaav , dijkiooei  fioi  ta  ig 
(Dwxeag  tov  koyov. 

Itkn. 

Aiitenor. 

443.  Pausan.  1. 8.  5.  ov  nn^io  di  eotäatv  )4 qfiodiog  xa)  14 qiatoyei- 
tiiiv  o 1 xteivavteg"Innaqxov.  aitia  di  ijng  iyeveto,  xa)  to  eqyov  dvtiva 
tqdnov  inquigav,  eteqntg  iotiv  tiqiutva.  ttuv  di  dvdqidvtmv  ol  fiiv 
eiai  Kqitiov  texvtj,  toig  di  aqyaiovg  bioi^oev  14  vttjvwq  (nach  Ol. 
67.  3,  vor  Ol.  75.  1).  ZiqSov  de,  wg  elkev  liSr^a g ixktnävtuiv  to  5 
aatv  sid-rjvaiiov,  inuyayofiivov  xai  tovtovg  ate  kdipvqa,  xatintfiipev 
voteqov  'tlhjvuioig  ii  vt  io  yog. 

444.  Plin.  N.  II.  XXXIV.  70.  (Antenor*)  fecit)  Hannodium  et 
Aristogitonem  tyrannicidas,  quos  a Xerxc  Persarum  rege  cuptos  victa 
Perside  Atheniensibus  remisit  Magnus  Alexander. 

»)  l)er  Künstlername  ist  eingesetzt  von  Urlichs,  Archaeol.  Zeitung  Ibtil.  S.  144, 
der  auch  diese  Worte  aus  70  (Werke  des  Praxiteles)  in  §.  72  nach  Aristides 
quadrigas  bigasque  einsetzt.) 

445.  Arriun.  An  ab.  III.  16.  7.  nokkd  di  xai  äkka  xatekqcpihj  aitov, 
ooa  Siq^rjg  and  ttjg  'Ekkadog  ayiov  1 )k9e,  ta  te  akka  xai  /qfiodiov 
xai  14 qiatoyeitovog  j ’ukxai  elxoveg.  xai  taitag  14  9rjvaiotg  dniout 
nefinei  'Iktigavdqog,  xai  rvv  xehtai  '/ikirtjoiv  iv  Keqaftetxiß  at  eixd- 
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veg,  f]  avtfiev  ig  noXiv,  xazavxtxqv  ftdXuna  xov  Mr/xqcßov,  ov  fiaxqdv 
züv  Evdavifitov  tov  ßtaunv. 

446.  Arriati.  An  ab.  VII.  19.  2.  xai  tag  Aqftodiov  xai  liqiozoyeixo- 
vog  eixbvag  rag  yakv.ag  orxto  Xiyexai  dvevey&rjvai  dnima  eig  ß/&qvag. 

447.  Valer.  Maxim.  II.  10.  ext.  1 (p.  109  ed.  Halm).  Harmodii  et 
■ Aristogitonis , qui  Athenas  tyrannide  liberare  conati  sunt,  effigies 

aeneas  Xerxes  ea  urbe  devicta  in  regnum  suum  transtulit.  longo 
deinde  interieeto  tempore  Seleucus  in  pristinam  sedem  reportandas 
curavit. 

- Amphikrates. 

448  Plin.  N. II. XXXIV.  72.  Amphicratis  Lcaena  laudatur scortum. 
haee  lyrae  cantu  familiaris  Hannodio  et  Aristogitoni  consilia  corum 
de  tvrannicidio  usque  mortem  excmciata  a tyrannis  non  prodidit. 
quamobrem  Atbenienscs  et  honorem  habere  ei  volentcs,  nec  tarnen 
scortum  cclebrasse,  animal  nominis  eius  fecere  atque,  ut  intelligeretur 
eausa  honoris,  in  operc  linguam  addi  ab  artifice  vetucrunt. 

449  Pausan.  I.  23.  1 j mvalxa  ovofia  Aiatvav.  2.  ratzt]* 

yag,  l/ret  ze  diridavtv  'Iitnaqyng 'Irrrrlag  elyev  iv  aixiq  ig  13 

diitfiieiqev , ota  txaiqav  ß/qtaxoyeixovog  inioza/xevog  ovoav  xai  xb 
ßovXevfia  oidaftiüg  ayvoijoai  do!-d tjeov.  dvxi  di  xoixiov,  inei  xvqavvi- 
dog  inav9t]<jav  oi  Ileiaiaxqaxidai,  xaXxij  Xiair  a ’/ihjvaioig  ioriv  ig 
Hvr^rjv  zfjg  j 'vvaixog. 

450.  PI  u t.  de  gar r ul.  8.  y.aXbv  di  xai  Aiaivu  xrjg  iyxqaxeiag  eyei  yeqag- 
izaiqa  xdv  neql  '/qfiodiov  rjv  xai  14 qioxoyetxova  xai  xijg  ini  zovg 

zvqawovg  ovvioftooiag  ixoivtövei  xalg  iXnioiv  dg  yvrtj dg  olv 

ixeivoi  nxaioavxeg  dv/jgidtjoav,  avaxqivo/uivr]  xai  xeXevo/uivr]  ipqdoai 

zovg  tri  Xuvüavovxag  ovx  ttpqaaev  «Ai’  ivexaqziqrjoev '/(h]-  5 

vaioi  di  xaXxrjv  .imtoduiint  Xiaivav  ayXwooov  iv  ttvXaig  xrjg  axqono- 
Xtorg  avidx]xav,  riß  fiiv  dvfiotidei  xov  ußov  zd  drytxrytov  avzrjg,  xiß 
di  dyXwaoqr  xo  oiomrjXbv  xai  fivoztjqiiSdeg  ifnpaivovxeg. 

451.  Polya  en.  St  ra  tegem.  VIII.  45.  'i9r/valoi  zrjv  ixaiqav  xiftrjoai 
O-iXovxeg  avxfjv  uiv  ovx  iox^aav  iv  axqorroXei,  xb  di  tfßov  zrjr  Xiaivav 
XaXxrjv  drjfiiovqyrjoavxeg  avi9t]xav  ei  zig  avijX&ev  elg  dxqbnoXiv  itß- 
qaxev  er  xd  nqorrvXalqr  xrjv  Xiaivav  yXdoaav  ovx  iyovaav  vuvftvr^a 
x ov  dirjyrfiaxog. 

Hegias  (Hegesias; , Xritioi  and  Nesiotes. 

Pausan.  VIII.  42.  10.  s.  oben  422.  lin.  16. 

452.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  49.  floruit  (Phidias)  Olympiade  LXXXIII., 
circitcr  CCO.  nostrae  urbis  anno,  quo  eodem  tempore  aemuli 
eius  fuere  Alcamenes,  Critias*),  Nesiotes,  Hegias. 

*)  Critio«  ltos»,  Arch.  Auf»».  I.  S.  164  f. 
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453.  Lucian.  Rhetor,  praccept.  9.  eitel  as  xeXevoei  CtjXovv  ixsixovg 
taig  dgyaiov g uvdgag  e'wXa  nagadei y/xata  nagate&eig  ttüv  Xoyt» v ov 
(H/dut  (Ufislodat,  ola  ta  tijg  naXaiäg  igyaoiag  iotiv,  'Hytjaiov  xal 
Tiöv  äuepi  Kgitiav  (1.  Kgitiov ) xai  Ni]Otibtt]t>,  dneoepiyueva  xai 
vevgeidr]  xai  axXggct  xai  axgi/iwg  dnotexautvet  taig  ygafifiaig,  ndvov  5 
de  xai  dygvitviav  xai  vdaxonoaiav  xai  to  iu/rageg  ävayxaia  xavxa 
xai  djtagaixryea  qrfoei. 


/(T/i’o'rijr,  und  siehe  E.  Braun,  N.  Jahrbb.  f.  Philol.  I,XIX.  [1854]  S.  279.) 


454.  Quint.  Inst.  orat.  XII.  1U.  7.  similis  in  statuis  differentia.  nam 
duriora  et  Tuscanicis  proxima  Callon  atque  Ilegesias  cet.  (fecit.) 

435.  Dio  Chrysost.  Orat.  55.  1.  p.  282  (R.  p.  641.  Emp.):  ejte<S  P01 
eineiv  oxov  fiadyxrjg  yeyove  xtLv  ooepüv,  cogaeg  Oeiäiag  (liv  6 dyaXfia- 
xoitoibg  ' Hyiov a),  JloXvytünog  de  b tpyygaepog  xai  o ddeXepbg  dftipto 
tov  Ttaxgog  ‘lyXumpiZvxog. 

*)  Nach  dem  handschr.  IlITOY  (andere  codd.  haben  Irntov  und  tnnov)  die 
sicher  richtige  Correctur HrlOY  von  O.  Müller  de  Phidiae  vita  et  operibus, 
N.  Comm.  Soc.  Gott.  1828.  p.  129,  die  auch  von  Empcrius  in  den  Text  aufge- 
nommen worden  ist. 

456.  PI  in.  N.  II.  XXXIV.  78.  [Ilegiac  Minerva  Pyrrhusquc  rex  lauda- 
tur*)],  et  celetizontes  pucri,  et  Castor  et  Pollux  ante  aedem  Iovis 
Tonantis,  Hagesiac  in  Pario  coloniae  Hercules. 

*)  Vgl.  Brunn,  KG.  I.  S.  102.  Urlichs  Chrest.  Plin.  p.  327  und  Bnrsinn,  Allg. 
Encyclop.  I.  LXXXU.  S.  418  Note  93  und  s.  unter  Pyrrhos.  In  der  Inter- 
punction  der  letzten  Zeile  kann  ich  keinem  der  Genannten  beitreten. 


Pa  US  an.  I.  8.  5.  s.  oben  443.  lin.  4. 

457.  Lucian.  Philopseud.  18.  aXXd  xoig  pev  ini  ta  dt£ia  eigtörtiov 
aepeg,  iv  olg  xai  xd  Kgit  Lov  xai  Ntjouixov  aXdopaxa  l'ot^xer,  ot 
ngavyoxtovoi. 

458.  Marin.  Par.,  Epoch.  I.  1.  70  sq.  xai  ai  eixoveg  toxü9tjaav  l-/g- 
fiodiov  xai  Xgioxoyeixovog  iti,  HHJII[I } dg%ovxog  A9iyvQ<n\v  j4\ dei- 
fiävtov  (Ol.  75.  4.) 

459.  Pausan.  I.  23.  9.  dvdgidvuüv  de  dooi  pexd  tov  irenov  fOTqxaotv 
(auf  der  Akropolis  von  Athen),  Emyagtvov  ftev  bnXitoägopeiv  aoxtj- 
oavtog  xijv  elxova  inoitjoe  Kgitiag  (1.  Kgttiog). 

460.  Inschrift  bei  Ross,  Arch.  Aufss.  I.  S.  164: 

’üVrtfelaptvots  ax^Jd-[i?x)e>’  6[7rAit]o[d^d]/u[os 
Kgtxiog  [x]«i  N^ouötrjg  i7ro[irjo]dttjv. 

(Vgl.  noch  Stephani  N.  Rhein.  Mus.  IV.  184(1.  S.  6,  ItangubO,  Ant.  Hell.  p.  22, 
Brunn,  KG.  I.  103.) 
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461.  Inschrift,  'Eqnrff*.  aqxaioX.  No.  3291,  Bull.  d.  Inst.  1859.  p.  198  sq. 

Ilaq]lXivq)  ’Exqiavz6[g]  fis  nazrjQ  dvHhyxe  xai  flog 
b'&ad'  slxhjvalfl  /.ivrjfta  novuv  !7peog 
’HyiXoxog  • fieydXrj[g]  re  cpiXo^evlag  agtzi^g  te 
naarfi  dcogeax  a%uiv  (?)  ztjvde  noXiv  vifiezai. 

Kgtzlog  xai  Nrjauiztjg  inoir/adzijv. 

(Vgl.  Michaeli«,  N.  Ithein.  Mu«.  XVI.  186t.  8.  12ti.) 

462.  Inschrift  bei  Ross,  Arch.  Aufss.  S.  163.  KaXXi}ag  xai  \,'0}xpin\s\ 
dve&tzit*  ||  zfj  ll9]i}vai<f  dnaqxi]vvOa&£v.  ||  Kg  iz  i)og  xai  NtjOiw- 
tijg  iaoiTjOazrjv. 

(Vgl.  a.  d.  aa.  Oo.  lieber  eine  angebliche  vierte  Inschrift  mit  Neaiote»’  Namen 
s.  Brunn  a.  a.  O.  S.  104.) 

Schule  des  kritios. 

463.  Baus  an.  VI.  3.  5.  " hznov  de  ’HXtiov  nvynjj  naldag  xqazrjaavta 
inoü/iie  Aafioxqizog  Eixviiviog,  8g  lg  irifintov  dtddaxaXoy 
ävfjei  zbv  'Izztxav  Kqizlav  [Kqizlov).  Ilz aXi%o  g fxiv  yaq  tfia&tv  u 
K o qxvqaiog  naq  avzip  Kqizitf  (etwa  Ol.  75)’  n%aXi%ov  de  tjy 
/lafrtjzijg  Ü4(i<ptuv  (um  Ol.  •82)’  Jllauv  di  dyrjq  Ix  KaXavqcia g 
idtdax&ij  nag’  slfuplovi  (um  Ol.  89)'  6 de  naqd  ztß  lila  ton  z/a/<d- 
xqizag  (um  Ol.  96.) 

Amphion.  Akestor. 

464.  Pausan.  X.  15.  6.  Kvqtjvaloi  di  dvi$eoay  ev  JeXqmtg  Bdzzov 
irti  Sqfiazi,  8g  lg  Atßvrjv  tjyaye  aqäg  vavaiv  Ix  Qrjqa g‘  rjvloxog  fiiv 
zov  ä'qficczög  iazi  Kvq-qvq,  ini  di  zip  aqfictii  Bazzog  te  xai  Aißvtj 
azetpavovaa  iaziv  avzov  inoltjoe  di  14 ficpiiov  ' Ixiozogog  Kvvioa tog. 

(Vgl.  Pausan.  VI.  17.  4.  ’Alllißhf  <H  n IVT  ccUXov  yfyori  tlxi)'  xni  'I!g ata  it  'Agxd- 
Jutv  loth>  nitiä  nar  g((,  xnl  'Ax  (axtog  i rijv  ilxira  (in  Olympia)  tlg)’nOfi(yo  (.) 

Pison. 

465.  Pausan.  X.  9.  8.  (in  dem  grossen  Weihgcschcnk  der  Lakedai- 
monier  in  Delphi  wegen  des  Sieges  bei  Aigospotamoi.)  xai  f>  fiavzig 
["Ißag,  ög  zifi  Avadvdqiß  tote  l/tavzevtzd)  zt%vrj  Tllauvog  ix  Ka- 
Xavqelag  zrjg  TqoiCrjviwv. 

(Vgl.  unten  unter  Polykleitos’  Schule.) 

Damokritos. 

466.  l)iog.  Lacrt.  IX.  49.  ytyövaoi  Jrjfwxqitot  Tqlxog  dv- 

dqiavrortoidg,  ov  nifxvrjtat  ■ fvzlyoyog. 

467.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  87 Daiphron  et  Damocritus  et 

Daemon  (fecerunt)  philosophos. 

468.  Inschrift  Corp.  Inscr.  Graec.  No.  725.  Avaig  MiXr/oia, 
J ij/noxqizng  inoUi. 
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Diodoros  (Diodotos!)  and  Skymnot. 

469.  PI  in.  N.  H.  XXXIV.  85.  praeterea  sunt  aequalitate  celebrati  arti- 

fices,  scd  nullis  opcrum  suorum  praccipui  . . . . . Diodorus»)  Cri- 

tiae  discipulus Scymnus  Critiac  discipulus. 

»)  Diodotos?  Brunn  KG.  I.  105.  Vgl.  Strabon,  X.  p.  396:  'Pauvovg  di  »o 
rijt  Xiuiotws  iocti  oi’,  S ring  uir  .1 1 o J 6 1 o v i/aoU  Iq)’ov  xii  , aber  s.  unten 
unter  Agorakritos.  Dionysiodorus,  v.  Jan. 

Altattisches  Erzwerk  eines  anbekannten  Heisters.  (Ol.  75.  4.) 

470.  Pausan.  I.  15.  1.  ioiJoi  de  Tigog  zrjv  ozoccv  ijv  IToixiXrjv  dvofiagov- 
atv  auo  zwv  ygatpüv,  i’aztv  'Egftijg  yaXxnvg  xaXovfievog  sl yogalog, 
xai  nvXtj  nXtjolov. 

471.  L ucian.  Iup.  Tragoed.  33.  aXXä  zig  6 onovdrj  ngogiwv  ovzog, 
o yctXxovg,  6 llyQafiftog  xal  evTreglygarrzog,  b dgyaiog  zrv  dvadeatv 
zijg  xöfitjg;  ftäXXov  di  o arg,  w'Egfirj,  ädeXfög  iaziv,  b dyopaing, 
b naQa  rijv  TlnixiXrjV  nlzzrfi  yovv  dvanenXtjOzai  oaijfiigat  ixfi azzö- 
fuvng  bno  ziov  dvdgtavzonouüv. 

472.  Ilarpocrat.  v.  n gog  zrj  nvXidi  'Egfiijg • QhXöyogng  ix  ztj  niftnzj] 
*/&t]vaitov  (1.  sfz9idog)  qirjoi  negi  zov  rrgog  zrj  nvXidi  ’Egftov,  wg 
äg^dftevoi  zetyiCeiv  zov  Tliigatä  {01.  74.  4)  oi  ivvia  agyovzeg  zovzov 
axa&tvzeg  indygaßiav 

ag^dfievoi  TigiZzoi  zeiyltetv  ol’d’  avi&r/xav 
ßovXijg  xai  dtjfiov  doyftaoi  nei9bfievoi. 

473.  II csy ch.  v.  ayogaiog 'Egfiijg  • ovziog  iXeyezo  ovxiog,  xai  ärpidgvzo 
Kißgidog11)  ctggavzog,  tug  ftagzvgei  (DiXvyogog  iv  zgiziit. 

*}  Böckh,  Abhh.  d.  Berl.  Akad.  von  1827  S.  131  will  dafür  den  Namen  de»  Hy- 
brilides  Ol.  72.  2 setzen. 

474.  Harpocrat.  (Suid.  Phot.)  v.  'Egfiijg  b ngog  zfj  nvXidi ....  ©lAri- 
yogag  iv  e !/z9idog  qitjoiv  ibg  oi  9'  dgyovzeg  zaig  q'vXaig  ave&eoctv 
'Eg fi ijv  Traget  zov  jrvXwva  zbv  'Azzixov  (1.  ‘ iyogaiov .) 

(Zu  472 — 474  vgl.  Philochori  fragmm.  50 — 82  ed.  Müller  in  Histor.  graec. 
fragmm.  1.  p.  397.) 

Ella. 

Kallon. 

475.  Pausan  V.  25.  2.  Meaarjviovg  zovg  ini  ztp  nog9fttp  xaza  i9ng 
di]  zi  dgyaiov  [x«r’  izog]  niftnovzag  ig  'Prjyiov  j togbv  naidoiv  Ttivze 
agi9fiov  xai  zgidxovza  xai  didaoxaXov  ze  bfiov  ztp  yogip  xai  avdga 
avXtjxrjv  ig  iogzijv  ztva  imywgiov  'Pijyiviov,  xaziXaßev  avzovg  noze 
ovficpogd,  ftridiva  bnimo  zwv  anoazaXivztov  otploiv  anoow9ijvai,  äXXa  5 
tj  vafg  i ayovoa  zovg  /raidag  rjrpavio9t]  avv  avzolg  xaza  zov  ßv9ov. 

4.  zdze  di  bei  zij  ämoleitjt  zwv  rtaidwv  oi  Meootjvioi  niv9og 

ryov,  xai  aXXa  ze  ocpioiv  ig  ziftijv  aiztöv  i§evgi9tj  xai  eixovag  ig 
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’OXvftnlav  afldeoav  yaXxäg,  avv  di  avtoig  tov  dtdäoxaXov  tov  x°Q°e 
xai  tov  avXr/TTjv.  t<  ftiv  dr/  eniyQaf.tf.ia  idtjXov  1 6 agyalov  avadfjftaza  10 
elvat  ttöv  iv  noQ&fiiji  Meooijvitov  (nach  Ol.  71.  3}-  XQÖrtf)  de  vateQOv 
'Inniag  6 Xeyöftevog  int ) 'EXXrjvtov  yeviodat  ootpbg  (blüht  Ol.  86,  rü 
iXeyeta  in  avtoig  iitoitjoev.  SQya  de'  eiotv  'H  Xe lo v KaXXwvog  at 
eixoveg. 

476.  Pausan.  V.  27.  8.  ov  nöQQto  de  tov  ©eveerrwv  ävadrjftatog  (in 
Olympia)  aXXo  iotiv  ayaXfta,  xt]Qtix.eiov'EQftrjg  iytvv.  iniyQaftfta  de 
in  aittfi  rXcevxiav  avadeivat  yivog  'Pty/ivov,  noirjaat  de  KaXXtova 
'UXeiov. 

Theben. 

Ankaro«. 

477.  P au 8 an.  V.  24.  1.  anb  di  tov  ßovXevtr^iov  nQog  tov  vaov  iQyo- 
fttvtj)  tov  ftiyav  (in  Olympia)  eottv  ayaXfta  iv  aQtoteQq  ding,  iate- 
tpavtnuevov  di  oJa  *)  df]  avdeat,  xai  iv  tjj  öeSjttf  XtiQi  avtov  xeQavvbg 
nenoirpat.  tovto  de  iotiv  '/oxaQOv  teyrtj  Otjßaiov,  dtdaydev- 
tog  naQct  ttji  Etxvwvitfi*'’*)  xai  OeooaXtöv  tp^o'tv  elvat.  ei  di  Owxevotv  5 
ig  nbXeftöv  ttva  ovtot  xatioxttoav  xai  ioxiv  anb  Otoxitov  avtoig  tb 
avadrtfia  ovx  av  o ye  teQog  xaXoiftevog  eit]  nbXtftog,  ov  de  ngöteQOv 
ett  inoXifttjoav  nQiv  it  Dltjdovg  xcti  ßaotXia  ini  trjv'EXXäda  dtaßrjvat. 

»)  lot(  Schubart,  Ztschr.  f.  Alt.  Wis«.  ISI7.  S.  230. 

•>)  Karti/tf  to  <f  (nCygttftftn  üraOtjfia  conj.  Urlich’n,  Skopas  S.  72,  *nl  »ei  aus 
Kai  tixtp  verdorben.  Ueber  die  Zeit  vgl.  noch  die  Vermuthungen  Brunn’», 
KO.  1.  S.  64  f. 

Ariatomede»  und  Sokraten. 

478.  Pausan.  IX.  25.  3.  dtaßävxwv  di  notaftbv  xaXov/tevov  ano  yvvai- 
xbg  xijg  dvxov  dtQxtjv  (bei  Theben),  vnb  xavtrg  di  iyii  Xnyog  ihn  tö- 
nt ^v  xaxovodai,  xai  di  aito  vnb  twv  dvttönrjg  naldtov  ovftßijvai  tfj 
d’iQxr]  rtjV  reXevrtjv,  dtaßäotv  ovv  trjv  digxtfv  nixiag  re  iQeinta  xfjg 
riivbÜQOv  xai  ftrjtQog  dtvdv/ttjvT]g  iepo'v  TIivddQOv  ftiv  äva!h]fta,  xiyvt] 
di  tb  ayaXfta  ’1 qiox n ftrjdov g te  xai  EtoxQatovg  Gtjßaitov. 

(Pindar  von  Ol.  65.  3 — Ol.  84.  3 nach  Böckh.) 

ftaapakte». 

Menaichmos  und  Soidas. 

479.  Pausan.  VII.  18.  9.  riatQevot  de  b dryovatog  aXXa  re  ttov  ix  s 
KaXvdtZvog  Xatpi’Qotv  xai  di ) xai  tr.g  datpQtag  edtux.e  tb  ayaXfta,  b dt) 
xai  ig  ifti  ent  iv  tfj  axQOndXet  tjj  ITatgiotv  elye  xtftag.  yeviodat  di 
inixXtjOtv  tfj  der»  yfatpQtav  ano  avdQog  Ctwxiwg  rpaoi • daepQtov  yctQ 
tov  KaataXiov  tov  JeXtpov  KaXvdwvtotg  tÖQVoaadat  tb  ayaXfta  tijg 
’/gtifttdog  to  agyatov.  ...  10.  . . . *o  ftiv  oxijfia  tov  äyäXftatog  dtj- 
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qtiovod  iotiv,  iXitpavrog  de  xai  xqvoov  nenoirjtai,  ftavndxtioi  di 
M i vaixfto g xai  Sotdag  elqyaoavto • texfiaiqnvtai  di  a«päg  Ka- 
vdyo v toC  2ixt>ioviov  xai  tov  Äiyivrytov  KdXXmvog  ov  noXXi^  yeviaßat 
uvi  ijXixiav  variqovg.  10 

Kariath. 

Diyllos,  Antyklaios  and  Chionis. 

480.  I'ausan.  X.  13.  7.  (In  Delphi)  'HqaxXijg  di  xai  slnilXuv  eyov- 
tai  toi)  tqinodog  xa)  eg  ndyt/V  neqi  avtov  xa&iotavtaf  Arytm  fjiv  dtj 
xai  y/qteftig  AndXXwva , Ad-tjvä  di  ’HqaxXia  iniyovoi  tov  fhfiov. 
Owxiwv  xai  t ovtö  iotiv  dva&tjfia , Ste  acpioiv  int  toig  QeaaaXoig 
TeXXiag  rjyrjaato  'HXeiog.  ta  }iiv  di]  aXXa  dydXftata  AivXXog  re 
er  xoivip  xai  X fivxXalog,  trjv  di  Adrjväv  xai  "iqte/uv  Xiovtg 
iotiv  eiqyao/uivog  • h’oqiv&lovg  di  elvai  tpaaiv  avtovg. 

(Um  die  Zeit  der  Perserkriege,  vgl.  oben  400.) 

481.  Vitruv.  III.  praefat.  2.  at  qui  non  minori  Studio  et  ingenio  sol- 
lcrtiaque  fuerunt,  ignobilibus  et  humili  fortuna  civibus  non  minus 
egregie  perfecta  feccrunt  opera,  nullam  memoriam  sunt  assecuti,  quod 
hi  non  ab  industria  neque  artis  sollertia,  sed  a felicitatc  fuerunt  de- 
serti,  ut  Hellas  Atheniensis,  Chion  Corinthius *) . 

*)  Vielleicht  Chionis  Corinthius,  a.  Brunn,  KG.  I.  S.  113. 

Eretria. 

Philesioa. 

(Vgl.  442.) 

Parts. 

Arkesilaos. 

482.  Diog.  Lacrt.  IV.  45.  yeyövaoi  di  xai  aXXoi  tqeig  AqxeotXaor  . . . 
f’tegng  dyaXftatonotdg,  eig  Sv  xai  Stfiiavidtjg*)  inoitjoev  iniyqaft/ta 
tovti  (Anthol.  Gr.  I.  74.  74,  l’alat.  Append.  p.  784.  75.) 

yjqtifitdog  tod'  ayaXfta.  dirjxdaiai  yaq  6 fiioftög 
dqaxftai  tai  Jlaqiai,  ziuv  iniotjfia  tqdyog. 
daxijtbg  d’  inoitjoev  'J&r^aitjg  naXdfttjaiv 
aStog  AqxeoiXag  vtög  y/qiotodtxov. 

*)  Simonides  fOl.78. 2;  vgl.  Benndorf  de  Anthol-graec.epigr.  quaead  artes  spect.  p.  10. 

Sanas. 

Pythagoros. 

(Vgl.  499.  1.  13.) 

Kreta. 

Ariatokle«. 

483.  Pausan.  V.  25.  II.  ov  ndfäw  di  tov  y/yatiüv  avaihjftatog  {in 
Olympia)  xai  ‘HgaxXijg  iotiv  vniq  tov  Cüjotijqog  fiayd/xevog  nqog  trjv 
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Afia^nva  eiptnnov  yvvaixa.  tovxov  Evaydqag  fiiv  yevog  Zayxiaiog 
ave&ijxev,  inoitjoe  di  Kv  vduv idxrjg  A Q io  zoxirj  g.  iv  de  tolg 
/tdXioia  ctQxaioig  xaxaQi&ftrjOao^ai  xai  xov  A^ioxoxXea  ioti'  xai  5 
octrpiog  fiiv  rjXixiav  ovx  tjjot  zig  av  emeiv  avxov,  dijXa  de  wg  nQozeQOv 
eil  lyevexo,  hqIv  ij  xjj  ZayxXrj  tn  ovofia  yeveofXcu  zo  elf!  tffiwv  TJfff- 
orjvr.v  (geschah  Ol.  71.  3). 

Grossgriechenland. 

Damen»  von  Kroton. 

484.  Pausan.  VI.  14.  5.  MiXiava  de  tov  Aioxiftov  nenoirfxs  fiiv  ' 

1 a fi  tu  g ix  Kqdxuvog  xai  ovxog 6.  Xeyetai  di  xai  tag  igxo- 

fiioeiev  avxdg  avxov  zov  avdqidvxa  ig  xt)v  'AXziv  o MiXiav'). 

*J  Die  Statue  von  Dameas?  Milon  von  Ul.  62 — 70. 


Alte  Künstler,  deren  Epoche  nicht  genauer  festgestellt  werden  kann,  die 
also  vielleicht  zum  Theil  noch  in  die  Zeit  vor  01.  60  gehören. 


Theben. 

Pythodoro». 

485.  Pausan.  IX.  34.  3.  xatuxiqu  di  dXiyov  (in  Koroneiaj  üqag  iotiv 
xai  ayalfia  dQXtt*m’>  IIv&odÜQOv  texvrj  Qtjßaiov.  tpiqei  di 
ini  xij  xuQl  SeiQtjvag. 

Trotzen. 


Hermon. 

486.  Pausan.  II.  31 . 6.  xd  di  ieQov  tov  '4n6XXmvog  zov  Oeaglov  xaxa- 

oxevaoai  f tiv  Ilix9ia  itpaaav,  eoxi  di  tav  o'tda  naXatdxaxov 

ayaXua  de  ioti  xd  iip  TjftiSv  avdiXrßia  Avlioxov,  zixvrj  di  "EQfttavog 
Te  oitrjviov.  xov  di  "Effftuvog  xoixov  xai  ta  xüv  Aiogxov  quv 
Enavd  int. 

Phlias. 


Laphaes. 

487.  Pausan.  II.  10.  1.  eax i di  xai  exiqu9-i  UQov'H^axXiovg  (in  Si- 
kyon)*  xov  fiiv  nana  i.vxav&a  neQißoXov  Tlatdtgrjv  dvofidtovaiv,  iv 
fiiotp  de  ioxi  xü  negißoXif)  xd  legov,  iv  di  avxifi  § davor  agyalov,  xiyvrj 
OXiaoiov  Aatpaovg. 

488.  Pau  san.  VII.  26.6.  eoxi  xai  AnoXXwvog  lepöv  (in  Aigeira)  ig  xd 
ftdXma  agyalov,  xo  te  ’iegov  avxo  xai  dndoa  iv  xoig  dexolg  ■ agyalov 
di  xai  xov  9eov  xd  £davov,  yv/ivog,  fieyi9ei  fieyaf  xov  nottjoavxa  di 
elxev  ovde'ig  uöv  intxug/uv  elnetv  ogxig  di  Ijdt]  xov  ‘ HqaxXea  xov  iv 
Stxvüvi  i&edoaxo,  xexfiaigoito  av  xai  iv  Aiyeiga  xdv  ‘/noXXuva  eg- 
yov  elvai  xov  avxov  Odiaoiov  Aa  if  dovg. 
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Die  letzten  Vorläufer  der  Kunstvollendung. 

Pythagoras  von  Rhegion. 

489.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  49.  rursus  Olympiade  LXXXX.  Polyclitus, 
l’hradmon,  Myron,  Pythagoras,  Seopas  cet.  'floruerunt}. 

(Zur  Chronologie  vgl.  192,  193  f.) 

Werke. 

No.  1.  Leontiskos. 

490.  Pausan.  VI.  4.  3.  nagd  di  xov  Siioxgaxov  naXatot^gdv^g  nenoltyxai 
sienvxlgxog,  ix  EixxXiag  xe  wv  yivog  xai  atro  rrjg  iv  xtp  nogS-pnp  l\lea- 
orjvrjg  . . . {Xiyexat)  xai  ydg  xov  y/eovxiaxo v xataßaXetv  uev  ovx 
inimao&ai  xovg  naXatovxag,  vixär  di  avrdv  xXti ivxa  xovg  daxxi'Xovg. 

4.  tnv  di  avdgtdvxa  flv&aydgag  inoirpatv  f>  'Pyyivog,  sineg  xtg  xai  5 
dXXo g dyad-ug  xd  ig  nXaaxtxrjv.  dtdayd'ijvai  di  naget  KXsdgyiy  (faoiv 
aöxov,  ‘Pry/ti'iii  fiiv  xai  aixtp,  fta9-rjxij  di  Evyelgov  tov  di  Evyugov 
elvai  Kogiv&tov,  (poirrjoat  de  uig  Evadgav  re  xai  Xagxav  —nagxtdxag. 

(Vgl.  oben  332  f.,  unten  199.) 

491.  Suid.  v.  2woxgaxog....tjv  di  xai  yfe  ovzlnxng  Meootjvtog  ixStxe- 
liag,  naganfojtthtig  dyioritofuvng  Ewaxgaxiy . . ..dtdax&ijrai  di  aix  n\v 
naget  KXeagx<{>  piadxjxij  Eiyeigov  tov  Kogtv&iov  xai  X iXiovog  riargiiog. 

(Hacc  per  miram  negligentiam  ex  Pausaniae  narratione  compilata  aunt  et  ad 
Leontiacum  traducta,  quamquam  inChilonia  memoria  tantuseat  error,  ut  cor- 
ruptionem  aliquam  auspicari  possis.  liernh  ) 

No.  2.  Astylos. 

492.  Pausan.  VI.  13.  1.  s/oxvi.og  di  Kgoxiovidxifg  Ilv  9-a  ydg  ov 
fiiv  ioTiv  igyov  • xgtoi  di  iepeiijg  dXvftmaai  azadiov  re  xai  dtaiXov 
vixag  f'oxiv  (Ol.  73,  74,  75.)  Sn  di  iv  dio  xatg  voxioaig  ig  ydgiv  xqv 
‘ ligiorog  tov  d etvoptivovg  ctviy/ögevoev  favxdv  iSvgaxeatov,  xovxtov 
Fvexa  o\  Kgoxioviäxai  xiv  oixiav  avxnv  dea/noxtjgiov  elvai  xaxiyvmoav 
xai  x TjV  tixdva  xa&eilov  naget  xij  "Hgcy  xij  staxivil } xttftbnjv. 

(Vgl.  unten  199.  Pie  Statue  bezog  sich  auf  den  ersten  Sieg.) 

No.  3.  Euthymos. 

493.  Pausan.  VI.  6.  4.  xct  di  ig  Ev&vpiov  xov  nvxxrjv  ov  pte  eixng 

vnegßaiveiv  r/v yivog  fiiv  dtp  rjv  o Evfbvftog  ix  xuiv  iv  ’ IxaXitf 

yioxgüv...  5. . . . dviXoftivio  di  oi  nvypiijg  iv  'OXvfinitf  vixrtv  x exdgxtj 
toigTaig  eßdopirpxovxa  nXvptntddi  ov  xaxot  xd  avxa  ig  xrpv  iniov- 
Oav  dXvfintddit  itttXXe  yio grjoeiv.  ...  6.  xai  in  ixeivrtg  x e avxijg  (Ol.  5 
7(i,  xai  itii  xijg  ptex ’ ixelvipv  oXvpimddog  xov  ini  nvypijj  oxitpavov  dvei- 
Xtxo  v Ev&vptog.  6 di  oi  avdgiag  xiyvt]  xi  ioxi  JTv&ayügo v xai  &iag 
ig  xd  ftaXtoxa  a|tog. 

494.  Plin.  N.  II.  VII.  152.  consecratus  est  vivos  sentiensque  eiusdem 
oraculi  iussu  etlovis  deorum  summi  adstipulatu  Euthytnus  pveta,  sem- 
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per  Olyinpiae  victor  et  seine!  victus.  patrin  ei  Locri  in  Italia.  ibi 
iinaginein  eius  et  Olympiae  alteram  eodem  die  tactam  fulmine  Calli- 
machum  ut  nihil  aliud  miratum  video  cet. 

No.  4.  Dromeus. 

495.  Pa u san.  VI.  7.  10.  ävrjQ  Öi  ix  2tv/.«pi]Xnv  jQOjiti g ovofia,  xai 
öij  xai  tQyov  tovto  ini  doXix<^  naQnoyr^iivog,  ävo  fiiv  toyt v ix  ’OIv/a- 

mtf  vixag tovtov  fiiv  drj  IIv&uyOQa „•  tr)v  eixovu  . . . iotiv 

tiQyao/iivog. 

No.  5.  Mnaseas  (Libys). 

496.  Pa us an.  VI.  13.  7.  na qu  di  tov  BvxeXov  önXittjg  ävrjQ  InixXijOiv 
stißvg  Mvaoiag  KvQttvaiog  fottjxe'  Tlv&ayÖQag  di  o'Ptjyivog 
inoitjoe  rrjv  flxova.  (Vgl.  unten  199.) 

No.  6.  Kratisthenes’  Viergespann. 

497.  Pa  us  an.  VI.  18.  1.  fort  di  xai  tov  KvQtjvaiov  Kqoti  a voi  g 
yaXxovv  ä q/j  a , xai  Nixi]  tt  imßißtjxt  tov  uQfiaiogxai  aitbg  u 
KQaviaSlvtjg.  dijXa  uiv  drj  ori  irrniov  yiyovev  avrtp  vixtj  • Xiyttai  di 
xai  äig  Mvaoeov  toi-  dQOjiiiog,  irnxXijfXivrog  di  vitö  'EXXijVwv  yiißvog, 
eitj  naig  o KQatto&evtjg.  tä  di  ävatXijjiata  avtiß  tä  ig  ’OXvfiniav  iori 
tov  ‘Ptjyivov  riv»ayoQOv  tixvtj. 

No.  7.  Protolaos. 

498.  Pausan.  VI.  6.  1.  tov  ftiv  dij  Mavuvia  TlQioröXaov  JiaXxoig, 
nvyfiij  naidag  xQatrjoavta,  6 'Ptjylvog  IIv  ■!}  a yoQ  ag  ( iuoiijoe ). 

499.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  59.  vicit  eum  (Myroncm)  Pythagorus 
Rheginus  ex  Italia 

No.  8.  pancratiastc  Delphis  posito,  — eodem  vieit  et  (zu 
No.  1.)  Leontiseum;  — fecit  et  (zu  No.  2.)  studiodromon  Astylon, 
qui  Olyinpiae  ostenditur,  et  (zu  No.  5.)  Libyn  pueruni  teuentein  5 
tabellam  eodem  loco  et  mala  fercntem  nudmn  *), 

No.  9.  Syracusis  autein  claudicantem,  cuius  ulceris  dolorem 
sentire  etiam  spcctantes  videuturb),  item 

No.  10.  Apollincm  serpentemque  eius  sagittis  configi, 

No.  1).  citharoedum  qui  Dicaeus  appellatus  cst,  quod,  cum  10 
Thebae  ab  Alexandro  caperentur,  aururn  a fugiente  conditum  siuu 
eius  celatum  esset'),  liic  primus  nervös  et  venas  cxpressit  eapillumque 
diligentius. — 60.  fuit  et  ulius11)  Pythagoras  Samius,  initio  piclor,  cuius 
signa  ad  aedem  Fortunae  liuiusce  diei  septem  nuda  et  senis  uuum  lau- 
data  sunt ; hic  supra  dicto  facie  quoque  indiscreta  similis  fuisse  traditur.  15 
*)  Nach  Urlichs,  Chrest.  Plin.  p.  520  und  Bursian,  Allg.  Encvd.  J.XXXU. 

8.  415  Milanion  oder  Hippomenes  mit  den  Aepfeln,  mit  denen  er  Atalantc 
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im  I^aufe  besiegte.  (?)  b)  Vgl.  605.  c)  Vgl.  508.  <*)  Nach  Urlichs, 

t'hrest.  Plin.  p.  320  sq.  derselbe  Pythagoras. 

No.  12.  Perseus. 

500.  Dio  Chrysost.  orat.  37.  10.  p.  106.  (R.  p.  523  Emper.)  fte- 
vovot  ftivtot  ovzot  navzeg  (ot  avdQiavtig)  xazä  oxijfta  xai  xazä  xtoqav 

to  ye  in  avzoig  elvat  xakxög  adqaozog,  Sr  xai  nteqä  i'xj] , 

ü'sneQ  xai  6 zov  üv  9 ayo  qov  fleqoevg. 

No.  13.  Eteokles  und  Polyneikes. 

501.  Tatian.  c.  Graec.  54.  p.  118.  (ed.  Worth.]  ntög  yäq  ov  xakenov 
ädektfoxzoviav  nag  vftiv  zeziuijo9e,  ot  II o kv  v e i x ov  g xai  ’Ezeo- 
xkdovg  uQwvttg  xü  ax’jftaza  xai  ftij  ovv  ztß  nonjoavtt  llv  9 ay  6q<f 
xazaßv9taavzeg  ivandkkvze  zijg  xaxiag  za  vnoftvrjftazh. 

(Urlichs,  Chrest.  Plin.  p.  321  verbindet  hiermit  die  Worte  in  5U I . lin.  14.  signa — 
laudata  sunt;  „die  Sieben  vor  Theben;  — senis,  des  Sehers  Atnphiaraos“?) 

No.  14.  Europa. 

502.  Tatian.  c.  Graec.  53.  p.  116.  (cd.  Worth.)  iyui  xai  flv  9ayoqov 
xazeyvtuxa  zr/v  Evqüntjv  ini  zov  zavqov  xa 9 t Öqv o uvzog  xzk. 

503.  Varro  de  ling.  lat.  V.  31.  (p.  13  ed.  Müller.)  Europa  ab 
Europa  Agenoris,  quam  ex  Phoenice  Mallius  scribit  taurum  expor- 
lasse,  quorum  egregiain  iinaginem  ex  aere  Pythagoras  Tarenti  fecit. 

504.  Ci  c.  in  Verr.  IV.  60.  135.  quid  arbitramini  . . . Tareutinos 
(nierere  veile),  ut  Europani  in  tauro  amittunt  i 

505.  A nt  hol.  Gr.  IV.  180.  294.  (Planud.  IV.  112.)  (zuNo.9.)  5/dr,  kor. 

Elg  eixöva  Otkoxzrjzov  • 

’Ex9qdg  vrttQ  Javaovg  nkäozijg  ittnl,  ükkog  ’Odvaoevg, 
og  ft’  tftytjoe  xaxtjg  ovkoftdvijg  ze  vdoov. 
oi’/.  ijQXEt  ndrqtj,  ZQvyog,  kv9Q0v,  ?kxog,  ävh]‘ 

«AAd  xai  iv  jraAxqJ  ndvov  elqyäaazo. 

500.  Athen.  I.  p.  19.  II.  C.  (zu  No.  11.)  Iv  de  Qijßatg  Ilivdcxqov  ftev 
o ix  toztv  elxviv,  Kketovog  de  zov  tßdov,  dtp ‘ qg  hnydyqanzat 
Ilv9ea  vtog  od’  iazi  Kketov  Qrjßaiog  äotdögxzk. 
in 6 zovzov  zov  ävdqtdvza,  oze  ’/ke^aydqog  zag  Qrjßag  xaziaxanze, 
qit/ai  Tlokifitüv  tpevyovzd  ztva  xQvalov  elg  zö  tftüztov  xotkov  ov  iv9e-  5 
o9at,  xai  ovvoixtCoftevifi  zijg  noksmg  inavek&ovza  evQtt v zo  xQva‘uy 
ftezä  ezt]  ZQiäxovza. 

507.  I)iog.  Laert.  VIII.  46.  yeyovaot  de  FIv9ay6qai  zezzaqeg  neqi 

zovg  avzoiig  XQÖvovg  ov  . * okv  an  äkkrjkotv  änexovzeg 47.  ot  di 

xai  akkov  ävdqtavzonoidv  ’Ptjyivov  ycyovdvat  q>aai  IIv9ayv- 
qav,  nqtözov  äoxovvza  {jvilftov  xai  ovftftezqiag  iozoyaoHai. 
xai  akkov,  ävdqiarzonotdv  2 ä ft  tov. 
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Kalamis  Von  Athen?) 

(Zar  Chronologie  vgl.  512,  517,  (23,  524,  52y,  530.) 

A.  Werke. 

I.  Götterbilder. 

No.  1.  Apollon  Alexikakos  im  Keratneikos  von  Athen. 

508.  Pausau.  I.  3.  4.  ngo  di  tov  reo)  tov  fiiv  steioxÜQtjq,  Ör  de  xalov- 
aiv  1-1  lelgixaxav,  Kala  tt  t g inoitjoe.  to  de  ovofia  tip  iltiii  yevt- 
ot>ui  liyovatv,  btt  t i]v  lotfiiüdij  acptai  vdoov  ofiov  ttß  IJelonovvijoiiov 
nolifttfi  nUCovaav  xatd  fiavtevfta  enavaev  ix  Jehfüv. 

No.  2.  Apollonkoloss  aus  Apollonia  am  Pontos. 

509.  Strabon.  VII.  p.  319.  eit  '-inollutvia dnor/.og  WhX^aiviv, 

to  nliov  tov  xxiaftatng  tdqrfttvnv  eyovoa  ix  vtjoii[i  rtvi  [btrov ] icqÖi’ 
tov  '-ln 6 Hut vog,  i£  ov  MÜQxog  sfevxollog  tov  xo loooov  ijpe  xai 
avi-Sr/xev  iv  toi  Kanexulit^  tov  tov  ‘/nöllwvog,  Kaldfiidog  igyov. 

510.  Plin.  N.  II.  XXXIV.  39.  audaciae  innumera  sunt  exempla  . . . . 
talis  est  in  Capitolio  Apollo,  translatus  a M.  I.ucullo  ex  Apollonia 
Ponti  urbe,  XXX  cubitorum,  quingentis  talcntis  factus. 

511.  App  ian.  Illyr.  30.  (ed.  Hekker.)  Mvoovg  di  Mdgxog  fiiv  stei-xallog, 
. . . xat idgafie,  xai  eig  tov  notafiov  iftßaltuv,  i'vtla  tiaiv  'ElhfVtdtg 

Ti  ölet  g Mvaoig^  ndgotxoi,  "lotgog  te  xai  J iovvaonoltg  xai  ’Odr/oaög 
xai  lyiearjfißgia,  fjg  'Piifiij  ix  Kalatidog ] ftetijveyxe  tov  fteyav 
Mnölhova  tov  dvaxeifievov  iv  Jlalaxaitfi. 

[Ein  dritter  Apollon  au»  Marmor  bei  Plin.  N.  H.  XXXVI.  3ti,  den  Brunn,  KG. 
1.  S.  126  als  No.  2.  * Ah  1 1,  gehört  einem  anderen,  dem  „caelator“  Kalnini« 
an,  welcher  unten  tu  vergleichen  ist.) 

No.  3.  Zeus  Ammon  in  Theben. 

512.  Pausan.  IX.  IC.  1.  ov  nofäw  di  ioti  vadg  ”1  ftfuovog-  xai  tö 
ayalfia  avid-ijxe  fiiv  flivdagog , Kaldfiidog  di  iotiv  egyov. 

(Pindar  + Ol.  85.  2.) 

No.  4.  Hermes  Kriophoros  in  Tanagra. 

513.  P ausan.  IX.  22.  1.  ig  di  tov  'Eqfxov  tet  ieQa  tov  tt  K p t otpbgov 
xai  ov  llQOfiayov  xalovot,  tov  fiiv  ig  ti)v  inixltjotv  liyovot i-,  dg  d 
'Egfirjg  atptaiv  arrotgiifiai  voaov  loifiddij  neqi  to  tti%og  xqiov  negtt- 
veyxtov , xai  iiri  tovtip  K alafi  tg  i/rohjoev  dyalita  Eg  ft  o v yi- 
QOvta  xqiov  ini  tiZv  vl/ttuv. 

No.  5.  Dionysos  in  Tanagra. 

514.  P ausan.  IX.  20.  4.  iv  di  tov  J iovv aov  ttß  vai$  Mag  fiiv  xai  tu 
ayalfia  dgtov,  lidov  te  ov  JlaQtov  xai  iqyov  Kala  ft  t dog. 
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No.  6.  Asklepios  in  Sikyon. 

515.  Pausan.  II.  10.  3.  Igek&ovoi  di  d it-edg  (Aoxk^mog)  laxiv  oix 
eycoy  yiveta,  ygvoov  xai  Ikirpayxog,  Kakdftidog  di  igyov • eysi  di 
/.ui  oxrjjrxgov,  xai  Ini  xrjg  ixigag  yetgdg  nixvog  x.agnbv  xrjg  tjptigov. 

No.  7.  Nike  Apteros  (Athena  Nike.) 

516.  Pausan.  V.  26.  6.  nxrpa  di  xrjv  A&r^väv  (von  Nikodamos  in 
Olympia)  nenotrjxat  N ixif  xavxijv  Mavxivtig  aviSeaav,  rav  nokepiov 
di  ov  drjkovaiv  ly  xtp  Iniygdptptaxi,  Kd  lctf.it  g di  ovx  tyovoav  nxegä 
noiijaai  kiycxat  dnoptipiovfieyog  xd  si&rjvgot  xrjg  A nx igov  xakov- 
ju ivijg  | öavov. 

(Vgl.  Harpocrat.  v.  Ntxi\  ’AHrj vn.  Avxoüpyoc  Ir  rtji  rrt pl  lijc  hott«:  • oti  Jt 
Nlxtft  A9t)vät  foavtr  an  r ( gov  , tyor  Iv  ftir  rj  itt(iü  /Soor,  tr 
Öi  t rj  tvtovvfttfi  XQttvoe,  Iriuäro  nag'  'Aihjrafote,  tStdijXtoxcz  ‘HXwJtupoc 
i nit/ttiytitris  ly  a nigi  <<x(joii61ko(.  Vgl.  Phot.  Suid.  und  Pausan.  I.  22.  4.) 

No.  8.  Aphrodite  am  Aufgange  zur  Akropolis  von  Athen  (Sosandra?) 

517.  Pausan.  I.  23.  2.  Traget  di  avxijy  (der  Leaina  oben  448  ff.)  ayakpta 
Acfgod  ixrjg,  <5  Kakkiov’’)  xe  rpaoiv  elxai  ävathfita  xai  egyov  Ka- 
kau td  og. 

*)  tov  Utxxonloüiou  ? Mitte  der  "Oer  Oll. 

No.  8.  a.  Sosandra. 

518.  Lucian.  Imagg.  4.  ixelxo  pttv  ye,  cu  IJokiioxgaxe,  oix  i^egijao- 
ptai  äs,  ei  nokkäxtg  lg  xtjy  axgdnokiv  ävtkö-tdy  xai  xtjv  Ka- 
kdftidog 2urad  vdgav  xe&eaaat. 

519.  Lucian.  Imagg.  6.  ij  2 btodvdga  di  xai  Kdkaptig  aldoi 
xooftrjoovotv  avxrjy,  xai  xd  putdiapta  oeptyoy  xai  kekröng  uigneg  xd 
fxeixrjg  eoxai,  xai  xd  evotakig  di  xai  xnoptiov  xrtg  dvaßokrjg  naget  xrjg 
2roadxdgag  nkrjv  bxt  dxaxaxdkvnxng  avxrj  toxai  xrjy  xtrpakrjV. 

520.  Lucian.  Dial.  meretr.  III.  2.  Jitptkng  di  inegenjjvei  xd  evgv- 
9fiov  xai  xd  xexogtfytfftivov,  xai  btt  tv  ngog  xijy  xt&dgav  d novg  xai 
xd  otpvgdv  wg  xakdv  xai  akka  fivgia , xad-dneg  tijv  Kakdftidog 
2 tu  o av  dg  av  hiatviuv,  akk ' ovyi  Qa'tda. 

{Die  hier  als  wahrscheinlich  hingcatellte  Identität  der  Aphrodite  und  der 
Sosandra  sprach  suerst  Preller  aus,  Archaeol.  Ztg.  184G  S.  344,  ihm 
folgte  Feuerbach  in  seiner  Gesch.  d.  griech.  Plastik  I.  8.  173  und  Jahn  in 
seiner  Pausaniae  arcis  Athen,  descript.  p.  &,  der  die  Stellen  I.ucians  zu  der 
des  Paus,  aber  die  Aphrodite  citirt ; weiter  begründet  hat  dieselbe  Michaelis 
in  der  Archaeol.  Ztg.  1804  S.  190  f.  Winckelmann,  G.  d.  K.  VIII.  2.  3. 
spricht  von  ,,der  Amazone  Sosandra  von  der  Hand  des  Kalamis“,  für  die 
Darstellung  „einer  Priesterin  oder  Arrhephore  der  Athena“  hielt 
die  Sosandra  Hirt  in  seiner  Griech.  K.  G.  S.  155,  eine  Ansicht,  zu  der 
nur  Bursian,  Allg.  Encyclop.  1.  1.XXX11.  S.  419  Note  95  a zurackge- 
kehrt ist.  Als  eine  Hera  betrachtete  die  Sosandra  Friederichs,  Praxiteles 
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u.  d.  Niobegruppe  S.  25,  dem  ich  früher  gefolgt  bin,  gegen  den  sich  aber  mit 
guten  Gründen,  x.  Thl.  Michaelis  folgend,  K.  Petersen  in  d.  Nuove  Memorie 
dell’  Inst.  p.  99  ff.  erklärt,  der  nur  seinerseits  dieSosandra  nicht  mit  der  von 
Kallias  geweihten  A.,  sondern  mit  der  bei  Pausan.  I.  22.  3 erwähnten 
A.  Pandemos  identificiren  will.  Letxteres  ist  aus  topographischen  u.  a. 
Gründen  entschieden  verkehrt,  wie  auch  x.  Thl.  schon  Blümner  in  seinen 
archaeologisclien  Studien  xu  Lucian,  Breslau  ISST.  S.  S ff.  nachgewiesen  hat, 
dessen  weitere  Versuche  die  Sosandra  mit  der  Alkmene  bei  Plin.  xu 
identificiren  ich  freilich  ebenso  für  g&nxlich  verfehlt  erklären  muss.) 

No.  9.  Eine  Erinnys  in  Athen  s.  unten  unter  Skopas. 

II.  Heroisch. 

No.  10.  Alkmene. 

521.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  71.  ne  videatur  (Calamis)  in  hominum 
effigie  inferior,  Aleumena  nullius  cst  nobilior. 

No.  11.  Ilermione. 

522.  Pausan.  X.  16.  4.  ylaxedaifioxltov  di  axäOr/ftä  iaztx  ixzav&a  (in 
Delphi),  KaXa  fitdog  di  egynx/Egfuoxi]  tj  MexeXäov  dvyäzijg. 

III.  Menschlich. 

No.  12.  Akragantinischer  Knabeuchor. 

523.  Pausan.  V.  25.  5.  eazt  di  xara  zrjx  axgax  it>  SixeXia  ztjx  zezgatt- 
ftivrfx  ini  Atßvrjg  xal  Näzov,  xaXovftextjx  di  Iläyvxox,  Mozvrj  noXtg  • 
olxovat  di  Atßveg  ix  avzij  xal  Qoixtxeg.  zavzotg  zntg  ix  Matvij  ßag- 
ßagntg  Mxgayaxztvot  xataatdxteg  ig  nöXcftnv  xal  Xelax  ze  xal  Xcnpvga 
an  avreüx  Xaßovzeg  ötvi&eoax  zovg  naidag  ig  ’OXvftniax  zovg  yaX-  5 
xoüg,  n goz  eixnxzäg  ze  r ctg  dt  £ t dg  xal  eixao ftixovg  evyo- 
fiixoig  r<i>  iietii’  xelxzat  di  ini  zov  zetynvg  ovtoi  zijg  'iXzeotg- 
KaXdfttdog  di  elxat  otpdg  egya  iyto  ze  eXxatox,  xal  ig  aizoig  xara 
za  aiza  elyex  o Xoyog. 

(Vielleicht  bald  nach  Ol.  75  gearbeitet,  s.  Brunn,  KG.  I.  S.  125.) 

IV.  Menschen  und  Pferde. 

No.  13.  Hierorts  Rennpferde. 

524.  Pausan.  VI.  12.  1.  n Xr/alox  di  ctgfta  zi  iazi  yaXxovx,  xal  axi'jg 
avaßeßrjxdg  in  avzd,  xiXrjzeg  di  ’iitnai  naga  za  agfta  ctg  exazi- 
gto&ex  fazijxe,  xal  int  zwx  l'srntox  xa&i^nxzat  natdeg.  vnofixijftara 
di  ini  xixatg'OXvfinixalg  iaztx  'ligtaxog  zov  Jeixoftixovg  rvgaxxtj- 
aaxzog  Svgaxovoitox  ft  erb  tax  adeXtpbx  FiXtoxa.  za  di  axadzjftaza  ovy  5 
‘ ligtitx  aniazeiXev,  aXX‘  b ftix  anodnvg  ztfi  9etp  Jetxofiixrtg  iazix  6 

' ligtoxog • egya  di,  rö  ftix ’Oyäza  zov  Alytvrjzav  za  agfta,  KaXd/ti- 
dog  di  ot  Xnnot  re  ot  btariga/d-ex  xal  in  avztbv  etaix  ot  natdeg. 

(Aus  Ol.  78  j vgl.  oben  422.) 

D.  »nt.  SchriftquMleo  x.  (leuch,  d.  bild.  Künste  b.  d.  ür.  7 
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No.  14.  Viergespann. 

525.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  71.  habet  simulacrum  et  bcnignitas  eius 
(Praxitelis) . Calamidis  enim  quailrigae  aurigatn  suum  inposuit, 
ne  melior  in  equorum  effigie  dcfccisse  in  horainc  crcderetur. 

No.  15.  Mehrfache  Vier-  und  Zweigespanne. 

526.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  71.  ipse  Calamis  et  alias  quadrigas 
bigasquc  fecit,  equis  semper  sine  aemulo  cxpressis. 

(Ueber  eine,  jedenfalls  copirte,  Inschrift  mit  Kalamis'  Namen  8.  Brunn,  K.G.  I. 

S.  127.) 

B,  kunstcharakter. 

527.  Propcrt.  III.  9.  10. 

Exactis  Calamis  se  mihi  iactat  equis. 

528.  Ovid.  ex  Ponto  IV’.  1.  33. 

Vendicat  ut  Calamis  laudctn,  quos  fecit,  equorum. 

(In  den  vorhergehenden  und  in  dem  folgenden  Verse  werden  Apelles,  Fheidias 
und  Myron  genannt.) 

529.  Cic.  ilrut.  18.  70.  quis  enim  eorum,  qui  haec  tninnra  animad- 
vertunt,  non  intcllegit  Canachi  signa  rigidiora  esse,  quam  ut  imiten- 
tur  veritatem?  Calamidis  dura  illa  quidem,  sed  tarnen  mollioni 
quam  Canachi. 

530.  Uuintil.  Inst.  orat.  XII.  10.  7.  duriora  et  Tuscanicis  proxima 
Gallon  atque  Ilegcsias,  iam  minus  rigida  Calamis  (fecit). 

53t.  Dionys.  TIalicarn.  de  Isocrate  c. 3 p.  522  (cd.  lieiske.)  doxsl 
de  iioi  fitj  an u oxoirov  xig  ax  eixaaai  xip  fitx  'loaxgaxong  QiyioQixtjv 
xij  üoXvxXelxov  re  xcti  Uttidiov  xiyvrj,  xaxet  xo  aeftrox  xai  fieyaXd- 
ttyxox  xai  d^tufiauxox  • n]v  de  Avalov  xij  KaXdfudog  xai  KaXXi- 
fidyov  xijg  Xsnxöxt/xog  Fxexa  xai  xijg  ydpixog. 

532.  Gregor.  Nazianz.  adv.  Episcop.  inXollii  Itinerar.  Ital. 
p.  03.  vs.  742. 

dXX'  ög  fi ex  dxih^aig  xs  xai  navxaaxioig 
ßaipaig  dfio(>(fct  oiifiax’  X^tipydgexo, 
wx  KaXXifiayog  xai  KdXaig  (1.  KdXaftig ) tjaxtjx,  wg  doxiü 
ftdyig  yqd(povxtg  eixoxag  xiüx  eixnxuv. 

(Praxias  von  Athen,  Kalamis’  Schüler  s.  unten  ) 

Myron  von  Elentherai. 

533.  Plin.  N.  H.  XXXIV. 57.  Myrouem  Eleutheris  natum  Ageladae 
et  ipsum  discipulum  bucula  maximc  nobilitavit  cclcbratis  versibus 
laudata1),  quando  alieno  plerique  ingenio  inagis  quam  suo  comraen- 
dantur.  fecit  et  cancmb)  et  discobulum”)  et  Perseumd)  et  pristas*) 
et  satyrum  admirantem  tibiiis  et  Minervamf),  Delphicos  pentathlos,  5 
pancratiastas,  Herculcm  qui  est  apud  circurn  maxumum  in  aede  Pom- 
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peiMagni.  [fecisse  et  cicadae  monumentum  ac  lucustae  carminibus  suis 
Eriuna  significat*).]  58.  feeit  et  Apolliucm  quein  ab  triumviro  Antonio 
sublatum  restituit  Ephesus  divos  Augustus  admonitus  in  quiete. 

primus  hic  multiplieas.se  veritatem  videtur,  numerosior  in  arte  1« 
quam  Polyclitus  et  ink)  symmetria  diligentior,  et  ipse  tarnen  corpo- 
rum  tenus  curiosus  animi  sensus  non  exprcssisse,  capillum  quoque  et 
pubem  non  emendatius  fecisse  quam  rudis  antiqui  tas  instituisset. 

»)  Vgl.  553-5S8. 

h)  I.adam  corrigirt  Benndorf  in  s.  Dissertation  de  Anthol.graecae  epigr.  qune  ad 
art.  spectant,  I.eipz.  1863  p.  15.  Note  1. 

c)  Vgl.  514.  545.  ‘•j  s.  unten  541.  543. 

•)  Vgl.  Bergk,  Exercitt.  Plin.  I.  Marb.  1847.  p.  15  sq.,  Urlichs,  Skopas  S.  136 
Note,  aber  siehe  Jahn,  Berichte  d.  k.  s.  Oes.  d.  Wiss.  1854  S.  175  Note  00 
und  neuestens  E.  Petersen,  Archaeol.  Zeitung  IS65  S.  91  f. 

')  Mit  diesen  Worten  verband  schon  0.  Müller,  Handb.  §.  371.6  die  Worte  bei 
Pausan.  I.  21.  1 Irr avihi  (auf  der  Akropolis  von  Athen}  ninoiqrtti 

röv  Zilrjvöv  jWayoüav  nutovatt,  oxt  di)  lobe  ttulout  dWIoiro,  iiioitf  &ai  atfiic 
rij(  Stov  ßoi>lo/4(vt)i.  Ihm  treten  Brunn,  Ann.  d.  Inst.  XXX  (1858)  p.  375 
(der  bei  Pausan.  Iruoüaa  für  natovan  lesen  wollte)  u.  A.  bei.  Beide  Stellen 
trennten  Michaelis,  Ann.  a.  a.  O.  p.  317  sq.,  Wieselcr,  Apollon  Stroganoff 
S.  105  f.,  Denkm.  d.  a.  K.  II  No.  239  und  239  s (der  bei  Pausan.  mvovaa 
für  rtalouaa  lesen  wollte),  endlich  Stephani,  Compte  rendu  de  la  commiss. 
imperiale  d'arch.  pour  l’annie  1862  p.  87  sqq.  und  Bursian,  Allg.  Encyclop. 

1.  LXXXII.  S.  435  Note  23. 

f)  Bereits  durch  Harduin,  dann  Heyne,  priscae  artis  opp.  ex  epigr.  ill.  p.  118, 
dann  von  Sillig  im  Catal.  artificum  p.  283  als  auf  Missverständnis*  eines 
Epigramms  der  Anyte,  Anthol.  Palat.  VII.  190,  beruhend  beseitigt;  vgl. 
noch  ausser  Brunn  K.G.  I.  S.  145  O.  Benndorf  a.  a.  O.  p.  8. 

h)  Vertheidigt  von  Urlichs,  N.  Rhein.  Mus.  V.  S.  156  und  von  Brunn,  K.G.  I. 

S.  153;  dagegen  wollten  für  e t i n schreiben:  h ic  I.ami,  Lieber  diu  Sculptur  der 
Alten  S.  43  der  UcberseUung,  und  Uöttiger,  Kl.  Schriften  II.  S.  61,  Andeu- 
tungen S.  132;  is  Thiersch,  Epochen,  I.  Ausg.  Note  143,  zurückgcnommen 

2.  Aull.  S.  209 Note;  set  is  i n G.  Wolff,  Archaeol.  Ztg.  1860  S.  112;  numero- 
sior in  arte  quam  Polyclitus  in  symmetria  diligentior  Sillig  Cat.  artif.  p.  284 ; 
num.  in  arte  quam  in  syrnm.  ditig.  Welcker  bei  Brunn,  Artif.  lib.  Graeciae 
tempora  p.  38 ; die  Worte : et  in  symmetria  diligentior  will  als  Glossem  ganz 
streichen  Bursian  in  d.  N.  Jahrbb.  f.  Phil.  Bd.  LXXY1I.  S.  99. 

534.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  49.  rursus  Olympiade  LXXXX.  Polyclitus, 
PUradmon,  Myron,  Pythagoras,  Scopas  cet.  (florueruut). 

.1.  Werke. 

I.  Götterbilder. 

No.  1.  Hekate. 

535.  Pausan.  II.  30.2.  9ed>v  di  Aiyiyf\tai  xifiwaiv'Exdxtjy  fiäkiota, 
■xai  teXexijv  ayovaif  ävd  n&v  exog'Exdtyg,  'Oqtpia  ocptoi  tr>  Gyticxa 
xaxairxijaaa&ai  x>)v  Telex i)v  liyorxtg.  xnv  rregißolov  de  fox og  vuö g 

7* 
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tati.  l-davov  de  i'qyov  Mvqatvog,  bftoitog  TrqnguiTtnv  te  xal  tb  Xoi- 
nbv  oüfia.  MXxafxirtjg  de  iftol  doxelv  nqunog  ayaXfjata  'Exdttjg  tqia 
Inotrjoe  Tcqogexöfievct  aXXtjXoig. 

No.  2.  Zeus,  Athene,  Herakles. 

536.  Strabon.  XIV.  p.  637.  b.  (Im  Ileraion  auf  Samos)  tqla  Mvqio- 
vog  eqya  xoXoootv.a  tdqvfiiva  Inl  fuäg  ßaaewg,  8 fjqe  ftiv  UvuAviog, 
ave&ijxe  de  näXiv  6 2eßaatog  Kalaaq  tig  r fjv  avtf/v  ßdaiv  tu  dvo, 
trp  Md-qväv  xal  tov  ' HqaxXea"  tov  de  Jia  elg  tb  KanttuiXtov 
fietrjveyxe  xataoxevaoag  avtifi  vataxov. 

No.  3.  Apollon  in  Ephesos  s.  533.  lin.  9. 

No.  4.  Apollon. 

537.  Cic.  in  Verr.  IV.  43.  93.  quid?  Agrigento  nonne  eiusdem  P.  Sci- 
pionis  monumentum,  signum  Apollinis  pulcherrimum,  cuius  in 
femore  littcris  minutis  argenteis  nomen  Myronis  erat  inscriptum,  ex 
Aesculapii  religiosissimo  fano  sustulisti  ? 

No.  5.  Dionysos. 

538.  Pausan.  IX.  30.  1.  to  de  ayaXfia  dvethjxe  SvXXag  tov  J lovi  - 
cot)  to  oq&öv  (auf  dem  Helikon),  eqyatv  tiSv  Mvqmvog  tXiag  ftd- 
Xiata  aigiov  fieta  ys  tov  Ädrjvrjaiv  'Eq  e%&ia.  dvi&tjxt  de  ot  /.  oixo- 
9ev,  'Oqynfievlovg  de  acpeXofisvog  tovg  Mivvag. 

539.  Anthol.  Gr.  IV.  173.  270.  (Planud.  IV.  257.) 

'Ex  rrvqog,  il  zf  tövva e , tb  devteqov  f/vixa  yaXxovg 

i^eqidvrfi,  yeveijv  evqe  Mvqwv  eteqijv. 

No.  6.  Athene  und  Marsyas  s.  533.  lin.  5. 
iWegen  der  bei  Brunn  K..Q.  I.  S.  143  unter  Myron’s  Werken  gezählten  Nike 
auf  einem  Stier  ».  unter  Mikon,  Nikeratos  Sohn;  dass  ans  den  Worten  des 
Lucian.  Gail.  24:  tuaviov  iSt  tjKovr  Sfioioi’  ovrn  toTs  [ttyäloit  roiiroif  *o- 
ioaoatf,  oTovs  ? 'bttSiut  rj  AlVQtav  1]  //p«f  irf/tijf  tnotrjOar  ■ xnxilvur  J'äp 
fxaOTOt  fXTooüH’  filv  TToOatftöv  ti{  tj  y.fvt  tun  ntiyxnlo;  tx  XQvaiov  xal  tkf- 
ifrtv Tt>(  (i’vtiQyaautvof  xiQttvrbv  tj  üniQccn r/r  rj  TQlmvttV  7/«»'  tr  tj  rftfin  xtk, 
auf  eine  goldelfenbeinerne  Poseidon  Statue  von  Myron  geschlossen  werden 
müsse,  wie  dies  E.Petersen,  Nuove  Memorie  dell'  Inst.  p.  101  und  Blümner, 
Archaeologische  Studien  zu  Lucian  S.  17  thun,  glaube  ich  nicht,  kann  eine 
solche  also  auch  in  dieser  Liste  nicht  mitzählen.) 

II.  Heroenbilder. 

No.  7.  Erechtheus  in  Athen  s.  538.  lin.  3. 

No.  8.  Herakles. 

540.  Cic.  in  Verr.  IV.  3.  5.  verum  ut  ad  illud  saerarium  (Ileii  Marner  - 
tini)  redeara,  signum  erat  hoc  quod  dico  Cupidinis  c marmore,  ex  al- 
tera parte  Hercules,  egrcgie  factus  ex  acre.  is  dicebatur  esse  My- 
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ronis,  ut  opinor,  ct  certe.  ...  7.  haec  omnia  quae  dixi  signa  ab 
Hcio  c aacrario  Verres  abstulit. 

Herakles  in  der  samischen  Gruppe  No.  2.  s.  oben  536.  lin.  4. 

No.  9.  Herakles  beim  Circus  Maximus  in  Rom  s.  oben  533.  lin.  6. 

'Die  Statuen  No.  8.  und  No.  9.  identificirt  Stephani,  Der  ausruhende  Herakles 
S.  193  f.) 

No.  10.  Perseus. 

(Vgl.  oben  533.  lin.  4.) 

541.  Pausan.  I.  23.  7.  xal  d'i.Xa  b>  tjj  Jt&rjvalwv  dxqonoXsi  &eaoct- 

fievog  olda xal  Mvqwvog  Ilsqoea  za  1$  Midovaav  eqyov 

elqyaafievov. 

III.  Athletenstatuen. 

No.  11.  Ladas. 

542.  Anthol.  Gr.  IV.  185.  318.  (Planud.  IV.  54.) 

a)  Ölog  ztjg  (ptvyiov  zhv  vmnve/unv,  tfinvOB  yi  ^ da, 

&vft6t>,  bi  axQOiaxip  vevqo  za&tlg  ovvyi, 
zoiov  ixalxevoev  os  Mvqiav,  ial  navzi  xaqd£ag 
aufiart  Jliaalov  /rqngdoxbjv  oztfpdvov. 

b)  nX^Qrtg  eX/rldog  iaztv,  axqoig  d*  h ri  xeiXecuv  da!}ua 

Ifupah’Ei  xoiXtov  tvdoXXtv  ex  Xaynviuv. 
mjdr^aei  iriya  yaXxog  inl  oziipog  ovdi  xa9t$Ei 
a ßäaig-  dl  zt'xxrj  nvEtfimog  lixv ziqa. 

(Wegen  der  Trennung  von  a.  und  b.  und  wegen  der  Lesarten  s.  Benndorf  a.  a.  O. 
p.  U.) 

543.  Catull.  55.  25.  (ed.  Rossb&ch):  zu  No.  10.  und  11. 

Non  Ladas  ego  pennipesve  Perseus. 

(Vgl.  Benndorf  a.  a.  O.  p.  15.  Note  1.) 

(Vgl.o.  533  mit  der  Anm.  b.  Ueber  die  Person  des  Ladas  vgl.  Pausan  II1.2 1.1.  jrporl- 
,'>orrt  dl  avrodtv  aiadlovi  tfxoot  Tot'  Evgti J n ro  Afrua  tyyvtriitu  rqg  btfov 
ylrlttu,  xal  _<</d«  firij/Ati  tany  QtJtul qn  infQßtilXoutyov  nodwe  roif  tu'  nv- 
ioü-  xttl  <tij  xnl  'Olffintamv  laiKfaroüvTo  dol/jr^i  xoaitur,  Joxfiy  tii  uoi , 
xtifirtov  uvitxa  fiirä  Ttjv  vtxr\v  txofi({no,  xal  ovußiia tj<  trjavSa  ol  Tliivtijf 
b r tailv  vnift  ri je  Ittoif önoy . Er  scheint  Argiver  gewesen  zu  sein,  da 
l’ausan.  II.  19.7  seine  Statue  (aber  schwerlich  die  von  Myron  verfertigte, 
s.  Benndorf  a.  a.  O.  p.  15.  Note  1)  im  Tempel  des  Apollon  I.ykios  in  Argos 
sah.  Die  myronische  Statue  dieses  argivischen  Ladas,  der  von  einem  gleich- 
namigen Aigienser  bei  Pausan.  III.  21.  I,  welcher  Ol  125  siegte,  Pausan.  X. 
23.  U,  zu  unterscheiden  ist,  wird  nach  Benndorfs  a.  a.  O.  wahrscheinlicher 
Vermuthung  in  Olympia  gestanden  haben,  von  da  aber  vor  Pausanias’  Zeit 
nach  Kom  versetzt  worden  sein,  woher  sich  Pausanias’  Schweigen  über  sic 
und  gleicherweise  die  bei  römischen  Schriftstellern  häufige  Erwähnung  des 
Mannes,  nicht  des  myronischen Werkes,  erklärt;  vgl.  Auct.  ad  Herenn.  IV.3, 
Seneca  epist.  85,  Martial.  II.  86.  8,  X.  100.  5,  Juvenal  Sat.  13.97  sq.  u.  A.j. 
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No.  12.  DeT  Diskobolos. 

(Vgl.  oben  533.  lio.  4.) 

544.  Luci  an.  l’hilopseud.  18.  («Uv  tov  ötoxevovza,  ijv  d’  iyü, 
(ptjg  zov  btixtxvtpoza  xara  t d oyi^/ta  zijg  aqioew g,  dneorgaft^iivov  eig 
Ttjv  dioxoqdqov,  ijqifta  dxXäCovza  r/fi  tziQqi,  ioixoza  Svvavaazijao- 
Htvqt  fiera  zijg  ßoXijg;  ovx  ixelvov,  ij  6'  dg,  inet  T(öv  Mvqatvog 
iqytov  xal  zovrd  iaziv  o d t a xo  ß ö Xa  g J)v  Xiyeig. 

545.  Quintil.  Inst.  orat.  II.  13.  8.  cxpcdit  saepc  mutare  cx  illo 
constituto  traditoquc  ordine  aliqua  ct  interim  decet,  ut  in  statuis  at- 
que  pictuiis  videmus  variari  habitus,  voltus,  Status.  Nam  recti  quidem 
corporis  vel  minima  gratia  est;  nempc  enim  advcrsa  sit  facies  ct  dc- 
inissa  brachia  ct  iuncti  pcdes  ct  a summis  ad  ima  rigens  opus.  flexus  5 
ille  et,  ut  sic  dixerim,  motus  dat  actum  quendam  et  affectum.  ideo 
ncc  ad  unuin  moduin  formatac  manus  et  in  vollu  millc  species.  cur- 
sum  habcnt  quaedam  et  impetum,  sedent  alia  vel  incumbunt;  nuda 
haec,  illa  velata  sunt,  quaedam  mixta  ex  utroque.  quid  tarn  distor- 
tum  et  claboratum,  quam  est  ille  discobolos  Myronis?  io 
si  quis  tarnen,  ut  parutn  rectum,  improbet  opus,  nonuc  ab  intellectu 
artis  abfucrit,  in  qua  vel  praecipue  laudabilis  est  ipsa  illa  novitas  ac 
difficultas  ? 

No.  13.  14.  Lykinos. 

546.  Pausan.  VI.  2.  2.  sivxlvog  di  (aus  Sparta)  ayaywv  ig’OXv/z- 
niav  nwXovg,  xal  ov  äoxifiao&ivrog  ivog  e’f  avzwv,  xafrfjxtv  ig  uüv 
Iuttwv  tov  dqo/.iov  tiöv  teXiuov  toiq  nutXovg  xal  ivixa  dt  avzwv.  ätt- 
iXr^xe  de  x«t  avdqiclv rag  di o ig  ‘OXvfintav , Mvqwvog  tov  Ji9t \- 
valov  TTOirjfiaTa. 

No.  15.  Timanthes. 

547.  Pausan.  VI.  8.  4.  KXewvatqi  de  TiqiäriXet  nayxQaziov  Xaßdvri 
iv  dvdqaai  aziqavov,  xal  Tgoifcrviqt  Bavxidt  naXaiazdg  xazaßaXnvrt 
avÖQag,  zqi  /uev  tov  si  ßrjvaiov  MvQiovog,  Baixidt  di  Navxidorg 
iaziv  o ctvdftidg  i'qyov  (in  Olympia) . 

No.  16.  Philippos. 

548.  P aus  an.  VI.  8.  5.  fitzä  di  tov  Bm'xida  ttaiv  (in  Olympia)  diXXq- 
zwv  siqxtxdiov  tlvdvEg  ....  xal  siCav  ix  TltXXctvag  0 iXinvi  og  xqa- 
TTjOag  nvyftij  naldag,  .....  0tXinnov  di  zov  sitävng  Jllvqiov  zijv 
elxdva  inoirjOe. 

No.  17.  Chionis. 

549.  Pausan.  VI.  13.  2.  dvaxetzat  di  xal  iv  ’OXvftTriq  ott/Xt]  Xiyovaa 
zov  sfaxedaifioviov  Xidvidog  tag  vixag  (aus  Ol.  29 — 31.)  evtjiXeiag  fiiv 
di)  [uzixovoiv  oaoi  Xioviv  aizdv  dva9tlvcu  zijv  orijXqv,  ctXX’  ov  s/axe- 
daifiovlajv  tjyrjvzat  zu  dijfiöoiov  eazio  yaQ  dt'. zov  tog  iv  zij  aztjXtj  ovx 
eivai  nto  tov  o/iXov  tov  dqdj.tov  nwg  av  oiv  iniofano  6 Xiovig,  ti  5 
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av&tg  Jtote  JZ(>ogvo(to9ezrjOOvoiv  'Hittot ; tovzutv  de  ezi  eg  filtov 
fjxovotv  evtj&eiag  o'i  zuv  timyxoza  avdqtd vza  zraqa  z fj  azi/hj  tpaoiv 
eixova  Xiövtdog,  iqyov  llvza  zov  A 9rjva  iov  MvQtovog. 

(Delphische  l’entathlen  und  Pankratiasten  ohne  nähere  Angabe  s.  oben  533. 
lin.  5.) 

IV.  Genrebilder.  (?) 

No.  18.  Pristae;  s.  oben  533  mit  der  Anmerkung  *). 

(Die  von  Brunn,  KO.  I.  S.  H4  als  No.  19  gesihlte  trun  kene  Alte,  Plin.  N.  H. 
36.  33  ist  aus  den  Werken  de«  Myron  beseitigt  durch  A.  Schöne,  Arch.  Ztg. 
1862  8. 333  f.,  unter  die  des  Sokrates  verwiesen  von  Wustmann, N.  Rhein. 
Mus.  1867.  S.  21.  Vgl.  unter  Sokrates.) 

V.  Thiere. 

No.  19.  Die  berühmte  Kuh. 

(V|l.  oben  S33.  Uo.2  ) 

550.  Tzetz.  Chil.  VIII.  370. 

HlvQtov  v/tijqxs  xalxovqyog,  ovntQ  nolld  ftiv  eqya, 

W de  to  ntQtd-qilrjov  ftixQt  zov  vvv  zov  xQovov, 

}/  nqlv  ictQi  dxqönohv  züv  A9ijvtZv  eottütja 

ßovg  Sei  ft  alt  g x«>U»)  xctL  zovg  ftaozovg  * * anagytSaa. 

ijv  loyag  Cwv  ftvxiöftevog  rtl9t  il^läaat  ftoayog. 

551.  Cie.  in  Verr.  IV.  60.  135.  quid  (arbitramini  merere  veile)  Athe- 
niensea  ut  (amittant)  ....  ex  aerc  Myrouis  buculam? 

552.  Procop.  de  bello  Gothico  IV.  21.  tl.eyev  olv  h'Putfta'tog  tag 
olqxoi  ftiv  ' Izaliag  nozi  AzalaQtxog  . . . ßowv  ztg  ayiltj  eg  'Ptuftijv . . . 
Ij;  aygov  tjxst  dia  vijg  ayoqäg,  i)v  tpögov  Eiqyvrjg  xalovatv 
'Pioftatoi  . ..  lvza€9a  xai  zo  zov  Mv qcovog  ßoidtov. 

553.  Anthol.  Gr.  I.  98.  10.  (Pakt.  IX.  717.) 

EvijVOv. 

"H  zo  deqag  yd Ixttov  olov  ßoV  zqd'  in  ixt  tz  tu 
ixzo9ev,  rj  t fwyrjv  evdov  6 yctlxog  i%ei. 

554.  Ibid.  I.  98.  11.  (Pakt.  718.) 

/ivzog  Igel  rdya  zovzo  Mvgtov  ovx  tnlaaa  zavzav 
zav  ddftaltv,  zax-zag  d'  elxov  ajrtnlaodftTjV. 

555.  Ibid.  I.  165.  42.  (Pakt.  719.) 

Aztovida  Taqavzivov. 

Ovx  inlaaev  ue  lUvqatv,  iifttvoazo • ßoaxofttvav  di 
i§  ayelag  eldoag  dfjoe  ßdott  It&ivtp. 

556.  Ibid.  I.  249.  18.  (Pakt.  734.) 

Atogxoqtdov. 

TaiQt,  fxäzryy  ini  noqztv  ineiytat • eozt  yag  anvovg. 
ällä  a 6 ßovrtliazag  i^a;idzttot  Mvqwv. 
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557.  Anthol.  Gr.  19.  Palat.  735.) 

Selo,  Mvqtov,  da/taltt  7iaqaxd%dave  / udayag  aXadtig, 
xai  yaXa  ntoxtvtov  %aXxov  itStadtv  l'xeiv. 

558.  Ibid.  II.  21.  54.  (Palat.  728.) 

Avxmäxqov  Etdtovlov. 

’A  ddftaXtg,  doxita,  ftvxrjatxar  ijr  de  ßqadivtj, 
yaXxog  6 ftiv  yoiwv  a'ittng,  ot'x't  Mvqw. 

559.  Ibid.  55.  (Palat.  724.) 

A d dftaXtg,  doxita,  ftvxyoerai’  fj  (>’  6 Ilqoftrj&tvg 
ovyi  ftnyog,  nXdxzttg  tfcnoa  xai  ab  Mvqtav. 

560.  Ibid.  56.  (Palat.  729.) 

ITtjxxdv  ftnl  tig  aqoxqov  ln  avxivi  xal  £vya  diadw 
el’yexa  yäq  ziyyag  aeio , Mvqtav,  aqoaw. 

561.  Ibid.  22.  57.  (Palat.  720.) 

El  ftrj  fiov  noxi  zydt  Mvqtav  nodag  ijqftoae  nixqqc, 
dXXatg  av  vtftnftav  ßovaiv  bfiov  ddftaXtg. 

562.  Ibid.  58.  (Palat.  721.) 

DJöaye,  xi  f toi  Xayoveaat  nqogiqxtat ; xlnxt  di  ftvxq ; 
a ttx*a  fia^oig  nvx  lvi9rtxe  yaXa. 

563.  Ibid.  D.  64.  1.  ((Palat.  730.) 

Arjftijxqiov. 

"Hv  fi  igiSrj  fiöaxog,  ftvxijotzat,  tjv  di  ye  xavqng, 
ßr'jaszat,  yv  di  voutig,  tig  ayiXtj v iXdaet. 

564.  Ibid.  2.  (Palat.  731.) 

rS2de  Mvqtav  ft ’ i'ax^at  zo  ßoidtov  • oi  di  voftf/tg 
ßdXXnvai  fit  Xidotg,  ibg  dnoXtindfievov. 

565.  Ibid.  II.  208.  49.  (Palat.  742.) 

< VtXinnov . 

Anatqi  ftov  zivovzog,  w yeiojibve, 

Xinadva,  xai  aidaqov  avXoxtqydxav. 
yaXxnv  yaq  ätaav  nix  ioaqxtootv  Mvqtav, 
zix>’<f  d'  iZtanbvyoev  oxpi y tftTtvonv, 
tag  iroXXdxig  fit  xanoftvxäadat  diXetv. 
tig  e'qya  d‘  oix  etaoe,  aqngdrjaag  ßdoei. 

566.  Ibid.  II.  218.  25.  (Palat.  732.) 

Mdqxav  Aqyevzaqlov. 

BovxoXov  tjv  egtd^g  zbv  l.ftdv,  £ive,  xnv z‘  t.zog  avziii 
einny,  ad-'  6 7iXdaxrtg  Jtdi  ft  id^at  Mvqtav. 

567.  Ibid.  II.  256.  6.  (Palat.  740.)  . 

TvXXiov  rtftivov. 

'H  ßaatg,  fj  xazixovaa  xb  ßoidtnv;  ij  ntnidrytai. 
ijy  d'  dtpsdfj  xavztjg  tpev^txai  tig  dyiXrjv. 
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fivxäxai  yag  b yaby.ng;  id'  wg  eftnvovv  6 Tiyvixag 
drjxaxo • xav  Cev^rjg  akk ov,  towg  agoaei. 

568.  Anthol.  Gr.  III.  198.  14.  (Pakt.  737.) 

’lovktavov  Aiyvnxiov. 

Xakxeitjv  tv7txetg  dcxftaktv  fteya  a ijnatpt  xiyya, 
ßovxoke,  ray  i/wyoiv  ov  7iQogefhpte  Mvqwv. 

569.  Ibid.  15.  (Palat.  793.) 

IIvqtiv  xyvde  Mvqwvoq  löwv  xdya  tovxo  ßotjoti g- 
rj  tpvoig  anvoög  iaxiv,  i]  t/mvoog  i/ikexa  xixyrj. 

570.  Ibid.  16.  (Pakt.  794.) 

Bovxoks,  Ttij  nQO&ieiv  / u«  ßidCsai;  layeo  vvoowv. 
ov  yäg  fioi  xtyvtj  xai  xnd'  önaaaev  eyeiv. 

571.  Ibid.  17.  (Pakt.  795.) 

"H  %akxbv  twwae  Mvqwv  aoqiog,  ij  taya  nÖQXiv 
Xakxwae,  Zwav  ii;  dyiktjg  igvoag. 

572.  Ibid.  18.  (Palat.  796.) 

Tlkdoxa  Mvqwv,  oeo  TtOQXtv  odotnnQOg  rjk&ev  ikdoowv- 
Xakxoi  di  tpavaag,  <pwq  xevog  igeqidvr;. 

573.  Ibid.  19.  (Pakt.  797.) 

Eigoqowv  i ue  kewv  yaivei  oxofia,  XlQai  atiqu 
yeionövng  ^evylrjv,  ayQOvofiog  xaqvvry. 

574.  Ibid.  20.  (Palat.  798.) 

Tkijih,  Mvqwv  *) , xiyyrj  ae  ßidtexai  • anvoov  iqynv 
ix  (pioswg  tixvtj ' ov  yaq  tpvoiv  evqexo  xeyyrj. 

*)  rAiJ.Vi  (jvots  Br. 

575.  Ibid.  21.  (Palat.  738.) 

'Ev  ßnt  x qd'  ifidyono  Ovaig  xal  nfnvia  Ti%va- 
dfKpoxtQoig  di  Mvqwv  loov  ojiaooe  yiqa g. 
dtQxofiivoig  fiiv  yÜQ , Ovotog  xqÜio g ijquaat  Ti%ra- 
aixciQ  IcpanTOftivotg,  ij  (Dvotg  ioxl  (Dioi g. 

576.  Ibid.  III.  22.  (Pakt.  739.) 

^H/iatpe  xai  ae  fivwna  Mvqwv,  öxi  xivxQOv  eqeidetg 
TikevQalg  yakxnxv/coig  avxixvnoio  ßoog. 
ov  vifteoig  di  ftvw/it  • txi  yaQ;)  xdaov,  11  yt  xai  avxovg 
ocpd’akftoig  voftiwv  fytSQÖrteve  Mvqwv; 

577.  Ibid.  IV.  162.  218.  (Pakt.  733.) 

ÄdioTxnxa. 

Tdv  ßovv  xctvd'  b Mvqwv,  §eiv,  inkaoev,  i}v  öde  ftdoyog 
wg  Cwoav  oaivei  ftaxeqa  deqxdftevo g. 

578.  Ibid.  219.  (Palat.  713.) 

Boldidv  eifu  MvQWvng,  int  (TOjIijg  dvaxet/tai, 
ßovxdke,  xevxrjoag  elg  aylkry  ft  a7t aye. 
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579.  Anthol.  Gr.  220.  (Pakt.  714.) 

Tinte,  Mvqtov,  fte  tb  ßoidtov  irtav9oi  naqa  ßiuftnig 
! /dqaoag;  vvx  i&iXeig  sigayi/tev  jtiyaqov; 

580.  Ibid.  221.  [Pakt.  722.) 

Tav  daftaXiv , ßovtpoqße , naqiqyeo , jir,d‘  anavev&e 
avqiodtjg-  fiaotiß  nöqxtv  vnexdixetat. 

581.  Ibid.  222.  (Pakt.  723.) 

A finXißog  xateyei  fte  xai  d Xittog-  eivexa  d’  av  oev, 
nXaota  Mvqiuv,  Xanov  xai  &qiov  idqenöftav. 

582.  Ibid.  223.  (Pakt.  725.) 

Bovv  idiav  note  ßovai  Mvqtov  jitx&eiaav  iqtvva  • 
evqe  fiöhg  d’  aiiTjv,  tovg  ßoag  igeXaoag. 

583.  Ibid.  224.  (Pakt.  726.) 

'■/  ßovg  ä ttxtovo'  dnb  yamiqog  enXaoe  tav  ßovv 
ä de  Mvqtovog  yeiq  ov  nXdoev,  all’  itextv. 

584.  Ibid.  225.  (Pakt.  727.) 

Kai  yaXxfj  neq  iovoa  XdXtjoev  av  t]  xeqarj  ßovg, 
ei  ol  <jnXd'/’xvd  Mvqtov  evdov  he%vdoato. 

585.  Ibid.  226.  (Pakt.  736.) 

Oev  ov  Mvqtov  ov  nXdoag  ovx  itp&aoag-  aXXa  os  yaXy.og, 
nqtv  ifwxrjv  ßaXeetv,  etpiXaae  nryyviftevng. 

586.  Ibid.  163.  227.  (Pakt.  715.) 

Avaxqiovtog  •). 

JiovxoXe,  tav  ayiXav  j tb$>to  vijie,  fir-  tb  Mvqtovog 
ßoidiov  lug  l'jinvovv  ßovoi  ovvegeXdoyg. 

*)  Anacr.  fragmm.  No.  1 1 7 und  IIS,  nicht  des  'feiere,  sondern  des  Alexan- 
driners, Meineke  Anal.  Alex.  p.  243,  s.  Bttrgk,  Zur  Periegete  der  Akropolis 

von  Athen  S.  34.  Note  29. 

587.  Ibid.  228.  (Pakt.  716.) 

Boidiov  ov  x°dvoig  tetvnioiiivov,  aJU’  ino  yijqtog 
XaXxio&ev,  oqietiqrj  ij'evaatn  x^Q1  Mvfjtov. 

588.  Ibid.  IV.  163.  229.  a.  (Pakt.  741.) 

XaXxsog  rj g,  in l aoi  di  yetotojiog  eiXxev  dqotqov, 
xai  gvybdeofia  ipigiuv  tpev dojiiva  da/iaXi. 

aXXa  Mvfjtov  Tt'jjt’p  navvnelQoxoi,  dg  ae  dt  i'qywv 
tjinvoov,  big  tiva  ßovv  iqydtiv,  eiqydaato. 

589.  Ovid.  exPontoIV.  1.  34. 

ut  similis  verac  vacca  Myronis  opus. 

590.  Lucil.  iun.  Aetn.  vs.  592. 

quin  etiain  Graiac  fixos  (oculos)  tenuere  tabelke 
signaque ; . . . . 596.  nunc  gloria  viva  Myronis. 
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591.  Aelian.  denat.  anim.  epilog.  xai  yqaqiixol  de  avdgeg,  fttya  avtrng 
(fQoriiv  aventiütv  £ 'innoq  yqcupug  v.ai.hota,  lüg  JtyXaotpwvxa,  rj  ie- 
ßqng,  log  ytneXXrjv,  rj  x<  nXaaüev  ßotdiov,  tlg  Mtgiufa,  rj  äXXo  n. 

•>91.  a.  (Ausonius’  Nachbildungen  Epigr.  58—68  : 

äS.  Bucula  sum,  caelo  genitoris  facta  Myronia 

aenea,  ncc  factara  me  puto,  sed  genitam 
sic  me  taurus  init,  sic  proxuma  bucula  mugit, 
sic  vitulus  sitiens  ubera  nostra  petit. 
miraria,  quod  failo  gregem?  gregis  ipse  magister 
inter  pasccntes  me  numerare  seiet. 

59.  Ubera  quid  pulsas  frigentia  matris  ahenae, 
o vitule,  et  sucum  lactis  ab  aere  petia  ? 
hunc  quoque  praestarem,  si  me  pro  parte  parasset 
exteriore  Myron,  interiore  deus. 

6li.  Daedale,  cur  vana  consumis  in  arte  laborem  ? 
me  potius  clausae  subiiee  l'asiphaac. 
illecebras  verae  si  vis  dare,  Daedale,  vaccae, 
viva  tibi  species  vacca  Myronia  erit. 

61.  Errasti,  attendens  haec  ilia  nostra,  iuvence, 

non  manus  artificis  lac  dedit  uberibus. 

62.  I’asce  greges  procul  hine,  ne,  quaeso,  bubulce,  Myronia 

aes,  veluti  spirans,  cum  bubus  exagites.. 

63.  Me  vitulua  cernens  immugiet,  irruct  in  me 

taurua  amans,  pastor  cum  grege  mittet  agens. 

6J.  Acrea  mugitum  poterat  dare  vacca  Myronia, 
sed  timet  artificis  deterere  ingenium. 
fingere  nam  similem  vivae,  quam  vivere,  plus  est, 
nec  sunt  facta  dei  mira,  sed  artificis. 

65.  Aerea  boa  steterara  ; mactata  eat  vacca  Minvrvae, 

sed  dea  profiatam  transtulit  hac  animam. 
et  modo  sum  duplex,  pars  aerea,  pars  animata, 
haec  manus  artificis  dicitur,  illa  deae. 

66.  Quid  me,  taure,  paras,  specie  deceptus,  inire? 

non  sum  ego  Minoae  machina  Pasiphaae. 

67.  Nec  dum  caduco  sole  iam  sub  vespere, 
ageret  iuvencas  dum  domum  pastor  suas, 
suam  relinquens,  me  minabat,  ut  suam. 

68.  Unam  iuvencam  pastor  forte  amiserat; 

numerumque  iussus  reddere, 
me  defuisse  conquerebatur,  sequi 
quae  noluissem  caeteras.; 

No.  20.  Vier  Stiere. 

592.  PTopert.  II.  31.  7.  (15.  Hertasb.)  (von  der  Porlicus  des  palatini- 
schen  Apollotcmpels.) 

atque  arani  t'ircum  steterant  armenta  Myronis 
quattuor  artifices  vivida  signa  boves. 

VI.  Toreutische  Arbeiten  Myro n’s. 

593.  Martial.  IV.  39.  1.  (ed.  Schneidew.) 

argenti  genus  otnne  comparasti, 
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et  solus  vcteres  Myronos  artes,  cet. 

....  habe»  .... 

594.  Marti al.  VI.  92. 

caelatus  tibi  cum  sit,  Anuiane, 
scrpens  in  patera,  Myronos  artes, 

Vaticana  bibis?  bibis  vencnuin. 

595.  Martial.  VIII.  51. 

quis  labor  in  phiala  ? docti  Myos  ? anue  Myronos  ? cet. 

596.  Stat.  Silv.  I.  3.  50. 

quicquid  et  argento  priinum  vel  in  acre  Myronis 
lusit,  et  enormes  manus  esl  experta  colossos. 

597.  l’haedr.  fab.  V.  prolog. 

Aesopi  nomen  sicubi  interposuero, 
auctoritatis  esse  scito  gratia : 
ut  quidam  artifices  nostro  faciunt  sacculo, 
qui  pretiuni  operis  maius  inveniunt,  novo 
si  marmori  adscripserint  Praxitelem  suo, 
detrito  Myronem  argento. 

B.  - Technik,  knutcharakter  and  Allgemeines. 

598.  PI  in.  N.  II.  XXXIV.  9.  antiquissima  aeris  gloria  Deliaco  fuit. . . 
10.  proxuma  laus  Aeginetico  fuit  . . . illo  aere  Myron  usus  est,  hoc 
l’olyclitus , aequales  atque  condiscipuli , set  aemulatio  in  materia 
fuit. 

(Vgl.  dazu  Urlichs  in  den  N.  Jahrbb.  f.  Philol.  Ud.  LX1X.  S.  37b.) 

599.  Stat.  Silv.  IV.  6.  25. 

hic  tibi  quae  docto  multum  vigilata  Myroni 
aera  cet.  . . . 

(Vgl.  /«inoi'pj'of  bei  Tzetzc»  oben  550.) 

600.  Cic.  Urut.  18  70.  nondum  Myronis  (opera)  satis  ad  verita- 
tcm  adducla,  iam  tainen  quae  non  dubites  pulchra  dicere. 

601.  Qu  intil.  Inst.  orat.  XII.  10.  7.  duriora  et  Tuscanicis  proxima 
Callon  atque  Hegesias,  iam  minus  rigida  Calami»,  molliora  adhuc 
supra  dictis  Myron  fecit. 

602.  Cic.  de  Orat.  III.  7.26.  una  fingemli  est  ars,  in  qua  praestan- 
tes  fuerunt  Myro,  Polyclitus,  Lysippus;  qui  omnes  inter  se 
disMtniles  fuerunt,  sed  ita  tarnen,  ut  neminem  sui  velis  esse  dissimilera. 

Plin.  N.  H.  XXXIV.  58.  s.  oben  533.  lin.  II. 

603.  O vid.  Ars  am  andi  III.  219. 

quae  nunc  nomen  habent  operosi  signa  Myronis 
pondus  iners  quondam  duraque  massa  fuit. 

604.  Auctor  ad  Herenn.  IV.  6.  Chares  a Lysippo  statuas  fancre  non 
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isto  modo  didicit,  ut  Lysippus  caput  oslenderet  Myronis, 
brachia  Praxitelis,  pectus  Polycleti  cet. 

605.  Petr  on.  Satyr.  88.  et  Myron,  qui  paene  hotniuum  aniinas 
ferarumque  aere  comprehenderat,  non  invenit  heredera. 

(Vgl.  besonders  542  und  553  ff.  500.) 

606.  Luc  ian.  Somit.  8.  (t>{  /Jioay&ijg  di  xov  oiifiatog  16  tvxeXig  fnjdi 
t!j g ioftrjtog  xd  nivagov  and  yug  xotoixuiy  dg/iuifievog  xat  0etd lag 
Ixelvog  edeilje  zov  Jia  xai  Uo  XvxXetxog  xi)y  "Hgay  eigydoato  xai 
Mi  g tu  y iiryyixh]  xai  Jlg a $ tx i X r-g  eDav/iäolh] • ngogxvyovvxai 
yovv  ovxoi  fiera  xtöy  (Xewv. 

(Wie  hier  mit  Fheidias,  Polykleito«  und  Praxiteles  wird  Myron  auch  sonst  von 
Lucian  mit  den  berühmtesten  Künstlern  zusammen  genannt,  so  Hermot.  19 
mitPheidiasu.  Alkamenes,  lup.  tragoed.7  mit  denselben  u.  Euphranor,  das.  mit 
Polykleitos  als  Erzbildner,  Galt. 24  mitPheidiasu.  Praxiteles  vgl.  Note  nach  5:t9.) 

607.  Iuvenal.  Sat.  VIII.  102. 

et  cum  Parrhasii  tabulis  signisque  Myronis 
Phidiacum  vivebat  ebur,  nec  non  Polycliti 
multus  ubiquc  labor;  rarae  sine  Mentore  mcnsae. 

608.  Stat.  Silv.  II.  2.  66. 

....  quod  ab  arte  Myronis 
aut  Polycleteo  iussum  est  quod  viverc  caelo. 

609.  Vitruv.  III.  praefat.  2.  inaxitne  autem  id  animadvertere 
possumus  ab  antiquis  statuariis  et  pictoribus,  quod  ex  his,  qui  digni- 
tatis  notas  et  commendationis  gratiain  liabuerunt,  aeterna  memoria 
ad  posteritatem  sunt  permanentes,  uti  Myron,  Polycletus,  Phidias, 
Lysippus  ceterique,  qui  nobilitatem  ex  arte  sunt  consecuti. 

610.  Vitruv.  I.,  1.  13.  Non  enira  debet  nec  potest  esse  architectus 
grammaticus  uti  fuit  Aristarchus,  sed  non  agratnmatos,  nec  musieus 
ut  Aristoxenus  ....  nec  pictor  ut  Apelles  ....  nec  plastes  quein- 
admodum  Myron  seu  Polycletus  cet. 

'Wegen  anderen  Zusammenstellungen  Myrons  mit  den  grössten  Künstlern  s. 
unten  unter  Pheidias,  Polykleitos,  Skopas,  Praxiteles.) 


Malerei. 

Mandroklet  von  Samos.  [01.  66.  2.) 

61t.  Herod.  IV.  88.  Jagelog  äi  fiera  xaixa  tjo&eig  xf]  oyedli]  tov  ägyt- 
jtxznya  avrrjg  Mat-dgoxXe'a  xov  Säfiiov  idiogrpaxo  näai  dexa  an  idv 
dt]  MaydgnxXiijg  anagyijy,  £(fa  ygaifiäfiexog  näaax  n)v  Cev^iy  tov 
Boanugov  xai  ßaoiXea  re  Jageloy  Iv  ngoedglt]  xarijfttvoy  xai  tdy 
axgatdv  aixov  diaßalyovxa,  xavxa  ygaß'dfieyog  dved-ryxe  eg  xv'Hgalov. 
xxX.  (01.  66.  2.) 
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Kalliphon  von  Samoa. 

612.  Pausan.  V.  19.  1.*)  novofiaxovvxog  di  uiYavxt  "Exxogog  xaxa  xt)v 
ngoxXijmv,  [iexa£v  Voxr/xev  avxüv ’Egig  ala%laxrj  xd  eldog'  loixviav  /tQog 
xavxtjv  xai  KaXXiqnSv  - a u i o g ly  J/Qiefndng  iegip  xijg  ’Eiftoiag 
Inoirßev’Egiv,  xtjv  piaxrjv  yqdipaq  xtjv  Int  xaig  vavaiv  ’EXXi'vojv. 

*)  Au*  der  Beschreibung  der  Kypseloslade  s.  256.  lin.  119. 

613.  Pausan.  X.  26.  6.  xai  Iv  s/Qxl/xidog  xrtg  ’Etpeoiug  KaXXupüv  o 
Säfttog  TIaxgdxX(jt xov  xhÖQcrxogxä  yiaXa  ägfio^oioag  iygaipe yi  vcüxag. 

Aglaophon  [der  ältere)  von  Thaaoa  [Vater  de«  Polygnotos.). 

(Simonidrc  bri  Pausan.  X,  27.  4,  Plat.  Ion  p.  532  K,  Gorf.  448  B mit  d.  Schol.,  Dio  Chrysost.  orat.  55. 1 
p.  282  Reiske  Alt  Rinp.  Ilarpocrat.,  Phot.,  Suid.  v.  nuu-yrnitog,  Rudocia  p.  340  i.  unter  Pol  ygnotoa.) 

614.  Quintil.  Inst.  orat.  XII.  10.  3.  primi,  quorum  quidem  opera 
non  vetustatis  modo  gratia  visenda  sunt,  clari  pictorcs  fuisse  dicuntur 
Polygnotus  atque  Aglaophon,  quorum  simplcx  color  tarn  sui  stu- 
diosos  adhuc  habet,  ut  illa  prope  rudia  ac  velut  futurae  mox  artis  pri- 
mordia  maximis,  qui  post  eos  extiterunt,  auctoribus  pracferant,  pro- 
prio quodum  intclligendi,  ut  mea  opinio  fert,  ambitu. 

615.  Dio  Chrys.  Orat.  12.  45.  (p. 396  11.  238  Emp.j  ifxt  di  kyXaoiptü* 
xai  lloXvyvuixog  xai  Zeitig  xxX. 

Schol.  Arist.  Av.  v.  573  s.  oben  315.  lin.  3. 

(Wegen  Cic.  Orat.  III.  7,  26,  Plin.  N.  II.  XXXV.  60,  Satyroft  hei  Athen.  XII. 
p.  534  1),  Ael.  Nat.  anim.  epil.  8.  Aglaophon  den  jüngeren.) 

Damophilos  and  Qorg&soi.  (Ol.  71.) 

616.  Plin.  N.  H.  XXXV.  154.  plastae  laudatissimi  fuerc  Damophi- 
lus  et  Gorgasus,  iidem  pictores,  qui  Oereris  acdcm  llomac  ad  cir- 
rum  maxumum*)  utroque  genere  artig  suae  excolucrant,  versibus  in- 
seriptis  Graece,  quibus  significarcnt  ab  dextra  opera  Damopbili  esse, 
ab  laeva  Gorgasi.  ante  hanc  aedem  Tuscanica  omnia  in  aedibus  fuisse  5 
auctor  est  Varro,  et  ex  hac,  cum  reficerctur,  crustas  parietum  excisas 
tahulis  marginatis  inclusas  esse,  item  signa  cx  fastigiis  dispersa. 

*)  Geweiht  A.  Urb.  261  = Ol.  71.  -1. 

Sillax  von  Rhegion.  (vor  Ol.  78.) 

617.  Athen.  V.  p.  210  B.  xai  IloXifitov  d negtrjyijXTjg  elnev  ly  tqixifj 
xiSv  JTQog  Mdaiov  xai  Mvxiyovov,  i^rjyovftevog  dia&eoiv  iv  (DXtovvxi 
xaxä  trjv  noXe^(XQXeiny  oxnav  yeyQaftfiivTjv  vno  SlXXaxog  tov'Pij- 
yivov,  ol  uvijtoveiovoiv  ’EnixaQftog  xai  SifUitvidrjg,  Xlytav  ovxatg  ■ 
'Eyyv&rjxij  xai  in  avv rjg  xvneXXov. 

.Kpicharmo*  blüht  Ol.  73,  Simonide*  t Ol.  78.  Vgl.  auch  Preller,  Polemoni* 
frogmm.  p.  101.) 
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Athen. 

I.  Pheidias,  seine  Schule  und  Genossenschaft. 

Pheidias  Charmidei’  Sohn. 

(Vgl.  bemndern  O.  Müller : de  Phidiae  viti  ei  operibua,  Gotting.  1S27,  Preller  in  der  Erach- 
GruberVben  illalliach.n)  AUg.  Kncyclopaedir  Sect.  III.  Bd.  '22,  Artikel  Phidiaa.  Dm  neueste  Werk 
von  I.oui*  de  Kunchaud,  Pli.  in  vir  et  »es  «uvragcs  Paria  1$H1  lat  bloaae  Compilation.) 

A.  Zar  Biographie. 

618.  Pausan.  V.  10.  2.  (Inschrift  an  der  Basis  des  Zeus  in  Olympia.) 

0etdiag  XaQfiidov  t>i dg  M &i]valög  fi  irroirjoe. 

619.  Strabon.  VIII.  p.  353.  . . . Jidg  goavoy,  8 bioiei  (Deidiag 
XaQ/t  idov  st&rjyaiog  iXetpavxivov. 

(sf''t<IKuoi  Plat.  Protag.  311.  C,  und  so  noch  oft  bei  Griechen  und  Lateinern, 
lieber  Pheidias’  Bruder , den  Maler  Pleistainetos  (?)  und  seinen  Neffen,  den 
Maler  Panainos  s.  diese.) 

620.  l’lin.  N.  H.  XXXIV.  49.  floruit  autem  (Phidias)  olytnpiade 
LXXXIII.,  circiter  CCC.  nostrae  urbis  anno. 

621.  Diod.  Sic  ul.  XII.  1.  xov  di  noliuov  (der  Perserkrieg)  naQa  xt)y 
nqogdoxiav  xiXog  Xaßovx og  naQctdol-ov  ov  fidvor  xdjy  xivdvvuiv  ä;itXv- 
iXt<oay  o\  tijy  'EXXäda  xaxoixovyxeg,  äXXa  xai  du§ay  fxeyaXt/y  xaxextij- 
oayro,  xai  xooavxtjg  evnoQiag  inXijqwth]  näaa  noXig  'EXXtpig,  üigxe 
närtag  9avfiäaai  xrjx  eig  Tovvavtiov  [iexaßoXijv.  ano  tovtcvy  yäq  5 
tiüy  xQt’iytüy  i;ri  triy  rieyxr/xovxa  noXXrjy  itiidoaiy  eXaßex  jy  'EXXag 
7tqög  xi)v  evdaiftoyiav.  iy  xovxotg  yaq  toig  yqöyatg  a'i  xt  xi%vai  did 
xrjy  tvnoqiay  rjv^rj^oav  xai  xiht  fiiytoxoi  fiyriimii oyiai  xeyytcai 
yeyoviyai,  1 Zv  ioxi  <D e 1 d lag  o äyaXftaxonoiög. 

Pheidias'  Lehrer. 

Ilegias  s.  oben  455. 

Ageladas 

(>.  oMn  3»3.  3#S.  309.) 

622.  Tzetz.  Chil.  VTI.  929. 

0eidiag  6 tteqL fyvXog  6 /txxixog  6 nXuoxrjg 

'O  yeyovwg  xai  fia9rjxi)g  FsXadov  xov  Mqyeiov. 


D.  ant.  Schriftqnellon  x.  Gaach.  d.  bild.  Künotv  b.  d.  Qr. 
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623.  Plin.  N.  H.  XXXV.  54.  . . . cum  et  Phidian  ipsum  iuitio  picto- 
rem  fuissc  trudatur  clipeumque*)  Athenis  ab  eo  pictum. 

*)  Olympiumque  conj.  Jacobs,  Amalth.  II.  S.  247,  dem  Preller  a.  a.  O.  S.  167 
u.  A.  beistimmten,  Pompeumque  Uergk,  Exercitt.  Plin.,  Marb.  1617  p.  25. 
Bei  l’s.  Clemens  Homan.  Kecognit.  lib.  VII.  12  a.  E.  ist  nur  in  schlechteren 
Lesarten  von  einer  Phidiae  permagnifica  „pictura“  auf  der  Insel  Arados  die 
Bede,  welche  die  besseren  Ausgaben  beseitigen. 

Ueber  den  Knnatbetrieb  unter  Periklea. 

624.  Plut.  Pericl.  12.  bnov  yctq  vXtj  ft  er  fjv  Xl&og,  yaXxbg,  iXi- 
tpag,  yqvang,  eßevog,  xvtidqtaoog,  «t  de  xavxrtr  exnornvoat  xai  xaxeq- 
yatpftevai  ze'yrat,  xixxoreg,  nXdozat,  yaXxoxvnoi,  XifXovqyoi,  ßatpeig, 
yqvaov  ftaXaxxtjqtg  (wm-'i  eXetpavtog,  Cwyqdtpot,  noixtXizal,  xoqevxal'- 
noftnol  de  xovxior  xai  xnfttozi'qeg,  tftnoqot  xai  ravxai  xal  xvßeqrij-  5 
icu  xazet  9dXaxzarm  oi  de  xutet  yijv , afta^ontyyoi  xal  £ evyoxqdtfoi 
xal  tjrloyoi  xai  xaXaiazqbtpOL  xal  Xtrovqyoi  xal  axvxoxbftoi  xal 
bdonoiai  xal  ftezaXXelg  • exdoxr,  de  r eyvtj  xa&dneq  axqaxtjyog  tdinv 
oxqdzevfia,  xov  iXiyitx.br  oyXor  xal  Und xr^v  atrrxexayfievor  elyer,  bqya- 
vor  xai  aüfia  rijg  vntjqeaiag  ytrbftsvov  elg  nätrar,  utg  enog  einet*,  11* 

hx.iav  xal  tpvatr  ui  yqeiut  dtertftor  xal  dUanttqor  zj)r  evnoqtar. 

625.  Plut.  Pericl.  13.  draßairbvtwv  de  xtbr  eqytor , bneqrjqtdrtov 
. /< er  ft ey  11} et,  fioqrpij  d’  dfttfttjxtor  xai  ydqtxt,  xtüv  dtffitovqyür  bfitXXto- 

ftertov  V7( sqßaXtoiHti  xqv  drjfuovqyiar  vij  xaXXixeyritf,  ftdXtaxa  &av- 

fidatov  ijV  xo  xdyog Jldrxa  de  dtelne  xai  ndrxiav 

inlaxonog  »’  r avztp  Wetdlag,  xaixnt  /teydXovg  dqytze'xzorag  5 

eybrztor  xai  zeyvizag  xfir  eqytov ndvza  d’  ttr  oyedor  ln  aixtp,  xal 

näair,  wg  eiqi'ixafter,  Ineoxdxet  zotg  zeyrlzatg  dta  tptXt'ar  lleqixXeovg. 
xal  xovzo  xtp  ftev  tpOrtrov,  xtp  de  ßXaoqnjfitar  tjreyxer,  ibg  IXev&eqag  xtp 
TTeqtxXel  yvvaixag  elg  za  eqya  tpotzwoag  iitodeyofternv  xov  Ottdiov. 

626.  l)io  Chrysost.  Orat.  12.  55.  p.  402.  (R'.  242  Kinp.)  nqbg  dt ) 
xai  za  xvyor  etttot  av  Oetdlag,  aze  dn)q  ovx  ayXunzog  ovdi  ayXotx- 
xov  noXetog,  exi  de  ovvt'pfrijg  xai  ixalqog  TleqixXeavg. 

Pheidias’  Proceia  und  Ende. 

(Vgl.  8au|)j»r,  Nachrichten  v.  d.  kgl.  Gm.  d.  Wia*.  zu  Güttingen  1867  No.  iw.  und  E.  Petcr»en,  Arch. 

Ztg.  1887  6.. 2*2  ff.) 

627.  Aristoph.  Pax  G05. 

nqtiiza  fter  yaq  feS-er  atlje*)  Oetd  lag  nqd^ag  xaxwg- 
etxa  TleqixXeyg  tpoßtjlXeig  ftrj  ftezdayoi  xijg  xvytjg,  . . . 
nqiv  7ial}e~tr  zi  deivor  avxog,  iSetfXt^e  xtjr  nbXtr, 
efißaXtur  amr&ijqa  fuxqov  Meyqqtxov  tprttploftazog, 

öl 0.  xdSeq'iaijOer  zoooizor  noXe/tor  tooxe  xtp  xanrtp 

7tdrxag"EXXtjvag  daxqvaai,  xot’g  z’  Ixei  rovg  x'  er&adl. 

*)  So  Seidler  und  Meineke,  die  Handscbr.  nvjTj<;  Sauppe  mir röj  rfp^e. 

628.  Schol.  Aristoph.  Nub.  859.  2.  IleqixXi'g,  MlX^ralmv  axqattfybg. 
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Xffrjftatct  tov  dyfiooiov  kaßutv  eig  zb  xataoxevaoai  bkiyqvmv  ayakfia 
trj  ^9r/vä,  ekeipavtivov  nmrjoa,',  tcc  nokka  latfereQioato,  avfinoii]- 
adftevog  fiet«  (tfeeöi&v  tov  ukäarov.  inei  di  xataxQivöfievog  wg 
nktioxa  dvakwoag  tqanäro  nov  ivrjkw9r-,  bno  fteyakovoiag  ekeyev 
eig  io  Siov  ocvykwaa. 

Ö29.  Srhol.  Äfistoph.  Pax  605.  Oikbyoqng  ini  IIv9odwQov  (lies 
Qeodwqov *)  aqyovtog  (Ol’.  85.  3.)  ravtt  <prjoi‘  xai  to  ayakfia  t o 
XQvoovv  tijg  st9rjväg  iotdfrr/  eig  tbv  veiuv  tbv  fieyav., . (647.)  xai  <Dei- 
diag  6 noirjOag,  dogag  n a(>akoyi£e&9at  tbv  ikicpavra  tov  eig  rag 
tpokidag  ixgi9tj.  xai  ipvywv  eig  ’Hktv  iqyokaßrjaai  to  ayakfia  tov  5 
z/ibg  tov  ev  Okvft.rttp  ktyerat,  tov  to  de  i^eqyaodfievog  a?ro9ccveiv  ind 
’Hkeuov*)  ini  2xv9odwqov  (lies  rh9ndwQov r , og  iatrv  aitb  toihnv 
Vßdofiog  (Ol.  87. 1.)  . . . . kiynvat  de  t iveg  wg  < Deidiov  toü  dya'kftaro- 
Ttoiov  dötgavxog  n aQakoyi£eo9ttt  t rjv  ndhv  xai  tpvyadev9ivtog  b lle- 
Qixkrg,  tpoßr]9eig  dtä  Tb  inunarijaat  rjj  xaxaaxevrj  tov  dyäkftarog  to 
xai  avveyvwxevcn  trj  xkonij,  eyqaxfie  to  xatd  MtyaQtwv  mvaxiov  xai 
tov  iroktfiov  k.trjveyxev,  } Va  drr^oyok^urvoig  i/9r]vaioig  eig  tbv  ttöke- 
fiov  fii]  dtp  tag  evfrvvug,  iyxakioag  MeyageiaiV  wg  trjv  \eqdv  dqyäda 
t aiv  9eaiv  iQyaoafievoig.  akoyog  di  tpaivetat  tj  xara  Ilegixkiovg  vnd- 
voia,  erctd  extai  ngbtegnv  tijg  tov  nokifiov  dgyrjg  tcirv  iregi  Oeidiav  1 5 
yevoftb-wv.  6 0eidiag,  wg  Otkoyogog  tprjoiv,  i/ri  IIv9odwgov  ( &eo - 
dtbqov)  dqyovTog  to  ayakfia  vrjg  Jf&tjväg  xaraaxevdaag  brpetkezo 
to  xQvatov  ix  twv  dgaxdvrwv  tijg  ygvaekeipaviivtjg  st9i]vag,  irp’  w 
xarayvwo9eig  itr]ftiw9rj  cpvyjj.  yevbfievng  di  eig  ’ Hkiv  xai  igyo- 
kaß ijitag  nagä  twv  'Hk.ttwv  tb  ayakfia  tov  Jibg  tov  ’Okvfvn  iov  xai  20 
xarayvit)d9eig  in  aizwv  wg  voatpiadfievog  dvrlge9ij. 

•)  Der  Archontenname  bereit*  von  Palmeriu»  Exercitntt.  p.  HO  und  Cor*ini  Fast. 
Att.  III.  p.  217  corrigirt,  vgl.  O.  Müller  a.  a.  O.  p.  140  und  153,  Preller 
a.a.O.p.  16!)  u.  170,  Brunn,  KG.I.  147,  Sauppe  a.a.O.u.  A.  Ander»  Heyne, 
Antiquar.  Aufs*.  1.  S.  197,  dem  Billig  im  Catal.  artifieum  p.  333  heitritt. 
Vgl.  auch  Krüger  zu  Clinton,  Fast!  hell.  Ol.  87.  1 und  Frugmm.  Hintori eor. 
graec.  ed.  Müller  I.  p.  400  und  »i  unter  den  Welken:  Athens  Partheno«. 
b)  in  A Orjvatuv  con).  Peterzen  a.  a.  O.  (?)  • 

')  Ein  Archon ^VreSodcupof  hat  nie  exintirt,  die  Correctur  ist  von  Palmeriu«,  vgl.  a. 
Die  Redeübung  bei  Seneca  Controvcrs.  Excerpt.  üb.  VUI.contr.  2 (ed.  Hur», 
p.  421)  ist  des  Auszugs  nicht  werth,  das  „Thema“  lautet:  Elii  ah  AthcrtiCn- 
sibus  Kidian  acceperuht,  ut  hi»  lovem  Olympium  faceret,  pacto  interpo- 
sito,  ut  aut  Fidian  aut  centum  latent«  redderent.  Perfecto  Iove  Elii  Fidian 
aurum  rapuisse  dixerunt  et  manus  tamquam  sacrilego  praeciderunt,  trunca- 
tum  Athenicnsibus  reddunt;  petunt  Athenienses  centum  talenta,  contradi- 
cunt.  Aehnliche*  in  einer  7Y/j< ij  iov  noXitixov  liyou  in  Rhet.  graec.  I.  p.  455 
ed.  Spenge):  *«rn  crrnoii'  nraxaf  nlntioait  ytvexai,  örav  rri  nf(>\  ouiartü!  fx ti- 
IhüftiHn,  aior  iarm  'PaSia f olf  »»rooqio^/voc  fx  toü  [Aii{  tov ) ‘OXvftntou 
XQvatov,  ßnaavi(ofievot  xxti  «.‘ti  iproic  xtX.  (s.  Sauppe  S.  177.) 

(130.  Flut.  Pericl.  31.  ij  di  yetgiim;  fiiv  aixia  naaüiv , eyOvaa 
de  nkeiarovg  ftdgwqag,  otitw  /rwg  keyetai.  ’ 0eidiag  6 nkämrjg  iqyo- 
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kaßo g ftiv  fjv  zov  aydkfiazog,  tug/reg  uqtjiaf  ipikog  de  rip  JTegtxkti 
ytvufttvog  xai  fieytozov  nag'  avzip  dvvrjiJetg  zovg  ftiv  di  aizbv  eaxev 
iyJkgovg  qi&ovovftevog,  oi  de  zov  dtj/iov  noiovftevoi  nsigav  iv  ixeivip  5 
noing  ug  eaoizo  Jleqtxkei  xgizijg,  Mevwvä  ziva  zwv  Oetdiov  avvegywv 
neiaavieg,  « xiztjv  ev  ayogp  xaflitovatv,  aizntftevov  ddtiav  ini  (tqvvoei 
xai  xazijyogiif  zov  Oetdiov.  ngogde^afievov  di  zov  dijfiov  zov  avJJgw- 
7iov  xai  yevoftivrjg  iv  ixnkrjoiif  diwi-ewg  xkonai  fiiv  ovx  tjkeyxovzo- 
io  ydg  xqvoiov  ovzwg  ev&vg  i§  agxijg  z(P  ayakfiazi  ngogeigyäoazo  xai  10 
neQiiihjXev  6 Oeidiag,  yvwurj  zov  Jlegixkeovg,  uigze  näw  dvvazöv 
eivai  negiekovoiv  dnodeiijai  zov  oza&fzov  ö xai  xöxe  zoig  xazijyo- 
govg  btdkevos  noieiv  6 IJeqixkfjg .*  fj  de  do§a  zcüv  egywv  intens  ipöbvw 
zov  0eiäiav , xai  fiakioik'  tizi  ztjv  nqbg  //fiaijivag  fidyrjv  Tti  dontdi 
noiwv  avzov  nva  [loqiprjv  ivezvnwoe,  nqeoßvzov  ipctkaxgov , nezgov  15 
i.rrjqfzevov  di  dfiqiozigwv  zwv  yeigiöv,  xai  zov  Jleqixkiovg  eixova 
nayxdhyv  bithjxe  fiaxofievov  ngog  Jifia^ova.  zo  de  ox^ia  zr,g  xeigög, 
avaxeivovoi/g  dbqv  ngo  zftg  uipewg  zov  Jleqixkiovg,  nenoirtfiivor 
eifit/yaviug,  olov  inixgvnzeiv  ßovkezai  ztjv  ofiotozgza  naqaipaivo/xivijv 
exaziqw&ev.  6 fiiv  ovv  (Deidiag  elg  zo  deayiwvtjgiov  anay^eig  ixe-  '-11 
kevzijoe  vourjoag,  wg  de  (paoiv  evioi,  qiaq/iäxotg,  ini  diaßokp  zov 
Jlegixkeovg  zwv  iyO-gwv  nagaaxevaoavzwv.  zip  di  /xijvvzj}  Mivwvi, 
ygdipavzog  rkvxwvog,  äzikeiav  o dijfiog  edwxe,  xai  ngogiza^e  zoig 
azqazrjyoig  inifiekeioikai  zrjg  clatpakeiag  zov  dv&qwnov. 

631.  Diod.  Sicul.  XII.  39.  (aus  Ephoros.J  zo  zrjg  JlUtjvüg  äyakfia 
Oeidiag  /xiv  xaxeaxevaCe,  Jlegixkijgäi  6 SavO-innov  xaileazafievog 
rjv  inifiekrjzrjg.  zwv  di  ovvegyaaafievwv  zip  Oeidiiy  zivig  äievex^ivzeg’1) 
vno  zwv  ix&gwv  iov  Jlegixkeovg  ixdihoav  ini  zov  zwv  ihewv  ßwfiov 
diä  zo  nagddoiov  di  ngogxakovfievoi  etpaoav  üxi  nokka  zwv  ugwv  5 
Xgtjfiazwv  i'xovza  Oeidiav  äeiljeiv,  emozafievov  xai  ovvegyovvzog  zov 
iniftekrytov  Jlegixkeovg.  dioneg  Jxxkrjaiag  ovvek&oioi.g  negi  zovzwv 
oi  fiiv  ix'^goi  zov  Jlegixkeovg  eneioav  zov  drjfiov  avkkaßeiv  zov  0ei- 
diav  xai  avzov  zov  Jlegixkeovg  xazijyöqovv  iegoovkiav  xzk. 

»)  6t(vb%9£vtts  [uviot  xai  7ifto&(iT(e)  conj.  Sauppe  S.  174. 

(Vgl,  Fragmm.  Histor.  gracc.  cd.  Müller  I.  p.  266  sq.) 

632.  Suid.  v.  0eidiag • ayakfiazoaoiög  og  ikeqiavzivqg  siihjväg  eixova 
inoirtoe.  Tleqixkijg  di  ini  zoig  diakwuaai  zay&eig  ivoocptoazo  nevtrj- 
xovza  zdkavza,  xai  iva  firj  dip  zag  ev&vvag,  rtokefiov  ixlvtjoe. 

B.  Werke. 

1.  Werke  der  früheren  Periode,  wahrscheinlich  nnter  Kimons  Verwaltung. 

No.  1.  Erzgruppc  in  Delphi. 

633.  Pausan.  X.  10. 1 . zip  ßdö-gqi  di  zip  vnb  zov  Vnirov  zov  dovqetov  [dr)| 
iniygafiua  itiv  ianv  ano  dexazrjg  iov  Maqathoviov  egyov  ze&ijvat  tag 


Digitized  by  Google 


Pheidias.  liehen.  Werke  No.  I — 4. 


117 


eixovag-  eiai  di  A&rp'ä  re  xai  AndXXatv,  xal  avrjg  rtZv  arQartjy^advtuiv 
MtXriddrjg-  ix  de  rtZv  fjgmov  xaXov(iivtav  'Ege%9evg  re  xai  Kexgoip  xai 
tlavdiaiv,  [ovrot,  per  di}]  xai  Aetdg  re  xai  Avrioyog  d ix  Mrjdag  5 
'HgaxXei  yevupevog  rijg  (DiiXavrog,  in  de  Aiyeig  re  xai  naiäatv  r(Zv 
Qrjoioig  Axdftag-  ovroi  (tiv  xai  tpvXatg  Ad-ijvrjaiv  dvn/jara  xard  (tav- 
revfia  edoaav  rd  ix  AeXtptZv.  6 de  JUeXav&ov  Kodgog  xai  Qijaevg 
xai  cfhiXevg  ( 0tXiag  (■ , ovroi  di  ovxiu  roiv  inwvvfttov  eiai.  2.  rovg 
/ tiv  dij  xareiXeyptvovg  0ei  6 tag  inoir/oe,  xai  aXtj&ei  Xdyqi  de-  10 
xartj  xai  ovroi  rijg  ftayt] g eiaiv  Avtiyovov  de  xai  rdv  natda  A^ftrj- 
tgtov  xai  JlroXe/uainv  rdv  Aiyvnrtov  XQ^vti>  varegov  an eotetXav  ig 
AeXtpovg,  rdv  ( tiv  Aiyvnrtov  xal  evvoigt  rtvi  ig  avröv,  rovg  di  Maxe- 
dovag  rqi  ig  avrovg  deet. 

(Vgl.  besonders  £.  Curtius  in  den  Göttinger  gel.  Anzx.  1661,  Nachrichten 
No.  21.  S.  369  ff.,  der  lin.  9.  für  '1'vXevs  •piltat  zu  lesen  mit -gutem  Grunde 
verschlägt.) 

No.  2.  Athene  zu  Pellene  in  Achaia. 

634. . Pausan.  VII.  27.  2.  xorö  de  rrjv  hddv  ig  airrjv  rrtv  n dXtv  iariv 
A&tjväg  Xi&ov  ( tiv  irriyuglov  vaiig,  iXetpavtog  di  rd  ayaX/xa  xai 
Xgvoov • 0etdiav  di  elvat  rdv  eigyaoftivov  tpaai,  ngoregov  irt  rj  iv  tij 
äxgonoXei  re  avrov  rij  Aihjvaiwv  *)  xai  iv  JlXarataig  noirjaat  rijg 
A&rjväg  rd  äyaXfiara. 

*)  Ob  die  Parthenos  oder  die  kolossale  eherne  Athene  gemeint  sei,  ist  nicht 
gewiss. 

No.  3.  Athene  Areia  zu  Plataiai. 

635.  Pausan.  IX.  4.  1.  TlXataievat  di  //9-tjväg  inlxXtjOtv  Ageiag 
iariv  tegdv  tpxodoprjOij  de  and  Xaqigtuv,  8 rijg  ftety^g  atpimv  AiXtj- 
valot  rijg  iv  MagaS-iiivi  anivetfiav.  rd  (tiv  drj  äyaXfia  §öavöv  iariv 
iniygvoov,  ngogunov  di  ni  xai  yeigeg  axgat  xai  nddeg  Xl&ov  rov 
JlevreXrjoiov  eiai  (tiyedog  (tiv  ov  noXv  dij  rt  anodei  rijg  iv  dxgo/rö-  5 
Xei  yoXxijg,  \jv  xai  airijv  A9tjvttlot  rov  Maga9(Zvt  änagyrjv  ayiZvog 
dvifhjxav.  C Petd  lag  di  xai  TlXaratevatv  rtv  d rrtg  A9t]väg  rd  ayaX(ia 
noirjoag. 

636.  Plut.  Aristid.  20.  oirut  di  dtaXXayivreg  iijeiXov  dydorjxovra 
rdXavra  rotg  TlXaratevatv,  dtp'  wv  rd  rijg  A9tjväg  tpxoddfttjaav  lepo* 
xai  rd  i’dog  earryaav  xai  ygaipaig  rdv  vetdv  dttxdafitjaav,  ai  (tiygi  viv 
dxpd^ovoai  dta(tivovaiv. 

No.  4.  Die  kolossale  eherne  Athene  (sog.  Promachos}  auf  der  Akropolis 

von  Athen. 

637.  Pausan.  I.  2S.  2.  xMQ*S  de  tj  oaa  xariXeSa,  dvo  (tiv  A9rtvaiotg  eiai 
dexdrat  nnXifnjaaatv,  äyaXfia  M9rjväg  xaXxovv  and  Jilijdtoy  rüv 
ig  Maga9wva  dnoßdvrtitv,  ttxvt]  Oeidiov  xai  ot  rijv  ini  rijg  danidog 
Aam9tZv  n gdg  Kevravgnvg  Iftdxrjv)  xai  oaa  dXXu  iariv  inetgyaoftiva 
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iJyovat  togevoai  Mvv  • zig  di  Jtivt  zavzd  ze  xai  zä  Xotna  tüv  igywv  5 
llaQgaoiov  xazaygcnpaz  xbv  Evr/vogog.  zavztfi  zitg  Ä (ihjyäg  >;  tov 
dögazo g (tiyfiij  xai  6 Xntpog  tov  xgavoig  and  Sovviov  rgognXinvoiv 
ioziv  Tjdrj  aivonta. 

Pausa  11.  IX.  4.  1.  s.  635.  liu.  5 f. 

638.  Demosth.  de  Falsa  Legat,  p.  428.  §.  272.  Styg  ovat] g 
iegäg  zf^g  axgonöXewg  zavzryji  xai  xoXXrjv  tvgv%oigiuy  ixoveijg  naga 
tgv  yaXxrfv  zrjr  fieydXtjV  A&rjyäy  ex  dei-täg  Sottjxev  (tzrjXrj), 
Vjv  dg  toz elov  ij  ndXig  tov  ngdg  tov g ßagßagovg  noXi- 
fiov,  dovriov  ttSv  'EXXtjvtov  tct  ygtjiiaxa  tavt,  äve&tjxev. 

(„Än!  li)*  x<fi*rj v tfjy  'Ai^tfwäfO  sagt  auch  Treu.  ChU.  VIII.  3320 

639.  Ari8tid.  Orat.  50.  T.  III.  p.  701  (Cauter,  Vol.  II.  p.  556.  ed. 
Dind.)  rj  AS-r-yrjotv  Ad-rjvä,  Xiyot  tovto  fiiv  try  iXttpavzivijV, 
tovto  S“,  ei  ßovXei,  tijv  xaXxijv,  xai  vg  Ala  , et  ßovXei  tijy 
sfrjfiviav,  änavta  zaCza  vnegßoXr^  fiiv  agetijg  ttß  dt^iiovgyiö  toig  de 
iieazaig  tjdoy^g  eyei. 

640.  Schol.  Aristid.  Panathen.  Vol.  III.  p.  320  (ed.  Dind.)  .rjaay 
de  zijg  'A&ijväg  iv  dxgonoXtL  tgia  ayaXftaza-  vd  fziv  tv  yaXxovv,  f> 
fteza  tä  Ilegoixd  ld&t)vaiai  eorrjoay  zo  de  tzegoy  ix  ygvoov 
xai  iXiqiayzng,  nagiotiSma  autpw  zi-.yviy  vnegtspvij.  xateoxevaoe  de  zo 
ftiv  Oudiag,  zo  de  %aXxovv  JlgafyziX^g-  xai  za  ftiy  ix  ti%njg  zaiza. 
lozazo  di  ngo  zoizuy  tzegov  dtonezig  xzX. 

641.  PI  in.  N.  H.  XXXIV.  54.  (Phidias  feci.t)  ex  aere  vero  praeter  Atria- 
zoncin  supra  dietain  M in  er  v am  tarn  eximiae  puchritudinis,  ut  for- 
mac  cognomen  aceepcrit;  fecit  et  cliduchum  et  aliamMincr- 
vara  quam  cet. 

(Ueber  die  streitige  Deutung  des  Namens  xluiovx0!  s.  die  altere  I.itteratur  bei 
Preller  a.  a.  O.  S.  195  Note  13  ff.  und  Archaeol.  Zeitung  I84Ö  S.  ÜJI  f.,  die  ^ 
Bezöglichkeit  desselben  auf  die  grosse  eherne  Athene  hat  neuerdings  wieder 
vertheidigt  Urlichs,  ehrest.  Plin.  p.  317  sq.  und  im  N.  Khein.  Mus.  1959 
S.  599  f.  unter  Welckers  Zustimmung,  Gricch.  Götterlehre  II.  S.  281.) 

642.  Schol.  Demosth.  c.  Androt.  13.  p.  597  (ed.  Reiske.)  . . . zgia 
yctg  aydXftaza  r/v  iv  tfj  axgojroXei  trtg  'Axhjväg  iy  diatpbgotg  zönoig, 
tV  //fr  agyrjg  yevöfieiov  iß  iXaiäg,  fineg  IxaXeizo  TloXiddog  lAßtjräg 
dict  to  avtrjg  eJyai  zijv  n 6Xiv,  devtegov  di  tb  and  yaXxov  fzo- 
yov,  an  eg  inoltjoav  vixTjoavTeg  ol  ly  Magathüyi,  ixa -5 
Xeizo  di  tovto  ngofid%ov  lA&tjyäg,  zo  tgizov  inotrjoano  ix 
Xgvaov  xai  iXlzpavzng  xtX.  (s.  646.) 

'Zosimus  Histor.  nova  V.  6.  2.  tniür  Aidpijf 0{  nm  atnttnu  rj  nolu  to  ju/r 
j 1 1 % a f /oi(>R  ntQtvootovanv  rqr  it  ()  o u n%or  ’/ffi)''”1'.  iotty  nur  jye 
optiv  (y  tots  nytilfiaoiv,  (önitaufyijy  xtu  qIov  tote  tntovoir  ti  im ttnittu  11  ik - 
lovaar  xtl.  Vgl.  hierzu  Preller  a a.  O.  S.  182,  Brunn,  KG.  I.  S 181.  Der 
Ausdruck  ’A.  TIqou.  kehrt  bei  Alciphr.  Epist.  111.  61.  4.  (ed.  Mcinckej: 
tfiQ  i yirono,  n q 6 fi  a/t  A Sijiä  *«1  n ohov^t  toi  Hat  toi,  'A&i  iz/Oi  xai 
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Crjam  xai  jov  ßlov  anohniiv,  wieder,  ohne  dass  aber  auch  hier  eine  direule 
Bexiehung  auf  die  grosse  eherne  A.  des  Pheidias  vorläge.) 

643.  Ovid.  ex  Ponto  IV.  1.  31. 

arcis  ut  Actaeae  vel  eburna  vel  aerea  cnstos 
bellica  Phidiaca  stat  dea  facta  manu. 

644.  Anthol.  Gr.  III.  p.  201  (l’lanud.  IV.  157.)  1 lovXiavov ■ 

Eie  *i)v  i*  A&rjvaig  evonXov  AihjVäv. 

Tinte  Tquoyiveia  xoqvoaeai  datei  fitaoip ; 
e!|e  Jlnaeiddwv  epeiöeo  Kexqonirtg. 

2.  Werke  unter  Periklee’  Verwaltung. 

No.  5.  Athene  Parthenos. 

645.  Strabon.  IX.  p.  396.  rd  de  darv  avxd  nitqa  iativ  ....  ini  de  tij 
netqiji  ....  xai  o Ilaqd-evwv  Uv  dnoirjaev  ’lxtivog,  iv  i[)  td  tov 
diov  eqyov  iX etpdvttvov  t)  A&tjvä. 

646.  Schol.  Demoslh.  c.  Androt.  13.  p.  597  (ed.  Reiske.)  IJaq&t- 
vuiv  vadg  */*'  ev  tij  axqondXee  flaq&ivov  A&tjväg  neqUxwv  to  ayaXfia 
trjg  &sov , oneq  inoiijaev  (Deidiag  o ävdqiavzonXdatijg  ix  yqvaov 
xal  iXiipavtog.  tqia  yaq  x%X.  (s.  642.)  td  tqitov  inoitjaavto  ix  yqv- 
aov  *ai  iXetpavtog,  (de  ftXovoulteqoi  yevr’fievoi  and  tifg  iv  SaXafiivi  5 
vixrjg,  daip  xai  ftsiCtov  1 jv  tj  vixrj  • xai  ixaXeito  tovto  JTaq9-iv  ov 
A&rjväg. 

647.  Schol.  Aristoph.  Pax.  vs.  605.  ©«Aoxopog  ini  &eodwqov 
. (e.  629)  aqxoreog  tavra  <ptjOr  xai  td  ayaXfta  td  yqvanvv  tfjg  ’A9rj- 

vdg  iatdd-tj  eig  tdv  veuv  tov  fiiyav,  tyov  yqvoiov  azalXftov  taXdvtwv 
fitf,  neqixXJovg  iniazazovvzog,  Oadiov  di  noirjoavtog. 

(Euseb.  Chron.  datirt  die  Parthenos  Ol.  85.) 

648.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  54.  Phidias  praeter  Iovem  Olympium,  quem 
nemo  aemulatur,  fecit  ex  ebore  aeque  Minervam  Athenis  quac 
est  in  Parthenone  stans. 

649.  Pausan.  I.  24.  5.  avto  di  ex  te  iXiipavtog  rd  ayaXfia  xai  yqvaov 
nenoirjtai.  fiioi >j  fiiv  ovv  inixtitai  01  t(f>  xqdvei  2(piyydg  eixoiv  (d  di 
ig  tijv  Scpiyya  Xiystai,  yqaifno  nqoeXiXovtog  ig  tet  Botwtixd  (im  tov 

Xoyov)  xa9'  ixdteqov  di  tov  xqdvnvg  yqvnig  elotv  IntiqyaOfiivoi 

7.  rd  de  ayaXfia  trjg  sf&tjväg  dqtfdv  i<niv  tv  yncövi  nodrjqei,  xal  ol  5 
xata  td  atiqvov  fj  xetpaXrj  Medovorjg  iXipav rdg  iativ  iftnenoujfiivij, 
xai  Nixrj  oaov  re  r eaaaqaiv  nrjxiöv  * * *,  eV  di  tij  (Itiqcp  Schub.) 
Xeiqi  ddqv  £xet>  *ßt'  oi  nqdg  tnig  nooiv  aanig  te  y.eitat,  xai  nXrtaiov 
tov  doqazog  dqaxaiv  iativ  eit]  <P  av  ’Eqix&dvio g ovtog  d dqaxwv  ehrt  de 
t<{>  ßaüqiii  tov  aydXfiatog  ineiqyaaftiva  TTavddqag  yiveatg.  nenoirjtai  1» 
de  'Hatüdui  te  xai  aXXoig,  t!>g  ij  Ilavdriqa  yivotto  avt )j  yvrrj  nqilttj. 

'Hes.  Op.  60  ff.,  Theog.  570  ff.) 
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650.  Plut.  Pcricl.  13.  'O  di  iDeidiag  eiqydZeto  fiiv  riyg  9eov 
to  XQ vaovv  Fdog,  xai  tovtov  drjftiovgydg  iv  tfj  onjktj  tlrai  yi- 
ygantai. 

Diod.  Sicul.  XII.  39.  s.  631. 

651.  Isocrat.  de  Permutat.  2.  tfigneg  av  ei  ttg  (frttdiav,  tov  td  tijg 
A&yväg  l'dog  igyaaäftevov,  t okfKprj  /.aktiv  xogonkd9ov. 

652.  Clem.  Alexandr.  Protrept.  IV.  (p.  41  ed.  Pott.)  tdv  fiiv  ovv 
’Okvfinlaot  Jia  xai  trjv  AifrjVr/Oiv  ITokidtda  ix  ygvoov  xai  ikiipav- 
tog  xataoxevaoai  Oetdiav  -navti  nov  oarpig. 

653.  Plat.  Hipp.  mai.  p.  290  B.  1 6 xakdv  ^yvoei  {(Detdiag);  Sri 
tijg  /lfhjväg  toig  ö ip&akft  o v g ov  xgvoovg  Inoirjoev  ovdi  td  akko 
rtgdgtoriov,  ovdi  tovg  nodag,  oi-di  tag  ytigog,  eXneg  jfpuffoib'  di)  ot; 
xctkkiotov  e/uekke  tpälvead-ai,  akk‘  ikeiptxvtivov  ....  tov  ovv  Xvexa  ov 
xai  td  fiion  td iv  ocpfkakfiwv  iketpavtiva  eigydoato , akkä  kl-  5 
&iva,  (dg  olov  t rtv  o/ioiotr/ta  tov  kl&ov  tip  ikttpavti  iljevqtuv. 

654.  Parid.  epit.  Valer.  Max.  I.  1.  Ext.  7.  Athenienses  ....  Phi- 
diatn  tulerunt  quam  diu  marmore  pntius  quam  cbore  Minervam  fieri 
debere  dicebat,  quo  diutius  nitor  mansurus,  sed  ut  adiecit : et  vilius, 
tacere  iusserunt. 

(Nepotian.  ibid. : Phidias  ibidem,  eborit  ecalptor,  ait  sumptu  minore  marmore 
quam  ebore  diis  aimulacra  fieri,  quod  aspernati  ex  ebore  Athenienses  ius- 
serunt.) 

Aristid.  Orat.  50.  III.  p.  701.  (Cantcr)  s.  639. 

655.  Thucyd.  II.  13.  aniqraive  (Periklcs)  d' t'xov  td  ayakfia  t eoa  a- 
gaxovta  tdkav xa  ota&fidv  XQ^oiov  ani<p9ov  xai  negiatge tov 
elvai  anav,  (Vgl.  647.) 

656.  Plut.  de  vitaiido  aere  al.  2.  xaltoi  o ye  Tleqixkijg  ixeivog  tov 
rrjg  ösäg  xoofiov  ayovta  takavta  teooagaxovta  xqooIov  aniq&ov 
rtegiatgetdv  inoirtaev  xtk. 

657.  Diod.  Sicul.  XII.  40.  td  tijg  Aihjväg  ayakfia  iyetv  XQvoiov 
nevtr/xovta  takavta  lüg  negiaigexrjg  ovatjg  tijg  negi  tiv  xdafiov 
xataaxevrjg. 

(Vgl.  Fragmm.  Histor.  gr.  ed.  Müller  I.  p.  267.) 

Plut.  Pericl.  31.  vgl.  630.  lin.  10  f. 

658.  Inschrift  bei  llöckh,  Staatshaushaltung  der  Ath.  II.  S.  228 f.  j[/rt 
tijg  | ßovk]ijg  iy;  Meyaxk[eidrjg  siev]xovoevg  rt[giötog  j|  iyjqafifidteve 
A9tp/[oxk  | rtg]  J rjfio[q>]wvtog  Ev[nvgt  ||  ditg  trjv  rjiyg  0-eov  ia[9ijta  ] 

ekaße  naget  t Jetoav[ogog  xai  ttZv]  ovvagx<'>v{tii)v\ axikog  | 

[delt'ojv  ota&ftdv  arte ||  JI I / , axikjog  ||  agiotjegov  otaik- 

fiov  || UHTJJJ. 

659.  Maxim.  Tyr.  diss.  14.6.  ei  toiaityv  Ijyei  trjv  Aikrjväv,  olav 
(Detdta g idrjfuovgyrjaev,  oidiv  tiöv  ’Oftrjgov  inwv  tpavkotigav,  nag&t- 
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vor  xaXtjv,  yXavxümx,  iiftyk »j»',  aiyida  dnLiooftdvtjx,  xrtgix  qiigovoar, 
dogv  i'% ovaav  (1.  axixnvaav  *)  aanida  txovaav  (L  xatixovaaxj  *). 

»)  Corrigirt  von  Böttiger,  Andeutungen  S.  58. 

660.  Aristid.  Orat.  24.  T.  I.  p.  528  (Cant.  VoL  I.  p.  475  ed.  Dind.) 
tneixa  ov  noXv  voxegov  i]  l4ihjvä  tpairexai  %i]y  aiyida  tynvaa  xai  xn 
xctXXng  xai  jo  fidye9og  xai  oiftnax  d>)  oyr/fta  o'ia  neg  rj  s/&rjvt]<ux  !j 
Wetdiov. 

661.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  18.  Phidian  clarissimum  esse  per  omnis 
gentes,  quae  Iovis  Olympii  famatn  intellegunt,  nemo  dubitat,  sed  ut 
laudari  merito  sciant  etiain  qui  opera  eius  non  videre  proferemus  argu- 
menta parva  et  ingeni  tantum.  neque  ad  hoc  Iovis  Olympii  pulchritu- 
dine  utemur,  non  Minervae  Athenis  factae  amplifudine,  cum  sit  ea  5 
cubitorum  viginti  sex,  — ebore  haec  et  auro  constat,  — sed  iti  scuto 
eius  Amazonum  proelium  caelavit  intumescente  ambitu  parmae, 
eiusdem  coneava  parte  deortim  et  Gigantum  dimicationes,  in  soleis 
vero  Lapitharum  et  Centaurorum,  adeo  momenta  omnia  capa- 
cia  artis  illi  fuere.  in  basi  autem  quod  caelatum  est  IJav  duigag  lü 
yexsaiv  appellant,  di  sunt  naseentes  XX  numero»),  Victoria 
praecipue  mirabili  periti  mirantur  et  serpentem  ac  sub  ipsa  cu-spide 
aercam  sphingem  b) . 

*;  di  adsunt  nascenti  XX  numero  Böttiger,  Andeutungen  S.  90  und  Urlichs, 
Ciirest.  Plin.  p.  SSO;  di  sunt  adstantes  XX  n.  Letronne  bei  Bröndsted,  Hei- 
sen  und  Untersuchungen  in  Griechenland  II.  S.  21!);  di  sunt  nascenti  adstan- 
tes XX  n.  Panofka,  Ann.  d.  Inst.  II.  p.  10S  und  v.  Jan;  vgl.  für  ande  e 
Conjecturen  Billig*  Ausgabe. 

hj  supra  ipsam  cassidem,  Meursius  Cecrop.  15  p.  35;  sub  ipsa  casside,  Quatre- 
mfcre  de  Quincy,  Iup.  01.  p.  242  ; ac  cristae  cuspide,  Thiersch  Epochen 
S.  30 ; serpentem  sub  ipsa  cuspide  aereum  ac  sphingem,  Panofka  a.  a.  ().;  au- 
reum,  Urlichs  Chrest.  Plin.  N.  H.  p.  380.  Vgl.  noch  Schöll  bei  Preller  a.  a.  O. 

S.  181  f.  Note  24. 

662.  Arrian.  diss.  Epict.  II.  8.  20.  xai  rj  y Wetdiov  anal; 

ixxeivaoa  xt]x  xltQn  xai  xt] v N ixt] v in  avxf/S  de^a ftivrj*)  l'otrjxev 
oi'uog  oXqj  x<ö  aiiövi. 

»)  Vgl.  die  Münzen  bei  Beulö  Monn.  d’Ath.  p.  258. 

663.  Inschrift  Corp.  Inscr.  graec.  130.  18.  axdtpaxog  ypcooCg,  ov  t) 
Nixi]  e'xsi  ini  xijg  xttpaX^g  t]  sni  xfjg  yetgng  x ov  dyaXfiaxog  t ov  ygt- 
oov,  dota9fiog. 

664.  Demosth.  c.  Titnocr.  121.  uigneg  ol  xd  äxQiotrjgia  trjgNix rjg 
negtxötpavteg  anviXoxto  avxol  vqi  avxiöv. 

665.  Plut.  de  Isid.  et  Osir.  75.  xi[j  xijg  iilh^äg  (aydXfia ri)  tut 
dgd/.nxta  Weidtag  nagd9rtxe,  xip  di  xijg  i4(pgodixi]g  ix  "HXidi  xi]v 
XeXcivrjy,  ibg  tag  ft  ix  nag9dxovg  tpvXaxijg  deofiixag,  xaig  di  yaftexaig 
oixovgiax  xai  otwnijY  nginovaa*. 

666.  Pollux  Ouom.  VII.  92.  Tvfätjxtxd • xd  xaxxvfia  i-vXivox  tttgd- 
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j ’iovov,  <h  di  ifiävrtg  ini%qvaoi-  oavdahov  yaq  fjv,  vxidijae  6'  avtn 
Oeidiag  trjv  Afrrpüv. 

Plut.  Pericl.  31.  vgl.  630.  lin.  14  f. 

667.  Fausan.  I.  17.  2.  ygaipai  de  elai  ngng  'Afiatpvag  A&i^alm  fia- 
ynfitvai.  nenoltjzai  di  oiptaiv  h n öltping  ovzog  xai  zfjg  'Aihjväg  ini 
zij  aanidi,  xai  zov  'OXifiniov  Jiog  ini  zip  ßa&Qt{i. 

668.  l)io  Chrysost.  Orat.  12.  6.  p.  373  fR.  p.  228  Emp.)  JZep«- 
xlia  di  xai  avzov  XaÜxov  inoirjaev  {0eidiag),  äg  cpaoiv,  ini  zijg 
aanidog. 

669.  Aristot.  de  Mundo  6.  p.  399  B.  und  mit  unwesentlichen  Varian- 
ten de  mira  b.  auscult.  155  (ed.  Bekker.)  rpaoi  di  xai  zov  ayctXfia- 
xonoiov  (Dtidlav  xaxaaxevaCnfuvov  zijv  iv  dxgondXtt  '/O-tjväv  iv  fti- 
aiiziyti  xavzijg  zijg  aanidog  %d  iavzov  ngo gionov  ivzvnoiaaatXat. 
xai  avvdfjoai  zip  äyäXfiau  dtd  zivog  atpavovg  dijfiovQyiag,  di ax 
dvdyxrfi,  ei!  zig  ßovXoizo  avzo  negiaigeiv  td  ovfinav  ayaXfia  Xtieiv  xai 
ovyzeiv. 

670.  Valer.  Maxim.  VIII.  14.  6.  . . . Phidiae  secutus  cxemplum,  qui 
clipoo  Minervae  effigicm  suarn  inclusit,  qua  convulsa  tota  operis 
conligatio  solveretur. 

671.  Apul.  de  Mundo  32.  Phidian  illum,  quem  fictorem  probum 
fuisse  tradit  memoria,  vidi  ipsc  in  clipeo  Minervae,  quac  arcibus  Athe- 
niensium  praesidet,  oris  similitudinem  colligasse  ita  ut,  si  quis 
olim  artificis  voluisspt  exinde  imuginetn  separare,  soluta  compage  si- 
muUcri  totius  incolumitas  interiret. 

672.  Ampel.  Lib.  memorial.  8.  Athenis  Minervae  aedes  nobi- 
lis  cuius  ad  sinistram  elipeus  adpositus  quem  digito  tangit,  in  quo 
clipeo  medio  Daedali  cst  imago  ita  collocata,  quam  si  quis  ima- 
ginem  a clipeo  velit  tollere  perit  totum  opus,  solvitur  enim  sigiium. 
Ipsa  autem  dea  habet  hastam  de  gramine*). 

»)  Vgl.  Wustmann  im  N.  Rhein.  Mus.  XXII.  S.  131. 

673.  Cic.  Orator  71.  234.  sed  si  quos  magis  delectant  soluta,  se- 
quantur  ea  sane,  modo  sic,  ut,  si  quis  Phidiae  clipeum  dissolvcrit, 
collocationis  universam  speciem  sustulerit,  non  singulorum  operum 
venustatem. 

674.  Cic.  T uscul.  I.  15.  34.  opifices  post  mortem  nobilitari  volunt. 
quid  enim  Phidias  sui  similem  speciem  inclusit  clipeo  Miner- 
vae, cum  inscribere  non*)  liceret? 

»)  R.  Rochette,  Questions  de  l’histoire  de  l'art,  Paris  1 546  p.  22  sq.  vertheidigt 
die  Correctur  nomen. 

675.  Cic.  de  Orat.  II.  17.  73.  in  his  operibus  si  quis  illam  artem  com- 
prehenderit,  ut  tamquam  Phidias  Minervae  signum  eflicere  possit, 
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non  sane,  ut  quemadmodum  in  clipeo  idem  artifex,  rainora  illa  opera 
facere  discat,  laborabit. 

(Zu  dem  Schildrelief  der  Psrtheno»  vgl.  A.  Conze,  Archaeot.  Ztg.  1865  S.  33  ff. 
und  ,,die  Athenastatue  des  Phidias  im  Parthenon.") 

676.  Theinist.  Orat.  XXV.  p.  374.  (ed.  Dind.)  El  xai  Ofodga  rtv 
ooipbg  6 Ostöiag  ti  XQc(f(P  xa‘  iXifpavzi  fiog<prtv  snideUgaadai  (Xsiav 
rj  dv&gionlvrjv,  ofiwg  ygbvov  ys  löelzo  xai  oxoXrtg  nXsiovog  sig  za 
l'gya.  Xlyszai  ovv,  rjvixa  ibtjfitovgyei  zttv  'A&ijvav,  ovde  Big  ztjv  xgtj- 
rvlda  zftg  9sov  fiövijv  oXiyov  xgbvov  ngogdsrjltfjvai  xzX. 

677.  Dio  Chrysost.  Orat.  12.  6.  p.  373.  (R.  p.  223.  Emp.)  vip' 
jjg  xai  zfj  Alhjvif  Xsyszai  ngogipiXig  s'ivai  z 6 ogvsnv  (die?  Eule),  Tg 
xaXXiazrj  zwv  ösiöv  xai  anqiwzäzrj , xai  zrjg  ys  Osidiov  ziyv  ijg  nag' 
'/O-ijvaloig  tzvyty,  ovx  ana^lwaavzog  avzijv  ovyxaitidgv  am  zfj 
&stp  avvdoxovv  zip  dij fiip. 

678.  Hesych.  v.  I'Xai't;  iv  nöXst-  nagnifila  . ävlxstzo  yäg  vno 
Qaidgov  *)  b>  zij  axgonöXst. 

*j  'IhhUov  corrigirt  Meursius  Cecrop.  eap.  20  p.  56,  der  Paroemiogr.  e cod. 
Budl.,  Paroem.  gr.  ed.  Oaisf.  p.  2S  No.  264  hat  «/•n/Jor. 

679.  Auson.  Mosella  308. 

....  vel  in  arce  Minervae 
Ictinus,  magico  cui  noctua  perlita  fuco 
Allicit  omne  genus  volucres  perimitque  tuendo. 

(Mit  der  Parthenos  verband  diese  Eule  früher  schon  Böttiger,  Amalth.  111. 
S.  205  f.  Note,  neuerdings  Ross,  Archaeol.  Aufss.  I.  S.207,  Stark,  Archaeol. 
Zeitung  1859  S.9S,  Wieseler,  Philol.  XIV.  S.  542  (aber  vgl.  den«,  daselbst 
S.  736),  Brunn,  s.  Arch.  Ztg.  1660,  An«.  S.  50,  es  widersprach  dieser  Ver- 
binduog  Gerhard,  Prodromus  £.147  Note  20,  während  Preller  a.  s.  O.  S.  1 63 
die  Eule  zu  der  ehernen  Athene  in  Beziehung  setzt ; vgl.  auch  meiue  Bemer- 
kungen, Berichte  d.  k.  s.  Ges.  d.  Wiss.  1860  S.  43.  f.) 


Die  spiteren  Schicksale  der  Statue. 

680.  Inschrift  Corp.  Insc.  graec.  I.  p.  233  No.  150.  zäbs  inizsia 

nagsbofisv  ygvaiov,  b Ag  tot  oxXrjg  6 anb ijg  anfjvtyxev,  zb 

anb  zov  ßadgnv.zoij  ayaXfiazng. 

(Ol.  »5.  3.  s.  Brunn,  KO.  1.  S.  107  und  180.) 

681.  Iso  erat.  c.  Callim.  57.  ägnsg  av  si  zip  ipgvvibvdag  navovgylav 
bvsiSlasisv  i]  OiXoögyog  '(DiXngyug  Bckkerj  b zb  yogyovsiov  vtps- 
Xofisvog  zoig  aXXnvg  lsgoovXovg  ttpatrxsv  slvai. 

682.  Suid.  v.  (DiXovgyog.  ovzog  aaiozog  wr  lipiogalXr/  iv  A&rjvaig  za 
isga  ovXqoag,  xai  zb  yogyovsiov  vqsXbfitvog,  wg  'looxgaztjg  Xeysr 
fiifivr^ai  zovzoii  Aiaxivijg  iv  zip  xaza  Kz^aiipiövtog. 

683.  Suid.  v.  © iXtag.  si  xai  (DiXiag  ’ivdoxidt/v  isgoavXlag  iygaxpazo- 
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c ogzre(>  ovx  avzog  wv  n zijg  9tov  zb  yoqynvemv  ix  zijg  äxqonoXemg 
iipeXuftexng. 

(Dieselben  Worte  bei  Synes.  Encoro.  calvit.  19  p.  63,  der  Quelle  desSuid.  der  die 
Notir  v.  ofiotor  wiederholt;  vgl.  Bernhard)’,  und  s.  noch  Bekker,  Anecd.  gr. 

I.  p.  315  in  dem  ji!£.  (lijr.  v.  ‘f’tXovpyöc  Sroua  xifiiox  'AUrjvcilov  hpoavlor 
lieber  Phrynondas  und  Philurgos  vgl.  Taylor,  Notae  ad  Aeaeh.  et  Demosth. 
oratt.  de  corona  in  »einer  Ausg.  des  Demosth.,  Alschin.  und  Demad.  Voi.  II. 
p.  033  und  Jahn,  Berichte  der  k.  sächs.  Ges.  d.  Wiss.  1658  S.  107  f.) 

684.  Eustath.  ad  Od.  p.  1704.  «17.  rnqyixng  de  naqayuiynv  xzrjzixtp 
zvnip  xai  zb  yoqyoxetnx,  etdtoXnv  zi  abzb  V nqynxng,  dxaxeipe vor 
A&rp'ip  JTnXtädt,  ov  ygr^ng  ix  zw  • zijs  &env  zb  yoqyovttnv  ix  zijg 
axqnrtnXetog  vq>eX6ftevng. 

685.  Pa us an.  I.  25.  6.  Käaaaxdqng  de  ßamXevaag  (za  de  eg  AiXrr 
xalnvg  initial  uni  finva  b Xnyng\  Ildxaxzox  ze'tyng  ix  zij  lAzztxij  xai 
iSaXafüva  tf Ae,  zvqaxvo x ze  sOrp-uimg  enqale  yexio&ai  Ar/ujzqmx 
zbv  Oavnozqdznv,  za  rqbg  doljav  elX^tpoza  ini  aniptq.  znvznv  fiix  diy 
zvgaxxldng  enavae  Arptrjzqmg  o ’Avztynxnv,  ring  re  lux  xai  quXnzifuog  5 
7i qbg  zn  ‘EXXtjxtxnx  diaxei/ievng.  7.  Käaaavdqng  de  (deivb x yaq  zi 
vnrjx  nt  filang  ig  Aürjxainvg),  b de  avfhg  Ytayäqrp/  nqnenzrpxnza  ig 
ixeixn  znv  drjfinv,  zovznx  zbx  dxdqa  nixeuoaäfjevng  zvqavxida  irr  eine 
ßnvXevrrai,  zvqdvxwv  oix  l'a/uEx  za  ze  ig  dx&qwnovg  ftdXioza  avijfteqnx 
xai  ig  zö  9-eiov  dipetdiazaznv.  Jrpirjzqitp  de  zip  Axziynvnv  dtdqinqa  10 
ftix  Tj>  ig  zbv  drpinx  rjdrj  zwv  A&rjxaitov,  xadeiXe  d’  opwg  xai  zrjv 
Aaxdqovg  zvqavxida.  äX  ioxn  (i  ivnv  di  znv  zeiynvg  ixdt- 
dqaoxet  Aaydq  rtg  ig  Bnttoznvg.  aze  di  aanidag  i!g  axqnnöXeaig 
xa&eXutV  yqvaäg,  xai  avzo  tijg  A&rjväg  zn  a'yaXfia  zbv  ne- 
qiaiqezbv  dnndvaag  xöofiov,  vrrwazevezo  evnoqeiv  fieyaXiog  15 
Xqrjfiäziov  Aaydqtjv  fiix  nvv  zoizwx  t'xexa  xzeivovatv  avdqeg  Koqio- 
valoi.  (Ol.  120.) 

686.  Athen.  XI.  p.  405  F.  yvfivtjv  inoi^ae  zrjv  A&rjväv  Aayd- 
qrjg  ovdix  ixoxXnvaax. 

687.  Plut.  de  Isid.  etOsir.  71.  elra  znXfuüvzeg  \Xiyetv  uzt  zrv  ’A9t]- 
väx  Aaxdqtjg  iijiduoe. 

688.  Zosimus  Hist,  nova  IV.  IS.  Neazdqtng  ix  ixeivnig  zoig  xqdxntg 

(des  Valens,  375  nach  Chr.)  leqnrpavzeiv  zezayftivog tixnxa 

znv  rjqtoog  (AxtXXeiog)  ix  o’ixip  ftixqtp  drpitnvqyijoag  v/te&rjxe  zur  ix 
Tlaq9ev<5xi  xa& idqv ftivip  zijg  A9rtväg  dyaXfiazt.  zeXtöv 
di  zij  deip  za  ovvij&t]  xaza  zaizbv  xai  zip  rjqtoi  za  iyvtooftixa  01  xaza 
iXeo/ibv  enqazze. 

689.  Hicronym.  inZachar.  lib.  II.  cap.  12.  Vol.  VI.  p.  896  (ed. 
Vallars.)  in  arcc  Athenaruin  iuxta  simulacrum  Minervac  vidi 
sphaeram  aheneatn  gravissimi  ponderis  cet. 

(Etwa  aus  der  Mitte  oder  der  3.  Hälfte  de»  1.  Jahrhunderts;  wenn  das  hier  ge- 
meinte Bild  nioht  das  kolossale  eheme  ist.) 
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690.  Schol.  Aristid.  Orat.  50,  zu  den  Worten:  „A&ryvä v trjv  ike- 
(pavxivtjv“  in  639,  Vol.  II.  p.  710  (ed.  Dind.)  dnn.il  fioi  avxrj  iariv 
r]  iv  x w rpngit > Ktovox  avx ivov  ävaxeifievt]  xal  xolg  nqonvkaineg 
xov  ftovkevzijqiov,  8 aerätov  tpaoi  vvv  rjg  dvxixqv  iv  deftp  siaiovat 
ziSv  nqorrvkauuv  xal  tj  xov  'Ayikkitug  dvaxeixai  Qexig,  xaqxivoig  xtjv 
xeepakt'jv  dictcnepr-g.  (uv  oi  vvv  Idicöxai  xrjv  ftiv  rijv  <paai  xtjv  'Adipav, 
(idkaaoav  de  Qixtv,  xolg  iv  xfj  xetpakfj  ivvdqoig  i^anctxiv^ievoi  xvot- 
ddkoig. 

(Von  Arethas,  dem  Erzbischof  von  Caesarea  im  Anfänge  des  10.  Jahrhunderts; 
vgl.  Jahn  in  der  Arch.  Ztg.  1S4!>  S.  239.) 

No.  6.  Aphrodite  Urania  in  Athen. 

691.  Pausan.  I.  14.7  itn  Stadtviertel  Melitel.  rtkrjoioV  de  leqdv  iariv 

A(pqodixrjgOiqaviag xd  de  i<p  rjftwv  exi  ayakua  XI {Xov 

ITaqlov  xai  eqyov  Qetdiov.  (1.5er  Tempel  unter  Perikies  erhaut.J 

3.  Werke  atu  den  letzten  Jahren  des  Meisters. 

No.  7.  Der  olympische  Zeus. 

(V(l.  BAItifrr,  KumUnytlml.  II.  a.  143  ff.,  Kathgelxr  in  dir  1UU.  Alls.  Eni-jelop.  III.  3.  8.  24«  IT. 
und  die  daselbst  Note  t angeführte  Altere  Litteratur ; spitere:  Preller  das.  111.  2*2.  8.  ISA  IT., 
Behubart,  ZeiUchr.  f.  d.  Alt.  Wlt».  1849  8.  395  IT.,  Brunn,  Aun.  d.  Inst.  IHM  p.  10*  *qq.  nud 
meine  Aufsätze:  krit.  Untersuchungen  Ob.  d.  Compos.  des  Z.  des  Ph.  in  den  Symbola  philolog. 
Bonnen».  8.  Gü3  IT.  und  Berichte  der  k.  i.  Oes.  d.  Win.  IWfi  8.  173  nebst  Fried  Inender  in  d.  Berl. 

Blättern  f.  Munt-,  Siegel«  u.  Wappenkunde  UL  Ilft.  I.) 

692.  Pausan.  V.  10.  2.  i/tot^{Xij  de  b vaog  xal  xd  ayakua  X(S  Ju  ano 
katpvqatv,  tjvixa  IJioav  oi  'HXiloi  xal  oaov  tiöv  neqtoixwv  aXXo  ovv- 
ajrioxrj  Ihaaioig  nnkeutp  xatUlknv.  Oetdiav  di  xdv  iqyaodficvov  xd 
dyaXfta  elvat  xai  izrlyqaf/fia  iariv  ig  fiaqxvqiav  vnd  xov  Jidg  yeyqa/r- 
fitvov  xolg  Tioai  (s.  618.) 

693.  Pausan.  V.  15.  1.  tOxr  di  ol'xijfia  Ixiog  xfjg’AXxewg,  xaXelxai  di 
iqyaax^qiov  (Deidiov,  xal  6 (Deidiag  xatX'  Vxaoxov  xov  aydXfia- 
xog  ivxav&a  elqya^exo.  toxiv  ovv  fko/rdg  iv  xip  olxrjfiaxi  {Xe olg  • täotv 
iv  xotvip. 

694.  L ucian.  pro  Iinugg.  14.  xai  Oudluv  epaaiv  oi’xeu  notijaat, 
imöxe  ügsiqydaaxo  xolg  ‘HXeioig  xdv  Ala-  otdvxa  yaq  avxdv  xaxdntv 
xiüv  {Xvqtöv,  dndxe  td  jiquixov  dva.iexdaag  iuedeixwe  xd  iqyov,  Ina- 
xnveiv  X(üv  alxtuifiiviuv  xi  tj  inaivodvxwv.  yxtäxo  di  d fiiv  xi)v  $iva  idg 
icayelav,  o di  tag  sntfajxioxeqov  xd  nqogiuiiov , b di  dXXog  akko  xt.  5 
e'ix'  iaitdij  anijkkdyijaav  oi  IXeazai,  av&ig  xdv  ÜXetdiav  iyxkitadjjivov 

e avxdv  i;iavoq{Xovv  xal  $v{Xfii£etv  xd  dyakfta  nqd g xd  xolg  nklioxutg 
doxovv  oi  yaq  Tyysho  fuxqav  slvai  avfifiavkrjv  dr'/fiO"  xoooixov,  dkl' 
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dei  avayxaiov  vndgx&v  tätig  noXlovg  neQirtöteqnv  oqäv  tov  frog,  »Sr 
(betäiag  rj. 

(Aber  vgl.  Ael.  Var.  bist  X.  14.  8.  von  Folykleitoa  und  Plin.  N.  H.  XXXV.  84. 
von  Apelles,  und  s.  Blümner,  Archaeol.  Stud.  zu  I.ucian  S.  19.) 

695.  Dio  Chrysost.  Orat.  12.52.  p.  401  (R.  p.241  Emp.)  (l’lieidias 
wird  angeredet.)  ixanbg  dnoloyijoa/ievog  iv  uilg  naqovoi  xai  ntiaag, 
ott  zd  oixeiov  xai  to  nqenov  Hgeüqtg  oxijfiazög  te  xat  fioQipijg  zu 
nQimrip  xai  fieylatifi  d-etp , (iiod-bv  iteqov  tov  nag'  ’Hleiimv 
nqogldßoig  Sv  fieliui  xai  teleuiregov. 

696.  1’ au san.  V.  11.  1.  xaültetai  fiiv  drj  b 9ebg  ir  9govtp  ygioov 
nenoiijftivog  xai  ilecpavzog-  arecpavog  de  bzixeitai  oi  zij  xeipalij 
f.n/.iuuju.vog  ela  lag  xloivag.  iv  fiiv  Sfj  tfj  de0(<  q>igei  Nixr/v  i£  lli- 
tpavtog  xai  tavtijv  xai  ygiaov  taiviav  re  i'xovaav  xai  ini  tij  xe (palij 
atitpavov  tij  di  dgiotegy  tov  9eov  yeigi  ivean  oxijntqov  fjezdlloig  5 
toignäaiv  ditjv&iofievov.  o di  ögvtg  b Ini  ttß  axtjntgip  xa&Tjfievbg  iariv 

b der  dg.  xqvoov  di  xai  ra  vnodijfiara  riß  &eiß  xai  tfianov  wgavrtog 
iari.  riß  di  iftazltp  Oßdid  re  xai  timv  av&iöv  ra  xgiva  iariv  Ifinenotrj- 
fiiva.  2.  b di  frgnvog  noixtlog  fiiv  Xfoaiß  xai  kt-dwtg,  icoi/.ilog  di  xai 
ißivifi  re  xai  iliipavti  late  xai  Opa  te  ln  airov  ygaipfj  fufiiftijfiiva,  10 
xai  dyalftatä  iauy  eigyaafieva.  Nixat  fiiv  drjriaaageg,  xogevovatöv 
naqexo'/tevai  oxijfia  xardexaarnv  tov  ügövov  tov  ndda‘  dvo  di  eiaiv 
allat  ngbg  exaatov  netrj  nodog.  timv  rtodiöv  di  ixarigiji  zwv  tuizqo- 
aüev  naidig  te  Inlxeivtai  Qr^ßaiwv  vno  ocpiyytmv  ijgnaofitvoi , xai 
vno  tag  acplyyag  Ntößrjg  tovg  naidag  Oinöllimv  xatat otjevovoi  xai  15 
'“sigietiig.  3.  tiov  di  tov  9-gdvov  fieta^v  itodiüv  reaaageg  xavöveg  eiaiv, 
ix  nodög  lg  nöda  eregov  dirjxwv  Fxaatog.  riß  fiiv  dij  xat ’ ev&i  tijg  igo- 
dov  x.avövt,  enra  iariv  ayaiuara  ln  avziß • rb  yaq  uydoov  l£  avzwv 
ovx  i'oaoi  rgonov  bvuva  iyivezo  drpavig.  eit/  d'  av  dyiovioftaztmv  ag- 
Xaiimv  ravta  fiifttjfiaza'  ov  yag  mm  ra  lg  roiig  naidag  Ini  rjle/.iag  20 
rjdij  xaHetorijxei  tijg  Oeidiov.  tov  di  abrbv  raivitf  zrjv  xecpalrjv  dva- 
dovfievov  löixivai  rb  eldog  Jlavrdgxei  liyovatv,  fteigdxiov  di  'Hleiov 
rbv  Tlavrdgxtjv  naidixa  etvai  rav  (Deidinv.  aveilero  di  xai  iv  naiaiv 
o ITavrdgxijg  ndlrtg  vixijv  dXvfintddi  ?xrt]  nqög  ratg  bydotjxorra. 

4.  Ini  di  rtSv  xavbvtmv  roig  loinoig  b löyog  Iariv  b avr'Ugaxlei  25 
fiaxöfievog  ngbg  ’AjtaOova g.  dgiüfibg  fiiv  drj  avvaurpotiqwv  lg  Irvia 
lati  xai  eXxoav  rex axrai  di  xai  Gijaebg  Iv  toig  aV/nudyoig  riß  'Hga- 
xi lei.  avixorat  di  ovy  ol  nddeg  uovot  rbv  9q6vov,  alld  xai  xioveg,  iaot 
roig  noai  ftera^v  iatrjxöteg  rtov  nodtmv : bnel&tiv  di  ody  oldv  ti  Iariv 
vno  tov  Hquvov,  ügneg  ye  xai  Iv  lifivxlaig.  lg  vb  Ivrbg  tov  dqovov  30 
nagtQXOfieila-  iv  ‘Olvfinity  di  Igbfiara  rgönov  toixtov  nenotrjfliva  ra 
dneigyovra  late,  5.  rovtuv  ntiv  Iqvfidnov  oaov  fiiv  ovv  dnawtxqi 
riZv  dvQimv  Iariv , dlijltnrat  xvavtß  fibvov,  tä  di  loina  airtSv  nragi- 
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Xercu  üavaivov  ygacpdg.  iv  di  avt<xi£  eoti  ftiv  ovQavbv  xai  yftv  Atlas 
avixiov  nagioxiyxe  di  xai  ‘HQaxlrjg  ixdi^aollai  to  ayUog  eittXwv  xov  35 
Axlavxog,  in  de  Qtjasvg  te  xai  Ileigi&ovg,  xai  ‘ Ellag  xe  xai  2ala- 
ftig  i%ovoa  ix  xft  yngi  kii  Talg  vavalv  dxgaig  noiovfisvov  xöoftov, 
'HQaxliovg  re  xiZv  ayrnviofidtuv  to  eg  xov  Xiovra  xov  iv  Nsfiiip,  Ö.  xai 
tu  lg  Kctnadvdgav  nagavoftrj/ta  Aiavxog,  Aanoddfieia  ts  rj  Oivoftctov 
avv  t. t]  fU/tgi,  xai  ngofttjUebg  in  eyb/Mvog  /uiv  Ino  xiöv  deo/uwv,  40 
'HQqxlijg  de  ig  avxbv  bgiZv.  liyexai  yaQ  är/  xai  Tode  eg  xov  'Hgaxlia, 
uig  anoxteivai  (Uv  xov  aerov,  og  iv.tiß  Kavxdooj  xov  TjQOfiij&ia  iXv- 
net,  i^eXoiTO  de  xai  avibv  ÜQopij&ia  ix  uöv  dtofiwv.  xelevrala  di  iv 
xij  yt>a<pfj  IlevyXeaiXeia  re  dtpuloa  tijv  xfwxvv  *®“  IdyiXXevg  avixiov 
ioxiv  avxi)v.  xai  'EoneQt'deg  de o tpiQOvoi  xä  firjXct,  wv  hnxexQaqiflai  45 
Hyovtai  xr/v  tpgovQdv.  Jldvaivog  u i v di)  ovxog  adelipdg  te  ijv  (ßetdiov, 
xai  avtov  xai  AdrpvrpJtv  iv  Iloixih)  to  MaQaihövi  igyov  toxi  yeygafi- 
ftivov.  7.  ini  de  xoig  dvioxano  tov  üquvov  nsnoirpxev  6 (Deidiag  vniq 
Ttjv  xe<paXi)v  tov  aydlftarog  xovto  uev  Xagitag  xovto  di  "iiqag,  xgeig 
kxatigag.  elvai  yaQ  9vyaxtQag  Aibg  xai  xavxag  iv  ensoiv  ioxiv  eigrf-  50 
fiiva.  'ÖfitjQog  di  iv  ’lXiddi  bioLrpe  tag  "Sigag  xai  iniTeigd<p9ai  tov 
ovgavdv,  v.ai)dneg  mag  tpvlaxag  ßaaiXimg  ai'Xijg.  to  vnöthjfia  de  tb 
vnb  tov  Aiog  xulg  noaiv,  vno  tiöv  iv  xjj  Ax%txjj  xaXovftevov  &Qaviov, 
Xiovtag  te  ygvonvg  xai  Oijaiiog  ineiQyaanivrjv  eyei  fidxt/y  ttjv  ngog 
’AfiaCovag,  to  Ad-rjvaiiav  nQiütov  dvdgayaihj/ua  ig  oiiy  bfiatpvlovg.  55 
8.  ini  di, xov  ßdÜQOv  tov  tov  ’Iquvov  te  dvt'xovrog  xai  öoog  dlXog  xbofiog 
negi  tbv  Ala,  ini  tov  tov  toi  ßd&gov  xQooä  noüjfiata,  dvaßeßt/xibg 
ini  ctQfia  "Hi. tag,  xai  Zeug  te  iaxi  xai  "Hga,  ’ * ' (1.  xal"H<paunog) 
naga  di  aixuv  Xdgi g-  xavxijg  di  ‘Eqfirjg  exetav,  tov  'Eqjioü  di ' Eoxla ■ 
ftenä  di  ri)v  ‘Eotlav  ’Eqwg  ioxiv  ix  Halaoot/g  AzpQodtTJjv  dvmvaav  eo 
vnodexbfievog-  xt)v  di  AtpQoditrp/  axezpavoi  Heiihü.  inetQyaozai  di 
xai  'AnblXoiv  avv  'A Qtifuäi , Aihtvä  te  xai  'HQaxlijg,  xai  ijdij  tov  ßd- 
Oqov  nQag  Tip  ntQuxi  AfupiTQiTT)  xai  Tlooeidiüv , 2eXr)v>)  ts  tnnov 
ifioi  doxelv  ilavvovaa.  tolg  di  ioxiv  eiQijiiiva  i<p  rj/uovov  xt)v  iHov 
öxeioüai  xai  ovy  l'n/eon,  xai  loyov  yi  tiva  ini  Tip  {j/eibvip  liyovoiv  ^5 
evr)(h).  9.  uexQa  di  tov  iv  'Olvfiniip  Atbg  lg  viftog  re  xai  tvqog 
intaxdfievog  yeyQafifiiva  ovx  iv  inaivip  Iprjoofiai  x avg  fietQTjuavxag' 
inei  xai  xd  i'tQijiiva  avxolg  fiixqa  naiv  xt  änoäiovtd  ioxiv  tj  tolg 
iäovat  naQeoxi]xev  ig  xb  dyalfta  dö£a-  unov  ye  xai  avxov  tbv  itebv 
fiaQii  Qa  ig  xov  (Deidiov  ttjv  xixvijv  yeveoüai  liyovoiv.  ug  yaQ' di ) 70 
ixxexeXeofiivov  rjßij  xb  ’dyalfxa  i/v,  rjviato  6 Oeidiag  iniaijfii/vai  xov 
iteöv,  el  to  iqyav  ioxiv  avnp  xaxä  yvw)it,v  avtixa  d’  ig  tovxn  xov 
eödtpovg  xataaxijipai  xeqavvuv  tpaoiv,  ev9a  idgia  xai  ig  ifii  ini- 
ihjfia  i)V  1)  xalxij.  10.  oaov  di  tov  idaipovg  ioxiv  tfinQoollev  tov  dyal- 
fiaiog,  xovto  ov  levxip,  fiilan  di  xnteaxevaoxai  xip  liihp.  negiitei  di  75 
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iv  xvxXtp  xov  ftilava  Xi&ov  Tlagiov  xgtjnig,  egvfta  elvai  x if>  iXatio  xif 
ixyeofiiviji.  eiaiov  yag  xifi  dydXftavi  iaxiv  iv  ’OXvfi n iq  ovfnpigov,  xai 
iXaniv  tan  xd  anelgyov  ftrj  yiveofiat  Tip  iXitpuvxi  ßXdßog  dta  x n eXtö- 
deg  xrjg’AXteeog.  iv  dxgonöXet  de  xij  Afhjvalwv  trj v xaXovfiivtjv  naq- 
&ivny  ovx  eiaiov,  vdtog  di  %o  eg  xov  IXiipavxa  wipeiovv  iaxiv.  axs  80 
yäg  (ti'xfirjgäg  xijg  axgondXeiog  nva^g  dta  xd  ayav  iifjrjXdv,  xd  ayaX/ia 
iXetpavtog  nenoirjiivov  i’dwg  xai  dgooov  xrjv  ano  tov  t’daxog  no9e'i.  iv 
'Enidavgip  di  igofiivov  fiov  xafß  tjvxiva  aixtav  ovxe  vdwg  xtp  AoxX^nitp 
atpioiv  ovxe  eiaiov  iaxiv  lyxenfievov,  Idtdaoxov  fie  ot  negi  xd  teqnv, 
d g xai  ro  ayaXfia  tov  9eov  xai  d &gövog  ini  rpgeaxi  eit]  nenottjfiiva.  85 
(Zu  lin.  20  vgl.  Kayser,  N.  Khein.  Mus.  V.  S.  357  f.,  Schubart,  Ztschr.  für  d. 

Alt.  Wisa.  1847  S.  220  f.) 

697.  Pompon.  Melall.  3.  in  Achaia  atque  Elide,  quondam  Pisae 
Oenomai,  Elis  ctiam  nunc  (memoranda),  delubrumque  Olympii  Jovis, 
ccrtamine  gymnico  et  singulari  Hanctitate,  ipso  quidem  tarnen  simti- 
lacro,  quod  Phidiae  opus  est,  maxime  nobile. 

698.  Strabon.  VIII.  p.  353.  fiiytoxov  di  vovxtov  (der  Anathe- 
mata im  Tempel  von  Olympia)  vnijglge  to  tov  Atdg  £6avov,  8 inot'et 
(Jfttdlag  Xagftidov  A{h]valog  tXeipdvxirov,  rtjXixovfov  xd  ftiye&og,  wg 
xaineg  fieyioxov  nvtng  tov  vew  doxelv  doxoxrjoai  rijg  ovftftexqiag  tov 
texvixtjv,  xafrijfieyov  noitjaavxa,  anx oftevov  di  oyedov  x i xrj  xogvtpij  5 
xijg  dgotprjg,  wgr  ifupamv  noieiv,  iav  dq&dg  yivrjxat  diaraoxdg  ano- 
axeydaeuv  rdv  vecöv.  354.  dviygaipav  di  xtvtg  xd  fiexga  xov  Soavov, 
xai  KaXXifiayog  b>  idiißiy  xtvi  igeine.  noXXa  di  ovvlngalge  ttp  (Deiditjt 
ndvatvog  6 Ctoygaq>og,  ädtXrpt dovg  äv  avxov  xai  ovvegyoXdßog,  ngdg 
xfjy  xov  £oavov  dia  xüv  ygiüiidztijv  x6o(irtaiv  xai  fiäXnrta  xijg  loftfjxng.  10 
delxwvxai  di  xai  ygacpai  noXXai  xe  xai  dxtvftaorai  negi  xd  tegdv 
ixtivov  iqya.  dnoftvijfiovevovoi  di  xov  Weidiov,  dtdri  ngdg  töv  Jld- 
vaivov  eins  nvv&avvftevov,  /rgog  xi  nagader/fia  fiili.ni  nonjaeiv  xijv 
eixdva  xov  Aiog,  Sxi  ngdg  xrjv  ‘Ofttjgov  di  iniüv  ixxe9eloav  xnvrwv 
„Tj  xai  xvaviijoix  ln ’ ofpgioi  vetae  Kgoxiwx,  dfißguotai  d‘  aga  ya7xai  15 
inegguioavxo  avaxxog  xgaxcg  an  a&avccxoio,  filyav  d1  IMhl-ev  *OXvfi- 
nov.,t  (II.  I,  527  sqq.) 

[elgijo9ai  yag  ftala  doxel  xalcüg  ex  xe  xtSv  8X1  wv  xai  xcuy  ucpgv- 
ioy,  St  1 ngoxaXelxai  tijv  äidyoiav  d noirjxr^g  ayaCtuygatpety  filyav  xiva 
xt'noy  xai  fteydXr/v  dvvafiiy  digiav  xov  Aiög,  xa&aneg  xai  ini  rijg  20 
"Hgctg.  8fia  tpvXdxxioy  xd  l(p*  Ixaztgqj  nginov  etptj  ftiv  yag  „oeloaxo 
d'  elvi  iigdvifi,  Heilige  di  fiaxgoy  'OXvftnov“  (II.  8. 199.)  xd  d*  in  ixei- 
vi-g  ovfißax  oirj  xivrj&elorj,  xnvx'  ini  xov  Aid g anavxrjaai  xalg  nipgioi 
fiovoy  vevaavxog,  ovftnaitovorjg  di  xi  xai  rijg  xdfnjg.  xofiß’tZg  <P  e\'gi/iat 
xai  xd  d tag  xiöy  &euiy  eixdvag  ij  fiövog  Idiuv  tj  fidvog  deilgag.}  25 
{( ] von  Kramer  angezweifelt,  von  Meineke  als  Interpolation  obelisirt.) 
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099.  T, ueian.  Somn.  8.  and  xmnvxwv  uQjtwftevo g xa't  (Detdiag  Ixeivng 
edei^e  xdv  Jia. 

700.  II  im  er.  Orat.  18.  4.  (p.  710.  cd.  Wernsd.)  ftiegdv  filv  Igyaoxij- 
gmv  xov  (Detdiov,  alla  7.evg  Iv  avTtji  xai  ij  TlagPlvng  luXdxxexo. 

701.  Lucian  de  Sae.rif.  11.  dfuog  d’  ovv  ui  nagtdvxtg  lg  xdv  vewv  ovie 
rnv  i!;  ’Ivdwv  Uly  cot  a tri  oiovxai  vgäv  oixe  tu  Ix  rrtg  Qgqxtjg  fie- 
xaXlevPiv  ygiaiov,  aXXi  avxdv  rdv  Kgovov  xai  'Plag  lg  yrjv 
imd  Oeidiov  jtextpxiafiivov  xai  rrjv  Jliaaiwv  Igijjiiav  Intaxo- 
neiv  xexekevajilvov  xx).. 

(Ueber  die  wahrscheinliche  L'nechtheit  vgl.  neuesten»  Blümner,  Archaeol.  Stu- 
dien zu  Lucian  S.  48  f.) 

702.  Propert.  III.  9.  15. 

Phidiacus  signo  se  Iuppiter  ornat  eburno. 

703.  Lucian.  de  Parasit»  2.  nnXv  ftäXXov  llyoittg  xovx n Iftl  ij  (Dei- 
diav  ayalfiaxonoinv  yaigw  yag  xij  xlyyjj  ( nagaaixixij ) ovdev  rjxxov  ij 
(Petdiag  eyatgt  xtfi  /hi. 

704.  Schol.  Od.  XI.  013.  (T.  II.  p.  525  cd.  Dind.)  zu  den  Worten: 

fitjd'  tiXXo  xi  xeyvrpaixo  xxX wg  ei  xig  Xlym , alnv  (petdiag 

l.iaiijoe  xdv  Jia,  xoiovxo  ovdev  aXXn ■ eig  Ixelvov  yag  xö  näv  xgg 

eavxov  xlyvtfi  xaxixXetae.  V.  »I  öl  ovxwg >/  tog  ei  xig  Xlyot, 

oiov  Weidiag  Itxoitjoe  x uv  Jia,  xmovxov  ovdev  dXXo  Iv  xfj  eavxov 
Ivlihjxe  xf'x'Jj , ävxi  tov  tnevdqae.  H. 

705.  l)io  Chrysost.  Orat.  12.  25.  j>.  383.  {R.  p.  230.  Emper.)  i]  dei 
Peaxdg  ei rat  ftdvov  xnig  IvPdde  (Olympia)  tjxovxag  xiüy  xe  aXXwv  dij- 
Xovoxi  nayxdXwv  xai  ocpndqa  l.vdtt^wv  Peafidxwv  xai  dij  ftdXtma  xltg 
xnv  Penv  Pgrjoxeiag  xai  xtp  ovxi  jiaxag  iag  eixdvog,  ijv  vfiwv 
ol  ngdyovm  danavtjg  xe  vnegßolij  xai  xlyvrtg  hmvytjvxeg  xrjg  dxgag  5 
eigydoav xn  xai  avlPeaav  jidvxwv,  daa  l'oxiv  Ini  yrjg  aydX- 
ftaxa  xaXXiaxnv  xai  PeoipiXlaxaxov,  nqdg  xijv  'Opijgixijv 
itoirjtuv,  tilg  tpaai,  0eidiov  naqaßaXXofilvov  tov  dtvijaavxog  dXiyiii 
veiftaxi  twv  ocpgvwv  xdv  Svftnavxa  i ’OXvfuinv , d.g  Ixei vng  ftdXtoxa 
Ivagywgxai  jte/iot9nxiog  Iv  xnig  e/ieoiv  eYgtjxev  „ij,  xai  xvavlrjotv “ xxX.  1» 

700  Ibid.  49.  p.  398.  (R.  p.  240.  Emper.)  el  ydg  xig  0eidiav 
ngwxov  Iv  xnig  "EXXijOiv  ev&vvoi,  xdv  aorpdv  xovtnv  xai 
datfiovtov  IqydxrjV  xnv  ae/ivov  xai  jrayxaXnv  dijfiinvqyij- 

ftaxngxtX ei  nw  dij  Xlym  xig  rrgdg  aixdv  tu  ßlXxiate  xai 

dgiaxe  tw v dtjfiinvQywv,  wg  ftiv  i/dv  xai  ngagcpi/Jg  iigafia  xai  xIqiJiiv  5 
d/iijxavov  Plag  eiqydato  näntv'EXh^i  xai  ßaQßdqoig,  dam  noxl  deiQn 
aipixovxo  trolloi  nollaxig,  nideig  dvxegei. 

707.  Ibid.  51.  p.  400.  (R.  p.  241.  Emper.)  dvPgw/rit»'  dl,  og  dv 
ij  TTcuTehüg  Istinovog  tijv  t/’t/ij*',  irnD.d/  d iaixi.ijiutg  Sr/tyo- 
qäg  xai  Xv.iag  Iv  riß  ßiip  fiijdl  virvov  ijdvv  linßakhtftevog,  xai  og 
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doxei  ftoi  xazsvavziov  azag  zrjgds  zijg  eixovog  exXa&eo&at  jrdvzwv, 
ooa  iv  av&gwnivtji  ßigi  äetvd  xai  yaXerta  yiyvezai  na&elv  ovzw  ov  ye  5 
(Pheidias)  avtiQsg  xai  ifttj%avrjO(o  &eajta  dzeyvtög 

,,vi jnev&eg  z dXoyuv  ze,  x.axwv  iniXij&eg  andvzatv“  (Od.  4.  221 .) 

zooovzo  (pwg  xai  zooavzrj  XltQL£  eneoztv  and  z^g  zeyvrjg ei  d’ 

av  zd  nginov  tläog  xai  zijv  d£iav  ftoqtpiv  *ijS  &eov  tpioetog  idrjfttovgyrj- 
oag,  SXij  ze  intzegnei  ygrjlrdftevog  dvdgdg  ze  ftogtpijv  vnegcpvrj  zd  xdX-  H> 
Xog  xai  to  fteyeüog  deiijag,  nXi/V  dvdgdg,  xai  zdXXa  noirjoa g tiig 
inolrjoag,  oxonovfiev  zavvv. 

708.  Dio  Chrysost.  Orat.  53.  p.  401.  (R.  p.  241.  Emper.)  ngdzegov 
ftev  ydg  aze  ovdev  aarpeg  eiddzeg  aXXtjv  aXXog  dvenXazzoftev  ideav 
71  äv  zd  Ovrzdv,  xazd  zijv  eavzov  dvvafttv  xai  tpvotr  exaozo g IvdaXXd- 

ftevot  xai  dvetgwzzovzeg ov  de  (Pheidias)  ye  ioyvt  zeyvrjg  evt- 

xijoag  xai  £vviXe$ag  zijv ' EXXdda  nqiüzov  enetza  zoig  aXXovg  zw  de  ztp  a 
tpdoftazt , fieondoiov  xai  Xaftngov  anodellgag,  wg  itTide  va  zdiv 
idovzwv  ddjjav  ezigav  ezi  Xaßeiv  (jtjtdlwg. 

709.  Ibid.  56.  p.  403.  (R.  p.  243.  Empor.)  xai  ooa  ftev  Xi&o^dwr 
i'gya  rj  ygacpe wv  agyatdzega  zijg  iftijs  T^XVTiS  (Pheidias  spricht) 
ovfttptova  roav , nXijv  oaov  xazd  zijv  dxgißetav  zijg  notrjoewg,  lid 
Xiyetv.  dbtjag  di  vftezigag  xazeXaßov  naXatag  axtvrjzovg,  aig  oix 
r/v  ivavztovOxXai  dvvazdv,  xai  drjfttovgyoig  äXXovg  neQi  zd  9eia  5 
ngeaßvzegovg  xai  noXv  ootpwzegovg  aijiovvzag  elvat,  zovg  notr^zag, 

e xeivwv  ftev  dvva/ndviov  eig  7täoav  btivotav  ayetr  dta  zi4g  noiijoewg, 
ztüv  de  Tjfiezeqwv  avzovgyrjftdzwv  ftovtjv  zavztjv  tx.avijv  iyovzwv  ei- 
xaoiav. 

710.  Ibid.  62.  p.  406.  (R.  p.  244.  Emper.)  ei  de  vftiv  enaiztdgelf.il 
zov  oyr.ftazog,  ovx  av  (pUdvotze  ’Oftrjqtii  ngdzegov  yaXeniüg  eyov- 
ze g-  exeivog  ydg  ov  ftdvov  fiogrpiv  iyyvzaza  zijg  drjutovqyiag  iftt- 
ftrjoazo,  yaizag  ze  dvaudijiov  zov  Ueov,  ezi  de  dv&eqewva  eifrig  ev 
dgyij  fijg  notrjoewg,  oze  tprjoiv  txezevetv  zijv  Oeztv  in  eg  zifiitg  zov 
natddg. 

711.  Ibid.  63.  p.  407.  (R.  p.  245.  Emper.)  zd  de  ye  zijg  f fti,g  egyaoiag  ovx 
av  ztg  oide  ftaveig  dtpoftotwoetev  oidevi  Syr/Tiji  ngdg  xdXXog  ij  fti- 
yeiiog  ovveijezaijd/tevog. 

712.  Ibid.  74.  p.  412.  (R.  p.  248.  Emper.)  6 de  tjftezegog 
[Zeig)  eigtjvtxdg  xai  navzaxov  nqtjtog,  otog  doza- 
ataozov  xai  dftovoovorjg  zijg'EXXadog  inioxonog • bV 
eytd  fteza  zijg  htavzov  zeyvrjg  xai  zijg  ’HXeiwv  ndXewg  ootprjg  xai 
dya&ijg  ßovXevodfttvog  tdgvodfirjv,  rjftegov  xai  oefivdv  iv  aXingt  5 
oxrjftazi,  zov  ßiov  xai  Ciorjg  xai  Igvftndvzwv  dozijga  züv 
aya  {XtSv,  xoivov  av  & gu  tzwv  xai  nazega  xai  otozijqa  xai 
tpvXaxa  uig  dvvazdv  rjv  Uvijztji  dtavot<&evn  fttftijoao&at  zijv  deiav 
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xai  dfe^yavov  tpvaiv.  75.  oxotcei  di,  el  fitj  näaaig  xalg  bxxovvfiiaig 
xaig  tov  deov  npinovoav  eiqijoeig  xijv  elxöva'  Zeig  yap  / udvog  &ewv  10 
natfjp  xai  ßaoilevg  etg  dvofidijexat,  nohtvg  xe  xai  (filiog  xai  exai- 
qeiog,  iiQog  de  xoizoig  ixeoiug  xe  xai  Sevi og  xa'i  enixäqmog  xai  fivqlag 

äXiag  imxArjoetg  eyojv 77.  dxov  de  i )v  bridelSai  xavxa  f itj 

<p9syy6nevov,  dpa  ovy  txavcig  eyei  xtft a xrtv  xeyvijv;  xijv  ftev  yap  apyrjv 
xai  xdv  ßaotkea  ßovkexai  drjXovv  xd  loyvqov  x ov  exdovgxai  xd  fieyaXo-  15 
npenig,  xdv  de  naxepa  xai  xijv  xrjde^iovlav  tu  npäov  xai  jiQogtpiXeg, 
xoy  de  rtnXiea  xai  xdv  idfiiftov  fj  xe  ae/ivdxtjg  xai  xd  avoxrjpöv,  xfjv  de 
av&qed;iaiv  xai  &ecöv  f vyyeveiav  avxn  nov  xd  zrjg  (toqipfjg  Kfioiov  iv 
eidei  aiftßnXov,  xdv  de  (piXtoy  xai  ixeaioy  xai  tjeviov  xai  ipvlj tov  xai 
nctvza  xct  xoiavza  anXwg  q nXav&Qionia  xai  xo  ri  ptjov  xai  xd  yqrjoxdv  2n 
ifHpaivdftevov  nqogofioioi  de  xdv  xx^oiov  xai  xdv  brixaqmov  fj  xe 
ä/rXdxrjg  xai  fj  [leyaXrxpQnovvrj  drtXov{ievij  dia  xijg  ftnpeptjg’  axeyveüg  yap 
didovxi  xai  yaptijofiivq)  fiaXiaxa  nqogeoixe  xayafXa.  Ti.  xavxa  ftev  ovv, 

(dg  oldv  xe  rtv,  ifi/fitjoafiijv  axe  ovx  eywv  dvofiaaai. 

713.  DioChrysost.  orat.  85.  p.  417.  (R.  p.  252.  Empor.)  ei  de  f(e x' 
evepr^iiag  tov  xe  ayalftaxog  xai  xiüv  idqvoaftivajv  ( xavxa  iQQrjfhj), 
nnX v dueivov  xiji  yap  uvxi  xoioixog  ij/xiv  frqogoqcpv  eotxe,  naw  evvovg 
xai  xijdufievog,  Sigx'  eftoiye  fuxpov  p9eyyeo9ai  doxel. 

714.  Himer.  Eclog.  32.  10.  (p.  300  sq.  ed.  Wernsd.)  xpaxiaxov 
ovv  eixövi  xfjv  xovde  ipvoiv  ffrjpdoa vxa  xd  x ov  (Jieidiov  fu^rjaao9ai. 
oix  tjyvoei  (Deidlag,  ooog  xai  iv  üooig  u Zeig,  axe  xijv  ifwyijV  xfjg  yet- 
pdg  ootpwxeqog-  ßovXo/xevog  ovv  evi  ihjpaaai  xijv  Jtdg  qrvaiv  ayal/jaxi, 
ypvoifi  xepaoag  iXetpavxa,  ’Hkeioig  fiev  xdv  'OXifimov,  xoig  de  äXloig  5 
ävd-qdmoig  xdv  Jia  eixdvt  fuif  (iaottjae)  xoaovxov,  üoov  ixtv/uoad- 

l uevog. 

715.  Anthol.  Gr.  II.  208.  48.  (Planud.  IV.  81.)  OiX/nnov. 

Eig  xd  iv  ’Olvfixxitjt  Jidg  ayalpta. 

"H  ffodg  fjX9‘  ini  yijv  il;  oiqavov,  eixova  deißojv, 

<Detdia,  fj  ov  y eßtjg  xdv  O-eov  ot pd/xevog. 

716.  Plotin.  Ennead.  V.  8.  p.  1002.  (ed.  Creuzer.)  enetxa  (1.  enXa- 
oev)  d (Deiäiag  xdv  dia  npdg  ovdev  aiuihxdv  notijaag,  ä/.Xd  laßoiv 
{v(p ) olog  Sv  yevoixo  el  r^üv  d Zeig  dl  dftftaxuv  i&eXoi  ipavrjvai. 

717.  Cic.  Orat.  2.  8.  sed  ego  sic  statuo,  nihil  osse  in  ullo  genere 
tarn  pulchrum , quo  non  pulchrius  id  sit,  unde  illud  ut  cx  orc 
aliquo  quasi  iniago  cxprimatur,  quod  ncquc  oculis  ncquc  aurihus 
ncque  ullo  sensu  percipi  potcst,  cogitatione  tantum  et  mente  com- 
plectimur.  itaque  et  Phidiae  simulacris,  quibus  nihil  in  illo  genore  5 
perfeotius  . videmus,  et  iis  picturis,  quas  nominavi , cogitare  tarnen 
pogsumus  puh  hriora.  9.  nec  vero  ille  artifex  cum  faceret  Iovis  for- 

9» 
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inain  aut  Minervae  contemplabatur  aliquem,  e quo  similitudinem  du- 
ceret,  sed  ipsiusiu  mente  insidebat  species  pulchritudi- 
nis  exiiuia  quaedam,  quain  intueus  in  eaque  defixus  ad  illius  simi- 
litudinem artem  et  manum  dirigebat. 

718.  Seneca  Rhetor.  Controv.  X.  34.  (p.  328.  15.  ed.  Burs.)  non 
vidit  Phidias  Iovem,  fecit  tarnen  velut  tonantcm,  nee  stetit  ante  ocu- 
los  eius  Minerva,  dignus  tarnen  illa  arte  animus  et  coneepit  deos  et 
exhibuit. 

(Pillen  Blitzstrahl  gicbt  irrigerweise  dem  olymp.  Zeus  des  Pheidias  auchl.ucian. 

Tim.  4.  fxil^rjao  . . . dntnrigw  xtqttuvov  Iv  rj)  Ueber  l.ucian. 

Gallus  2 t s.  oben  Anm.  nach  539.) 

719.  L ucian.  de  morte  Peregr.  6.  dvn  yaq  ravt a,  etprj,  o fiing 
dqmza  dijfuovqyrjftaza  l&tdaatn,  zdv  Jia  zdv  ’OXifi/uor  xai  Ilqonea, 
nXdnxat  de  xai  zeyvixai  tov  fiiv  (Deiöiag,  zov  de  tj  (pvmg. 

720.  Plut.  Süll.  17.  T(p  yaq  ’ OXvfiftiip  Jti  xai  zd  xaXXog  xai  xt 
/.ttye&og  naqa^rX/jOiov  iöelv  l'ipanav. 

721.  Quintil.  Inst.  orat.  XII.  10.  9.  Phidias  tarnen  diis  quam  liomi- 
nibus  efficiendis  melior  artifex  creditur,  in  ebore  vero  hinge  ritra 
acraulum,  vcl  si  nihil  nisi  Mincrvam  Athenis  aut  Olympiutn  in  Elidc 
Iovem  fecisset,  cuius  pulchritudo  adierisse  illiquid  ctiain 
rcceptae  religioni  vidctur;  adeo  maiestas  operis  deun» 
aequa  vit. 

722.  Plin.  N.  II.  XXXIV.  54.  Phidias  praeter  Iovem  Olympium,  quem 
nemo  aemulatur,  fecit  cet.  (Vgl.  oben  048.) 

(Id.  VII.  127 : Phidiae  Iupiter  Olympius  cotidie  teatimonium  perhibct.) 

723.  Philostr.  Vita  Apoll.  Tyan.  IV.  38.  idtdv  de  ( JnoXXtiviog) 
eg  zd  ?dng  xd  er  ’OXv/iniq,  yalqe,  einer,  ayaiXl  Zev,  av  ydq  ovuo  zi 
dyaiXng,  wg  xai  oavzov  xoivwvrjnai  znlg  av9qwnnig. 

724.  Liv  ius  XLV.  28.  per  Megalopolim  Olympiain  adscendit  (Paulus 
Aemilius) . ubi  et  alia  quidom  spcctanda  visa,  et  Iovem  velut 
praesentem  intueus  motus  animo  est.  itaque  haud  secus 
quam  si  in  Capitolio  immolaturus  esset,  sacrificium  amplius  solito  ap- 
parari  iussit.  (Vgl.  701.) 

725.  Polyb.  XXX.  15.  3.  (IV.  p.  483.  cd.  Schweigh.)  yiexxiog  jiifiiXiog 
jiaqijv  tig  zd  zlfievog  zd  Iv  ’OXv/tnhf,  xai  zd  dyalfia  {teaadfievog  eje- 
nXdyy,  xai  zoiovzov  elfter,  ozi  / tdvog  avzä>  dnxei  ‘Detdiag  zdv  naq 
'0/(r;qH>  Jia  ftefUfif/OO-ai.  Öidzi  fisydXrjv  eyiov  nqogdoxiav  zrtg  'OXvfi- 
niag,  fiei^to  zijg  nqogdoxiag  tiqiyxdig  tiy  tijv  dXxjiXeiar. 

726.  Plut.  Aem.  Paul.  28.  ly  d’  ‘OXvft/iiif  zovzn  dt]  zd  noXviXqt'Xtj- 
xov  IxeJvov  uva<p&ey£ao9ai  <pam,  i dg  zdv'Of/tjqnv  Jia  (Deidiag  d/io- 
nXdoaizo. 

727.  Arrian.  Epict.  I.  fi.  23.  Elg’OXv/r/riav  airoSijueize,  iv  tldijxe 
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to  fQyov  tov  Qitidlov  xa i ctziyr/ia  ? xaozog  viuöv  oteze,  zu  dviozoQr- 
tov  tovtwv  dnoßaveiv. 

728.  Eustath.  ad  11.  p.  145.  1.  13.  o[  de  (paatv  Sri  and  tovtiüv  ziüv 
dt o oiiyiov  tiQfiijfleig  (Detdlag  o dyakttaTOnnidg  inottjoe  to*  iv  'Okvfi- 
ni<f  Jia,  ovzw  vafinrvftevov.  xai  o yeioyqacpog  (Strabon)  St  frjai  rzi 
ngdg  'OfirjQtxov  nagadttyfia  to  „in'  oipQvoi  veioev“  d (Detdlag  inoltjoe 
tov  iv  'Okvfiniif  Jla  iketpavrivov  ovzot  St,  q>ijOi,  ftiyag  > jv,  (d g an-  5 
t ea&ai  aytSdv  zrjg  xnavqirg  ttjg  oQOtpi'g-  dto  xai  xoofilw g eiQiytal, 
tpTjoi,  To"OfiT/Qog  (1.  (l>tiSlag)  d zag  DuZv  eixdvag  r]  fidvog  ididv  rj  ftu- 
vog  SeiSag  (vgl.  098.  lin.  24.) 

729.  Valer.  Maxim.  III.  7.  ext.  4.  Phidias  Homeri  versibus  egregio 
dicto  allusit.  simulacro  cnim  Iovis  pcrfccto,  quo  nullum  praestantius 
aut  adinirabilius  humanae  fabrieae  mainis  fccit,  interrogatus  ab  amieo, 
quonam  menlem  suam  dirigens  voltum  lovis  propemodum  ex  ipso 
coelo  petitum,  eboris  lineis  esset  amplexus,  illis  se  versibus  quasi  ma- 
gistris  usum  respondit:  ij  xai  xvavejjaiv  cet. 

730.  Macrob.  Saturn.  V.  13.  p.  23.  (ed.  Jan.)  Phidias,  cum  Iovem 
Olyinpium  fingeret,  interrogatus,  de  quo  exemplo  divinam  mutuaretur 
effigiem,  respondit  archetvpum  Iovis  in  his  tribus  Homeri  versibus 
invenissc  : t;  xai  xvavitjoiv  xzk.  nain  de  superciliis  et  crinibus  totum 
se  Iovis  vultinn  collegisse. 

731.  Luc  ian.  quomodo  hist,  conscrib.  27.  ulgneQ  av  ei'  zig  tov 
Jiog  tov  iv  'Okvfiniijt  to  fiiv  likov  xdkkog  zoaovzov  xai  toiovtov  dv 
fttj  ßkinoi  fiijdi  inaivott]  fiijdi  ro7g  oix  eidnoiv  il-tjyouo,  tov  inono- 
Siov  de  to  Te  ei’dveQyig  xai  to  ei^sozov  Davftdgoi  xai  tijg  xQT/uidog 
to  evQV&fiov  xai  zavza  navx  fitzet  : Tokkftg  (pQOvrldog  dte^uuv. 

732.  llygin.  fab.  223.  septem  opera  mirabilia siguum  Iovis 

Olynipii,  quod  fecit  Phidias  ex  ebore  et  auro  scdens,  pedes  60. 

733.  Philon  Byzant.  de  7 orbis  spcctaculis  (cd.  Orolli.)  Qiafia 
y Zeig  'Okvfintog.  Jiog  Kgdvog  fiiv  iv  ovQavtii,  (J>tidlag  d'  ivvHkidt 
nUTT'Q  ioTi.  Sv  fiev  yaQ  ddavazng  qtvoig  lyivvtjOev,  (iv  di  (Deidtov  yti- 
Qtg  finvai  dvvdfievat  Deovg  tixtsiv.  (taxaQtog  d xai  ßeaadfievog  tov 
ßaotkia  tov  xöafiov  ftdvog,  xai  dei£ai  dvvrjßeig  akkoig  tov  xeßavvoü-  5 
yov.  ei  d'  alo/vvezai  Zeig  Oeidlov  xakeiodai,  ttjg  fiev  tixovog  ai-TOv 
yiyovev  Ij  zlyvij  ftijTijQ.  dtd  znvlh’  fj  rpvotg  ijveyxer  ikiipaviag,  iva  (Dti- 
diag  Ttfiiiiv  rot'g  ziZiv  ßtjqhov  oädvzag  XnQ,]/tda!l  (XelQnv6‘/ija7]  L.  AUat.) 
y.ai  rijv  eig  to  xaxaaxevatöftevov  vkijv.  ayikatg  iketpdvzitiv  ij  sttßvrt 
daipikeirpzai.  zoiyaQOvv  za  fiev  akka  tuiv  enzd  Deapiatiov  davpiü'Co-  10 
fiev  ftovov,  tov  to  di  xai  irQog/.vvnvfiev  wg  ftiv  yaQ  egyov  ziyv^g  naQix- 
doi-ov,  (dg  di  fiifitjfia  Jidg  nftoiov  xzk. 

734.  Vib  ius  Sequester  (Append.  e cod.  Rcvii  p.  37.  ed.  Oberlin.) 
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septem  mira Iovis  ülympii  (colossus)  factus  a Phidia  ex  ebore 

et  auro  pedum  C. 

735.  Cassiod.  Variar.  VII.  15.  ferunt  prisci  saecli  narratores  fabri- 

carum  septem  tantum  terris  attributa  miracula Iovis  Olynipii 

simulachrum,  qnod  Phidias  primus  artificum  summa  elegantia  ebore 
auroque  formavit. 

736.  De  sept.  mirac.  commentat.  duplex  ex  catal.  MSStor.  bibl. 
Taur.  T.  I.  p.  73.  (im  Append.  zu  Phil.  Hy*,  ed.  Orelli  p.  145)  1.  B. 
o t.v  ’Hkidi  naga  Ahpeuii  bkoaqtvgarog  %gvoovg  Zevc,  ixxaidexa  nrt- 
X<Zr,  'bvr'H).toi  dmazovvzeg  trjv  nzegvav  diezgijoav.  2.  A.  6 iv  ’OXtfi- 
nicf  Zeig,  ix  xqvoov  xai  ikiipaizng,  xaDi^evog  ini  Dgovov,  nrfxwv  g . 

737.  Anonym,  deincredib.  2.  (in  opp.  myth.  phys.  eth.  ed.  Gale 
p.  85.)  rar  hi  za  Deafiaza-  a'.  ’O  iv  ‘Okv^i/rta  Zeig,  nt jxeotv  kg  Itiveg 
de  zazzovai  xai  . . . trjv  \azaftevijv  '-i&rjväv  iv  /ifhrjvaig.) 

738.  Ampel.  Lib.  memorial.  8.  Cypro  (sic)  signum  Iovis  Olympii 
aereum,  fucies  ex  auro,  quem  fecit  Phidias  altum  cubitis  CL  et  latum 
cubitis  LX. 

739.  Schol.  Gregor.  Nazianz.  in  Catal.  manuscript.  qui  a Clarke 
comparati  in  Bibi.  Bodl.  adservantur  p.  36.  (Deidiag  to  fiev 
yevog  tjv  Svgaxovoiog  aaigokbyog  n y Igxif-irjdovg  nazrjg  ayakfiato- 
noiog  agiorog'  og  tiö  fiev  Au  £6a vov  rjyeigev  ii>g  inovnuaaDr^vai  Aibg 
< Deidiaxov • tijv  de  ’Aipgoäittjv  dveihjxe  ifig  navta  tov  bgiÜvza  eig  bn~ 
dvfiiav  ? kxead'ai  avvovoiag. 

740.  Clem.  Alexandr.  Protrept.  53.  p.  47.  (ed.  Pott.)  b ftiv  iADi j- 
raing  (Deidiag  ini  zi!i  daxzvhi)  tov  Aibg  znii  ’Okvuninv  intygbijiag 
„navzdgxqg  xakbg.“  ov  yag  xakbg  avttji  Zeig,  akk‘  6 igtbfievog  r)v. 

(Schol.  p.  115  ed.  Klotz : nXXoi  rrjs\4!}riväc  tfatrfr,  tov  xnl  rQijyoQios  6 &toXoyot, 
di*  (ov  (frjaf-  xnl  t«  naißixn  fr  rtft  itaxivXqt  rijg  rfapOfrov  ypatfirra 

If(tVT(tf)xr)s  xrrXof.  sfißanos  6 GO(fiGTt)i  in)  irjs  uß  daxTi'Xro 

toCto  ypatyai  X fyft.) 

741.  Arnob.  adv.  nat.  VI.  13.  (ed.  Oehler.)  inter  significes  ille  me- 
inoratus  Phidias  est  primus  cum  Olympii  formam  Iovis  molimine 
operis  extulisset  itnmensi  super  dei  digito  Pantarces  inscripsit  pulcer 
(nomen  autem  fuerat  amati  ab  se  pueri  atque  obscena  eupiditate  di- 
lecti),  neque  u!lo  metu  est  aut  religione  commotus  deurn  nomine 
prostibuli  nuncupare,  quinimmo  exoleto  Iovis  uumen  simulacrumque 
sacrare  cct. 

742.  Photius  und  Suid.  v.  ‘Pafivovoia  N ifieoig ro  de  ayal/ia 

(Deidiag  inoiqoev ng  xai  ’ Okvfiniaai  ttii  daxzvkip  tov  Aiog 

ineygaipe  „Ilavzbgxrjg  xakbg “.  tjv  de  ovxog  yjgyeiog,  iguiuevng 

aitoi. 
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743.  Gregor.  Nazianz.  rarm.  iamb.  18.  861. 

xat  Oeidiy  rd  naidixd  iv  np  daxrvXq» 
rrjg  naq&ivov  yqarpiv ra  rtctvi  agxei  y.aXtög. 

Die  spateren  Schicksale  der  Statue. 

744.  Pausan.  V.  14.  4.  &vovoi  di  (HXeioi)  'Early  ftiv  ngtirtj  devrigqt 
di  v.ri..  5.  (/.ra  'Egydvrj.  rairtj  rij  ‘Egydvrj  xai  oi  andyovoi  (Detdiot, 
xai.ovftevoi  di  rpaidqivrai,  ytgag  naget  ’HXeltov  elXqcpdreg  rov  Jiög 
rd  ayaXfta  and  rwv  rrgogt^avdvtiütv  xa9algeiv,  ovroi  9vovatv  ivrav 9a 
ngiv  rj  Xaftngvvetv  to  ctyai.ua  ägyeovrat. 

(Vgl.  über  das  Ehrenamt  der  Phaidrynten  oder  Phaidynten  K.  Keil,  Philologus 
XXXII.  2.  S.  212  ff.,  besonders  S.  214  f.) 

745.  Pausan.  IV.  31.  6.  . . ; . ctyai.ua  Miyrgog  &£(Sv,  Xtdov  Ilaglov, 
Jaftocpdivrog  di  egyov,  tig  xai  (ca.  01.100 — 105)  %dv  Jia  Iv  ’OXv/r- 
niy,  diearrjxörog  ijdrj  rov  iiitpayrng,  ovvqqfiooev  lg  rd  dxgtßtararov 
xai  oi  dedouivai  zi/rai  naqa  ’HXelcov  elaiv. 

746.  Euseb.  Praeparat.  evang.  IV. 2. 8.  äftfi  di ’lovXiov  Kaioaqa 
rd  ftlya  rüv  'EXXrjvov  xai  'OXvftmxdv  ayaifta,  ro  Iv  avraig  ’OXv/rnlaol 
xegavvtg  nqog  rov  &eov  ßXq 9iv  dvayqcnpovai. 

747.  Suet  on.  Caligula  22.  datoque  negotio  ut  simulacra  numinum 
religione  et  arte  pracclara,  inter  quae  Olympi  Iovis,  apportaren- 
tur  e Graecia,  quibus  rapite  dempto  suum  imponeret,  partem  Palatii 
ad  forum  usque  promovit  cct.  Ibid.  57.  Olympiae  simulacrum  Iovis, 
quod  dissolvi  transferrique  llomatn  placuerat,  tantum  cachinnum  re-  5 
pente  edidit,  ut  machinis  labcfactis  opifices  diffugerint ; supervenitque 
illico  quidam  Cassius  nomine,  iussum  se  somuio  affinnans  immolare 
taurum  Iovi. 

748.  Ca s sius  Dio  LIX.  28.  3.  (II.  p.  195.  ed.Bekker.)  hexrrjvaro  ftiv 

ydg  xai  iv  rtf>  KamrtoXltp  x.azaXvoiv  rtva,  IV’,  tog  eXeye  (Caligula),  rtä 
Jti  avvoixolry  änat-uoaa g di  di)  rd  devreqeia  iv  rij  ovvoixrjoei  avrov 
<peqeo9ai,  xai  xgagi^otaXlaag  oi  ein  rd  Ka/urtdXiov  nqnxariXaßev, 
ovrtü  di]  ?reqov  re  vetdv  iv  rtft  IlaXarttg  anovdrj  qixndo/nqoazo  xai  5 
ayaXita  ig  avrov  fj-iXeXtjoe  rd  rov  Jidg  rov  ’OXvftnlov  lg  rd  eavrov 
ddo g /jera^v&fttaai.  ftq  övvrüeig  di  irö  re  ydg  nXoiov  rd  nqog  rrjv 
xoftidfjv  avrov  vavnqyrftiv  xegavvoig  irpüdqq,  xa)  yeXw g,  caaxig  nvig 
wg  xai  rov  t'dovg  icpaipdftevoi  ngogrjX9ov,  noXvg  ißr/xovero)  ixelvqi 
ftiv  entjnelXei,  avrog  di  i'regov  iviorijoev.  10 

749.  Ioseph.  Ant.  lud.  19.  1.  Inei  xai  rdv  ’OXufinlaoi  riftwftevov 
Jia  vno  rtöv  'EXXijvuiv  xai  ovtiog  tuvo/taauevov  ‘OXvftniov , (Detdlov 
rov  Jihjvalov  nenotrjxozog,  hdXfiqae  xeXevaat  eig  rqv'Pwfiqv  ftera- 
(plqeiv  (Culigula)  ov  ftrjv  ingalji  ye  növ  agyirexrovov  rpayivuiv  nqog 
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Mififtto»  ’PrjyovXov,  eg  inexixaxxo  xjj  xtvijoti  xov  Jtog,  dnoieio9at  5 
zovgyov  xivr^oewg  avxov  yeyevtjfitvt/g'  i.iytxai  di  xov  Mififiinv  dia 
xavxa  xai  oitfttiwv  [tei£ovwv  yeytvijftivwv  t'j  (dg  dv  xiva  ntaxa  rjyeio9ai, 
vneQßaXea9ai  xr/v  avaigeoiv. 

750.  Lucian.  Timon.  4.  oi  di  x al  aix<ß  aoi  [Jii]  xdg  ytigag  ’Olv/t- 
niaotv  iiußtßh’jV.uai,  xai  ov  . . . d yevvaiog  xa't  riyavxoiixiog  xai 
TixavoxgdxuQ  ixa9t]00  xoig  nioxd/iovg  negixeigöftevog  in ’ arttuv, 
dexanr/xvv  xegavxov  tyuiv  iv  xij  dtßtijt.  (Vgl.  718.  Anm.) 

751.  Lucian.  Iupp.  Tragoctl.  25.  ZEY2Z:  tiaaa  dv,  oui,  zoig  icqo- 
oilovg  ngqjr/v  anei.9 eiv  dxegavvwxovg  ix  Jlioijg  di ’o  fiov  xiiv  nkoxd- 
fiwv  dnoxtiqavxag,  e§  fiväg  ixdtegov  FAxovia; 

(Ueber  das  Abhandenkommen  einer  der  Athletenfiguren  vom  Throne  s.  696. 
lin.  16.) 

752.  Liban.  Epist.  MLII.  p.  497.  (ed.  Amstelacd.  1738.)  (unter .1  ulianus 
Apostata  um  360  n.  dir.)  dxav  ovv  mlaijg  xovg  dyai.ftaxonotovg  il- 
9uvxug  eig  niaav  /uxaaxrjaai  xi  ztöv  xov  jJidg,  inxt  xai  tjftäg  xii.eve 
xaixa  n 01 eiv  negi  xov  i.öyov  (Dtidiov. 

(Julian  selbst  bezeugt  Epist.  35.  die  Fortdauer  der  olymp.  Spiele.) 

753.  Schol.  Lucian.  p.  221.  (cd.  Jacobitz.)  xai  dtrjgxeaev  xa’OXifi- 
ma)  ag^dfievog  and  iiöv  'Eßgaixidv  xqixwv  /(ixQi  xoi  fitxgov  Geodo- 
oiov,  og  /iqxadio v flog  r’i'  (reg.  seit  408  n.  dir.),  x nie  yctQ  tov 
vaov  xov  ‘Oiv/tn/ov  Jid  g ifingtjo9ivxog  Hzii.tne  xai  ij  xtöv 
’Hi.eitov  navrflTQig  xai  o dywv  d X)Xv[imx6g. 

754.  Cedr  enusComp.  histor.  p.  322.  B.  ed.  Paris.  1647.)  iv  xoig 
siaiaov  i-aav  oixfyiaxa  . . . ioxaro  di  xai  . . . d 0eidiov  ii.ecpdvxirog 
Zeug,  De  ntQixlijg  avi9ijxev  eig  vtiov  ’OXvftniiov. 

(Nach  Cedren  p.  Ms  A und  Zonaras  Annal.  XIV.  p.  62  ed.  Paris,  wäre  das  I.an- 
seion  unter  Zeno  im  Jahre  t75n.  l’hr.  durch  eine  Feuerbrunst  zerstört  worden, 
vgl.  Heyne,  Comment.  Soc.  Gotting.  XII.  (1796)  p.2^4,  Böttiger,  Kunstmvth. 

II.  S.  ISO,  Unger  in  der  Allg.  Encyclop.  I.  1, XXXIV.  S.  3»0.) 

No.  8.  Aphrodite  Urania  in  Elis. 

755.  Pausan.  VI.  25.  I . iaxt  di  rijg  oxoäg  oniaw  zig  and  xwv  la<yi- 
Qiov  xwv  ix  Koqxvqo g fQodl rijg  vadg,  rv  di  iv  vnai9gq>  xiftevog  ov 
nolv  drptox^xdg  and  xov  vaov.  x.ai  x rjv  ftiv  iv  t iß  vatft  xai.oCoiv  Ovga- 
viav  ili (pavx o g di  ioxi  xai  xqv o ov,  xiyv\  (J>ei  d io  v,  z\i  de  ixigiy 
nodi  ini  yekwvrjg  ßißryxe.  xijg  di  ntgtiytxai  fiiv  xd  ziuevog  Ootyxiy  5 
xQtjn'ig  di  ivxdg  xov  xeptevovg  nenoirjxai,  x a)  ini  xij  xgi/nidt  uyai.ua 
ÜgiQodixrjg  yakxovv  ini  zgdy<i>  xd9ijiat  jt«Avt(p.  — xdna  xovto  egyov, 
st<fQodlxr]v  di  ITdvdijfinv  dvoudgogoi.  xd  di  ini  yehuvjj  xe  xai  ig  xov 

x Qayov  nagitjUi  xoig  9ikovoiv  eixaCetv. 

756.  Plut.  Coniug.  praecept.  32.  xrjv'Hi.eiwv  d <i>eid  iag  dJqiqo- 
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dixijv  tiiairfle  yehäv^v  rratoCaav  otxovgiag  ai (tßnlny  Talg  yvxat^i  y.al 
onunijg'  dei  yäg  rj  ;rgdg  xov  äxdga  Xalety  ij  dtä  xov  avdgog  xxX. 

(Plut.  de  lsid.  et  Osir.  75  a.  oben  665  und  740  Anm.  Schol.  Greg.  Nax.  a.  oben 
739.  Scbol.  Clero.  Alex.  a.  oben  740.  Anm.) 

No.  9.  Anadutnenos  in  Olympia. 

757.  l’ausan.  VI.  4.  5.  o di  nalg  ü ävadov  fitrog  xatvitf  ti]v  xetpaXijV 
entiortfihü  fini  y.al  ovxog  ig  xdy  Xoyov  Otidiav  xe  tvixa  xai  xtjg  ig 
xä  äyäXjiaxa  tov  Otidiov  ootpiag,  inei  aXXwg  ys  ovx  taftey  oxov 
xtjv  elxova  o (Dtidiag  inolr/oe. 

(Vgl.  096.  lin.  21.  Als  ein  Werk  des  Pheidias  ist  auch,  obwohl  mit  Unrecht, 
betrachtet  worden  die  von  Pausan.  VI.  10.  6:  utr«  dl  “ixxoy  xaranitlufoat 
7tnit}ac  //rti'Tfipmjff  tarrjxfv  'HXtiot  o (gtäjitvox  'batMov  erwflhnte  Statue  des 
Pantarkesj  vgl.  Preller  a.  a.  O.  S.  171  Note  39  und  41,  Brunn,  KG.  I.  1S5.) 

4.  Werke  unbestimmten  Datums. 

No.  10.  Athene  Leinnia  auf  der  Akropolis  von  Athen. 

758.  Pausan.  I.  28.  2.  dilo  di  äXXa  iailv  uvaih][iaxa,  TlegixXrjg  d Say- 
Hiitnov,  xai  xüv  tgymv  xüv  Ott  diov  {hing  ftäXtoxa  aStov,  ]■!  r-  v«  g 
ayaXfta,  and  xüv  dva&irxwv  xaXovf.tivrfi  Arjfiv  lag. 

759.  PI  in.  N.  II.  XXXIV.  54.  ex  aere  (Phidias  feeit)  Mincrvam  tarn 
exuniae  pulchritudiuis,  ut  formac“)  cognoinen  aeceperit. 

*)  formosae,  Osann,  Arch.  Ztg.  1S49  S.  65.  Vgl.  Preller  daselbst  I MO 
S.  225  und  Allg.  Encycl.  a.  a.  O.  S.  155,  Jahn,  Arch.  Ztg.  1947  V.  S.  63, 
Hübner,  Nuove  Memorie  clell’  Inst.  [>.  34  ff.j 

760.  Lucian.  Imagg.  4.  AYK.  xüv  di  Oe id  iov  tgytov  xi  ftäXtoxa 
injjveoag ; 110 A.  xid'  äXXo  ij  xi)v  Arjftviav,  [j  xai  intygäi/iat  xnrrn/ta 
(Und tag  t’^iwoe;  — ibid.  6.  xijv  di  tov  navxog  nQogünov  negtygutpijv 
xai  nageiüv  xd  anaXiiv  xai  f>iva  avftfuxgov  ij  Atjftvia  nagiStt  xai 
Ottdiag  (zu  der  Musterschönheit  Panthea). 

761.  Himer.  Orat.  21.  4.  (p.  736.  ed.  Wcrnsd.)  inei  xai  xijr  Qtetdiov 
tpvatv  'xai  tag  rtöv  uXXiov  drjftiovgyüy  ziyvag,  tov  ai  yeigeg  Lii  ootpiqt 
HavftäZovxat,  ij  xüv  vetov  ergeotg  egywv,  dg  enog  eihelv,  Xxgäxtvtv. 
ovx  äei  dia  Ottdiag  inXaxxtv,  ovxe  ovv  önXotg  äti  xijv  ’/ihjväv 
iyaXxtvtxo,  äXXä  xai  ig  äXXovg  ileoig  acprjxt  xijv  x ixvr/v  xai  xi/v  i tag - 5 

' 9ivov  ixnofitjoev,  iQvdxjfia  xaxaytag  xijg  nagt  tag,  iva  dvxi  xgävovg 
vnö  lovxov  xijg  &tov  xo  x.äXXog  xQvtixotxo. 

762.  Anthol.  Gr.  IV.  168.  248.  (Planud.  IV.  169.) 

AtpQoysvovg  llatpitjg  ZäHeov  negtdigxto  xäXXog 
xai  listig-  aivü  xov  Ogiya  xijg  xgiatmg. 

/ixilida  ätgxöfttvog  nah  JlaXXäda  xovxo  ßorjattg' 
wg  ßovxtjg  6 I tägig  xijyde  nagexgiiyaotv. 
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763.  Anthol.  Gr.  I.  193.  (Planud.  IV.  170.)  ‘Egftodoigov. 

Tax  Kxtdiav  KviXtgsiav  idiöv,  Stixe,  xoiixo  xex  ein  nt  g- 
avza  xai  9xaxi3x  agye  xai  d9axditov. 

tav  ixi  Kexqanläaig  dnqv9agoia  üaXXdda  Xevaawx 
aidaaetg ‘ uxrwt  ßovxöXog  rtv  b Ildgtg. 

(l)ie  Bezüglichkeit  dieser  Epigramme  auf  die  I.emnia  ist  keineswegs  gewiss.) 

764.  Inschrift  in  l’aphos  gefunden,  herausg.  von  Ross,  N.  Rhein.  Mus. 
VII.  S.  52t  f. 

sloni]da  xai  Nelxi]x  IJaXXag  yeqi  9i . . at  . . . .*) 
on]Xa>x  ov  xqtjCa)  tt qbg  Kvnqtx  igynftirtj. 

Kev.Qo)nibrlg  ft  axixhjxe  ndxgrg  anb  naxgld'  ig  aXXrjx 
Qe]t6doxog  Tlacpiotg  (Deiäiaxijv  ydqixa. 

*)  xlV‘  Oliaa  n n (i ti fi i Ross,  /fpi  {hta  hl  «iUj  Welcker  in  dem  Zusatz  zu  Ross 
S.  525. 

{Wahrscheinlich  auf  eine  Copie  der  Lemnia  bezüglich,  wenn  diese  auch,  nach 
Welckor,  mit  einer  Aphrodite  gruppirt  war.  Vgl.  noch  639.) 

No  11.  Athene  von  Erz,  später  in  Rom. 

765.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  54.  fccit  (Phidias  ex  aere)  et  aliam  Miner- 
vam  quam  Romae  Paulus  Aemilius  ad  aedem  Fortunae  huiusce  diei 
dicavit. 

(Bei  seinem  Triumphe  über  Perseus  166  v.  Chr.  Nach  Urliehs,  Chrest.  Plin. 
p.  3IS  hätte  die  Statue  vielleicht  früher  in  Tritcia  in  Achaia  gestanden,  wo 
Pausan.  VII.  22.  9:  fori  di  x«l  l4th]Vät  vad$‘  ro  di  ayttXua  HHov  ro  ilf ' 
Tjurtn’ ' r ö di  ag/atov  t( 'Paiftijr,  xnd«  ol  Tpirrfff  Ifyovaix , IxofiloSrf  im 
Athenetempel  ein  neues  Bild  sah,  während  das  altere  nach  Rom  geschafft 
war. ) 

No.  12.  Hermes  Pronaos  zu  Theben. 

766.  Paus  an.  IX.  10.  2.  nguxa  ft  ix  dfj  Xt&nv  xaxa  egndbx  (des 
Ismenion)  iaxix  sJd-tjxä  xai'Egftfjg,  bxofta^bftexoi  Jlqoxaor  noiijaai 
di  avxbx  <i>etd  lag,  xtjX  di  /Jdrjxäx  Xiyexai  Sxönag-  ftexa  di  b xabg 
iiixodnftijxai. 

No.  13.  Aphrodite  von  Marmor,  später  in  Rom. 

767.  Plin.  N..  H.  XXXVI.  15.  et  ipsurn  Phidian  traduut  scalpsisse 
mannora  Veneremque  eius  esse  Romae  in  Octaviae  oprribus  exi- 
miae  pulchritudinis. 

(Vgl.  Schob  Gregor.  Naz.  s.  oben  "39.) 

No.  14.  Amazone. 

76S.  Lucian.  Imagg.  4.  (xiüv  (Detdiov  eqytox  xi  fidXtaxa  intjxtaag;) 
,...xt)x  ’/ ftaCoxa  xtjv  inegetdoftixrjx  zth  dngcnltii. — ibid.  6.  ex i xai 
axoftaxog  ägfioyt/y  o avxog  (Oetdlag)  xai  xbx  avyixu,  naqa  xfjg  ft  a - 
£6xog  Xaßiüx  (nagelet). 

Plin.  N.  H.  XXX.IV.  53.  s.  unten  unter  Polyklcitos. 
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No.  15.  und  16.  Zwei  bekleidete  Erzstatuen  und  ein  nackter  Erzkoloss 
ungewisser  Bedeutung,  später  in  Korn. 

769.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  54.  (fecit  Phidias  ex  aere)  duo  signa  quae 
Catulus  in  eadem  acde  (Fortunae  huiusce  diei)  palliata  (dicavit;  et 
alterum  colossicon  nudum. 

(Vgl.  Welcker,  Katal.  des  Bonner  Gypsmuseums.  2.  Auf).  8.  133  f.,  Jahn,  Be- 
richte der  k.  sSchs.  Ges.  d.  Wiss.  1850  S.  195,  Urlichs,  Chrest.  Plin.  p.  318.) 

5.  Werke,  welche  nicht  sicher  von  Pheidias  herrühren. 

No.  17.  Apollon  Parnopios  auf  der  Akropolis  von  Athen. 

770.  Pausan.  I.  24.  8.  xov  vaov  (Parthenon)  ioxi  ;iegav  li  ndXXtav 
yaXxovg  xai  xb  ayaXfta  Xiyovoi  Oetdiav  ttoitjaai’  Tlagvoniov 
de  xaXovotv,  Sri  aqiiot  jragvbjiajv  ßXajnovxuiv  xrjv  ytjv  anoxqixpetv  ft 
&eog  ein  sv  ix  xife  xojgag. 

771.  Tzetz.Chil.  VIII. 333.  (Aufzählung  von  Werken  des  Pheidias  s.  773.) 

avxdv  xe  xov  av&rjXiov  14 nvXXwva  ixeivov. 

338.  xtva  d'  eleu  xai  ’totavxai  xtp  tjrniy.fi>  xai  (pOQtft, 

tj  xetpaXi]  d’  l4n6XXwvog  avx <[>  xtß  naXaxiip  (inConstantinopcl.) 

No.  18.  Athene,  im  Wettstreit  mit  Alkainenes. 

772.  Tzetz.  Chil.  VIII.  353. 

irret  d’  idirjoe  noxe  drjftfp  xtp  l4{hjvaltuv 
dvo  xtva  äydXftaxa  xfj  14 vqt  noirjaat, 

355  irrt  xtdvwv  iiffrjXaiv  (teXXovxa  aysiv  xrjv  ßaoiv, 
a/.i(fw  ldt]/.noigyrlociv  xif>  drfiqi  xeX evodivxeg. 
x fZv  tLv  b l/Xxaftivrjg  fiev  xvntp  üeäg  nag&ivov 
Xerrrbv  bftov  eigydtexo  xai  yvvatxeiov  xovxo. 
b di  <D  etd  lag  bnxtxbg  xeXwv  xai  yew/iixgrjg, 

360  xai  avvieig  afitxgdxaxa  <paiveo9at  xd  iv  vipet, 
inoirjoe  xb  ayaXfta  dvetoybg  xa  xeiXrj, 
xovg  ftvgwxijgdg  xe  avxov  eyov  avetmao/tivovg, 
xai  xaXXa  ngbg  ävaXoyov  iltpovg  xov  xwv  xtovuv. 
sdoge  xQe'ttxov  xov  Xoinov  xb  llXxaftevovg  elvat. 

365  C Detdiag  ixtvdvveve  ßXrj&rjvat  di  xotg  X/&oig. 
dg  d’  rjgdxj  xä  aydX/uaxa  xai  xiootv  ioxa&t], 
xb  ftiv  Wetdinv  edetlge  xb  evyevig  xrjg  xiyvfjg, 
xai  näot  dta  oxvftaxog  Xoinov  rjv  b <Detdlag‘ 
xb  l/Xxaftevovg  yeXaoxov  xai  yeXwg  l/Xxa/tivrjg. 

No.  19.  und  20.  Hera  und  Herakles. 

773.  Tzetz.  Chil.  VIII.  329. 

ftaxQÖv  iaxt  vvv  Xiyetv  /tot  xag  xov  xov  yeiQOvgyiag, 
IXetpavtivrjv  l4&rjvav  xtjv  iv  141h]  vatg  ovuav, 
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dtct  XQvaovv  otpvQrjiaxov  na).iv  iv  uivftjxia, 
y.ai  tijv  yaixijv  xrtv  Adxjväv,  xijV  "H p er  v re  ofio/tog 
334.  xa't  ixqiOQOvvxa  H (ja  s.l  itv  xqv  y.örtQOV  xov  Avyeiov. 
(Wegendes  einen  Kolosses  auf  Monte  Cavallo  mit  der  Inschrift  OPVS  PH1U1AE 
Vgl.  Ilursian,  N.  Khein.  Mus.  X.  S.  50$. ) 

No.  21 . Zeus  von  Marmor,  in  Constautiuopel. 

774.  Cedren.  Comp,  histor.  p.  323.  C.  aixov  (eines  Tempels  des 
Helios  und  der  Selene)  de  ttqv  g yr'v  f;  v ßgirag  Jibg  ix  itv  xov  U9nv, 
tQyov  (Detöinv,  i£avov  xcfi  öoxeiv  ini  xiivr;g. 

6.  Werke,  welche  Pheidias  unrichtig  beigelegt  werden. 

Nemesis  zu  Rhamnus  — Pausan.  I.  33.  2 und  3 siehe  Agorakritos. 
Göttermutter  im  Metroon  zu  Athen  — Pausan.*!.  3.  5 und  Arriau. 

Pcripl.  9 siehe  Agorakritos. 

Athene  zu  Elis  — Pausan.  VI.  2G.  3 siche  Kolotcs. 

Asklepios  zu  Epidauros  — Athenag.  Leg.  pro  Christ.  14  siehe  Thra- 
symedes. 

Zeus  und  Apollon  zu  l’atara  — Clem.  Alex.  Protr.  p.  41  siehe  Bryaxis. 
Kairos  — Auson.  Epigr.  12  siche  Lysippos. 

Ehemcr  Stier  auf  dem  Forum  l’acis  in  Rom  — Proeop.  de  hello  Goth. 
IV.  21  siehe  Lysippos. 

7.  Ciselirnngen,  Mikrotechnik. 

(Vgl.  besonder»  Briefer,  <U  fontibus  libror.  XXX11I — XXXVI.  Nat.  Hist.  Plin.  Greifet*.  1857 
|>.  4 t Not«  11.) 

775.  Martial.  III.  35.  artis  Phidiacae  toreuma  caeli  (darum) 

pisces  adspicis : adde  aquam,  natabunt. 

776.  tulian.  Imperat.  Epist.  8.  (p.  377  A.  ed.  Spanh.)  0etdiag  b 
aotpb g ovx  ix  xov  ’Oh-futiaoi  (tovov  y ßldxvrjOiv  eixorng  iyvutQtCtto, 
ä).).'  ijdtj  xui  iiixqiö  ylvfiftaxt  tityai.t.g  tiyvi-g  tQyov  iyxitioag , olov  öi) 
xov  xixxtya  tpaaiv  avxov  y.ai  xijV  fteltxxav,  ei  de  ßoviei  y.ai  xrjv 
fnlav  eivai,  tov  ixamov  el  xai  xij  qivoei  xeydixroxai,  xfj  xiyvij  iuißt- 
yioxat. 

777.  Nieephor.  Gregor.  Hist.  VIII.  7.  'Hv  xai  (fteidtog  iv  "ElltjOt 
fityag  ix  xe  xijg  fteiixxijS  ex  xt  xov  xtzxiyog,  ai.K  oiy  niog  ix  xov 
’OivftTiiaoi  Jtög. 

778.  Martial.  IV.  39.  1.  argenti  genus  omne  comparasti  . . . 

4.  solus  Phidiaci  toreuma  caeli  . . . habes. 

779.  Martial.  X.  87.  15  sq.  mirator  veterum  senex  avorum 

douet  Phidiaci  toreuma  caeli. 
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78Ü.  Diod.  Sicul.  Fragm.  1.  XXVI.  zu  Anf.  ölte  yäg  <l>eiöiag  fiä- 
kiaxa  xeüavfiaofiivng  ini  x wv  ike  (p  avx  iviov  dyak/iaxuiv  xata- 
axevtjy,  nute  ngaSixikrjg  ....  ovxe  s/nekkijg  rj  Uafääawg  ....  hii- 
n x»y  ix  xnlg  igyoig,  ujgxe  xaxa  näx  SfUfinxoy  inuhlßaailai  zu  xitg 
ifmeigiag  anoxikeafia. 

luveual.  Sat.  VIII.  103.  [s.  oben  G07.) 

781.  Stat.  Silv.  1.  1.  102.  Atticus  Eiei  sector  Iovi.«. 

(Vgl:  ibid.  IV.  8.  27 : quod  ebur  Pisaeo  pollice  rasum. 

ibid.  II.  2.  85.  quid  referam  veteres  ceraeque  aeri*quc  figuras?  . . . 

Ni  quid  adhuc  vacun  tarnen  admirabile  Pisa 
Phidiacae  rasere  manus.)  (Vgl.  oben  721.  lin.  2.) 

782.  PI  in.  N.  II.  XXXIV.  54.  Phidias  ....  [scientia  aeriä  fundendi 
primus  inclaruit*)]  pritnusque  artem  toreuticen  nperuisse  atque 
demonstrasse  nterito  iudicatur. 

Vgl.  ibid.  55.  Polyclitus  . . . consimimasse  hanc  scientiain  itt- 
dieatur  et  toreuticen  sic  erudisse  ut  Phidias  aperuisse. 

*}  Ueber  die  in  ( ] hinzugefügten  Worte  vgl.  O.  Juhn  in  den  Berichten  der  k 
säebs.  Ges.  d.  Wisa.  IsöuN.  129  und  Briegcr,  de  fontibus  libb  XXX1I1  — 
XXXVI.  Nat.  hist.  Plin.  p.  11  sq. 

783.  Tzctz.  Chil.  VIII.  327. 

ogxig  Oeidiag  necpvxüig  ef  sI9rtvauoy  yivovg 

xai  avdgiävxag  xakxovgyiöv  xai  ykvqiiav  de  xai  Igitoy. 

784.  Sette  ca  Epist.  85.  Non  ex  ebore  tantuin  Phidias  sciebat  faccre 
sitnulacra,  facicbat  et  ex  aere.  Si  marraor  illi,  si  adhuc  viliorem 
materiatn  obtulisses,  fecissct  quäle  ex  illu  fieri  Optimum  potuisset. 

785.  Philon.  lud.  II.  fti9rjg  (p.  370.  ed.  Mangey.)  zdv  dvdgiavxonotnv 
(Dsidiay  ixeivov  xai  yakxdy  kaßovta  epaai  xai  ikirpa vta  ij  xQva^>v 
xai  äkkag  diaxpögovg  v'kag  aydgidviag  an egyäoaoOai,  xa)  tv 
anaai  xnixoig  fiiay  xa)  xr/v  avxxjv  iv  atjfiijyaa  9a  t xeyyijy, 
lüg  fiij  fjnyoy  imaxijfiovag,  akkä  xai  kiav  idn-izag  tbv  dijftiovgyöy  dnn  5 
ziijy  dijftr'vgyij&evtoty  yvwgloai.  xaftdneg  yag  ini  xtöv  dtdvfuoy  ij 
(pvaig,  xgryiafitvij  xiß  avxip  nokkaxig  xagaxzrjgi  naga  fnxgbr  anagak- 
kiixxovg  bfioi6xrtxag  ixvntoae,  xny  avzov  vgnnov  xai  tj  xekeia 
xixyTj,ßi(irjfia  xai  anitxbviafta  ipvottug  ai  aa,  Sxav  diaipögovgikagjraga- 
käßij,  oxr/fiari&i  xa)  ivaqtuayt'Cezai  trjv  avtijy  änaoatg  idiay,  dgxatxij  m 
fiakiaxa  avyyeyij  xa)  ädektpet  xai  didv/ia  td  drjtiovgyij&irta  ytviaOai. 

786.  Aristot.  Kth.  Nicom.  VI.  7.  xrtv  di  aoipiav  ev  re  zaig  xiyyaig 
zoig  dxgißtatatoig  zag  tixyag  unodidnfuy,  nlny  0eidiay  ki9-nvgybv 
■arnfuv  xai  Ilokixkeixoy  dvbgtavxonmüv , ivtav9a  ft  ix  oiv  ov  div  dkkn 
OTjfiaiyovxeg  xr/y  ooqiiay,  ij  Sti  dgezi)  xe’xv^g  ioxi'v. 

787.  Dionys.  II  ulicarn.  de  Dinarcho  7.  xai  xot'xiu  Tffi  nagayyik- 
fiati  ov  gjxngeg  ftoyov  (njengag  dtaxg/yonuv,  «AA«  xai  Cuiygaif  oi  xct 
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l4.zel.lov,  xai  xiöv  exeivov  fiifirjoafievtov  xai  nXaoxai  xd  TloXvrckaixov 
xai  ylvipeig  xd  Qeiöiov. 

(Vgl.  Apollin.  Sidon.  ep.  VII  3.  hac  cnim  tvraeritate  Apellcm  pingiculo,  eaelo 
Phidiam,  inalleo  Polycletum  muncramur.) 

788.  Hesych.  v.  Qtöiar  Xi9o£doi. 

789.  Th  eodor.  Hyrt  acen.  b.  Boissonade  Anecd.  Gr.  I.  p.  246. 
"EXXijveg  Qeiöiav,  Qalrjv  xe  xai  hiaeXXrjv,  xdv  uev  Xi9o^oixijg, 
xdv  ö'  av  nXaaxixijg,  shzeXXijv  de  yqaquxrjg  Pvexa  xai  xiöv  hxei9ev  ya- 
qixcov  £9avfta^ov. 

790.  Nicephor.  Gregor.  Hist.  XV.  2.  ij  de  xovg  leqnvg  ixeivo vg  xi<>- 
vag  neqielixxovoa  xe  xai  noixiXXovoa  xa't  vixuioa  xd  djtiXXwfte- 
vov  anav  Qeiöiov  Xa^evx  txij  navxdnaoiv  £$(>vi]  xxl. 

791.  Plat.  Hipp.  mai.  p.  290.  A.  e.-ieiödv  eyid  bfioXoyä  dya9ov  elvai 
örtfiiovqydv  xov  Qeiöiav. 

792.  Plat.  Meno  p.  91.  D.  otöa  yaq  dvöqa  ¥va  Tlqioxuydqav  nXeiio 
yqrjftaxa  xxijodfievov  vno  xavxtjg  xrtg  oozpiag  rj  Qeiöiav  xe,  8g  ovxio 
/reqnpavuig  xaXa  eqya  eiqyaCexo. 

793.  Cic.  Brut.  64.  223.  Quinti  Hortensii  admodum  adolescentis  inge- 
nium,  ut  Phidiae  signum,  simul  adspectum  et  probatum  est. 

(Vgl.  oben  717.  lin.  5.) 

794.  Demetrius  de  Elocut.  14.  öio  xai  neqieigeoftivnv  tyei  xi  ij  eqftrj- 
veia  ij  nqiv  xai  evoxaXig,  togzreq  xai  xd  aqyata  dydXfiaxa,  ibv  xiyvij 
iöoxei  ij  ovoxoXij  xai  loyvdxijg.  ij  de  xiüv  fiexa  xavxa  eqfirjveia  xolg 
Qeiöiov  eqyoigrjöi] eoixev, eyovod xi  xai  fxeyaXeiov  xai  axqiße g cifia. 

(Vgl.  oben  709.  lin.  3.)  . 

795.  Dionys.  Halicarn.  de  Isocrate  3.  p.  541  sq.  (ed.  Reiske). 
öoxei  de  /tot  jiij  d;to  oxonov  xig  av  eixäaai  xijv  ftev  ’hwxqaxovg  (ityio- 
Qixrjv  x: j IToXvxXeixov  xe  xai  Qeiöiov  xiyvi]  xaxa  xd  aefi  vdv  xai  fieya- 
Xuxeyvov  xai  a^itonaxixöv  xijv  de vtvolov  xfj  KaXdiiiöngxai  KaXXt- 
ftaxov,  xrjg  Xeaxdxt/xog  eve/.a  xai  xftg  yäqixog.  tog/reg  yaQ  ixeivwv  oi 
fiev  ev  xolg  iXaxtooi  xai  dv9gio;tixoig  tgyoig  eioiv  irzixvyeoxeqoi  xiüv  5 
exegiov,  oi  öi  £v  xoig  fiei^ooi  xai  9etoxegoig  degtibieqoi,  ovxio 
xai  xiöv  Qijxbqiov  b /teV  xxX.  (V gl.  721.  lin.  1.) 

79(5.  Fronto  ad  Verum  I.  (p.  123.  ed.  Mai.  1846.)  quid,  si  quis  postu- 
laret,  ut  Phidias  ludicra,  aut  Cauachus  deunt  simulacra  fingeret,  aut 
Calamis  turina,  aut  Polycletus  etrusea ! 

797.  Cic.  Acad.  prior.  II.  47.  146.  sic  ego  nunc  tibi  refero  artem  sine 
scientia  esse  non  posse.  an  pateretur  hoc  Zeuxis  aut  Phidias  aut  Po- 
lyclitus,  nihil  se  scire,  quum  in  his  esset  tanta  sollertia? 

798.  Tzetz.  Chil.  VIII.  347. 

b öi  Qeiöiag  onxixdg  xeXcov  xai  yuoftexgijg, 
äqioxiog  axqißtoaag  xe  xijv  avögiavxovqyiav 
xai  ndvxa  nqdxxiov  ixqügtpoqa  xvnoig,  xaiqoig,  nqogwnoig, 
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rpgovxiCwv  xoaftiöxrytog  lg  nkiov  di  xwv  ak/.wv 

352.  xal  tptkrjxijv  xai  9etaatijv  £i%e  xrtv  xixvrjv  ftdvrtv  xxk. 

(Vgl.  oben  772.) 

799.  Lucian.  Herinot.  54.  tpaol  yi  toi  twv  nkaoxwv  tiva,  Wetdiav 
olftat,  owya  ftdvov  kiovxog  idovxa  tr n exetvov  dvakekoyiotkai,  ijkixo,- 
av  u näg  kiwv  yivotxo  xai  dtgiav  xov  ovvyog  dvankaoüetg. 

(Vgl.  Blümner,  Archaeol.  Stud.  zu  Lucian.  S.  19  f.) 

800.  Suid.  v.  ’ldxwßog  iaig/g  . . . ngogeivai  di  xal  xijv  igtoitxrjv  xov 
Intxtfdevftaxog  entftikeiav,  'fj  ftakioxa  rpikei  xovg  xtyvixag  exdaxoig 
oixetovv  xal  ngogayetv  xo'ig  erpdgoig  xljg  xiyvrtg • ov'xw  xai  Wetdiav  Iv- 
9ov  a iw  vxa  dtjftiovgyeiv  ovxw  xai  Zevtjiv  eixateiv  xd  aydkftaxa. 

801.  Philostr.  Vita  Apoll.  Tyau.  VI.  19.  dtgyigavag  di  ft 
Getmeauuv,  xd  di  nag'  vftiv  (den  Griechen),  elnev,  aydkftaxa  nwg 
idgvofkat  tpijoeig;  tilg  ye,  i'tpt],  xakkiaxdv  xe  xai  9eoq>tkioxaiov 
drjfttovgyeiv  9eovg.  xdv  Jia  nnv  kiyetg,  eine,  xdv  Iv  xfj  'Okvftnla  xai 
xd  xrjg  1/9^  vag  VJog  xai  xd  xrjg  Kvidiag  xe  xai  tu  xfjg  s/gyeiag  xai  5 
örcoaa  tu  Je  xakd  xai  fteaxd  iJgag.  ov  ftdvov,  etprj,  xavxa,  dkka  xai  xa- 
9dna£  xfjV  ftiv  nagd  xoig  akkotg  ayakfiaxonotlav  an xeo9ai  (f  ijn  xov 
ngogrxovxog  . . . . oi  Wetdlat  di,  ehre,  xai  oi  UgaSgtxiketg  ftwv  dvek- 
96t teg  lg  ovgavdv  xai  dnofta^dftevoi  xd  xtu v 9ewv  eidt]  xiyv^v  avxd 
inotovvxo,  tj  iiegdv  ti  rjv,  o irpinxt,  avxovg  xtp  nkaxxetv ; ?xegov,  etpt],  10 
xai  fieoxdx  ye  aotplag  ngäyfta.  noiov ; el/rex,  ov  yag  av  xi  nagd  x i,v 
filftijtuv  einotg.  tpavxao i<p,  eq>vit  xavxa  elgyaoaxo  aotpwxiga  fttfirjoeotg 
dijfuovgyog.  ttutroig  ftiv  yag  dtjfuovgyijoei,  <J  eldev,  rpavxaoia  di  xai 

8 firj  eldev,  vnn9rjaexai  yag  avxo  ngdg  xrjv  dvatpogav  xnv  ovxog  xxX. 

(Dionys.  Halicarn.  de  admir.  vi  die.  in  Demosth.  50  p.  1109  (cd.  Keiske,1  s.  un- 
ten unter  Alkamenes.) 

802.  Origenes  c.  Celsum  VIII.  17.  (III.  p.  133.  ed.  Lommatzsch.) 
togneg  di  xai  Ini  xwv  dyakfiaxonoiwv,  oi  ftiv  xivig  eltn  9avfiatjxtiig 
xaxog9ovvxeg  xd  egyov,  tilg, -reg  ein  ei  v Weidlag  ij  llokvxketxog,  rj  Ztu- 
ygdtpot  Zeitig  xai  jinekkijg  • i'xegot  di  ekacxov  xoittuv  dyakftaxo- 
notovot  xai  cikkoi  eit  xai  xtZv  devxigtuv  e/xtxx ov,  xai  dna£anko'.g 
nokklj  dtatpogd  loxi  xrjg  xtZv  ayakftdxtov  xai  elxövtov  xaxaoxevijg-  xdv  5 
av  xdv  xgonov  oi  ftiv  xivig  eitn  notovvxeg  ayakfiaxa  xov  Ini  näai 
9eov  ßikxtov  xai  xaxa  xekelav  l/tirmßnjv,  tug  firjdeftlav  elvat  avyxgi- 
tuv  xov  and  Wetdiov  xaxaoxevaoftivxog  ’Okvftniov  Jtdg  ngog  xdv 
xaxaoxevao9ivxa  xai’  elxova  xov  xxloavxog  xov  &eov  xxk. 

803.  Dion.  Halicarn.  deThucyd.  iud.  4.  p.  817.  (ed.  Reiske.)  ovdi 
yag  x dg  ’-Znekkov  xai  Zevigidog  xai  Ilgwxoyivovg  xai  xtüv  äkkiov  yga- 
tfituv  xwv  dtwvoftaoftivwv  xiyvag  oi  fttj  x dg  avxag  e'xovxeg  Ixelvoig 
ägexdg  xgiveiv  xext ukvvxaf  ovdi  xd  Wetdiov  xai  Jlokvxkeitov  xai 
Mvgwvog  e'gya  oi  ftrj  xrjkixovxoi  dtj/uovgyot.  Iw  yag  kiyetv,  tixi  nok- 
kwv  egywv  ov%  rjxxwv  xov  xexvlxov  xgnijg  6 idiwxrjg. 
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804.  Suid.  v.  '/yaXuaznnatoi  Izovziazt  xetgovgyni)  orznt  axgtßclf 
ainttog,  IToXvxXsizag,  <i>ttdiag  (1.  nvzm  agitrzm  xai  axgißetg  Hhd.) 

805.  Gregor.  Nazianz.  Orat.  34.  p.  555.  A.  (cd.  Morell.)  nolm 
Oeidtat  xat  Zev^ideg  xal  ITnXvyvtozoi  Jla^äami  zi  ziveg  xai  ' iyXao - 
tpwvrsg  xaXXij  [u3-  vnzgßaXrjg  ygdtpeiv  xai  nXcttzttv  eiddtzg ; 

806.  Cic.  Orat.  2.  5.  nec  solum  ab  optimis  studiis  exeellentes 
vin  deterriti  non  sunt,  sed  ne  opifices  quidcni  se  artibus  suis  remove- 
runt,  qui  aut  Ialysi,  quem  Rhodi  vidimus,  non  potucrunt  aut  Coae 
\ eneris  pulchritudinem  imitari;  nec  siinulacro  Iovis  Olympii  aut 
dorvphori  statua  deterriti  reliqui  minus  experti  sunt  quid  efficcre  aut  5 
quo  progredi  possent ; quoruni  tanta  multitudo  fuit , tanta  in  suo 
cuiusquc  genere  laus,  ut,  quum  summa  miraremur,  inferiora  tarnen 
probaremus. 

807.  Coluinella  de  Re  rust.  I.  praefat.  p.  21.  (ed.  liipout.)  an 
ne  minoris  quidem  famae  opifices  per  tot  iam  saecula  vidcmus  laborem 
suum  destituisse,  qui  Protogenem  Apellemque  cum  l’arrhasio  mirati 
sunl ! nec  pulchritudine  Iovis  Olympii  Minervaequc  Phidiae  sequen- 
tis  aetatis  attonitos  piguit  e.xperiri  Hryaxim,  Lysippum,  Praxitelem, 
Polycletum,  quid  efficcre  aut  quousque  progredi  possent. 


Alkamenes. 

808.  P 1 i n.  N.  II.  XXXV  1.16.  Ale  ameucn  Atheniensem,  quod  cer- 
tum  est,  doeuit  (Phidias)  in  primis  nobiletn,  cuius  sunt  opera  Alhcnis 
eomplura  in  aedibus  sacris  cet. 

ibid.  17.  certavere  autem  inter  sü  ambo  discipuli  (Phidiae,  Alcaraenes  et 
Agoracritus)  Vcnere  facienda  vicitque  Alcamenes  non  opere  sed  civitatis 
«uffragiis  contra  peregrinum  suo  foventi*  cct.  Zu  den  letzten  Worten 
vgl.  Werke  No.  I — 7.) 

809.  Suid.  v.  “■/ Xxaftivtjg"  ovn/ia  xvgiov  u jinfivt  og. 

810.  Tzetz.  Chil.  VIII.  340. 

f>  ./Xxa/Uvijg  yaXxavgyt'ig  f/V  yivet  v t]  at  tu  z tjg, 
xai  ztj!  (Deidttjt  avyxgovag  xai  zm  ttii  ät  zeglaag, 
dt  nv  xai  ixixdvyevas  /uxgnv  Sareh<  Ottdiag. 
o ,/Xxafitvrjg  et adlig  tuXazzev  avdgtavzag, 
azeyin,-  uiv  xa)  drrctxrjg  xai  zftg  yitofitzglag, 

34.r)  9afiiCto»  de  za7g  ayogaig  xai  diazgtßuiv  zavzatg, 
xai  &aaazag  xai  tpiXijzag  xai  (haowxag  elytv  xtX. 

(Vgl.  oben  795.) 

811.  IM  in.  N.  H.  XXXIV.  49.  floruit  (Phidias)  Olympiade  LXXXIII., 

. . . quo  eodem  tempore  ueinuli  eins  fuere  Alcamenes,  Critias  cet. 

(Zur  Chronologie  vgl.  V2.'i.  S2A.) 
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No.  1 . Aphrodite  iv  Krjnoig. 

812.  Pli n.  N.  II.  XXXVI.  16.  (s.  808.)  (cuius  suut  opera  Athenis  eom- 
plura)  praeclarumquc  Vcneris  extra  rnuros,  quac  appellatur  Aipgodirtj 
iv  Kgnmg.  huic  summam  manum  ipse  Phidias  inposuisse  dicitur. 

813.  Paus  an.  I.  19.  2.  ig  di  xd  yaigiov,  ö Kynovg  uvnfiagovot,  xai  xijg 
Aipgodix tjg  x ov  vadv  ovdeig  Xeyd/ievög  agnaiv  iaxi  b'tyog'  ov  fiijv  oidi 
ig  xrjv  ’/ggodlxtjv,  t)  x ov  vaov  uXr.aiov  Y.oxryxe.  xavxi-g  yag  oyrjfta  [iiv 
xEXgdyuvoy  xaid  xavxd  xai  xoig  'Eg^ialg,  xd  di  in iygafifia  ar^taivti 
xrjv  Ovgaviav  ’ /ggodixr/V  x wv  xaXovftivcov  Mnigdjv  thai  trgtoßvxdxrjv.  & 
Tode  a yai.fia  A tpgod  Ixrjg  tijg  sv  Krjnoig  i'gyov  iaxiv  MXxa- 
fiivovg,  xai  xtöv  A&rjvijaiv  iv  dXiyoig  &iag  aStov. 

814.  Lucian.  Imagg.  4.  AYK.  l'fh  um  xai  xöde  anoxgivat,  ei  xai  x^v 
iv  Krjnoig  s/9rtvt]0i  x>]v  AXxa^iivovg  ioigaxa g;  JIOA.  rj  nävxiav  y 
av  6 QgO-vfidxaxog  rjv,  ei  xd  xäXXioxov  xwv  AXxaftivovg  nXaoftdxojv 
nageidov. 

815.  Lucian.  Imagg.  6.  xd  ftijXa  di  xai  oaa  xijg  oxfiewg  dvxtond  nag 
aX/.afiivovg  xai  xijg  iv  Krjnoig  Xyipexai  (zur  Mustcrsehönheit  Panthea) 
xai  ngogixi  ytigiöv  axga  xai  xagntüv  xd  evgi&fwv  xai  daxxvXwv  xd 
tvayioyov  ig  Xenxov  anoXrtyov  :taga  xijg  iv  Krjnoig  xai  tavxa. 

(Dasa  die  Worte  bei  Lucian.  Dial.  meretr.  7.  I.  nriC  tu  toiovxov  li>nati,v  ivpat- 
fitv,  oio(  6 Xatg^us  la r(,  0 üaai  u l I ry  uavHi]uat  Hirjau  hvxrjv  ^uyjrn'J«, 
iy  ovQavltt  cfi  t rj  Iv  A'ijasic  Hau  ttkiv  xri.  aich  auf  die  Statue  dea 
Alkamenea  beziehn,  wie  Brunn,  K.G.  1.  235  mit  Sillig,  Cat  art.  p.  31  anzu- 
nehmen acheint,  kann  gegenüber  den  Worten  des  Pausan.  in  813  nicht  zu- 
gegeben werden.) 

No.  2.  Aphrodite  im  Wettstreit  mit  Agorakritos  s.  808.  Antn. 

No.  3.  llera  in  einem  Tempel  zwischen  Phaleron  und  Athen. 

816.  Pausan.  I.  1.5.  toxi  di  xaxa  xrjv  oddv  xrjv  ig  Adrjvag  ix  OaXij- 
gnv  vadg  "Hgag  ovxe  &iga g e'yjov  ovxe  ogogov  • Magdnviöv  tpaaiv 
avxdv  ift7tgrjoai  xdv  rwßgvov.  xo  di  ayaXfia  xd  vvv  du,  xalfrt  Xiyov- 
oiv,  yf  Xxa fiivnv g iaxiv  i'gyov  oix  äv  xovxd  ye  6 dlijdog  eitj  XeXw- 
ßtjfiivog. 

(Vgl.  Paunan.  X.  35.  2.  ‘ EXlyvtav  df  roijr  avuotäat  xtp  ßaQßuQqt  itt  xaruxav- 
itfvxa  1(qu  fitj  uvtaxävat  atfiatv  /Jo£*x,  nüff  ibv  nävta  vnoXtinto&ut  /po- 
vov  rov  tx&ovc  vnouvqfittTtc  xai  ruvJi  exfxa  oT  xe  iv  rn  raoi  xai 

'Afrtivaiots  x^g^IIgag  in\  otho  jij  *l»alrjQixrj  xa\  6 in i tPalqQ<{>  Trjt  .1i]u7jT nai 
xai  xar  tut  ht  rjuixavtoi  fiivovai.) 

No.  4.  Hekate  Epipyrgidia  in  Athen. 

817.  Pausan.  II.  30.  2.  'A Xxa iiivtjg  di,  iftoi  doxeiv,  irgtüxog  aydl- 
fiaxa  ' Exdxtjg  xgia  iitoirjOe  ngogeyuf.iiva  dkXyioig,  ijv  Afh)valnt 

D.  aut.  Sohriftqu«*llt*n  z.  Gourb.  d.  bild.  KQn*t«  b.  d.  Or.  ]0 
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xaXovatv  ’En  mvqyidiav'  Hoxrpie  di  naqa  xijg  Ameqov  Nix yg  tov 
vadv. 

No.  5.  Ares  in  Athen. 

818.  Pausan.  I.  8. '4.  tijg  di  tov  Aijfioo9ivovg  eixdvog  nXqoiov  'Aqerig 
iotiv  \eqdv,  ev9a  aydXfxara  dvo  ftiv  ÜtfqoditTfi  xelxai,  t 6 de  tov 
/-/ (i tag  iirohjaev  1-1  Xxa  fxivijg’  ti'jv  di  H9-tjvSv  avi.q  ndqiog, 
ovo j*  a di  avTtß  Adxqog. 

(Vgl.  Urlichs,  Skopas'  Leben  und  Werke  S.  3.) 

No.  6.  Dionysos  in  Athen. 

819.  Pausan.  I.  20.  3.  toi”  Jiovvaov  di  ion  icqbg  %(ö  9tuzq<^  t d aq- 
XaiuTcttov  iepdr'  dvo  di  eioiv  ivrog  tov  neqtßvXov  vaoi  xai  A tovvaot, 
d te  'EXtv9eqevg  xai  <5v  .-/ Xxa/rivtjg  inoiqoev  iXiipav tog  xai  xqeoov. 

820.  Ilarpoerat.  v.‘  iv  Aijxvaig  Aiovvoiov  ’loaiog  n.  tov  Kiqtuvog 
xXijqov.  Tonog  iotiv  iv  'l$i]vaig  Ai/ivat,  iv  fp  b ttfjvjfuvog  Jitiwang. 

No.  7.  Hephaistos  in  Athen. 

821.  Cic.  N.  D.  I.  30.  Athenis  iaudatnus  Vulcanum  eum,  quem  fecit 
Alcamenes,  in  quo  staute  in  utroque  vestigio  atque  vestito  levitcr 
apparet  claudicatio  non  deformis. 

822.  Valer.  Maxim.  VIII.  11.  ext.  3.  tonet  visentis  Athenis  Volcanus 
Alcamenis  manibus  fabricatus.  praeter  cetera  enim  perfectissimae 
artis  in  eo  praecurrentia  indicia  ctiam  illud  mirautur,  quod  stat  dis- 
simulatae  claudicationis  sub  veste  leviter  vestigium  repracsentans,  ut 
non  exprobrans  tamquam  vitium,  ita  tarnen  certam  propriamque  dei 
notam  decore  significans. 

No.  8.  Athene  und  Herakles  in  Theben. 

823.  Pausan.  IX.  11.6.  QqaovßovXog  di  u Avxov  xai  'I&tjvaluv  ol  trvv 
ai-Ttfi  rvqavvida  ttjv  twv  tqidxovra  xaraXvaavtsg  (Ol.  94.  2),  oqfiij- 
9eiot  yaq  oquoiv  ix  Qrjßwv  iyivero  >)  xa9odog,  A&tjväv  xai  'Hqa- 
xXia  xoXoaaov  ini  Xi&ov  tvicov  tov  TlevieXyaiv *) , tqya  de  .’•/ Xxa  - 
fiivovg,  ävifhjxav  ig  to  lHqaxXeiov. 

*)  xoloaaovt  Inl  rvnov  (timur  Kuhn)  U9ov  t»v  Ilivt.  Faciut,  Clavier,  Siebelis, 
xoloaaovc  USov  rov  Herr.  Schubart,  xoloaaw  tn t U9ov  rvnou  r.  II.  Urlichs, 
Skopas  8.  73. 


No.  9.  Asklepios  in  Mantineia. 

824.  Pausan.  VIII.  9.  1.  eari  di  Mavtivevoi  vaog  äinXovg  /.täXtcnd 
nov  xitxd  ftioov  r oi’xiq  dieiqyufievog • toü  vaov  di  tfj  fiev  ayaXfia  imiv 
AaxXijttiov,  xixvij  AXxafiivovg  xiX. 
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No.  10.  Westliche  Giebelgruppe  am  Zeustempel  von  Olympia  (01.86.) 

825.  P au san.  V.  10.  8.  xd  ftiv  dr,  t'ft/rgoo&ev  iv  xolg  aexotg  toxi 
Ilauoviov , yevog  ix  Mevdtjg  xrjg  Qqtfxiag,  xd  di  bitia&ev  avx iov  /tX - 
xafiivovg  avdqog  rjXixiav  xe  xaxa  (Detdiav  xai  devxe- 
gela  iveyxa ftivov  ootp  tag  ig  nolrjoiv  dyaXftdxatv.  xd  di  iv 
tolg  aexolg  ioxiv  avxiß  siant  9-wv  iv  xtZ  fletql&ov  ydfitp  ngog  Kev-  5 
xaigovg  tj  ficiyij.  xaxa  ftiv  dt]  xov  aexov  %o  fiiaov  Jletgl&ovg  ioxi 
nagd  di  aixdv  xjj  ftiv  Evgvxitov  rjgjtaxutg  xijv  yvvaixd  iaxi  xov  Tletgi- 
9ov  xai  üftvvtov Kaivevg  xtp  Jletgi&tfi,  xjj  di  Q^aetg  dftvvdfievog  ntXixu 
xovg  Ksvxavgo vg.  Ktvxavqog  di  n ftiv  nag&ivov  b di  nraida  tjqnaxwg 
iaxiv  wqaiov.  inni^oe  di,  i/tn)  doxeiv,  xavxa  u st  Ix  a fit  vyg  JTetgi-10 
9ovv  xe  eivai  Jibg  iv  e/ceot  xotg  ’Oftrjgov  dtdtdayfttvog  xai  Orjoia 
irtioxdftevog  wg  (artvyovog)  eXtj  xixagxog  IliXonog. 

(Vgl.  Welcker,  Alte  Denkm.  I.  S.  185  ff.) 

No.  11.  Pentathlos. 

826.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  72.  Alcamenes  Phidiae  discipulus  et  mar- 
tnorea  fecit  et  aereum  pentathlum,  qui  vocatur  encrinomenos. 

(Vgl.  neuesten»  Kekul6  in  der  Archaeol.  2tg.  1860  S.  109  ff.) 

(Wegen  der  als  Werk  des  Alkamenes  sehr  sweifelhallen  Gruppe  der  Prokne  bei 
Pausan.  I.  24.3  (ar/O tj  xt  r ’Aixufitvtit)  und  wegen  der  ihm  von  dem  Schol. 
Luc.  adv.  indoct.  3 mit  Unrecht  beigelegten  Statue  des  Eros  von  Thespiai  s. 
Brunn,  KG.  I.  S.  237.) 

No.  12.  Athene  im  Wettstreit  mit  Pheidias  s.  772. 

kansteharakter  and  Allgemeines. 

827.  QuintiL  Inst.  orat.  XII.  10.  8.  (7.)  diligentia  ac  decor  in  Poly- 
cleto  supra  ceteros  . . . tarnen  . . . deesse  pondus  putant.  . . . at  quae 
Polycleto  defuerunt,  Phidiae  atque  Alcameni  dantur. 

828.  Dionys.  Halicarn.  de  admir.  vi  dicend.  in  Demosth.  50. 
p.  1108.  (ed.  Reiske.)  nv  yag  drj  rrXdaxai  jt tiv  xai  ijutygdtfiuv  naideg, 
ei  fiij  noXXijv  ifinetgiav  Xdßniiv  xgövgt  xgitpavxeg  vag  ogdattg  fiaxQtß 
negi  xag  xiöv  dgyaiutv  drjfuovqywv  xeyvag  ovx  dv  evnexwg  aixdg 
diayvniev  xai  ovx  dv  tyotev  einelv  ßeßaiwg,  vxi  ftrj  xjj  (fdjfttj  nagaXa- 
ßovxeg  xovxi  ftiv  ioxt  FtoXvxXeixov  xo  egyov,  xovxi  di  (Detdtov,  xovxi  5 
di  diXxctftivovQ'  xai  xwv  ygatptüv  IToXiyvijjxov  ftiv  alxrj,  Tiftavd-ovg 
di  txeivrj,  avxtj  di  Jlaggaoiov. 

(Vgl.  oben  808,  810,  811,  825  und  die  Zusammenstellungen  des  Alkamenes  bei 
Lucian  Hermot.  19  mit  Pheidias  und  Myron,  Quomod.  hist,  conscr.  51  mit 
Pheidias  und  Praxiteles,  Imagg.  3 mit  Pheidias,  daselbst  4 ff.  mit  Pheidias, 
Myron,  Praxiteles,  Kal&mU,  lupp.  Trag.  7 mit  Pheidias,  Myron,  Euphranor, 
daselbst  16  mit  Pheidias,  Myron,  Polykleitos ; bei  Dio  Chrysost.  Orat.  12.  45 
(p.  396.  R.  238.  Emp.)  mit  Pheidias  und  Polykleitos.) 

10» 


Digitized  by  Google 


148 


Plastik. 


Agorakrito»  von  Paros. 

829.  Plin.  N.  H.  XXXVI,  17.  eiusdem  (Phidiae)  discipulus  fuit  A go- 
racritus  Pari u s et  aetate  gratus,  itaque  e suis  operibus  pleraque  no- 
mine cius  donasse  fcrtur. 

Werke. 

No.  1 . Athene  Itonia  und  Zeus  in  Koroneia. 

830.  Pausan.  IX.  34.  1.  tzqIv  de  lg  Koquveiuv  1!;  ’/XaXxOfievüv  ä<pt- 
xio9ai,  zrjg  ’ltuvlag  '/(hjväg  lozi  zo  « eqov  xaXeixai  di  auf,  ' huvov 
zov  ?!  fitfixxvavog , y.al  lg  rav  xoivbv  avvlaaiv  IvzavSa  oi  Botuzoi 
evXXoyov.  Iv  dl  zip  vatß  yaXxov  nE7tair[f.ilva  '/fHjv&g  'iz  uv  lag  xai 
Jiog  loti  v aydXfiaza ■ zlyvi-  dl  'lyoqaxyixov,  fia&ijzov  dl  xai 
Iqufiivov  Oeidiov. 

(Vgl.  Strabon.  IX.  p.  •III.  xparijffni'Tff  lol  Jioiiurol)  J i rfjs  KoQtavtlas  ly  t ff)  »pö 
avjrjs  TlfJIti)  TtJ  rijc  ' I ibtvCas  ’AOrjt  äs  ItoOy  IJnvattrio  ....  lyravSht  dl  xai 
ja  Ila[ißottü7iu  OuvttHow'  auyxadldyvriu  dt  I tj  'AOijiU  o*A  t d ijs  xaia  tna, 
äs  i/aai,  u uOTix^y  alrlny.) 

No.  2.  Göttermutter  in  Athen. 

831.  Plin.  N.  H. XXXVI.  17.  est  et  in  Matris  magnae  deluhro  eadem 
civitatc  Agoraeriti  opus. 

832.  Pausan.  1.  3.  5.  (pxodd/tijzat  dl  xai  Mryzqbg  9süv  uq6v,  JJv  Oet- 
diag  elgydoazo,  xai  nXr/oiov  züv  ntvzaxnoiuv  xaXovfilvuv  ßovXevzr- 
Qtav,  dl  ßovXevovaiv  Inaizov  ’/thjvaioig. 

833.  Arrian.  Peripl  Pont,  euxin.  9.  (Geogr.  gr.  min.  ed.Gail  III. 
p.  56.)  tigßaXXbvzuv  dl  elg  zov  OSatv  Iv  dqtozeQif  Ibqaxat  /;  0a- 
otavrj  9eog.  eXit  ds  av  and  ye  tov  ayijxazog  zExfiaiqofilviii  fj  'Pea‘  xai 
yaQ  xvfißaXov  ftsra  y^gog  Ijfet  xai  Xtovzag  vno  tu  dqbvio  xai  xd&ij- 
zai  ügnsQ  Iv  zip  MiyzQtpqi  sJd-rjvt-otv  rj  tov  Oeidiov. 

No.  3.  Nemesis  in  Rhamnus. 

(Die  älter.'  I.Uteratur  bei  8ilHg,  Cat.  artif.  p.  28,  vgl.  Walt,  de  Nemesi  graecorum,  Tubing.  1862.) 

834.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  17.  certavere  autem  inter  se  ambo  disci- 
puli  (Alcamenes  et  Agoracritus)  Vcnerc  facienda  vicitque  Aloamenes 
non  operc  sed  civitatis  suffragiis  contra  peregrinum  suo  faventis.  quare 
Agoracritus  ea  lege  signum  suum  vendidisse  traditur,  ne  Athenis 
esset,  et  appellasse  N e m e sin ; id  positum  est  Rhamnuutc  pago  At- 
ticae,  quod  Varro  Omnibus  signis  practulit. 

835.  Strabon.  IX.  p.  396.  ’Pafivovg  dl  zb  zrtg  \luiotiog  gdavov  (tjffit), 
ö ziveg  i ulv  Jtoädzav  *)  tpaolv  tQyov,  zivlg  dl  Jiyoqaxqizov  tov  11a- 
qiov,  xai  iteyldti  xai  xaXXei  oqiodqa  xazuqlHafiivov  xai  lvaf.uXXov 
znig  0eidlov  tqyoig. 

*J  'frtidlov  autov  Urlichs,  N.  Rhein.  Mus.  X.  8.  465. 
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836.  Zenob.  V.  82.  (und  Prov.  e cod.  Rodl.  819.)  (paroem.  gr.  cd. 
Leutsch  I.  p.  135.)  'Pafivnvaia  Nifteoig.  'Ev  'Pafivovvzi  Nefieoewg 
idgvzat  ayalfia  dexantjxv  *),  öl oli9ov,  tgyov  Oeidtov,  eyei  di  iv  zjj 
yeigi  fit/liag  xladov  ig  ov  <prtoiv  Avziyovog  a Kagvoxiog  nzoyidv  ti 
ftixgö v ilgrjgzrjo&ai  ztjv  intygatpryv  i’xov : ATOPAKPiTO-  ITAPIOS 
EIIOIH2EN.  ov  9avfiaazöv  di • xai  allot  yctg  nolloi  l/ii  zwv  5 
oixeliov  igywv  ?xegov  iniyeygdipamv  uvofia.  eixög  ovv  xai  zöv  Oeidiav 
up  Ayogaxgix(f)  avyxexotgqxivaf  qv  yäg  avzov  igiifievog,  xai  alllog 
bizörfto  nt  gl  tä  natdtxd. 

*)  h'Jixa7iijxv  Bodl. 

837.  S u i d.  und  Phot.  v.  ‘Paftvovoia  Nifieoig'  avzrj  ngüzov  dipidgvzo 
iv  Afpgodhtjs  oxqfiazr  diö  xai  xladov  elye  fitjliag  . . . zö  de  ayalfia 
Oeidiag  inoitjoev  ov  zrjv  imygaipijv  iyagiaazo  Ayogaxgixip  Tip  Ila- 
giu>  eguflivqt. 

838.  Tzetz.  Chil.  VII.  931.  ( Otidlag .) 

Ayogaxgizqi  ydguag  nonöv  zip  igotfievifi, 
dv&gaacqt  xav  ovx  tvyagi  negi  zrjv  nlaazovgyiav, 
dyalfiaztioag  xdlhaxa  Oetd laxtj  zr]  zexvrj 
zö  iv  'Pafivovvzi  ayalfia  Ntfiiotwg  Aidg  zs, 

935  ixeivqi  dvazUhjaiv  iniygaqnjv  yagaigag' 

Ayogaxgixov  ayalfia  zovzö  iozi  Jlagiov. 

839.  Tzetz.  Ep  ist.  21.  cx  cod.  Paris.  2565  hn  Rernhardys  Suidas,  No- 
ten zum  Worte  Avxuipgiov  II.  p.  642.  Oeidiag  6 nlaozrjg  Ayoga- 
xgizqi  nozi  yagitöfievog  rpiliag  9eou(p,  dv9gwnq>  ygaiptxtp  fiiv  zrjv 
zixvrjv,  all'  ovx  evyeigwg  ygaipeiv  eldözi,  avzög  ev  fidla  ngög  nlaaxi- 
xrjv  evzexviav  dyal/tazwoag  zö  iv  'Pafivovvzi  Aiög  xai  Nefieoewg 
ayalfia,  zovzij)  dvidryxev,  iniyeygapwg  zip  dydlfiazi’  AVOPAKPI-  5 
TOY  JTAPIOY • xai  zö  zrjg  zixvt]g  ivdeig  dt  intygdfifiazog  ixeivqr 
yagigezat.  elza  Oeidiag  fiiv  §evlag  9eofiip  dvdgi  dvgnaldfiqi  negi  zip> 
zixvrjv  xagioao&ai  negi  za  fiiyioza  ov  xaztoxvtjoev. 

840.  Pausan.  I.  33.  2.  Magadwvog  di  ozadiovg  fidhaza  eljqxnvza 
dneyei  ‘Pafivovg  zrjv  nagä  9dlaooav  lovoiv  ig  'Qgtondv.  xai  a'i  fiiv 
oixrjosig  inl  9aldaarj  zoig  av&gainoig  eioi,  fiixgöv  di  anö  -Haldaorjg 
avw  Nefiiaetog  iaztv  tegov,  1)  9eiüv  fidhaza  av&gionoig  vßgiazaig 
iaztv  dnagaizrjzog.  doxei  di  xai  zoig  dnnßäaiv  ig  MagaHwva  zwv  5 
ßagßdgtov  dnavxijoat  firjvifia  ix  zrjg  9eov  zavzrjg  • xazaipgovfjoavzeg 
ydg  oqnaiv  i/nnodtöv  eJvai  zag  A&rjvag  eleiv,  lid-ov  Tlagiov  dg  in 
iSjeigyaafiivoig  qyov  ig  zgonaiov  noirjotv.  3.  zovzov  Oeidiag  töv  li- 
9ov  elgydaazo,  ayalfia  fiiv  eivai  Nefieoewg,  zrj  xecpctlij  di  eneaxi  zrtg 
9eov  aziffavog  ildcpovg  tyoiv  xai  Nixqg  dyalfiaxa  ov  fieydlw  zaig  di  io 
xegoiv  eyei,  zjj  fiiv  xladov  fiqliag,  zfj  dei-iif  di  (ptdltjv  AiSion  eg  di 
ini  zjj  ifidljj  nenoiijvzai.  ovfißulioilat  di  zö  bei  zoig  Ai&ionag 
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otlxe  avxog  elyov  ovxe  dneäeydfitfv  ttüv  ovvtivai  neiO-Ofiivwv,  di  ne- 
noiijo&at  otpäg  int  %jj  <piaXrj  ipaal  dia  noxafidv  ’ilxeavbv  olxetv  yctg 
Al&ionag  b t avxip,  Nefieoei  di  elvai  nartga  'Slxeavdv. . . 7.  nttga  15 
d'  tyov  ovxe  xovxo  io  ayalfta  Ne  ft  io  tute  orte  all o nenoirjxai  xiüv 
agyalatv.  . . . w de  rjdq  dieiui  bniaa  irrt  xtp  ßä&qip  x ov  aydi/iarög 
iotiv  elgyaouiva,  xooövde  ig  xo  oaq>ig  ngodgXwoag.  'EXtvtj  Nifteaiv 
ftrjziqa  elvai  Xiyovoiv,  Arjdav  de  fiaoxbv  imoyeiv  avrjj  xal  ^gbf’ar 
naxiga  di  xal  olxoi  xal  ndvxtg  xaxa  xavxa  "EXX^veg  Jia  xal  ov  20 
Tvvddgeiov  elvai  voftlCnvoi.  8.  xavxa  äxtpiowg  Oeidiag  nerroirjxe  fiiv 
‘EXirrjv  V7io  Atjdag  ayo/tivijv  n aga  xrjv  Nifieotv,  nenoiipte  di  Tvvää- 
geiöv  re  xal  xovg  rratdag  xal  avdga  ai»  fangt  nageoxtpiöxa,  ‘ Irinia 
ovofia • eoxt  di  yafitfiviov  xal  31  eviXaog  xal  TIv($og  b 54%iXXiwg, 
ngiätog  ovxog ' Egftiövrjv  xrjv  ‘EXevrg  yvvalxa  Xaßiitv.  'Ogiaxrjg  di  dia  25 
xo  ig  xrv  fitjxiga  xiXfty/xa  nagei&rj,  nagafieirdo^g  xe  eg  Hnav'Egfiio- 
vgg  avxip  xal  xexovogg  nalda.  X£ijg  di  ini  xgt  ßd&ggi  xal  ’Erioyog 
xaXovftevog  xal  veavlag  ioxiv  Fxegng.  ig  xovxo  dXXo  fiiv  tjxovoa  oi 'dev, 
adeXipovg  de  elvai  aepäg  Otvvtjg,  dtp  f/g  iaxi  xo  bvofta  xgt  drjftgt. 

(Vgl.  Anthol.  Or.  II.  185.  8.  (Planud.  IV.  222.)  llagfiivlovot. 

A/ijcfoif  llntodiion  igonaiaifoqof  Xlitos  ilvai, 
flXXayÜ >)t’  fioftft/v  xatqiov  ile  Nfftioir, 
h üixos  UpvvSiiaa  9fä  ’Pafiv ovito;  ln  öyltaii, 
rlx7){  xal  aotflrts’ArfUSi  fiaQTVQiov. 

Anthol.  Gr.  III.  215.  4.  fplanud.  IV.  221.)  fhairqiov. 

Xiorlrj v ut  itttcv  naX ivav£fo(  tx  niQiunij; 

Xamvnac  ififättc  niTQOiifioie  nxlot 
Mrjioc  InovttmoQivQi v,  Sntae  ävttptlxlXn  Tutg, 

Jijs  xa»’  'jUhjvaftav  avfißoXa  xafifiorlifs. 

5 <ö(  di  iai(ofilvoi(  Mun«&cüi  ärxfxTvne  IKt/Oaif, 
xal  vlfc  vyQonöqovv  yevfiaaiv  ulftaXioth 
l(mttv  '/fitpqOTHuV  ttQiOToiiivtc  ' j4 9 rjini , 

dalfiov  VTtiqtf  tdlotg  nnlnaior  ulgönmr. 
ävTtiaXavTtvtü  t it{  IhitJnt  ilfil  Jl  xal  t vv 
10  Nlxr)’Egfj(9llJai{,  '--inavntoti  XlulOii. 

Anthol.  Gr.  IV.  170.  257.  (Planud.  IV.  203.) 

Kal  ul  U9ov  fflnaai  Jivg  ijyayoy,  oifga  iponaiov 
<rri)Owi-Ta»  vlxttf  fl/t  1 di  »w  Nlultni. 
äfitfoilgois  <T  tonixa,  xal  'F.lXijuaai  jQÖnaiov 
vtxu(,  xal  Illgoats  toü  aoXlpxov  vlfitats.) 

841.  Hesych.  v.  ‘ Pafivovaia . Nifieaig.  iv'Pafivovvxi  Nefiioeutg  Tdgvxo 
ctyal.fi a äexanrjyv,  bloltHov,  egyov  (J)tiälov,  t%ov  iv  tjj  yetQi  fitß-tag 
xXddov. 

842.  Pompon.  Mela  II.  3.  Rhamnus  parva,  illustris  tarnen,  quoll  in 
ea  tau  um  egt  Atnphiarai  et  Phidiaca  Nemesis. 

843.  Solin.  Collect,  rer.  memorab.  7.  26.  (p.  66.  D cd.  Mommsen.) 
Ramne  quoque,  in  qua  Ampliiarai  fanum  et  Phidiacao  signutn  Dianae. 


Digitized  by  Google 


Agorakritos.  Kolotes. 


151 


Kolotes. 

844.  Plin.  N.  H.  XXXV.  54.  Colotes  discipulus  Phidiae  et  ei  in  fa- 
ciendo  love  Ulympio  adiutor.  XXXIV.  87.  Colotes,  qui  cum  Phidia 
Iorem  Olympium  fecerat. 

845.  Pausan.  V.  20.  2.  «Iva/  di  epaaiv  e^'HgaxXelag  tnv  KitiXtä- 
ttjV.  o/  di  noXv ngayn o viflarteg  onoväjj  ta  eg  taig  n Xdotag  /7  a - 
giov  anoepalvovoiv  artet  avtov,  fia&rytijv  IlaaiziXovg,  TlaaitiXrjv  di 
avtov  didax&rjvcu  ’***). 

*)  nvioüu] Bukker. 


Werke. 

No.  1.  Athenein  Elis. 

846.  Plin.  N.  H.  XXXV.  54.  . . . Panaenum,  qui  clipcum  intus  pinxit 
Elide  M inervae,  quam  fecerat  Colotes  cet. 

847.  P ausan.  VI. 26.  3.  iv  axgonoXei  di  tij  ’HXet'wv  iotlv  tegov  ’/ 9-tj- 
väg,  iXiepavxog  di  1 6 ayaXfxa  xal  xgvaov.  ehai  fiiv  drj  (Deidiov  epaaiv 
avtijv,  nenoirrtat  di  aXextgveuv  irrt  rep  xgavei,  Sr t [ovtni\  ngoyetgö- 
tata  eyntoev  ig  fidyag  di  aXexxgvöveg-  dvvaito  d'  av  xai  *1  fhjväg  rtjg 
'Egydnfi  eegög  6 ogveg  vofei^eo&ai. 

No.  2.  Asklepios  in  Kyllene  (bei  Elis.) 

848.  Strabon.  VIII.  p.  334.  Satt  de  xtifrrj  fiexgla  (KvXXtjVt],  rwv 
‘HXeieov  Iniveiov),  rov  14 oxXijUtov  eyovoa  rov  KeoXeJrov,  9av- 
ftaatbv  Ideiv  fdavov  IXeepdvxivov. 

No.  3.  Philosophenstatuen. 

849.  Plin.  N.  II.  XXXIV.  87.  (fecit)  Colotes,  qui  cum  Phidia  Iovem 
Olympium  fecerat,  philosophos. 

No.  4.  Goldelfenbeintisch  in  Olympia. 

850.  Pausan.  V.  20.  1.  eertt  di  errat  tia  xai  aXXa  ava&rjfiexxa'  xXivrj  re 
fiiye&og  ov  fieydXrj  xd  noXXa  tXiepam  xexoofirjfiivrj,  xal  6 ’ lepixov 
dierxog  xai  tgdne^a,  iep  rjg  ngoxt&evxai  tolg  vixeöaiv  oi  atiepavot.... 

2.  tj  rgdnc£a  di  IXiepavxog  fiiv  nenoir^tai  v.ai  xgvaov,  K w Xeüxov  di 
iertiv  egyov.. ..  ***  (iimgoadev)  xai  "Hga  re  xai  Zeig  xal  deeZv  Mrptt^g  5 
xai  'Eguyg  xal  ilnaXXio*  fitta  y/grlfudng  nenohjtai.  oniode  di  rj 
didiXeaig  ienxv  t)  rov  aycövog.  3.  xerta  di  exarigav  nXevgdv,  tfj  fiiv 
MaxXrjnibg  xai  rwv  siaxXr^uov  dvyaxigeav  ’Yyieid  iertiv,  irt  di  xai 
’'/gtjg  xai  ’-Jyeav  nag * avtov,  tjj  di  JlXnvttov  xai  Jaiwaog  IJegae- 
epdrrj  te  xai  vi-ftepai,  oepaiqav  avreöv  ij  iriga  epigntoa • ini  di  (t g)  10 
xXeidi,  ixet  yig  dt]  ö flXoviüiv  xXelv,  Xiyovaiv  in  ervtjj  rov  xaXoifee- 
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vov  Ifdrjv  xexXe~io9ai  ze  vno  tov  JIXovtwvo g,  xai  (hg  inaveioiv  ovdeig 
avihg  ej;  avTOv. 

(Wegen  eines  Dionysos  ,,Kolotes“  {?  Kolonatns)  bei  Kustath.  zu  II.  11.603  und 
wegen  einer  Inschrift,  in  der  man  Kolotes’  Namen  ergänzt  hat,  C.  I.  Gr. 

No.  24,  vgl.  Brunn,  KG.  I.  242  f.) 

Paionios  von  Monde. 

Werke. 

No.  1.  Oestliche  Giebelgruppe  am  Zeustempel  von  Olympia  (Ol.  86.) 

85t.  Pausan.  V.  10.  6.  zä  de  iv  to7g  aezoig,  eoziv  efingoo&sv  II i X on  og 
{/  nqbg  Oivbfiaov  twv  Innwv  dftlXXa  in  fieXXovoa,  xai  tu  egyov 
tov  dgb/.iov  nagd  a/Kpozegoiv  iv  naQaoxivij.  Jiog  de  dybXfxazog  xaia 
fxeaov  nenoii]fiivov  udXioza  tov  der ov  eoziv  Oivo/zaog  iv  dej;i<?  tov 
Jtbg  intxeifievog  xgavog  zi]  xezpulr],  nagd  de  avzov  yvvrj  Uzegoni],  5 
ihyazegoiv  xai  avzt]  twv  "IzXavzog.  Hl  v qz  iXo  g de,  5>s  rjXavve  xtji 
OlvOfid<i>  zo  ag/ia,  xd&tjzai.  ngo  zwv  Innwv-  oi  de  eioiv  dgt&fibv 
ol  'i ii7ioi  ziaaagtq.  fxezd  de  av tov  eioiv  avdgeg  dvo • bvbfiaza 
fiev  otpiaiv  orx  ean,  üegaereveiv  de  aga  zovg  Xnnovg  xai  zovzoig 
ugoqezezaxzo  vno  zov  Otvo/xdov.  7.  ngbg  avzip  di  xazdxeizai  zw  ne-  10 
gazi  KXadeoq ■ eyei  de  xai  ig  za  aXXa  nag  ’HXeiwv  z(ftag  nozafiwv 
fidXiaza  fiezd  ys  sJXtpeiov.  za  de  ig  dgiozega  dnb  tov  Jibg  o IleXoifi 
xai  ' Innodafieia  xai  li  ze  ijvioyog  ian  tov  IJeXonog,  xai  innoi, 
dvo  xe  avdgeg,  innoxöftoi  di]  xai  ovzot  Tip  IleXoni.  xai  avihg  b 
acTÖg  xäzeioiv  ig  ozevöv,  xai  xaza  zovzo  Xrpeibg  in  av  tov  rienolrj-  15 
zai.  Ttji  de  avdgi  \)g  r/vtoyel  Tip  TliXoni  Xbygi  fiev  toi  Tqottijviwv  eoziv 
bvo/xa  2q>algog,  b de  iSiy/ijZrjg  icpaoxev  b iv  'OXvfi/ria  KlXXav  elvai. 

8.  tä  fiev  di]  efingooilev  iv  zolg  aezoig  iari  Ilaioiviov,  yevog  ix 
Mevdijg  rijg  G ggxiag. 

(Vgl.  AVelcker,  Alte  Denkm.  I.  S.  179  ff.,  dem  Brunn,  KG.  I.  245  folgt,  und 
meine  abweichende  Reconstruction  Gesch.  d.  griech.  Plastik  I.  S.  216  f., 
Kitschi,  Opuscula  I.  S.  795  ff.) 

No.  2.  Nike  auf  einer  Säule  in  Olympia. 

852.  Pausan.  V.  26.  1.  Meooijviwv  de  twv  Jwgiiwv  oi  Naunaxzbv 
jcoxe  naget  'lihjvatwv  Xaßövreg  (Ol.  87.  4 oder  88.  4)  ayccXtta  iv 
’OXvftniq  Nixrjg  ini  toi  xiovi  avi&eoav.  zovzo  iaziv  egyov  fiev 
Mevdaiov  Tlatwviov,  nenoirjrai  de  dnb  avdgwv  noXefiiwv,  oze 
sfxagväoi  xai  Oividdaig,  ifioi  doxeiv,  inoXe/njoav  (Ol.  87.  4).  illeo-  5 
orjvtoi  de  avzoi  Xeyovoi  zb  avaO-rßid  otpiatv  dnb  tov  egyov  tov  iv  tj j 
2(paxxt]Q(cf  vt, ooi  fjexa  y/ihtvataiv  (Ol.  88.  4),  xai  oix  intygaipai  tc 
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övofta  tut*  rioXtftlwv  atpäg  n[r  and  Aaxedaifioviojv  delfiatt , inel 
OivtadtZv  ye  xal  Axagvavwv  ovdiva  lyeiv  tpdßov. 

Thrasymedea  von  Paro*. 

853.  Pausan.  II.  27.  2.  iov  de  AoxXijn iov  in  ayaXfia  (in  Epidauros) 
fttyed-e t jue»  iov  J/3-rjv^atv  1 'OXvftniov  Jtog  tjfuav  anodsi,  ne/tolijiat 
de'  iXitpanog  xal  ygvaov • fitjvvti  di  inlygaftfta  iov  eigyaoftivov  tlvat 
&Qaovnrjdt]v  Jigiyvwiov  Tlagtov.  xAfhjtai  de  int  ftgovov  ßaxirj- 
giav  xgaitöv,  ifjv  di  iiigav  nvv  yttgröv  vnig  xetpaXrjg  iyei  iov  dgaxov-  5 
mg,  xal  oi  xal  xvotv  uagaxaiaxtlfitvog  nsnolrjiat.  np  ügdvig  di  fjQwiov 
ineigyaaftiva  ’-fgyeiviv  ioiiv  tgya,  BeXXegotponov  io  ig  iijv  Xiftatgav 
xal  Ilegoei'g  atptXidv  iijv  Medovotjg  xetpaXrjv. 

(Vgl.  Streber  in  den  Abhh.  d.  bayr.  Akad.  philo». -philol.  CI.  I.  S.  159  f., 
Tafel  II.  2.  und  Friedlaender  in  den  Herl.  Blättern  f.  Münz-,  Siegel-  und 
Wappenkunde  III.  Heft  I.  S.  5,  Taf.  30.  No.  3.) 

854.  Athenag.  Leg.  pro  Christ.  14.  p.  61.  (ed.  Dechair.)  d iv'Ent- 
davgtg  AoxXrjmög  igyov  Weidinv. 

Theokoamoa  von  Megara. 

Werke. 

No.  I.  Olympischer  Zeus  in  Megara. 

855.  Pausan.  I.  40.  4.  /usiä  lavta  ig  in  iov  Jing  it/tevog  igeXd-oiai 
xaXoiptsvov  ’OXv/xn itlnv  vadg  tan  iXtag  a^tng-  id  de  ayaX/ta  oix 
i^eigyäa&ij  iov  J tag,  intXaßnviog  iov  IltXonovvifilwv  noXifiov  ngog 
Afbtjvaiovg,  iv  <[i  xal  vavoiv  avä  rcäv  erog  xal  aiganp  tpSXeigovieg 
Meyagsvatv  Ad-rjvalot  itjv  yiogav  ia  ie  xoiva  b.axtoaav  xal  Idttf  toig  5 
otxovg  rjyayov  ig  id  iayaiov  ao&eveiag.  np  di  äyäXuan  iov  J i dg 
ngögtorxov  iXitpanog  xal  xQaaov,  ia  di  Xomä  ntjX.ov  li  iait  xal 
yvipov  notijaat  di  avid  & eoxoofiov  Xiyovaiv  imywgtov,  avvigyä- 
aaofXat  di  oi  Oetdiav.  artig  di  lijg  xttpaXr.g  iov  Jtög  elaiv  riigai  xal 
Hlolgat-  drjXa  de  rräat  n)v  Ilengwftivijv  fiovqt  oi  rtetöeo&at,  xal  tag  io 
tSgag  tdv  &söv  ioviov  vifteiv  eig  id  diov.  bnia&s  di  iov  vaov  xehat 
£vXa  ijfilegya • tavta  ifitXXtv  6 (■Jid/.nof.tng  iXitpavn  xal  xgvotp  xoaftr/- 
oag  id  ayaXfta  ixisXiottv  iov  ding. 

No.  2.  Statue  des  Hermon 

in  dem  grossen  lakedaimoniaehen  Weihgcschcnk  in  Delphi  bei  Pausan. 

X.  9.  7 f.  8.  unten  unter  Polykleitos’  Schule. 
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Aus  Pheidi&s'  Werkstatt. 

Giebelgruppen  des  Parthenon. 

856.  Pausan.  I.  24.  5.  ig  di  tbv  vanv,  Sy  Tlag&evtiiva  bvofia'tpvoiv,  ig 
xnvxov  iginvatv  bnooa  Iv  xoig  xaXovftivotg  äexoig  Heirat,  navta  ig 
TtjV  A9-t]väg  e'xet  yiveatv,  xd  de  OTttodev  fj  Ilooeidwvog  ngbg  Ath^väv 
iaxtv  egtg  vnig  xijg  yrjg. 

II.  Andere  attische  Künstler  dieser  Zeit. 


Praxias  von  Athen,  Kalamis’  Schüler  nnd  Androsthenes  Eakadmo»  . 


Giebelgruppen  des  Apollonteinpels  in  Delphi. 

(Zweite  Hälfte  der  80er  Oll.) 

857.  Pausan.  X.  19.4.  x d di  iv  xoig  aetoig,  iaxtv  s/gxefttg  mal  Atjxtb 
xaiAnbXXtav  nai  Movaat,  dvatg  re  'HXiov  xai  Aiovvaog  xs  Hai  a't 
yvvainegai  Qvtadeg-  xa  ftiv  dij  ngtSxa  avxwv  A 9-tjvaiog  ITgalglag 
ftad-r/XTjg  KaXd ft  tdng  iaxtv  igyaoctftevog-  j rgovov  de  wg  6 vabg 
inoteixo  iyytyvofiivov  JJga^lav  ftiv  ifteXXev  ündi-eiv  xa  xQ^wv,  rd  de  5 
vnoXetn&fteva  xov  iv  xoig  der oig  xaaftov  inoltjoev  Avdgoa9ivtjg, 
yivog  ftiv  nal  ovxog  A d-tjvaiog , fta9rfxrjg  di  Evxadftov. 

(Vgl.  Welcher,  Alte  DenkmSler  I.  8.  151  f.) 

858.  Eurip.  Ion  184  sq. 

OVH  iv  xaig  tad-iaig  'AHd- 

vatg  evxioveg  ijoav  av- 

Xai  &etöv  ftdvov,  nvd'  ayvt- 

axtdeg  {Xeganeiuf 

dXXct  nai  Traget  Ao^itf 

xtp  Aaxovg  dtdvfttov  ngngtb- 

ntov  xaXXtßXitpagov  tptäg. 

(Vgl.  W'elcker,  Alte  l)enkm.  1.  S.  151  ff.,  165  ff.) 


Metopen  des  Apolluntempels  in  Delphi. 


859.  Eurip.  Ion.  190  sqq. 

a‘.  idov  xävtf  a&gtjoov, 

No.1.  Aegvaiov  Vdgav  ivalget 
Xgvaiatg agnatg b A tbgnuig; 
tpiXa,  Ttgagid’  oaaotg. 
ß" . bgw.  nai  niXag  aXXng  av- 
tov  navbv  nvgitpXenxov  at- 
get  xtgr  dg ’ 8?  iftaiat  ftv- 
fXevexat  naget  nijvatg 


aantaxag  1 JnXaog , 8g 
xntvoi'g  aigoftevog  nbrovg 
diti)  natdi  avvavxXei; 
a'.  %ai  ftav  xnvd’  dO-gr^aav 
No.2.  nxegovvxag etpedgov  innnv 
xav  nvg  txviovaar  ivatget 
xgtataftaiov  aXxctv. 
ß'.  Tiavxtjt  xot  ßXitpagov  dtw- 
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xw.  oxilfiai  xXövov  iv  talx*- 
ai  Xaivoioi  t'iyavtwv. 
a.  wde  ösgxofteS-',  tu  tplXai  ’ 
No.3.  a.  Xevoastg  oiv  ln  ‘EyxeXäötji 
yogywntv  uaXXovoav  uw;  N 
I f .Xtvaow  FLaXXdtf  i(iav9eov. 
No.  4.  a.  n yag,  xsgavvöv 

(Vgl.  Welcher,  Alte  Denkm.  1.  S.  170 


dfupbcvgov  oßgtfiov  iv  Jiög 
ixrjßöXoiai  yEgaiv  ; 
ß! . ögw,  ibv  ddiov 
M iftavia  nvgl  xatai9aXot. 
i.5. xai  RQÖfiios  aXXov 

anoXifioiai  xioalvoioi  ßaxtgntg 
ivaigei  rägtixvwv  6 Baxxtvg. 

r.) 


Arbeiter  am  Friese  des  Erechtheion  in  Athen. 

(Um  Ol.  SO,  Tor  Ol.  82.  4 i.  C.  I.  Or.  I.  No.  ISO.) 

860.  Athenischeinschrift,  Fragment  der  Baurechnung  des  Erech- 
theion publ.  von  Stephani  Ann.  d.  Inst.  1843  tav.  d’agg.  L.  No.  2. 
p.  294  sqq.  ...töv  natda  t]  ||  o dojpt'  ¥xnvta{l*sd.  QtvQOfia  ||  [*og 
K}rjtpioievg  töv  veavlaxo[v  xdx]  naget  iöv  (hugaxa  PJ.  TTgay  ||  [o i a g] 
if. i MeXirr/  olxtüv  iöv  ||  T[nno]v  xal  iöv  ömo9otpavjj  % ||  [dx  na)ga- 
xgovovta  HJJ.  A vt  ttpav  ||  [rjg  dx]  Ktgaftiwv  xd  agfta  xai  1 1|  [ov 
vt)avioxov  xal  iw  Xnnw  iw  |[  [l,Evy]vv^ibw  HHJ.t.JJ.  Otgöfiay  ||  [og  5 
Kt]]tpiaui's  iöv  Syovia  iö  ||  [v  T\nnov  PJ.  Mvvvlwv  AgyvXtj  ||  [at] 
oixwv  iöv  Innov  xai  iöv  ||  [ctjvdpa  iöv  imxgovovta  xal  ||  [xijjv  otyXrjv 
i'aitQOv  ngoai9  ||  [rpt]e  HJJPf  1 . StüxXog  ‘-stXwnsxrj  ||  [at]  oixtüv 
töv  iöv  yaXivöv  ?'  ||  [xo]rta  P/t.  tlh-göftayog  Krjtfiau  ||  [dg]  iöv  avdga 
iöv  in i tijs  ßa  ||  [xr]i?pt'crg  »lairjxöia  iöv  naga  ||  [xd]v  ßwftöv  PJ.  lo 
”laao g KoXXvit  )|  [dg  i]fjv  yvvaixa  fj  ij  naig  ngoo  ||  [nen]tttms  PJJJ. 
Kttf  äXaiov  a ||  [yaX]ftaiono'ixov  XXXHHHJP. 

(lieber  die  vorhandenen  Fragmente  dieses  Frieses  vgl.  Stephani  a.  a.  O.  p.  3)0 
sqq.,  Kangabä,  Ant.  hellen.  1 pl.  III.  und  IV.  No.  61 — 85,  Bergk,  Ztschr. 
für  d.  Alt.  Wiss.  1845  S.  967  ff.  Ueber  die  bürgerliche  Stellung  der  hier 
genannten  Arbeiter  neuestens  Büchsenschütz  in  Fleckeisens  Jahrbb.  f.  Phil. 
1867  1.  8.  17  f.) 


III.  Künstler,  bei  denen  ein  Einfluss  der  myronischen  Kunst 
wahrnehmbar  ist. 

Lykios , Myrons  Sohn. 

861.  Athen.  XI.  p.  486  I).  ijv  di  ov  tag  [Avxio  g)  iö  yivog  Boiwitog  i£ 
>EXev9egt3v,  t> t c g Mvgwvog  tav  dvdgiavtonotov , wg  IloXiftwv  tpij- 
oiv  iv  ngwtti)  ntgi  dxgou/iXewg. 

(Vgl.  Preller,  Polemonis  periegetae  fragmm.  p.36sq.  AusAthenaeus  hat  Harpo- 
crat.  v.  Avxiovgyitt  und  aus  diesem  Suid.  eod.  v.  geschöpft,  die  beide 
I.ykios  als  Myrons  Sohn  bezeichnen,  s.  auch  662.  lin.  10.  663.J 


Digitized  by  Google 


156 


Plastik. 


Werke. 

No.  1.  Achilleus’  und  Meinnons  Zweikampf, 
grosse  Gruppe  in  Olympia. 

862.  Pausan.  V.  22.  2.  naga  di  zb  'Innodäftiov  xaXovftevov  Xt9ov 
%e  ßa&Qov  iazi,  xvxXog  rj/ttovg,  xai  dyaX/.taza  in  avzip  Zeig  xai 
Ging  re  xai  'Hfiiga  zov  Ata  vniq  zwv  zixvtav  ixez evovaai.  zaiza 
ini  ftiaqi  zip  ßaitgip.  oi  de  i'drj  axijfta  avzixezayfzivwv  S ze  'Ayikke vg 
naQexezai  xai  6 31ifivuv  ini  exazeQ<i>  zov  ßä9gov  zip  nigazi  exäze-  5 
Qog.  avtXeazrjxaai  de  xai  aXXog  cikkqi  xazä  za  avxa,  avig  ßdgßagog 
clvdgi  "EXXtjvt,  ’Odvooevg  (liv'EXivif) , nzt  olzot  fiaXioia  ini  arnpigc 
dö^av  iv  exazigiii  zip  argazevfiazi  eiXrjipeaav,  MeveXay  di  xazct  zb 
ey9og  zb  df  dgx’jS  'IXUgavdgog,  A lOftrjdti  diAlveiag,  xai  zip 
TeXa/itwvog  Al'avzi  Arjtqioßog.  3.  zavzci  iaziv  egya  fxiv  Avxiov  10 
zov  Mvgiovog,  l-l  nnXXivviäzat  di  avi9rjxav  oi  iv  zip  1 lovit p.  xai  di) 
xai  iXtyeiov  ygd/iftaalv  iaziv  dgyainig  ino  zov  Aibg  zotg  noai 

liväfxaz'  AnoXXiovlag  avaxelfie9a,  zav  ivi  novzq) 

'lovlifi  (Doißog  ipxia'  axegoexbiiag. 
o'i  yäg  zig/.ia9‘  (Xbvztg  '/ßavzidog,  iv9ade  zavza  15 

eazaaav  avv  9eoig  ix  Oqovlov  dexdzav. 

No.  2.  Knabe  mit  dein  Weihwasserbecken  in  Athen. 

863.  Pausan.  I.  23.  7.  xai  ciXXa  iv  zrj  ’A9ijVauav  axQOnbXei  9eaaa- 
fievog  olda,  Avxiov  zov  MvQtovog  xaXxovv  naida,  8g  io  nepttf- 
( )avzt]Qiov  e’xei. 

.Vor  dem  Tempel  der  brauronisclien  Artemis  und  vielleicht  mit  Beziehung  auf 
diesen.  S.  auch  Bergk,  Exercitt.  Plin.  1.  p.  16.  Note.) 

No.  3.  Feueranblascnder  Knabe. 

864.  Plin.  N.  II.  XXXIV.  79.  Lycius  Myronis  discipulus  fuit,  qui  fecit 
dignum.  pracccptore  puerum  sufflantein  languidos  ignes. 

865.  Plin.  N.  II.  XXXIV.  79.  a.  E.  Lycius  et  ipte  puerum  suffitorem. 

(Dieser  letztere  kann  auch  qüt  No.  2.,  aber  No.  2.  nicht  mit  No.  3.  identisch 

sein,  s.  meine  Gesch.  d.  griech.  Plastik  I.  S.  351  Note  72.) 

No.  4.  Argonauten. 

866.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  79.  (Lycius  fecit)  et  Argonautas. 

No.  5.  Autolykos. 

867.  Plin.  N.H.  XXXIV.  79.  (Lycius  fecit)  Autolynum  pancratii  victo- 
rem  (Ol.  89.  3)  propter  quem  Xenophon  Symposium  scripsit. 

(Steht  bei  Plin.  a.  a.  O.  fälschlich  unter  den  Werken  des  I.eochares ; an  ihre 
richtige  Stelle  ist  die  Notiz  gebracht  von  Urlichs,  Chrest.  Plin.  p.  327,  vgl. 
denselben  in  der  Archaeol.  Ztg.  1556  S.  256.) 
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(Vgl.  Pausan.  I.  18.  3.  nXt/aiov  Si  (bei  dem  Temenos  der  Aglauros  in  Athen) 
UfjVTttvtiöv  lanv,  iv  <w  voll  tu  1 1 ol  Zoltorif  tlot  ytyQitftfiiiot,  xccl  9itüy  Elpq- 
nj(  nyniuarn  xffTai  xnl  7iür/af,  dvSntnvrfg  Si  «llo i Tf  xrtl  Airol  vtt  o f ö 
n-ny*pBriner»)f,  und  IX.  32.8.  Av  toXiixtp  iifi  TiayxominactrTi,  ov  J 1}  xnl  el- 
xovtt  Wwx  ohfn  H(]VTavt(<i>  A&rjvaitov,  rovroi  rtjt  «r<Tpl  tg  dutf  tcßijTTjOiv 
otov  Sri  xt^fxctjo!  'Ettivtxos  rji9tv  o JTTrnpTidrijf,  als  möglicherweise  dieselbe 
Statue  angehend.) 

(Dass  die  Avxtovfyttc  tfidXm  bei  Athen.  Suid.  Harpocrat.  a.  d.  a.Oo.  nicht  von 
Lykios  herzuleiten  sind,  wie  Einige  wollten,  sondern  von  Lykien,  haben  die 
Alten  selbst  schon  bemerkt.) 

Styppax  von  Kyproa. 

868.  PI  in.  N.  H.  XXXIV.  81 . Styppax  Cyprius  uno  celebratur  signo, 
splanchnoptc;  Periclis Olympii  vcmula  hicfuitexta  torrens  ignem- 
que  oris  pleni  spirituy  accendens. 

869.  Plin.  N.  H.  XXII.  44.  verna  carus  Pericli  Atheniensium  prin- 
cipi,  cum  is  in  arce  templuin  acdificaret  repsissetque  super  altitudinem 
fastigi  et  inde  cecidisset,  hac  herba  dicitur  sanatus  monstrata  Pericli 
somnio  a Minerva,  quare  parthenium  vocari  coepta  est  assignaturque 
ei  deae.  hic  est  vernula,  cuius  cffigies  ex  aere  fusa  est  [et]  nobilis  ille 
splanchnoptes. 

(Vgl.  Plut.  Pericl.  13.  o ydp  IviQyötaros  xnl  71 1)0  7 1 u ÜTC rn f uöv  tf/vtitür 
änoatfttUlc  l(  Sipovt  Intae,  xnl  Stfxnto  uoy9r]p(jj<;,  imo  iah’  latQtöv  dntyvut- 
Ofiivoi.  äfrv/iovrtot  Si  rov  IltQtxXiovt,  *]  9tt>s  ortta  tfavitaa  aivfraft  . »fpn- 
71  tCtiv,  jj  ynüiutyoi  6 ffrpixXije  I tty ti  xnl  QttSitos  idattro  rov  itvllQainor.  in  1 
Totirqj  di  xnl  r o yaXxouv  dyaXua  Ttjc'Yyteiac'A&rjVcit  dvta TrjOfv  iv  dxporrolf  i 
nafd  rov  ßotjim,  oe  xal  n porinnv  fjv,  Xiyoiatv,  und  siehe  Bergk  in  der 
Zeitschr.  für  Alt.  Wiss.  von  1845  S.  969,  Ross,  Archaeol.  Aufss.  I.  S.  192  f.) 

Kresilas  von  Kydonia  anf  Kreta. 

870.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  53.  ...  tertia  (Amazon)  Cresilae  [quarta] 
Cyd  onis. 

(Vgl.  Jahn,  Berichte  der  k.  sächs.  Ges.  d.  Wiss.  1850  S.  37.) 

Werke. 

No.  1.  Sterbender  Verwundeter. 

871.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  74.  Cresilas  (fecit)  vulneratum  defi- 
cientem  in  quo  possit  intelligi  quantum  restet  animac. 

(Mit  dieser  Statue  ist  mehrfach  combinirt  worden  Pausan.  I.  23.  3.  HXr\aiov  (bei 
der  Aphrodite  des  Kalamis  auf  der  Akropolis  von  Athen)  S(  tau  Autgtifovt 
yuXxo  ec  irS{!  tdf  öioroff  ßt  ßX  t]fi  (vo  f.  oerof  ö Atttpitfrit  äXXa  ff 
inpaftv  öniaa  liyovotv  'A9rjvaiot,  xnl  Sniixa;  ft ta.tiorov;  dtfixnuivo v;  vatf- 
qov,  !j  AtjfiooSivrii  h EopaxovOaf  IZinXevat,  foiiroif,  <uf  variftiaar,  i 5 
AiiTQU/iis  drtijyiv  oniatü.  , . 4.  toaovtov  ftiv  TUtQiarr)  uot  9avita  l(  r rjv 
flxoVtt  TOV  AuTQKfOÜC,  Ott  S « O T 0 ff  IßtßX  IJ  f 0 , EXXt)OtV  Ofl  ft!)  /fpijole 
avx  itiyto(iiov  ov  toiiduv,  und  die  attische  Inschrift  bei  Ross,  Archaeol. 
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Aufm.  I.  S.  168:  '/ipuoiiwof  | s1tHT(iHfoCe  ] Q Kgiollae  H Inoi ijojr, 

vgl.  Rom  a.  a.  0.  S.  169,  aber  »ich«  daselbst  S.  193  f.,  Jahn,  Pausan.  de-  l« 
script.  arc.  Athen,  p.  5,  Bursian,  AUg.  Kncyclop.  I.  LXXXll.  S.  44t  und 
Scholl,  Philol.  XX.  3.  S.  415;  aber  siehe  Bergk,  Ztschr.  für  d.  Alt.  Wiss. 
1845  S.  963  und  besonders  Schubart  in  Fleckeisens  Jahrbb.  1. XXXVI.  (1863) 

S.  364  f.) 

No.  2.  Verwundete  Amazone. 

872.  PI  in.  N.  II.  XXXIV.  75.  Cresilas  (fecit)  et  Amazonem  volne- 
ratam. 

Plin.  N.  H.  XXXIV.  53.  8.  oben  870.  und  unten  unter  Polykleitos. 

No.  3.  Porträtstatue  des  Perikies. 

873.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  74.  {Cresilas  fecit)  et  Olympium  Periclen 
dignum  cognomine,  mirutnqe  in  hac  arte  esl  quod  nobiles  viros  nobi- 
liore8  fecit. 

(Vgl.  Pausan.  I.  25.  I.  Jon  dl  Je  trj  ASrjvcttwv  oxpondtn  x<ii  rifQtxlijs  o Kav- 
Dlnnov  und  Bergk,  Ztschr.  für  Alt.  Wiss.  1845  S.  962.) 

No.  4.  Porträtstatue  des  Diitrephes  s.  871.  Anm. 

No.  5.  Doryphoros. 

874.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  Cresilas  (fecit)  doryphorum. 

(Cresilas  hier  und  in  872  mit  Bergk  und  Jahn  a.  a.  O.  und  Brunn,  cod.  Hamb, 
c.  tesilaus,  danach  Ctesilaus  bei  Sillig  und  ▼.  Jan.) 

No.  6.  Weihgeschenk  an  Demeter  Chthouia. 

875.  Corp.  Inser.  Gr.  No.  1195.  Inschrift  von  Hcrmione.  sfletgiag 
sivwvog  ävifhei  ||  zp  Jdftazqt  Tp  yd-ovlif  ||  ’Eqfiiovevg  ||  Kq^ailag 
Inoitjaev  Kväu)vid[rq6. 

No.  7.  Weihgeschenk  an  Pallas  Tritogeneia. 

876.  Anthol.  Gr.  IV.  142.  119.  (Pakt.  XIII.  13.) 

Tovdi  IJtq^g  avid-rjxe  IloXvfir^azov  (piXng  vi 6g, 
tvl-dfievog  dtxazijv  IIuD.ddt  Tqizoyevtl. 

Kvdtuvidzag  KqyaiXag  elqydt-azo. 

(Nach  den  Verbesserungen  von  Meineke,  delect.  poett.  anthol.  p.235sq.  Wegen 
der  Stelle  Pausan.  I.  23.  II.  s.  Brunn,  KO.  I.  S.  263.) 

Strongylion. 

Werke. 

No.  1 . Artemis  Sotcira  in  Megara. 

877.  Pausan.  I.  40.  2.  zijg  di  xpijvijg  ot5  nöQtyi)  tavtrje  dqyaidy  iaziv 
ieqdv  elxoveg  de  t<p  tjfuöv  eazäaiv  tv  avttp  ßaaiXiuv  'Piofialuy,  xai 
ayaXftd  %e  xetzai  %aXxovv  y-l  qtiy.ido g InlxXijOix  2uttiqag. 
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(paai  de  ardqag  xov  Maqdoviov  oxqatov  xaxadqa/jOvtag  xijy  Meyaqida 
anoxMQtlv  «g  Qrjßag  oniau)  naqa  Maqdoviov  ItXtXeiv,  yvtdftj]  d i 5 
Jiqxefudog  vixxa  re  bdoirtoqovoiv  biiyevia&ai,  xai  xrjg  odov  aipäg 
d/xaqxorxag  eg  « 'l*  oqeivrtv  xqaneo&ai  xijg  yoiqag-  n siqojftivovg  de  el 
axqäxevfia  iyyvg  eXtj  noXifuov  aiptivai  xüv  ßeXäiv,  xai  % t]v  nXtjoiov 
nexqav  axivsiv  ßaXXofievrjv , tovg  di  ai&ig  xo^eveiv  irqo tXvfilq 
nXiovr  3.  xeXog  de  avxoig  dyaXco&ijrai  xotg  diaxovg  ig  ävdqag  io 
noXefiiovS  t o^eieiv  vofitgovoiv  • ijfteqa  ts  inetpaivexo  xai  o i Me- 
yaqeig  tnijeoav,  fiaxdfxevoi  de  bnXixai  nqdg  avoi iXovg  xai  oi’de 
ßtXtZv  einoqovvxag  eti  tpovtvovotv  avxtZv  xoig  noXXovg • xai  Ini  Kode 
2t oxeiqag  ayaXfia  ino  tr\aavxo  slqtiptidog.  ivxavda  xai 
xtdv  diudexa  övofta^oftevtov  9-etäv  itrxtv  aydXfiaxa,  eqya  elvat  Xeydfteva  15 
llqa^txeXovg'  xrjv  de  ’A qxeftiv  avtrjv  2x  qoyyvXlmv  inoitjoe. 

(Vgl.  Pausan.  I.  44.  4.  iv  ül  t alt  TTayalg  &fat  vnelftniio  ü*tov  '^Qr/ftiSot  ,2*a>- 
TtiQtts  (nlxlrjdiv  %alxoi ‘rv  ayalfjn,  (llyf&ti  xtjj  naQa  MfyaQfvatv  toov  xai 
o/fjua  ovölv  JtaffoQtui  und  0.  Wieseler,  Denkm.  d.  a.  Kunst  II.  zu 
No.  174.  b.) 

No.  2.  Musenstatuen  auf  dem  Helikon. 

878.  P ausan.  IX.  30.  1.  xalg  Movoaig  de  dydXftaxa  ftev  nqüxd  loxi 
Kt]q>utoddxov  xexvrj  naoaig.  rrqoeX&ovxi  di  ov  noXv,  xqtig  ftev  eiatv 
alfhg  Krjtpionddxov,  2xq oyyvXitovog  di  Sxeqa  xooavxa,  av- 
dqög  ßovg  xai  innovg  aqiaxa  eiqyaofti vov  xag  di  bno- 
Xoinovg  xqtig  hiohjOtv  ’OXv^ctoofXivtjg. 

No.  3.  Amazone. 

879.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  82.  Strongylion  (fecit)  Amazonem  quam 
ab  excellentia  crurum  eucnemon  appellant,  ob  id  in  comitatu  Neronis 
principis  circumlatam. 

(Vgl.  Schöll  im  Philol.  XX.  3.  S.  426,  Bursian,  Allg.  Encycl.  1.  LXXXII.  S.  442 
Note  41,  Max  Hoffmaun,  Philol.  XXIII.  3.  S.  397  f,  Klögmann,  N.  Rhein. 
Mus.  XXI.  S.  324  f.  und  329  f.) 

No.  4.  Knabenstatue. 

880.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  32.  idem  (Strongylion)  fecit  puerum 
quem  ainando  Brutus  Philippiensis  cognomine  suo  illustravit. 

881.  Martial.  II.  77.  3 sq. 

hac  tu  credideris  longum  ratione  colossum 
et  puerum  Bruti  dixeris  esse  brevem. 

882.  Martial.  IX.  51.  1 sq. 

Ingenium  mihi,  Gaure,  probas  sic  esse  pusillum, 
carmina  quod  faciain,  quae  bre vitate  placent. 

confiteor  cet. 

5 nos  facimus  Bruti  puerum  cet. 
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883.  Martial.  XIV.  171. 

Bqovtov  naidiov.  • 

Gloria  tarn  parvi  non  est  obscura  sigilli, 
istius  pucri  Brutus  ainator  erat. 

No.  5.  Das  „hölzerne  Pferd“  auf  der  Akropolis  von  Athen. 

884.  Pausan.  I.  23.8.  Umzog  di  6 xaXovftevog  dovgio  g dvaxetrat  xa).- 
xovg.  xai  on  / tiv  to  noiij/ia  rb  ’Eizeiov  fit]x<xynfia  rv  ig  diaXvatv  rov 
reiyovg,  oldev  ogrig  /<>}  7zäoav  intzpegei  rtng  Ogv^iv  eirftetav  Xiyerat 
di  i’g  re  bteivnv  rbv  %-rznov,  (lig  rtiiv  'EXXt'vcov  e'vdov  lyoi  rovg  dgiaxovg, 
xai  drj  xai  rov  yaXxov  rb  oj(f/ud  ion  xarot  ravtet,  xai  1YI  evta&evg  5 
xai  Tevxgog  inegxvirrovoiv  12;  airov,  nqogin  di  xai  ol  naldeg  oi 
Otjoeug. 

885.  Aristoph.  Av.  1128.  (Ol.  91.  3.) 

htntüv  hiövrutv  fiiyedog  oaov  o dovgiog. 

886.  Schol.  avixeiro  iv  dxqnnuXti  dovqiog  IztTrog  imyqatpijv  eytov 
„Xaigidijnog  EvayyiXov  ix  KoiXrjg  dvefriyxev.“ 

887.  Inschrift  von  der  Ak ropolis  hei  Ross,  Archacol.  Aufss.  I. 

S.  191.  Xaigidr/nog  EvayyiX[ov  sjx  KoiXrjg  aviihjxev  ||  ErqoyyvXi tov 
inoitjoev. 

888.  Hcsych.  v.  Jovqtog  iiznog-  Adtjvijoiv  iv  axqonbXu  yakxovg  iottv 
xai  i|  avrov  ixxvnrovai  d'. 

(Vgl.  Bergk  in  der  Zeitschr.  für  Alt.  Wiss.  1645  S.  079  f.,  aber  s.  Ross  a.  a.  O. 

S.  198  Note  II.) 

[No.  6.  Eherner  Stier  auf  der  Akropolis  von  Athen, 
möglicherweise  von  Strongylion. 

889.  Pausan.  I.  24.  2.  ean  di  xai  ravqog  äväd-r^ta  rijg  ßcii’Xijg  rijg  iv 
Aqeitp  nüytp,  lq>  orq>  dr;  dvedryxev  aj  ßovXiy  naXXa  d'  av  rtg  itXiXojv 
eixatpi. 

890.  Hesych.  v.  Borg  iv  rtbXev  xaXxovg  vrtb  rijg  ßovXijg  dvarefXeig. 

891.  Diogenian.  III.  67.  (Paroem.  Gr.  ed.  Deutsch  I.  p.  227.)  Bovg 
iv  irbXei  • irri  rwv  [naqadb^tov]  xai  d'avfia^Oftivzov,  [Avala g yaq  dve- 
fh;xe  *)  ßovv  iv  öxponöAet]. 

*)  jiuoavlas  dl  ilnt,  cod.  Coisl.;  jivoavtds  d*  Inolft  Meinekc,  Exercit.  philol.  I. 
p.  29  sq.;  ITttvaarlat  3t  tht  Bergk,  Zeitschr.  für  d.  Alt.  Wiss.  1845 
S.  981.  Wegen  der  in  [ ) gesetzten  Worte  a.  Deutsch'  Kote. 

892.  Athen.  IX.  p.  396.  D.  (aus  Ilenioehos.) 

o ßovg  b yaXxovg  tjv  av  ftp&bg  dexanaXai, 
o d'  laug  yaXafhjvbv  ridvxe  rbv  xoiqov  Xaßwv. 

(Vgl.  978  a.  E.  und  siehe  Bergk.  a.  a.  O.  S.  979  f.|] 
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IV.  Künstler  einer  eigenen  Richtung. 

Kallimachos. 

893.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  92.  ex  omnibus  aut  ein  maxume  cognomine 
insignis  est  Callimachus  semper  calumniator  sui  nec  finem  baben- 
tis  diligentiae,  ob  id  catatexitechnus  appellatus,  memorabili 
exernplo  adhibcndi  et  curac  inodum;  huius  sunt  saltantes  Lacaenae, 
cmendatum  opus,  sed  in  quo  gratiain  omnem  diligentia  abstulerit. 

894.  l'au  san.  I.  26.  6.  Xvyyoy  de  xij  Seift  (der  Athene  Polias  im  Erech- 
theion)  j ’gvoovv  KaXXlgaxog  inolijoev  (wohl  um  Ol.  93) . l.ifznXi'j- 
auvztg  de  IXaiov  xov  At '%vov  xiiv  avxrjv  xov  fieXXovxog  tzovg  avaftevov- 
oiv  Tjfiegav  tXaiov  de  Ixelvo  xov  fieza£v  i/rctgxel  j (gdvov  zift  Xvxvifi 
xaxa  xd  avxa  hv  ijtegg  xai  wxzi  (paivovxt.  xal  oi  Xivov  Kagnaoiov  5 
SgvaXXlg  eveoxtv,  8 dtj  jzvgl  Xlvwv  fidvov  ovx  i'oztv  uXtftotitov.  qiolvil; 
de  in  eg  xov  Xvyvov  %aXxovg  dvrjxwv  eg  zdv  ogorpov  dvaong  xr/v  «t- 
filda.  6 de  KaXXl  ^layog  6 xov  At 'yvov  noirjoag,  anodiwv  xwv  ngiixtov 
eg  avxfjv  xrjv  xexv>,v,  ovxio  aoiplg  nävxtov  ioxiv  dgioxog,  wgxe  xai  Xi- 
Sovg  ngwxog  ixgvntjoe,  xal  ovofia  eSezo  xaxt^ox ex* ov  1« 
(1.  xaxazrj^izexyov)  ij  Stfieytov  aXXiov  xazeax^aev  hp  atxift. 

895.  Vitruv.  IV.  1.  10.  ...  Callimachus,  qui  propter  elegantiam 
et  subtilitatem  artis  marmoreae  ab  Atheniensibus  catatexitechnus 
fucrat  nomiuatus. 

(Vgl.  Dionys  Habe,  de  vi  Demosth.  51  : ov  yltg  iSi/  101  nldatai  uh'  xorl  yga- 
tffit  ly  vlj)  if  Oayrrj  %( igtüv  e(ot oylaf  h ihixivitfiot  tooovtov(  itifj  Snovnu 
ttovovs,  «Sc»«  xal  ifllßia  xal  nj(la  xal  yvove  xal  tä  Tövroig  o/uota  fl;  dxoov 
l£ipyd[to9ai  xal  xaiaiijxeiv  */r  toCro  röf  ityrai,  und  siehe  Müller  zu 
Völkels  Archaeol.  Nachlass  S.  153.) 

896.  Pausan.  IX.  2.  7.  llXaxaievoi  de  vadg  eoxiv  "Hgag,  Siag  al-iog 
peytSei  xe  xal  ig  xwv  dyaX/tdxoiv  xov  xöoftov  xzX.  tvxav&a  xal  aXXo 
(ausserdem  Tempelbildc  von  Praxiteles)  "Hg ag  ayaXfia  xa&ijfievov 
KaXXtfiaxog  Inoirjoe • NvnipevofitvijV  de  ziyv  Seöv  enl  Xöygt 
xonftde  nvojuaCoioiv  xxX. 

Dionys.  Ilalicarn.  de  Isocrate  s.  531.  und  795. 

Gregor.  Nazianz.  adv.  Episcop.  s.  532. 

(Wegen  der  Inschrift  KaXUfiayot  Inoitt  auf  einem  archaistischen  Relief  siehe 
Brunn,  KO.  I.  S.  255.) 

Demetrioa  von  Alopeke. 

(Etwa  au»  der  2.  Hälfte  der  SOer  OU.) 

897.  Diog.  Laert.  V.  83.  yeyovaoi  de  z/tjfiyzgioi  a^idXoyoi  eixoai  . . . 
85.  ezoitjxai  de  ...  . niftmog,  dvögiartonoidg,  ov  ftifivtytai  llnXe/zoiy. 

898.  Plin.  N.  II.  XXXI V.  76.  Demetrius  Lysimachen  ffecit)  quae 
sacerdos  Minervae  fiiit  LXIIII  anuis,  idem  et  Minervam  quue 

D.  ant.  Scbrift*(ueHsn  t.  Gsscb.  d.  bild.  K iin.li>  V d.  Or.  1 1 
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myctica  appellatur  — dracones  in  Gorgone  eius  ad  ictus  citharae 
tinnitu  resonant  — idem  cquitem  Simonem  qui  primus  de  equi- 
tatu  scripsit. 

(Vgl.  Xenoph.  de  re  equit.  1. 1.  avvfyptttpt  ftir  ovy  jtnl  Zlfttov  zrtpl  Inmxijf,  of  xnl 
roy  xnra  vo'Kttvalnov  Vfihjri jaiv  Tiriiov/nXxovr  aviUt/Xt  xn  1 fy  rot  flti’ 

Up tp  to  javioö  fpya  i(eiilntuof.  und  a.  unten  unter  Mikon  und  Wolfg.  Hel- 
big.  Archaeol.  Ztg.  I Mi I 8.  ist),  der  Simon  als  den  athen.  Hipparchen  narli- 
weist,  der  als  aolcber  Ol.  SO.  1 bei  Aristoph.  Equitt.  212  aq.  vorkommt.) 

HIHI . Puusan.  I.  27.  4.  /rgög  dt  tot  vatp  Tijg  ’/fhjväg  (dem  Ereehtheion) 
lau  ftiv  tvijgtg  nge  aßittg,  Haov  tt  nijx°S  fiaXtata,  rpaftivrj  dtuxnvog 
elvat  siva ifid%tj. 

900.  hu  cian.  Piiilopseud.  18.  to  ynvv  negi  tov  dvägtttvtog,  ij  d'  8g  ft 
Eixgdtijg,  d/taat  trüg  int  trjg  ol/.tag  iiaai  vixteg  tpatvdftevov  xai 
/taiai  xai  veaviatg  xai  yigovai  tovto  ov  /rag’  iftov  ftdvov  axovaetag 
uv,  er//.«  xai  /raget  ttöv  tjftttegtuv  andvziitv.  noiov,  ijv  d’  iydt,  avdgidv- 
tog ; nix  tdtgaxag,  erptj,  tigituv  iv  tij  avXfj  lotnxrrta  nayxaXov  av-  5 
dgtdvta,  d ij  ft  tjt  g l ov  tgyov  % ov  aviXgiituonoiov;  fuüv  tov 
dtaxtiovta,  tj»  d’  lytit,  tprjg  xtX.  (s.  544.)  nix  ixelvov,  ij  d’  og, 
Irrei  ewv  Mvgtovog  tgytov  ev  xai  tnv  cd  lattv  d dtaxoßnXng,  ov  Xeyeig’ 
oväi  tdv  nag ’ avtov  tfijtt,  tov  dtadoifievov  tijV  xerpuXijV  rij  tatvitf, 
tov  xuXov,  HnXvxXeitov  yctg  tnvto  tgyov.  aXXa  toig  ptiv  k/ti  tot  de§ta  in 
ligtnvTtüv  atpeg,  iv  mg  xai  tti  Kgntnv  tov  (1.  xai ) NtjOiritov  nXdoftara 
Vatr/xev,  01  tvgavvoxzdvnr  av  de  ei  Ttva  jragd  to  iiduig  td  intfäinv 
eideg  ngoydotoga,  tpaXavrictv,  rjftlyv/tvov  n jv  dvaßnXijv,  rlvtfiiu/.tivov  tov 
ntdyuiog  Tag  tgiyag  iviag,  biiarjftov  tag  tpXeßag , ai  to  avO-gto  u 01 
öftoiov,  irxeivov  Xiyto,  fleXixog  i>  KogiviXtog  atgatrjyög  elvat  15 
doxei. 

(Vgl.  Plin.  iun.  Epiat.  III.  (i  über  eine  in  seinem  besitz  befindliche  Erzstatue! 
effingil  senem  atantem:  oasa,  muacuii,  nervi,  venae,  rugae  etiam  ut  spirnn- 
tis  apparent,  rari  et  cedentea  capilli,  lata  frons,  contracta  facies,  exile  collum; 
pendent  lacerti,  pupillae  iacent,  venter  recessit.  a tergo  quoque  eadem  aetaa 
ut  a fronte.) 

901.  Tiiician.  Philopseud.  19.  ei  di  ftij  jfaAxor,  a/Ud  SvXov  l/re- 
unhyto,  ovdiv  ui  tov  ixiuXvev  ov  Jrjfnptqiov  tgyov  elvat , dXXct  töir 
JatddXov  Teyyrjfictttav  • dga/rexevei  yovv,  rüg  tprjg,  d/rd  ttjg  ßeioetug  xai 
ovtog.  (S.  oben  119—142.) 

902.  I.ueiun.  Philopseud.  20.  ngdg  ttiita,  tu  Tiyiddij,  xai  töv  Ili- 
Xtynv  axw.tte  x uni  d/g/reg  tov  ülivuing  rj.iv.tiüt >tv  naga/ralev  ijdij 
ddxei.  dXX’,  dt  Eixgateg,  l,v  d’  iytv,  egt'  av  ft  xaXxog  ftiv  yaXxog,  td 
di  tgyov  J t,  ft  >j  t g 1 o g ft  iß Xoi ne xrjttev  eigyaofiivng  ij,  ov  0-eo- 
notdg  tig,  ci  XX’  ä v&gat/rorroiog  ijv,  ovnote  (paßi/OO/tat  tnv 
uvdgiav tet  IleXiynv,  8v  ovdi  tii/vta  nävv  ideäieiv  ditetXoirtu  ftoi. 

(Vgl.  lllümner,  Archaeol.  Stud.  zu  I.ucian  S.  2s  ff.) 

903.  Quintil.  Inst.  oral.  XII.  10.  9.  ml  veritutein  Lysippum  et 
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Praxitelen  acccssissc  optime  affirmant.  nam  Demetrius  tanquam 
nimius  in  ea  reprehenditnr  e t fuit  siinilitudinis  quam  pul- 
ehritudinis  ainantior. 

V.  Künstler  von  weniger  hervorragender  Bedeutung. 

Pyrrhos. 

(Vgl.  besonders  llo««,  Archaeol.  Aufsätze  I.  8.  18&  ff.) 

904.  Pli n.  N.  II.  XXXIV.  80.  Pyrrus  (fecit)  Hygiam  [et]  Minervain. 

905.  Pau  san.  I.  23.4.  rnv  di  JiirQtfpovg  nXtjolor,  rag  yd(j  itxdyag  rag 
atpunortQag  ygaipeiy  ovx  iiXiXw,  Ö-ttoy  dyaXfiatd  itmv ' Yyieiag  re,  Jjv 
XoxXijatoS  naida  elvai  Xiyovai , xai  s/ihjyäg  iirixXt/oiy  xai 
ravrtjg  'Yyieiag. 

Plin.  XXII.  44  und  Plut.  Pcricl.  13  s.  oben  869  mit  der  Anm. 

(Vgl.  Aristid.  orat.  2.  p.  25.  (Cant.,  p.  22  ed.  üind.J  iHhimtmy  di  oi  npia/ivra- 
to#  xrtl  'Yytkfnq  'st&tjräs  ßotuor  lJ(tvaayro.) 

906.  Insclirift  von  der  Akropolis  von  Athen  bei  Ross  a.  a.  O.  S.  189. 
Mthjvaioi  rij  }/{h]Yaitp  rij  ' Yyieitf . ||  Ilifäog  inoitjae*  sithjvaiog. 

(Vgl.  noch  Plin.  N.  H.  XXXIV.  7$.  Hegiae  Minerva  Pyrrutique  n x laudatur, 
oben  45G.  unter  Hegias  und  s.  Bursiun,  Allg.  Kncycl.  1.  LXXX1I.  S.  4h 
Note  93,  nach  dem  auch  in  diesen  Worten  innerhalb  einen  Kolossalen  Miss- 
verständnisses die  Athene  Hygieia  des  Pyrrhos  steckt.) 

Sokrates,  Sophroniskos’  Sohn,  ff  Ol.  95.  2.) 

(Vgl.  bnondtn  l" i«iiig,  (iriech.  lUiien  und  Studien  S,  1 *25 — 11)7,  Jahn,  Arvhieol.  Zig.  I8G0  8.  127, 
Wöstmann,  N.  Kh.in.  Mm.  XXII.  S.  21  ff.) 

907.  Diog.  Laert.  II.  18.  —lax^dri^g  Saxpqoyiaxov  ftiv  vidg  Xi- 
&ovgyov. 

908.  Val  er.  Maxi  in.  III.  4.  ext.  1.  Socrates , non  solum  hnininum 
consensu , verum  etiain  Apollinis  oraculo  sapientissimus  iudicatus, 
Phanaretc  matre  obstetrice,  et  Sophronisco  patre  inarmorario  genitus, 
ad  clarissimum  luinen  gloriae  excessit. 

909.  Lucian.  Somn.  12.  d di  SwxQarijg  xai  uirdg  ino  rij  iyftoyh- 
fpixij  rarrij  ZQaipeig  xxX. 

910.  Schot.  Aristoph.  Nub.  773.  (cd.  Dind.)  örr law  yag  rijg  l4{h] vag 
itüav  yXvtpeiaat  ai  Xagireg  iv  rip  rni'% ip,  ag  IXiyeto  b l'uixydr^g 
yXvipat.  XwtfQOviaxov  yotQ  XiHoigoov  itv  vidg  2Swxgdrijs  xai  rijg  Xaigev- 
ttxijg  ftetioye  tiyy^g  xai  avdgidrrag  Xi&ivavg  iXd£evoe,  xai  dyaXfia ta 
di  rdiy  ryiüiy  Xagiriuy  ti^ydaato,  Ileiitovg  u4yXatag  xai  QuXtiag.  xai 
i/oav  o;na!)tv  rijg  s/ih^yäg  iyyeyXvfifiiya  zip  rniyifi. 

91 1.  Pa us an.  1.  22.  8.  xatet  di  i»;v  egodny  avn)y  ijdij  rijv  ig  cixpdnoXiy 
'Efjfiijy,  ö v n qoii  ü Xuiov  oyintdunoi , xa)  XaQttag  HutxQartj 
/cotijoai  rdy  —b>if>(j  o v iaxo  v X i yav  m y , tu  anipi/i  yeviottai  fiaXiora 
dy&gidrntjy  iariy  ij  llvüia  fiuQrvg. 

II  « 
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912.  l'ausan.  IX.  35.3.  xai  ergo  tijg  ig  tijv  axgönoXtv  Ige dov 

Xagitlg  tiai  xat  alten  tgeig;  naget  di  avtaig  teXetijv  dyovaiv  lg  toi g 
noXXovg  anofärjtov.  6.  ogttg  di  ijv  av'dgwnio v 6 yvftvdg  ngütog  Xdgi- 
tag  ijroi  irXaaag  fj  ygatpij  (ufirjoapevog,  nvy  oldv  te  iyivern  irv9eo9ai 
(te,  in  ei  tct  yt  agyatottga  ixovaag  iofXrjza  oi  te  nXdotui  xai  xat « 5 
taita  inoiovv  oi  Cwygatpot.  7.  Xuxgattjg  te  o Suqtgoviaxov 
ngd  tijg  i g trjv  axgnnoXiv  igudov  Xagiziov  eigydaato  aydXpata  A&tj- 
vaimg.  xal  taita  fiiv  iativ  dfioiwg  änavra  «V  io&rjtt. 

913.  Diog.  Lacrt.  II.  19.  Jovgtg  di  xal  dovXevaai  avtöv  [Etoxgdtijv) 
xai  igyditaa&ai  Xi9ovgm  elvai  te  avtov  xal  tag  iv  axgonoXet  Xagitag 
er  toi  cp  atu,  ivdedv/tevag  ovaag. 

914.  Suid.  v.  Zwxgdti]  f _.  . . . ngdtegov  yevdfievog  X.i9n£dog,  fügte  xai 
(paat  avtov  egyov  e'ivai  tag  !4&rjvr/Otv  ivdedvfierag  Xagitag. 

915.  P 1 i ii.  N.  II.  XXXVI.  32.  non  postferuntur  et  Charites  in  propylo 
Atheniensiuin  quas  Socrates  feeit , alius  ille  quam  pictor,  irleni  nt 
aliqui  putant.  (S.  unten  unter  den  Malern.) 

916.  Hesyc  h.  v.  ’Egftijg  d(tvrjtog.  Adyvyoiv  iv  xrj  dxgonoXei. 

(lieber  das  Topographische  s.  Kots,  Archaeol.  Aufss.  8.  193  f.) 

Nikeratos. 

(Wahrscheinlich  im  \nfange  der  90er  Oll.) 

917.  Tatian.  c.  Graec.  53.  (p.  115.  ed.  Worth.)  ti  yag  vfxiv  ij  FXav- 
x i 7i  7t  tj  oe/n  hv  elgrjyrjoatn  naidiov;  tj  tig  tegaot/ov  iyirvtjae,  xaihög 
deixwaiv  avtrjg  i;  eixtir,  N ixtjgdtov  toi  Eixtijftovog  A&tjvaiov  td 
yivng  %aXxevaavtog\  ei  yag  ixvrttrev  iXitpavxa,  ti  to  aittov  tov  dtjto- 
aiag  anoXavaai  zifiijg  ti)v  rXavxiecntjv ; 

(Vgl.  Plin.  N.  H.  VII.  31.  Pompeius  Magnus  in  ornamentis  theatri  mirabilis 
farna  posuit  effigies  ob  iil  diligentius  inagnorum  artificum  ingeniis  elaboratas, 
inter  quas  lugitur  ....  Alcippe  ;enixa)  elephantum.) 

918.  Tatian.  c.  Graec.  52.  p.  114.  (ed.  Worth.)  TeXeoiXXijg  . . . . 
Nixt/gatog  (iativ  6 dtjfuovgydg) . 

(Vgl.  Pausan.  II.  20.  S.  üttig  Jt  ti  SKatpor  'AtfpoJlttjt  iativ  Itpov  fit  n pooltn- 
tU  r oC  fdoi’c  TtMoiila  r/  aoiqattaa  tä  itaitutu  infipyaattu  0 r rj  A g * xni  fhßj.(n 
inv  ixiivtt  itJQitirni  ol  7iQOt  tote  noaiv , netij  Ji  ii  xprlvof  ö o u xnrf/oinu  J 
^nplxtti  tniii&ioHai  tj  xitf  aij  ftiiXovaa.l 

919.  Plin.  N.  H.  XX^IV.  80.  Niceratus  (fecit)  Aesculapium  et 
Ilygiam  qui  sunt  in  Concordiae  templo  Romae. 

920.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  88.  nec  minus  Niceratus  omnia  quac  cetcri 
adgressus  (Porträts,  Athleten,  Philosophen)  repraesentavit  Alcibia- 
den  lampadumque  accensu  matreni  eius  Deinaraten  sacrificanteni. 

(Alkibiudes  geh.  Ol.  93,  blüht  Ol.  90,  t Ol.  91.  I.  Wegen  der  Dcinarele  s.  Jahn, 
Ahhh.  d.  k.  s&chs.  Ges.  d.  Wiss.  Phil.  Hist.  CI.  III.  8.  754,  wegen  Polykies 
und  Mikion,  welche  Alkibiadcs  darstellten,  a.  die  folgende  Periode.) 
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Pyromachoa  (Phyromachos) . 

921.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  80.  Pyroinachi  quatlriga  ab  Alcibiadc  regitur. 

(Da  der  Name  mehrfach  wiederkehrt,  s.  oben  StiO,  ist  kein  entscheidender  Grund 
diesen  Pyromachus  mit  dem  bei  Plin.  N.  H.  XXXIV.  51.  in  Ol.  121  gesellten 
oder  dem  daselbst  84  genannten  zu  identificiren,  der  Attalos’  und  Hürnenes’ 
Galtierschlachten  darstellte,  s.  auch  Urlichs,  Chrest.  Plin.  p.  32N,  wohl  aber 
könnte  er  der  auch  in  sGO.  genannte  scin.l 

Deinomenes. 

922.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  50.  LXXXXV.  Olympiade  floruerunt  . . . 
Dinomenes  cet. 

923.  Plin.  N.H.  XXXIV. 76.  Dinomenes  (fecit)  Protesilaum  et  Pytho- 
demum  luctatorcm. 

924.  Paus  an.  I.  25.  1.  yvvaixag  di  TtXrjoiov  (der  Statuen  des  Perikies 
und  Anakreon  auf  der  Akropolis  von  Athen)  Jei  vo/.tivijg  Iw  zrjv 
'Ivctxov  xai  KaXXiozw  % rtv  ytvxaovog  nenoi^xtv,  alg  d/irfozegatg  ioziv 
ig  a/rav  fi/ioia  dtrjyrj^iata,  i'gwg  Jibg  xai "Hgag  ogyrj  xai  dXXayq,  zfj 
fiiv  ig  ßovv,  KaXXiazoi  di  ig  agxzov. 

925.  Inschrift  von  der  Akropolis  von  Athen  Corp.  Inscr.  Gr.  No.  470. 

Mezgbziftog  avi&tjxe  ’Orj&ev.  ||  duvnftivrjg  inoitjoev. 

926.  Tatian.  c.  Graec.  53.  p.  116.  (ed.  Worth.)  Brtaavzida  ztjv  Tlaiii- 
vwv  ßaoiXioaav,  ozi  naidinv  (iiXuv  ixvrjae,  deivofiivijg  diä  zijg  eavzov 
tiyyijg  fivt]/joveveo9ai  nageoxevaoev. 

(Wegen  der  in  diese  Periode  fallenden  Schüler  des  Kritios  s.  oben  163  ff.,  über 
Polygnotos  und  Mikon  unten  unter  Malerei.) 

Kleiton. 

(Vor  Ol.  05.  2,  SohratiV  Todesjahr) 

927.  Xenoph.  Mentorab.  III.  10.6.  ngdg  di  KXeizwva  zdv  drdgiav- 

zonoibv  eigeXihiv  noze  (Sokrates)  xai  dtaXeyöftevng  avzcp,  ozt  fitv,  eiptj, 
w KXeizwv,  dXXoiovg  nottig  dgoaeig  ze  xai  naXaiazäg  xai  nvxzag  xai 
rtayxqaziaazdg,  ögw  zs  xai  o'da • 8 di  ftdXioza  iftvyaywyei  öia  zijg 
oi/’twg  zovg  dv&gwuovg,  zo  tyuzixovg  q>aivea9ai,  Jiiüg  zovzo  ivegya&i  5 
zoig  dvdgiäoiv;  7.  brei  di  anogwv  d KXeizwv  ov  zayv  arnxgivato, 
ag‘ , zoig  zwv  Cwvzwv  eideoiv  d~r eixa£wv  zo  i’gyov  tanixwxigovg 

noieig  q>aiveod-ai  zovg  ardgidvzag;  xai  fidXa,  etpy.  ovxovv  rd  ze  vnd 
zwv  oxtytdziov  xazaonwfteva  xai  za  avaanwueva  iv  zoig  owfiaai,  xai 
za  oi/LimeZö/ieva  xai  za  dteXxdfieva,  xai  za  ivzeivdfieva  xai  zd  avti-  10 
fieva  drTetxdtiov,  dfioiözegd  ze  zoig  düij fhvoig  xai  nt&avwzega  noieig 
(patxeod-ai ; Tzaw  ftiv  oiv,  e<prr  8.  zb  di  xai  zd  ndiX^  zwv  noiovvzwv 
zi  ow/tdzwv  dnofiiueiattai  ov  noiei  ziva  zigifHv  zoig  iXewfiivoig; 
eixog  yovv , eg>j],  ovxovv  xai  zwv  f.iiv  fiayofiivwv  dneiXryzixd  zd 
Ofifiaza  dneixaoziov,  zwv  di  vevixrjxdzwv  evcpgaivoftivwv  t]  bxpig  15 
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ftifnjzea ; arpodga  ye,  i'tpr del  aga,  etftj,  zov  dvdgiavzonoiov  zä  T»;g 
if'vyfa  «ej'o  ti[i  etdei  ngogeixagetr. 

Erzstatne  von  Themistokles’  Söhnen  geweiht. 

928.  Pausan.  I.  26.  4.  T^g  de  elxdvog  nXijO inv  zfa  ’OXvfi;riod<ügov  (auf 
der  Akropolis  von  Athen)  yaXxovv  ’Agiefiiäog  ayaXfia  $(jxr>xev 
imxXgaiv  A evxoqigv tjvijg  ävi&eoar  de  ni  naideg  oi  Oe fiiazo- 
xXenvg.  Mayvijxeg  yag,  <5v  faxe  QeftunoxXrjg  Xaßuiv  nagä  ßaoiXimg, 
Aevxotfgvz,vi]v  Agzefttr  dyovaiv  er  tifijj. 

(Etwa  aus  dem  Anfang  der  80er  Oll.) 


Argos. 

I.  Polykleitos.  seine  Schule  und  Genossenschaft. 
Polykleitos. 

A.  Persönliches. 

v'929.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  55.  Polyclitus  Sicyonius  Ageladae  disci- 
pulus. 

930.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  49.  rursus  LXXXX.  (Olympiade  fuere)  Po- 
lyclitus  cet. 

931.  Plat.  Protag.  p.  311.  C.  el  de  nagä  IlnXvxXetzov  zov  Agyeiov  ij 
(Deidiav  zar  ’Aihjraior  dtftxöfievog  xzX. 

(Ausdrücklich  als  Argiver  wird  Polykleitos  nur  sehr  seilen  bezeichnet,  mitPhei- 
dias  wird  er  dagegen  oft  zusammengeatcllt,  s.  782.,  795.,  797.,  802.,  803.,  SOI., 
806.,  933.,  936.,  936.,  965.,  vgl.  unten  S.  171. 


B.  Werke. 

I.  Götterbilder. 

No.  I.  Hera  von  Argos. 

932.  Pausan.  II.  17.  4.  zb  de  ayaXfta  zijg'Hgag  i/ri  itgnvov  xäihzai 
fieyeiXet  fteya , ygvaov  ftev  xrti  eXd/parzog,  üo  XvxXe  izov  de  egyov 
eneati  de  oi  arfactrng  Xctgizag  eywr  xai  "ilgag  eaeigyaofierag,  xai  ztSv 
ytigiöv  ig  ftev  xag/tor  (feget  gmäg,  zg  de  axgnzgov.  za  fier  ovr  eg  xfa 
gniav,  (inn^iTjzdzegog  yag  eoxtv  b Xöyng,  ätpeiafho  ftoi.  xoxxvya  de  eni  5 
ztfi  oxrjaxgtp  xa&gaitai  (paai,  Xeyovzeg  zov  Jia,  bze  face  nag&evov  xrjg 
Hgag,  eg  znvzor  zbr  ogriita  aXXaygvat,  zfa  di  uze  naiyvtov  {hjgäoai. 
znvzor  zov  Xoyov,  xai  vaa  inixöza  eXggzai  uegi  &edjr,  ovx  anodeyn- 
fierog  ygatpio,  ygdtpw  de  oidev  goaor.  5.  Xeyszai  de  nageazijxdvai  zi, 
"Hga  zdyvg  Navxvdovg  dyaXfta"Hßtjg,  iXdyanog  xai  zovzo  xai  ygvonü.  io 
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933.  Strabon.  VIII.  p.  372.  . . . xai  xn  'Hgalov  elvai  xotvov  <£pd>’  x o 
ngng  xatg  Mvxtjratg  dficpniv  (Argus  und  Mykenui),  iv  t[i  xd  IlnXv- 
xXelxov  ijbava  xrj  ftiv  xiyvß  xaXXiota  xtöv  ndtvxwv,  uoXvxeXtta  de 
xai  pieyi&et  xwv  Qieidtov  Xetnnpteva. 

(Der  ältere  Tempel  brannte  Ol.  S9.  2 ab,  s.  Thucyd.  IV.  133.  Der  Neubau  be- 
gann alsbald  durch  Eupolemos  Pausan.  II.  li.  3 und  Plinius’  Datirung  de« 
Polykleitos  wird  sich  auf  die  Aufstellung  der  Hera  bjsiehn,  «.  Brunn,  K.G. 
I.  S.  211.) 

934.  Maxim.  Tyr.  Miss.  14.  6.  "Hgav  edetfev  ’/gyelotg  IloXv- 
xXetxog  Xevxi oXevov,  iXetpavxitnrjxvv,  evwniv,  evet’ftova,  (iaoiXixqv, 
iögvfiirr/v  i/ci  ygvoov  &gövm>. 

935.  Anthol.  Gr.  II.  185.  5.  (Planud.  IV.  216.)  Ilag^evlitivng. 

Eig  ayaXfia  r,Hgag. 

'iigyeiog  TToXvxXetxog,  6 xai  fiövng  afifiaoiv'Hgav 
afXgrjoag  xai  fiaijv  title  xvnwoafisvog, 

LXvßxoig  xäXXog  i'detije  ooov  LXifiig-  ai  d‘  vnb  xoXnoig 
ayvutoxoi  ftngrpai  Zrjvi  (pvXaaaö(ie& a. 

936.  Martial.  X.  89. 

De  statua  Iunonis. 

luno,  labor,  Polyclete,  tuus  et  gloria  felix, 

Phidiacae  cuperent.  quam  meruisse  manus, 
ore  nitet  tanto,  quanto  superassct  in  Ida 
iudice  convictas  non  dubitante  deas. 

Iuuoncm,  Polyclete,  suam  nisi  frater  amaret, 
lunonem  poterat  frater  atuare  tuam. 

Lucian.  Somit.  8.  s.  oben  606. 

937.  Tertull.  de  Corona  7.  (ed.  Oehler.)  lunoni  vitem  Callima- 
ehus  induxit.  ita  et  Argis  signum  eius  palmite  redimitum  subiecto 
pedibus  corio  leonino  iusultautem  ostentat  novercam  de  exuviis  utrius- 
que  privigni. 

938.  Plut.  Pericl.  2.  xai  nvSeig  evtpvtjg  viog  rj  xov  iv  Maß  Öea- 
odfievog  J La  ysvia&ai  (DetöLag  ineti-vftijaev , rj  xijv  "H  Qav  x if  v iv 
”Agyei  II  oXvxXetxog,  otd’  ’lvaxgei ov  rj  0iXrjfuav  rj  i/gxLXayag, 
ija&eig  aitthv  xoig  nnn'jftaoiv.  ov  yag  avayxalov,  ei  eignet  xb  e'gynv 
tilg  yagtev,  a£tov  o/iovörjg  elvai  xdv  eigyaoftivov. 

939.  Pausan.  VI.  6.  2.  TloXixXeitog  6 L-Jgyelog,  oiy  b i iß  "Hgag  xo 
dyoXfia  notijoag  xxX. 

Philostr.  Vita  Apoll.  Tyan.  VI.  19.  s.  oben  801.  lin.  5. 

No.  2.  Hermes  in  Lysimacheia. 

940.  PI  in.  N.  H.  XXXIV.  56.  item  (Polyelitusfec.it)  Mercurium  qui 
fuit  Lysimacheae. 

(An  der  thrak.  Chersones  Ol.  117.  3 von  Lysimachos  erbaut,  so  dass  der  Hermes 
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dahin  erst  versetzt  wurden  »ein  kann  ; als  »einen  ersten  Aufstellungsort  ver- 
muthet  Bursian,  Allg.  Kncycl.  I.  LXXX11.  S.  145,  Note  52  Ainos  oder  Kar- 
dia,  Kardia  auch  Urlichs,  .Skopas’  Leben  und  Werke  S.  107.) 

No.  3.  Zeus  Meilichios  zu  Argos. 

941.  Pausan.  II.  20.  1.  TTctQivxi  di  KQevya  ze  alxora,  ardgog  nvxrov, 
xai  xQQjcaiov  l/ri  KoQiv&loig  ävaoTa&iv  ayalfitd  iori  xccxhrjfierov  J ihg 
Meihyiov  9 ki&ov  Xevxov,  Tlolvylaitov  di  i-Qyov. 

(Vgl.  Pausan.  a.  a.  O.  7ioit]&r}vai  (fi  l7Tvv!>nr6ur}v  nvio  tn  nfrfn  t oirtvrrj.  Anxt- 
J« ifioriots  nohuftr  ftQog  *A(tyi(ovg  n^nulrotg  ovdifiia  rjr  ln  anaXXayij,  7iq)v 
rj  WXinnog  oyag  rjväyxnoiv  6 ‘A{ävytov  ulvtiv  IjiI  rotg  xct&tart\x6air  /£ 

« Qyrjg  © (?oig  Trjg  ^fwprcf.  tov  di  $fi7iQO(t9(v  jtffOrov  ol  An xtdatfiövtoi  uijdir 
ifi»  IliXon ovvrjoov  JitfiitpyitCouet  oi  Trjg  'A^yklng  tat  ti  anixtfti ovto,  >/  ol  5 
Afyyitoi  jtjnufiu^roiv  TjQog  ^oil^or  Ixt  (v  tov  vthqoqiov  Iv  rtjJ  rotovrtp  xn) 
avTol  otftotv  IvixnvTO.  2.  ngorjyftirov  di  dfitfoxiqoig  lg  itxQov  tov  filaovg 
lSo£tv  'iQyftoig  Xoynllng  t (Aff uv  ytXlovg'  TfyijutoV  di  IrlraxTO  ln‘  nvioTg 
Hovag  'Aftyttog,  og  ttXXa  Tt  lg  nvdpng  vflQtot  tov  d^f*ov  xai  naqdivov  xojjigo- 
fjfvijv  nantt  tov  vvfdtflov  ja yuviv  dtfiXoftivog  Tobg  Syovrag.  IntXaßovatjg  di  10 
rfjg  vvxTog  xvtfXoi  iov  ÜQvnvTtt  f/  7 tat 9 tfvXd^naa  vnvtüplvov’  (ftüQafttian 
fll,  tog  InlOytv  7)ul[>tt,  xnr£(f  vytv  Ixlng  lg  tov  d£/UO»\  ov  7i{toifilvtov  di  avtrjv 
Tifi(UQt}oa(J&ai  Toig  ytXloig  xai  dno  tovtov  7iQoayfllvTtov  lg  pd/tjv  ttuqoTl- 
Q(OV,  XOttTOVOlV  ol  TOV  dtyUOL»,  XQttTrjtJttVT  i ff  di  OVÖlva  V7IO  TOV  frVftOV  TtOV  IvttV- 

rftov  Ihnov.  votiqov  di  ttXXa  Ti  Inijydyovto  xaftaQOta,  tbg  Ini  aYunn  lutfv-  15 
Xltp  xai  tlynXfia  dvldrjxav  AfuXiyfov  Jtog.  Siehe  weiter  Thucyd.  V.  67, 
Diod.  Sicul.  VII.  75  und  XII.  SO.  Dies  geschah  Ol.  90.  3,  und  wenn  der 
Zeus  auch  etwas  später  aufgestellt  wurde,  so  passt  diese  Zeit  besser  für  den 
älteren  als  für  den  jüngeren  Polykleitos,  dessen  Daten  zw  ischen  Ol.  9S  oder 
99  und  103  fallen.  Wahrscheinlicher  gehört  also  diese  Statue  dem  älteren  als 
dem  jüngeren  Polykleitos.  S.  Bursian,  Allg.  Encycl.  I.  »LXXX11.  8.  445 
Note  52.) 

No.  4.  Aphrodite  in  Amyklai. 

942.  Paus  an.  III.  18.  7.  tot  di  iv  ‘fftvxkatg  Mag  a£ia,  ovtjq  nivt- 
aifkog  iotiv  ini  orijkrjg,  ovofia  Aivrtog  . . . xai  tqinndtg  %ai.v.<ü. 
toig  di  d^ointigovg  dexatt] v tov  rrQog  Maaar/viovg  nokiftnv  tpaoir 
shai.  8.  . . . ’AgiatavdQog  di  Tlaßtog  xai  Tlokvxketzog  stgyüog, 
ö ftix  yvvatxa  inoirjaev  e'xovoav  IvQar,  Snäßtrtv  drj&ev,  Ifoi.vxi.mog 
di  sl (p  q o d tr  tjv  /taget  siftvxi.aitp  xaiovfiivrjv.  ovtot  di  ol  tginodtg 
H eyiifet  te  l.-rig  toig  ailovg  eioi  xai  aad  trjg  vtxtjg  zrjg  iv  Aiydg 
nntctftolg  ( »1.  93.  4)  aretiiftjoav. 

(Auch  ila»  Datum  Ol.  93.  t fallt  noch  eher  in  den  Bereich  der  Laufbahn  de* 
älteren,  als  des  jüngeren  Polykleitos,  s.  Bursian  a.  a.  O.,  aber  vgl.  Urlichs, 
Skopas’  Leben  und  Werke  S.  -I .) 

No.  5.  Apollon,  Leto,  Artemis  auf  llerg  Lykone  (?) 

943.  l’ausan.  II.  24.  5.  ddoi  di  "fgyovg  xai  xat  aXka  sioi  trjg 
Ilekonoyyrjoov,  xai  ngog  ‘/gxadtag  ini  Teyiav.  iv  de^itjt  di  oßog 


Digitized  by  Google 


Polykleitos.  Werke.  No.  3 — 8. 


169 


iaxiv  tj  y/vxoi>ij,  devdga  xvnagiaanv  fiakiaxa  eynvaa.  ifjxndn/ir/xcu  de 
eni  xnqvrpjj  xov  ognvg  Agxtfudng  ’Ogd-t'ag  l«pdv,  xai  aydlfiaxa 
An  dkkiovag  xai  Atjxovg  xai  1 igxif.iidog  nenoiijxai  X evxov 
Xi&ov.  IloXvxXslxov  de  cpaaiv  elvai  tgya. 

(Die  Beilegung  dieser  Gruppe  an  den  filteren  Polykleitos  ist  unsicher  und  nur 
dadurch  zu  stützen,  dass  Pausan.  mehrfach  diesen,  nicht  aber  den  jüngeren 
ohne  Ethnikon  anführt.  Wegen  Pausan.  11.  22.7  s.  unten  unter  Naukydes.) 

II.  Aus  heroischem  Kreise. 

No.  6.  Herakles  Hageter. 

944.  Pli».  N.  H.  XXXIV.  56.  (Polyclitus  fecitj  Herculem  qui  Romae 
hagetera  arma  sumcntem. 

No.  7.  Herakles  Hydratödter. 

945  Cic.  deOrat.  II.  16.70.  similiter  arbitror  in  hac  sive  ratione  sive 
exercitatione  dicendi,  qui  illatn  vim  adeptus  sit,  ut  eorum  mentes 
qui  . . . audiant  ad  suuni  arbitrium  movere  possit,  illum  de  toto  illo 
genere  reliquarum  orationum  non  plus  quacsiturum,  quid  dicat,  quam 
Polycletum  illum,  quum  Herculem  fingebat,  quemadmodum  s 
pellem  aut  Hydrant  fingeret,  etiamsi  haec  nutnquam  separatitn 
faccre  didicisset. 


. No.  8.  Amazone  für  Ephesos. 

946.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  53.  venere  autem  in  eertamen  lauda- 
tissimi  quamquam  diversis  aetatibus  *)  genip , qunniain  fecerant 
Amazonas,  quae  cum  in  templo  Dianae  Ephesiae  dicarentur,  placuit 
eligi  probatissimam  ipsorum  artificum  qui  praesentes  erant  iudicio, 
cum  apparuit,  eam  esse  quam  omnes  seeundam  a sua  quisque  iudicas-  5 
sent;  haec  es t Polycliti,  proxuma  ab  ea  Phidiae,  tertia  Cresilae, 
quarta  Cydonisb),  quinta  Pliradmonis. 

*)  civitatibus  O.  Müller,  Kl.  Schriften  II.  S.  3t>9,  dem  Andere  gefolgt  sind;  die 
überlieferte  Lesart  wird  neuerlich  vertheidigt  von  M.  Hoffmann  im  Philol. 
XX1I1  S.  39H. 

*>)  DaKresilas  von  Kvdonia  war  (s,  oben  **7*l),  also  Kvtimr  so  gut  wie  Kvitonnr i)j 
heissen  konnte,  ist  man  allgemein  einverstanden,  den  unbekannten  Kydon 
als  aus  einem  Missverstand  des  Ethnikon  des  Krcsilas  zu  streichen. 

(Ueber  diese  ephesischen  Amazonenstatuen  vgl.  Jahn  in  den  Berichten  der  k. 
sfichs.  Ges.  d.  Wi«s  1S5II  S.  14  ff.,  Michaelis,  Archaeol.  Ztg.  1M>2  Ans. 

S.  335*  f.,  Schöll  im  Philol.  XX.  S.  112  ff.,  M.  Hoffmann  das.  XX1I1. 

8.  307  ff.,  A.  Klügmann,  N.  Ithein.  Mus.  XXI.  S.  321  ff.; 
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III.  Aus  menschlichem  Kreise. 

Athletenstatuen  in  Olympia. 

(Ungewiss  ob  von  dem  älteren  oder  von  dem  jüngeren  Polyhleito«.) 

No.  9.  und  10.  Thersiloehos  und  Aristion. 

947.  I’ausan.  VI.  13.  6.  G eg  o iloynv  de  KegxvqaZov  xai  Agi- 
oziiova  GeocpiXnvg  ’Enidavgtov,  znv  ftev  avdgtöv  nvyftrjs,  Qegai- 
Xnyov  de  X-aßorna  ev  natai  tnecpavnv,  IlnXvxXetiog  innlt/ae  otpäg 
o .V gye  log.  (der  jüngere  ?) 

No.  11.  Kyniskos. 

948.  Pausau.  VI.  4.  1 1.  Kwloxtp  de  ttp  ix  Mavzivelag  nvxzr/  natdi 
inolr/ae  IloXvxXeizog  zi/v  eixova. 

No.  12.  Pythokles. 

949.  Pan s an.  VT.  7.  10.  r r/v  de  etpe£ijg  zarzij  (der  Statue  des  Dromeus 
von  Pythagoras),  nevzaUXov  'HXe'tov  Jlv&oxXea,  ün XvxX  e tz  ug 
itrziv  eigyaoftevog. 

No.  13.  Xenokles. 

950.  P ausan.  VI. 9.  2.  fieza  zovznv  feines  Anonymus)  zi/v  eixnra  Sevn- 
xXrjg  ze  MaivctXiog  Tozryxe  naXaiozag  xazctßaXtov  naidag • . . . Sevo-, 
xiiovg  de  zby  avdgtdvza  JloXvxXe izog  etrztv  eigyao/uevng. 

No.  14.  Antipatros. 

951.  Pausau.  VI.  2.  6.  Svqaxooiuiv  de  avdqeg  ayovzeg  ig  ’OXvfiniav 
naget  Jiovvaiov  Hvoiav,  znv  nazega  zov  iivztndzgnv  ygi^taaiv  ava- 
neitXovoiv  dvayogevHrtvai  oi  znv  nalda  ix  —tgaxointöv.  A vz  i n a - 
z g n g de  iv  ovdevi  zov  zvqdrvov  za  diöga  r/yovfievog  dvetnev  avzbv 
MiXr/oiov,  xai  dveygaipe  zij  eixovi,  tilg  yevog  ze  eil/  MtXi/aiog  xai  ö 
Iwvtuv  dvalleir/  ngtSzag  eg  'OXvftniav  eixova.  7.  zovznv  ftev  di/  II  o Xv  - 
xXetzog  zov  avdgtdvza  eigydoazo. 

Athletisches  Genre. 

No.  15.  Der  Diadumenos. 

952.  Plin.  N.  41.  XXXIV.  55.  (Polyclitus)  diadumetiuin  fecit.  molliter 
iuvenem  centum  talentis  nobilitatum. 

Lucian.  Philopseud.  18.  s.  oben  900.  lin.  9. 

No.  16.  Der  Doryphoroe,  Kanon. 

953.  Plin.  N.  II.  XXXIV'.  55.  idem  et  doryphoruin  viriliter  puerum 
fecit  [et]  quem  cauona  artifices  voeant  liuiamenta  artis  ex  eo  petentes 
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veluti  a lege  qoadam , solusque  liominum  artem  ipsam  fecisse  artis 
opere  iudicatur. 

(fecit  et  quem  in  den  Handschriften,  aber  vgl.  Jahn,  N.  Rhein.  Mus.  IX.  S.  315  f.) 

954.  Cic.  Brut.  86.  296.  . ..  sed  tarnen  non  isto  modo,  ut  Polyeleti 
doryphorum  sibi  Lysippus  aiebat,  sic  tu  suasionem  legis  Serviliae 
tibi  magislram  fuisse. 

Cic.  Orat.  2.  5.  s.  oben  806.  lin.  5. 

955.  Quintil.  Inst.  orat.  V.  12.  21.  an  vero  statuanim  artifices 
pictoresque  clarissimi,  cum  corpora  quam  spcciosissima  tingendo  pin- 
gendove  efficere  cupercnt,  nuniquam  in  liuuc  incidcrunt  errorem,  ut 
Bogoam  aut  Megabyzum  aliquein  in  excmplum  operis  surne- 
reut  sibi,  sed  doryphorum  illum  aptum  vel  militiac  vel  pa- 5 
laestrae,  aliorum  quoque  iuvenum  bellicosorum  et  athletarum  corpora 
dccora  vere  existimaverunt  cet. 

95<5.  Lucian.  de  Saltat.  75.  xb  di  oüfia  xaxd  xov  JloXvxkeixov  xa- 
vöva  rjSrj  imdeilgeiv  not  doxtü-  ftrxe  ydg  vxfrrjkbg  ctyav  eotut  xai  ntga 
xov  ftexgiov  irrtftyxt]g,  fttjxs  xanetvog  xai  vavvwdtj g xbv  q)votv,  aXX' 
tf.t ]texgoq  ay.giß ajg-  ovxe  n okvaagxog,  anl&avov  ydg,  ovxe  kertxbg 
eig  inegßokijv,  oxei.exwdeg  ydg  xovxo  xai  vexgtxvv. 

957.  Lucian.  de  mortc  Peregr.  9.  (Peregrinus  Proteus)  xb  ydg  xfjg 
tpvoewg  xovxo  nkdafta  xai  dt]fiiovgyi]]ta,  n xov  TTokvxkeixov  xavtiv. 

958.  Galen,  de  Temperam.  1.9.  xai  nldoxat  xai  ygatpetg  dvdgtavxo- 
nmoi  xe  xai  bkwg  ayakfiaxonoini  xd  v.dkktoxa  ygenpovoi  xe  xai  nkax- 
xovai  xai V Vxaaxov  eldog,  oilo v dviXgamov  evfiogcynxaxov  rj  Xnnov  >] 
ßovv  rj  keovxa,  xb  fteoov  iv  httivgt  xtp  yivtt  axnrtovvxtg.  xai  nov  xtg 
avdgiag  inatvehai,  Ilokvxleixov  xaviitv  ovofta&ftevog , ex  xov  5 
irdvxutv  xtüv  ftogttov  dxgißfj  xryv  ngbg  aU.rß.a  av fttt  ex g i av  eyetv 
oi’bftaxog  xoiovxov  xvytuv. 

959.  Galen,  de  plac.  Ilipp.  et  Plat.  5.  xb  de  xdikog  ovx  iv  xfj  xwv 

axoiyeloiv,  all'  iv  xft  xtöv  no giwv  ovnftr.rgitt  avlaxaaifat  vofttXei 
(Xgiotnnog\,  daxxvkov  ngbg  ddxxvkov  drjknrbxi  xai  avfiiiavxtov  avxtöv 
ngbg  xe  ftexaxdg.unv  xai  xag/cbv,  y.a ) xovxtov  ngbg  n r/yw,  y.ai  nr/yetog 
ngbg  ßgayiova,  xai  navxtov  ngbg  nctvta,  xa&aneg  iv  xtp  IlokvxXeixov  5 
xavövt  ylyganxai.  ndoag  ydg  ixdidctSag  rj/uäg  iv  ixeiv<[)  xtp  ovyyga/x- 
ftaxt  x dg  ov/jpiexgiag  xov  Owftaxng  b liokvxkeixog,  egyg i xb  v ).oyov 
ixßeßa  itoae , drjftiovgytjoag  dvbgtavxa  xaxd  xd  xov  kt’- 
yov  n g ogxb y/t  ax  a , xai  xakeoag  di]  xai  avxbv  xov  av- 
dgtävxa,  xa&aixeg  xai  xb  avyyga ufta  xavuva.  10 

(Vgl.  noch  Vitruv.  III.  I.  proportio  est  rat^p  partis  memhrorum  in  omni 
opere  totiusque  commodulati» , ex  qua  ratio  effieitur  symmetriarum. 
namque  non  potest  aedes  ulla  sine  symmetria  ntque  proportione  ratiomm 
habere  compositionis,  nisi  ut  ad  hominis  bene  figurati  menibrorum  habuerit 
exactam  rationem  ....  Folgen  die  Masse  der  einzelnen  Körpertheile  im 
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Verhältnis!  zu  einander.  Keliqua  quoque  membra  habent  commensus  pro- 
portionis,  quibus  etiam  antiqui  pictores  et  statuarii  nobiles  usi  magna»  et 
infinitas  laude»  sunt  assecuti.  In  wie  weit  hier  auf  Polykleitos’  Proportions- 
lehre  speciell  Beziehung  stattfindet,  ist  allerdings  durchaus  zweifelhaft.; 

(lieber  den  Doryphoros- Kanon  des  Polykleitos  vgl.  neuerding»  besonders 
Friederichs:  Der  Doryphoros  des  Polyklet,  Herl.  Winckelmanns  Progr.  1883, 
E.  Petersen,  Archaeol.  Ztg.  I SG i S.  130  f.,  Friederichs  das.  S.  149  f.) 

960.  Tzctz.  Chil.  VIII.  319  sqq. 

IIolvxleiTog  s/qyeio g fjv  nlämrjg  te  xai  twyqdyog, 
nrtkXa  xai  CwyQaiprjoag  te  xai  avdqiavrovqyrjoag. 
dvn  de  nanitiv  rwv  avtov  iQytav  vneQxeqovvxa, 

Cüiyqaqityrijv  elxnva  1 1 tpr^n  xai  avdqidvxa- 
wv  xijv  eixova  i'&evxo  xavova  Coyqaqiiag, 
xov  avdqidvxa  nahv  de  xrjg  dvdqtavxovqyiag. 

(Vgl.  Brunn,  K.G.  I.  S.  216.) 

961.  Galen.  deScminell.  1.  p.  606.  (ed.  Kühn.)  xa&aneq  ol/iat, 
xai  n llokvxlei  xog,  rtvixa  enka  tte  t ov  doqvqioqnv,  avxög  fiiv 
tjyi-  qiva  xai  t ov  6(p9al/unv  idr/fuovqytjae,  rqi  nrjkiii  di  inexqetpev 
ev&eiuv  avrrjv  iqyaoaa&ai. 

No.  17.  und  18.  Apoxyomenos  und  Apoptemizon. 

962.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  55.  fccit  (Polyclitus)  et  d estringeutem 
sc  et  nudutn  talo  incessentcm. 

(Vgl.  O.  Müller,  Ilandb.  §.  120.  2,  Jacobs  zu  Philostr.  S.  435.) 

Keines  Genre. 

No.  19.  Astragalizonten. 

963.  Plin.  N.  H. XXXIV.  55.  duosque  pueros  (fccit Polyclitus)  item 
nudos  talis  ludentes  qui  vocantur  astragalizontes  et  sunt  in 
Titi  imperatoris  atrio,  — hoc  operc  uulluin  absolutius  pleriquc  iudicant. 

No.  20  Kanephoren. 

964.  Cic.  in  Vcrr.  IV.  3.  5.  erant  acnea  praeterea  (in  der  Sammlung 
des  Heius,  den  Verres  bestahl)  duo  signa,  non  maxima,  verum  exi- 
mia  venustate,  virginali  habitu  atque  vestilu,  quae  manibus  sublatis 
sacra  quaedain  more  Athenicnsium  virginum  reposita  in  rapitibus 
sustinebant;  canephoroe  ipsae  vocabantur.  sed  earutn  artificcm 
quem?  queinnam?  recte  admones,  Polyclctum  esse  dicebant. 

(Vgl.  Jahn,  Archaeol.  Ztg.  1866  S.  253  f.) 

965.  Sy  mm  ach.  Epist.  I.  23.  tune,  inquies,  audcas  de  philosophis 
iudicare ! licet  aliettas  spcctarc  virtutes:  natu  et  Phidiac  Olympium 
lovem  et  Myronis  huculam  et  Polycleti  caucphoras  rudis  eius 
artis  homiuutn  pars  magna  mirata  cst. 
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No.  21.  Artcmon  Periphoretos. 

966  Plin.  N.  H.  XXXIV.  56.  (fecit  Polyclitus)  Arteraona,  qui  peri- 
phoretos appcllatus  est. 

(Vgl.  Plut.  Pericl.  27.  "Ei/opoc  |J1  xnl  u rjyityai f XQ7}tuin(1  nt  rör  ItCQtxMn,  7J/1 
xutyojqta  davfAitanvTa,  'AQitfXtovos  jov  ftrßavixoü  noy(£orrot,  oy  yukoy  ovia, 
*«1  ifoi>yt<p  jiqo f r«  xrtrf rayy  f(tyeoy  nQOfxop4t{öfjiyoy  öyouan^fjyiti 
11t pii/opijroe.  ioi  to  uh'  ovy'H{iaxki(dti(  o Ifotn xö{  llfyyn  toic  jiyux(t(or- 
tos  notrjuttruy,  Iv  oi(  ö IliQtifÖQijios  \lui  ttuui  öyo^ttytjni,  so  Haie  tfinpo- 
afttv  i\XixUtii  jou  rrfpl  Zöuoy  noXfjiOV,  xit\  itüy  TipnyuctTtoy  txtiytar  und  s. 
Welcker,  Ilhein.  Mua.  1S35.  (111.)  S.  156.  Anacreont.  Carm.  reli.  cd.  Bergk 
p.  1 10  sq.) 

(Wegen  der  insgesammt  sehr  verdächtigen,  rum  Theil  augenscheinlich  auf  Ver- 
wechselung von  Polykleitos  und  Polygnotos  beruhenden  Nachrichten, 
welche  Polykleitos  zum  Maler  machen,  s.  unten  unter  Polygnotos  und  vgl. 
Brunn,  KO.  I.  8.  217.) 

C.  Technik,  kunstoharakter  and  Allgemeines, 

Plin.  N.  II.  XXXIV.  9.  und  10  s.  oben  598. 

967.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  56.  (vgl.  oben  782.)  hic  consummasse  haue 
scientiani  (aeris  fundcndi)  iudicatur  et  toreuticen  sic  erudisse  ut  Phi- 
diaa  aperuissc.  proprium  eius  est  uno  crure  ut  insistcrent  signa*) 
excogitasse , quadrata b)  tarnen  esse  ea  tradit  Varro  et  paene  ad 
exemplum“). 

*)  Vgl.  Urlichs,  Chrest.  Plin.  p.  319,  Archaeol.  Ztg.  1859  S.  111,  aber  s.  PI. 
Petersen  das.  1964  8.  131. 

h)  l>  i ntiytuyov  vgl.  r.  B.  Philostr.  Heroic.  p.  673.  r#  Tnäyciiyoc  17  M/o  rijt  (Siede, 
das.  p.  715.  lijV  (th'a  zfjotiyotroy  ouany  xct)  ri  ßfftqxvitty.  Ttrpityarot  «i'ijp 
= braver  Mann  Aristot.  Eth.  Nicom.  I.  10,  Rhet.  3.  II,  rdq>  tit(>aytayoy 
Plat.  Protag.  p,  339.  Hesych.  v.  arpaflaXie. 

quadratum  vgl.  Cels.  II.  I.  corpus  autem  habilissimum  quadratum  est,  neque 
gracile  neque  obesum.  Suet.  Vespas.  20.  statura  fuit  quadrata,  compactia 
iirmisque  membria. 

')  So  Cod.  Bamb.,  andere  Handschriften  haben  ad  unum  exemplum,  s.  Sillig 
und  vgl.  Urlichs,  Chrest,  Plin.  p.  319:  xnr«  ro  naputtiypa. 

968.  üuintil.  Inst.  orat.  XII.  10.7.  diligentia  ac  dccor*)  in  Po- 
lycleto  supra  ceteros,  cui  quanquam  a plerisque  tribuitur  palma k) , 
tarnen,  ne  nihil  dctrahatur,  deessc  pondus  putaut.  nam  ut  hu- 
uianae  forinae  decorem  addiderit  supra  verum,  itu  non 
explcvisse  dcorum  auctoritatein  videtur;  quin  aetntem  quo- 
que  graviorem  dicitur  refugisse  nihil  ausus  ultra  leves  genas. 

*)  Vgl.  933.,  970.  und  971.  milder  Anm.  b)  Vgl.  963.  lin.  3. 
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969.  Cic.  Brut.  18.  70.  (vgl.  oben  600.)  pulchriora  etiam  Polyoleti 
(signa)  et  iam  plane  perfecta,  ut  mihi  quidem  videri  solet. 

970.  PI  ut.  de  Profectib.  in  virt.  17.  alX'  ol  ye  tzqoxoi izovzeg  . . . 
ovdiv  eixtj  nqooievzai  zwv  yivofiivwv,  all’  olov  and  ozd&^t^g  z ov 
loyov  nqogdyovot  y.ai  nqogaqudzzovotv  Fxaoznv.  in  eg  ov  tu*  llnlv- 
xleizov  oiofieila  liyeiv,  rüg  eozi  yalen  wz  az  ov  avztSv  zo  tq- 
yov,  org  av  elg  vvv/a  o mjlog  drpixtjzai. 

971.  Plut.  Quaest.  conviv.  11.  3.  2.  y.ai  yaq  at  ziyyai  nqtZzov  azv- 
natza  y.ai  äfioqipa  nlazzovatv,  elza  vozsqov  e'xaoza  zoig  t’idtatv 
dtaq&qovotv.  fj  ITolvxletzog  b nldozijg  eine,  yalenidzazov  elvai 
zo  i’qyov,  ozav  i.v  ov vyi  b nijlog  yivr.zat. 

(Vgl.  K.  v.  d.  Iatuuitz,  Untersuchungen  über  Polyklets  Ausspruch  u.  s.  w.,  der 
Philol.  Vers,  des  Jahres  ISUJ  vurgelegt  und  siehe  Verhandle  der  Vers,  der 
deutschen  Philoll.  u.  s.  w.  in  Hannover,  Archaeol.  Sect.,  sowie  Arch.  Ztg. 
1S64,  Am,  S.  273*  und  27S*  f.,  Forehhammer:  Kn  schreben  Breef  an 
min  lewe  Fründ  v.  d.  Kaunitz  u.  s.  w.  Sendschreiben  an  die  Heidelberger 
Philol.  Vers,  von  1S65.) 

Auctorad  Hcrenn.  IV.  6 s.  oben  004.  vgl.  uuten  unter  Chares. 
Cic.  de  Oratore  III.  7.  20  s.  oben  602. 

Vitruv.  I.  1.  13  s.  oben  610. 

Vitruv.  III.  praef.  2 s.  oben  609. 

I uveual.  Sat.  VIII.  102  sq.  s.  oben  607. 

Aristot.  Eth  Nicom.  VI.  7 s.  oben  786. 

Dionys.  Halicarn.  de  Dinarcho  7 8.  oben  787.  vgl.  die  Aura. 
Dionys.  Ilalicarn.  de  Isocr.  3.  p.  541  ».  oben  795. 
Columella  de  Re  rust.  1.  1.  praef.  p.  21  ».  oben  807. 

Frouto  ad  Verum  I.  s.  796. 

Lucian.  Somn.  8 s.  oben  606. 

(Andere  Stelleu  Lukians,  in  denen  Polykleitos  mit  anderen  grossen  Künstlern 
zusammen  gestellt  wird,  s.  6UU.  Anm.  und  vgl.  Somit.  1)  (Polykleitos  und 
Pheidias),  de  sacrif.  II  (Pheidias,  Polykleitos,  Praxiteles.)) 

972.  Xenoph.  Mcworab.  I.  4.  3.  eine  / int , rJ  s/qiozodtjfie,  i'oztv 
ovgzivag  dv^Qtuncov  zettav^iaxag  iiri  uorfitp;  . . . liiav  tjfüv  za  ava- 
fiatct  atziöv.  ini  uh'  zoi'vvv  i/ztSv  nott/aet  'Vlfnjqnv  tywye  ftahoza 
ztüai'itav.a,  hri  de  diih'qdufti  Melavmnidtjv,  int  de  zqayti>diu  ~o- 
tfoxlea,  hri  di  dvdqtavzonoitq  flolvxleitnv,  inl  di  Ctoyqatpttp 
Zei’ijiv. 

(Wiederholt  bei  Sext.  Empir.  adv.  Mathem.  IX.  92.  p.  412  eil.  Bekker.) 

973.  Stat  Silv.  IV.  6.  28. 

Uuod  Polyol  eteis  iustmm  eit  spirare  raminis. 

974.  Stat.  Silv.  II.  2.  67.  (vgl.  oben  60S. 

* . . . quod  ab  arte  Myronix 

aut  Polycleteo  iussum  est  quotl  vivere  caelo. 
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975.  Iuvenal.  Sat.  III.  217. 

Hic  aliquid  praeclarunt  Euphranuris  et  Fnlycleti. 

Coluineila  de  Ile  rust.  X.  30  s.  unten  unter  Phradmon. 

976.  Aelian.  Var.  hist.  XIV.  16.  ' htnövtxog  d fiakkiov  ißovkexo  av- 
dgtävx a avaoxrjaat  xf  nazgidt  dväilrjta.  irret  de  xtg  ovveßm'kevoe 
n aga  II okvxkeix tp  xazaoxetaoai  in  ayalfta,  ovx  tq>t]  rrgogelget v 
xoiovxiit  ava&rjiicrti,  oi:  drjv  ddfav  ovy  d dva9eig,  dkk'  d nottjoag  ?£tt. 
ärjkov  ydg,  tbg  oi  dgtSvxeg  x rjv  xixvtjv  eftekkov  xov  Ilokvxket  x o v , 
äkk’  ovx  bteivov,  ayao&ai. 

977.  Aelian.  Var.  hist.  XIV. 8.  övo  eixövag  eigydoaxn  Flokvxkeixog 
xazä  xo  avto,  xijv  fiiv  x olg  nykoig  yagiZduevog,  xfjv  de  xaxd  xov  vd/tov 
xfg  ilyvifi.  ixagillexo  de  xolg  nokkoig  xov  xgnnov  xovxov  /.all' 
Vxaarov  xiöv  eignivriov  (uxexlHei  n xai  (lexeurigrpov,  neiflöftevog  xfj 
exarnov  vtprjyinaet.  ngnv  9ry/.ev  ovv  dftiporigag-  xa't  tj  fiiv  vnd  navrtov  5 
iflavftaCexo,  rj  di  exiga  iyekäxo.  inokußwv  ovv  erptj  f>  Ilnkvxkeizog- 
«AI«  xavxrjv  fiiv,  ¥jv  ipeyexe,  ifieig  inoit]oaxe,  xavxijv  dt,  5 }v  9avfia- 
£ere,  iy oi. 

(Nach  Urlichs,  Observatt.  de  arte  Praxitelis  p.  4 Note  1 wäre  auch  hier,  wie 
sonst  mehrfach  («.  unten  unter  Polygnotoa!,  Polykleitos  mit  Polygnotoa  ver- 
wechselt, in  Handschriften  sei  iuygaifof  bcigefilgt  und  etxeiv  sei  bei  Ael. 
Bild  (s.  XIV.  37  ?r.  äyuXpuuav  xai  ftxovwv.j) 


Polykleitos’  Schule  und  Genossenschaft. 

A.  Blrecle  Schüler. 

978.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  50.  ex  his  Polyclitus  discipulos  liabuit  Ar- 
gium  Asopodorum*)  Alexini,  Aristiden,  Phrynonem  [Dinonetn k)], 
Athenodorum,  l>emean  Clitoriuin  °). 

ai  s.  Thiersch,  Epochen  S.  275  'Jgyttov  ’./nuirtütUofiüi'.  bj  Urlichs,  Chrest. 

Plin.  p.  31(i.  *■)  Athenodoros  und  Jlnmeas  s.  y 7t*.  lin.  Io. 

Grosses  lnkcdaimonisrhes  Weihgesehenk  in  Delphi. 

{Die  Namen  «Irr  «onsthrr  ul«  unmittelbare  Schiller  «Ir»  Polykleitns  tn  kannten  Kiuwtler  find  durch 
vurgvarlitcit  * atiageic-irbnct.) 

979.  Pausan.  X.  9.  7.  yiaxedaiftoviotv  de  dnavxtxgv  xovttov  (der 
Tegeaten)  dvaDrjtaxa  ioxtv  an  '/9rtvaiiov  (Ol.  93.  4)  Jiitgxovgni 
xai  Zeig  xai  '/nnXXiov  ze  xal  "-igtefitg,  irrt  di  avxnlg  Ilooetdwv  re 
xai  Avoavdgog  6 ’ Igtaroxgixov  ateipavoifievng  vno  xov  IlnaetdiSvog, 
’-fßag  re,  Üg  z<f>  ylvod vdggt  röte  iftavxeveto,  xai  ’Egfiiuv  d rfv  ravv  5 
ti)v  ytvodvdgnv  tfv  tiigaxiy/ida  xvßegvtöv.  8.  rovrov  fiev  di ) tdv  "Eg- 
fiutva  &ei)xnoftng  notrjaetv  i'fteXXev  n Meyagevg1) , rite  vnd  xötv  Meya- 
giiov  iyygatpivta  ig  xi]v  naXtttiav  oi  di  Jidgxovgm  dfvxitpavo vg 
eioiv  .V gyelnv , xai  d /icirrig  tiyvij  llioutvog  ix  Kakavgtiag  xfg  'l'gmCrj- 
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viwv b) . *’/9t]v6dwgog  di  xai  fd aftiag,  6 fiiv  zrjv  y/gze/xiv  ze  xai  10 
tlooeidwva  etgydaazn,  tu  di  xbv  sivaavdgov,  yl  9r)v6bwgo  g di  zäv 
JtnaXXw va  innitjae  xai  znv  dia-  nvzoi  di  ’/gxddeg  eioiv  ix  Ki.tizo- 
Qog.  9.  avaxeivzai  di  xai  onio&ev  zwv  xazeii.eyftivwv,  oaoi  ai  ^v.a- 
zeigyaaavzo  zt!i  Avodvögip  za  iv  Aiyng  noza/tnig  avzwv  2nagzia- 
zwv  ij  «/io  ziüv  avftftaxrjodvzwv  eioi  di  ol'de,  ’dgaxug  fiiv  xai  Egiavihjg , 15 
6 fiiv  avzwv  ex  sfaxedcttftovog,  b di  ’Egiuvitrjg  Botwztog-  ***  iitig  znv 
Miftavzog,  ivzev9ev  /uiv  ’Jazvxgdzi/g,  A'Zot  di  KrjtpiaoxXijg  xai 
' Egfzötpavzdg  ze  xai  ‘Ixiaiog,  Tiftagxng  bi  xai  diayugag  'Püdint , Kvi- 
diog  di  Qeddafing,  ix  di  'Etfionv  Kiftfiegiog,  xai  Milijaiog  Aiavzlbrfi. 
10.  zoizovg  ftiv  dit  inoitjoe  Ttaavdgog,  znvg  di  itpe^ijg  ”/ Xvtiog  20 
Eixvwviog,  Gednnfinnv  Mivdtov  xa)  KXeoptrjdijV  2d(.uov  xa't 
Evßoiag  d giaznxXea  ze  Kagvaztov  xai  Aizovofiav  ’Egetgtia  xai 
dgtazntpavzov  Kngiv&iov  xai  'InoXX/idwgov  Tgoit^rinv  xai  i§ 
'Etndaigov  diwva  zijg  iv  zrj  ’/gynXidi.  iynuevm  di  znizwv  l'l^idvixdg 
iaziv  dyaing  ex  üeXXyvtjg,  h.  di  ‘Eguiiivng  Oedgtjg,  xai  Owxevg  ze  25 
IIvQQlag  xai  Kwfiwv  Meyagevg  xai  ‘dyaai/jiv^g  Sixvwviog,  ix  di 
dfzßgaxiag  xai  KnglvtXov  ze  xai  Stevxabog  TrjXvxgazijg  xai  TIv9d- 
dozog  Kogivihog  xai  !/ ftßgaxuoz^g  Evavzldag-  zeXevzaloi  di  ' 'Eni - 
xvgidag  xai  ’Ezeovixog  oi  Aaxedaifiovtor  IlazgnxXenvg  di  xai 
* Kavayof  tpaoiv  tgya.  30 

*)  ».  oben  S55.  ■>)  s.  oben  ■163.  lin.  5,  465. 

980.  Flut.  L ysand.  18.  o di  Avaavdgng  eaztjaev  ann  zwv  Xatpvgwv 
iv  deXtpoig  avzoii  yak/.fjv  elxbva  xai  zwv  vavdgxwv  exdozov  xai 
Xgvo°ig  dazigag  zwv  diogxnigwv , o'i  7t  gb  zwv  s/evxzgtxwv  >’<pavi- 
o&rjoav. 

(Vgl.  Plut.  de  Pythiae  orncul.  2.  riv  dt  £lvov  rj  ttiv  Ufa  xai  ro  ttyrixor  r dir 
ävJgitirrwv  (in  Delphi}  furgtiaf  npofijyfro,  nollür  xcti  xaltäv  lg yvr,  tut 
loixt,  t/tmrjv  ytytvigifvov . lHaintu^t  di  lov  yctlxor  tö  dv&rjgöv,  tat  oii  nlrat 
71  poftotxöt  ovtfi  tot,  ßt‘*j  jj  di  xva vov  ortlßovios,  tatrt  xai  ntu ij’tu  r<  rigif 
rave  vlttftyovc , **7J>  Ixtlrtov  yctg  tjnxrai  rijt  Mat,  o iov  auyrtat  italat- 
llovt  tij  XQÖg  xai  ßvStovt  iortvoac.) 

Asopodoros  von  Argos,  Alexis,  Phrynon,  Atheno- 
doros,  Dmncas  , Tisandros  sonst  unbekannt.  Dei- 
non  sonst  unbekannt  und  zweifelhaft. 

Aristeides. 

981.  Plin.  N.H.  XXXIV.  72.  at  Polvcliti  discipulus  Aristides  (fecit) 
quadrigas  bigasque. 

982.  Pausan.  VI.  20.  14.  KXenlza *)  bi  tpaaiv  i'azegnv  dgtazeidtjv 
antplav  ziva  xai  at’zöv  ig  za  ftrtxdvijia  der  Aphesis  in  Olympia) 
ioeveyxaoHai. 

*)  *.  unten  unter  Eli».  Vgl.  Brunn,  K.G.  1.  S.  277. 
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Kanachos  von  Sikyon. 

983.  riin.  N.  H.  XXXIV.  50.  LXXXXV.  Olympiade  Homere  Naucy- 
des,  Dinomenes,  Canachus,  Patroclus  (1.  Patrocles). 

984.  Pausan.  VI.  13.  7.  BvxeXog  dt,  8g  ^ixvotviwv  nqwxog  rrvf  ixQct- 
xtjoex  iv  naiaiv , toxi y eqyov  (in  Olympia)  Eixvwyiov  Kai-dyon 
naqa  xtp  i/qytito  noXvxltixij)  didax&ivxag. 

Periklytoa. 

985.  Paus  aa.  V.  17.  3.  ...  xai  '/(pqodixr,  yal/.i,  KXianog  e qyov  Stxvto- 
viov  (im  Ileraion  von  Olympia).  4.  xovxov  di  6 dibaav.aXog  xov 
KXicoyog,  oyoita  ‘/vxupdy^g,  ix  q-nixratwg  ütqtxXvxov  • TloXvxXti- 
xov  di  rv  xov  *■! qyeiov  fia9rjxijg  b Jltqix.Xvxog . 

(Vgl.  unten  unter  Naukydes  und  unter  Antiphanes.) 

B.  Künstler,  »eiche  In  weiterem  Sinne  der  Genossenschaft  dieser  Schule 
■»gehört  tu  ballen  scheinen. 

Patrokie*. 

Plin.  N.  H.  XXXIV.  50  s.  983. 

Pausan.  X.  9.  10  s.  979.  lin.  29. 

986.  Plin.  N.  II.  XXXIV.  91.  athletas  autcw  et  arinatos  et  venatores 
sacrifieantesque  (fecerunt)  . . . Patrocles. 

Daidalos  von  Sikyon. 

987.  Pausan.  VI.  3.4.  avdxtixat  di  (in  Olympia)  xai  i*  avxi'g  HXvdog 
/la/.atoxijg  dvrq  „V qiax ob tjiog  Qqdotdog  (siegte  Ol.  98  • ytyoraat  di 
avxip  xai  JTv&ol  dia  vtxai.  di  eixwv  iaxi  xov  l/qioxodr^uov  xiyy, 
J aiddXov  xov  Sixvuviov , fia&^xov  xai  naxqog  Tlaxqo- 
xXiovg. 

988.  Inschrift  einer  S tatuenbasis  aus  Ephesos  Corp.  Inscr.  Gr. 
No.  2984.  Evfrvvog  Evnsi&eog.  ||  rtög  JlaxqoxX.iovg  J aidaXog 
iqydaaxo. 

989.  Pausan.  VI.  2.  8.  ix  di  tij  l'/Xtu  naqa  xdy  xov  Ti(ioo9ivovg  dv- 
dqidrra  dvdxtixai  Tifttov  xai  6 naig  xov  Tifuoyog  Ai'avnog, 
naidiov  ini  'inn(j)  xaihrMevov.  taxt  yaq  di ; xai  r'  vtxiy  x<p  naidi  i’nnov 
xiXrrng-  f>  Tifttov  d‘  Irtl  Uquaxi  dyrlyoqev9rr  xip  di  Tiftutyi  elqya- 
aato  xai  xtp  natdl  tag  tlxöyag  J aidaXog  2 ixvütviog,  hg  xai  ini  5 
xrj  siaxiovixft  yi/.tj  (Ol.  95)  xd  iy  xjj  ’J-IXxti  xqdnai  ov  inoitjoey 
'HXtioig. 

[Vgl.  Xenoph.  Hell.  III.  2.  25  sq.,  Pausan.  III.  8.3  sq.,  V.  4.  7 und  s.  Clinton, 

F.  H.  anno  400.; 

D.  »nt.  Schriflqaellen  i.  U«sch.  d.  bild.  Könnte  b.  d.  Or.  )2 
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990.  Pausan.  VI.  3.  7.  EvnoXifiov  äi'HXetov  siegte  01. 96)  rrtv  ftiv 
elxbva  (in  Olympia;  Sixvoiviog  tl'gyaorai  JaidaXog-  ro  di  ini- 
ygaftfta  ro  in  dirty  ftryiit  aiaäiov  ftiv  avdgtSv  'OXvftniaoi  n'/p 
avtXta&at  rov  EvndXtftov,  elvat  Je  x ai  dt ’o  Tlvfhxovg  dirty  irtvrd- 
&Xov  ortcpdvovg  xdi  ctXXov  Nefteltov. 

991.  Pausan.  VI.  G.  1.  Nagvxidav  di  rov  Jaftagirov  naXatari-v  av- 
J ga  ex  (DtyaXtag  — t xvwv log  J u tdaXog  [inolijatv,  in  Olympia). 

992.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  76.  Daedalus  et  ipse  inter  fictores  lauda- 
tus  pueros  duos  destringentis  se  fecit. 

(Vgl.  Stark,  Berichte  dir  k.  sächs.  Ge»,  d.  Wiss.  1S60  S.  TS.) 

993.  Pausan.  X.  9.  5.  itpe^ijg  di  TeyrartZv  äva&rjtara  an 6 Aaxe- 
öatfiovuov  iAnhXXtov  iori  xai  Mixt] , z ai  oi  intyiugtoi  rtöv  l^gtbtov, 
KakXiottü  rf  Avxäovog  xai  ’Agxäg  b inwvvftog  rijg  yrtg,  xai  oi 
jo v iAgxädog  naldeg,  "EXarng  xai  Atpiidag  xai  'Ali *»-,  ini  di  av- 
roig  TglrpvXog-  rovrty  di  fjv  nix.  'Egatib  rty  TgufiXty  fi ijrijg,  aXXä  5 
Aaoäctfteia  »;  'Aftvv.Xa  rov  iv  Aaxedaiftovt  ßaaiXevaavtog’  dvaxeirai 
Je'  xai  Egaaog  TgiwvXov  «ctg.  6.  ot  Je'  tigyaofiivoi  rct  aydXfiata 
Tiara av lag  iariv  V noXXiov t dr^g,  ovrog  /rix  rdv  je  AnöX- 
Xwva  xai  KaXXiaub,  rrjv  di  Nixi;v  xai  rov  ’ Igxddog  rrjv  elxbva  o 
Stxvtbviog  JrtidaXog-  Avntfdvtfg  di  Agyelog  xai  2afrb-i0 
XagAgxäg,  ovrog  fiix  rbv  TgltpvXov  xai  Agava,  "EXarov  di  xai 
Atptibavta  re  xai  "Egaaov  b Agyelog.  ravra  ftiv  diy  o\  Teyeürai 
inifttpav  eg  JeXcpnv g,  Aaxedatftnviovg,  ore  ini  aepäg  iargarevaavro, 
aiyfiaXtbrovg  iXbvteg  OL  102.  4 . 

(Zur  Chronologie  ».  Brunn,  KG.  I.  2S3  f.  und  vgl.  unter  Antiphanes.) 

994.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  35.  Venrreni  lavantem  sese  Daedalus 
(fecit)  (in  dem  Jupitertempel  innerhalb  der  Porticus  der  Octavia  in 
Rom) . 

(Stark  in  den  Berichten  der  k.  sächs.  Ges.  d.  Wiss.  1S60  S.  TT  ff.  wollte  diese 
im  Bade  kauernde  Aphrodite  einem  von  ihm  aufgcstellten  späteren  Daidalos 
von  Bithvnien  (s.  unten)  zuweisen,  aber  vgl.  Stephani  in  Compte  rend.  de  la 
comm.  imp.  d’arch.  pour  l’ann£e  1 959  p.  123  sq.  und  Bursian  in  Fleckeisena 
Jahrbb.  LXXXVII.  S.  98.) 

Naukyde«  von  Argos. 

Plin.  N.  H.  XXXIV.  50  s.  oben  9S3. 

995.  Pausan.  II.  22.  7.  rov  di  iegov  rijg  EiXt]fh>iag  nigav  (iu  Argus) 
iariv'Exdr^g  vabg,  Exbrra  di  ro  ayaXftu  egyov.  rovro  ftiv  Xt9ov,  rot 
di  dnavttxgv  yaXxä  'Exdrrtg  xai  ravra  dyaXftara,  ro  ftijv  JloXvxXei- 
rog  (der  jüngere)  inoi^ae,  ro  di  adtXtfbg  IlegixXeirov*)  Savxvditg 
JUo&uvog. 

11  Vgl.  oben  9S5.,  fast  alle  Handschriften  haben  hier  rioivxJnltov,  wohin  auch 
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die  Form  Thgixltlxov  eines  Cod.  und  der  älteren  Ausgaben  statt  Ihgixiviou 
weist,  s.  übrigens  Brunn,  K.G,  1.  S.  2^2. 

P ausan.  II.  17.  5 s.  oben  932.  lin.  9. 

996.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  80.  Naucydes  Mercurio  et  discobolo*)  et 
inmolante  arietein  censctur. 

*)  Vgl.  Anm.  zu  b26. 

997.  Pausnn.  I.  24.  2.  xeltat  di  'im  Temenos  der  Ersann  auf  der 
Akropolis  von  Athen)  xai  <t>q  l^og  d ‘A9dtiuvtng  i&vqveyftevog  ig 
Kokyovg  irtn  x ov  xqiov.  9voag  di  avxdv  Sri#  di ) lisid , <5g  di. 
tty.doeu  tu)  Aatfvaxiif)  xakovftiv <p  naqa  'Ogynutvinig,  xovg  fi^qovg 
xaxct  vdfinv  ixxtfudv  % ov  ‘Ekkrjvwv,  ig  avxoig  xaioftivovg  dqif. 

Vgl.  O.  Jahn,  Archaeol.  Ztg.  !St!2  S.  307.J 

998.  Inschrift  von  der  Akropolis  von  Athen  ’Eifrji.aqxaiok.S 389. 
N]avxv  d rtg  ‘J  qyelog  inoijoe. 

Vgl.  Brunn,  Bull.  d.  Inst.  I SCO  p.  öl  und  Jahn  a.  a.  Ü.j 

999.  Tatian.  c.  Graec.  52.  p.  1 13.  ed.  Worth.)  ’Hqivvav  xitv  Atoßiav 
N acxvd  rtg  ixakxouqy^aev. 

(Vgl.  Christodoros’  Ekphrasis  10S  sq.  Anthol.  Gr.  III.  ltiö.  (Palat.  I.  p.  42.) 
Ilttgitinxi)  <F  “Hgirva  byv&poo;  titTO  xoi'orj, 

OV  fiitov  au<f  atf  oiofJH  7iokv7tkoxoi\  uk£  Irl  Otyy 
llttQixrjs  Qa&ttfinyycct  anonrakuovoa  fjtkfoaqs.) 

1000.  Pa us an.  VI.  9.  3.  rtakr-g  di  {yi/.ryv  Öfter)  Xeiftwv  . . . at  di 
eixovig  toC  Xtifiunog  i'qyov  iaxiv,  ifioi  dnxeiv,  xiüv  doxifibndxuv 
Navxvdovg,  rj  xs  iv  ’Okvfiniif  xai  rt  ig  xd  iegdv  rr~g  Eiqr/Vijg  xd  iv 
'Ptifirj  xofuoiisioa  ’Aqyovg. 

Pausan.  VI.  8.  4 s.  oben  547. 

1001.  P ausan.  VI.  6.  2.  Irrt  di  xovxoig  Evxkrjg  dvaxenai  in  Olym- 
pia Kaij.tiivaxzng,  ytvng  fiiv  'Pdding,  oixnv  di  xov  Jiayngidwv.  diu- 
yoqov  ydq  ihyaxqng  rtaig  t-V  iv  di  civäqdoi  nvyfirg  tayev  'Oi.vfintxrjv 
rixtjv.  xovxoi  fiiv  drt  rt  eixidv  Navxvdovg  iaxir  i'qyov. 

Alypos  von  Sikyon,  Nankyde»’  Schäler. 

1002.  Pausan.  VI.  1.  3.  taxiv  iv  äe^iif  xov  vaov  xrlg,’Hqcig  in  Olyin- 
j)ia)  dvdqdg  eixidv  nakataxov,  ytvng  di  iv  ’Hkeiog,  — i fi fiayog  Alayv- 
Xov  naqd  di  aixdv  ix  (DeveoC  xijg  ’/qxadiov  Neokatdag  Hgogivov, 
nvyfirfi  iv  naiaiv  dvrjqr^tivog  vixr^v  iqie^g  di  ’/ qyt  da fiog  Seviov, 
xaxaßakiuv  xai  nix og  nakaioxag  naidag , ytvng  xai  avxog  ’Hkting.  5 
invxiüv  xiov  xaxeikeyfiivwv  tiqydaaxo  '/  kv  nng  rag  eixnvag  Eixvii- 
viog,  Navxvdovg  xov  Aqyeiov  fia9rlxrls. 

1003.  Pausan.  VI.  8.5.  Ei  9v(xivrtg  xe  I»  avx^g  Maivalov,  vixag  x rtv 
fiiv  dvdqiöv  nctki;g,  xrtv  di  ixi  nqöxeqov  iv  naiaiv  eik^tpiag'  . . . vag  di 

12* 
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atptotx  sixbxag  {in  Olympia,,  tij*  ft  ix  ix  rratoi  tov  Ev9fftiv0vg  ÄXv- 
7t  o g ( inoiijotv 

Pausan.  X.  9.  9 s.  oben  979.  lin.  20. 

Polykleitos  der  jüngere,  Naakyde*'  Schüler  (and  Bradertj. 

Pausan.  II.  22.  7 s.  oben  995. 

1004.  Pausan.  VI.  6.  2.  TloXvxXeitog  di  Jigyelog,  ovy  d tijg 

"Hgag  x d ayaXfta  noirjoag , »;  x rtg  di  Mavxv  dovg,  7taXaiaxix 

Ttaläa  slgyaaato,  Qrßalov  '/yrjxoga-  äxexi&rj  di  1/  elxidx  (in  Olym- 
pia) vno  xov  (Duxiwx  xoixov.  OeonOfinog  ydg  6 rraxrg  tov  'Jyt^xogog 
rt(j6!gevog  xov  e&vovg  t:v  avuöx. 

1005.  P ausan.  VIII.  3t.  4.  xov  TtegißdXov  (der  Demeter  und  Kora  in 
Megalopolis,  gegründet  01.102.2;  di  iaxiv  ivtog  OiXiov  Jidg  xadg, 
IloXvxXeixov  fiix  xov  Agyeiov  xd  dyaXfia,  Jioxvoiii  di  iuqegig- 
xöfXogxoi  xe  yag  xd  vtrodijftaxd  loxtv  avxiß,  xai  tyei  xrt  yeigi  exntofta, 
xfj  di  txioif  üvgaoy  xdiXijtai  di  aetdg  itt't  t<ö  &i 'goifi,  xaitot  xolg  yi 
eig  Jinvvaox  Xeyoftixotg  xovto  oiy  ofioXoyovx  ioxt. 

■Vgl.  Preller,  Archaeol.  Ztg.  1 S 15  8.  1 05  f.' 

(Wegen  Pausan.  11.29.  1 s.  oben  941.,  wegen  Pausan.  III.  19.  9 s.  oben  942., 
wegen  Pausan.  II.  24.  5 s.  oben  943.,  wegen  der  Athletenstatuen  von  „Poly- 
kleitos“ s.  oben  947 — 951.) 

Antiphane»  von  Argos,  Periklytoi’  Schüler. 

Pausan.  V.  17.  4 s.  oben  985. 

Pausan.  X.  9.  6 ».  oben  993.  lin.  10. 

1006.  Pausan.  X.  9.  12.  xdx  di  v/iig  tijg  xaXovftixrjg  Bvgeag  Aav.edai- 
fioviiuy  dywxa  xal  Agyeuov,  Slßvi,Xa  fiix  xai  tovtox  mgoettiomoev, 
(dg  ovuiijooixo  iS  t'oov  xa7g  n dXtoix.  ‘-/oyiloi  di  i§tovvteg  iayiy/.ixat 
nXiox  ix  toi  sgyifi  yaXxni  x i/i nox,  xdx  dovgeiox  dij&ex,  anioteiXav 
ig  JeXfovg-  xo  di  i'gynx  dlxtiipdxovg  iorlx  dlgyeiov. 

(01.  91.  3 vgl.  Thucyd.  VI.  95.) 

Kleon  von  Sikyon,  Antiphanes’  Schüler. 

Pausan.  V.  17.  4 s.  oben  9S5. 

1007.  Pausan.  V.  21.  2.  iöxxi  yag  i.xi  xd  oxadiox  (inOlympia'  Tijr  oddx 
zijy  a:rd  xov  31ilxgiiiov  eoxix  ix  agtaxegä  xaxd  xd  ttigag  tov  ogovg  tot 
Kgoxiov  Xiftov  xe  ngdg  aitid  zip  ogtt  xgr^tig  xal  uxaßaofioi  dt  avtijg. 
ngog  di  tij  xg^nldt  aydXfiaxa  J i dg  dxdxeitai  yaX/.ä.  xavta  eTtoi^fh- 
fi ix  a.xd  xgijfidxiox  iTtißXrfteiorfi  uShjalg  Sfifiia;  vßgiaaoix  ig  tdv  5 
aywxayxaXnvxxai  di  vtto  xüx  in tywgtwv  Zäveg.  3.  TigtZxm  di  agi&- 
fiox  i'S  ixt  tijg  d yd  o'r;  g idttjoax  xai  ixevijxo  oxi‘  g dXvftmddog. 
EvrrioXog  yag  QeooaXdg  ygrfiaat  diitplXeige  tov g iX&övtug  rtüx  rrvxttüv, 
sfyrxoga  '/gv.äda  xai  llgitaxiv  Kv£ixrtx6x,  avr  di  aixolg  xai  Oog- 
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ftiiova,  'AXixagvuaia  uiv  yivog,  oivfimaöi  de  xij  txqo  xavxrjg  xgaxrt - 10 
oavxa.  xovxo  i!j  dttkrjiüv  adixr/xa  ig  xov  aydiva  nqiöxov  yeveo&ai 
liyovoi,  xai  nqüixoi  yqijiaoiv  Hjrjuti&rjaav  V7ir>  'Hleiiov  Ei'aioXog  xai 
oi  dtSdfievm  dulqa  nagä  EvndXov.  di  o fiiv  d tj  lir  avxiöv  iqya 
Kiiiovo  g Sixv  tu  v iov  xä  de  lifi^ig  xiooaqa  iigzig  inairtoevti  ovx 
lopev.  15 

1008.  Pa us an.  VI.  9.  2.  ftexä  tovxov  i^v  eixova  Sevoy.Xijg  . . . toxrpxe 
in  Olympia)  . . . xai  "Alxexog  itXxivov  xqatrjoag  nvyutj  naidag, 

’Aqxdg  xai  ovxog  Ix  KXeixoqog-  xai  xov  fiiv  xov  avdqtdvxa  Kit  iov  . . . 
Ioxiv  eiqyaoitivog. 

1009.  Pausan.  VI.  8.  5.  fietä  de  xov  Bavxiäd  elaiv  (in  Olympia)  . . . 
xai  Kqixoäafiog  ix  KXeixoqog,  ini  av/fip  xai  ovxog  dvayoqev&e'tg 
.raiduiv  x dg  di  ocpioiv  eixova g . . . xr,v  de  xov  Jaftoxqixov  (1.  Kqtxo- 
dd/uov’'))  KXiiov  . . . btoir,aev. 

*)  Schubart  in  ^leckeisens  Jahrbb.  LXXXIX.  S.  41. 

1010.  Pausan.  VI.  1.  4.  nXrjoiov  de  xov  KXeoyivovg  J eivöXoydg  xe 
xeixai  (in  Olympia)  Tlvfäov  xai  TqtiiXog  idXxivov.  xovxoig  yevog  uiv 
xai  avxoig  ioxiv  it;  "HXidog  • yeyävaai  de  oifioiv  ov  xaxä  xavzä  ol 
vixai,  äXXä  zip  fiiv  eXXavodixetv  xe  bfiov  xai  fcrniov  varjq&v  aveXeo&ai 
vi'xag,  xip  TqioiXoi  de  xeKeiq  xe  ovvtoqidi  xai  no'Xcov  ägfiaxt- ...  5.  — i- 
xv  iov  iov  di  KXeuvdg  ioxiv  rj  elxtov  {detvoX6%ov}. 

1011.  Pausan.  VI.  3.  9.  nXrfliov  de  xov  Avxidyov  "Yofiwv  ’HXeiog 
Haxtfxe  (in  Olympia),  tovxifi  zip  civdgi  d&Xqoavzi  rtivxaiXXov  rt  xe 
XfXvfiriixrj  vixrj  xai  Nefieioiv  yiyovev  r‘  ixiga.  'io&ftiiov  de  dij Xjx  log 
xai  ovxog  xaxä  xavzä  ’ HXeiotg  xolg  äXXoig  eiqyexo.  . . . 6 di  avdgtäg 
avxip  K Xi  io  vog  fiiv  ioxiv  eqyov,  eyei  de  äXxijga  g dqyaiovg. 

1012.  Pausan.  VI.  10.  9.  Avxivov  di'Hqaiia  xai’Eruxqdöiov  jyiav- 
xiveu  xai  TiXXiova  ’Oqeo9daiov  xai  ’HXeiov  '.  Jyidduv  ev  natoiv  dveXo- 
ftivovg  vixag,  Avxivov  /jiv  äqdfiov,  xovg  di  ...  Avxivov  di  ioxiv  6 
avdgtäg  KXitovog  xiyvr,  xxX. 

1013.  Plin.  N.  II.  XXXIV.  S7.  Colotes  . . . fecit)  philosophos,  item 
Cleon. 

Architektonische  Sculpturen  aus  Polykleitos’  Schule. 

Heraion  von  Argoa. 

1014.  Pausan.  II.  17.3.  dg/txixxova  fiiv  di)  ytvio&ai  xov  vaov  Xiyov- 
oiv  JdvnöXefiov  ’Jgyeiov  *)  ondoa  di  inig  xovg  xioväg  ioxiv  eiqya- 
Ofiiva,  xä  fiiv  lg  xrtv  Jiog  yiveotv  xai  Ütwv  xai  rtydvxiov  ftdy^v  eyei, 
xä  di  ig  xov  nqog  Tgoiav  nöie/iov  xai  ’lliov  xrtv  äluoiv. 

5 S.  Berichte  der  k.  aitchs.  Oes.  d.  Wiss.  IS66  S.  22U  f.  und  die  daselbst  ange- 
führte ältere  und  neuere  Litteratur  über  diese  Stelle  und  die  wiedergefunde- 
nen  Reste. 
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II.  Andere  argivische  Künstler. 

Phradmon. 

1015.  l’lin.  N.  H.  XXXIV.  49.  rursus  LXXXX.  Olympiade  florucrunt) 
Polyclitus,  Phradmon  cet. 

PI  in.  N.  II.  XXXIV.  53  s.  oben  946.  lin.  7. 

1016.  Columella  de  Re  rust.  X.  29. 

Neu  tibi  Daedaleac  quaerantur  munera  dextrae, 
nec  Polyeletea  nee  Phradmon is  aut  Ageladae 
arte  laboretur  cet. 

1017.  P au san.  VI.  8.  1.  Eioxgararg  de  riell^viwg  ögduav  vixqv  iv 
n ataiv  elhjijtötog,  y.ai  Hleiov  'Auigtov  xatanalaiaavrog  iv  'Oh-ftnirf 
naidag,  xaxanalaiaavxng  de  xai  Jh&nJ  raig  ilHdvxag  iwi1  indgiZv, 
tov  ftiv  rav  noiijoavia  ttjv  elxnva  ov  liyovat  • xtfv  de  xov  1-Jf.tigxov 
(Dgdd/rutv  inni^aev  Agyeing. 

1018.  Anthol.  Palat.  IX.  743.  Oeoduigidov. 

Qiooalai  oi  ßn  eg  aiöe-  nagä  ngo&igoiai  d’  A&avä{ 
iaxäaiv  xalnv  öwgov  'ixwviädog- 
näaai  yulxeiai  dvoxaidexa  0gd  dfiovo  g egyov, 
y.ai  näaai  yvftviöv  axvlav  an'  'lllvgioiv. 

Dorotheos 

1019.  I nschrift  von  Ilennione,  Corp.  Inscr.  Gr.  No.  1194.  Agiatn- 
fievrtg  ävi&rtxe  Alexia  j]  x(i  Aäuargi  tif  XHovitp  ||  'Egpuaveig.  Qgo- 
&eog  (1.  Aiogn&eog)  eigyäaaxo  Agyeiog. 

(Die  Schrift  ist  voreukleidisch,  vgl.  auch  oben  >75.) 


Künstler  und  Kunstwerke  im  übrigen  Griechenland. 

Pelopoaars. 

Apellas. 

1020.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  86.  nunc  percensebo  eos  qui  eiusdem  ge- 
ueris  opera  feeerunt  ut  Apollodorus  . . . philosophos,  Apellas  et 
adorautes  femiuas. 

1021.  Pausan.  VI.  I.  6.  kg  dt-  x^v  ’/gyidäfinv  Kvviaxav , ig  xn  yivng 
te  aixrjg  y.ai  ini  raig  ’Olvfintxatg  viy.atg,  ngärtgav  ixt  idrltoaa  iv 
raig  loyal g 'III.  8.  1 , oi  ig  raig  ßamliag  raig  Aaxeäatftarüov 
t/ovoi.  Ilenoit-xat  öi  iv  'Olvunt’if  nagä  rav  ävdgiävxa  xnv  Tgiotlov, 
li9ov  xgr^nig  y.ai  ägita  re  Vnntor  x ai  äv^g  i^inyng  y.a)  airrg 
Kvviaxag  eixoiv,  'Anei lax  te'xvi;. 
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Spart*. 

Siegesweihgeschenke  wegen  der  Schlacht  bei  Aigospotamoi  (01.  93.  4). 

1022.  Plut.  Lysand.  1.  Axav9ititv  fhjaavgbg  iv  AeXtpotg  imyga- 
(ptjv  eyei  xotavxijv  Bgaot’dag  xai  Axav&toi  an  ASxjvaiwv.  dtb 
xai  noXXoi  xov  ivxog  firtwra  xov  oixov  naget  xatg  &vgatg  Xt&tvov 
dvdgtdvxa  Bgaaidov  voui£ovotv  tlvat.  Avodvdgov  de  ioxtv  eixovtxog, 
ev  ftaXa  xofttüvxog  t'9et  xt{>  naXattp  xai  ntuytava  xa9etfiivov  yevvalov. 

1023.  Pausan.  III.  17.  4.  i'axt  de  xai  üxegov  avxo9t  (in  Sparta)  A&rj- 
väg  ’Egydv^g  if.gov.  ig  de  rt;v  ngög  fieorjfißglav  oxoav  KooftrjS  xe 
inixXrfOtv  zftbg  vaog  xai  Tvvddgeto  ngo  aiizov  ftrij/uct  ioxtv.  rt  de 
n gbg  dvoftag  i%et  xtüv  axotüv  aexovg  xe  dvo  xovg  ngvt&ag  xai  ’ioag 
in * avxoig  vixag , Avodvdgov  ftiv  dva&ijta,  xtüv  de  egytov  vno-  5 
ftvi-ua  xtüv  dfttpoxigwv,  xov  xe  negi  "Etperrnv,  oxe  'Avxioyov  xov  /IX- 
xißtddm  xvßegvijxrjv  xai  s/9rjvaitov  x gtrjgeig  ivixtjoe,  xai  voxegov  iv 
Aiybg  noxaftoig  xafXeiXev  A9rtvaiwv  xb  vavxtxbv. 

1024.  Pausan.  III.  11.5.  rot?  de  Avyovoxov  detxvvovot  ngbg  xtf  ßtofitü 
(in  Sparta)  xaXxijv  eixova  1-lyiov.  xovxov  xov  Ayiav  fiavxevodftevtv 
tpaot  Avaavdgtti  xd  A9rtvaiwv  eXeiv  vavxtxbv  negi  Aiybg  noxaftoig 
nXfjv  xgtr'gtov  dexa. 

1025.  Pausan.  III.  II.  3.  inttpaviaxaxov  de  r/'s  dyogäg  (in  Sparta) 
ioxtv  JjV  oxoav  IIegaixi]v  dvoftd^ovotv  an<>  Xatpvgtov  noi^&etaav  xtüv 
Mtjdixtüv  dva  ygovov  di  avxijv  ig  ftiye-frog  x o vvv  xai  ig 
xooftov  xov  nagovxa  f ifxaßeßXijxaatv . eioi  di  inl  xtüv  xtd- 
vtov  nigoat  XiiXov  Xevxov  xai  aXXot  xai  Magdovtog  b rtoßgvov.  ne-  s 
noirjxat  de  xai  Agxefttola,  {hjyäxijg  ftiv  Avydaf.it dog,  ißaolXevae  di 
'AXtxagvaooov. 

• (Vgl.  L’rlich«,  Skopas’  Leben  und  Werke  S.  4.) 

Pausan.  III.  18.  8 s.  oben  942. 

Pausan.  X.  9.  7 s.  oben  979.  und  Plut.  Lysand.  18  oben  980. 
mit  der  Anm.  x 

Arkadien. 

Athenodoros  von  Kleitor  s.  oben  979.  lin.  10. 

Daineas  von  Kleitor  daselbst. 

Samolas  s.  oben  993.  lin.  10. 

Nikodamoa  von  Mainalos. 

1026.  Pausan.  VI.  6.  1.  Ntxoö  dftov  di  i'gyov  xov  MatvaXiov 
nayxgaxtaoxijg  iauv  (in  Olympia)  ex  lUatvdXov  dvo  vixag  (d.  1.  in 
Ol.  90  iv  avdgdotv  dveXofte  vog  A vd  g o a 9 ivrtg  Aoyaiov. 

1027.  Pausan.  V.  26.6.  nXrjoiov  de  xtüv  ftetCovtov  dva9riftdxtnv  Mtxv- 
9ov  (in  Olympia  , re'/vijg  de  xov  Agyeiov  EXavxov,  A9ti  väg  äyaXfta 
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tazryx.e  xqdvog  bii/.uutv i,  xort  aiyida  ivdtdvxvla'  Kixr,  d uu  o g ftev 
tig/daazo  n Maivaktog,  ’Hktiiov  di  ioziv  dva9itfia. 

1028.  Pausan.  V.  25.  7.  iiti  di  zov  avzov  leiyot-g  (in  Olympia'  täte 
Axfayavzivwv  dva!}ituaza  xai  'Hgaxktovg  ävo  eioiv  ävdqtdvztg 
yvfivai,  txaldeg  fjkixia v.  zdv  di  — iv  Ntftiif  zoSetnvzi  ioixe  izdv) 
kiona  **)  — tovtov  fiiv  drt  tov  tt  'Hqaxtea  xai  dfiov  zip  ‘Hqaxkei  zdv 
kiovza  Tuqanivog  aril} ryxev  ' hznoziwv,  Nixoddftov  di  iori  Mai- 
vakiov  %i%yrj. 

Vielleicht  die  scbonendste  Herstellung  dieser  verderbten  Stelle. 

1029.  Pausan.  VI.  6.  3.  Nixddafiog  di  d nkctozijs  o ix  Matvakav 
J a fioStv  iduv  avdga  nvxzijv  i.iniiotv  ix  (in  Olympia)  Maivakov. 

1030.  Pausan.  VI.  3.  9.  }/ vz io%oi  di  avdqidi-za  inoirtot  in  Olym- 
pia) fiiv  N ixo  da  fi  og'  yivog  di  6 Aizinyog  rp  ix  Aenqiov.  nay- 
xqaziifi  di  civdqag  iv  ’ Okvfiniijt  fiiv  ixqdzi,oev  anuS,  iv  ‘Io9fup  di  xai 
Ntfiia  dig  ntvxd&hi>  iv  ixaztgw  zip  ayüivi. 

EUs. 

Kleoitas  und  Aristokles. 

(Vgl.  Btmi&n  in  Pleckriteiis  Jahrbb.  für  Phil.  LXXIU.  9.  514.) 

1031.  P ausan.  VI.  20.  14.  to  fiiv  drj  iS  aqy^g  Kktoizag  ioziv  atft- 
aiv  (in  Olympia)  fttjavr^dfievog,  xai  ifqnvraai  ys  i.ri  zip  evQrjfiazt, 
(5  c xai  irriyqaftfia  bzi  drdqidvzi  zip  J9rjvinaiv  imyqdipar 

8g  zijv  iTTTtdiftnir  iv  ‘Oh  finlcj  svqazo  nqäitog, 
xevSi  fit  Kktio ix ag  viog  ’Aqiozoxkio vg. 

Kktoiza  di  <pamv  vozegov  ‘Aqioztid^v  ootpiav  zivä  xai  ul  zur  ig  zd 
fi^ydv^fia  igeviyxao'Jat.  (Vgl.  9S2.) 

1032.  Pausan.  I.  24.  3.  r!gzi g di  zd  avv  zlyvi/  nenoirjiiva  ini.zqoo9ev 
zi9tzai  zwv  ig  dgyaidzrza  ijxdvtiov,  xai  zddt  iativ  oi  9edoao9ai 

auf  der  Akropolis  von  Athen),  xqdvng  ioziv  ist  ixel/uevog  dvyq, 
Kkeoizov,  xai  oi  zoig  011705  aqyvqovg  ivtaoi^aev  6 K ).t  o ix  a g. 

1033.  Pausan.  V.  24.  5.  zovzov  di  drravztxgv  akka  ioziv  dva&rjfiaza 
i.ri  ozoixov  (in  Olympia),  (5g  di  arziog  Aid g xai  ravvfirjdovg 
aydkftaza.  toxi  di  ’Ofirqgi  rrtTintriiiva  c5g  dqnao9eitj  ze  vn 6 9ttüv 
rawfir)drtg  oivoyotiv  Alt,  xai  (5g  Tqw'i  dtoga  Inrxoi  dnlttitv  avz' 
uizor.  zovzo  dviihy/.e  fiiv  [\d9ig  C-Jtooakög,  bioi^oe  di  ’Aqiaxox- 
kij g fia9i^zijg  ze  xai  viog  Kktoiza. 

Die  Identität  mit  dem  in  (ISO  erwähnten  Aristokles  ist  möglich,  aber  nicht  zu 
erweisen.) 

Metopen  am  Zeustempel  in  Olympia. 

1034.  Pausan.  V.  10.  9.  iazi  de  iv  ’Oktfi-i itf  xai  'Hqaxkiovg  zd  nokka 
zojv  iqywv.  vniq  fiiv  zov  vaov  rrtnoirtai  zwv  9vqwv  fj  iS  llqxaäiag 
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aygo t tov  vdg,  xai  tä  ngog  Jiofiifav  töv  Qgqxa  xai  iv  Egv&eirjt  ngog 
r^qvovrjV,  xai  l'4t Xavtog  te  rö  qdgifia  ixäiyeo&ai  ftiXXiov  xai  trjg 
xvngov  xa&aig (er  ttjv  yijv  ioti » ‘HXetoig.  Irrig  di  tov  onioiXo^gfiov  5 
Ttov  xh'gtov  tov  tiootrjgog  Trtv  'Ifiatova  iotiv  dqaigovfievog,  xai  ta 
ig  trjv  eXaqov  xai  tov  iv  Kvioooip  taCgov,  xai  ogvi&ag  rag  int  2tvfi- 
(prjhii  xai  ig  vdgav  ts  xai  tov  iv  tij  yfj  tij  '4gyeiq  Xiovta. 

Vgl.  Welcker,  Rhein.  Mus.  t *»33  S.  5U3  ff.  und  Katalog  des  bonner  Oypsmus. 

2.  Aufl.  S.  151  f.) 

Reil»*. 

Regara. 

Kallikles,  Theokosmos’  Sohn. 

1035.  Pausan.  VI.  7.  1.  iXeaodfievog  di  xai  tovtotg  die  Statuen  des 
Pvtharchos  und  Charmides  in  Olympia]  ini  nür  ’Poditov  d&XryuZv 
ärfiSfj  tag  eixiivag,  Jiayögav  xai  tu  ixtivov  yivog.  oi  di  ovvtyeig  % e 
aXXtjXotg  xai  iv  xdaftgi  toitpde  avexeivto,  'AxovaiXaog  fiiv  Xaßiuv 
nvyfiijs  fr  dvdgam  otiqavov,  Jioguig  di  6 veiitatog  nayxgatilf  vtxr j-  5 
oag  öXvftmdoiv  irpiSrjg  tgtoi.  ngotegov  d“  in  tov  Jwguwg  ixgatroe 
xai  Jafiayr^og  toig  igeXönvtag  ig  to  nayxgdtiov.  2.  ovtoi  fiiv  ddeX- 
<foi  zi  eloi  xai  Jiayögav  naideg.  ini  di  avzoig  xeitai  xai  6 J tayö- 
gag,  nvyftijg  iv  avdgdotv  aveXnfievog  vixr.v  tov  Jiayogov  di  t i)v 
eixöva  Meyagevg  elgydaato  KaXXixXijg  Seoxoafiov  tov  to 
notraavtog  to  dyai.fi a iv  Jt leydgotg  tov  Ai 6g.  (Vgl.  855.  und  979. 
lin.  7.) 

1036.  Schol.  I’ind.  Ol.  7.  p.  15S  (ed.  Hocckli.)  negi  di  tovtov  tov 
Jiayogov  eine  fiiv  xai  AgiotoTiX^g  xa'i  AnöXXug,  iiagTtgnvoi  di 
toiavza-  x.axa  ydg  trjv  ’OXvfiuiav  lai^xtv  6 J taydgag  find  t \v  Av- 
odvdgov  eixöva,  n^yiöv  teoadgiov  daxtiXuv  nette,  t rtv  de$iav  dvazei- 
vtov  ytiga,  tt{v  di  dgiategdv  tig  eavtov  intxXivwv.  ftetä  di  toi  tov  5 
iotatai  xai  6 Jafiayrytog  6 ngeoßitatog  trZv  naidwv  ai tov  . . . 
nayxgdtiov  ngnßeßXijiivog  xai  avtdg  nryyüv  teoadgiov , iXatiwv  di 
tov  natgog  daxtvXuv  Tritte,  iyöftevog  di  toi  tov  f-otrjxe  Jiogieig  adtX- 
<pög,  nvxtrg  xai  avtdg  ngoßeßXrjtivog.  rgitog  di  fiet  ixeivov  l-lxov- 
oiXang,  tjj  fiiv  dgtategq  iftdita  eyiov  nvxtixöv,  rqr  di  de!;iav  dg  ngog  10 
ngogery^v  dvateiviov.  xai  ovtoi  fiiv  oi  tov  vtxrqugov  naideg  iv  oti]- 
Xaig  fmavtat  avv  tiii  natgi  xtX. 

1037.  Pausan.  VI.  7.  9.  ini  di  tov  AXxatvitov  toig  vtoig  Vv d$ wv 
te  Jinaievg  tig  MaivaXitov  yiögag  xai  Avxivog  lotr^xtv  (in  Olympia) 
’Hi.üng-  xgatrtoai  di  ' OXvfiniuat  nvyfttf  naidag  vnrjg^e  xai  tovtoig. 
rvafhova  di  xai  ig  ta  fiaXiota,  ote  ivixtnev , tivui  viov  to  ini- 
ygaftfia  ta  in  aitiö  qrai.  KaD.txXiovg  di  tov  IUeyagitog  noi- 
rtfia  6 avdgiag  iotiv. 
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1038.  IM  in.  N.  H.  XXXIV.  87.  Colotes  . . . fecit  philosophos,  itein 
...  et  G'allicles. 

» Phstls. 

Telephanei. 

1039.  PI  in.  N.  II.  XXXIV.  68.  artifices  qui  conpositis  voluiniuibua 
condidere  haec  miris  laudibus  celebraut  Telephanen  Phocaeum*j 
ignotuin  alias,  quoniam  Thessaliae  habitavetit  et  ibi  opera  eius 
latuerint,  alioqui  suffragiis  ipsorum  aequatur  Polyclito,  MjToni,  Py- 
thagorae.  laudant  eius  Larisam  et  Spintharum  pentathlums 
et  Apollinein;  alii  non  haue  ignobilitatis  fuisse  causam,  sed  quod 
se  regum  Xerxis  atque  Darii  oflicinis  dediderit  existimant. 

*)  „Dichterische  Form  statt  Phocensia"  Irlichs  Chrest.  Plin  p.  323.  Zur  Chro- 
nologie vgl.  Brunn.  K.G.  1.  2ftv 

Inseln. 

Aiglua. 

Philotimos  s.  oben  415.  Aristokles'  Schule. 

kerkyra. 

Ptolichos  s.  oben  411.  f.  Aristokles’  Schule. 

Chios. 

Pantias  und  Sostratos  s.  oben  413.  ff.  Aristokles’  Schule. 

Thasos. 

Polygnotos  g.  unten  bei  der  Malerei 

Parns. 

I.okros  8.  oben  819.  lin.  3. 

Aristandros  s.  oben  942.  lin.  4. 

Orassgriechf  nland. 

Sostratos  von  Khegion. 

1040.  Plin.  N.  II.  XXXIV. 60.  Rhegini  autem  (Pythagorae)  discipulus 
et  filius  sororis  fuisse  traditur  Sostratus. 

Patrokles  von  Kroton. 

1041.  Pausan.  VI.  19.  6.  xeiiai  dt  in  Olympia  xert  ayalfxa  nv^ivon 
Jnökkwt 'og  intxQvaov  tijv  xerpaktjv  <xvaze0i4rai  di  vno  stoxQiiv 
tpaai  ziöf  jiq6<;  Ze<f>VQii{>  cingit,  UaxQoy.kia  di  eh’crt  Karikknv 
KQonjviaTrjv  töv  elgyaoftivov. 
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Malerei. 

I.  Polygnotos  und  die  um  ihn  gruppirten  Maler.  Aeltere 
attische  Schule. 

Polygnotos,  Aglaophons  Sohn,  von  Thasos. 

(Vgl.  ausser  den  iu  den  einzelnen  Werken  cltirten  Schriften  von  Älterer  Litteratur  buonden 
Bdttiger,  Archaeol.  der  Malerei  8.  261  IT.) 

A.  Zur  Biagraphie. 

1042.  Ilarpocrat.  v.  flnXvyvuJog-  Avxoigyog  iv  nagt  jijg 

iagaiag'  naqi  JluXvynitov  tnv  ^uygdtpov,  Gaaiov  fiiv  vn  yivog,  viov 
di  xai  fia&yjov  ’<■!  yXun<f<3vjog,  jvydvjng  di  jr^g  iJ&tjvaiiov  noXt- 
Ttiag  rytoi  inai  j rtv  IlotxiXi (v  ajnctv  i'yqailie  agoi/.a  u>g  fjagoi,  jag  Ir 

j<3  &ttaavg(ß  (1.  &tjaiug  tagiß)  xai  ttp  ’Avaxaitp  yqaqsag,  tajogi.xaaiv  6 
aXXot  je  xai  iJgtifiiov  iv  rw  atgi  yioyqönfiov  y.ai  ’lüßag  ix  joig  nt gi 
yqaquyrjg. 

Vgl.  Suid.  V.  IIokiyv<oio{.  oltof  os  uh  iji  ttjj  i(yrv\r,  Haoio  ( iti  io 

yirof  xrl.  übereinstimmend  — xnl  riir  fr  riä  '.fraxtty  ynayiif,  aus  Harpo- 
crat-i  ebenso  und  ebendaher  Phot.  v.  Ifoivyr.  und  Eudocia  p.  310.  'Wegen 
der  Verleihung  des  athenischen  Bürgerrechts  nennt  Theophrast  bei  Piin. 
N.  H.  VII.  205  oben  3S0.)  Polygnotus  Atheniensis  bis  Erfinder  der  Malerei.) 

1043.  Hesych.  v.  Gctaing  naig  ’AyXantfiüvzng  xjX. 

1044.  Plut.  Cimon.  4.  y.ai  yag  ovtf  aXXtug  jrtv  ’EXnivixi/v  evtaxjöv 
jtva  yEyovivai  X.iyovaiv,  aXXa  xai  ngog  HoXv  yvbtjov  ij-a/tagjeiv 
jnv  £wygd<pov  xai  dia  jnvio  <paoiv  iv  Jtj  niiaiavaxzau p joje  vaXov- 
(i iviß  llnixikfi  di  vvv  aroif,  ygdtporja  jctg  Tggiddag  jo  jijg  Aaodtxrtg 
noiijaai  ngögtanov  iv  eixovi  n'g  EXmvixtjg.  'O  di  JloXvyvtorog  ovx  r’v  i 
jwv  ßavaiawv,  ovd1  an’  igynXaßiag  tygaqie  ji-v  azoctv,  di.Xd  ngolxa, 
rf'tkojiunvfizvog  ngog  jrtv  noXtv,  üg  n'i  je  ov/ygayzig  lazogovai  xai 
MeXavfhog  b notrti^g  Xiyzi  tdv  zganov  toitov 

avzov  yäg  äandvaim  üewv  vanig  ayogdv  je 
Kaxgoniav  xdoftijo’  tjfu&iiov  dgtiaig. 

1045.  Piin.  N.  II.  XXXV.  59.  alii  quoque  post  hos  clari  fuere  ante  noua- 

gesiinani  olympiadem,  sicut  Polygnotus  Thasius 59.  hic  Delphis 

aedem  pinxit,  hic  et  Athenis  porticum  ijuae  Poecile  vocatur  gratuito, 
cum  partem  eius  Micou  mercede  pingeret.  vel  rnaiur  huic  auctoritas, 
siquidem  Amphictyones,  quod  est  publicum  Graeciae  concilium,  hospi- 
tia  ei  grutuita  decrevcre. 

1046.  Plat.  Gorg.  p.  449.  B.  et  di  ye  rjgnag  6 ' JgiotOffüv  6 AyXao- 
tpdvzog  ij  6 adaXxpog  airov  ifinaigog  i/v  ji/vj/g,  jiva  a'v  üqthög  avjf.v 
xaXoifiEv;  — dijXav  ou  gtoygaepov. 
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1047.  Schol.  Pint.  1.  c.  6 adei.qbg  avxov,  olxog  IJoXv yrioxog  ixa- 
Xäxo,  ov  ir  JeXqoig  fj  ßav/iaoxi;  ygaqr,  tf  imyeyganxar 

ygaipe  IloXvyrMxog,  Qäoiog  yerog,  ’JyXaotpürtog 
viög,  rrtqfkOfiivrjV  'iXiov  äxgbnoXiv.  x 
[Vgl.  unten:  Gemälde  in  der  Lesche  von  Delphi  1050.  lin.  ISO.) 

1048.  Plat.  Ion  p.  532.  E.  %dr  orr  xira  e'ideg,  bg.rig  negi  ftir  Tlo- 
Xv  yriux  ov  tov  JiyXaoqäirxog  deirbg  loxir  anoqaireir,  ix  ev  xe 
ygaqei  xai  S firt,  ne  gl  de  xibr  aX.Xwr  ygaqtwr  adv rat og; 

Aglaophon,  Polygnoto»’  Lehrer. 

1049.  Dio  Chrysost.  Orat.  55.  1.  p.  282.  (R.  p.  641.  Entper.)  eyeig 
/.tot  einetv  otnv  fictd-rxig  yeyore  xiür  ooqiör  tSgneg  . . . TToXvyriotog  6 
Zioygaqog  xai  bädeXqbg  aitquo  tov  naxgbg  MyXaoqiüvzog\  (vgl. 1042.) 

[Zur  Chronologie  vgl.  1050.  Anm  , Werke  No.  i. — 6.,  1000.) 

B.  Werke 

in  ihrer  wahrscheinlichen  chronologischen  Folge. 

1 . Gemälde  in  der  Lesche  von  Delphi. 

(Vfl.  die  ältere  Litteratur  bei  Müller,  Handb.  134.  3,  von  neueren  Welcher  In  den  Abhh.  <L  berl. 

Akad.  1847  8.  81 — 151,  C.  J-'.  Hermann,  Epikritiaehr  Betrachtungen  ttb.  d.  polygnot.  Gemälde  in 
der  Loche  ru  Delphi,  Gotting.  1549,  und  meine  antepikrit.  Betrachtungen  im  X.  Rhein.  Mui.  VII. 

( 850)  8.  419  ff.,  W.  Watkiu  Lloyd,  im  Mui.  of  das*.  anthjuitie»  1.  S.  33  ff.,  103  ff.,  auch  Burtian 
io  Klet  keiien»  N.  Jahrbb.  f.  Phil.  LXXI1I.  8.  517  ff.  Die  Buchttaben  am  linken  Rande  beteichnen 

die  Hauptgruppen.) 

1050.  Pa us an.  X.  25 — 31. 

A.  Iliupersi». 

Cap.  25.  ‘Ynig  di  r r;v  Kctaaniida  imiv  otxrjia  ygaqctg  eyor  zcör 
TToXv  y r töz  ov , ära9r'/tazce  ftir  Kviduov  xaXtizat  di  vnb  zJelqwr 
Aio%rtt  litt  lvtav9a  ot  rtbnig  tu  agyaior  za  re  onovdaiöztga  dteXe- 
yorto  xai  hrrdaa  ftv9ibdij.  rniaCr  eirat  noXXd  drä  näoav  z\r  EX- 
Xctäu  tY)urlgog  er  .MeXardoig  Xotdogiq  ngog  ’Odiooea  idi'Xtooer  5 
Od.  XVIII.  328  sq.): 

oi’d1  i9eXetg  {"dar  yaXxr'tor  lg  dbftnr  iX9tur 
re  nov  ig  Xeoy^r,  aXX'  erhübe  nbXX'  dyogevetg. 

2.  eg  tovto  ovr  ioeX9om  xo  oixrjta  xb  ftir  ovfinar  xb  er  de£t(t  xrg  yga- 

A.  qrjg  IXtögzi  iottr  eaXioxvia  xai  andnXovg  6 ’EXXtjrtor.  MereXdq)  10 
de  xd  eg  zt)r  draycoyrv  evxgcnitovat , xai  vavg  xe  yeyga/tftevr , xai 
ardgtg  irxbg  raixat  xai  diafttS  naideg • er  ftiojj  di  eari  xjj  n;7  6 
xvßeg*r-Trtg  (Dgbrxtg  xorxovg  dio  eyior.  'üftrgng  de  (Od.  171.  278  sq.) 
Neotoga  inoiroer  dXX.a  xe  dtaXeybfieror  ngog  Trlifiayor  xai  negi  tov 
0gbrztdog , tag  naxgbg  ftir  ’ Orrjogog , MeveXaov  de  r’v  xvßegrrxrjg,  15 
doxifubtatog  de  eg  zrtv  xixrrp',  x.ai  wg  Eotnor  i^dtj  xb  er  xfj  l4zxtx^l 
naganXiorxa  iniXaßir  avxov  xb  ygevir  • xai  xiutg  bftov  Neaxogt  b 
IUereXaog  nXetor  tote  x.axd  aixlar  dntXetq>9r,  xairrr,  i'ra  ftrij/uaxog 
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xai  ooa  ini  vexgolg  alXa  dj-uvaete  tdv  Qtgovnv.  3.  ovtdg  re  ovv  iv 
tov  llolvyvtovov  trj  ygaqft,  xai  in  avtdv  ’lttaifiivijg  t e ttg  xmtigtov  20 
iottfjrtt  xai  Eyoia§  öia  trjg  urtoßattgag  xaxttiv  Arte*  vdgiav  eyoiv 

B.  xa^*Vv-  xatalv nvoi  de  xai  tnv  Meveläov  trjv  ox^vijv  ov  nöfäu  t ijg 
vtwg  ovaav  1 lni.it  rtg  xai  Stgdtptög  te  xai  ssfltptog-  xai  aiXrjr  dialvtov 
axtjvr ]»  een iv  'ApupiaXng  • ino  di  toi  '/fuftdi.nt  toig  nnai  xdthjtai 
nalg-  i.riygaiuta  di  ovx  etnt  ttß  naidi,  yivtia  di  ftdvtf  ttö  Ogovtiät.  25 
xai  ftnvnv  tovtov  tö  ovopta  ix  tijg  ig  'Odvaaea  nntr.otwg  euaite-  twv 
di  diXaiv  ifini  äoxeiv  td  nvöfiata  ovviihjxev  aitng  h llnlvyvnnog. 

0.  4.  Bfiarfig  di  rottHoa  xai  Atofn'jdtj  te  inig  avtijg  xai  'itptg  ngo 
dutfoteguv  inixaaiv  dvaaxnnnv/xivaig  1 6 'Ekivrjg  eldog.  xafhjtai  di 
aitTj  te  tj  'Ekivtj  xai  Eigvßatrg  jtJL tjoiov  t ov  'Odvaaiiog  elvat  xtjgvxa  30 
eixaCoftev,  ov  ftrjv  elyev  ijdi]  yiveta.  ttegdnaiva  di  ’Hlextga  xai  Jlav- 
ttakig,  ij  i tiv  trj  'EXivt]  nagiotrjxe,  1 j di  vnodei  rijv  dionoivav  Tj  ’Hi.i- 
xtga.  dtdfoga  di  xai  taita  ta  dvdftata  ij  Xiftrsgog  itteto  iv  ’lXrdöi, 
evita  xai  'EXevrjv  xai  invoag  dftov  trj  ’Elivtj  rag  dnii.ag  ini  to  tei- 

D.  yog  nenoitjxe  (II.  III.  144.)  5.  xd9rttat  di  vnig  tryv  'Ekivtjv  nog-  35 
tpvgoiv  ävrjg  duntyn^ievng  ifidttnv  xai  eg  ta  fiditata  xatntprg ■ 

" EXevov  eivai  tt/.fujgaio  av  tnv  Ilgtd/.tov  xai  ngiv  ij  [xai]  td  ini- 
y gaitita  inikiSaottai.  nkr.aiov  di  rav  ‘Elivov  Miyrtg  iati  thgtotai 
di  tdv  ßgayiova  o Miytjg,  Katta  dij  xai  Aioyetog  6 Aloyri.ivov 
Humalog  iv  ‘lkiov  Tligatäi  broujot“  r gw&rvai  di  vno  trjv  fidytyv  40 
tovrov,  ijv  iv  tft  vvxti  iuayeoavtn  01  Tg  lieg,  vno  Adftitov  tp^ai 
tov  Avyeiov.  6.  yiygantai  di  xai  Avv.opiifiijg  nagd  tdv  Miyryta  n 
Kginvtog,  iytov  tgm'/ta  ini  ttö  xagntö'  Aeayetog  netto  rpraiv  avtdv 
vno  Ayrjvogog  tgiofHjvat.  drtka  ovv , tog  aiJ.tog  ye  ovx  av  o JTo/.t- 
yvtotog  igyaxpev  ovt tu  td  fixg  atpiatv,  ei  /uj  ineXi^ato  tijv  noiijotv  45 
tov  Atayeto.  ngogenitt^xe  /uevtoi  xui  trtpvgov  tn>  Avxofttjdei  xai 
tgitov  tgavfia  iv  trj  xstfalfj.  titgtotai  di  xai  EigiiaXog  d Maxt- 
or itog  xetpaXijv  te  xai  ini  tft  yetgi  tdv  xagnov.  7.  oltot  tiiv  drj 

E.  avtotigto  rrjg  'EXivrg  eioiv  iv  rfj  ygutpfj-  irpe^ijg  di  tfj  'Elirrj  fti'jttjg 
te  tj  dtjoitog  iv  ygtii  xcxagfiivtj  xai  naidmv  ttöv  Hrpitog  JyptotptZv  50 
hott  tfigovtiltov,  titra  ye  and  tov  ayrftcetng,  ei  dvanwaaattai  oi  tijv 
Aiitgav  iviotat,  !/gyeioi  di  xai  ix  tijg  Sivtdog  tH'yaxgog  yeversSai 
&tjaei  MeXdvmnnv  i.iyovoi,  xai  tdg  dvü.otta  6 Meldvtnnog  dgö/uov 
vixrjv,  fite  oi  ' Eniyovot  xakoi/usvoi  Nifitta  dtvtegm  odtoi  etteoav 
fteta  lAdgaotov.  8.  Aioyetog  di  ig  tijv  ^i^ßerv  inoitjoev , ijvlxa  55 
Tjlioxeto  ’Ü.tov,  vneSekttovoav  ig  td  orgatdnedov  txvtijv  cttftxitj&at 
td  ’Eihjvtov  xai  vnd  ttöv  naidtov  yvtügtatHjvai  ttöv  Qr;oiag,  xai  tdg 
nag  ’/yauiftvovog  airrjaat  Jijuntfxöv  avttjv  6 di  ixetvgj  fiiv  itti- 
letv  yagiZeod-at,  notrjtjeiv  di  ov  ngottgov  i’tptj,  ngiv  'Eiivtjv  neioar 
anooteikavtt  di  avttß  xtjgvxa  i'dtoxev  ‘ Elevtj  tijv  yagtv.  i'otxev  oiv  «u 
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d Evqvßdxtjg  6 iv  xfj  yqaqij  dnpix&ai  xe  wg  xfv  'Ekivtjv  zfg  Ai&gag 

F.  JVe xa,  xai  tu  ivxetuk ftiva  vnd  zoü  Jfyaftiftvovog  dnayyekketv.  9.  -yv- 
yaiy.es  de  ai  T pqiddeg  aixfiakuizntg  te  tjdtj  y.ai  ödvgofievatg  ioixaar 
yeyqanxat  fiiv  fAvdgoftdxr^  y.ai  6 naig  ol  nqoioxtjxev  ikdfievog  xov 
ftaaxov.  zovi([>  yttayeuig  Qitpivxt  and  x ov  nvgyov  avfißfvai  kiyei  65 
xfv  xtkevxfv,  ov  ftijv  ini  doyuaxdg  ye  'Ekkzjvtuv,  äkk'  idt\t  Neonxd- 
ke/uov  avxdyetga  iikekfaai  yevio&ai.  yiyganxai  de  Mrjdeoixdaxt],  &v- 
yazigtav  /uiv  Jlgiaft ov  y.ai  ai ixt)  tcüv  voffuv  iSgixiadat  de  eg  llfjdatov 
ndktv  tptjoiv  avxrjy"Oftt;gng  <11.  XIII.  171  sq.)  ’ffißqitjt  MevxaQog  [/ro<di] 
«i'dpl  avrotxovaav.  10.  jj  fiiv  df  Avdgofidyri  xai  fj  lUtjdeoixdott,  xa-  70 
kvftftuxd  ela iv  imxeifievai,  Ilokv^ivrj  de  xaxd  xd  ei-fhaftiva  nagfki- 
voig  avaninkexxat  rag  iv  xfj  xttpakfi  tgiyag.  anodaveiv  de  aixijv  in i 
xtfi  fAyikkiotg  fivtjftaxi  noirpai  xe  ifäovoi,  v.ai  ygatpdg  ev  xe  sHktj- 

- vai$  xai  IIiQyduiij  xfj  vnig  Katxov  tteaodfievog  oida  ixovaag  eg  xrjg 

G.  Tlokv^evtjg  xd  na&tjftaxa.  iygatpe  de  xai  Niaxoqa  xfj  xecpakrj  xe  75 
tntv.tif.uvov  nikov  xai  iv  xfj  yttgi  ddgv  e’xovra ■ xai  innog  xovieodai 
ftikkovxog  nagixexai  oyffta.  et) (gt  uiv  dt)  xov  Xnnov  alyiakog  xe  xai 
iv  avztit  xpTjtpideg  vnoepaivovxai,  xd  de  ivxevdev  oixixi  i’otxev  ehai 

- ikakaaaa. 

H.  Cap.  26.  Tcüv  de  yvvatxwv  xiZv  ftezatjv  zrjg  xe  AXfkgag  xai  Ne-  SO 
axoQt’tg  tiaiv  avto&ev  xovxwv  aiyjtdi.wzoi  xai  avxai  Kkvftivtj  xe  xai 
Kqtovaa  xai  f4qiazoudxri  x.ai  Sevoäixtj.  Klvfiivryv  fiiv  ovv  Sxeai- 
xogog  Iv  ‘Ikiov  Jligotdi  xaxr.qLfkfu^.ev  ev  xaig  aixftakdtxoig'  idgavxtog 
de  xai  ’Agtaxofidx1^  inoiijoev  iv  Ndaxotg  Ovyaxiga  uiv  Flgtafiov, 
Kgixokdov  di  yvvaixa  elvat  xov  'fxezaovog-  Sevodixtjg  di  fivtjftovei-  S5 
aavxa  ovx  olda  ovxe  notTjxfjv  ov xe  oaoi  köywv  avvikixai.  ini  di  xfj 
Kgeovorj  kiyovoiv,  dg  fj  iiewv  firjzrjq  xai  Atpgodittj  dovkeiag  and 
'Ekkfjvmv  aixf/v  i^vaavzo-  eivai  ydg  df  xai  Alveiov  xrjv  Kgiov- 
aav  yvvaixa.  Aiaxewg  de  xai  ent]  xd  Kvngia  äidiaoiv  Evgvdix^v 

I.  yvvaixa  Alveitf.  2.  yeyqaftfievat  di  ini  xkivtjg  v.iig  xavzag  Arft-  »o 
vofttj  xe  xai  MtjXtdxrj , xai  Jleiatg  iazi  xai  Kkeoäixtj-  xovxwv  iv 
’lkiadi  xakovfiivtj  fttxqä  fidvtjg  iazi  xd  dvofia  zfg  Aijivofttjg,  ttüv  d‘ 

K.  dkkwv  ifioi  öoxeiv  ovvi&tjxt  xd  ovofiaxa  d Ilokiyvtoxog.  ylyqanxut 
di  xai  ’Enetng  jvftvdg  xaxaßakka tv  ig  iäatfog  xojv  Tqiiiov  xd  zeiyog' 

L.  dtviyei  di  vnig  avxd  fj  xeqiakfj  xov  innov  ftövtj  xov  äovqeiov.  Ilokv-  95 
noixtjg  di  o Fleigifkov  äedeftivog  xfjv  xeepaktjv  zaivttjt,  xai  nag  ai- 
xov  'Axdfiag  laxiv  ft  Qijaitag  imxeifievog  xfj  xeqakfj  xqctvog  • ixief  og 
di  ini  xtfi  xgetvet  nenoirjxat.  3.  xai  'Odvaoev g xe  iaxtv  ivdeävxo'jg 
Oxigaxa"  [Odvaaev g.]  A\ag  de  d ' Oikitog  eytov  aanida  ßtoutfi  ngog- 
eaxtrjxev,  o/uvvfuvog  vnig  xov  ig  Kaaadvdgav  xokftfftaxog-  rt  di  xa-  ioo 
tkrjai  xe  fj  Kaaoavdqa  yaftai  xai  xo  ayakfta  eytt  xfg  sifh/vctg,  eiye 

dij  avixgeipev  ix  ßad-gtov  xd  ijdavov , fixe  and  xfg  Ixtoiag  aiztjv  o 
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Al'ag  atpelkxr  yeyqaftftivoi  di  xai  oi  naldig  eioiv  oi  j tttqitog  int- 
xeiftevoi  xai  ovtoi  xqdvty  ^\ltvt/.d(y  di  aonida  tyovxi  dqdxtov  ini  lij 
danidt  iertiv  eiqyaoftivog  tov  iv  Ailidt  efavivtog  ini  toi g iegeiotg  1 05 

M.  teqatog  fhrexa'  ini  toitotg  tov  Aiavta  iljoqxovat.  4.  xat  ev&v  di  tov 
irtnov  tov  naqa  ttp  Niotoqi  Nenntdlefiog  dmxtovtvg  lativ  ’Elaoov, 
dgtig  di]  6 ' Elaoog • ovtog  ftiv  drj  dXiyov  iftnviovti  ett  ei'xaötcn. 
Aotvvoov  di,  ov  drt  inottjoato  xai  Aioxetog  u nqftTjV,  nenttoxöta  lg 
yovv  6 NeonzoXeuog  ßitfet  naiei.  Neontöleftov  di  ftovov  tov'Ekltjvtxov  110 
tfoveiovta  itt  to vs  Tqtöag  inoitjoev  b Eloi.vyvunog,  btt  vniq  tov 
Neontokiftov  tov  taepov  r‘  yqatpij  näoa  i'fieklev  crvttp  yevpoe- 

o via  t.  tov  di  AxiXXitag  ttp  natäi  'Öftrjqog  ftiv  JV eomoXeftov  ovo  ft  a iv 
anaot)  oi  tiHetat  tij  noitjaev  tot  di  Kvnqta  IViiy  eptjaiv  vno  AvxOfirj- 
dovg  ftiv  HvQQov,  Neontöleftov  di  övofta  vno  (Doivixog  avrtp  ze&ijvat,  115 

N.  ött  Aytlleig  rjltxitf  itt  viog  noleftelv  ijq§ato.  5.  yiyqantai  di  ßto- 
ftög  te  xai  vno  deiftatog  naig  ftixgbg  iydftevog  tov  ßtoftov  • xeitat 
di  xai  9töqa J ini  ttp  ßtofttp  yaXxnvg.  xatä  di]  ifti  ondvtov  ttLv  &to- 
qaxtov  t d oxpfta  rjv  tovttov,  tn  di  dqxalov  itpöqovv  avtovg • dvo  ijv 
yai./.a  nonjftata,  to  ftiv  otiqvtfi  xai  tolg  dfttfi  trv  yaotiqa  agudgov,  120 
to  di  ibg  vtutov  oxentjv  elvar  yvala  btalovvto  • ti>  ftiv  i'ftnqoo&ev 

to  di  ömo&ev  nqoaijyov,  in  et  tu  neqnvatg  avvrjntov  nqbg  aü.tia. 

6.  dntpdketav  de  dnoxgtöoav  idöxet  naqixeothtt  xai  dontdog  ytoßig'  ini 
tovttp  xai  "OfttjQog  (II.  XVII.  312  sq.)  <Do qxvva  tov  <I>qvya  oix  i'xovta 
aonida  inoitjoev,  ott  avrtp  yvakoOtöqaß  rtv-  iytö  di  ygatpp  fitfiifttjftivpv  125 
toitov  i&eaodft^v  vnö  tov  Tlnkvyviütov,  xai  iv  A grifiidog  tpg  ’Ecpeaiag 
Kakkupüv  6 Sdfttog  üatqöxktft  tov  &wqaxog  td  yvaka  dg/uogovoag 
eyqaWe  yvvalxag.  7.  tov  ßtoftov  di  inixetva  Aaodixrjv  eyqaipev  eottZ- 
oav,  tavttl v oute  vnö  notrytov  xateileyftivtjv  iv  taig  aiyua'uinotg  taig 
Tgipdatv  eVptoxov,  ovte  a/./.tog  itpaiveto  iyetv  ftot  to  eixdg  jy  atpe-  130 
9f]vat  trjv  Aaodixrjv  vnö  'EiJ.tjvtov.  'Oftr^og  ftiv  ye  idrj/Mitev  iv 
IXtddi  (III.  2(J4sq.j  MeveXaov  xai  ’Odvoaitog  £eviav  naget  Avtryvoqt, 
xai  iug  'EXtxdovt  tj  siaodixrj  ovvoixoirj  ttp  Avt/.vogog  III.  122  sq.) 

S.  Aiaxttag  di  tetgto/uivov  töv'Ehxdova  iv  Tp  voxtoftayief  yvotgioSr- 
vai  te  vnö  ’Odvooitog  xai  ilgax&f/vai  gwvta  ix  tijg  fidxrjs  tpijoiv.  inotto  135 
av  oiv  tij  MeveXaov  xai  ’Odvooitog  xrjdeftovigt  neqi  oiixov  tov  24vtrjvo- 
qog,  ftrjdi  ig  tov  EXtxdavog  trjv  yvvaixa  iqyov  dvgftevig  vno  Ayauift- 
vovog  xai  MeveXdov  yevia&at.  Eitpoqitov  di  avrjq  XaXxtdeig  oiv  ov- 

O.  devi  tixoti  td  ig  tr/v  Auodixryv  inoitjoev.  9.  itpt^pg  di  rij  Aaodixi y 
vnoatättjg  te  A i&ov  xai  A ovtr/qtav  iattv  ini  ttp  vnoatdtt]  xakxovv  140 
Midovoct  di  xatixovoa  taig  xAQoiv  dfttpotiqaig  tov  vnootdttjv  ini 
tov  iddtpovg  xdihjtat  • iv  di  taig  Tlqtdftov  (hyatqdoiv  dqtikfttjaai 
xtg  av  xai  tavtrv  xatä  tov  'Iftegaiov  tijv  tpdrtv.  naqd  di  t rtv  .Ve- 
dovoav  iv  xqtp  xexaqftivr.  nqeoßvttg  ij  uv&gwnng  iottv  evvovyog,  nat- 
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dtov  Ai  iv  xoig  yovaotv  eyet  yvftvdv  xd  di  xrtv  ytiga  vno  deiuaxog  145 
iningood-e  x üv  dtpfkakfuöv  nenoirjxat. 

Cap.  27.  NexQoi  de,  6 ftiv  yvftvdg  1 Irjktg  ovofia  irrt  xdv  vmxov 
itrxtv  iögt  auivng,  vno  di  xdv  Jlrjktv  ’ Hioveig  re  xeixai  xai  Adftgxog 
ivded vxoxeg  exi  xovg  thdgaxag  • xai  avxüv  Aeoyttiig  ‘Hiovia  vno 
Neonxokiftov,  xdv  di  vno  0ikoxxrxov  q>r]aiv  dnoitavetv  xdv  ‘Aäfttxov  150 
akkoi  di  anoxegto  xovxtov,  inig  /dir  xd  kovxrjgiov  Aetoxgtxdg  ioxiv 
6 Jlovkvdaftarxog  xe&vetdg  vno  'Odvaaiuig , inig  di  'Hiovia  xe  xai 
'Aäftrjxov  Kugoißog  b Mvydovog-  xovxov  ftvrjfta  xe  Inupavig  iv  ogotg 
nenoiryxai  0gvyiö v Sxexxogryvüv,  xai  an  avxov  nonyxalg  Mvydovag 
ovofia  ini  xoig  0gvS't  xt&eo&at  xatHoxy xev.  äfpixexo  ftiv  di]  ini  x uv  155 
Kaaactvdgag  b Kdgoißog  ydfiov,  ani&ave  di,  (bg  ftiv  o nkeiiov  kdyog, 

R.  vno  Neonxokiftov,  Adoyetog  di  vno  Jtoftijdovg  inoirjoev.  2.  eioi  di 
xai  indvw  xov  Kogoißov  ügiaftog  xai  ASiaiv  xe  xai  Ayijvtog.  llgia- 
ftov  de  ovx  dno&aveiv  eqnj  Aia%etog  ini  xij  iaydga  xov  ’ Egxeiov , dkkct 
dnoonaa&ivxa  and  xov  ßtoftov  ndgegyov  x<[t  Neonxokiftgi  ngog  xaig  160 
xijg  o Ix  tag  yeveo&at  ihigatg.  ig  di  'Exaßtp  Sxijoiyogog  iv  'Ikiov  IJeg- 
tjtdi  inoitjaev  ig  Avxiav  vno  Anokkmvog  avxtjv  xofttodijvai.  Aigiova 
di  naiätt  etvat  Hgtaftov  Aiayewg  xai  anoöaveiv  avxov  vno  Eigvnv- 
kov  xov  Eiaiftovdg  tprjOi.  xov  Aytgvogog  di  xarä  xov  avxov  noirxrv 
Neonxdkeftog  avxd%etg  iaxr  xai  ovx w tfaivotxo  dv  'Eyexkog  ftiv  tpovev-  1 65 
Üeig  b Ayrjvogog  bnd  Jytkkeiog , Ayijvwg  di  avxdg  vno  xov  Neonxn- 
8.  kiftov.  3.  Aaoftidovxog  di  xov  vty.gov  2ivtov  xe  exatgog  'Odvooüag  xai 
Ayyiakög  tiotv  btxoftiCovxeg  yiyganxat  di  xai  akkog  xe&vttig,  ovofia 
oi  Egeoog-  xd  di  ig  ’Egeodv  xe  xai  Aaoftidovxa,  boa  ye  rjfteig  intaxa- 
T.  fte&a,  i]oev  oudetg.  toxi  di  oixia  xe  ij  Avrrjvogog,  xai  nagddkewg  1 70 
xgtftdfttvov  äigfta  vnig  xijg  igdäov , avv&rjfta  etvat  xoig  "Ekkrotv 
dniyeoitat  atpäg  o'ixov  xov  Avrijvogog.  yiyganxat  di  Oeavtd  xe  xai  01 
-naideg,  I'kavxog  ftiv  xa&tjfttvog  ini  ihögaxi  yvdkotg  ovvygftooftevgi , 
Evgifiaxog  di  ini  nixgtf.  4.  naget  di  avxov  Sox ryxev  A vxrj  vaig  xai 
itpe&g  S-vydxtjg  Avtijvogog  Kgtvar  natdiov  di  t]  Kgtvut  (feget  vyniov  175 
xiiv  ngogtdntov  di  anaoiv  otov  ini  ovtnpogq  oyi'u«  ioxt.  xißtoxdv  di 
ini  ovov  xai  dkka  xtSv  oxevtüv  eiatv  dvaxt&ivxeg  olxixar  xaihxat  di 
xai  ini  tivov  natdiov  fuxgdv.  xaxd  xovxo  xijg  ygatpr.g  xai  ikeyeiov 
ioxt  Sifttovidov 

ygatpe  Ilokvyvtoxog,  Qdatog  yivog,  AykaotptÖvxog  180 

vtog,  neg&oftivi]v  'Ikiov  dxgdnoktv.  ■ 


U 


B.  Nekyia. 

Cap.  28.  To  di  exegov  ftigog  xijg  ygayrg,  xd  iS  agtaxegag  yetgog, 
ioxiv  'Oävoaevg  xaxaßeßrjxidg  ig  xdv’Atdrv  dvoftaZöfttvov,  ontog 
Tetgeoiov  xi)v  i Iniyrjv  negi  xijg  ig  xiv  oixiav  inegtjxat  aioxr<giag'  eyet  di 
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A.  ovzw  za  l,'  zgv  ygaipgv.  i’dwg  elvai  nozafibg  eoixe,  dgXa  wg  b -Vjt«- 
gwv,  xai  xäXa/ioi  ze  iv  avzip  neqwxbzeg,  xai  äfivdga  ovzw  dg  zi  rä  5 
el'dg  zwv  iydzwv  oxiag  fiäXXov  g ix$vg  eixaoetg.  xai  vavg  iaziv  iv 
zip  nozafup  xai  b n ogD-fievg  int  zalg  xtuiraig.  2.  i/rgxoXovd-goe  de 
o rioXvyvwzog  iftoi  doxeiv  notgoei  Mtvvädr  e'ozi  yag  dg  iv  vg  Mi- 
wädi  ig  Qgoia  e%ovza  xai  Ileigid-oiv 

tv9'  ijZOi  via  fiiv  vexva/ißazov,  gv  o yegaiog  10 

nogllfteig  gye  Xagwv,  ovx  eXXaßov  eväo&ev  bgfiov. 
ini  zovzgi  ovv  xai  JloXvyvwzog  yigovza  eygaipev  gdg  zg  gXixkjt  zbv  Xa- 
gwva.  3.  oi  di  inißeßgxozeg  tijg  vedig  ovx  inifpavetg  eig  dnav  eioiv  oig 
ngoggxovoi.  Tt’XXtg  / tiv  gXixiav  iipgßov  yeyovwg  ipaivetai,  KXeoßoia 
di  ezi  rrag9ivog,  eyei  di  iv  zoig  ybvaot  xißwzbv,  onoiag  noielo9ai  15 
vo/iiTovoi  Jgfigzgi.  ig  fiiv  dg  zov  TiXhv  xoaoixov  gxovoa  wg  b 7101t]- 
zgg  'AgyiXoyog  dniyovog  el’tj  zgizog  TeXXidog • KXeößoiav  di  ig  Ga- 
tt. aov  za  oQyia  z gg  Jgfigtgog  iveyxeiv  iigwzgv  ix  ITagov  ipaolv.  4.  in) 
di  zov  l4yigovzog  zjj  0%9y  uäXioza  [ziß]  vno  zov  Xägwvog  zgv 
va vv  avgg  ov  dixatog  ig  naziga  a yxo/tevög  ioztv  vno  zov  nazQÖg.  20 
negi  nXeiozov  yag  dg  inoiovvzo  oi  naXai  yovia g-  wgneg  eoziv  aXXoig 
ze  zexftggaa&ai  xai  iv  Kazavg  zoig  xaXov/iivoig  Evaeßiotv,  oi,  gvixa 
i/iifigii  zg  Kazavg  jtvg  zo  ix  zgg  Aizvgg,  xgvoov  fiiv  xai  ctgyvgov 
iv  ovdevog  ftegidi  inotgoavzo , oi  di  iipevyov  agaftevog  figziga,  b 
di  avzov  zbv  naziga • ngoidvzag  di  ov  ovv  ggazwvg  xazaXa/tßavtt  25 
azpäg  zb  nvg  ineiydfievov  zg  tpXoyi,  xai,  ov  yag  xazezi&erzo  oid’ 
ovzw  zovg  yoviag,  diyg  oyio9gvai  Xiyezai  zbv  Qvaxa,  xai  avzovg  ze 
zovg  veavioxovg,  ovv  di  avzoig  zoig  yoviag  zb  nvg  oidiv  aipioi  Xv- 
figvd/uvov  nagegfjXltev.  5.  ovzoi  fiiv  dg  zifiag  xai  ig  ifii  izi  naga 
Kat  uv  a ko  v eyovoiv.  iv  di  zij  IloXvyvunov  ygaipfj  nXgoiov  zov  avdgog,  30 
zip  nazgi  iXvftaivtzo  xai  di  avzo  ivsiidov  xaxd  avanifinXgoi , 

C.  zovzov  nXgoiov  iegä  oeovXgxibg  avgg  vnioye  dixgv  yvvg  di  g xoXa- 
£ovoa  avzov  tpcigfiaxa  aXXa  ze  xai  ig  aixiav  oldev  avfXgwnwv.  6.  ne- 
gioowg  di  aga  evoeßekf  9ewv  ezi  ngogixeivzo  oi  dv9gtonoi,  wg  M9g- 
vaioi  ze  dgXa  i/coigoav,  gvixa  elXov  ’OXvfiniov  Jiog  iv  Evgaxovoaig  35 
tegov,  ovze  xivgoavzeg  zwv  dvu9gfidtwv  oidiv,  zbv  iegia  ze  zov  Sv- 
gaxovoiov  ipiXaxa  in  avzoig  eaoavzeg  • idgXwoe  di  xai  b Mijdog 
Jäzig  Xöyoig  ze,  o8g  eine  ngog  JgXiovg,  xai  zip  egyt/i , gvixa  iv 
(Doivloog  vgl  ayaXfia  evgwV  s/nbXXwvog  ajiiäwxev  av'Xig  Tavaygaioig 
ig  JgXiov.  ovzw  fiiv  zb  deiov  xai  oi  ndvzeg  zbze  gyov  iv  zi/ig,  xai  40 
ini  Xoyiu  zotovzqi  za  ig  zbv  ovXgoavza  iega  tyguxpt  JloXvy vorzog. 

I).  7.  eoti  di  avwzigw  zwv  xazeiXeyfiivwv  Eigvvoftog • daiftova  elvai  zwv 
■ iv  viidov  ipaoiv  oi  JeXzpwv  Üggygzai  zbv  Eigvvofiov,  xai  wg  zag  oag- 
xag  negieoüiei  zwv  vexgwv  fiöva  oqiioiv  anoXeinwv  za  oozä.  g di 
Oftggov  notgoig  g ig  'Odvoaia  xai  g Miwtig  ze  xaXovfiivg  xai  oi  15 
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Nooxot , ftvrjtttj  ydg  iv  xavxatg  xai  'idtdov  xai  xtvv  ixti  dttfiuxmv 
ioxiv,  Xaaatv  ovdiva  Evgvvoftov  daifiova.  xooovxo  ttivxoi  drjXwaw, 
b/roidg  xe  b Evgvvoftog  xai  iai  noiov  yeyga-rrcat  tot  ax^fiatos'  xva- 
vov  xi/v  ygdav  fttxaSv  iaxi  xai  ftiXavog,  bnoiat  xai  rwv  ttviü v a'i  rtgog 
t a /.gia  tlai  ngogitavovoar  xovg  de  ddovxag  tpaivet,  xa9x£oftiv<i>  di  5« 

E.  bniaxgunai  oi  digfta  yv;rog.  8.  itpelgrjg  di  ftexa  tdv  Eigvvoftoy  fj  re  £§ 

d/gxadiag  Avyrj  xai  'itpifiidetd  iaxi  • xai  it  f liv  rtaga  Tev9gavxa 
tjX9ev  ig  Mvoiav,  xai  yvvatxtSv,  bndoatg  ig  x d atro  'HgaxXea  atpt- 
xeo&at  Xe'yovot,  palt  ata  drj  nuida  iotxoxa  e'texs  %<p  iraxgl'  xfj  d‘ 
'[(fi/iedeitjt  yega  didoxat  tteydXa  vnb  xtöv  ix  MvXaootg  Kagtüv.  55 

Cap.  29.  xüv  di  rjdrj  ftot  ■/.axetXeyftivtav  eiaiv  dvokegto  xoixtov 

F.  iegeta  oi  exaigot  xov  'Odvoaeu>;  JleQtfirjdrjg  xai  EigvXoyog  tpigovxeg- 

G.  xd  di  iaxi  ftiXaveg  xgto't  xd  iegeta.  ueta  di  avxovg  av t/q  iaxi 
xa9r/fievog,  briygaftfta  di  "Oxvov  elvai  Xeyet  xbv  dv9gmnov  • ne- 
nnirjxai  ftiv  nXixutv  ayotviov,  nagiaxtjxe  di  ihjXeta  ’dyog  vneaffinvaa  60 
xd  rxenXeyftivov  dti  xov  oyotviov.  xoixov  tlvat  xov  “Oxvov  tfi’Xegydv 


epaatv  av9gwnov,  yvvaixa  di  eyetv  danavrgdv  xai  bnooa  ovXXe^atxo 
igyaCdftevog , ov  rroXv  av  voxegov  vtto  ixeivtjg  ävrjXtaxo.  2.  xavxa 
ovv  ig  xov  “Oxyov  xr^v  yvvaixa  i-DiXovotv  aiviijaofiai  xov  IloXvyvw- 
xov.  olda  di  xai  bno  'idvatv,  bndxe  Xdotiv  xtva  novolvxa  irrt  ov-  65 
devi  ovtjotv  tpigovxt,  bno  xotxwv  tlgrftivov,  dg  6 <xvt)g  ovxog  avvayei 
xov“Oxvov  xijv  fhufttyya.  oxvov  d1  ovv  xai  uavxeiov  oi  vguivxeg  xoig 
oitovovg  xaXnZai  xiva  bgvi9a,  xai  eoxtv  ovxog  o oxvog  fteytoxog  ftiv 
xai  xdXXiotog  igitidtwv,  ei  di  aXXog  xig  6gvi9wv,  ondviog  iaxi  xai 
FT.  ovxog.  3.  yeyganxat  di  xai  Tixvbg  ov  xoXaCdftevog  ixt  , dXXd  bno  70 
i ov  avveynvg  xijg  xttttogiag  ig  dnav  i^avrjXwftivog,  dftvdgdv  xai  ovdi 
l.  bXoxXijgov  ttdtoXnv.  imddvxi  di  irfe^rjg  xd  iv  xrj  ygarpfj  eoxtv  iyyv- 
xax(o  xov  oxgirpovxog  xd  xaXtpdiov  'sigiddvrr  xdihjxai  ftiv  ini  jrixgag, 
og(t  di  ig  xtjv  adeXcpijv  <l>aidQav,  xd  xe  aXXo  aiotgovuevr-v  otufta  iv 
aetgd  xai  taig  yeuoiv  afUpoiegM&ev  xijg  oeigäg  ixnftenjv.  nagetys  75 
de  xo  ayijftu  xatneg  ig  xd  evrrgeniaxegov  aenoirjft iyov  avufidX- 
XtoiHtt  xd  ig  xijg  <baidgag  xryv  xeXevxrjv.  4.  xrjv  di  l4QiddvijV  tj 
xata  xtva  imtvytdv  daifiova  rj  xai  iaixrjdeg  aixrjv  Xoytjaag  dtpeiXexo 
&tjOta  intnXevoag  Jiovvoog  axbhp  ftsi'Covi , ovx  ctX/.og  xaxd  iftrjv 
ddfav,  dXXa  b ngwxog  ftiv  iXaoag  irri  ‘fvdoig  (TXQatiij , /cgtih og  di  so 
EitpQdxTjv  yetpvQtdoag  ttoxafibv  Zeiyfid  xe  tuvofiaodx]  ndXig,  xai)'  S 
xi  i£ evx&T]  xijg  xwgag  b Eiqgdtxi^g,  xai  eoxtv  ivxav9a  b xaXog  xai 
ig  r'jftäg  iv  tfi  xov  noxaftbv  etevSev  uftireXivotg  bttov  nenXeyftevog  xai 
xiooov  xXijftaat.  5.  xd  ftiv  drj  ig  .dirrvtoov  ;roXXa  vrcd  xe  'EXXrjvtov 
K.  Xeydftsva  xai  vno  udlyvnxitov  ioxiv.  vird  di  xijv  0aidQav  ioxiv  äva-  85 
xexXtftivTj  XX tägig  i/ri  xijg  &v tag  yövaotv.  oi%  dftagxrjoexai  ftiv  dt) 
ovdi  ügttg  tpijoi  (ptXiav  etvat  ig  aXXtjXag,  i,vixa  exvyov  ai  yvvatxeg 
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twaar  rjaav  yd g dij  r)  fti v i!;  'Ogxofievov  zov  iv  Bonozitf  fA'Atiigtg], 
ij  di  ***  ycuQag.  einov  di  xai  äXXov  ig  avzag  Xdyov,  vjj  fiiv  avy- 
yevia&ai  Jloaetddiva  zjj  Qvitf,  XXiZgiv  de  Hoaeiddtvog  naiäi  NtjXei  90 
avvoixrjaat.  6.  naga  di  zrjv  Qviuv  Hgoxgig  x s i'aztjxev  ij  ’Egex&iuig 
xai  fte x avxijv  KXvfiivrj  • iniazgiqtei  di  avzij  xd  nina  ij  KXvftivtj. 
i'azi  di  nenottjfiiva  iv  Ndazotg  Mivvov  fiiv  zrjv  KXvfievtjv  ihiyaziga 
elvai , yrtftao9ai  di  avxijv  KecpaXijt  zig  Ar/tovog  xai  yeviatXai  arpt- 
aiv  'ixpixXov  naida.  za  di  ig  zijv  IJgoxgiv  xai  ot  ndvzeg  ifdovaiv,  95 
tilg  ngoziga  Kttpahg  i'j  KXvfiivtj  avvipxrjOe,  xai  Sv  zgonov  izeXevzij- 

L.  aev  bnd  zoü  dvdgbg.  7.  iaurzigu  di  tijg  KXvfievijg  Meydgav  zijv  ix 
Qijßdiv  01 per  zavzijX  yvvalxa  iaytv  'Hgav.Xijg  zrjv  Meydgav,  xai  dne- 
nifopaxo  avd  ygövov  aze  naidiov  ze  iazegr/fiivog  zu»  i§  aizijg  xai 

M.  aixTjv  Tjyov/jevog  ovx  bei  afieivovi  zi[i  daifwvt  yijfiai.  yvvaixiov  di  um 
zwv  xazeiXeyftevwv  vnig  zijg  xeipaXrjg  »”  ze  TSaX/iwveiog  Ovyaztjg  irrt 
nexgag'xafXe^oftivtj  xai  EgnpvXtj  nag  avxrjv  iaziv  eazwaa,  dta  fiiv 
zov  yizwvng  avixovaa  dxgovg  naga  zov  zgdyrßov  zniig  daxzvXovg, 
zov  xizd/vog  di  iv  zoig  xolXoig  eixdaeig  ziüv  ytigiöv  ixtivov  zov  ilg- 

N.  fiov  avxrjv  tyeiv.  8.  vnig  di  zijv  EgtqrvXtjv  iygaipev  'EXnr/vogd  ze  105 
xai  ’Odvaaia  dxXdtovza  ini  zoig  noaiv,  eyovza  vnig  zov  ßo&gov  zd 
Iglqtog-  xai  6 fidvzig  Teigeaiag  ngöeioiv  ini  zov  ßo&gov  fieza  di  zov 
Teigeoiav  ini  nixgag  ij  ’Odvootwg  ftrjzrtg  V ivzixXeid  iaziv • 6 di  ’EXny- 
rtog  dfiniyezai  rpogtiuv  dvzi  iaO-ijzog,  ovvijfXeg  zoig  vatzaig  tpvgrjfia. 

C>.  9.  xatiDzigto  di  zov  'Odvaaiutg  ini  d-gövotv  xaS-e'Cdfievoi  Qrjoevg  fiiv  no 
zd  igiipr] , zd  ze  Tleigi&ov  xai  zd  eavzov,  zaig  xs^aiv  dftqtozegaig 
eyet,  d di  ig  zd  ßXiniov  iaziv  0 Iletgi&ovg • tixaaaig  av  ayiXe- 
a&ai  zoig  i-iipeoiv  atxdv  idg  aygeioig  xai  oqieXog  acptoiv  ov  yeyevrj- 
fiivoig  ig  zd  xoXfitjfiaza.  Tlavvamg  di  inoitjoev , wg  Gijaevg  xai 
Tleigi&ovg  ini  ziüv  Oguvotv  nagdayoivzo  oxijfia  ov  xata  deofiwxag,  115 
ngogqwig  di  and  zov  jtpwr dg  dvzi  deafiüv  atpiaiv  i'cpij  zrjv  nizgav. 

10.  Qijaeiog  di  xai  IIeigi9ou  zrjv  leyOfievtjv  (ptXiav  iv  aftipozigaig 
idrjhvaev  "Ofitjgog  zaig  noir/oeot.  xai  ’Odvaaeig  fiiv  ngog  Qiaiaxag 
Xiywv  iaziv  (Od.  XI.  630  sq.)- 

xai  vv  x ezi  ngozigovg  i'dov  avigag,  oüg  eßeidv  neg , 120 

Qijoia  Ileigiitoöv  ze,  Üetöv  igtxvdia  xixva- 
nenoiijzat  di  avzip  xai  iv  ’lkiadi  b Niaziog  aila  ze  ini  'Ayaftifi- 
vovog  xai  ’/xiXieuig  vovdeaig  xai  enij  zdde  eigtjxcvg  (II.  I.  262  sq.)- 
ov  yag  not  zoiovg  I'dov  avigag  oväi  idutftat, 
olov  Iletgl&onv  ze  Jgvavza  ze  notfieva  Xatuv  125 

Kaivia  z ’E^ddiov  ze  xai  dvzi&env  lloXieptjfiov, 

Grjoia  z'  Aiyetdijv  inieixeXov  a&avazoioiv. 

V.  Cap.  30.  itpe^rjg  di  zag  riavddgew  xbvyazigag  eygaipev  o lloXi- 
yvtozog.  'Ufttjgiit  di  iv  IhjveXonTjg  Xnyoig  iaziv  (Od.  XX.  66  sq.),  dg 
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ano&ävoiev  ftiv  xaig  naq&ivot s ni  yeiväftevoi  xaxa  jirjvijia  ex  &etöv,  13<t 
airas  di  ogcpavag  xqarprjvai  jiiv  vnd  sirpqodixrj g,  kaßeiv  di  xai  nag’ 
dkkwv  fretöv,  ”Hgag  jiiv  tpgovelv  re  ixavag  eivai  xai  eldog  xakäg, 
ftijxog  di  xov  iitdfiaxog  '/giefiiv  tprjoiv  aixaig  dwgr/aaoifai , igya 
di  yvvai^iv  ägiib^nvza  vn  Afhjväg  didax&ijvai.  2.  Atpgodixtjv  jiiv 
ig  oigavov  dvigxeo&ai  .raget  Aiog  yäjtov  tvdatjtova  i&tkovaav  xaig  133 
naioiv  evqeo&ar  rag  di  änovotjg  ixeivrjg  aqnaa9rjvai  re  vno  'fg- 
nvnov  xai  'Egivvotv  in'  avxcüv  dod-ijvai.  x ade  / Uv  iany  ig  aitctg 
'Ü/jtjgtij  nenoirjiiiva  Ilokvyvioxng  di  xdgag  re  ioxeipavtoftevag  txv&eat 
xai  natgnvaag  eygaU’tv  daxgayakotg  • ovojia  di  avxaig  Kujieigto  te 
xai  Kkvxirj.  xov  di  riavddgtiov  MiktjOiov  xe  ix  Mtkrjxov  xijg  Kgrj-  l 40 
xixijg  ovxa  lento  xig,  xai  ddtxriiaxng  ig  xrjv  xkonrjv  Tavxakqi  xai 

Q.  xov  ini  xtp  bgxqi  jiexaaxdvxa  aotpiofiaxog.  3.  iura  di  xov  Tlavdd- 
geto  tag  xögag  Avxtkoyog  xov  jiiv  l'xegov  ini  nixgag  xiüv  nodwv,  xd 
di  ngdgtonov  xai  xrjv  xttpakrjv  ini  xa'ig  j [tgaiv  afnpoxiqaig  tx»>v 
iativ.  'Ayaj.it ftvtiov  di  jteid  xov  )-ivx ikoyox  axrjnxgtp  xe  vno  xrjv  143 
ctqiaxeqdv  jiaaxäkrjv  igetddftevog  xai  xaig  xe(>a‘y  inaveytov  gdßdov. 
Tlgtoxeaikaog  di  ngdg  Aytkkta  dqiogii  xa&e£bjievov,  xai  n Jlgtoxeoi- 
kaog  [xotovxov]  ***  nageyetai  oyrjjia'  inig  di  xov  Aytkkta  Hdxgn- 
xkdg  ioxty  ioxrjxtog.  ovxoi  nkijv  xov  ' lyajtijivovog  ovx  exovai  ytvttu 

K.  oi  dkkot.  4.  yiyganxai  di  inig  avxoig  tDtöxog  xe  tjkixiav  jitiga-  150 
xio?  xai  ’faoevg-  yeveitov  ode  ev  e%er  daxxvkiov  di  ix  xijg  dgtoxegäg 
xov  Owxov  neqiaiqovjievog  yeigdg  ini  xonpdi  iaxi  Xdyqi.  GHoxqj  t(ß 
Aiaxov  diaßavn  i!-  Aiytvrjg  ig  xrjv  vvv  xakovjiivtjv  Otoxida,  xa) 
av&gto.rtov  xe  dgyijv  xiüv  iv  rij  rjneigiff  xavxrj  xir^aa&at  xai  avxift 
iXiXnvi t ivxav&a  oixijoat,  dqixexo  ini  nXtiaxov  u ’luotvg  tptXlag,  xai  155 
oi  ötoqa  dXXa  xe,  tog  xd  elxug,  idioqrjoaxo,  xai  ki&ov  a tpgayida  ivde- 
dviiivr-v  xgvinö.  (Didxqi  de  ov  fit ta  noXvv  xqovov  dvaxojito&evxi  ig 
Aiyivav  lltjktvg  avxixa  ißovkevae  xov  ßiov  xrjv  xekevxrjv  xai  xovdt 
?vexa  iv  xjj  ygaqrij  ig  dvdjivrjoiv  ixeivijg  xijg  tpiXiag  b xt  ’laoevg  xrjv 
orpgayiäd  ioxiv  iiXiXuv  &taoao9ai,  xai  o Qhoxog  nagtig  Xaßelv  av-  IGO 

S.  xqv.  5.  inig  xovxovg  Maiga  ioxiv  ini  nixgtf  xa9egojiivtj  • negi  di 
at ‘xig  nsnoirjfiiva  ioxiv  iv  Nooxotg,  dntX&eiv  jiiv  naqfXivov  ixt  ff 
dv&qajrttov , Ovyaxiqa  di  avx^v  ttvai  JJgoixov  xov  Ge gadvdgov,  xov 
di  eivai  JSiovtpov.  itpel-ijg  di  xijg  Muigäg  Axxaitov  iativ  o Agioxaiov 
xai  rj  xov  Axxaiwvng  ftrjxqg , veßgdv  iv  taig  ytgaiv  i/ovxeg  ikärpov  Iti5 
xai  ini  digftati  ikdcpov  xaikeCojitvor  xviov  xe  &rjqevxixij  naqaxaxäxei- 
xai  otpioi  ßiov  xov  '/xxaltovog  tvexa  xai  xov  ig  xrjv  xtkevxrjv  xqonov. 

T.  6.  anoßkiipavxi  di  av&ig  ig  xä  xaxto  xijg  ygacpijg  eoxiv  iqeSqg  tttxd 
xov  fldrgoxkov  ola  ini  kdipov  xivog  ‘Oqtpevg  xalketjnfievog,  hpctnxexai 

di  xai  xjj  dgtoxtgä  xiikaqag,  xrj  di  txeqtjt  Xs,Vl  ixiag  xktöveg  eioiv  170 
luv  ifiaiti,  ugogavaxixkixai  di  xtp  divdgip  • xd  di  ukoog  toixev  eivai 
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zijg  TTtgasipm-fg,  i'v9a  aXysigot  xai  hsai  db£rj  zrj  ‘ Ofirjgov  (Od.  X. 

509  sq.)  neipvxaoiv  • 'EXXtjvixbv  di  z b ax^fia  £<m»’  'Ogtpsi,  xai 
ovzs  fj  ia&tjS  ovzs  inifhjfia  iaziv  ini  zfj  xeipaXij  Qgtfxiov.  7.  Tip 
divdgip  di  rfj  hilf  xaza  zb  fr sgov  uigog  ngogavaxsxXiftsvog  iaziv  175 
avrfi  Ifgoftidwv.  siai  fiiv  dij  ot  vofiiCovoi  xatfarcsg  ig  noitjotv  insig- 
ijX&ui  fov  llgoftidovzog  tb  ovofia  Inh  zov  IToXvyvwzov  • zolg  di 
slgrjftivov  iaziv  ixvdga  "EXXtjva  ig  zs  zijv  aXXr/v  cinaoav  ysviafiai 
tpiXtjxoov  fiovaixtjv,  xai  ini  zfj  ipdfj  fiaXioza  zfj  'Ogtpiwg.  8.  xaza 
zovzo  zijg  ygatprjg  2ysdiog  6 C>wxsvaiv  fjyijaäfisvog  ig  Tgoiav  xai  180 
fieza  zovzov  IleXlag  iaziv  iv  itgbvip  xa9s£o/isvog,  za  yivsia  bfioiiog 
xai  zijv  xcipaXrjv  noXiug,  ivnggc  di  ig  zbv  'Ogtpsw  b di  Sysätog  iyxa- 
gidibv  ts  eyiav  xai  aygwaziv  iaziv  iozetpavioftivog.  Qaftvgtdi  di  iyyv g 
xafte^oftivij)  tov  TlsXiov  disip9agfiivai  ai  o\psig,  xai  zansivbv  ig 
änav  oxrjfia  iazi,  xai  fj  xcfirj  noXXrj  fiiv  ini  zijg  xstpaXrg,  noXXtj  di  1S5 
avzip  xai  iv  zoig  ysvsioig * Xvga  di  ifäinzai  ngog  zoig  noai,  x.azsa- 

U.  yozsg  avzrjg  ol  ntjxstg  xai  ai  yagdai  xazefätoyvlai.  9.  vnig  zovzov 
iaziv  ini  nhzgag  xa&sZbfisvog  Magevag,  xai  'OXvftnog  nag'  avzov 
naidog  iaziv  vjgaiov  xai  aiXsiv  didaaxofiivov  ayfjua  iywv.  oi  di  iv 
KsXaivalg  (Dgvysg  iÜiXovai  fiiv  zbv  nozafibv , 8g  diijgeiaiv  avzoig  dict  190 
zijg  nbXswg,  hxsivov  noze  elvai  zbv  avXijzijv,  ifXeXovoi  di  xai  svgtjfia 
slvai  zov  Magavov  zo  Mrjzgtpov  avXtjfia • ipaai  di,  tbg  xai  trjv  FaXa- 
zwv  dnwaaivzo  azgaztav  zov  Magavov  oipiaiv  ini  zovg  ßagßägovg 
vdazi  zs  ix  zov  nozafiov  xai  fiiXsi  zw v avXwv  afivvavzo g. 

V.  Cap.  31.  el  di  anldoig  naXiv  ig  zo  avio  zijg  ygatpijg,  iaziv  itpsijijg  195 
zip  'Axzaiwvi  A'lag  & ix  2aXafilvog  xai  IlaXafirdrg  zs  xai  Osgoizqg 
xvßoig  xgwftsvoz  naidiif,  zov  FlaXafi^dovg  zip  evgtjfiazi • Aiag  di 

6 Fzegog  ig  avzoig  bgä  naigovzag’  zovzip  zip  Aiavzi  zo  xgiöfia  iaziv, 
oiov  avdgi  vavaytp  ysvoizo  inavfiovotjg  zip  Xgwz)  ini  zijg  ciXfitjg.  2.  ig 
di  zo  avzb  intztjdsg  zov  'Odvooiiog  zovg  iy&gov g ijyaysv  6 IToXv-  200 
yvtozog.  atpixszo  di  ig  'Oävaaiwg  dvgfisvsiav  6 zov  'OiXiwg  Aiag, 
bzi  zoig  ”EXXt]Oiv  ’Odvaaevg  7cagjjvst  xazaXi9waai  zbv  A'iavza  ini  ziii 
ig  Kaaaavdgav  zoXfirjfiazf  IlaXafiijdrjv  di  anonviyijvat  ngosX&övza 
ini  IxSXvwv  iXijgav,  Aioprjdrjv  di  zbv  änoxzsivavza  slvai  xai  'Oäva- 
aea,  imXs^äftsvog  iv  snsaiv  olda  zoig  Kvngioig.  3.  MsXiaygog  di  205 
b Olviwg  dvwzigw  fiiv  tj  b zov  'OiXswg  A'iag  iaziv  iv  zfj  ygaf  ij  • 
soixe  di  ogwvzi  ig  zbv  A'iavza • zovzoig  nXrtv  zip  IJaXaprjdsi  yivsnx 
iazi  zoig  aXXoig.  ig  di  zov  MsXsaypov  zfjv  zsXevzfv  'Ofihgip  fiiv 
iaziv  stgtjfiiva  (II.  IX.  571  sq.),  wg  rj  ' Egivig  xazagwv  ixovaai  zwv 
HX&aiag,  xai  dno&avoi  xaza  zavzrjv  6 MsXiaygog  zip>  aiziav.  ai  de'  210 
'Hoiai  zs  xaXovftsvai  xai  fj  Miwag  wfioXoyijxaoiv  äXXijXatg'  'AnbX- 
Xwva  yag  drj  avzai  tpaaiv  al  noirjasig  dfivvai  Kovgijoiv  ini  zoig 
AlzwXovg,  xai  ano9avsiv  MsXsaygov  vno  linoXXwvog.  4.  zbv  di  ini 
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Ttfi  daXifi  Xoyov,  wg  dottely  ftiv  vno  Moigwv  zfj  'AX&aig,  MeXeäygtp 
di  ov  ngözsgov  eäei  zr/v  zeXevzrjV  avfißrjvai,  ngiv  >}  vno  nvgög  aq>a-  2>5 
j LofHjvai  tue  daXnv,  xai  wg  vno  t ov  fh/iov  x.azangtjaeiev  aitöv  ij 
MXiXaia,  zoirov  zöv  Xöyov  Wgvviyog  o TloXvipgadfiovog  ngwzog  iv 
dgafiazi  e'dei^e  TJXevgwvt'atg : 

xgvegöv  yag  ov» 

ijXvSe v fiögov,  wxeia  de  vtv  rpXö%  xazedaiaazo  220 

daXov  negdofiivov  fiazgug  in  aiväg  xaxofttjxdvov . 
ov  fiijv  (faivezal  ye  o (figiviyog  ngoayaywv  zöv  Xöyov  eg  nXeov,  wg 
evgtjfta  av  zig  olxeiov,  ngogaipafievog  de  ai  zov  ftövov  eite  eg  änav 

X.  ijdt j diaßeßotjfiivov  zö  'EXXtjVixov.  5.  iv  de  zoig  xdtw  zfjg  ygmpijg 
ftezci  zov  Gg(ixd  eiai  Gd/ivgiv  "Exzwg  fiev  xa&ei^öftevog-  d/npozegag  225 
eyei  zag  yelgag  negi  zö  agtozegöv  yöw,  aviiofievov  ayrjfxa  ifitpaivwv 
fiezd  de  avzöv  Miftvwv  iaziv  ini  nezgq  xa&e^öftsvog  xai  Sagngdwv 
ovveyrjg  zifi  Miftvovr  inixe'xXizai  de  zö  ngogwnov  ini  zag  yeigag 
dftrf  ozigag  ö —agrirjdwv • i)  de  eziga  zivv  yetgwv  zov  Mifivovog  in i 
z<i>  uiftui  zov  Sagnrjdövog  xeizai.  yeveia  fiev  näoiv  iozir  aizotg.  230 
6.  iv  de  zov  Mifivovog  zij  yXafivdi  xai  ugvi&eg  eloiv  ineigyaaptevar 
Meftvovideg  zaig  ögvioiv  iaziv  dvofia,  xata  di  i'zog  oi  ‘ EXXtjgnövzioL 
(pctoiv  ai-zag  iv  elgrjfieraig  ijftegaig  ievai  zs  ini  zov  Mifivovog  zov  tä- 
q>ov,  xai  önöaov  zov  ftvr^iazog  devdgwv  iaziv  ij  nöag  i piXöv,  zovto 
xai  aaigovaiv  ai  ögvi&sg  xai  vygoig  zoig  nzegoig  zov  Aiarynov  zifi  235 
i'dazi  (laivovai.  7.  nagd  di  zip  Me/ivovi  xai  naig  Aiitioip  nenolrgzai 
yvftvög,  ozt  ö Mifiviov  ßaotXsig  rjv  zov  Al&idnwv  yevovg.  aq>ixezo 
fievzoi  ig  ’lXinv  ovx  an  Ai9ioniag,  aXXa  ix  Sovamv  zwv  Tlegoi- 
xwv,  xai  dnö  zov  Xodanov  nozafiov,  zd  e9vtj  navza  öoa  tjlxei  fie- 
tai-v  vno%eigia  nenottjfievog.  Qigvyeg  di  xai  zrtv  ödöv  m dnoipai-  240 
vovat,  di  rjg  zgv  ozgaziav  rjyaye,  zd  inizofia  ixXeyö/isvog  tijff  x^gag' 
vetfirjzai  di  dia  zwv  fiovwv  fj  öäög.  8.  vnig  di  töv  Sagntjdöva  te 
xai  Mifivova,  eaziv  vnig  avzovg  lldgig  ovx  e'xwv  nio  yiveia • xgozei 

di  zaig  ytgaiv,  olog  av  yivoizn  dvdgög  aygoixov  xgözog-  imxivai  zov 
IJdgiv  rgr'joeig  ziii  ßtörptp  ziöv  /f  tgdjv  ITevd-eoiXeiav  nag ‘ avtöv  xa-  245 
Xovvzr  e'ozi  di  xai  ij  Hev&eaiXeta  ögüaa  ig  zöv  llagiv,  zov  ngog- 
dnov  di  eoixe  ziß  vevfiazi  vnegogäv  te  avzöv  xai  ev  ovdevög  zlde- 
a&ai  Xnyiji-  zö  ze  axijfid  iau  zij  ITevS-eaiXeia  nag&ivog  zöigov  e'xovaa 
zoig  Sxv&ixoig  eftqisgig  xai  nagdaXeug  digfia  ini  zwv  uifnov.  9.  at 
di  vnig  ztjv  JTevd-eaiXeiav  tpigovoai  fiev  eioiv  vdiog  iv  xazeayöaiv  2.1O 
öazgaxoig-  nenotr/iat  di  ij  fiev  ezi  togaia  zö  eldog,  ij  di  ijdvj  zijg 
ijXixiag  ngorjxovoa'  iditjt  fiev  drj  ovdiv  iniygafifia  ini  exazeggt  zwv 

Y.  yvvaixwv,  iv  xoiviß  de  iaziv  ini  dfnpotigaig  slvat  oepäg  zwv  ov  fie- 
fiv rjfievwv.  10.  zwv  yvvaixwv  aviozegw  zovzwv  iaziv  / Avxdovog  KaX- 
Xiaztii  xai  Nofiia  te  xai  ij  NijXewg  JTggw'  zavztjg  ?dva  zwv  ydfuov  255 
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fiotig  d NijXeig  jjxei  zeig  'lipixXov.  xfj  KaXXiaxoi  di  avxi  fiir  oxgeiftvrjg 
ioxiv  01' Tr}  degfia  dgxxov  xovg  nodag  de  iv  xoig  Noftiag  yövaaiv  i'yei 
xetflivovg.  idijXwoe  de  fim  x a ngoxega  % nv  Xoyov,  ipavai  xovg  Ag- 
xadag  Nofiiav  elvai  aiptoiv  intyotgiov  NvfHprpr  % dg  Nvfiipag  di  elvai 
noXvv  fiiv  xiva  agid’fidv  ßiovoag  ixiöv,  ov  fiivxoi  nagänav  ye  antjX-  2B0 

Z.  Xayftivag  davdxov  noirjxiov  ioxiv  ig  aixag  Xdyog.  fiexd  di  xi/v  KaX- 
Xumo  xai  baai  oiv  ixeivjj  yvvaixeg,  xgijfivov  xt  oyijftä  ioxi  xai  6 
AlöXov  Ztovipog  dvtSoai  ngdg  xov  xgr^fivov  ßiaCdfievog  x^v  nixgav. 

AA.ll.  toxi  di  xai  jti&ng  iv  xfj  ygaq>fj , ngeoßvxtjg  di  av&gwnog,  d di 
exi  naig,  xai  yvvaixeg,  via  fiiv  im 6 xfj  nixgq,  naget  di  xov  ngeoßv-  265 
xtjV  ioixvia  bteivgt  x rjv  fXtxiav  oi  fiiv  aXXoi  (pigovxeg  vdiog  txi,  xfj 
di  yga't  xaxeäy&ai  xijv  vdgiav  eixdaug-  oaov  di  iv  xtp  doxgdxgi  Xoinov 
tjv  xov  vdaxog,  ixyiovod  ioxiv  aviXtg  ig  xov  ni&ov.  ixexftaigoftt^a  d' 
elvai  xai  xovxovg  xiöv  xä  dgiufieva  'EXevoivi  iv  ovdevog  iXtfiiviov  Xoyqi  • 
ni  ydg  ägyaioxegoi  xtöv  'EXXrjvuiv  xeXexfv  xijv  'EXevot viav  navxwv,  270 
dndoa  ig  evoißeiav  rjxti,  xoaovxip  r/yov  ivxtftoxegnv,  ootp  xai  xfeoig 

HB.iningoo&ev  ijgwoiv.  ] 2.  vnd  xoixqi  di  xip  ni9q>  TavxaXog  xai  aXXa 
eyiov  ioxiv  äXyeiva,  dndoa  "Ofiygog  in  avxtp  iienoitjxev  (Od.  XI. 

582  sq.),  inl  di  avxoig  ngdgeaxiv  oi  xai  xd  ix  xov  intjgxijfiivov 
XixXov  dtifta.  FloXvpiüxog  fiiv  dijXdg  ioxiv  inaxoXov&rjaag  xip  Agyi-  275 
Xoyov  Xd/gi  • Agyi  Xoyog  ci’  oix  olda  eixe  ididayxhj  naget  aXXaiv  xd 
ig  xov  Xiifov , «IVe  xai  avxdg  ig  xijv  noiijOiv  eigrjviyxaxo.  Xooavxxj 
fiiv  nXtj&og  xa  1 evngensiag  ig  xoaovxdv  ioxiv  ijxovoa  ij  xov  Qaoiov 
yQaepij. 

(Simonides,  welcher  das  Epigramm  zur  Iliuperaia  (oben  A.  lin.  180)  gedichtet  hat, 
ging  OL  75.  4 nach  Sicilien  und  starb  Ol.  78.  2.  Vor  diesem  letzteren  Zeit- 
punkte muss  wenigstens  das  ersterc  Gemälde  vollendet  gewesen  sein,  viel- 
leicht war  cs  dies  schon  vor  dem  ersteren,  folglich  ist  es  das  früheste  der 
datirbaren  AVerke  des  Polygnotos.) 

Plin.  N.  H.  XXXV.  59  s.  oben  1045. 

Schol.  Plat.  Gorg.  p.  449.  B.  s.  oben  1047. 

1051.  Philostr.  V.  Apoll.  Tyan.  VI.  11.  (p.  114.  ed.  Kayscr.J  jjvve- 
Xit-axo  xe  xd  evdoxifndxaxa  xiöv  dva9tjfidxiov  eg  xijv  ITv-ihü  xöoftov 
f'vexa,  xai  oix ’ ayaXftaxonoilav  änijXaoev  . . . ovxe  xijv  aXioxofii- 
vtjv  ’lXiov  axgönoXiv,  IV  üoXvyvwxog  ixei  ygenpet. 

1052.  Themist.  Orat.  XXXIV'.  1 1 . p.  40.  ovdi  ydg  aikrfi  xiyvrjg  ovde- 
fuäg  xd  nkijdog  xiöv  i’gyetv  iniCtjXOVftev,  a/.Xü  to  xd?.).og  xai  xijv  dxgi- 
ßeiav  xai  xov  Oeiötav  xeüaifiaxa  ini  xip  Jii  xtfi  Jlioaiip,  xai  xov 
Jloivyvtoxov  ini  xfj  Aioyrj  xai  xov  Mvgwva  iqf  ivi  ßoidigi. 

1053.  Lucian.  Iinagg.  7.  d TloXv yvioxo  g di  dg>gv(ov  xd  inmgenig 
xai  nagenöv  xd  ivegev&ig,  oi'av  x rjv  Kaa  ävdgav  iv  xfj  Xeaxjj 
inoiijae  xoig  Jehpoig  (1050.  JA.  litt.  101)*  xai  ioOijxa  di  ovxog  noitj- 
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oaxo)  ig  x 6 lenxöxaxov  iSeiqyao^iivijv,  wg  ovveozal&ai  fiiv  ooa  yqij, 
diqvefiwo&ai  de  xd  nolla.  (Zur  Musterschönheit  Panthea.) 

(Vgl.  noch  Polemon  bei  Athen.  XIII.  p.  600  B:  tv  .tehfoTx  />•  rq»  jrixe'xwr 
fArjiTßcpßi  gitiS/;  etoi  IChrm  Sio  x»4.,  wo  aber  mit  Meineke,  Arch.  Ztg. 
1**57  2,'n  lyttjoiy  :*rtnaino>  (s.  Strabon.  V.  p.  214  und  IX.  p.  421)  zu  leaen  iat, 
und  Plut.  de  defectu  oracul.  6.  ijjti  JA  7iwr  kjio  lov  rroJ  nQoiörus  tx\  r«»r 
OvQttis  t!j(  K x«hW  iAo/ijf  tyr/oi  eijutv,) 


Gemälde  in  Athen  in  Bauten  unter  Kimom  Verwaltung. 

No.  2.  In  der  Stoa  poikile. 

(Vgl.  oben  1042.,  1044.,  104&.) 

1054.  P ausan.  I.  15.  I.  iovot  de  nqdg  xrjv  ozoav,  5jx  noixiltjv  dvofia^ov- 
oiv  and  xwv  yqatpiZv,  ioxiv  'Eg/u-g  yalxovg  xalov/ievog  '/yogalng,  xai 
m'Xrj  nlraiov  eneoxi  di  oi  xqonaiov  Afhjvaiwv  innofiayiqi  xqaxtj- 
aavxwv  nieioxagxov,  8g  t rjg  Znnov  Kaooavdqov  xai  xov  gevixov  xrjv 
dgxtjv  crdeAipög  wv  inexixganxo.  5 

A.  Schlacht  bei  Oinoe  (von  ?)  avxrj  de  »;  orod  ngtöxa  fiev  '49r,- 

vaiovg  exei  xexayfievovg  iv  Oivojj  xijg  /iqyeiag  ivavxia  yfaxedai/ja- 
viwv-  yiyqanxai  di  ovx  ig  axfirjv  aywvog  ovdi  xolftrjtdxwv  eg  inideiigiv 
tö  eqyov  rjdtj  nqorjxov,  «AAt»  ägynuirt]  xe  ij  fjdyi],  xai  ig  yelgag  ixt 
ovviövxeg.  10 

B.  Amazonomachie  (von  Mikon.)  2.  Iv  di  zip  ftiotp  xwv  xoiywv 
Athjvaloi  xai  Gijoeig  'l^iatdoi  fidyoprai.  fidvaig  di  äqa  xaZg  yvvai^iv 
nix  dipijqti  xd  nxatofiaxa  xd  elg  xovg  xirdvvovg  chpeideg,  ex  ye  Gefit- 
axvgag  xe  dlova^g  vno  ' Hqay.limg,  xai  i'oxeqov  tpHageio^g  ocpioi  xijg 
oxqaxiäg,  ijv  in  Afrijvag  eoxeilav,  ofiwc  ig  Tqoiav  t’A^ox  VvHjxa/oig  15 
xe  aixnlg  fiayoi fievai  xai  xnlg  ndotv  ’ElltjOiv. 

C.  Iliupersis  (von  Polygnotos).  ini  di  xaig  i-lfiaCdoiv  "EXltjveg 

eioiv  fjgtjxöxeg  Ihov,  xai  oi  ßaotleZg  rttqotofiivoi  dta  xd  Aiavxog  ig 
Kaoaavdgav  xolfir^ia'  xai  at'xdv  ij  yqatprj  xdv  yfiarxa  eyei  xai  yvvaZ- 
xag  x (Sv  alxftalwzwv  all  ctg  xe  xai  Kaoaavdgav.  20 

I).  Schlacht  bei  Marathon  (von  Panainos  und  Mikon' . 3.  «Aer- 
xalov  di  xi^g  yqatpijg  eioiv  oi  ^ayeodfievoi  Magafhövr  Boiwxwv  [de]  oi 
flldzaiav  tyov xeg  xai  fioov  ijx  ’Axxixdv  Xaaiv  ig  yeZgag  xolg  ßaqßä- 
goig'  xai  xavxrj  fiev  ioxiv  Xoa  nag'  df.i(poxeqwv  ig  xd  eqyov  xd  di  eow 
xijg  fidyijg  (pevyovxeg  eioiv  oi  ßdqßaqot  xai  ig  xd  FA og  w9ovvxeg  25 
dAAi(Aoi  g-  eayaxa  di  xijg  ygarprg  vijig  xe  «S  Ooiviaoai,  xai  xwv  ßag- 
ßdgwv  xovg  egninxovxag  ig  xai-xag  tpovet  omeg  oi  "Ell^veg.  ivxat&a 
xai  l\Iaga9wv  yeyqauitivog  ioxiv  rjqwg,  arp  ov  xd  ned/ov  wvöfiaoxai, 
xai  &rtoevg  dveovxi  ix  yijg  eixaapievog,  Ailrivä  xe  xai  'Hqaxlijg.  Ulaga- 
fhovioig  yaq,  wg  avxoi  A eyovaiv,  ''Hqaxlijg  ivofitod-fj  iv  nqwxoig.  xwv  so 
fiayofiivwv  di  drjloi  iidhaxd  eioiv  iv  xij  yqaipij  Kalliftaxög  xe,  8g 


Digitized  by  Google 


Polygnotos.  Werke.  No.  2.  Poikile.  No.  3.  Theseion.  No.  4.  Anakeion.  201 

Mfhpaiotg  noXefiagyelv  >jp§aT0>  MiXxtadtjg  xwv  axgatTjyovni'iv, 
tjgwg  re  "EyeriLog  xaHov/ievo g,  ov  xai  vaxegnv  nonjaofiai  ^vrj/urjv. 

Zu  A.  Schlacht  bei  ()inoe  keine  weitere  Stelle. 

Zu  B.  Amazonomachie: 

Aristoph.  Lysistr.  678  sq.  s.  1081. 

A rri  an.  An  ab.  VII.  13.  10  s.  1082. 

Zu  C.  Iliupersis : 

Plut.  Cimon.  4 s.  oben  1044. 

Zu  D.  Schlacht  bei  Marathon: 

Pausan.  V.  11.  6 s.  oben  696.  lin.  46.  (Panuinos.) 

PI  in.  N.  H.  XXXV.  57  s.  unten  unter  Panainos. 

Aelian.  Nat.  an  im.  VII.  38  s.  1083. 

Tzetz.  (’hil.  IV.  182  sq.  daselbst  Anm. 

Arrian.  Anab.  VII.  13.  10  s.  1082. 

Sopatr.  diaig.  Cyxrjfi.  I.  8.  p.  180  sq.  Walz  s.  1084. 

Harpocrat.  v.  Mrtxwv  s.  daselbst  Anm. 

Tzetz.  Chil.  XII.  560  sq.  s.  1091. 

1055.  Diog.  Laert.  VIT.  1.  5.  avaxd^rrxwv  de  iv  xij  rintxiXj]  atoeje  xij 
xai  rieiaiavaxxeigt  xaXovftevy,  and  di  tfjs  ygaip^g  tijg  II o lv yviut ov 
Tlnixikr]  xtJl. 

1056.  Suid  v.  Zrjvbiv  . . . Sxwtxcg,  diä  xd  iv  xij  atoq  xij  iv  sl&ftaig 
didd^ai  avxdv,  rjxig  ngtotjv  ftiv  Iletoiavdxxeiog,  voxeqov  de  twygaeft]- 
d-eiaa  TToixibj  M.rjSr.. 

(Vgl.  Suid.  v.  flHaiainxtio!  <TTod.  rj  änö  jrjt  ygarfrje  TTjc  floXvyvtiitv  Ifoixttii 
xbi9tloa,  s.  Beruh,  in  den  Noten.) 

1057.  Synes.  Epist.  135.  xai  vij  Jia  XTjV  IToixiXtjv  axodv,  xijv  inw- 
vvfiov  %fj$  Xqvainnov  rpü.oootpiag,  vvv  ovxit  ovaav  noixiktjv.  6 yaQ 
avdvnaxog  tag  oavidag  dtpeilexo,  alg  iyxaxi&exo  xrjv  xixvt je  d ix 
Odoov  IloXvyvwxog. 

(Vgl.  epist.  51  i x«)  rriv  tv  l Zijvtuv  hf  tXooiy ei  IJoixtXijv,  rPv  ot!x/r’  ovaav  noi- 
xMij*'-  o yitg  dv!Xv7injo(  rät  aaviiat  difiiXuo  xiX.  und  siehe  Brunn,  K.G. 
II.  S.  61  und  die  daselbst  angeführte  Litteratur.) 

(Vgl.  O.  Jahn,  Archaeol.  Aufss.  S.  16  ff.;  die  Halle  von  Peisianax,  wahrschein- 
lich Kimons  Schwager,  erbaut,  s.  O.  Jahn,  Archaeol.  Ztg.  1847  8.  175.) 

No.  3.  Im  Theseion  (Ol.  79.) 

s (Vgl.  oben  1042.  und  Anm.  und  ».  unten  unter  Mikon.) 

No.  4.  Im  Anakeion. 

(Vgl.  oben  1042.  und  Anm.) 

1058.  Pausan.  I.  18.  1.  xo  di  iegov  xwv  .diogxoigwv  iotiv  dgyaiov 
avxoi  xs  eaxwxeg  xai  oi  aaideg  xa&i]fievni  acpiaiv  iqi  linnwv. 

A.  Dioskurcn  und  Leukippiden.  ivxavd-a  IJnXvy  vwx  og  fiiv 
e%ovxa  ig  avxoig  iygai/te  ydfiov  xwv  dvyaxigwv  xwv  stevxinnov, 
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B.  Rückkehr  der  Argonauten  (Mikon).  Mix  uv  di  toig  pieta  5 
'h'uiovag  ig  KbXyoig  nXevoavtag-  xai  ol  tr/g  yqaipfjg  rj  onovdrj  piaXtota 
ig  Axaatov  xai  toig  initovg  ix«  toig  Axaatov. 

(Vgl-  im  Uebrigen  unten  unter  Mikon.) 

Ausserhalb  Athens  (um  Ol.  80.) 

No.  5.  In  I’liitaiai. 

1059.  Pausan.  IX.  4.  1.  ITXatauvoi  d'i  Ad-ijväg  inlxltjoiv  Aqeiag 
iotiv  tegriv  ipxodopi^dtj  di  and  Xarpvqwv  8 tijg  picix'iS  oipiaiv  ’A&tj- 
vaioi  trjg  MaqaiXwvi  aniveipiav  (vgl.  oben  635).  2.  ygaipai  di  eioiv 
iv  tiii  vaifi, 

A.  Odysseus’  Freiermord.  IT oXvyv ibt ov  ptiv  ’Odvooeig  toig  pivtj-  5 
otrjgag  r;dij  xateigyaopiivog, 

H.  Sieben  gegen  Theben  (Onasias) . 'O  v a g l a di  Adgdatov  xai 
Aqyeiwv  irri  Oijßag  rj  nqotiqa  otqateta'  avtat  ftiv  drj  eiaiv  ini  tov 
ugoväov  tcüv  toiyiov  ot  yqaipai. 

(Vgl.  Welcker,  Allg.  Litt.  Ztg.  1838  S.  205.) 

In  Athen,  aber  wahrscheinlich  ans  späterer  Zeit  des  Meisters. 

. No.  6.  In  der  Pinakothek  der  Propylaeen. 

1060.  Pausan.  I.  22.6.  toti  di  iv  dqtoieqii  rwv  ngonvXauov  (vollendet 
Ol.  87.  1)  alxijfta  iyov  ygarpag-  bnoaaig  di  ftrj  xa&iatrjxev  6 xqbvag 
alt  log  äcpaviotv  elvai, 

A.  B.  Odysseus  und  Philoktetes,  Diomedes’  Paladienraub.  Aiopitj- 
drjg  ijv  xai  'Odvaatvg , o ftiv  iv  Aijfivip  to  OiXoxrijtov  t o§ov,  b di  trjv  5 
A&ijväv  dtpaiqovftevog  iS  ’TXiov. 

C.  1).  Orestes  und  Aigisthos,  Polyxena’s  Opferung,  ivtav&a  iv 
taig  yqa/paig  ’Ogiattjg  iotiv  AiyiaiTov  tpovevtov  xa)  ITvXddtjg  toig 
rcaidag  toig  NavnXiov  ßorj&ovg  iX96vtag  Aiyiofhp.  tov  di  AyiXXiwg 
tdrpnv  nXrpiov  fiiXXm  aa  ioti  otpäSio&ai  IloXvSivi j.  ‘Oftijqip  di  ev  fiiv  10 
nagtiThj  töde  wptov  ovtiog  egyov 

E.  F.  Achilleus  auf  Skyros,  Nausikaa.  tv  di  pioi  qtaivetai  noiij- 
aag  Sxvqov  vno  AxiXXiug  aXovoav,  ovdiv  bftoiiog  xai  oaoi  Xiyovatv 
nfiov  taig  naq&ivoig  AxiXXia  tyetv  iv  Sxvgip  diattav,  $ drj  xai 
IToXvyviütog  eyqaipev.  iiygaipe  di  xai  nqdg  tti>  notapup  taig  opiov  15 
iXavotxdtjt  nXvvovaaig  iquotaiievov  ’Odvooia  xatä  ta  avta,  xa&a  dt] 
xai  "Opi tjqog  i;ioitjoev  (Od.  VI.  127  sqq.). 

Pausan.  X.  25.  10  zu  I).  s.  1050.  A.  lin.  83. 

1061.  Anthol.  ür.  III.  147.  5.  (Planud.  IV.  150.)  zu  D.  üoXXiavov. 

'Ade  IloXvxXeitoio *)  JloXvSiva,  ovdi  ug  aXXa 
yeiq  i&iyev  tov  tov  daipioviov  nivaxog. 
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"Hgag  eqyov  aßeXepov  ”<)’  wg  nenXoio  (taytnog 
rav  ai6ö)  yvfivav  aüepQon  xgvnz e ninXtp. 

Xiaaezae  d tläfuo v t//t>x<?S  vttbq'  iv  ßXetpctgoig  de 
n aqdevixüg  d (Dgvywv  xeixcu  üXog  nnXefiog. 

»;  HoXvyi  coioio  zu  lesen . 

(Vgl.  über  diesen  Gemäldecyclus  Kekule  in  der  Arch.  Ztg.  1865  S.  31  f.  und  die 
daselbst  angeführte  altere  Litteratur;  zu  A.  und  B.  vgl.  noch  O.  Jahn, 
Philolog.  I.  S.  47  f.,  Ann.  d.  Inst.  XXX.  p.  230  f.) 

Gemälde  ungewissen  Datums. 

No.  7.  Thespiai. 

1062.  Plin.  N.  H.  XXXV.  123.  (Pausias)  pinxit  et  ipse  penicillo  pa- 
rietes  Thespiis,  cuin  reficcrentur  quondain  a Polygnoto 
picti  cet.  siehe  unten  unter  Fausias. 

No.  8.  Gemälde,  später  in  Rom. 

1063.  Fl  in.  N.  H.  XXXV.  59.  huius  (Polygnoti)  est  tabula  in  porticu 
Foinpei  quae  ante  curiam  eius  fuerat,  in  qua  dubitatur,  an  ascenden- 
tem  cum  clipeo  pinxcrit  an  descendeutem. 

(Nach  Urlichs,  Chreat.  Plin.  p.  347  : Kapaneus.) 

No.  9.  Salmoneus,  unbekannten  Orts  bewahrt. 

1064.  Anthol.  Gr.  II.  255.  3.  (Plauud.  III.  30.)  TvXXinv  Fefiivov. 

Xe  Iq  pe  JloXvxXe(zov')  Oaoiov  xäuev'  ei  fit  <5J  exeivog 
SaXfuovevg,  ßqovzalg  3g  ding  dvzefidv^v, 

og  ne  xai  iv  sftdfi  ngo&ei  ndXi  xai  f.ie  xsgavvoig 
ßaXXei,  niawv  pov  xov  XaXiovza  zvnov. 

Xaye  Zev  nQr/azijga,  fie&e  yoXnv,  eine  yag  aavovg 
n axoxdg ■ dipvyoig  eixoae  n1)  reoXipitt. 

* ) lloXvyeatou  ist  schon  von  H.  Grotius  emendirt  und  von  Brunck  in  den  Text 
gesetzt  worden,  vgl.  übrigens  O.  Benndorf,  de  Anthol.  graecae  epigramm. 
quae  ad  artes  spect.  p.  6t). 

No.  10.  Ein  Hase.  (?) 

1065.  Mantiss.  proverb.  II.  66.  (II.  p.  768.  ed.  Leutsch.)  TloXtyrai- 
zov  Xaytdg • bei  ziüv  oztovv  axqißiüg  ixzrnovvzwv  HnXvyviozng  yag 
gwyqdipog  yqaißag  Xayuiv  öö^av  naqiayem  zolg  ftgüai  £tüv  elvat  zö 
Ihßiov  zovzo. 

Polygnotos  als  Bildhauer. 

1066. #  Plin.  N.  H.  XXXIV.  85.  praeterca  sunt  acqualitate  celebrati 

artifices  sed  iiullis  operum  suorum  praecipui Folygnotus 

idem  pictor  e nobilissimis. 
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Technik,  Knustcharakter  und  Allgemeines. 

Quintil.  Inst.  orat.  XII.  10.  3 s.  oben  614. 

1067.  Cic.  Brut.  18.  70.  (vgl.  oben  409.,  529.,  600.,  969.)  similis  in 
pictura  ratio  est,  in  qua  Zeuxin  et  Polygnotum  et  Timanthem  et 
corum,  qui  non  sunt  usi  plus  quam  quattuor  coloribus,  for- 
mas  et  lincamenta  laudamus;  at  in  Actione,  Nicomacho,  Protogene, 

A pelle  iam  perfecta  sunt  omnia. 

1068.  l’lut.  de  Defect.  oracul.  47.  xat  firjv  xwv  ye  [Uftrjiaxiov  xov- 
xwv  xat  elöioXwv  d jroirjTrjg  xat  drjfuovgyog  Iruyiyganxai • ygätpe 
llnlvyvwxog  xxL,  log  dgäxat  ygaipag • avev  de  cpagfiaxuv  ovvxgi- 
ßlvxtov  xat  ovfityiaif-aglvxiov  älhjkotg,  ovdiv  fjv  oJnv  xe  xoiavxtjv  dia- 
O-eaiv  Xaßeiv  xat  u juv.  dg 1 ovv  d ßovXd/iurog  anxtofXai  xrjg  vXixrjg  5 
dgxfjg,  trjiüv  xe  xat  didaov uv  rd  nadyftaxa  xat  tag  ftcxaßoXag,  dg 
dlygy  fiiylteToa  aivtoitig  Xayu,  xat  fteXavi  fitjXtag,  ayaigelxai 
xtjV  xov  xiyxixnv  dn^av; 

1060.  Dionys.  Haliearn.  de  Isaeo  4.  (p.  591.  ed.  Reiske.)  elai  dij 
xneg  doyaiat  ygaipat,  xgwfxaai  filv  elgyaaulvai  driXwg  xat  ovdefttav 
Iv  xo7g  filyftaoiv  tynvoai  noixtXlav,  dxgißelg  de  xaig  ygafi/iaig  xat 
noXv  xu  yagiev  Iv  xavxatg  e'xnvoai  ....  xovxcuv  f/ev  dt]  xalg  agyatoxe- 
gaig  i'oixev  6 -tvaiag  xaxa  xtjv  anXnxryta  xat  rrjv  ydgiv. 

(Vgl.  Blümner,  Archaeol.  Studium  iu  J.ucian.  S.  34  Note  l.j 

1070.  Plin.  N.  II.  XXXIII.  160.  sile  pingere  instituere  primi  P o 1 y - 
gnotus  et  Micon,  Attieo  dumtaxat.  secuta  aetas  hoc  ad  lumina  usa 
est,  ad  urabras  aiitem  Scyrico  et  Lydio. 

1071.  Plin.  N.  H.  XXXV.  42.  sunt  qui  et  vini  faecem  siccatam  exco- 
quant  adfirmenfque,  si  ex  bono  vino  facta  fuerit,  Indici  specietn  id 
atramentum  praebere.  Po  ly  gnotus  et  Micon  celeberrimi  pictores 
Athenis  e vinaceis  fecere,  tryginon  appellantes. 

1072.  Plin.  N.  H.  XXXV.  122.  ceris  pingere  ac  picturam  inurere  quis 
primus  exeogitaverit,  non  constat.  quidam  Aristidis  inventum  putant 
postea  eonsummatum  a Praxitele ; sed  aliquanto  vetustiores  encau- 
sticae  picturae  exstitere,  ut  Polygnoti  et  Nicanoris  et  Arcesilai 
I’ariorum. 

1073.  Lucian.  Iraagg.  7.  (In  der  Beschreibung  von  Pantheas  Schön- 
heit): xaxaXlXoirrdg  xi  xdXXng  . . . nv  xd  (iixgoxaxov,  et  aoi  döfet 
öXLya  ngbg  evfiogcpiav  otvxeXetv  x&da  xat  xd  txdaxqi  regln  nv  . . . nn~ 
itev  ovv  xat  xavtet  rrogiaatftef}'  dv ; tj  riagaxaXtoaifiev  di)  toig  yga- 
iplag,  xat  fiaXtota  drxdooi  a vxiüv  agtaxoi  lyivovxo  xega- 5 
oao&ai  xd  x goifiaxa  xat  evxaigov  noielo&ai  xrjv  irxtßo- 
Xijv  avtdiv;  xat  dt]  nagaxexXrjOfhi)  JloXvyviuTog  xat  Evq'gdviug 
Ixelvog  xat  l4neXXftg  xat  ’/exlojv  xxX.  (vgl.  oben  1053.) 

(Vgl  Blümner  a a.  O.  8.  33  f.) 
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1074.  Philostr.  V.  Apollon.  Tyan.  II.  20.  (p.  33.  ed.  Kayser.)  xai 

waneg  loyog  evdoxiftov  y gaiprjg,  ojny  ei  ZivBidng  eit]  Ti  rj  llol  vyyw- 
tov  te  xai  Evzpgävogog,  o'i  % 6 evaxioy  rjanäaayzo  xai  zo  efinyovv 
xai  To  loiyov  ze  xai  oilzwg,  ipaoi,  xäxel  dunpaivezai  xai 

Ijvyzerrjxaoty  ai  rlai  xadäneg  ygiuftaza. 

1075.  Plin.  N.H.  XXXV.  58.  Polygnotus  Thasius  qui  primus  mulie- 
res  tralucida  vcstc  pinxit,  capita  earum  mitris  versicoloribus  opcruit 
plurumumque  pieturae  primus  contulit,  siquidcin  inatituit  os  adaperire, 
dentis  ostenderc,  voltuni  ab  antiquo  rigore  variare. 

{Vgl.  O.  Jahn,  Berichte  der  k.  sächs,  Oes.  d.  Wiss.  1850  S.  136.) 

1076.  Aeli  an.  Var.  Hist.  IV.  3.  nolvyvurzog  o Gäaiog  xai  Jiovvoiog  b 
Kolocpwviog  ygacpee  tjozijy.  Kai  6 fiiy  II  nlv  yv  wz  o g eygarpe  zä  fi  e- 
yäla,  xai  iy  zotg  zeleiotg  tigyägezo  za  d&la-  zä  di  zov  Jiowaiov, 
nltjv  zov  (uyiflovg,  zijv  zov  Holvyywzov  ztyvijy  ifdifieizo  eig  zi]v  äxgi- 
ßeiav,  nd&og  xai  rj&og  xai  oxtjfidzwv  XQtjoty,  tfxaziuiv  lenzoztj- 
zag,  xai  zä  loinä. 

(Vgl.  O.  Jahn,  DiePolygn.  Gemälde,  Kieler  Studd.  S.  142  f.) 

1077.  Aristot.  Poet.  6.  ai  yäg  zwy  yiwv  z*üv  nleiazwv  ärjUeig  ai 
zgayipäiai  eiai  xai  öltag  notr/zai  nolloi  zoiovzoi.  olov  xai  zwy  yga- 
(fiojy  Zevlgig  ngog  Holvyytazoy  ninov&ev.  b fiiy  yäg  nolvyvwtog 
äyaHbg  tj&oygätpog,  f]  di  Zev^idog  ygatpi]  ovdiv  i’xei  rftog. 

(Vgl.  O.  Jahn,  Berichte  der  k.  such*.  Oes.  d.  Wiss.  1 S50  8.  105  ff.) 

1078.  Aristot.  Poet.  2.  hrei  di  f ufiovvzat  oi  fituoifievot  ngäz- 
zovzag,  äväyxt]  di  zovzovg  rj  onovdaiovg  ij  qiailov.;  eivai  . . . rjzoi 
ßelzioyag  rj  xa&’  ijiäg  rj  xelgoyag  rj  xai  zoiovzovg,  waneg  oi  ygaipelg' 
nolv yvwzo g fiiy  yäg  xgelzzovg,  llavatav  di  ytigov g,  Jiovvawg 
di  bfioiovg  eixatjey. 

107».  Aristot.  Polit.  VIII.  5.  7.  ov  fti/y  all’  ooov  diarpigti  xai  negi 
zijv  zovzwv  Hetogiay,  dei  fii]  zä  Ilavoioyog  dewgeiv  zovg  viovg,  allä 
zä  nolvyvwzov  xai  ei  zig  ällog  zwy  ygcapiiay  ij  zwy  äyaluazo- 
noiwv  iaziv  r]9ix6g. 

Dionys.  Halirarn.  de  admir.  vi  dieend.  in  Demostli.  50. 
p.  1108.  (cd.  Reiske)  s.  oben  828.  lin.  6. 

Aelian.  V ar.  Hist.  XIV.  8 s.  oben  977. 

(Zur  Verwechselung  von  Polykleitos  und  Polygnotoa  vgl.  noch  Schol.  I.ucian,  Phi- 
lops.  18.  {p.  225.  ed.  Jacobitx)  „IfoXvxltltov  yag  s.  oben  900.  lin.  9.  ygaif  lin 
6 IIokvxXnTog  d. ifirto  xu\  6 Lixfndvion,  xttl  /rtof  ayalfAttToiroibg  vvr  ( tadyerai 
,9a uuttCtu,  f. tijnfQ  tTtQoe  ovrog  6 IIoXvxI(ito<>.  V.  yQuiffbi  r]i-  6 flolvxlaroc 
xai  6 Evif  QaVion , ov%l  dynXuaroTiotoi.  Parisin.  Und  wohl  auch  Cic.  Tuscul. 
I.  2.  4.  an  censemus  si  Fabio  nohilissimo  homini  laudi  datum  esset  quod  pin- 
geret,  non  multos  apud  nos  futuros  Polyclitos  et  Parrhasios  fuisse?) 
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Mikon,  Fhanocho*'  Sohn  von  Athen. 

( Vg  1.  Büttiger,  Arrhaeol.  d*r  Malerei  S.  254 — ftü.) 

A.  fersönlichps, 

1080.  Schol.  Aristoph.  Lysistr.  679.  TloixiXrj  atoct  '/&rjv>joiv  ol'tio 
Xeyauivrj  did  trjv  ivovoav  yqa(pT)v.  evfta  rrenoirjxev  6 Mtxiov  ttüv 
14 fiaCdvwv  % rjv  ftäxrjv  rjv  di  Qavoxov  iddff,  ’ffh^raing. 

Plin.  N.  H.  XXXV.  59  s.  oben  1045. 

B.  Werke. 

ln  der  Stoa  Poikile  in  Athen. 

No.  1.  Amazonomaehic. 

Pa  Tis  an.  I.  lös.  oben  1054.  lin.  11. 

1081.  Aristoph.  Lysistr.  vs.  678  sq. 

tag  ä’  'lfj.at(ivag  oxdnti 

dg  M Ixtov  eyqaxfi  tcp  i'nnwv  fiayofiivag  tnig  dväqaaiv. 

1082.  Arrian.  Anab.  VII.  13.  10.  xai  yiyqaixtai  iy  't9r>vaitiiv  xai 
’AfiC ttyveov  /tayt]  nqog  Klfttovog*)  ov  fieiov  rjirtq  fj  AfryaUo*  xai 
TIcqowv. 

»)  AKxotvo;  ist  schon  von  Kuhn  zu  Pausan.  VIII.  11.  2.  (S.j  verbessert  und  von 
allen  Neueren  gebilligt. 

No.  2.  Schlacht  bei  Marathon. 

Arrian.  Ex  p.  A lex.  VII.  13.  10  s.  1082. 

1083.  Aelian.  Nat.  an  im.  VII.  38.  ovotqazndn^  di  ng  s/fhyvalog 
iv  tij  ftaxi]  T'J  dflaqad^wvt  i:rrjyeto  xvva,  xai  yQatffj  uxafnai  ix  tft 
Jlm/iXij  ixdttqog,  [tij  dtLfiaait-trtng  t ov  xvvog,  äXXä  vniq  t ov  xivÖi- 
vii v fiio&öv  tlXtjqintog,  ugäofiai  abv  toi g dfitpi  tbv  Kvvtyeiqov  xai 
'Eni'CfjXöv  te  xai  KaXXlfiaxov.  eioi  de  xai  ovtot  xai  b xvwv  Mixiavog 
ygdfifja'  ol  de  ov  tovtov,  aXXa  rov  Qaoiov  IlaXvyvibtov  qiaaiv. 

■Weitläufig  nacherzählt  von  Tzetz.  Chil.  IV.  1V2—  190,  wo  die  Verse  Oberden 
Künstler  lauten : 

’O  Ji  (toyptitfoi  lypaiji  ITolvyvottoc  rj  Mlxuir 

(r  rtj  lloixliy  rrj  07 ott  g tlttr  Ogtox  lat;  jrugtr. 

1084.  Sopatr.  diaiqeo.  CflTtjfi.  1.  8.  p.  120.  (ed.  Walz.)  Thema:  Meta 
llaqalhova  Mixiov  6 gcoyqaqxog  toiig  ßaqßäqovg  yqaijiag  /geiCovg  tiZv 

'EXX)]viov,  xqlvttat  xtX. 

(Vgl.  Harpocrat.  v.  Mgxoiv  • xivxovqyos  Ir  r«J  nt pl  rijc  Itqflaf  *«1  Mijxiovn 
{1.  Mixtum)  rov  ]nn  >)’ntT  n (••*)  fuf  rag  X'  ti  yti ; ttyjxiaiociv.) 

II  es  y ch.  v.  Boitrfi  und  Zenob.  IV.  28  s.  unten  1085.  Anm. 

(Vgl.  O.  Jahn,  Archaeol.  Aufss.  S.  17  f.  und  siehe  unten  unter  Panainos.) 
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Im  Anakeion  in  Athen. 

No.  3.  Rürkkehr  iler  Argonauten. 

Pausan.  I.  18.  1 s.  oben  1058.  lin.  5. 

1085.  Pausan.  VIII.  11.3.  ovvftaxa  di  avxalg  [den  Peliaden)  noirjzijg 
Hev  tltein  oidslg,  ooa  ye  intltlgdue&a  Ijue'tg,  M txiov  di  o tioygarpog 
/ioxtqdneiccv  xe  eivai  xal  ’/vxnvtjv  int  xa7g  elxöoiv  aizwv  iniygaifie. 

(Vgl.  Zonob.  Prov.  IV.  2S.  (p.  91  sq.  ed.  I.eutsch.)  Qiitiov  rj  /Jodrijf  t töy  tn\  rrj 
atoti  uttyou  (tinv  rif  rj y:  qj  tntyfyQanio  llovrqg,  o i ftfaCrno  ro  xntii xctl 
6 btfOalubg'  rn  <W  Xoincc  [a4q i;  t$oxn  vno  xov  OQovg,  i(p  ov  Ißtpqxix,  xftvn r t ~ 
aftai,  if ir  ro  n ttoxfinüat  nvrov’  xctoofxat  ovr  h ji  ytQot  tritt  in I xtöv  (tttlltug 
ovvTfXovfitywy  xr!  ynp  6 Bovrqg  (nt (Hai-;  xarfexfvaaOq,  Sn  ovy  oioxirjpov  5 
toO  Rcu/iRTOf  yfypctuufvov.  Etwas  abgekürzt  wiederholt  in  den  Provv.  e cod. 
ltodl.  492,  ferner  daselbst  224  in  folgender  Fassung:  Bovxqr  Mlxtuv  tynn- 
ipl  v tn)  rtüy  (vJltog  lxntlovfi(xuv  nlvaxa  ytig  0 Mlxtav  yQit tyag  t :lnir}üf 
nvn  v.t'tQ  ogovg  tftu to^rryov  xal  trrfygat^f  Bqvttjc  tfaCrnrtt  Jt  serös  ro 
XQaroe  xr!  0 ötfOaluo;,  wiederholt  in  den  Provv.  e cod.  Coisl.  60,  endlich  10 
bei  Suid.  V.  ÖRrroe  rj  Bovrqg  so:  ln\  r <Sx  natUtvg  yttou/iarv  rovrov  yttq 
flöror  ftfalnxo  rö  xpävog  xnt  0 btfäitXfiot,  TR  Sl  lotnit  vno  rou  0(t0t\  IxQvrt- 
r#ro.  Vgl.  Böttiger,  Archaeol.  d.  Malerei  S.  251,  aber  s.  Jahn,  Archaeol. 
Aufss.  S.  19  Note  13. j Hutes  ist  Argonaut  bei  Apollon.  Rhod.  I.  95,  Apollod. 

I.  9.  16.) 

Im  Theseion  in  Athen. 

1086.  Pausan.  I.  17.  2.  nqog  di  zip  yvfiraohp  Ghjoiiog  iaxiv  t«pov  yqa- 
(pai  di  elat 

No.  4.  Amazonomachie. 

nqog  siftaO'rvag  Afhjvaiot  fiayijfisvoi.  nenoirjxai  di  arpiaiv  o nöle- 
fing  ovxog  xal  xrjg  Adxjräg  int  % ij  danidt  xal  xov  ’Okvftntov  Jidg  int 
xw  ßä&Qitj.  5 

No.  5.  Kentauromachic. 

yiyqanxat  di  iv  xip  xov  Qtjaiiog  isgip  xa't  j;  KevxavQtov  xal  [»;]  ytaiu- 
(höv  ftdyry  &ijaevg  fiiv  ovv  änexxoviig  iaxiv  tjdtj  hivxavqov,  xo7g  di 
dD.ntg  i|  iaav  xa&iaxijxev  ixi  ij  fiay^. 

No.  6.  Theseus’  Anerkennung. 

xov  di  xqIxov  xiZv  xolyiav  tj  yqarprj  B'l  nvöo/iivntg,  a JLiyovoty,  ov 
aatpTjg  iaxiv  xd  f.iiv  nov  dia  xov  ygövov,  xd  di  M Ixiov  ov  xov  navxa  iq 
eyqaxjjs  Xdyov.  3.  Mivtog  Tjvixa  Qrtnia  xal  xni  aXXov  otnl.nv  xwy  nai- 
dwv  r/ytv  ig  Kprytfjv,  iqao&tlg  ITsQißotag,  log  ot  Qtjoevg  fidhoxa  tji'ctv- 
xtovxo,  xal  dll.a  vnd  tjQyfjg  aniQQnpev  ig  aixdv,  xal  naida  ovx  t'qij 
Tloaeidwrog  eirat’  inel  ov  divaaO-at  xijv  otfqaylda,  !ji>  avxog  tpigiuv 
txvxev,  äcpivxt  ig  däXaaoav  ävaowaat  ot.  Mlviog  iiiv  l.tyttai  xavta  )5 
tlnair  ärpttvai  xijV  atpqayida • Oijoia  di  orpQayidd  xe  ixeirrjv  tyorta 
xal  axitparor  xqvooiiv  'Afupttqitrjg  düqov  dxtl&eix  kiyovoir  ix  xTg 
&alaxxtjg. 
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No.  7.  Theseus’  Ende. 

4.  ig  di  zrjv  ztXevzijv  zrjv  Qtjoiiog  noXXä  rjdrj  xai  ovy  öfioXoyoCvza 
eigiyzai  • dedea&ai  zt  yäg  aizdv  Xeyovoiv  ig  lädt,  l'iog  vipJ  'HgaxXiovg  20 
avay^elt].  ni&avüizaza  de,  tue  rjxovoa,  Gijaevg  ig  Qeongiozovg  ifißa- 
Xwv,  zov  ßaotXiiog  zwv  QtaugoiziZv  yvvaixa  ägnäoiov , zo  nokv  zijg 
otgattäg  ovziog  dnöXXvni  xai  avzdg  ze  xüi  neigt  fXavg,  Ileigl&ovg  yäg 
xai  zov  yäfinv  onevdiov  iozgdzevev,  rjXioaav,  xai  ocpäg  6 &s angiozog 
ö/jOag  slyev  iv  Kiyvgig.  25 

(Zu  No.  6.  vgl.  O.  Jahn,  Arch.  Aufts.  S.  20,  «u  No.  7.  Brunn,  K.Q.  II.  S.  24.) 

No.  8.  Unbekanntes  Gemälde  unbekannten  Ortes. 

1087.  Anthol.  Gr.  I.  74.  78.  (84.)  (Planud.  I.  141.)  hfiwviöov. 

Kifuov  i'ygaipe  zryv  Svgav  zrjv  de|(d v, 
zrjv  d ’ i^iövuov  dejjiäv  Jiovvotog. 

( Altxuv  O.  Müller,  Handb.  § 93  t.  und  Jahn,  Die  Polygnot.  Gemälde  S.  KS. 
Vgl. unten  unter  Dionysios  von  Kolophon.) 

Mikon  all  Bildhauer. 

1088.  Pausan.  VI.  6.  1.  KaXXig  di  Zithrjvalip  nayxgaztaozjj  zov  av~ 
ägiävza  (in  Olympia)  ävi.g  '/O-ijvuiog  Mixuiv  inohjoev  o guiygdtpog. 

(Kallias  siegte  Ol.  77,  Pausan.  V.  9.  3.) 

1089.  Plin.  N.  II.  XXXIV.  88.  Micon  athlctis  speetatur. 

Technik,  Kaastrharakter  and  Allgemeines. 

Plin.  N.  H.  XXXIII.  160  und  XXXV.  42  s.  oben  1070.,  1071. 

1090.  Aelian.  Nat.  animal.  IV.  50.  o!  %nnoi,  zag  xätui  ßXeqtagidag 
ov  ifaoiv  avzovg  eyetv.  siittXXrjv  ovv  zov  ’Eifiotnv  aiziav  Xiyovoiv 
eyeiv,  inei  ziva  Xrrnov  ygäipuiv  ov  na gtipiXaije  zo  idiov  tot  Lißov.  oi 
di  ovx  1-lneXXrjv  cpaoi  zavzrjv  zrjv  aiziav  iviyxaoitai  clXXä  Mixiova, 
dya&dv  f.tiv  avdga  ygäipai  zo  £töov  zovzo,  otpaXivza  d’  ovv  ig  fiövov 
zu  tiQijftevov.  (Vgl.  oben  J058.  lin.  6.) 

1091.  Tzetz.  Chil.  XII.  559. 

'O  Mixuiv  tj  xazä  zivag  noXvyvuizog  ^uiygäipog 
560  iv  zfi  lJotxiXrj  zjj  ozoijt  Xnnov  iv'Zuiygaqtijaag 
iglyag  nags^uiygäqirjotv  zaig  xäzio  ßXetfctgioiv, 
xai  zovzov  fiövov  fVexa  zoig  näai  duavQt]. 
zovzo  yäg  iniXriptfiov  elyev  d Inn og  fiövov, 
zoig  äXXotg  ngog  äxgißetav  zoaovzov  eigyaoftivog, 

565  wg  fitjä ’ avtdv  wg  n gog  avzä  fiifiiptv  zov  MtSfiov  eyeiv. 

(Vgl.  Anthol.  Gr.  I.  74.  77.  (S3.)  (Planud.  I.  142.)  ZiutovMov  (?) 

Oüx  dJaijg  fygaipi  Kifjtuv  rdde * 3T«vri  c Y ln'  foyn* 
uriiuoc,  ov  ot*<T  ijpwf  JaiJulog  t$£(fvy(r, 

(oben  379.)  wo  schon  O.  Müller,  Handb.  J99.  I.  Mixuiv  zu  lesen  vorsehlug. 
Vgl.  Bursian  in  Fleckeisens  Jahrbb.  LXX11I  S.  516  Note  •.) 
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1092.  Pollux.  Onom.  II.  69.  ogvim  di  ßlupaQiov  ftiv,  ov  ftixzoi  xai 
ßlttpaQtdiox,  zoig  di  all  mg  Oßotg  xai  ßletpagidtuv  ft  ix,  all’  ov%  exazi- 
QtoHsir  zä  yag  xazta  ßlirpaga  xpila  aizoig  zgiycov  t&ev  xai  ~iftiov 
zoüzo  ovetdog  zig  äfta&iag  .'Uixatyi  ngoarjvtyxtx,  üzi  xai  zag  xäzat 
ßlscpagidag  ngogiygat/>et>  frtnov  ygacpij. 

1092.  Varro  de  Ling.  lat.  IX.  6.  12.  (ed. Müller.)  cum  culpandus  non 
sit  medicus,  qui  e longinqua  mala  eonsuetudinc  aegrum  in  meliorem 
traducit,  quare  reprehendendus  sit,  qui  orationem  minus  valentem 
propter  inalam  consuetudinem  traducit  in  meliorem?  pietores  Apelles, 
Protogenes,  sic  alii  artifices  non  reprehendendi , quod  consuetudi-  5 
nem  Miconis,  Dioris(?),  Arirunae  (?)*)  etiam  superiorum  non  sunt 
secuti. 

*)  Etwa  Aristomenes  Thasius  bei  Vitruv.  III.  praefat  §2.,  dessen  Namen  Junius, 
de  pictura  p.  III  Arimenes  las?  Vgl.  llrunn,  K.O.  II.  S.  55  und  2s5. 


Panainos  von  Athen. 

(V|l.  Eckstein  in  der  Aüg.  F.n,  jd.  Sect.  III.  Bd.  1».  8.  260,  Bottigcr,  Arthseol.  d.  Malerei  8.742  IT.j 

A.  Persönliches. 

1094.  S trabon.  VIII.  p.  354.  nolla  di  mvi/raSe  ztfi  (Detdigt  (am  Zeus 
in  Olympia)  Jlavaivog  6 Cwygatpog,  adiltptdnvg  wv  atz  ov  xai 
ovvegyoläßog  xzl.  (s.  oben  698.  lin.  9.) 

1095.  Pausan.  V.  11.6.  Iltxvaivog  ftiv  di]  ovzog  ad  eltpd  g ze  rjx  <Pei- 
diov,  xai  avzuv  xai  i4&rjvrjOtv  ix  IToixilij  zö  MugaHüvi  igynv  i'ozi 
yeygafiftivov. 

Plin.  N.  H.  XXXV.  57  s.  unten  1099. 

1096.  Plin.  N.  H.  XXXV.  54.  cum  . . . praeterea  in  confesso  sit  octo- 
gesima  tertia  (olympiade)  fuisse  fratrem  eius  (Phidiae)  Panae- 
n um,  qui  clipeum  intus  pinxit  Elide  Mincrvae,  quam  fecerat  Cololes 
cet.  (s.  oben  847.) 

1097.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  177.  Elide  aedis  est  Minervae,  in  qua 
fr  ater  Phidiae  Panaenus  tectorium  induxit  lacte  c croco  subactum, 
ut  ferunt;  ideo  si  leratur  liodie  in  eo  saliva  pollice,  odorem  croei  sapo- 
remque  reddit. 

1098.  Plin.  N.  H.  XXXV. .58.  quin  immo  certainen  etiam  picturae 
Horente  eo  (Panaeno)  institutum  est  Corinthi  ac  Delphis,  priinusque 
omnium  certavit  cum  Timagora  Chulcidense,  superatus  ab  eo 
Pythiis,  quod  et  ipsius  Timagorae  carmine  vetusto  adparct  chronico- 
ruin  errore  non  dubio. 

(Vgl.  Urlicha,  Chrest.  Plin.  p.  347.) 

l>.  »nt.  Scbriftqn#M* n t.  ü««cb.  d.  bild.  Kfin-U*  b.  d.  Gr.  1 4 
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B.  Werke. 


In  der  Stoa  l’oikile  in  Athen. 


No.  1.  Schlacht  bei  Marathon. 

Pausan.  I.  15*.  oben  1054.  D. 

1099.  Plin.  N.  H.  XXXV.  57.  Panaenus  quidem  frater  Phidiae 
etiam  proelium  Atheniensium  adversus  Persas  apud  Marathona 
factum  pinxit;  adeo  iam  coloruin  usus  increbuerat  adeoque  ars  per- 
fecta erat,  ut  in  eo  proclio  iconicos  duces  pinxisse  tradatur,  Athe- 
niensium Miltiaden,  Callimachmn,  Cynaegirum,  barbarorum  Datim, 
Artaphemen. 


1100.  Aesch.  c.  Ctesiph.  §.  18(5.  nqogel&exe  äij  xfj  diavoitf  xai  eigxr.v 
otoäv  xrjv  ITmxiltjv  . . . ivxav9'  ij  iv  Maqa&tivi  [täx *?  yiyqanxat. 
tig  ovv  r/v  b oxqaxtjybg;  oitioai  [tev  iqtotijüiv reg  änavxeg  änoxqivaiait' 
av,  oii  Miltiädtjg,  ixel  ä'  ovx  imyeyqajtxai.  ntig;  ovx  ijii joe  xiiv 
duqeäv  xavxrjv ; ijxijoev,  all'  o är/ftog  oix  edwxev,  all'  ävti  tov  ovo-  5 
[ taxog  avveydiq^aev  avxtp  nqtixit)  yqaqifjvai  rtaqaxolovvxi  xoig  axqa- 
xitixag. 

1101.  L ucian.  Iupp.  trag.  32.  rjv  di  x i eteqoiov  änoßaivtj.  xine  ijdij 
xi)v  axoäv  avxtjv  eytoye,  ei  doxel,  dtaoetaag,  iftßaltü  ttf  Jäfitdt,  tig 
fti]  xaxäqaxog  iuv  vßqigjj  eg  ijfiSg. 

ZEY2.  ' Hqäxleig,  tb  Hqäxleig,  äyqotxov  xovx'  el'qijxag  xai  det- 
vtig  Boitixiov,  §vva;colioai  evi  /tovijqip  xoooitovg,  xai  uqogixt  xi/v 
otoäv  avxti  Maqatltivi  xai  Mtlttädtj  xai  Kvvatyeiqtft. 

1102.  Com.  Ncp.  Miltiad.  6.3.  nam  huic  Miltiadi,  quia  Athenas  to- 
tamque  Graeciam  liberarat,  talis  bonos  tributus  est  in  porticu,  quac 
Iloixilt]  vocatur,  cum  pugna  depingeretur  Marathonia,  ut  in  decein 
praetorum  numcro  prima  cius  imago  poneretur,  isque  hortaretur  mili- 
tes  procliumque  committcrct. 


1103.  Schol.  Aristid.  Vol.  III.  566.  (cd.  Dind.)  tjv  yäq  iv  xtj  Tlor/.ihj 
aioif  yeyqauuevng  b Dlilxiädrjg  ixxeivcov  xijv  jrcZpor  vnodetxvig 
xoig"Ellrtai  xoitg  ßaqßäqovg,  leytov  bqfiäv  xai'  avxtiv. 

1104.  Ilimcr.  Orat.XXX.2.  (p.  564.  ed.  Wemsd.)  deiigaj  [tev  vfiiv  tov 
Maqafhuva  iv  xjj  yqatpjj  xai  xovg  naxiqag  xovg  b[iexeqovg  xai  x>)v  neg- 
ativ ipoqäv  dgo/iii)  xn/taig  iliyxovxag'  diitgui  de  ifiiv  xai  axqaxttixag 
Ifeovg,  xbv  fiev  xij  ipvoei  xai  iv  xfj  yqaepij  [laxbftevov-  do^ei  yäq  v[tiv 
xai  naqä  xfj  xixvjj  nole[iovvxt  [tällov  ioixevai  rj  xe&vetitt  Kahlt-  5 
[iayog-  xov  de  ällov  diä  xeiQtöv  xbv  Ileqativ  oxblov  ßanxiCovxa  xai 
xaig  itiv  atoixeuov  j iqelag  titiuaxng  ipvotv  [teqiCovxa.  aito  diy[iexä  xijv 
llorxilijv  ini  xbv  lotpov  xxl. 
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1105.  Scliol.  Aesch.  c.  Ctesiph.  § 186.  Tloixlly.  iv  xavtj]  nXelotai 
ygaipai,  inirpaveaxaiy  de  iaxiv  y xyv  iv  Magafrüvi  fiäyy*  iyovaa,  iv 
>)  Yaxyxe  Milziaäyg  iyxelevd/jevog  tolg  axgaxiwxaig.  ‘.'-/klug  xgelg 
yaav  l-/9yvyai  cnoaL  y fiiv  ixaleho  ßaaikting,  y de  xüv  ‘Eg/xüv,  y 
de  IJeiatavaxtiog,  Tltiaiävaxxog  tov  xxiaavxog.  avxy  de  yQatpfrivxuv 
iv  avxy  ruiv  iv  Magafrüvi  xal  alkiov  tivwv  l/oixiky  ixkyfry. 

1 106.  Paus  an.  I.  21.  2.  xyv  de  eixova  xyv  Alayvlov  (im  Theater  zu 
Athen)  nolhp  xi  voxeqov  xyg  xekevxijg  doxio  notyfryvai  [xa<]  xrjg 
yqacpijg,  5)  xd  eqyov  e%ei  xn  iv  Magafrüvi. 

1107.  Demosth.  c.  Neaer.  94.  Tllaxaieig  yag  uovoi  xüv  'Ekkyvwv 
iftiv  ißoyfryaav  Maqafrüvade,  nie  Jäxig  . . . anißy  eig  xt)v  ywgav 
nollfj  dvväfiti  xal  in  dg  frei  • xal  ixt  xal  vvv  xrjg  dväqayafriag  avxüv 
in nftvtjfiaxa  t)  iv  xfj  r/oixily  oxoif  ygatpy  dedylarxev  iig  Vxaoxng 
yag  x&yovg  elyev , evfrvg  nqogßayfrüv  yiyqanxat,  oi  tag  xvväg  tag 
Boiuniag  eyovxeg. 

1108.  Pers.  Sat.  III.  51. 

Haud  tibi  mexpertum  curvos  deprendere  mores, 
quaeque  docet  sapiens  braceatis  illita  Medis 
porticus  cet. 

(Vgl.  oben  1083.  f.  unter  Mikon.) 

Im  Zeustempel  zu  Olympia. 

No.  2.  Gemälde  an  den  Thronschranken. 

Pa us an.  V.  11.  6 s.  oben  696.  lin.  34  ff. 

No.  3.  Wandgemälde  im  Tempel. 

Strabon.  VIII.  p.  354  s.  oben  698.  lin.  11. 

In  Elis. 

No.  4.  Am  Schilde  der  Athene  von  Kolons. 

PI  in.  N.  H.  XXXV.  54  s.  oben  1093. 

(Wegen  vermutheten  Wandgemälden  daselbst  a.  ßrunn,  K.G.  II.  S.  48.) 

Pleistainetos  von  Athen.  (1) 

1109.  Plut.  de  Glor.  Athen.  2.  ?ro>U<üv  fiev  dt)  xal  dXhav  y ndhg 
Sjde  (Athen';  ftyxyg  xal  xgmpdg  evfievyg  xiyviav  yiyove,  tag  fiiv  evqa- 
fitvy  xal  ävacfijvaaa  ngüny,  xaig  di  ävvafiiv  ix gngfreiua  xal  xifiyv  xal 
uv^yoiv  ovy  tjxiaxa  di  in  avtijg  JßtiyquqtLu  icgoijxxai  xal  xex&afxy- 
xai.  xal  yag  MnoXXödiogog  . . . Äfryvatog  yv  . . . xal  Evipgavatq  xal  5 

14* 
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Nixiagxai  ^foxir/mddtogog  xat  JJXetoxaivsxog  d ®eidiov  adeiepdg, 
ol  ftiv  oxgaxr.yovg  eygatpav  vixwvxag,  oi  di  fiayag,  oi  de  i'qtuag. 

(Schon  O.  Müller  de  Phid.  vita  et  operih.,  Commentt.  Soc.  Gotting,  recent. 
Vol.  VI.  p.  126  Note  m,  und  nach  ihm  O.  Jahn,  Archaeol.  Aufaa.  S.  17  Notes 
und  Brunn,  KG.  II.  S.  47  erklären  ihn  für  identisch  mit  Panainoa.) 


II.  Andere  Maler  wesentlich  dieses  Zeitalters. 


Athn. 


Pauson. 

1110.  Aristoph.  Acharn.  854.  (Ol.  88.  3.) 

ovtf  ai-fhg  ai  oe  oxwxfjexai  Ilavaivv  6 nafindvrjgog. 

1111.  Aristoph.  Thesntophor.  948.  (Ol.  92.  2.) 

oxav  dgyta  oe/uvd  d-ediv  iegaig  dlgatg  dveyco/tev,  ein rep  xai 

Ilaioiov  aißexai. 

1112.  Aristoph.  Plut.  602.  (Ol.  97.  4.) 

Tlavotova  xdlei  xov  !~vaoixov. 

(Schol.  6 Havoaiv  tn i n tv(u  xioptpiStiuu  quyyQi'ttfoq  tur.) 

Aristot.  Poet.  2 s.  oben  1078. 

Aristot.  Polit.  VIII.  5.  7 8.  oben  1079. 

1113.  Them  ist.  Orat.  XXXIV.  11.  p.  41.  nöaifi  nXeiat  xd  JTavoiovog 
igya  xwv  Zevijidng  t]  xiöv  ’/fieiiov ; xig  ovv  ov  :i got tu a mvdxiov  kV 
ixeivoiv  xolv  dvdgoiv  rj  näoav  dfiov  xit )y  Jiavatovog  xi%vrjv; 

1114.  Ps.-Lncian.  Demosth.  encotn.  24.  Ilavoiovi  xifi  Cioygdtpi/i 
qiaoiv  ixdofirjvai  ygaipai  Xnnov  ditvdovfievov  xov  di  ys  yqdif'at 
xgiyovxa  xai  nokvv  xovtogxov  :ieqi  xov  Xrmov  ■ u/g  d’  ixi  ygaqoviog 
imoxrjvai  xdv  ixdovxa,  fiifupeo&ai,  fii)  ydg  xovxo  tiQogxdt-ai.  xdv  ovv 
tlavaiova  xov  eiivaxog  xd  fiexitoga  xdxw  ittgiayayövxa  xiß  naidi  xrtv  5 
yqaepijv  inideVgai  xeievaai,  xai  xov  Xnnov  ifinahv  /.  eiitevo v bepiHjvai 
alivdovftevov. 

1115  Aelian.  Var.  hist.  XIV.  15.  xai  ydg  xoi  xai  Ilavaeova  xov  £io- 
yqäcpov,  ixlaßnvxa  nagd  xtvog  yqdlpat  Xu nav  aiivdov  ft  evov,  xdvde 
ygatpai  xgeyovxa.  ayavaxxovvxog  ovv  xov  xd  mvdxiov  ixddvxog  wg 
rragd  xdg  dfioioytag  yqai/'avxog,  drtoxqivao9ai  xov  Ooyqdqov , dxi 
axgiipov  xo  mvdxiov,  xai  d aiiväovfievog  eaxio  aoi  xgeyiov. 

{Nochmals  wiederholt  bei  Plut.  de  Pythiae  orac.  5.) 

Euripide»  (der  Tragiker,  Öl.  75.  1 — 93.  3.) 

1116.  Suid.  v.  EvqiTrldtjg,  Mvrjadgxov  . . . yiyove  de'  xd  erqwxa  uo- 
ygaqog. 
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1117.  VitaEurip.  in  Vitar.  scriptores  Graeci  minores  (ed.  Westerm. 
p.  134.  15.)  (paai  d’  avzov  xai  ygatpov  yevio9ai  xai  deixvvo9ai 
avtov  mvdxia  iv  Mtyagoig. 

Agatharchoa,  Eudemoa'  Sohn,  von  Samoa. 

(Wegen  der  Chronologie  *.  Brunn,  K.U.  II.  8.  51  (.) 

1118.  Harpocrat.  undSuid.  v.  /4yd9agyog ' livofia  xbgiov  (zovzov 
ftvtj/tovevei  Jrjyioa9tvrlg  Harporrat.  s.  1 1 25.)  * t]v  de  ttoygdcpo g intq>a- 
W)S,  Evdrjfinv  vibg,  zö  de  yivog  Sdfiiog. 

1119.  Olympiod.  in  coinment.  ined.  in  Phaed.  ap.  Bentley.  op. 
phil.  p.  349.  (Lips.)  yeybvaoi  ziveg  avzodiöaxzot,  ‘HgdxXeizog  6 
Aiybnziog  yewgybg  . . . Qh'jfuog,  Ayd9  agyog  <>  ygatpevg. 

1120.  Vitruv.  VII.  praef.  10.  namque  primurn  Agatharchus  Athenis, 
Aeschylo  docente  tragoediam , seenam  fecit  et  de  ea  commentarium 
reliquit.  (Aischylos  f Ol.  81.  1.) 

1121.  Flut.  Pericl.  13.  Kaizot  yi  tpaaiv  Aya&agyov  zov  Cwygd- 
<pov  fitya  (pgovovvzog  i/ri  zy  zayv  xai  fcqdlwg  za  typu  nouiv, 
dxovaavza  zov  Aev^iv  eineiv  iyw  d’  iv  noXXy  ygövy.  V **  T,i' 
rcoieiv  ebyigeta  xai  zayvzr-g  ovx  ivzi9tjOi  ßaQog  tgyy  ftdviftov,  obde 
xdXXovg  axgißetav  6 d1  eig  ztjv  yeveaiv  zy  nögy  ngodavtoIHig  ygbvog 
iv  zf  o(ozi](>l<p  zov  yevoftivov  zt)v  loyi  v cmodidwoiv. 

1122.  Plut.  de  Amicor.  multitud.  5.  wgneg  olv  b Zeitig,  aiztwfii- 
vutv  avzov  zivwv  Sri  £ wygatpei  ßgadiwg,  bftoXoyw,  ehrev,  Iv  noXXy 
ygivy  ygayeiv,  xai  yag  eig  noXvv. 

1123.  Plut.  Alcibiad.  16.  ndvza  taHa  ovyywgeiv  inoiei  (Alki- 
biades)  xai  (pigeiv  ftezgiwg  zovg  Aihjvaiovg,  aei  za  ngtfbzaza  zwv 
ovoftdzwv  zolg  ä/tagz/juaai  zitXefuivoig,  naidiag  xai  <f>iXav9gwniag. 
oiov  Tjv  xat  za  Ayd9agyov  *0*"  toiygdyov  eigSjai,  eiza  ygdtpavza 
zijv  oixiav  dtpeivat  dwgTjodftevov. 

1124.  Andoc.  c.  Alcibiad.  17.  (ed.  Bekker.)  [MXxißiddtfi]  eig  zooov- 
zov  iX/jXv&e  zdX/titjg,  dlgze  neioag  /iyd9agyov  zov  ygatpia  ovveigeX- 
9eiv  oXxade  zrtv  oixiav  inrjvdyxaoe  ygdtpetv,  deo/tivov  de  xai  ngotpd- 
oeig  ahjiXelg  Xtyorzog,  wg  ovx  av  dvvaizo  zavza  ngdzzeiv  r d»  6ia  zb 
avyygatpctg  eyetv  nag  kzigwv,  ngoehrev  avzy  di-aeiv,  ei  fit]  ndw  5 
zayewg  ygayof  Snsg  bioirjae.  xai  ob  ngozegov  dnrjXXaytj  ngiv  ano- 
dgäg  yyezo  zezagzy  fttjvi,  zovg  tpbXaxag  Xa9wv,  wgneg  naga  ßaoi- 
Xiatg.  ovzto  d’  avaioxvvzßg  ioziv,  tilgte  ngoeXthbv  IvexdXei  avtrß  wg 
adtxovftevog  xai  ovy  wv  Ißidoazo  /ueze/teXev  abzy,  aXX‘  Hzi  xaziXirre 
to  egyov  qneiXei,  xui  ovze  zijg  ät]fioxgaziag  ovze  zrjglXivtHgiag  ob  dev  lo 
fjv  otpeXog.  obdiv  yag  rjzzov  ededoixet  zwv  bftoXoyovftevutv  öovXtov. 
(Etwa  01.  88.) 
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1125.  Demosth.  c.  Midiam  147.  eigner  Alkibiades)  JiyaOagxov  tov 
ygatpia  ■ xai  yag  tavza  Xiyovaiv, 

[Schol.  fwypn'i/of  oljo(  ür  hjMQadr]  avrüv  rjj  naJUaxtifi  tov  ’.llxißiäJov,  ov  ia- 
ßtttv  xa&iip^f,  xal  xarei  tovto  * tt aptl  a rj  napaiovc  rot{  löuoit,  äitoiunt/ai 
<Si  to  audpTrjpa  tat  fuxpiv  xrX.) 

(Ueber  die  Skenographie  vgl.  Voelkels  Archaeol.  Nachlass  S.  103  f.) 

Athenische  Gemälde  vielleicht  dieser  Periode. 

1126.  Paus  an.  I.  20.  3.  tov  Jiovvaov  di  iati  ngng  zip  9eazgtii  td  ag- 
%cu6zcttov  tegdv  dvo  di  eiatv  ivzog  tov  negtßoXov  vaoi  xai  Jtöwooi, 

8 ze  ’EXev9sgevg  xai  8»  Jfhiafiivtjg  inolrjaev  ilitpavtog  xai  ygvaov 
(819).  ygatpai  di  avzdih 

No.  1.  Jiowadg  itrtiv  dväytov"Htpaiazov  ig  nvgavdv.  liyezai  di  5 
xai  zade  vno  ’ElXrjvtov,  itg”Hga  Qiipai  ytvdfievnv  "f/<; atoznv , o di  oi 
fiVTjOixaxüv  nifttpai  dwgov  ygvaov v &govov  atpave'tg  deoftovg  e'xovta • 
xai  z rj¥  u iv  laei  te  ixad-iCezo  dedia&ai,  S-etöv  di  ttöv  fiiv  aXitov  ov~ 
dexi  zdv  "Htpaiazov  i9iXsiv  7tti9eo9ai,  Jidwaog  di,  fiaXiata  yag  ig 
tovtov  mazd  i/v  ‘Htpaiatip,  fis&ioag  avtdv  ig  oigavov  i ’jyaye.  zavza  zt  10 
dij  yeygaftfiiva  eiai, 

No.  2 und  3.  xai  Jlev&evg  xai  stvxovgyog  tov  ig  Jtowaov 
vßgtaav  diddvzeg  dixag, 

No.  4.  Jigtadvrj  di  xa9evdovaa  xai  Qtjaevg  dvaydftevog  xai  Jid- 
waog  ijxtov  ig  zijg  Jgiddvijg  trjv  dgrrayrjv.  15 

Tkim. 

Aristophon,  Polygnotos’  Bruder. 

Plat.  Gorg.  p.  448  B.  s.  oben  1046. 

1127.  Plin.  N.  H.  XXXV.  138.  hactenus  indicatis  proeeribus  in  utro- 
que  genere  non  silebuntur  et  primis  proxumi  . . . Aristophon 
(laudatur) 

No.  1.  Ancaeo  volnerato  ab  apro  cum  socia  doloris  Astypale. 

No.  2.  nuraerosaque  tabula  in  qua  sunt  Priamus,  Helena, 
Credulitas,  Ulixes,  Deiphobus,  Dolus. 

|Zu  No.  1.  vgl.  Jahn,  Berichte  der  k.  8.  Oes.  d.  Wiss.  1848  B.  127,  au  No.  2. 
denselben  Arch.  Ztg,  1847  S.  127.) 

1128.  Plut.  de  Audiend.  poet.  3.  No.  3.  tov  JgiatoqxSvtog  Dilo- 
xzrjtijV  xai  trjv  StXaviiovog  ’ loxaanp • ouoiwg  9mjaxovoi  xai  an ntf9i- 
vovai  nenoitjfiivovg  dgiövreg  yat gofiev. 

1129.  Plut.  Quaest.  conviv.  V.  1.  2.  äv9gionovg  fiiv  yag  dno9vry- 
oxovzag  xai  voaovvzag  äviagwg  dgtöfiev  zdv  di  yeygafiftivov  Di  i.o- 
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xxtjxrjy  xal  rfjv  jrenlaofiivtjv  loxaaxrjy,  ..  . ijd6jte9a  xal  9avfta- 

£ Ofiev . 

Plut.  Alcibiad.  16s.  1134. 

Anthol.  Gr.  III.  200.  27.  (Planud.  IV.  133.)  s.  unten  unter 
Parrhasios. 

Aglaophon  d.  j.,  Aristophon«  Sohn.  (1) 

(Bei  altrren  Forschem  von  Ag Isophon,  dem  Vater  des  Poljrgaotos,  unterschieden  nnd  als  dessen 
Enkel  betrachtet,  s.  Bdttiger,  Archaeol.  der  Malerei  8.  269  f.,  Sillig,  Catsl.  arlif.  v.  Aglaophon,  ist 
derselbe  von  Brunn,  K.G.  11.  8. 13  f.  und  51  nach  Völkcls  Vorgänge,  Arch.  Nachlass  8. 113  f.,  theils 
mit  dem  Alteren  Aglaophon,  theils  mit  Aristophon  rusammengeworfen  worden,  wogegen  sich  mit 
Recht  Bursian  in  Fleckeisens  Jahrbb.  I, XX III.  8.  517  erklArt  hat.) 

1130.  Plin.  N.  H.  XXXV.  60.  nonagesima  autem  Olympiade  fuere 
Aglaophon,  Cephisodorus,  Erillus,  Euenor  pater  Parrhasii  et  prae- 
ceptor  maxumi  pietoris  de  quo  suis  annis  dicemus,  omnes  iam  inlustres, 
non  tarnen  in  quibus  haerere  expositio  debeat  festinans  ad  luinina  ar- 
tis  cet. 

1131.  Cic.  de  Orat.  III. 7. 26.  una  est  ars  ratioque  picturae,  dissimilli- 
mique  tarnen  intcr  se  Zeuxis  Aglaophon  Apclles ; neque  eorum  quis- 
quam  est  cui  quidquatn  in  arte  sua  deesse  vidcatujr. 

(Vgl.  H14.  vom  älteren  Aglaophon.) 

Gregor.  Nazianz.  Orat.  34.  p.  555  A.  s.  oben  805. 

1132.  Athen.  XII.  534  D.  (aus  Satyros) : depixojievng  d’  [J/lxißiadrjg) 
M9rjvrtaiv  if  'Olvftnlag  dt 'o  nivaxag  avi9 ijxev  Mylantpiövxog 
ygaeptjv.  tLv  o fxev  elyey  ’Olvfemdda  xal  TIv9tdda  oxeepavovaag 
avxnv , iv  de  9axigip  IS  e fit«  t/y  xa9tjfievtj  xal  inl  xiüv  yovdxiov 
avxfjg  Mix  iß tadr/g  xalllwv  epaivofievog  twv  yvyaixtiwy  ngogiönwy. 

(Alkibiades  siegte  um  Ol.  90  oder  91,  s.  Corsini,  Dissertt.  agonist.  p.  162.) 

1133.  Pausan.  I.  22.  6.  ygaepal  de'  eien  xal  allen  (in  der  Pinakothek 
der  Propylaeen)  xal  Mlxißiddtß  • 7.  Hitniov  de  ot  vixrjg  xfjg  es  Neftiq 
ioxl  arjfitia  iv  tfj  ygacpjj. 

1134.  Plu  t.  Alcib  i ad.  16.  Mgiaxnepwvxng  de  Ntfiiav  ygaipavxng,  iy 
xalg  dyxdlaig  avxfjg  xadrßieyov  Mlxißiddtjv  eyovaav,  i9eiüvxo  xal 
ovre'zgexoy  %aigor xeg-  oi  de  ngtaßvxegoi  xal  tovxoig  idvg yigaivav,  u>g 
xvgavvixoig  xal  nagavofiotg. 

1135.  Aelian.  Nat.  anim.  epil.  xal  ygaiptxol  di  ävdgeg,  fieya  avxovg 
ipgoveiv  dvenei9ev  tj  Xnnog  ygatpeig  xdlhoxa,  c tig  Mylaoepwvxa , tj 
veßgog,  wg  Mnellrjv,  rj  xö  nlao9iv  ßdtdiov,  u>g  Migwva,  tj  älla  xi. 

(Wegen  Neseus  vonThasos  s.  unten  unter  Zeuxis,  wegen  Nikanor  und 
Arkesilaos  von  Paros  s.  1072,  wegen  Timagoras  von  Chalkis  1096.) 

Dionysios  von  Kolophon. 

Aristo t.  Poet.  2 s.  oben  1078. 

Aelian.  Var.  Hist.  IV.  3 8.  oben  1076. 

Anthol.  Gr.  I.  74.  78  (84)  s.  oben  1087. 
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1 136.  l’lut.  Titnol.  36.  ij  Jtvu/ucix01'  noirptg  xai  ta  Jiovvaiov  Lwypa- 
qirjfiaia  t <Zv  Kolo(f>wy/(ox  iaxvv  exovza  xai  zuyor  ixßeßiaoftivaig  xai 
xaxanövoig  eoixe  • talg  de  Nixoftaxov  -/Qacpaig  xai  zing  O/urjgoi  mi- 
XOt$  fiera  zrjg  aXh]$  dirdfietug  xai  xdfftzog  ;rQogiaziy  to  doxeiv  tixtQÜg 
xai  Qqäiwg  aneiqyaa&ai. 

Fronto  ad  Verum  1.  (p.  124  ed.  Mai.  1816)  s.  unten  unter 
Parrhasios. 

(Wegen  Plin.  N.  H.  XXXV.  113:  hic  .Serapion  scenas  optume  pinxit,  sed  ho- 
minem  pingere  non  potuit,  contra  Dionysius  nihil  aliud  quam  homines  pinxit 
ob  id  anthropographos  cognominatus  vgl.  Jahn,  Die  Gemälde  des  Polygnol 
xu  Delphi  S.  67,  aber  s.  Brunn,  K.G.  II.  S.  49  Note  I,  der  den  hier  genann- 
ten Dionysios  von  dem  alten  unterscheidet  und  mit  dem  auch  Plin.  N.  H. 
XXXV.  146  genannten  aus  Varros  Zeit  identificirt.j 
(Wegen  Euenor,  Parrhasios'  Vater  und  Lehrer  s.  1130.  und  unten  unter 
Parrhasios , «egen  Onasias , Kephisodoros  und  Erillos  von  unbekanntem 
Vaterlande  s.  oben  1059.  B.  und  1130.) 
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I.  Plastik. 

Athen. 

i.  Vorläufer  der  Hauptmeister. 

Kephiiodotoa  von  Athen,  Praxiteles’  Vater,  (f) 

1137.  Plin.  N.  II.  XXXIV.  87.  Ccphisodoti  duo  fuere;  prioris  est 
Mercnrius  Liberuin  patrein  in  infantia  nutriens ; fecit  et  cuntionantem 
manu  elata,  persona  in  incerto  est. 

1138.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  50.  CII.  (olyinpiadc  floruerunt)  Polycles, 
Cephisodotus,  Leuchares,  Hypatodorus.  (Vgl.  ibid.  52:  CXXI. 
Eutychides.  . . . Cephisodotus,  Timarohus  ("Praxiteles’  Söhne)). 

1139.  Plut.  Phocion.  19.  uüv  di  yvvarxwv,  Sg  eyrjfiev  (Phokion),  nepi 
zfjg  nQOTeQag  oidiv  iazogelzat,  nXtjVozi  K^rpiaod  oz  n g ijv  n n).aazrtg 
adehpog  aizrg. 

Werke. 

1140.  P ausan.  VIII.  30.  10  zavztjg  zrjg  azoäg  (Aristandreios  in  Mega- 

lopolis)  iaztv  iyyvzazto  (Lg  rtQog  rjkiov  avioxoyra  «epov  eni- 

xkrjoiv  d iog'  xsxoafiryzcu  di  nigi^xinai.  No.  1.  xa !} e^n fit  v i^i  di  Z(fi 
d i*i  iv  9 gdv (ff  nagsazi'jxaai  z ij  fiiv  tj  Uleyä Aij  rrokig,  iv  aQioxtgq 
di  dgzifiidog  2ionigag  ayakfia-  zavra  fiiv  ki&ov  toi-  Tltvztkrjalov 
d9tjva~ioi  Krt(pio6d'ozng  xai  Seropiüy  eigydaaizo.  (Megalopo- 
lis  gegründet  Ol.  102.  2.) 

1141.  Plin.  N. H. XXXIV. 74.  No. 2.  Cephisodotus  (fecit)  Minervam 
inirabilem  in  portu  Atheniensium  et  aram  ad  templum  Iovis  Scrva- 
toris  in  eodem  portu,  cui  pauca  conparantur. 

(Vgl.  Pausan.  I.  1.  3.  di  a£toy  rtuy  iv  IleiQniii  ftukiara  ’siftqväe  fati  xni 
stiof  rffttrof  %aXxov  uir  n/Afforf^a  r d aytiXfutm,  fyn  di  b /air  ax^nronv 
x«l  vixr\xt  i)  di  doQv.  Genauer  wäre  dieser  Temenos  als  der  des  Zeus 

Soter  und  der  Athene  Soteira  zu  bezeichnen  gewesen  s.  Bursian,  Geographie 
Griechenlands  I.  S.  270.  Für  das  Datum  (Ol.  96.  4)  vgl.  O.  Müller,  de  Phid. 
vita,  Comm.  Soc.  Gott,  recent.  VI.  p.  124  Note  d,  und  Brunn,  K.G.  I. 
S.  270.) 

Pausan.  IX.  30.  1.  No.  3.  Musen  auf  dem  Helikon  s.  878. 

(Vgl.  Zosim.  V.  24.  p.  281  (ed.  Bonn.)  ifnal  Si  ä{  xal  rri  üilx r/ln  tet  tr'Elix «Sri 
trp  ÜQx'n v xa9tipc9fvta  T«i'r  JVfoi'o.if,  n(pos  xn\  ttlxn  I rjc  xnxü  ittiixiox  Ifno- 
i ivllttt  tv  roif  Ktovatavrirov  ^poVorf,  avnxtfHrxn  xovx(;>  xp  ton u>  (den) 
SenuLgebfiude  in  Constnntinopcl;  xij  Sin  xov  nvpi c wny'.Vi,  SiaipDopn  l)ic 
Gruppe  von  Kephisodoto«,  Strongylion  uud  Olympiosthenes  t) 
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1142.  Pausan.  IX.  16.  1.  Gtjßaiotg  de  fteta  tov  s/ftftiovog  t n iegöv 
aiwvoaxoneiiv  te  Tetßeoiov  xakotftevov,  xai  nkt)oiov  Tvx*)S  iativ 
iegäv.  2.  (feget  fiiv  6rt  Tlkovtov  naida • tig  de  Gtjßaiot  keyovot, 
yetgag  ftev  tov  ayakft atng  xai  ngbgwnov  Sevoepwv  eigyäactto  Xiht- 
vaiog,  Kakktazövixo  g de  rö  kmna  in  t yoig  io  g.  ootfbv  fiev  drj  5 
xai  tovtotg  tö  ßovkev/ta,  igiktivat  Tlknvtov  ig  tag  yetgag  ehe  ftrjtgi  rj 
tgoeptfi  tt}  T {:yt)  ‘ ooipöv  de  ary  T)aaov  KtjtpiaodoTOv  xai  yag  oviog 
No.  4.  tijg  EißtjVTjg  to  ayakfia  X&rjvaiotg  ükovtov  eyovoav  ne- 
noirptev. 

1143.  Pausan.  I.  8.  2.  fteta  de  rag  eixnrag  twv  inotvvftuiv  (bei  dem 
Tholos  in  Athen)  iativ  äycikftata  itewv,  Mfieptdgaog  xai  E ißt)  v r; 
epegovoa  flkovtov  naida. 

(Sollte  sich  nicht  die  s.  g.  Leukothea  in  München  auf  dies  Werk  zurückfuhren 
lassen  ?J 

Xenophon  von  Athen  (P&ros!) 

Pausan.  VIII.  30.  10  s.  oben  1140. 

Pausan.  IX.  16.  1 s.  oben  1142. 

1144.  Diog.  Laert.  II.  59.  yeyövaat  de  Stvotpwvte g entat  . . . Fxtog 
flagtog,  ayakfiatonotog. 

(Von  Brunn,  K.G.  I.  S.  271  frageweise  mit  dem  vermuthlichen  Athener  identi- 
ficirt.) 

Olympioathenes  von  Athen.  (!) 

Pausan.  IX.  30.  1 s.  oben  878. 

Polykies  von  Athen.  (!) 

PI  in.  N.  H.  XXXIV.  50  s.  oben  1138. 

1145.  Dio  Chrysost.  Orat.  37.  40.  p.  122.  (R.  532.  Emp.)  i&eaod- 
fitjv  xai  tov  Xkxtßidötjv  tov  xakbv,  tov  Kketviov  oix  old“  ottov, 
nkrjv  i&eaoexfiqv  iv  xahii  t fjg  ‘ Ekkadog , intygatprjv  tyovta  Xakxonw- 
ywvng  (L.  Domitius  Ahenobarbus)  • Utegov  de  negtxexo/tftevov  zw 
yeige,  8g  ikeyeto  trg  TloXvxkiov  g te'yv^g  eivaf  bga/ta  deivdv  xtk. 

(Zu  der  erstgenannten  Statue  vgl.  Brunn,  K.G.  I.  S.  273.) 

1146.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  80.  I’olycles  Ilermaphroditum  nobilem  fecit. 

(Vielleicht  von  einem  jüngeren  Polykies  ausOl.  156,  wie  Brunn  annahm,  K.G.I. 

S.  541,  aber  s.  Urlichs,  Chrest.  Plin.  p.  32s  und  Müllen  Uandb.  §.  I2S. 
Anm.  2.) 

Eukleides  von  Athen. 

1147.  Pa  usan.  VII.  25.  9.  vaog  ivtav&a  (in  Hura  in  Achaiai  J ij- 
fi  i)t  q o g , o de  Xtpgoditr^g  J tovvetov  te  lau,  xai  ukkog  Eiket- 
9viag.  kl9ov  toi  rievTthjOlov  za  äyakftaia,  X 9r)Vaiov  de  egya 
Evxkeidov  xai  t f)  Xtjftt/igi  iotiv  io9t] g. 

(Vgl.  daselbst  §,  8.  ors  itt'EÄlxrjv  tnofyotv  adtjlor  /£  er» Üptontuv  6 &to{,  tot«  xai 
t^v  Jiovoar  oaofwg  fndafltv  fo/i/pd?,  fliff  t a dydXuctta  tr  Toif 
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hyois  vn  o l fi  <f&  fj  r n i r«  ÖQ/atu.  Ol.  101.  4,  folglich  sind  Eukleides' 
Statuen  später.) 

1 148.  Pausan.  VII.  26.  4.  /cagsixeto  di  tj  A'iyuqa  1$  ovyyQatpi/V  isqov 
Jtog  xai  ayaXfia  xa&rjuevov,  Xi&ov  fiiv  Jlsvrelqolov,  A&rt- 
fulov  di  eqyov  EvxXeldov. 

.Vgl.  noch  Üiog.  Laert.  111.  42.  (Platons  Testament.)  Evxhlä ijt  6 hAoiopoc 
otf  idti  uo i rpti'e  fiiäc  und  s.  dazu  Stark,  Arch.  Ztg.  1865  S.  111  f.  Platon 
+ Ol.  108.  2.) 

2.  Die  jüngere  attische  Schule. 

Skopas,  Aristandros*  Sohn  (T)  von  Paros. 

(Vgl.  von  neuerer  Litteratur  besonders  Urlichs,  Skopas'  Leben  und  Werke,  Greif»  w.  1S63  und  Stark 
im  Philaiogus  XXI.  8.  415  IT.,  auch  Blttrancr,  Archaeol.  Studien  iu  Lucian  8.  26  ff.) 

Ueber  Aristandros  (oben  942.)  s.  Urlichs  S.  3 f..  Stark  S.  416. 

1149.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  49.  rursus  LXXXX.  (olympiade  floruere) 
Polyclitus  . . . Scopas. 

(Vielmehr  als  Zeitpunkt  der  Geburt  zu  betrachten,  s.  Urlichs  S.  5.) 

Werke. 

(in  der  von  Urlichs  aufgcstellten  chronologischen  Abfolge  und  geographischen  Vertheilung.) 

. A.  in  der  Peloponnes. 

No.  1.  Aphrodite  Pandemos  in  Elis. 

Pausan.  VI.  25.  1 s.  oben  755.  lin.  5. 

'Nach  Urlichs  S.  5 etwa  aus  Ol.  98.) 

No.  2.  Giebelgruppen  des  Tempels  der  Athene  Alea  in  Tegea. 

1150.  Pausan.  VIII.  45.  4.  Tsyiaxaig  di  H&tjväg  Tijg  AXiagzo  ieqbv 
to  aQxalov  inoiijoev  'AXtog  • xqo vw  di  vareQny  xaTtoxivctoavro  oi 
Teyeätai  rfj  9e<f>  vaov  ftiyav  xe  xai  O-iag  atjiov.  t/.iivo  ftiv  di]  zzv q 
q ipdviaev  i/nve/it]!}iv  i^aizpvtjg,  Jiozpdvrov  naq  /i&rtvaioig  aqx0*- 
xog,  äevTiQii)  di  trsi  rijg  fxrtjjxat  ivevt]X0OTijg  'OXvfi- 5 
modo g,  S)x  Ev/roXeiiog  ’HXelog  ivixa  ardöiov.  5.  6 di  vaog  o lip' 
ijuwy  izoXii  dt]  ti  xtZy  vaiöv,  oooi  IleXo7iowi]aioig  thiiv,  ig  xaraoxtvijy 
TTQoexti  tijv  aXXtjV  xai  ig  piiyt&og.  6 ftiy  di/  TtQiÖTog  ioziv  avTip 
xbofiog  uöy  xtbvutv  Jiijqiog,  b di  i;ti  TOVTtp  KoQivthog'  eorijxaoi  di 
xai  exrbg  tov  vaov  xiovtg  iqyaoiag  ryg  ’libvwv.  a qxit ixtov a di  10 
i/rvv&avö/trjv  Sxotiav  avtov  ytvioQai  tov  IlaQiov,  dg  xa)  ayaX- 
fjara  it oXXaxov  tt]g  apxataS  'EXXadog,  ra  di  xai  ntqi 
'lioviav  xe  xai  Kaqiav  inoLi]aB.  6.  %a  di  iv  xoig  dixoig 

A.  Kaly donisch e J agd, 

eariv  sfiTTQoafXBv  ij  ihjqa  tov  vbg  tov  KaXvdiovlov  nenoitjfiivov  di 
xata  fiiaov  ftaXiata  tov  vbg  iij  tn.v  ioziv  /txuXbvzi]  xai  MtXiayqog  15 
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xai  Qijoevg  TtXafitiiy  tt  xai  fli/Xtig  xai  JloXvdetmrjg  xai  ’lnXang,  ög 
to  nXeiaxa  'HqoxXeI  avvtxafive  xiiv  tQyoiv,  xai  Qeoxiov  naidtg,  ädtX- 
tpoi  de  MX9alag,  Tlqö&ovg  xai  Kofuj njg.  7.  xarä  de  toi-  vag  xä  Freptr 
.'4yxuiov  qono  r;dr;  XQaifiaxa  xai  a<firra  xov  niXexvv  tm'jouv  fotie 
"En  nyog  • naga  de  oi’tov  Kdoxtog  xai  Mfiepiagaog  b 'O'ixXiovg,  hii  de  20 
aixo7g‘  lnn69ovg  b Kegxvovog  xov  Üyafirjdovg  xov  2xvfuprlXov  xtXtv- 
xatog  di  iattv  tlgyaofiivog  TIetgi9ovg. 

B.  Kampf  am  KaTkoa. 

to  de  anio9ev  nenoitjftiva  1 v xaig  atxotg  Tr;Xi<pnv  ngug  MytXXia 
iaiiv  iv  Kaixov  nediqt  nayjr 

(Vgl.  Welcker,  Alte  Denkm.  I.  S.  19!)  Cf.,  Urlichs  S.  1%  ff.,  Stark  S.  419.) 

No.  3.  Asklepios  und  Ilygieia  in  demselben  Tempel. 

1151.  Pausan.  VIII.  47.  1.  tiß  de  äyaXftaxi  xijg  H9i/väg  xij  f/iv 
Jt oxXrjmög,  xij  de  'Yyieia  aageoxiöoii  iaxi  Xi9ov  xai  TltvteXrj- 
oiov,  2x6 na  de  tQ'/a  Haften. 

(Urlichs  S.  15  f.,  Stark  S.  418.) 

No.  4.  Asklepios  und  Ilygieia  in  Gortys  in  Arkadien. 

1152.  Pausan.  VIII.  28.  1.  toxi  de  aix69t  vabg  n faxXrjmov  Xt9ov 
HtvteXijaiov  (xai]  avxag  xe  oix  tytov  nui  yiveta,  xai  ’Yytiiag  ayaXita • 

— xuna  de  f/v  tgya. 

(Urlichs  8.  39  f.  Ol.  96—98.) 

No.  5.  Hekate  in  Argos. 

1153.  Pausan.  II.  22.  7.  xov  de  'ugov  xijg  EiXrj9viag  nigav  ioxiv 
‘ Exaxrjg  vaag,  2xona  di  xb  ayaXfta  tgyov.  xovxo  ftiv  Xl9ov  xxX. 
Vgl.  966. 

(Urlichs  S.  41,  etwa  aus  Ol.  98.  3.) 

No.  6.  Herakles  in  Sikyon. 

1154  Pausan.  II.  10.  1.  ev  di  xtf  yvftvaait p xijg  dyogäg  ovxi  oi  {laxgäv 
'Hg ax  Xijg  avaxeixat  Xi9ov,  2x6na  noiijfia. 

(Urlichs  S.  42  aus  vor  Ol.  98.  4.) 


B.  in  Attika  (etwa  Ol.  100 — 104.) 

No.  7.  Zwei  Erinyen. 

1 155.  dem.  Alexandr.  Protrept.  47.  (p.  41.  ed.  Pott.)  fiij  otv 
äntfißötXXtxe  et  x <Zv  2efiv(öv  J/9ijVt]<Jiv  xaXov^tivuiv  9uöv  xäg  fiiv  dvo 
2x6 nag  inoi^oev  ix  xov  xaXovfiivov  Xvyvitog  (Xvxvixov)  Xi9ov,  Kä- 
Xwg  (1.  KdXautg)  di,  tfv  fiiot/v  aixaiv  iotogovviai  i'xovoai,  TloXiutova 
äetxvvvai  xxX.  s.  oben  Kalantis  S.  97. 
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1156.  Schol.  Aeschin.  c.  Tim.  (p.  747.  ed.  Keiske.)  % Qtig  qoay 
avtai  ai  leyo/uivai  Stfiyai  &eai  ij  Ev/jevideg  ij  ’Egiyvsg  u>v  tag 
ftiy  dt io  exateQüi&e»’  Sxonag  6 Haging  Inoiijdty  ix  t oü  Xvy- 
vitov  Xi&ov,  ri)v  di  fiiotjv  K d kau  i g. 

1157.  Schol.  Soph.  Oed.  Col.  39.  OvXaQ%6g  (prjai  6io  aixctg  [Ev/xe- 
vidag)  elvat,  xd  di  k&tjvrjaiv  aydXfiata  dvo.  IlnXlfiojy  di  xgelg  avxag 

(ptjOl. 

1158.  Pausan.  I.  28.  6.  nXtjolov  (am  Areiopag)  di  isgdv  SeiZv  loxiv, 
dg  xaXovaiy  st&yvatoi  — efivctg,  'Haiodog  di  'EgivCg  b>  Qeoyoviq. 
nqüxng  di  otpunv  AiayvXng  dgdxoyxag  hroitjoey  oftov  xaig  ly  vjj  xe- 
<paXfj  &Qi^iy  elvaf  toi  g di  ayaXfiaai  v ovxe  xotxoig  itttaxtv  oväiy 
ipoßsgnv,  ovxe  oaa  aXXa  xeixai  fheüy  xiüv  vnoyalwy.  xthat  di  xai 
ninitaiy  xai  ’ Egurjg  xai  rfjg  ayaXfia. 

(Vgl.  Preller,  Polemon.  perieg.  fragnun.  p.  72  «q.,  Urlich*  S.  49  f.) 

No.  8.  Apollon  in  Rhamnus.  No.  9.  Hestia  und  Candelaber. 

No.  10.  Kanephoren. 

1159.  Plin.  N.  li.  XXXVI.  25.  item  (Scopas  fet-it)  Apollinem  Pa- 
latinum,  V es tarn  sedentem  laudatam  in  Servilianis  hortis  duosque 
lampte  ras*)  circa  eam,  quorum  pares  in  Asinii  monumentis  sunt 
ubi  et  canephoroH  eiusdem. 

*)  S.  v.  Jan,  Jenaer  Litt.  Ztg.  1838  No.  32.  S.  256,  Stark,  Archaeol.  Ztg.  1859 
S.  73—91),  Philolog.  a.  a.  O.  S.  423,  Welcker,  Archaeol.  Ztg.  1860  S.  7-f. 
und  dagegen  Urlichs  a.  a.  O.  S.  52  f. 

(Für  die  attische  Herkunft  dieser  Werke  ».  Urlichs  8.  50  ff.,  No.  10.  S.  50  f., 
No.  9.  S.  53  f.,  No.  9.  S.  63  ff.  besonders  67  f.) 

1160.  Propert.  II.  31.  (vom  palatin.  Apollotempel)  zu  No.  8. 

5 hic  equidcm  Phoebo  visus  mihi  pulchrior  ipso 
marmoreus  tacita  carmen  hiare  lyra. 

1 5 deinde  inter  matrem  deus  ipse  interque  sororem 
Pythius  in  longa  earmina  veste  somit. 

(Vgl.  unten  unter  Kephisodotos  d.  j.  und  Timotheos.l 

No.  11.  Hennesherme. 

1161.  An t hol.  Gr.  IV.  165.  233.  (Planud.  IV.  192.) 

Eig  ayaXfia  Eg/xov. 

Xijtoxe,  fit]  vufu'Ce  uüy  anXXiüv  ¥ya 
’Egfiäv  Seiogeiv  eifii  ydg  rlyva  Sxd/xa. 

(Urlichs  3.  56. ) 

No.  12.  Hakchantin. 

1162.  Anthol.  Gr.  I.  74.  75.  (81.)  (Planud.  IV.  60.)  Siftioyißov. 

Tig  «de ; Rdx.ya  ■ tig  di  fax  |ioe ; Sxd.iag. 
xtg  d’  l^ifUjxe,  bdxyog  ij  Sxdtrag;  Sxdrrag. 
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1163.  Anthol.  Gr.  III.  57.  3.  (Palat.  IX.  774.)  H-auxov  Aihjvatov. 

A Rdx%a  Hagia  jueV,  ivstßvxoiae  ö'  6 ykvnxag 
xdv  kl&ov  dv&qdaxet  d'  dtg  ßqo/iaCopiiva. 
w -xuiia,  aäg  XelQdg  Seonoiö g tpiijoaxo  zi%va'} 
ilaCua  yipiaigotpovov,  Oviada  piaivopiivav. 

»)  <ä  Zxon  n,  a »lonoif,  ««  ynq  tft.  t.  Urlich»  S.  61,  Note. 

(Vgl.  (laaelbat  IV.  60.  58.  (Planud.  IV.  57.)  TIavXov  £iliytiu(t(ov. 

Eis  ßdxxqv  Ir  llvtanhy 
'‘Extfqava  TTjy  ßäxyrjy  o vy  rj  tfvois,  tbU*  ^ elyn] 
fh jxaro,  xal  piavlrjv  lyxoifutsi  JJ&tu. 
und  daselbst  175.  278.  (Planud.  IV.  58.) 

Eis  ßd*X1‘‘  k BvCavthp. 

1 oyl  rf  Trjy  ßax/qv,  u r\  laiv(t)  n (q  lovaa, 
ott! oi  vn f Q&f  ulvri  vtjoi1  intxri  not/  vyrj.  ) 

1164.  Kallistrat.  Stat.  2.  Ov  noirjxüv  xal  Xoyonoiwv  pinvov  im- 
nviovzai  xiyvat  Lei  tag  yhöxxag  ix  tfeiöv  9-eiaOfiov  neodvzog,  aXla 
xal  xwv  dtjpuovqyüv  at  ytiqzg  d-eioxiqwv  nvetpidzuv  iqdvoig  Xtj- 
ip&elaai  xaioya  xal  pitaza  puxviag  rrqotptjxzvovai  Ta  noirjpiaxa.  o 
yaq  di]  2x  6 n a g , dlgneq  ex  %tvog  imnvotag  xtvij&itg,  elg  xijv  tov  ayd).-  5 
piaxng  drjpuovqyiav  xijv  9eoq>oqiav  icpijxe.  xi  de  vpüv  nix  ävaiösv  tov 
iv&ovataapiöv  xrjg  xi%vr]g  ditjyovpiai;  rjv  Bdxyrjg  ayaX/ia,  ix  kldmi 
llaqinv  nenonjpiivov  dXXaxxofUvov  nqog  xijv  ovxotg  ßdxxtjv.  iv  ydq 
xij  nixiiif  zd£ei  ptivtov  o Xi&og  xdv  iv  xoig  i.i&otg  vdpiov  ixßaiveiv 
id&xei , xd  ftiv  yaq  (paivdpitvov  övuog  rjv  tidtolov,  rj  xixvrj  d“  elg  xo  10 
ovxotg  ov  anqyaye  xijv  ptipirjaiv.  eideg  av,  ozi  xa't  axeqedg  uv  elg  xijv 
tov  if-ijXeng  elxaaiav  iuaXdzxixn,  yoqydxtjxog  äioq9ovptit'rjg  xd  &i]Xv, 
xal  elg  iSjovoiav  apiotqüv  xivraeutg  jjdtt  ßaxxeveo&ai,  xal  z<p  &eip 
elgiövxt  xd  i’vdov  vnrjxzi.  nqdgutnöv  yt  ptijv  lädvxeg  vnd  atpaaiag 
taxrjpiev , ovxot  di]  xal  alafh'joeotg  ovveinexo  drjXwpia  piij  naqovatjg  15 
aiothfjoewg,  xal  ßaxxijS  exßaxxevwv  ütiaoptug  if/t<vv6xo  Stiaopiav  pii] 
nXrjxxovxog,  xal  daa  (ptQSt  piaviag  olaxQwaa  ißvxgi  xoaavxa  Tid&nvg 
dieXafi.rt  xd  texpir/Qta  vno  xijg  xexvys  dfärjxtjj  Xdytq  xQa&ivxa.  duho 
di  » xopitj  t,e<pvQn>  ooßeiv  xal  elg  xqixdg  ävdrjoiv  Xt&og  vneaxiCexo. 

8 di/  xal  piaXtaxa  xdv  Xoyiapidv  vne^taxi] , Sxt  xal  xqixdg  Xenxoxtjxi  Jo 
Xi9og  (Sy  i/rei'&tro  xal  nXoxaptwv  iniqxovat  xoig  pupiqpiaoi  xal  xijs 
^(oxixij g l’tjeug  yeyvpivwpiivog  xd  Cot xixdv  tlxev • t<ft]S  av,  oxi  xal  - 
oetog  dqtOQpiag  i]  xixvt]  ovvetgtjyayev , ovxio  xal  xd  dgiöpievov  äntoxov, 
xal  xd  i ui]  niaxov  OQiüptevov.  ov  f(i]v  dXXd  xal  yelgag  ivtqyorg  hitdtix- 
wxo.  ov  yaq  xdv  ßaxxtxov  exivaaos  fhjqoov,  dXXd  xi  aepaytov  t(ptqev,  25 
digneq  evdCovoa,  nixqoxiqag  fiaviag  avpißoXov,  xd  di  »’»'  yntatgag  zi 
nXdaua  neXidvov  xijv  xqdav,  xal  yaq  xd  xe&vrjxog  d klfrog  vnedvexo, 
xal  fiiav  oloav  xijv  vktjv  elg  &avdzov  xal  Cidiji  dzfjqu  xijv  pdpiijaiv,  xt)v 
piiv  iptnvuvv  oxrjoaoa  xal  olov  oqeyoptivijv  Ki&atqd/vog,  xijv  di  ix 
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zov  ßaxfzxov  öaraziod-eioav  ol'ozgov  xai  zur  alodrjoetar  äno/ttagal-  30 
rovoar  ztjv  äxfiyr.  6 ftir  oir  Sxonag  xai  zag  aipvxovq  eldiokonotür 
yeriaeig  dtj/uovgybg  ah föeiag  qr,  xai  zoig  oibftaoi  vrjg  i/tvjpjs  ärtzv- 
ttovzo  zä  itaifxaza,  6 di  za  er  Xoyoig  dtanläzztiir  Jtjfioo&irijg  ä/äk- 
ftazct  ftixQoiJ  xai  Xdywr  idet^er  eldog  alofrryzbr  zoig  rot 7 xai  tpgorij- 
oeiog  ytrri-uaot  ovyxegarrvg  za  zrjg  zeyryg  qxxQftaxa.  xai  yrutoeads  di  35 
aizixa,  ibg  ovdi  zijg  oixod-er  xivtjoewg  imtgrzai  zo  eig  &eio gtar  ngo- 
xtifieror  äyaXfxa,  äXXä  xai  bfiov  äto.rö^a  xai  iv  zip  %agaxzrtgi  oib^ei 
zor  oixeior  yerrrjzoga. 

(Urlichs  S.  60  ff., 

C.  in  Me  gar  a. 

No.  13.  Eros,  Himeros,  Pothos. 

1165.  Pausan.  I.  43.  6.  ptzä  di  zov  Jtorvaov  zb  legov  iozir  }J<pgnäi- 
ztjg  rang,  äyaXfta  di  iXiiparzog  ’Jtpgndiztjg  nenoir^iror,  Ilgä^ig  ini- 
xltjotr.  zovzo  iozir  agyaiozatov  ir  zip  ratfß.  Tleiihb  di  xai  iziga 
&e6g,  ijr  Ilagijyngor  oroftä^ovotr,  i'gya  JlgagiziXorg.  Exona  di ”E g oj g, 
xai  r'/fiegog  xai  Iloifog,  ei  di]  diaqwgd  iozi  xazä  zavzä  zoig  drö- 
fiaai  xai  zä  egya  orploi  *). 

*,  Nicht  etwa:  lloOoi'  tJStj  JiäifOQtt  (an  x.  r.  r.  o.  x.  roit  fyyote  otfloi? 

(Urlichs  S.  88  ff..  Stark  S.  425  und  427  f.) 

D.  in  Theben. 

No.  14.  Athene  Pronaia  am  Ismenion. 

Pausan.  IX.  10.  2 vgl.  oben  766. 

(Urlich»  S.  75  wahrscheinlich  aus  Ol.  100.  3 — 102.  4,  Stark  S.  425  f.) 

No.  15.  Artemis  Eukleia. 

1166.  Pausan.  IX.  17.  1.  nhjaior  di  s4gzi(tidog  raog  ioziv  Ev- 
xXtiag ■ Ex 6 na  di  zo  äyakfia  egyor. 

(Urlichs  S.  77  f.,  etwa  aus  Ol.  102.  2 oder  3,  Stark  S.  426  f.) 

E.  in  Samotlirake. 

No.  16.  Aphrodite  und  Pothos  (Phaeton?, 

1167.  Plin.  N.H.  XXXVI. 25.  is  (Scopas)  fecit  Venerem  et  Pothon 
qui  Samothrace  sanctissimis  caerimoniis  coluntur. 

(lieber  die  Lesarten  (Pot hon  Hamb.  photon  Voss.  Riccard.  phetontem 
Polling.  Paris.  6S0t.l  s.  Silligs  Ausg.  und  vgl.  Welcker,  Kunstblatt  1827 
S.  326,  Lobeck,  Aglaoph.  p.  1281  und  Urlichs  S.  99  ff.,  Stark  S.  428  ff. 
Vor  Ol.  104.) 

F.  in  Troas  (Chryse). 

No.  17.  Apollon  Smintheus. 

1168.  Strab  on.  XIII.  p.  604.  ir  di  zfj  Xgvot;  zaiizrj  xai  zb  zov 
EfiiriXiwg  ’/jzäXXtorög  iozir  iegor,  xai  zb  ovfißoXor  zb  Tr<r 

D.  ant.  Scbriftquellen  z.  G^seh.  d.  bild.  Könnte  b.  d.  Gr.  15 
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itv/iöxrjta  xov  6v6fxaxog  ow'Cov,  o fivg,  vnoxetxai  tip  nodi  xov  l-oavov 
2x6na  d1  iaxiv  egya  rov  Tlagiov. 

1169.  Eustath.  ad  II.  p.  30.  16.  qnjai  yag  fj  iaxogia  oxi  iv  xtj  Xgvarj 
2 uiv  9ito g iaxiv  iignv,  xai  fivg  vnoxeixai  tiji  nodi  xov  Igoavov, 
2xona  e'gyov  xov  Tlagiov. 

1170.  Men  and.  Rh  et.  rc.  2fttv9iaxov  in  Rhetores  Graeei  ed.  Spengel 
Vol.  III.  p.  445.  . . . xd  fjiv  ydg  slao/.tidovxo g xtlyrt  1-lnoXXwv  xai 
Jloaeidwv  xaxaaxevdaai  Xiyovxai , xov  di  nag * ijfjiv  vewv  llnöt-hov 
xai  ’/d-rjvä  avv  'Hepaiaxij),  ftäXXov  di  idrjuovgyrjoev.  ini  xovxoig  ix- 
(pgaoeig  x 6 ayalfta  xov  lleov  nagaßdiiwv  xiß  'OXv/xnixj)  du  xai  5 
d&Tjvip  xfj  iv  axgonbXei  xwv  s/lhjvalwv.  elxa  inäigeig,  nolog  Oeidiag, 
xig  daidaiog  xoaovxov  idijfuovgyrjae  ijöavov;  xctya  nov  i(  ovgavoi  xo 
ayaXua  xov x i(i$v/j,  xai  bu  ioxetpavwxai  doapvctig,  qivxiö  ngog/xovti 
xw  ituß  xaxa  diXfovg. 

(Urlichs  S.  108  f.,  etwa  Ol.  102,  Stark  S.  439.) 

G.  in  Ephesos  (Ortygia). 

No.  18.  Leto  und  Ortygia. 

1171.  Strab  on.  XIV.  p.  640.  ovxcov  d’  iv  xiii  xdngr  nXeiövwv  vawv,  xwv 
fiiv  agyaliuv  xwv  de  vaxegov  yevoftivwv,  iv  /.liv  xotg  ägyatoig  dg%alä 
ioxi  §oava,  iv  di  xol g vaxegov  2x6  na  igya • fj  (xiv  Atjxw  axtjnxgov 
eyovaa,  tj  d“  ’ Ogtvyia  nugioxijxev  ixaxtga  xij  ytigi  naidiov  eyovaa. 

(Urlicha  S.  1 1 1 ff.  Vor  Ol.  lüß,  Stark  S.  440.) 

No.  19.  Siiule  mit  Relief  ira  Artemistempel. 

1172.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  95.  universo  templo  longitudo  est  CCCCXXV 
peduin,  latitudo  CCXXV,  columnae  centum  viginti  septem  ...  LX 
pedum  altitudine,  ex  iis  XXXVI  eaelatae,  una  a Scopa. 

(Urlichs  S.  238  f.  Nach  Ol.  107.) 

H.  in  Pergamos.  (?) 

No.  20.  Ares,  später  in  Rom. 

1173.  PI  in.  N.  H.  XXXVI.  26.  nunc  vero  praeter  supra  (licta  quaeque 
nescimus  M ars  etiamnum  est  sedens  colossiaeus  eiusdem  (Scopae) 
manu  in  templo  Bruti  Gallaeci  apud  circum  eundem  (Flaminium.) 

(Urlichs  S.  118  f.,  aber  s.  Stark  S.  434  f.) 

No.  21.  Aphrodite,  später  in  Rom. 

1174.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  26.  praeterea  (Scopae  manu  est)  Venus  in 
eodem  loco  (templo  Bruti  Gallaeci  ap.  circum  Flaminium)  nudaPraxi- 
teliam  illam  (Cnidiaml  antecedens  et  quemeumque  alium  locum  nobi- 
litatura.  27.  Romae  quidem  multitudo  operum,  etiam  oblittcratio  ac 
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magis  officiorum  negotiorumque  acervi  omnis  a contemplatione  tarnen 
abducunt  cet. 

(Urlichä  8.  122  f.,  Stark  S.  436  f.  und  Berichte  der  k.  »acha.  Ges.  d.  Wiss.  1660 
S.  51  f.) 

I.  In  Bith’ynien. 

No.  22.  Grosse  Achilleusgruppe,  später  in  Rom. 

1 175.  Plin.  N.  II.  XXXVI.  20.  sed  in  maxuma  dignatione  delubro  Cn. 
Domitii  (Ahenobarbi)  in  circo  Flatnitiio  Neptunus  ipse  et  Thetis 
atque  Achilles,  Nereides  supra  delphinos  et  cete  aut  hippocam- 
pos  sedentes,  item  Tritones  chorusque  Phorci  et  pistrices 
ac  multa  alia  marina,  omnia  eiusdcni  manu,  praeclarum  opus, 
etiam  si  totius  vitae  fuisset. 

(Urlichs  8.  126  ff.  von  einem  Poseidontempel  entweder  in  Astakos-Olbia  oder  zwi- 
schen Kios  und  Myrlea,  Stark  S.  415.) 

K.  in  Kn i dos. 

No.  23.  Dionysos.  No.  24.  Athene. 

1176.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  22.  sunt  in  Cnido  et  alia  signa  marmorea 
inlustrium  artificum , Liber  pater  Bryaxidis  et  alter  Scopae  et 
Minerva. 

(Urlichs  S.  16U  f.) 

L.  in  H al ik  arnassos. 

No  25.  Sculpturcn  am  Maussoleum.  (Ol.  107.2 — 108.  oder  109.) 

(Vgl.  von  neuerer  Litteratur  Über  das  Maussoleum  ausser  Urlichs  a.  a.  O.  8.  162  ff..  Stark  S.  453  ff. 
und  die  daselbst  angeführten  Schriften,  Brunn,  K.G.  1.  S.  323  und  was  dieser  citirt,  Stark,  Eos  t. 

S.  345  ff.,  Chr.  Prtereen,  Das  Maussoleum,  Hamb.  1866.) 

1177.  PI  in.  N.  H.  XXXVI.  30.  Scopas  habuit  aemulos  eadern  aetate 
Bryaxim  et  Timotheum  et  Leocharen,  de  quibus  simul  dicendum 
est,  quoniam  pariter  eaelavere  Mausoleum,  sepulchrum  hoc  est  ab 
uxore  Artemisia  factum  Mausolo  Cariae  regulo,  qui  obiit  olympiadis 
CVII.  anno  secundo.  opus  id  ut  esset  inter  septem  miracula  hi  maxume  5 
fecere  artifices.  patet  ab  austro  et  septemtrione  (centenos)  sexagenos 
ternos  pedes,  brevius  a frontibus,  toto  circumitu  pedes  CCCCXXXX, 
attollitur  in  altitudinem  XXXX  cubitis,  cingitur  columnis  XXXVI; 
pteron  vocavere  circumitum.  31.  ab  Oriente  caelavit  Scopas,  a 
septentrione  Bryaxis,  a meridic  Timotheus,  ab  occasu  Leocha-  10 
res,  priusque  quam  peragerent,  regina  obiit.  non  tarnen  recesserunt 
nisi  absoluto  iam,  id  gloriae  ipsorum  artisque  monumentum  iudican- 
tes , hodieque  certant  manus.  accessit  et  quintus  artifex.  namque 
supra  pteron  pyramis  altitudine  inferiorem  aequat  viginti  quattuor 
gradibus  in  metae  cacumen  se  contrahens.  in  summo  est  quadriga  15 
marmorea,  quam  feeit  Pythis.  haec  adiecta  centum  quadraginta  pe- 
dum  altitudine  totuin  opus  includit. 

15* 
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1178.  Vitruv.  VII.  praefat.  12.  de  Mausoleo  Satyrus  et  Phyteus 
(Pythis  ?) , quibus  vere  felicitas  summum  maximumque  contulit  munus 
(volumen  ediderunt.)  quoruni  enim  artes  aevo  perpetuo  nobilissimas 
laudes  et  scmpitemo  ferentes  habere  iudicantur,  et  cogitatis  egregias 
operas  praestiterunt.  nanique  singulis  frontibus  singuli  ardfices  sunt-  5 
serunt  certatim  partes  ad  ornandum  et  probandum,  Leochares, 
liryaxis,  Scopas,  Praxiteles,  nonnulli  etiain  putant  Timo- 
theum;  quorum  artis  emineus  excellentia  coegit  ad  septem  specta- 
culorum  eius  operis  pervenire  fainarn. 

(Vgl.  die  Zeugnisse,  welche  das  Maussoleum  zu  den  7 spectacula  rechnen  im 
Append.  zu  Philo  Byzant.  de  7 orb.  spectacul.  ed.  Orelli,  Lips.  1 SI 6 j 
p.  141  sqq.  und  besonders  p.  192  sqq.,  von  denen,  so  wie  von  den  bei  Stark 
a.  a.  O.  Note  6 No.  13  verzeichneten  aber  nicht  eines  kunstgeschichtlich, 
namentlich  aber  für  die  Sculpturen  am  Maussoleum  auch  nur  die  geringste 
Bedeutung  hat. 

1179.  Lucian.  Diall.  mort.  24.  1.  MAYS.  x n de  fiiyiorov,  ott  Iv 
'Ak ixaQvaooqi  ftvrjfia  ziafifieyeikeg  tj£W  i.xixetfieyoy,  fjktxov  nix  akkog 
vexQog,  akk'  ovde  ovuog  ig  xakkog  eSemr^evov,  litniov  xai  avdgcöv 
kg  xd  axgißeaxaxnv  elxaauiviov  kifkov  x ov  xakkioiov,  olov  nide  veutv 
eiQoi  Ttg  Sv  Qqöiiog. 

Unsichere  Werke  des  Skopas. 

No.  1.  Niobegruppe. 

1180.  Pliu.  N.  II.  XXXVI.  28.  par  haesitatio  est  in  templo  Apollinis 
Sosiani,  Niobae  liberos  morientis  Scopas  an  Praxiteles 
fecerit. 

(Ueber  die  wahrscheinliche  Herkunft  aus  Seleukia  in  Kitikien  s.  Urlichs  a.  a.  O. 

S.  155  ff.,  Stark  S.  133  und:  Niobe  und  die  Niobiden  S.  134  ff.  Ueber  die 
Frage,  welchem  der  beiden  Künstler  diese  Gruppe  gehöre  s.  die  altere  I.itte- 
ratur  bei  Stark,  Niobe  S.  332,  vgl.  denselben  das.  S.  332  ff.,  Urlichs  a.  a. O.) 

No.  2.  ,,Ianus  pater“  d.  i.  Hermes  Dikephalos. 

1181  . Plin.  N.  H.  XXXVI.  28.  item  (par  haesitatio)  Ianus  pater  in 
suo  templo  dicatus  ab  Augusto  ex  Aegypto  advectus  utrius  (Scopae  an 
Praxitelis)  mauus  sit,  iam  quidem  et  auro  occultatus. 

(Vgl.  Urlichs  S.  57  f.,  Stark  S.  424.  Ob  in  den  bei  Plin.  folgenden  Worten : 
similiter  in  curia  Octaviae  quaeritur  de  Cupidine  fulmen  tenente ; id  demum 
affirmatur,  Alcibiaden  esse  principem  forma  in  ea  aetate  ausgedrückt  werden 
soll,  dass  man  zwischen  Skopas  und  Praxiteles  als  Urhebern  schwankte, 
oder  dass  man  überhaupt  den  Urheber  nicht  kannte , muss  dahingestellt 
bleiben.  Auf  einen  blitztragenden  Eros  bezieht  sich  das  Epigramm  Anthol. 
Planud.  IV.  25U: 

'0  niarb;  roy  nrarov  M*  (ui  ayvvot  xtQavtor, 

Juxrvc  wi  xpfioooi  Ti  io  rrvpöf  (anvvEQOtt. 

(vgl.  Benndorf,  de  Anthol.  Gr.  epigr.  quae  ad  artes  spect.  p.  69),  w&hrend 
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Plut  Alcibiad.  16  und  Athen.  XIII.  p.  534  E.  berichten,  da«s  Alkibiadee 
einen  blitstragenden  Eros  im  Schilde  geführt  habe.) 

No.  3.  Artemis. 

1182.  Lucian.  Lexiphan.  12.  fnüv  ixeivov , Iv  d1  iyiu,  tpijg  Jirava 
zöv  xazajzvywva  xai  Xaxxooyeav,  zov  frvQZtova  xai  oxivozqrüxzav  vea- 
vi bxov,  avarpXiövza  xai  ßXiftafovta,  ?tv  ziva  nerödrj  xai  nco9<ova 
cuoihjzai.  ßivr-zitZv  ixeivog  ye  xai  XrjxaXiog.  aXXa  toi  ys  zrijv  &e6v, 

rt  6'  ög  6 Evöt’fxog,  ücn  fiaaug  — A gzefiig  ydq  ioziv  avzoig  iv  fieoi]  5 
zrj  aiXij,  XSxondd eiov  tqynv  — zavzi]  rcqogneoövzeg  o ze  Aa/iaoiag 
xai  rj  yvvrj  avzov  rrqeoßvzig  rßrj  xai  zrtv  xeqaXrtv  noXiag  axqißwg 
ixizevov  iXerjoai  otpäg-  tj  de  atz  ix  a hrtvttae,  xai  otog  Tjv,  xai  vvv 
QeoStoqov,  fiäXXov  de  neqtipavüg  llqzepiidwqov  tyotai  zov  veaviaxov. 
ave&eoav  ovv  aizjj  zd  ze  aXXa  xai  ßiXrj  xai  zoßa,  ozi  yaiqet  zoizotg'  10 
zo£6zig  ydq  xai  exrßoXog  xai  t>,Xlf.iaxog  rj  ’Aqzeuig. 

(Brunn,  K.O.  I.  324,  N.  Rhein.  Mus.  XI.  S.  167,  Urlichs  S.  61,  Blümner  S 27.) 

Kanstrharakter.  Allgemeines. 

1183.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  25.  Seopae  laus  cum  Ins  fPraxiteles,  Ke- 
phisodotos  d.  j.)  certat. 

1184.  Martial.  IV.  39.  1. 

Argenti  genus  otnne  comparasti,  ... 

solus  Praxitelis  manus  Scopaeque,  . . . habes. 

1185.  Sc  hol.  Luc  ian.  Lexiphan.  12.  züv  nequonfiwv  ydq  xai  ovzog 
dyaXfitttonoiig. 

1186.  Cic.  Divinat.  I.  13.  fingebat  Cameades  in  Chiorum  lapicidinis 
saxo  difisso  caput  exstitisse  l'anisci.  Credo  aliquam  non  dissimilem 
figuram,  sed  certe  non  talem,  ut  eam  a Scopa  factam  diceres. 

(Vgl.  ibid.  II.  21  unten  unter  Praxiteles.) 

1187.  Horat.  Carm.  IV.  8.  4. 

neque  tu  pessitna  munerum 
ferres  : divite  me  scilicet  artium, 
quas  aut  Parrhasius  protulit  aut  Scopas, 
h i c saxo,  liquidis  ille  coloribus 
sollers  nunc  hominem  ponere,  nunc  deum. 

1188.  Carm.  Priap.  9.  2.  (Priapus): 

non  me  Praxiteles  Scopas ve  fecit, 
nec  sum  Phidiaca  manu  politus  cet. 

1189.  Apollinar.  Sidon.  Carm.  XXIII.  503. 

post  quas  nos  lua  pocula  et  tuarum 
musarum  medius  chorus  tenebat, 
quales  nec  statuas  imaginesquc 
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aere  aut  marmoribus  coloribusque 
Mentor,  Praxiteles,  Scopas  dederunt, 
quantas  nec  Polycletus  ipse  tinxit, 
nec  fit  Phidiaco  figura  caelo. 

Praxiteles,  Xephisodoto»'  Sohn  (?)  von  Athen  Eresid&i.) 

(Von  neuerer  Litteralur  vgl.  Bninn,  K.G.  I.  335  ff.,  Friederichs,  Praxiteles  und  die  Niobegrupp«, 
Lptg.  1 865,  meine  Ameige  diese«  Buchs  in  Fleckcisens  Jahrbb.  LXXI.  8.  675  ff.,  Bruno,  N.  Iihein. 

Mut.  XI.  8.  101  ff.,  meine  kuustgeschichtl.  Analekten  No.  4.  in  der  ZUchr.  für  die  Alt.  Wias.  1056 
No.  52  ff.,  Crliehs,  Observationcs  de  arte  Praxitrlis,  Würtburg  1858,  Bursian  in  Fleckeiaeus  Jahrbb. 

I. XX VII.  S.  104  ff.) 

A.  Persönliches. 

1190.  Thespische  Inschrift  Corp.  Inscr.  gr.  No.  1604.  'Ag%iag 
Qqaavftaxo[v  ||  Qgaaifiaxox  Xctgfiiöao  xoig  [d-folg  ||  IJga^  ixik  t/g 
Jifhjvctlo  g [inoitjaev. 

(Vgl.  Stephani,  N.  Bhein.  Mus.  IV.  (18461  S.  18  ff.) 

Attische  Inschrift  bei  Ross,  Arch.  Aufss.  I.  S.  173  Note  33 
s.  unten  unter  Kephisodotos  d.  j.  und  Timarclios. 

(Wegen  Cedren.  Ann.  p 322  (Aphrodite)  IQyov  roü  KvnUov  [Inn^irdoiq , Pro- 
pert.  III.  7.  16:  Praxitelem  Parius  propria  vindicat  urbe  lapis  s.  Sillig,  Cat. 
artif.  v.  Praxiteles  und  Brunn,  K.G.  I.  S.  336.) 

1191.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  50.  CIIII.  (olympiadc  floruerunt)  Praxi- 
teles, Eupliranor. 

1192.  Pausan.  VIEL  9.1.  üga^ixihjg  de  xcrayalfiaxa  (s.  1201.)  eigya- 
aaxo  xgixrj  ftexä  '/J.xa/.iivtjv  ’ioxegov  yeveg r. 

Vitruv.  VII.  praefat.  12.  s.  oben  1J78.  {Ol.  107.  2 — 108 
oder  109.) 

I.  Werke. 

(Da  eine  chronologische  Anordnung  wohl  versucht  ist,  von  Friederichs,  Ztschr.  Air  Alt.  Wies.  1856 
No.  1.,  aber  nicht  mit  Glück,  a.  Üuraian  a.  a.  O.  8.  106  fM  auch  eine  geographische  Anordnung  durch 
Urlichs  a.  a.  O.  (athenische  Bildwerke)  wohl  angebahnt,  aber  noch  nicht  durch  ge  führt  ist,  so  sind 
hier  die  Werke  systematisch  geordnet.) 

I.  Göttergruppen. 

No.  1.  Die  Zwölfgötter  im  Tempel  der  Artemis  Soteira  zu  Megara. 

1193.  Pausan.  I.  40.  3.  ivxavda  xai  xtöv  dtodexa  nvo/.ia^o/xb’O)* 
&ew*  etJTtv  ctyccf.fiata,  iqya  elvai  leydfteva  Flga^ir  ikovg. 

(Vgl.  oben  877.  lin.  14.) 

No.  2.  Hera  zwischen  Athene  und  Hebe  in  Mantineia. 

1194.  Pausan.  VIII.  9.  3.  xai  "Hga  g ttgng  xgi  9eaxg<jt  vadv  i&eaaä- 
fir/y  ngaSize X rjg  di  xd  dydiuuxa  aixijv  xt  xadrjfievrjv  iv  9q6vqt  xai 
nageaxüaag  inoitjaev  &rjväv  xai  "Hßrjv  naida  "Hgag. 
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No.  3.  Demeter,  Persephone  und  Iakchos  im  Demetertempel  zu  Athen. 

1195.  Pa us an.  I.  2.  4.  Igek&ovuov  de  ig  r>)v  noi.iv  oixodofirj/ia  ig 
nagaoxevrtv  lou  rtüv  nofintov,  Hg  ni/inovoi  rag  /uev  ava  näv  trog, 
rag  de  xai  ygovov  diaksinovrog.  xai  nkrjaiov  raüg  iori  AqfiTjrQog- 
äydXfiara  de  airrj  re  xai  f]  naig  xai  d<pda  eytov  ”l ax.yog’  yiyqanxai 
de  ini  riS  rolyifi  ygctfifiaoiv  Amx.oig  egya  elvat  TIq  aigiriiov  g. 

1196.  Clem.  Alexantlr.  Protrept.  62.  (p.  54  ed.  Pott.)  xai  yäg  di] 
xai  anryyoQtvrai  bftlv  avacpavdov  änaryXov  igya^eo9ai  riyvi-v  . . . t] 
not!  y av  tri  rrtv  nQati  rikovg  Jr,(i  iyrp av  y.al  Koq ijv  xai  rov 

l axyov  tov  /.tvorixbv  9eoig  vnoXdßoi/xev ; 

1197.  Cic.  in  V err.  IV.  60.  135.  quid  (arbitramini  merere  veile)  Athe- 
nienses,  ut  ex  marmore  Iacchum  (amittant !, 

No.  4.  „Flora,  Triptolemus,  Ceres“  (aus  Athen)  in  Rom. 

1198.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  23.  Romae  Praxitelis  opera  sunt  Flora, 
Triptolemus,  Ceres  in  hortis  Servilianis. 

(Für  Flora  war  schon  bei  Hermol.  Barb.  Cora  oder  Hora  vermuthet,  Cora  oder 
Kura  nahmen  an  Stephani,  Philol.  V.  S.  177,  Urlichs,  Chrest.  Plin.  p.  381, 
ich  in  den  Berichten  d.  k.  s.  Ges.  d.  Wiss.  1860  S.  190,  neuerlich  Stark, 
Arch.  Ztg.  !>6ü  S.  219,  Urlichs  nimmt  sein  Votum  xurück  in  den  Obst,  de 
arte  Pr.  p.  13  und  vermuthet  ,,Horam  (fuisse)  floribus  omatam  vel  sertum 
manibus  aut  veste  tenentem,“  vgl.  auch  Welcker,  Alte  llenkm.  V.  S.  119  f.j 
für  den  athenischen  Ursprung  Urlichs  a.  a.  O.) 

No.  5.  und  6.  Raub  der  Persephone,  Katagusa.  (Athen.) 

1199.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  69.  (fecit  ex  aere  Praxiteles)  Proseqnnae 
raptum,  item  Catagusam. 

{Urlichs,  Observatt. p.  12,  auch  für  die  Bedeutung;  vgl. Stephani,  Compte-rendu 
de  la  comm.  imper.  arch.  1859  p.  71  sq.,  aber  s.  meine  Gesch.  der  griech. 
Plastik  II.  S.  23  und  Bursian,  Allg.  Encycl.  I.  LXXXII.  S.  158.) 

No.  7.  Apollon,  Leto  und  Artemis  im  Apollontempel  zu  Mcgara. 

1200.  Pausan.  I.  44.  2.  ix  de  rrjg  ayogäg  xariovoi  rrjg  bdov  rrjg  Ev&eiag 
• xaXovpivyg  AndXXoivog  iegov  ionv  iv  de£i(t  Tlgootatr^lov  • rovto 

oXiyov  ixrgantvra  ioriv  ix  rijg  odov  avsvgelv.  ’AmiXXiov  di  iv  airiß 
xeirai  9eag  agiog  xai  ‘'/predig  xai  Arytiii,  xai  aXXa  äydXuara  iori, 
Ilga^iriXovg  nottjoavrog  A »; r u>  xai  o i naideg. 

No.  8.  Leto  mit  Apollon  und  Artemis  in  Mantineia. 

No.  8 a.  Relief:  Muse  und  Marsyas. 

1201.  Pausan.  VIII.  9.  1.  rb  de  Vregov  Arjtovg  ioriv  uqov  xai  rtüv 
na  id  oi  v nQa^iriXrjg  di  ra  ayai.ftara  tiqyaaaro  rglrr]  fiera 
AXxafievtjv  vortQOv  yeveif • roiroiv  nenoitjfit'va  ioriv  ini  riß  ßa9gi]i 
ItJovoa  xai  Magovag  aiXdiv. 
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No.  9.  Apollon  und  Poseidon  (aus  Athen)  in  Rom. 

1202.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  23.  (Praxitelis  opera  sunt)  in  Pollionis 
Asinii  monumentis  et  Apollo  et  Neptunus. 

'Zusammengehörig  als  die  ionischen  Stammgötter,  daher  wohl  aus  Athen,  s. 
auch  Urlichs,  Observatt.  p.  14.) 

No.  10.  Dionysos  mit  Staphylos  'Satyr)  und  Methe  (aus  Athen)  in  Rom. 

1203.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  69.  (fecit  ex  aere  Praxiteles)  et  Liberum 
patrem,  Ebrietatem  nobileinque  una  satyrum  quem  Graeci  periboeton 
cognominant. 

Die  griechischen  Namen  schlug  AVelcker  vor  zu  Philostr.  p.  212;  Uber  die 
Gruppe  8.  die  früheren  kritischen  Erörterungen  bei  Friederichs,  Praxiteles 
S.  12  ff.,  vgl.  Stark,  Archaeol.  Studien  S.  19  ff.,  Urlichs  in  Fleckeisens 
Jahrbb.  LXX.  S.  185,  meine  Anzeige  deB  Friederichs’schen  Buchs  daselbst 
LXXI.  S.  679  ff.,  Bursian  daselbst  LXXVI1  S.  106  und  Allg.  Encyclop.  I. 
LXXXII.  S.  458.) 

No.  11.  Mainaden-Thyiaden,  Karyatiden  und  Silene  (aus  Athen)  in  Rom. 

1204.  Plin.  N.  II. XXXVI.  23.  (Romae Praxitelis  opera  sunt  in Capitolio) 
item  et  Maenadcs  et  quas  Thyiadas  voeant  et  Caryatides  et  Sileni. 

Maenad.  quas  et  Th.  voc.  Urlichs,  Observatt.  p.  14,  vgl.  Stark,  Arch.  Ztg. 
1866  S.  249  ff.) 

1205.  Anthol.  Gr.  II.  251.  2.  (Palat.  IX.  756.)  jilfultarov . 

Te%vag  e'ivexa  oeio  xai  ä ki&og  olde  ßqvätytv, 

Tlqa£iteXeg'  Xvoov,  xai  näh  xü)fidoo/.tai. 
vvv  d‘  ijftlv  ov  yfjqa g ääqaveg,  «A4*  6 nedtycäg 
StXr^oi g xiifUüv  ßaoxavng  eoTl  Xi9og. 

No.  12.  Danae,  Nymphen,  Pan. 

1206.  Anthol.  Gr.  III.  91.  4.  Palat.  VI.  317.) 

TlqaigneX^g  tnXaoer  Jarurjv  xai  tpäqea  Nv/xtpwv 
Xvydiva  xai  rrirqing  Tlävä  fie  TlevteXtxfjg. 

Jlevtthx^g  i/ii  Tiara  nhqtjg  xai  Xvydira  NvfMftZv 
(fägta  xai  xJaräi  v enXaoe  JTga£tttXr/g.) 

1207.  Anthol.  Gr.  IV.  186.  315.  (Planud.  IV.  262.) 

'0  zqayonovg,  6 tbv  änxbr  inijqfiirog,  ai  te  yehöoai 
Nifupai  Uqa£iziXovg  fj  te  xaXij  Javärt  • 

Xvydiva  nüvza  xai  axqa  • oocpai  yiqeg,  avzcg  b Hlw/jog 
(p9ey£tzai  ■ äxq^tog,  Ztv  näzeq,  fj  aoqlrr 

No  13.  Thespiaden  (aus  Thespiai)  in  Rom. 

1208.  Plin.  N.  II.  XXXIV.  69.  (fecit  ex  aere  Praxiteles)  et  signa 
quae  ante  Felicitatis  aedem  fuere  (Veneremque  quae  et)  ipsa  aedis  in- 
cendio  cremata  e$t  Claudii  principalu.) 

(Vgl.  O.  Jahn,  lthein.  Mus.  IX.  S.  318.) 
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1209.  Cic.  in  Vcrr.  IV.  2.  4.  atque  ille  L.  Mummrus,  cum  Thespia- 
das,  quae  ad  aedeni  Felicitatis  sunt,  ceteraque  profana  ex  illo  oppido 
'Thespiae)  signa  tolleret  fmannoreum  Cupidinem  . . . non  attigit.) 

1210.  PI  in.  N.  H.  XXXVI.  39.  sitae  fuere  et  Thespiades  ad  aedein 
Felicitatis,  quarum  unam  amavit  eques  Komauus  Iunis  Pisciculus,  ut 
tradit  Varro,  admiratur  et  Pasiteles,  qui  et  quinque  Volumina  scripsit 
nobilium  operum  in  toto  orbe. 

(Vgl.  oben  SSO.  ff.  und  s.  Cic.  a.  a.  O.,  Strabon.  VIII.  p.  381  und  Cass.  Dio 
fragm.  7ti.  Vol.  I.  p.  81  ed.  Hekker  über  die  Darleihung  dieser  Statuen  an 
L.  Licinius  Lucullus.  L eber  ihre  Bedeutung  vgl.  Benndorf,  de  Anthol.  Qr. 
epigr.  quae  ad  arte«  spect.  p.  67  und  was  derselbe  anführt.  Benndorf  bezieht 
auf  die  Thespiaden  des  Praxiteles  das  Epigramm  des  Antipater  von  Thessa- 
lonike  Anthol.  Gr.  II.  114.  70.  (Palat.  IX.  603.) 

flirrt  rfiotrvOoio  OfnanrlStf  niVTe  Jfaturtb) 

Ivrvvovtn  £or?c  f(>vrc  yonooraoiaf. 
it  utv  tttyräCovoa  dfutts  jÄooiunio  Ä/oirof , 
d ii  yiuxadt  101  xaXjuxt^ojV  tXagor  1 
n rnirttrti  J’  oftorör  iuTirtpor  ' « <14  rtrttQjn 

TVfinaror  ■ n nifinrn  xnXxoßaf>l(  Xfioralov, 

Ttdoai  (/ 0/ j aXial  r t , rrnpi jdpiov  tt  vörjitu 
ixrtXayitt  ivootf  dutuoros  evtaJi.) 

No.  14.  Agathodaimon  und  Agathe  Tyche  'aus  Athen)  in  Rom. 

1211.  Plin.  N.  II.  XXXVI.  23.  (Romae  Praxitelis  opera  sunt)  Boni 
Eventus  et  Bonae  Fortunae  simulacra  in  Capitolio. 

1212.  Aelian.  Var.  hist.  IX.  39.  vsaviaxog  de  Adyvr/oi  xrZv  ev  ytyo- 
vdxutv  ngog  x(p  7iQviavtl<it  ardfjtdvxog  eoxwxog  xftg  'AyaSrjg  Tvy  f]S 
&epftozaza  feaofrij.  xaxezpiXei  yovv  zdv  dvdqidrza  utqtßdXXwv,  elx a 
btfjaveig  xai  oioxqrfteig  vnd  xov  nö&ov  nageX&iuv  eig  xrjv  ßovXfjv 
xai  Xixavevaag  i'xoifiog  rjv  nXeiaxiov  yq tjudzivv  xd  ayaXfta  nqiao&at.  5 
Inei  de  ovx  enet&ev,  dvadrjaag  noXXalg  xatviatg  xai  ozetfavwoag  xd 
ayaXfta  xai  &voag  xai  xnauov  aixtp  zreQtßaXidv  noXvxeXrj  elxa  eav- 
xov  dnlxzetve  ftvqia  rzqogxXavaag. 

[Vgl.  Urlichs,  Observatt.  p.  4 sq.) 

II.  Götterbilder. 

No.  15.  Hera  Teleia  in  Plataiai.  No.  16.  Rhea  daselbst. 

1213.  Pau  san.  IX.  2.  7.  JlXaxaievoi  de  vadg  ioxtv  "Hqag,  9iag  a$iog 
fteyl&ei  xe  xai  lg  xtZv  dyaXftdxwv  xov  xooftov.  lgeX9ovai  ftiv  ' Pia  xov 
rzexqov  xaxtiXrjttvov  anaqyavoig,  ola  di]  xov  naida  bV  exexe,  Kqdvto 
xoftigovad  taxf  xrjv  de  ’Hqa  v TeXeiav  xaXnvot  • nenoirytat  de 
dqiXdv  fteyeiXet  ayaXfta  fteya • Xi&ov  de  dfttpuxepa  xov  IlevxeXijoiov, 
Tlqa^ixeXovg  dl  laxtv  egya. 

(ZuXo.  16.  vgl.  in  meinem  Aufs.  Berichte  der k.  sSchs.  Ge*,  d.  Wiss.  !866S.234f.) 
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No.  17.  Leto,  Tempelbild  zu  Argos  (und  Chloris?) 

1214.  Pausan.  II.  21.  8.  zo  de  'iegdv  tfjg  Atjtoig  tati  fiiv  oi  f.u ixgäv 
toi  zgonaiov , t i%vrj  de  zd  ayaXfta  II g a § it  i Xov g.  9.  tfjv  de  eixova 
nagd  tfj  9e<J  tfg  nag&ivov  XXiög  t.v  ovo/uaijovot,  Nioßtjg  fiiv  9vya- 
tiga  elvai  Xiyovteg,  MeXißoiav  de'  xaXüa&ai  t d 

(Vgl.  Stark,  Niobe  S.  333.) 

No.  18.  Artemis  Hrauronia,  Tempelbild  auf  der  Akropolis  von  Athen. 

1215.  Pausan.  I.  23.  7.  xai  s/gxifitdog  iegdv  ioti  Bgavgotviag, 
ngaSt  tiXovg  fiiv  tiyv iy  to  ayaXfiu. 

No.  19.  Artemis,  Tempelbild  zu  Antikyra. 

1216.  Pausan.  X.  37.  1.  trjg  noXewg  de  iv  deftp,  dvo  ftäXiata  ngoeX- 
iXdvti  an  avtijg  atadiovg,  nitga  ti  iotiv  vipqXij,  fioiga  ognvg  jy  nt- 
tga,  xai  iegdv  in  avtijg  nenoir/fievov  iotiv  Agtifiidog’  igyiov  tiöv 
TlgalitiXov g,  d(rda  eyovoa  iv  tfj  deijtqi  xal  vnig  twv  tlipnov  tpagi- 
tgav  nagd  de  avtr;v  xvtov  iv  ägiategcy  uiyeSog  de  vnig  zfjv  pteylotijv 
yvvaixa  tn  ayaX/na. 

(Vielleicht  von  Praxiteles’  Söhnen  s.  Wieseler,  Gött.  gel.  Anzz.  1862  S.  579, 
Litt.  Centralblatt  1862  S.  516,  aber  vgl.  Urlichs,  Skopas  S.  82  Note  f). 

(Vgl.  Petron.  Satyr,  c.  126.  laterique  applicnt  meo  mulierem  Omnibus  simulacris 
emendatiorem  cet.  ...  et  osculum,  quäle  Praxiteles  habere  Dianam  credidit.) 

No.  20.  Apollon  „Sauroktonos.“ 

1217.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  70.  fecit  et  (ex  aere  Praxiteles)  puberem 
Apollinem  subrepenti  lacertae  cominus  sagitta  insidiantem,  quem  sau- 
roctonon  vocant. 

1218.  Martial.  XIV.  172. 

Sauroctonos  Corinthius. 

Ad  te  reptanti,  puer  insidiose,  lacertae 
parce,  cupit  digitis  illa  perire  tuis. 

(Nach  Bursian,  Allg.  Kncycl.  I.  LXXX11.  S.  459  Note  92  wäre  mit  den  Versen 
Martials  eine  Copie  gemeint ; aber  den  Gegenstand  vgl.  Welcher , Alte 
Denkm.l.  S.  406 ff. , Stephani  in  Compte-rendu  de  la  commis.  imp£r.  archeol. 
1863  S.  166.) 

No.  21.  Tyche,  Tempelbild  zu  Megara. 

1219.  Pausan.  I.  43.  6.  nXtjaiov  de  toi  tijg  Aipgodittjg  vaoi  T i:x'/S 
iotiv  iegdv,  Tlg  ai-iriXavg  xai  ai:tt]  tiyvij. 

No.  22.  Trophonios,  Tempelbild  zu  Lebadeia. 

1220.  Pausan.  IX.  39.4.  ta  de  imrpariotata  iv  rtji  ctXoei  Tgoqxoviov 
vaog  xal  ayaXfid  iotiv,  ’AoxXvnuß  xai  toito  eixao/uivov  Tlgagtti- 
Xrjg  di  inoiroe  td  ayaXfia. 

(Vgl.  Panofka,  Arch.  Ztg.  1843  S.  I ff.,  mein  Verzeichniss  der  Gypsabgüsse  des 
leipziger  Museums  S.  54  f.,  aber  s.  Michaelis,  Arch.  Ztg.  1966  S.  254.) 
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No.  23.  Dionysos,  Tetnpelbild  zu  Elis. 

1221.  P ausan.  VI.  26.  1.  üiaxgov  de  dgyaiov  fiexa£i  xijg  äyogäg  xai 
xov  Mtjviov  x 6 9iaxgöv  xe  xai  iegov  im  J lovvaov  xiyv>]  xd  dyai.ua 
Ilga^ixiXovg. 

No.  24.  Dionysos  ungewissen  Standortes. 

1222.  Kallistr.  Stat.  8.  (vgl.  136.)  ai  di  di]  Tlga^ixii.eioi  j (tigeg  twxiv.a 
diolov  xaxeaxevatpv  xd  xeyv^fxaza.  dlaog  }]v  xai  J lovva  ng  eioxyxei, 
r]i&iov  oxrjua  fttuov/nevog  ovxw  fiiv  analog,  wg  ngdg  aägxa  /zex a<i- 
^vd-fii^eo&ai  xd*  yalxov,  ovxw  di  vygov  xai  x eyalaofiivov  l%wv  zd 
ow/ia,  wg  i f txigag  vltjg,  äi.i.d  fti]  yaXxov  neqivxwg'  og  yaXy.dg  ui*  5 
w*  i]gv9gaivtzo , Cwrjg  di  /jeznvaiav  nix  lywv  ißovXexo  tt]*  Idia v 
deixvvvat,  dil'aftivtp  di  am  ngdg  zijV  äxtiijv  vne^iaxazo  • xai  ovxwg 
fii*  o yaXy.og  i je  axeyavng,  vnd  di  zijg  xiyvi] g fiaXaxxöfierog  eig  aägxa 
an edidgaaxe  xijg  yeigog  zrtv  aXoStjot*.  i]*  di  äv-th^dg,  äßgdzryzog  yi- 
fzwv,  iuipio  (i&ofieiog,  olov  avzdg  Eigtnid^g  iv  Iiäxyaig  eidonoiqaag  10 
ügiqi^ve,  xiooög  di  avxöv  laxetpe  negi&iwv  iv  xvxhp.  wg  xiaadg  rv  6 
XaXxög  eig  xXwi  ag  xafinzö/uevag , xai  xwv  ßoaxgv%wv  znig  iJuxxfjgag 
ix  fzexwnov  xeyvftivovg  ävaaxiXXwv,  yiXwxog  di  i'/unXewg,  8 dij  xai 
navxög  ijv  inixtiva  fXavfiaxog,  ydovijg  ätptivat  xijv  vX>j*  zexprjgia  xai 
xijv  naS-wv  di]Xwtnv  vnoxgivea9ai  xo*  yaXxov.  veßgig  di  avxöv  laxe-  15 
7Tev,  oi'x  o'iav  el'wüev  6 dwvvoog  i^änxea&ai,  äXX’  eig  xijv  xrjg  dogäg 

f. iiftrtaiv  6 yaXxdg  itexeßdXXeto.  eioxrjxei  di  rrijv  Xatäv  inegeidwv  xiß 
9vgoq>,  d di  9vgaog  itnäza  xijv  aXa9rtaiv  ix  yaXxov  nenoirjfiivog, 
yloegov  xi  xai  xeihß.ög  anoaxiXßeiv  idot-d£exo  ngdg  avxtjv  äfietßd- 
(ievog  xi]*  vXtjv.  dfifia  di  riv  nvQi  diavyig,  ( lavixdv  ideiv.  xai  yäg  xd  20 
ßaxyevaiftov  b yaXv.öq  ivtdeixw xo  xai  ini9eta£eiv  idoxei , wgneg, 
oluai,  xov  IJga^ixiXovg  xai  xov  ßaxyeiov  olaxgov  iyxaxafüigai  dvvtj- 
9evxog. 

No.  25.  Hermes  mit  dem  Dionysoskinde  im  Heraion  zu  Olympia. 

1223.  Pausan.  V.  17.  3.  ygdvtp  de  vaxegov  xai  äXXa  avi&eoav  ig  xd 
' Hgaiov , 'Egfitj v Xl9ov,  J idvvaov  di  <piuet  vrjniov,  xix*t]  di  toxi 
JJga^ix  ilo  vg. 

(Vgl.  oben  Kepbieodotos  d.  *.  1137.) 

No.  26.  Satyr  in  der  Tripodenstrasse  zu  Athen. 

1224.  Pausan.  I.  20.  1.  laxi  di  bddg  and  xov  IJgvxaveiov  xalovfiivi] 
Tginodeg • arp'  ov  xalovai  xd  xwgiov,  vaoi  9ewv  ig  xovxo  (ov)  pieydloi 
xai  aqxatv  i(peoxt]xaai  xginodeg,  yalxoi  (iiv,  fivr'jfitjg  di  o|ta  fiakiaxa 
negiixovxeg  eigyaapiiva.  Saxvgog  yäg  laxiv,  i<p’  tp  flga^ixilt;*  liye- 
xai  (pgovijaat  \iiya-  xai  noxe  (Dgir^g  aixoi  oi.g,  o xi  oi  xalltaxov  eit]  xwv  5 
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tgyuiv , dfioXoyeiv  ftiv  <paoiv  ola  Xgaoxijv  dtdovai,  xaxetntiv  <?  ovx 
t9ii.eiv,  o x i xaXXioxov  aixiß  oi  ipaivoixo.  iodga/etov  ovv  oixexrtg 
<J)Qvvr]e  ecpaoxev  ovyenSai  IlQa&xeXei  xd  noXv  xüv  eqycov  rrvgdg 
eg.reodvxog  ig  xd  oixtjfia,  ov  fjiv  ovv  nctvxa  ys  atpaviaSijvai.  2.  J/gc<£/- 


tlvai  nXiov,  ei  df]  xai  xov  Ectrvgov  f-  gtXd£  xai  xov  "Eqw xa  bieXaße. 
Oqvvt;  de  jitvtiv  d-afäovvxa  ixeXeve,  na&eiv  ydq  aviagdv  ovdev,  xixvrj 
de  aX.dvxa  dfioXoyeiv  xd  xaXXiaxa  u>v  iitoitjoe.  Oqvvi)  ftev  ot'uo 
xov  ’Egtoxa  algeixai.  [xfiovvotf)  de  iv  zip  vaiß  xot  nXtjatov  £dxvgrlg 
eoxi  naig,  xai  didiooiv  txnw/ui  • ’Eqwxo  d5  iaxrtx6xa  bfiov  xai  Jiow-  15 
nov  OvfiiXog  inoiyoe.) 

(Vgl.  zur  Constituirung  des  Textes  Schubart,  Fleckeisena  Jahrbb.  LXXXIX. 

S.  45,  zur  Sache  die  in  Anm.  zu  1203.  angeführten  Schriften.  Dass  der  in 
den  in  ( ) gesetzten  Worten  bezeichnete  mit  Dionysos  und  Eros  gruppirte 
Satyr  derjenige  des  Praxiteles,  ja  überhaupt  von  Praxiteles  war,  ist  mir  sehr 
zweifelhaft,  vgl.  auch  llurtian,  Allg.  Encycl.  I.  LXXXII.  S.  45S.) 

1225.  Athen.  XIII.  p.  591.  B.  ixXoyr]v  xe  avxij  [<P girr])  xüv  ayaX- 
ftaxcjv  edtoxev  [Tlga^ixeXrjg),  eixe  xdv  ”EQ(oxa  SiXoi  Xaßeiv  eixe  xov 
iir  i Tg  iitödiov  oäxvgov  f]  de  iXouevri  xov  ^Egwta  dvefyxev  av- 
xdv  $v  Qeomalg. 

No.  27.  Satyr  im  Dionysostempel  zu  Megara. 

1226.  Pausan.  I.  43.  5.  ißxodön^ae  drj  xai  xil  dtovvotp  xd  tegdv  Tlo- 
Xveidog,  xai  l-davov  avHhpuev  dnoxexgvfi/nevov  ecp  r/fttöv,  nXrjv  xov 
ngogamov  xovzo  de  ioxi  xd  cpavegdv-  Eaxvgog  de  jt agiaxrxev 
ai  xtß  J1  q a £ 1 z e X ovg  egyov,  Tlaqiov  Xi&ov. 

No.  28.  Aphrodite  in  Knidos. 

1227.  Plin.  N.  II.  XXXVI.  20.  Praxitelis  aetatem  inter  statuarios  dixi- 
mus,  qui  marmoris  gloria  superavit  etiam  semet.  opera  eius  sunt 
Athcnis  in  Ceramico,  sed  ante  omnia  est  non  solum  Praxitelis  verum 
in  toto  orbe  terrarum  Ve  nus  quam  ut  viderent  multi  navigaverunt 
Cnidum.  duas  fecerat  simuhjue  vendebat,  alteram  velata  specie,  5 
quam  ob  id  praetulerunt  quorum  condicio  erat  Coi,  eum  eodem  prctio 
detulisset,  scverum  id  ac  pudicum  arbitrantes ; reiectam  Cnidii  eme- 
runt  immensa  differentia  fatnae.  2 1 . voluit  eam  a Cnidiis  postea  tner- 
eari  rex  Nieomedes,  totum  aes  alienum,  quod  erat  ingens  civitatis  dis- 
soluturum  se  promittens : omnia  perpeti  maluere,  nee  immerito ; illo  10 
enim  signo  Praxiteles  nobilitavit  Cnidum.  aedicula  eius  tota  aperitur, 
ut  conspiei  possit  undique  effigies  dea  favente  ipsa,  ut  creditur,  facta, 
nec  minor  ex  quacumque  parte  admiratio  est.  femnt  amore  quendam 
captum,  cum  delituisset  noctu,  simulacro  cohaesisse,  eiusque  cupidita- 
tis  esse  indicem  tnaculam.  22.  sunt  in  Cnido  et  alia  signa  mannorea  15 
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iulusti'ium  artificum,  Liber  Pater  Bryaxidis  et  alter  Scopae  et  Minerva, 
noc  maius  aliud  Veneris  Praxiteliae  specimen,  quam  quod  inter  liaec 
sola  memoratur. 

1228.  Plin.  N.  H.  VII.  127.  Praxiteles  marmore  nobilitatus  est  Cni- 
diaque  Venere  praecipue  vesano  amore  cuiusdam  iuvenis  insigni,  sed 
et  Nicomedis  aestumatione  regis  graudi  Cnidiorum  aere  alieno  perniu- 
tare  eam  conati. 

(Vgl.  Valer.  Maxim.  VIII.  11.  ext.  4.  cuius  fVulcani;  coniugem  Praxiteles  in 
marmore  quasi  spirantem  in  templo  Cnidiorum  collocavit,  propter  pulchritu- 
dinem  operis  a libidinoso  cuidam  complexu  parum  tutara,  und  dieselbe  Ge- 
schichte weitl&ufigst  bei  Lucian.  Amores  15  sq.,  Txetx.  Chil.  VIII.  375  sqq. 

S.  auch  Philostr.  V.  Apoll.  Tyan . VI.  40.) 

1229.  Cic.  in  Verr.  IV.  60.  135.  quid  (arbitramini  merere  veile)  Cni- 
dios,  ut  Venerem  inarmoream  (amittant?) 

1230.  Lucian.  Imagg.  4.  AYK.  iTtedrjfttjods  fröre,  tu  Jlokvargare,  tjj 
Kvidiuv;  170  A.  xai  ftuka.  AYK.  ovxovv  rrv  Atygnd  irrtv  eldeg  nav- 
rug  ccvrtSv ; TIOA.  vfj  Aia,  rwv  ITga^ir  ikovg  noitjftdruv  ro  xdk- 
kiarov.  AYK.  akket  xai  röv  ftv&ov  ijxovaag,  8v  keyovoiv  Ol  iirtyügtoi 
rregi  airijg,  dg  igaa&eit]  rtg  rov  dyak/uarog,  xal  ka&dv  vnokeicftkeig 
iv  iegtp  avyyivoiro,  dg  dvvarov,  dyaktian. 

1231.  Luci  an.  Imagg.  6.  AYK.  xai  firjv  tjd rj  aoi  ogäv  rragiyei  yiyvo- 
ftevtjv  n)v  eixdva  dös  avvag/tiiguv , rfjg  ix  Kvidov  fjxovarjg  fxdvov  rrv 
xetpakrjv  kaßiüv  ovdiv  yag  rov  akkov  otuftarog  yijuvoü  ovrog  deijae- 
rai  • rct  ftiv  dftqii  rrjv  xöfirjv  xai  ptrurrov  öcpgvuv  re  ro  evygaupiov 
iaaei  eyetv  ügneg  6 Ilga^irikrß  inoiijas,  xai  rüv  ocpd-akftwv  di  ro  5 
vygov  clfia  rtp  rpaidgip  xai  veyagiafiivg),  xai  roito  diacpvka^ei  xata 
ro  Tiga^irikei  doxovv  . ..  rrjg  ijkixiag  di  tu  ftergov,  fjki/.ov  av  yivotro, 
xarä  rijv  iv  Kvidtp  ixeivrt v fidkiara • xai  yag  xai  roüro  v.axu  rov 
IlgagtrikrjV  /uttictin'oÜu  (zur  Mustcrschöuheit  Pantliea). 

1232.  Lucian.  de  Imagg.  23.  ta%  Sv  ovv  epairjg,  ftäkkov  di  ijdij  etgij- 
xag,  inaiveiv  uev  aoi  ig  ro  xakkog  icpeio&w  dvenltptfovov  fievroi 
noit]oao&ai  rov  ertaivov  iyg^v,  dkld  /.ti]  &eaig  aneixdgetv  dvdgurtov 
ovoav.  eyai  di  — rfdij  ydg  fie  n goa$erai  rakij&ig  eirreiv  — ov  &ealg 
oe,  ti  ßekriarrj,  eixaoa,  reyvirüv  d’  dyaihöv  dijfuovgyijfiaoi  ki&ov  xai  5 
yakxoC  i]  ikirpavrog  neftoujfiivoig.  rot  di  vn  dvd-gunuv  yeyevrjftiva 
ovx  aaeßig  otmu  dv&gdaoig  eixaCeiv  ■ ixrdg  ei  fiij  av  rovro  elvai  ri.v 
ÄThjväv  ineikijtpag,  ru  Ino  Oetdiov  nenkaa/Ltivov,  rj  roüro  rrjv  oiga  - 

v iav  A rpgo d irrtv , 8 irrohjoe  Tlgaigtrektjg  iv  Kvedip,  ot!  ndvv  nok- 
ktuv  irtüv.  akk’  oga  ftrt  aaeftvov  fj  rct  roiavra  fr  cgi  &etüv  do!-d£eiv,  uv  10 
rdg  re  dkrj&eig  eixdvag  aveepixrovg  elvai  av&gurrtvrj  /ui/ur'aei  eyioye 
Inokaftßdvu. 

1233.  Lucian.  Amores  11.  xai  d/£av  rjuiv  Kvidg)  ngngog/tlaai  xara 
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9 tax  tov  Mqigodhtjg  ugov  — iftvEiTat  di  tovtov  tu  Trg  TJgaSiTikorg 
EvyEgeiag  urttog  inatfgodtTOx  — rgttta  ttj  yrj  rrgogrlvix9rlfiev  xtk. 

1234.  Lucian.  Amores  13.  i.-rei  d‘  txaxtog  zoTg  tpvrolg  irigqi9rlfiEv, 
tl'oio  tov  vtio  nagrjEtuex.  f>  ftix  ovx  9eng  ix  fieoit)  xa9tdgvrat  — na- 
gtag de  ki9ov  datdakfia  xakkiorox  — vnegrjtpaxox  xal  ata^QOTi  yikiott 
ft  ixgox  vnofieidiaioa.  näx  di  to  xdkkog  avTtjg  axakv/rrox  ovdeutäg 
i(i9r1Tog  dftxexovo^g  ysyvfixunat,  nkrjx  8oa  Ttj  itigcf  x.iigi  Trjx  aldio  5 
kekr96uüg  imxgvnTEtv.  toooitu  ye  ftrtx  rj  drjitovgybg  tayvoe  Ttyxi;, 
wgre  rijv  dviiwnux  ovrto  xal  xagzegdx  tov  kl9ov  tpiotx  Ixdaxotg  fti- 
keotx  iiringeTteix.  . . . eori  d‘  du<pl9vgog  6 vedg  zoig  9ikovot  xal 
xara  xdnov  Ttjx  9eöx  ideix  dxgtßüg,  Iva  fttidix  avtijg  d9avftaavox  ij  • 
...  14.  öd£ax  ovx  ukr^x  Tr.v  9edx  Ideix,  tig  to  xaxontx  tov  otjxov  ne-  I o 
gir).9ofier.  eIt  dxoiyetar.g  trjg  9vgag  vno  tov  xXetdoqivkaxog  iftae- 
ntaTevftivov  yvxalov  9aftßog  aitpxidiox  rjiäg  uyt  tov  xakkovg.  h y 
oii’  lM9rxalog  . . . dveß6rtotv , 'Hgdxkstg,  bart  ftix  Tiiix  ftezatpgiuüv 
evgi  ttfiia,  ;rwg  3’  dfitpikacpelg  ai  kayoxeg,  ayxakiofta  yttgoaki^eg' 
iog  ä>  evneglygatpot  twv  ykovttZx  a\  aagxeg  InixvgTOvvrat,  ft/jr  ayax  |5 
ikkiTtilg  avroig  oaxioig  ngogeoxakfiixai,  fitere  etg  v.tignys.ox  ixxtyv- 
fiixat  niöxryta'  rtüx  di  rnig  layLoig  ixEOcfgaytaftixtox  i§  exarigtox 
Tvrrwv,  ovx  ax  sirtot  ug  dg  qdvg  6 ytkiog,  f ttjgov  te  xal  xnjftqg  in" 
ev9v  TEtnuivrjg  dygt  rrodog  f/xgißtüftevoi  gv9ftol. 

(Vgl.  Friederichs,  Praxiteles  S.  2t»  f.,  Uliimner,  Arch.  Stud.  zu  Lucian  S.  29.; 

1235.  Lucian.  Iupp.  tragocd.  10.  MOP.  ovxovx,  d 'Egftij,  xdfii 
kaßiox  ix  Toig  ngoedgtoig  nov  xa9iCe-  XQva’j  7“ß  tlftt.  EPM.  oiy  boa 
ye,  d/  dftpgodhq,  xdfii  ogäv,  dkk’  el  ftrj  ndw  krjftd,  ki9ov  tov  kivxov 
IJevTeki^ex,  olftat,  kt9otofi^9tlaa,  e ha  döt-ax  ovtio  TlgaStTekEi, 
Mcfgodiz ij  yEXOfxivrt  Kvidimg  nag{dö9tjg. 

(Vgl.  Schol.  (p.  174  ed.  Jacobitz)  /Tna^tr/Jitff  nyakuaroTioiog  n Qiarog , ofTif  *«t- 
(oxivartt  to  iv  Krtötp  rijc  ’dtf  QoJittje  aynXfia.) 

1236.  An t hol.  Gr.  I.  104.  9.  [Planud.  IV.  160.)  Ilkazioxog. 

'H  Tlaiptrj  Kv9igeia  dt  oidftarog  ig  Kxidox  >}.9tx, 
ßovkoftivtj  xazideiv  elxdxa  ttjx  iditjx. 

Trdxrr]  6'  d9graaoa  7TEgi<r/.E7ZT(f>  ixt  ydgtp 

<p9cy$aT0  • uov  yvftvrjx  sldi  fte  IlgaSiTtkr.g; 

ngaßtTtktjg  ovx  tldex  a /irj  9ifttg,  akk’  6 oid^gog 
i’Sea,  ’Mgtjg  olax  ij9eke  Ttjx  Ilatf.i^x. 

(Nachgebildet  von  Auson.  Epigr.  56.  Vgl.  noch  Anthol.  Or.  IV.  169.  246. 
(Planud.  IV.  162.) 

'M  Korrnti  röte  Kvitgtx  tri  AitJi/)  tiitiv  hfoüan- 
<ftv,  ifiv,  nov  yvfixifx  t!iS(  fit  //pnlirf/ijf , 

Anthol.  Gr.  ibid.  247.  (Planud.  IV.  169.)  \4xTinaigou  2.'t3b>yfov. 

V vurijv  flitl  /Tagte  fit  *«<  My/lor) e *nl”i ItSturif, 
rot’f  nute  oija  ftirove"  TIga{ir(bie  <5i  nöltiv , 
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Anthol.  Or.  III.  21.  3.  (Planud.  IV.  163.)  Aovxmvov. 

Trjv  fTtuf  irjv  yufurqv  oudeig  Tdev  ei  di  ng  eider, 
ovrog  6 irjr  yvurrjv  atTjodjierog  IJatf  itjv. 

Ibid.  2.  .Planud.  164.)  rov  avrov. 

Sol  uoniff,g  dvi&rjxn  reijg  neQixttXXeg  ayalua, 

Kvngi,  T efjg  uofjtfijg  (figregov  ovdiv  fxan'  ) 

1237.  Anthol.  Gr.  I.  97.  9.  (Planud.  IV.  166.)  Evrjvov. 

ITgdaife  uiv  ‘Idaioiai  iv  ovgeoiv  aizog  ft  ßovzag 
dig^azo  zav  xdXXevg  ngiöz’  dneveyxafiivav. 

UgaStztX^g  Kvidioig  di  navunrjeoaav  e&rpuv 
fiagzvga  xtjg  rexxijs  tprjfov  i'xotv  üdgidog. 

1238.  Ibid.  8.  (Planud.  165.)  zov  avrov. 

flaXXdg  xai  Kgovidao  ovvtvvizig  tbinv  Idoioai 
%TjV  Kvidtrjv  ddixiog  rov  Ogvya  fiefiwdfie&a. 

1239.  Ibid.  104.  10.  (Planud.  IV.  161.)  TlXdziovog. 

Ol' re  ae  IJga^iziXtjg  zeyvijaazo,  ov&’  6 oiöagog, 
a?.X'  ovzitig  eazrg,  äig  noze  xgivofievrj. 

Ibid.  193.  und  IV.  168.  248.  s.  oben  Pheidias  762.  f. 

1240.  Ibid.  IV.  168.  245.  ‘Planud.  IV.  159.) 

Ti'g  Xittov  etpvxii)oe\  zig  iv  yffovi  Kvngiv  igeidev; 

Xfttgov  iv  rrizgrj  zig  zuonv  eigydoazo  ; 

JlgaSi  riXtjg  yetgütv  dde  rtov  növog,  rj  zay  'OXv/znog 
yrgtvei,  Tlaipirjg  tig  Kvidov  igyofxevrfi. 

Anthol.  Gr.  II.  14.  31.  Planud.  IV7.  167.)  s.  unten  1260. 

1241.  Athen.  XIII.  p.  590  sq.  {Ogvvry  zfj  z<Sv  ‘ EXevotviiov  navt]- 
yvgei  xai  zfj  zwv  Jlooe/dutviiov  iv  o ißei  ziöv  IlaveXXrjviuv  navxiov  dno- 
xi&e[iivt]  & ai/.idzia  xai  Xioaoa  zag  xdftag  eveßaive  zfj  ffaXdxxr}  • xai 
an'  aizrjg  'fneXXfg  zi~v  Avadvo/ievrjv  Aqtgodirtjv  uveygdxpazo • xai 
TlgaljitiX^g  di  6 dyaXfiazonotog  igüv  avzfg  zfv  Kvidiav  Affgo- 
dizrjv  an'  aizrjg  InXaaazo  xzX. 

1242.  Clem.  Alexandr.  Protrept.  53.  (p.  47.  ed.  Pott.)  ft  llgalgi- 
ziXrjg  de,  dtg  Hoaeidinnog  iv  zip  negi  Kvidov  diaoacpel,  zo  zrjg 
Arpgod iztjg  dyaXfta  zijg  Kvidiag  xaxaoxevdtjwv,  zip  Kgaz ivrtg 
zrjg  igui/uevrtg  eidei  naganXijatov  nenoityxev  aizfjv  xzX. 

(Vgl.  Amob.  adv.  gentea  VI.  13.  p.  260.  «d.  Oehler)  quis  Praxitelem  nescil, 
Posidippi  si  relegat,  ad  formam  Cratinae  meretricia,  quam  infelix  perdite 
diligebat,  oa  Veneria  Cnidiae  sollertiarum  collegisae  certamine?  ...  Phrvna 
illa  Thcspiaca,  aicut  illi  rcforunt  qui  negotia  Thespiaca  acriptitarunt,  cum  in 
acumine  ipao  eaaet  pulchritudinia  venuatatia  ct  floris,  exemplarium  fuiaae 
perhibetur  cunctarum  quae  in  opinione  sunt  Venerum  sive  per  urbea  Oraiaa, 
aive  iste  quo  fluxit  amor  talium  cupiditasquu  aignorum  cet.) 

1243-  Athenag.  Leg.  pro  Christ.  14.  (p.  61.  ed.Dechair.)  fj  i/(fgo- 
dizr,  iv  Kvidtg  ezaiga  IlgagtziXovg  ziyvrr 
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1244.  Cedren.  Comp,  histor.  p.  322  B.  (ed.  Paris.j  xai  t]  Kviäia 
Atpgodixy  ix  ki&ov  Xevxov,  yvfivtj,  /ubvyv  xyv  aidü  xfj  aegioriX- 
Xovaa,  egyov  xov  Kvidlov  TTga^ixiXnvg  (habe  im  Lauseion  gestanden  . 

1245.  Constantin.  Porphyrog.  deThcmat.  I.  14.  b x axguv  di 
xov  xoA.toi)  ij  re  nbXtg  Kvidiwv  xaxgixtaxai  xai  xb  xitg  A <pgodlxtjg 
xifievog  negißör/xov,  iv  ßmtg  yv  xb  xyg'Afpgodi xyg  ayaXfia,  fivitfuiov 
xrjg  JJga^txii.ovg  xt%vt] g dnagafiiXXrytov . 

No.  20.  Aphrodite  in  Kos. 

Plin.  N.  H.  XXXVI.  20  s.  oben  1227.  lin.  5 f. 

Cic.  Orat.  2.  5 s.  oben  806.  lin.  3. 

No.  30.  Aphrodite  zu  Thespiai. 

1246.  Pausan.  IX.  27.  5.  ivx av9a  xai  aixov  Jlga^ixiXovg  'fqg o - 
dixij  y.ai  Ogvvyg  ioxiv  eixuiv,  Xi9ov  xai  ij  ®givtj  xai  >'  9ebg. 

Alciphron.  Epist.  fragm.  3 s.  unten  1251. 

No.  31.  Aphrodite  in  Alcxandreia  in  Karien. 

1247.  Steph.  Byz.  v.  'AXe^avögeia • . . . dexaxy  ngbg  xiß  Aaxutff  xrg 
Kagiag,  iv  y Adoiviov  rjv  eyov  JJg  a §ixiXov  g „V  (pgoöixyv. 

No.  32.  Aphrodite,  später  in  Rom. 

1248.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  69.  (fecit  ex  aere  Praxiteles)  Venerem 
quae  (fuit  ante  Felicitatis  aedem  et)  (et)  ipsa  aedis  incendio  cremata  est 
Claudi  prineipatu,  marmoreae  illi  suae  per  terras  inelutac  parera. 

(Wegen  einer  fragmentirten  Gruppe  der  Aphrodite  und  des  Eros  mit  der 
Inschrift  des  Namens  des  Praxiteles,  Clarac,  fatal  No.  1 S5,  Mus.  d.  sculpt. 
pl.  311.  No.  1201  vgl.  Brunn,  K.G.  I.  S.  310.) 

No.  33.  Peitho  und  Paregoros  in  Megara. 

Pausan.  I.  43.  6 $.  oben  1165. 

No.  34.  Eros  in  Thespiai. 

(lieber  die  Erosbilduugen  de«  Praxitele*  vgl.  besonder«  Stark  in  den  Berichten  der  k.  sächs.  Ge«,  d. 

WiM.  1*66  8.  155  ff.  und  «.  die  von  ihm  Note  1 citirtc  ältere  Litteratur.) 

1249.  P ausan.  IX.  27.  3.  Qeanievot  di  Voxegov  yaXxovv  elgyaoaxo 
* Egwxa  Aioinnog,  xai  er i ngoxsgov  xovxov  Tlga^ix  iXrtg  Xt&ox 
xov  TlevxiXyoi  xai  ooa  /nix  slxev  is  Ogvvyv  xai  xb  irzi  IIgaS.it  iXu 
xfg  yvvaixog  obyinpia,  txigioiH  ijdy  fxoi  dedyXioxai.  rrgwxov  di  xb 
aya/.fxa  xivyaat  xov  ”Egwxng  Xeyovoi  rdi'ov  dvvaoxivoavxa  ev  'Pibfiy,  5 
KXavdlov  di  onioio  Geo/nevoiv  d/rorrifiipavtog  IS'igwva  av9ig  der- 
ttga  aväonaaxov  noirjoai • xai  xov  fiiv  q>XbS  aixbih  äti<p9tigi. 

4.  . . . xov  di  itp’  ijutov ’EgtJxa  iv  Qtamaig  irtolyoev  A&tjvaiog  Mtj- 
vodwgog  xb  egyov  xi  ITgaSixtXmg  ttiftoi  fievng. 

(Zu  lin.  4 <l«J>ji<urm  vgl.  oben  1224.,  iu  lin.  7 tfloS  «Ti (tfHtigi  unter  Titus, 
80  n.  Chr.  s.  fass.  Dio  LXVI.  24.1 
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1250.  Strabon.  IX.  p.  410.  ai  di  Qtamal  n goxegov  //e»  iyvmgitpvxo 
dtä  xdv  “E gcoxa  xov  ügalgixikovg,  8»  i'yivips  fxiv  exüvog,  ävi&tfxe 
di  rkvxiga  ij  i Taiga  Geonuvoiv,  ixei9ev  ovoa  zo  yivog,  A aßovoa  diü- 
gov  naga  xov  xt%vixov.  ngoxtgov  /re»  ovv  dipöfievoi  xdv  ’Egivzd  xiveg 
ävißaivov  bii  tij»  biotzeiav,  äAAwj  ot’x  otaa»  d^io&iaxor  xtA. 

(Vgl.  Eustath.  ad  II.  II.  p.  215.  9.  /aroprirnt  iSi  xni  o TI{m(it(lovt  "Equx  ly 
8iamai(  ilvtti,  oy  fyAvifn  uh  txtivof  *TÄ.  710 Hol  di  äyfßiuyor  otßoftlvoi  jor 
"F.qiotk.  Olykera  wird  als  die  den  Eros  Weihende  auch  in  einem  Scholion  zu 
Lucians  Amore»  17.  (Vol.  IV.  p.  162  Note  25  ed.  Jacobitx)  genannt.) 

1251.  Alciphron.  Epist.  fragm.  3.  (ed.  Meineke.)  [0gvvr]  Tlga^ixi- 
Aer]  fix]  deioT] g-  iljeigyaoai  yäg  näyxalov  xi  yqftfia,  olov  r^drj  zig  aot 
Tw»  nav  . . . ovdtig  xiüv  xaxa  yeigdiv  novi]9tvxviv  ttjv  aeavxov  ixalgav 
tdQvoag  iv  xtfiivu'  ftiorj  yäg  $oxrpxa  ano  x rtg  'Aqgodixr^g  xai  xov 
’Egcoxog  &ua  xov  oov.  firj  (p9ovqoyg  di  (toi  x rjg  xifiijg • ol  yäg  i }/rög  5 
9eaoäfievoi  enaivovai  ITga^ixikrj,  xai  iJxi  x rjg  <rijg  xtyvrjg  yiyova  oix 
ado^ovai  /re  Qtanteig  / idorjv  xeiodai  9e w». 

1252.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  22.  eiusdem  (Praxitelis)  est  ct  Cupido 
obiectus  a Cicerone  Verri,  illc  propter  quem  Thespiae  visebantur,  nune 
in  Octaviae  scholis  positus.  eiusdem  et  alter  nudus  in  Pario  cet. 

1253.  Cic.  in  Verr.  IV.  2.  4.  idem  opinor  artifex  (Praxiteles)  eiusdem 
modi  (s.  unten  1262.)  Cupidinem  fecit  illum  qui  est  Thespiis,  propter 
quem  Thespiae  visuntur ; liam  alia  visendi  causa  nulla  est. 

1254.  Cic.  in  Verr.  IV.  60.  135.  quid  (arbitramini  merere  Telle)  The- 
spienses,  ut  Cupidinis  siguum  (amittaut),  propter  quod  unum  visuntur 
Thespiae  ? 

1255.  Athen.  XIII.  p.  591  A.  xai  iv  xrj  xov  * ’Egtoxog  ßäaei  xfj  vnd  xrjv 
ffxijvij»  xov  diäxgov  irxiygaipe  TJga^ixikrfi)  (=Anthol.  Gr.  I.  75. 
84.  (90.)  (Planud.  IV.  204.)) 

fl(iai;ize).r;g  8»  i’/caoye  dirjxgißuoev  igioxa, 
idlrfi  i'Axwv  ägyixvnov  xgadirjg, 

(Dgvry  nio9ov  ifieio  didovg  ifti-  rpikxga  di  /SoAAw 
ovxit  iioxeviov,  äAA’  axevi^öftevog. 

(In  der  Anth.  einem  Simonides  beigelegt,  vs.  3 y/Iip«  dl  rfxrru,  vs.  4 ovxhi 
Toffiin >y;  vgl.  Stark  S.  162  und  164  f.  und  a.  Benndorf,  de  Anthol.  graec. 
epigr.  quae  ad  urtes  »pect.  p.  25.] 

1256.  Anthol.  Gr.  1.164.90.  (Planud.  IV.  206.)  Aswvida  Taguvtivov. 

Oto/iiit,-  xov  * ’Egwxa  ftövov  9edv  ix  Kv9tgsli]g 
atovx ’,  oiy  ixigou  ygaiixov  an  agyexvnov, 
äAA’  8»  TlgaS-ixikrjg  eyvto  9eov,  8»  ttegi  Ogvvtj 
degxofuvog,  oipexiguv  Ivxgov  edioxe  rt69wv. 

1257.  Ibid.  II.  254.  1.  (Planud.  IV.  205.)  TvlUov  rsfiivov. 

Ä ivxi  /i ’ tgioxog  ^Egwxa,  ßgnxiß  9evv  amaoe  Qgvvy 
flgalgixihjg,  fuo9öv  xai  9tov  evgofievog. 

D.  »nt.  Schriftquellen  x.  Geach.  d.  bild.  Künste  b.  d.  Gr.  )6 
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rj  d"  ovx  rjQvrjfh]  xov  xixxova ' deios  yäg  ol  tpgxjv, 
ftfj  &tbg  avxi  xixvrfi  aifiuaya  tf5|ct  Xdßfj. 
xagßei  d’  ovxixi  nov  xov  Kvngtdog,  aXXä  xov  ix  aov , 
IJgaiheXsg,  xijvijv  fitjxig1  iniaxauitnq. 

1258.  Anthol.  Gr.  II.  255.  2.  (Pakt.  VI.  260.)  xov  avroC. 

0gvvi]  xov  nxegoevxa,  xöv  evxixvt] xov  " Egioxa , 

[ua&ov  vnig  xiyv^g,  avfXexo  &eomdoiv. 

Kvngtdog  r;  xixyr/.  CT/Xov/xevov,  ovx  intfUfttpig 
diögov,  ig  dfupoiigovg  6'  engene  fuo3ng  ’Egiog. 
doifjg  ix  xixyrtg  alviio  ßgoxov,  dg  ye  xai  äXXotg 
dovg,  &eöv  iy  onXdy%votg  xeXeioxegov. 

1259.  Iulian.  Imperat.  Orat.  II.  p.  54  A.  (ed.  Spanh.)  xov  xgxoöv 
(paoi  xOv  Qeantaotv  "Eguxog  xoig  nxtgoig  imßXtjdivxa  xrjv  dxglßetav 
dipeXtiv  xijg  xixvqg. 

1260.  Anthol.  Gr.  II.  14.31.  (Planud.  IV.  167.)  ’Avxindxgnv  Siduvtov. 

0dottg  tat  uiv  Kvngiv  avä  xgavaäv  Kvidov  d&giöv, 
ade  nov  i dg  tpXi^ei  xai  9-edg  tioa  Xi&ov' 
xov  d'  ini  Geomadatg  yXvxvv  " [fiegov , ovx  ”nt  fxixQOV, 
aXX’  dxi  xrtv  tfrvxQV  ^’Q  ddduavxi  ßaXei. 
xoiovg  rigaijixiXrjg  xdfis  daifiovag,  aXXov  in  aXXag 
yäg,  i'va  fit]  diaoii»  ndvxa  &igoito  nvgi. 

1261.  Ibitl.  III.  198.  12.  (Planud.  IV.  203.)  ’lovXiavav  xov  Aiyvjtxiov. 

KXlvctg  ai'xiva  yaigov  vq>  tjfiexigoiot  nedtXnig, 
yxgoi  fit  Xrfidlatg  tnXaae  XlgaStxtXrig  • 
avxov  yäg  xov  "Egtoxa  xov  evdo&i  xeviX6[ii%bv  fie 
XaXxwoag,  0gvrrj  diöxt  yegag  <piXirtg. 
fj  df  [uv  av&tg  "Egioxa  ngogrjyayv  xai  yäg  igtörxag 
diögov  "Egtoxi  ipegeiv  avxov  "Egioxa  &i[ug. 

(Vgl.  Stark  S.  165.) 

No.  34  a.  Copie  des  thespischcu  Eros  zu  Messana. 

1262.  Cic.  in  V err.  IV.  2.  4.  erat  apud  Heium  sacrarium  magna  cum 
dignitatc  in  aedibus,  a maioribus  tradituin,  perantiquum,  in  quo 
signa  pulcherrima  quattuor  summo  artificio,  summa  nobilitate,  quae 
non  modo  istum  hominem  ingeniosum  et  intellegentem , verum 
etiam  quem  vis  nostrum,  quos  iste  idiotas  appellat,  delectare  possent:  5 
unum  Cupidinis,  marmoreum,  Praxiteli ; . . . idem  opinor  artifex  cet. 
(s.  oben  1253.) 

(Vgl.  ibid.  3.  6.  C.  Claudius  (Pülcher)  . . . usus  est  hoc  Cupidine  taradiu,  dum 
forum  diis  immortalibus  populoque  Romano  habuit  ornatum.  6.  18.  habitasti 
apud  Heium  Messanae;  res  illum  divinas  apud  cos  deos  sacrario  prope  cotidie 
facere  vidisti,  und  6.  12.  ,,hnec  omnia  signa  Praxiteli,  Myronis,  Polycliti 
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sestcrtium  «ex  roilibu»  quingentis  Verri  vendita eic  rettulit  i racita  ex  ta- 
bulia  . . . Cupidinem  l’raxiteli  sestertium  MDC 1 profceto,  biac  natum  eit : 
malo  entere  quam  rogare.) 

No.  35.  Eros  zu  Parion  an  der  Propontis. 

1263.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  23.  eiusdem  (Praxitelis  est)  et  alter  (Cu- 
pido) nudus  in  Pario  culonia  Propontidis,  par  Veneri  Cnidiae  nobi- 
litate  et  iniuria:  adamavit  enim  Alcetas  Rhodius  atque  in  eo  quoque 
simile  amoris  vestigium  reliquit. 

1264.  Anthol.  Gr.  III.  133.  94.  (Planud.  IV.  207.)  ITaXXdda. 

rv  fi  p 6 g *Egwg  dta  tnvro  yeXg  xai  fielXiydg  ioxiv  • 
ol  yag  eyei  röfov  xai  nvgoevxa  ßlXt j, 
otdi  fiätTjv  naXdfiaig  xaxeyev  deXipiva  xal  avßog' 
tij  fiiv  yap  yalay,  xij  di  SäXaaoav  eyei. 

(Vgl.  Stark  S.  159  f.  und  Tietx.  Chil.  V.  500. 

tipaiov  v(ov  fiitpaxa  r ov  " Enuta  tojyoäijoi 

ro|ör !)>■  Ztüyyaifoiot  rt,  avrttfia  xai  nvQifQQQV, 

x«i  nriQUtir,  xuifyonn  SiXtfivä  re  xal  niay, 

r j ftiy  y(ft«(ij  toü  Ti  rrpuroü,  rijf  n oac , xov  <SlX(fiyo( 

xnaitfv  xoi’iov  oijfialvovTlc  yijt,  tfoinooijf  xri.) 

No.  36.  Eros  unbekannten  Aufstellungsortes. 

1265.  Kallistrat.  Stat.  3.  Kai  Ihega  iega  xiyvrjg  ol  Xdyoi  ngotprj- 
xevoai  ßovXnvxai.  ov  yag  fioi  &efiixfrv  ur  xaXeiv  iega  xiyvqg  jw- 
vrjfiaxa.  "Eg  tag  ijv  llga^txeXovg  xlyvtjfia • b "Egtag  alxog,  naig 
avSrjgbg  xai  veog  nxigvyag  eywv  xai  xbtja.  yaX/bg  di  avxov  hvnov, 
xal  wg  av  "Egwxa  xvmüv  xvgavvov  &eov  xal  fiiyav  xal  avxog  idv-  5 
vaoxevexo.  ov  yag  rfveiyeto  yaXxng  elvat  tot  navxa,  aXX’  ooog  r/v, 
"Egiog  iyevexo.  eideg  av  xbv  yaXv.bv  &gvnxbfievov  xal  elg  evoagxlav 
dfi^yäriog  yXidwvxa  xal,  lüg  ßgayiwg  einaiv,  xd  dvuyxaia  nXtjgovv 
eavxjj  xljv  xeyvr/v  dgxovoav.  iygog  fiiv  r^v  dfioigwv  fiaXaxoxrjxog, 
yaXxiß  di  tyuiv  ovvipdbv  xrjv  ygnav  evavdrjg  fugäxo  • xwv  di  xivrjoewg  10 
l'gywv  laxegrjievog  Pxoiftog  ijv  dtVgai  xlvtjoiv.  elg  fiiv  yag  l'dgav  axa- 
aifiov  idgvxo,  rfiraxa  di  wg  xal  xijg  fiexewgov  xvgievwv  tpogäg.  lyav- 
govro  di  elg  yiXtoxa,  ifinvgov  x i xai  fielXiyov  it;  oiifiaxaiv  diavyaCwv, 
xai  Tjv  ideiv  vnaxovovxa  t<ß  na&ei  tbv  yaXxdv  xai  ßeyöfievov  evxbXwg 
xrjv  yiXwxog  filfi^atv.  Idgvxo  di  elg  fiiv  xrjv  xogvtprfv  xov  diljwr  im-  15 
xäfinxtov  xagrrdv,  tij  di  ex  egg  fiexewgitwv  xb  xoljnv  xal  xrjv  xijg 
ßaaewg  lanQbonlav  imxXlviov  bxl  xd  Xaia‘  zr<v  yag  xijg  dgioxegSg  Xa- 
yivog  exaxaaiv  dviaxrj,  ngög  xrjv  evfiagoxryta  xov  yaXxov  xb  oxeyavov 
ixxXdaag.  nXdxafioi  di  avxov  xr>v  xeipaXrjv  iaxlatpv  avd-^goi  xal  evov- 
Xoi  veoxrjOiov  vnoXdfmovxeg  avfrog  xal  r-v  liavfiaoxng  olog  b yaXxog-  20 
iddvxi  fiiv  yag  egevüog  aneaxiXßev  axgtov  ßooxgvywv  algvftevov, 
dipafiiyi/i  di  rj  ligl^  vneigaviaxaxo,  fiaX&axiCoftirr;  ngbg  xrjv  aTa&rjaiv. 

16* 
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i/nol  ftev  drj  Öeenraufvü)  xrjv  xe'xvrjv  inrjei  mottveiv,  üxi  xai  j;opoi> 
ijtrxtjcrs  xtvovuevnv  JaidaXnq,  xai  xgvatf  nageiyev  aioi}r<aeiq,  onov  xai 
JlgajftxiXrjg  eig  xrjv  elxova  xov  'Eguixog  iveßtjxe  fttxgov  xai  voijtaxa,  25 
xai  nxegvyi  xbv  äiga  xiuvtiv  eftrjxavr^aaio. 

(Vgl.  Stark  S.  167  ff.) 

Eine  Erosstatue  des  Praxiteles,  ungewiss  welche,  gehn  noch  die 
folgenden  Epigramme  an : 

1266.  Anthol.  Gr.  I.  6.  11.  (’Palat.  XII.  56.)  Meleaygov. 

Elxova  ftev  Ilagiijv  faoyXvtpog  awd  Eguixog 
Tlga^tzeXr^g,  Kvtrgtdog  na'tda  xvn wodftevog. 
vvv  d’  6 ßetüv  xdXltoxog  ’Eguig  eftiptyox  ayaXfta, 
avxov  atietxovioag,  enXaoe  IlgaltxehjV 
5 v cpg  o ftev  iv  9-vaxoig,  o d’  iv  ai&egi  tptlxga  ßgaßeig, 
yäg  d-'  äfta  xai  ftaxagtov  oxrjnxgotpogwai  Ilo&nt. 
vXßioxT]  uegri/nov  lega  nbXtg,  ä ßebtiatda 
xatvbv  "Egwxa  vitov  ßgetpev  vtpayeftuva. 

1267.  Ibid.  12.  (Palat.  XII.  57.)  xov  avxov. 

Tlga^ixeXtjg  n naXat  tuoyXvcpng  dßgov  ’Egwta 
atfwyov,  ptogtpäg  xwtpbv  exev^e  xvnov 
trlx g<y  ivi  xgvtpegtp  • o di  vvv  i'ft tpvya  ftayeviov 
xbv  xgitiavovgyov  Egon'  enXaoev  iv  xgaöttjt. 

5 i)  zaya  xovvo/t  eyet  xavxbv  ftövov,  egya  de  xgeoooiv, 
oi  Xi&ov,  äXXa  tpgeväiv  nvevfia  fiexafävUftioag. 
iXaog  nXäoooi  xbv  iftbv  tgonov,  ucpga  xvuibaag 
evxbg  ifttjg  tpvyfjS  vaov  'Eguixog  eyt]. 

C.  Aus  menschlichem  Kreise. 

. No.  37.  Diadumenos  (in  Athen?) 

1268.  Kallistrut.  Stat.  11.  Te&eaoai  xbv  Tfißeov  fax  axgonoXet,  öx 
II  ga^txiXtjg  idgvoev,  ij  dei  aoi  xrjg  xeyvtjg  nagaaxrjoat  xo  ngäyfia; 
naig  tjv  analog  xtg  xai  viog  ngbg  xb  ftaXihtxav  xe  xai  veoxrjoiov  xijg 
zeyrt-g  xbv  yalxbv  fiaXaxxovartg,  yltdpg  di  tjv  xai  tftegov  fieaxog,  xai 

X b zig  Tjßrjg  etpatvev  äv&og.  ttdvia  de  rv  ideiv  ngbg  xi)v  xijg  xeyvtjg  5 
ßovitjoiv  dftetßbfieva.  xai  yag  analog  tjv  ftayoftevrjv  xjj  a.taXbi txt 
_ xrjv  ovaiav  eyutv  xai  ngbg  xb  bygbv  ijyexo  ioxegtjpievog  vygbxryxog , 
xai  olog  i!;tßaive  xrjg  avxov  tfvaeuig  o yalxbg  xovg  ügovg,  eig  xbv 
. äXrftij  rv 7iov  fteßiaxdftevog.  dftotgog  di  tov  nvevftaxog  xai  xb 
eftnvotv  vnedvexo,  S yag  ftij  nagilaßev  SXty  fttjdi  elyev  efitpvxa,  10 
xovxaiv  rj  xiyvrj  xrjv  eqovaiav  inogitexo.  ixotvovxo  di  vag  nagetäg 
igvdx/ftaxi,  !)  dtj  xai  nagadoigov  ijv,  yalxbv  xtxxdfievov  tgev&og,  xai 
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naidtxijg  rjv  rjXixiag  avdog  ixXctfirrtüv , xofirjg  di  s'xev  VXixag  xaig 
ntpgvatv  intßaivovxag.  6 di  x ol  xeXa  fitövi  xaxaoxirpoiv  xrjv 
xdfirjv  xai  ix  xüv  dcpgvoiv  anwUovfievag  xip  dtaörjiaxi  rag  xgi'xag,  15 
yvfivov  nXoxdjuov  ixrjgei  xd  fitxconov.  dg  di  xai  xaxd  ftigog  i^tjxd^o- 
ftev  xrjv  xixvrjv  xai  xd  iv  avxij  daiddXuaxa,  arpaoia  rxXrjyivxeg  eiaxrjxti- 
fiev.  u te  yag  yaXxdg  evoxgarpij  xai  Xtndaav  inediixwxo  xrjv  odgxa, 
xai  rrgog  xrjv  xijg  xgixdg  fiifirjoiv  fie&rjgfwtexo,  oxi  fiiv  ßooxgvxivv  ov- 
Xtov  nXoxalg  ovve^eXixxofievog,  oxi  di  fteXovo-rj  xfj  xgiyi  exxadrjv  xaxd  20 
xidxov  xv&rjvai  nvva/rXovftevog,  xai  oxi  fiiv  i&eXoi  xd  nXaafia  xafi- 
rpOrjvat  xai  rrgog  xijv  xafinrjv  dviifievog,  oxi  di  inixeivai  xd  fielt]  rrgog 
xd  ovvrovov  ftedioxdfievog.  dfifia  di  ifiegddeg  tjv  aidoi  ovfifuylg 
atpgodiaiov  [epwnxot]  yifiov  ydgixng.  xai  yag  rjäet  trjXovv  o yaXxog 
xd  igaofuov,  xai  vrrrjxovev  i&iXovu  xrj i eiddXip  yavgovo&ai.  axivrj-  25 
xo;  di  idv  ovxog  6 erprjßog  edol-ev  av  ooi  xitrjoewg  fiexdxeiv  xai  eig 
XOQeiav  evxgertl^eo&ai. 

(Vgl.  Stark  S.  169  ff.) 

No.  38.  Phryne  zu  Thespiai  s.  oben  1246  , 1251.,  unten  1274. 

No.  39.  Phryne  zu  Delphi. 

1269.  Pausan.  X.  15.  1.  Ogvvrjg  di  eixöva  iniygvoov  IJga^ixeXtjg 
fiiv  eigyaoaxo  igaoxrjg  xai  ovxog’  dvd&rjfta  di  avxrjg  Ogvvrjg  iox'iv  f] 
eixiiv. 

1270.  Athen.  XIII.  p.  591  11  avxijg  di  xijg  Ogvvrjg  oi  negixxioveg 
avdgtctvxa  notrjoavxeg  ave9rfxav  iv  ziel  (folg  xgvoeov  ini  xtovog  Flevxe- 
Xixov ■ xaxeoxevaoe  d'  avxov  Tlg  a^tx  eXrjg.  or  xai  d-eaodfievog  Kgdrrjg 
f>  Kvvtxög  trpij  xijg  xdv  ’EXXijvwv  axgaoiag  avddrtfia.  ioxrjxe  di  xai  rj 
elxidv  avxTj  fiearj  x>tg  s/gyidafiov  xov  yiaxtdaifioviwv  ßaoiXiwg  xai  5 
xijg  OiXinrcov  xov  z/fivvtov,  iyovoa  iniygarprjv  OPYNH  ETII- 
KudEOYS  QEEJJIKH,  äg  rprjotv  z/Xxexag  iv  devxigtp  negl  xdv  iv 
JeXrpoig  dvad-rjfidxiov. 

1271.  Dio  Ch rysost.  Orat.  37.  28.  (p.  115.  R.  529  Etnper.)  noXXd  av 
xig  eyoi  eineiv  irrig  xov  fit]  delv  Fogyiav  xov  aorpioxrjv  iv  deXrpoig 
eozavat,  xai  xavxa  fiexiwgov  xai  xgvoovv.  Fogyiav  Xeyu ; ortov  ye 
xai  Ogvvrjv  xiv  Qeoniaxijv  eoxiv  ideiv,  ini  xiovog  xaxeivrjv  dg  rog- 
yiav. 

1272.  Plut.  de  Pyth.  orac.  15.  aAAa  Ilgaigix  iXrjg,  uig  eoixe,  ftdvog 
ijviaoe  Kgaxrjxa  xfj  igw/tevrj  xv%iöv  avxo&i  ätogeäg,  Öv  irraiveiv  lürpeile 
Kgaxrfi,  bxi  zoig  ygvoolg  ßaoilevai  nagioxijxe  xgvotjv  exaigav,  itjn- 
vEiditfov  xdv  nXovxov  dg  ovdiv  exovxa  fXavftdaiov  ovdi  oeftviv. 

1273.  Tatian.  c.  Graec.  53.  (p.  115.  ed.  Worth.)  Ogvvrjv  xs  xrjv  exai- 
gav ifüv  ügalgix eXrjg  xai'Hgödoxog  nenotrjxaoi. 

1274.  Plut.  Amator.  IX.  10.  »;  di  ovvvaog  ftiv  ivxavd-ol  (in  Thespiai) 
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xai  avvlegog  xov  "EQüixog  iv  JeX<poig  xaxäxgvoog  d'  iaxwaa 
fietd  uZv  ßaaiXiiov  xai  ßaoiXeuüv,  nottf  ngoixi  x<Zv  igaazüv  e/.gazr- 
asvf  (vgl.  1251.) 

1275.  Flut,  de  Alexandr.  s.  virt.  s.  fort  II.  3.  u jUev  ovv  Kgtxxrg 
Ididv  XQvarjv  eixdva  (Dgivtjg  xtjg  exalgag  eoxiöaav  iv  JcXqoig  ctvixga- 
yev,  (in  toi to  rrjg  xiSv  ‘EXXrjuov  äxgaoiag  xgfmuiov  Hoxtpttv. 

(Vgl.  Diog.  I.acrt.  VI.  00  von  Diogenes  dem  Kyniker  i </>piVijf  V/ypodrf’rij»'  /pi> 
oijv  nytt9n'at}(  lv  tlihfoic,  Touloy  fmypa’l'tu  Trjc  tato  »«>•  ’KXlrj vtor  «xpnfl/«f .) 

1276.  Aelian.  Var.  hist.  IX.  32.  Ogvvyv  xtjv  ixaigav  iv  JeXtpoig 
avioxrjaav  oi  "EXXtjveg  bii  xinvog  ev  /uaXa  iif/rjXov.  ovx  igtö  de  anXü g 
xovg  "EXXr-vag,  lug  Sv  firj  doxoltjv  di’  ah  lag  ayeiv  navxag,  ot'g  cft/.w 

. ndvrittv  fjäXiata,  a?.X'  oi  twv  'EXXr'vo/v  axgaxeaxegni.  xd  de  ayaXfta 
XQvaovv  rjv. 

1277.  Liban.  IV.  p.  444.  27.  (ed.  Reiske.)  xfyv  de  Qgvvrjv,  i!>g  dij  xt 
Savfiaoxdv  Xeyiov,  iv  JeXqiolg  ecpt]g  eozavat  ygvorjv. 

No.  40.  und  41.  Weinende  Frau  und  lachende  Dirne  (aus  Athen?) 

1278.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  70.  spectantur  et  duo  signa  eius  (Praxite- 
lis)  diversos  adfectus  exprimentia,  flentis  matronae  et  meretricis 
gaudentis;  hanc  putant  Phrynen  fuisse  deprehenduntque  in  ea 
amorem  artificis  et  mercedem  in  voltu  meretricis. 

(Vgl.  Urlichs,  Observatt.  de  arte  Praxit.  p.  14.) 

No.  42.,  43.  und  44.  Stephanusa,  Pseliumene,  Kanephora. 

1279.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  G9.  item  (Praxiteles  fecit  ex  aere)  stepha- 
nusam,  pseliumenen,  canephoram. 

(Vgl.  Urlichs,  Chrestom.  Plin.  p.  32t  und  Observatt.  de  arte  Praxit  p.  11, 
Jahn,  Archaeol.  Ztg.  1850  S.  192.) 

1280.  Tatian.  c.  Graec.  56.  p.  122.  (ed.  Worth.)  zuNo.43.  aniXovfji- 
vov  (1.  tpeXiotfievov)  xi  yvvaiov  üga^ixiXrfi  idrjuovgyr.oev. 

No.  45.  Wagenlenker  auf  einem  Gespann  des  Kalamis  (in  Athen). 

PI  im  N.  H.  XXXIV.  71  s.  oben  525. 

(Vgl.  Urlichs,  Observatt.  de  arte  Praxit.  p.  II.) 

No.  46.  Krieger  neben  seinem  Ross,  Grabmahl  zu  Athen. 

1281.  Pa us an.  I.  2.  3.  iaxi  di  xdipog  ov  n 6$Qio  xtöv  nvXiöv,  irti&yiia 
iy tov  o x g ax  i wx rj  v irtnii)  7tageoxr]x6xa‘  bvxtva  fiev  ovx  olda, 
Jlga^ixeXrjg  de  xai  xov  i'nnov  xai  xov  oxgaxioixTjv  inoirtotv. 

No.  47.  Porträtstatue  zu  Thespiai 
(zu  welcher  die  Inschrift  oben  1190.  gehört  hat.) 
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D.  Unbestimmte,  unsichere  und  dem  Praxiteles  unrichtig 
beigclcgte  Werke. 

a.  Marmorne  Werke  im  Kerameikos  zu  Athen. 

1282.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  20.  opera  eius  (Praxiteles)  sunt  Athenis  in 
ceramico. 

(Wohl  nicht,  wie  Brunn,  K.O.  I.  8.  344  und  nach  ihm  Urlichs,  Chrest.  Plin. 
p 390  wollte,  die  unter  1195.  f.  aufgefßhrten,  s.  Urlichs,  Observatt.  de  arte 
Fraxit.  p.  10.) 

b.  Reliefe  (?)  am  Altar  der  Artemis  in  Ephesos. 

1283.  Strabon.  XIV.  p.  641.  fiexa  d’  ovv  xdv  vsuv  r 6 xwv  aXXwv  ava- 
d-qftaxmv  niij&os  evQtodai  x j ixxift^asi  x<5*  drjfiiovQyiöv,  xdv  de  dij 
ßwfidv  elvai  xüv  TIq a ^ ix i Xov  g igytov  anctvia  ayedov  xi  nXrjQij, 

c.  Arbeiten  am  Maussoleum. 

Vitruv.  VII.  praef.  12  s.  1178. 

d.  Die  Niobegruppe. 

Plin.  XXXVI.  28  s.  oben  1180. 

1284.  Anthol.  Gr.  IV.  181.  298.  (Planud.  IV.  129.) 

'Ex  £wf]S  jt te  &eot  x ev£av  XiOov,  bx  di  Xid-oio 
C(ortv  IlQa!;ni).rjS  tfinaXiv  eiqyaaaxo. 

(Vgl.  Auson.  Epitaph.  28. 

Vivebam,  sum  facta  silex,  quae  deinde  polita 
Fraxitelis  manibus  vivo  iterum  Niobe, 
reddidit  artiflcis  manus  omnia,  sed  sine  sensu ; 
hunc  ego,  cum  laesi  numina,  non  habui.) 

e.  ,,Ianus  pater,“  Hermes  Dikephalos. 

Plin.  N.  H.  XXXVI.  29  s.  oben  1181. 

f.  Eros  mit  dem  lilitze. 

Plin.  N.  II.  XXXVI.  29  s.  oben  Anm.  zu  1181. 

g.  Giebelgruppen  (Metopen?)  am  Ilerakleion  in  Theben. 

1285.  Pausan.  IX.  11.6.  Qrjßainig  di  xd  ix  folg  atxoig  UQa^i- 
ti Xt]S  inoUjOe  xd  noXXa  xüv  dwdev.ct  y.aXovfiivwv  attXwv • xai  acpiai 
xd  ig  xag  OQvi&as  ivdei  xag  inl  2xv/x(p^Xif),  xai  log  ixdfrr^sv  'Hqa- 
rtXrjg  xrjv  'HXelav  ywqav  • avxi  xovxmv  di  rj  nQOg  s/vxetiov  ndtXrj  nt- 
nolr/xai. 

(lies:  (v  ioi t auoii  /l(ia£ii(l>ic  Inolyot  in  noXlä  xrl.  Vgl. meine Gesch.  der 
griech.  Plastik  I.  8.  226  f.  mit  Note  23  und  24.) 
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h.  Tyrannenmörder. 

1286.  Plin.  N.  H.  XXXFV.  70.  (Praxiteles  fecit  ex  aere)  Harmodium 
et  Aristogitonem  tyrannicidas,  quos  a Xerxe  Persarum  rege  captos 
victa  Perside  Atheniensibus  remisit  Magnus  Alexander. 

(Beseitigt  durch  Urlichs,  Arch.  Ztg.  1861  S. 144,  vgl.  oben  Antenor  Anm.  zu  444.) 

(Wegen  des  zweiten  Kolosses  auf  Mte.  Cavallo  mit  der  Inschrift  Opus  Praxitelis 
s.  oben  unter  Pheidias  Anm.  zu  773.) 

C.  Technik,  Knnstrhankter  and  Allgemeines. 

1287.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  69.  Praxiteles  quoque  marmore  felicior, 
ideo  et  clarior  fuit.  fecit  tarnen  et  ex  acre  pulchcrrima  opera. 

1288.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  20.  Praxitelis  aetatem  inter  statuarins  dixi- 
mus,  qui  marmoris  gloria  superavit  etiam  semet. 

1289.  Plin.  N.  H.  VII.  127.  Praxiteles  marmore  nobilitatus  est. 

1290.  Propert.  HI.  7.  16. 

Praxitelem  propria  vindicat  urbe  lapis.  (Vgl. oben Anm.nach  1190.) 

1291.  Quintil.  Inst.  orat.  II.  19.  3.  et,  si  Praxiteles  signum  aliquod 
ex  molari  Iapide  conatus  esset  exsculpere,  Parium  rnannor  mallem 
rüde ; at  si  illud  idem  artifex  expolisset,  plus  in  manibus  fuisset  quam 
in  marmore. 

1292.  Stat.  Silv.  IV.  6.  26. 

. . . laboriferi  vivant  quae  marmore  caelo 
Praxitelis  . . . 

1293.  Phaedr.  fab.  V.  prol. 

ut  quidam  artifices  uostro  faciunt  saeculo, 
qui  pretium  operis  maius  inveniunt,  novo 
si  marmori  adscripserint  Praxitelem  suo  cet. 

Martial.  IV.  39  s.  oben  1 184. 

1294.  Plin.  N.  H.  XXXV.  133.  hic  est  Nicias,  de  quo  dicebat  Praxite- 
les interrogatus  quae  maxume  opera  sua  probaret  in  marmoribus : qui- 
bus  Nicias  manum  admovisset;  tantum  circumlitioni  eius  tribuebat. 

1295.  Plin.  N.  II.  XXXV.  122.  ceris  pingere  ac  picturam  inurere  quis 
primus  excogitaverit,  non  constat.  quidam  Aristidis  inventum  putant 
postea  consummatum  a Praxitele  cet. 

Auctor  ad  Herenn.  IV.  6.  9 s.  oben  604. 

1296.  Quintil.  Inst.  Orat.  XII.  10.  9.  ad  veritatem  Lysippum  ac 
Praxitelem  accessisse  optime  affirmant. 

(Vgl.  oben  721.,  903.  und  968.) 

1297.  Cic.  de  Divinat.  II.  21.  48.  Carneadem  fingere  dicis  de  capite 
Panisci.  quasi  non  potuerit  id  evenire  casu,  et  non  in  omni  marmore 
necesse  sit  inesse  vel  Praxitelia  capita.  illa  eniin  ipsa  efficiun- 
tur  detractionc,  nec  quidquam  illuc  alfertur  a Praxitele  cet.  (Vgl. 
oben  1186.) 
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1298.  Diod.  Sicul.  Fragm.  1.  XXVI.  zu  Anfang  (s.  oben  780.)  ovre  yäg 
Oeidiag . . .ovre  Ilga^ixel^g,  6 xarafi  i£ug  cixgwg  xoig  Xi9 iv  n t g 
egyoig  xd  tijg  tßvyijs  nd9t],  ovre  AneXXijg  !}  Ilaggdotng  xxX. 

(Vgl.  oben  1199.,  1204.,  1221.,  1255.,  1265.,  1279.,  1279.) 

Philostr.  Vita  Apoll.  Tyan.  VI.  19  s.  oben  801.  lin.  8. 

1299.  Gell.  Noct.  Att.  XIII.  16.  itaque  verba  posui  Varronis  e libro  rerum 
humanarum  primo,  cuius  principium  hoc  est : Praxiteles  qui  propter 
artificium  egregium  nemini  est  paullum  modo  humaniori  ignotus  cet. 

1300.  Himer.  Orat.  18.  4.  (p.  710  ed.  Wemsd.)  (Vgl.  700.)  faxgoy  d* 
xd  (igyaartjgioy)  ITgat-iriXovg,  äXXä  navreg  eig  Kvtddy  avrjyovxo. 

(Wegen  der  Zusammenstellangen  des  Praxiteles  mit  anderen  Künstlern  ersten 
Ranges  bei  Lucian.  Somn.  8 a.  606  , de  sacrif.  11  a.  Anm.  nach  971.,  Quom. 
hist,  conscr.  51  s.  528.  Anm.,  Gal!.  21  s.  Anm.  au  606.,  Colum.  de  Re  rust. 
I.  praef.  p.  21  s.  507.) 

Die  Genossen  des  Skopas  am  Maussoleum. 

(Vgl.  obfQ  1177.  I.) 

Leochare«  von  Athen.  1 

1301.  Plin.  N.  II.  XXXIV.  50.  CII.  (olympiade  floruere)  Polycles, 
Cephisodotus,  Leucharcs,  Hypatodorus. 

1302.  Plat.  Epist.  13.  p.  361.  [Jiowaigt  rvgdyvy  Svgaxovaiöy,  nach 
Ol.  103.  2,  Dionysios’  Regierungsantritt.)'  negl  de  uiv  im'oreXAig  ftoi 
änoniftneiv  aoi,  rbv  ftiv  jlnclXia  ingidft ijv  re  xai  ayei  aoi  Aenrivrfi, 
v £ o v xai  äya&ov  di](iiovgyov,  ovn/ua  d’  toriv  avrip  Aeioyag rtg. 
Vrego v de  nag  avriß  egyov  tjv  navv  xoftipuv,  ug  idaxei  ingid/utjv  ovv 
avro  ßovldftcvog  aov  xjj  yvvaixi  doirai  xrl. 

(Zur  Chronologie  des  Leochares  vgl.  1307.,  1312.,  1313.,  Anm.au  No.  4.,  «egen 
der  Inschrift  Corp.  Inscr.  Gr.  No.  6161  s Brunn,  K.Q.  I.  S.  356.) 

Werke. 

A.  Götterbilder. 

No.  1 . Zeus,  später  in  Rom. 

1303.  Plin.  N. H. XXXIV.  79.  (Leochares  fecit  aquilam  . . .)  Iovem- 
que  illuin  tonantem  in  Capitolio  ante  cuncta  laudabilem. 

No.  2.  Zeus  auf  der  Akropolis  von  Athen. 

1304.  Pausan.  I.  24.  4.  xai  Aiog  ianv  ayalfta  [ctydX^are,T]  röte 
Aeioyagov g xai  o d>of.ta£b/ueyog  JloXtevg. 

(Vgl.  Jahn,  Nuove  memorie  dell’  Inat.  p.  21  sq.) 

No.  3.  Zeus  und  Demos  im  Peiraieus. 

1305.  Pausan.  I.  1.  3 i'ati  de  rijg  aroag  rrjg  ftaxgäg,  e'v&a  xa9earijxe y 
dyogä  xoig  ini  9aldaarjg,  xai  yäg  roig  dnanigio  rov  hit trog  t.axiv 
hxiga,  tijg  di  ini  &aXda<rrjg  aroäg  onia9ev  eaxäai  Zeig  xai  Jijftog, 
Aewyagovg  egyoy. 
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No.  4.  Apollon  vor  dem  Tempel  des  Apollon  Alexikako*  zu  Athen. 
Pausan.  I.  3.  4 s.  oben  508. 

(Vgl.  Jahn,  Nuote  memorie  dell’  Inat.  p.  23  und  Wieseler,  Apollon  8troganoff 

S.  95  ff.) 

No.  5.  Apollon,  später  in  Syrakus,  s.  1302. 

No.  6.  Apollon  mit  der  Tainia  (Athen?) 

1306.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  79.  (Leochares  fecit)  Apollinem  diadematum. 
(Vgl.  Pauaan  I.  8.  4.  jupl  di  rer  reit ■ (dea  Area)  ioröatr  Hpnxlrjt  xa i fehjoji'f 

*«1  '.JnoXlwr  äraJoviurof  rairlif  t qr  xcu r y.  Der  dea  Leochares?) 

No.  7.  Ares  in  Halikarnassos. 

1307.  Vitruv.  II.  8.  11.  in  summa  arce  media  Marti«  fanum 
habens  statuam  colossi,  quam  dxpoh&oy  dicunt,  nobili  manu 
Leocharis  factam.  hanc  autem  statuam  alii  Leocharis,  alii  Timothei 
putant  esse. 

(Etwa  Ol.  107.  Vgl.  noch  Urlichs,  Skopaa  8.  163  Note  **.) 

No.  8.  Der  Adler  des  Zeus  mit  Ganymede«. 

1308.  Plin.  N.  II.  XXXIV.  79.  Leochares  (fecit)  aq  uilam  sentientem 
quid  rapiat  in  Ganymede  et  cui  ferat  parcentemque  unguibus 
ctiam  per  vestem  puero. 

(Vgl.  O.  Jahn,  Archaeol.  Beitr.  S.  20  ff.,  meine  Gesch.  der  Griech.  Plastik  II. 
8.  51;  dea  Plimus  Angaben  passen  nur  auf  die  vatlcamsche  Gruppe,  auf 
diese  aber  auch  genau.) 

1309.  Tatian.  c.  Graec.  56.  (p.  121.  ed.  Worth.)  tlvog  ät<* 
steuiXÖQovg  ravv f.irtS  rj  xov  avÖQoyvvov,  <8g  « anovdaio*  i%ovxtg 
xrtjpia  itTifitj/.aTs ; 

(Vgl.  Anthol.  Gr.  III.  S2.  63.  (Falat.  XII.  221.)  ZrQcirtovof  XapcTiaroü. 

Zlttyt  TTQÖi  nl&^ftn  dTov,  dt^aylo  uatda  xout^tuv, 
alir(,  rite  di y wir  Ixnitdttne 
imi/r  tök  ttß\tiv  txuv  rUrvfi^ittt,  fii9itt)c 

• x'or  xlibt  tjiiortur  otroj[öor  xvXixtor. 

tf  itJio  S aluti;nt  xoCpor  yttfiipeiri’x>  rnpotü, 
ui)  Zfif  (Uyijoj  roüxo  ßttftvrafifrot. 

Martial.  I.  7. 

Aetherias  aquila  puerum  portante  per  auras, 
illaesum  timidis  unguibus  haesit  onus  cet.j 

H.  Aus  menschlichem  Kreise. 

No.  9.  „Mango.“ 

1310.  Plin  N.  H.  XXXIV.  79.  (Leochares  fecit)  Lyciscum  mango- 
»ein,  puerum  subdolae  ac  fucatae  vernilitatis, 
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1311.  Martial.  IX.  50.  5. 

Nos  facimus  Bruti  puerum,  nos  Langona  vivum. 

(Vgl.  oben  880.  ff.,  und  siehe  billig  xu  der  Stelle  des  Plin.,  Urlichs,  Chrest. 
Plin.  p.  328,  Observatt.  de  arte  Praxit.  p.  14,  Jahn,  N.  Rhein.  Mus.  IX. 

S.  319.) 

No.  10.  Alexandros’  des  Grossen  Familie  in  Olympia. 

1312.  Pausan.  V.  20.  9.  eon  de  ivxog  tijg  siXx ewg  % a Mrjxgifov,  xai 

ol'xr-fia  negtq>egeg  uvofia^n^tsvoy  <DiX  i nneio  v.  Irrt  xogvepfi  de  ion 
x nv  (luXtruteinv  ftiyx wr  xakxrj  ativdeafiog  xaig  doxolg.  10.  tovto  xd 
oYxTj/ua  toxi  ftev  xaxä  x> )v  e^odov  xrtv  xax d xd  IJqvxaveiov  iv  dgioxegip, 
irenoirpcai  de  drixfjg  nXtv&ov,  xtoveg  de  negi  avto  iorrjxaoi • OiXlnnip  5 
de  inotij&rj  ftexa  xd  Iv  Xaigioveiq  xrtv  ‘EXXdda  öXio&eiv  (Ol.  110.  3). 
xelvxai  de  aiio&i  <P  iXxnndg  xe  xai'AXt^avdgog,  avv  de  avxnlg 
sffivv tag  6 0iXinnov  naxijg.  igya  de  iaxi  xa\  xavxa  Aeuxagovg 
iltfavxog  xai  xgvoov,  xa9a  xai  xijg  ’OXvftmddog  xai  Evqtdixtjg  eloiv 
ai  eixovtg.  10 

[Vgl.  ibid.  V.  17.  4.  fitrexoftlaOtj  it  ttvtiai  (in  das  Heraion)  *i»l  tx  tov  xaiov- 
ftfvov  •bihm tilov  xpvnov  *nl  möia  xai  tlf<( n>rof,  Evgvdlxt)  r*  ij  ‘biiln- 
nov  • •*. ) 

No.  10  a.  Alexandros  auf  der  Löwenjagd  s.  unten  unter  Lysippos. 

No.  11.  I sokrates  in  Eleusis. 

1313.  Plut.  VitaX  orat.,  Isocrat.  27.  ävaxeixai  d*  avxov  xai  iv 
'EXevalvi  e ixtdv  xa^*V  efingoa&ev  tov  nqoaxt^ov,  in d Ti/.tod-eov  tov 
Kdvtovog,  xai  ernyeyganxai  • 

Ttfidffeog  quXlag  re  x«ß<v>  itvirpe  ts  ngoxtfiiöv 
1 looxqaxovg  elxiu  Tjjvd’  avifhjxe  &eaig. 

Aemydgoig  egyov. 

(Timotheos  -fr  Ol.  110.  3,  vgl.  Pausan.  I.  19.  8.  Ksfrni  tt  ln\  x/oro;  'laoxQtxiovf 
ävitgicif  bei  dem  Temenos  der  Ge  Olympia,  doch  wohl  aus  dieser  Zeit.) 

No.  12.  Statuen  an  dem  Monumente  einer  athenischen  Familie  auf  der 
Akropolis  von  Athen.  (1314.  s.  die  folgende  Seite.) 

1315.  Athenische  Inschrift,  Bull,  dell’  Inst.  1861  p.  138.  Ag- 
Xevetog  'Agyendym  {Ava\yvgd[aiog]  ||  MioydXag  Navxgdxov[g  Ko]X- 
At>«[eg]  ||  KaXX.ixgaTidrfi  KaXXtxgdrovg  Sxetgt[6g]  ||  Nixrjoiwv  Etoot- 
axgarov  [26]vvievg\\Avaaviag  Avaiaxgdxo[v  ©o]ptxtog|j  MvtjoioTgaTog 
Mnjaifidxov  Axag[vevg]  ||  Evihidoftog  Jtjftrytqiov  MeXiTtig  ||  ’E£rjxe-  b 
axog  ‘E^xiov  Avaxatevg  ||  Bovürjgog  Aiowaiov  Magaihdv[iog)  || 
Evütnnog  Ev&iov  IlaXXrjvevg  ||  XatgiaxgaTog  0avoaxgaTov  ygaft/ia- 
[rfrg]  ||  ‘Iotpiov  2o<poxXiovg  ix  KoXwvov  inoygaft^a[xevg]  ||  A eoi  yd - 
grjg  irtörjae. 

(Von  einer  Basis  ohne  Spur,  dass  sie  für  eine  Statue  gedient  habe,  die  Schrift 
aus  der  Mitte  des  1.  Jahrhunderts,  s.  Pervanoglu  im  Bult.  a.  a.  O.) 
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Bryaxis  von  Athen. 

Werke. 

No.  1 . Fünf  kolossale  Götterbilder  in  Rhodos. 

1316.  PI  in.  N.  H.  XXXIV.  42.  sunt  alii 
eentuin  nuraero  in  eadem  urbe  (Rhodo) 
colossi  minorps  hoc  (Solis  colosso',  sed 
ubicumque  singuli  fuissent  nobilitaturi  lo- 
cum,  praeterque  hos  dcorum  quinque 
quos  fecit  Hryaxis. 

No.  2.  Zeus  und  Apollon  nebst  Löwen 
in  Patara. 

1317.  Clem.  Alexandr.  Protr.  IV.  47. 
p.41.  (ed.  Pott.)  ...  ftijdi  xct  b>  Ilaxagoig 
Ttjgsivxiag  dydi.fiaxa  J iog  xai  n 6X1 10- 
va g,  11  Oeidtag  nal.iv  ixe'iva  ta  äydf.fiata 
xa&dnsQ  Tovs  1£ovt ag  % ovg  oiv  avtoig  5 
dvaxttutvoig  iiQyaaxai • tl  di,  wg  qaai 
tixeg,  Bgva^iog  fjx  xi%nj,  ov  diacpeQOftai, 
i%ttg  xai  tovtov  äj’akyiazotQyiv,  drtoie- 
Qoy  avrolv  ßoii.ei,  l/uyQa<ps. 

No.  3.  Dionysos  in  Knidos. 

1318.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  22.  sunt  in 
Cnido  et  alia  signa  mannorea  inlustrium 
artificuin,  Liber  pater  Pryaxidis  cet. 

(Vgl.  Urlichs,  Skopas  S.  161 , Stark,  Philol. 

XXI.  S.  442.) 

No.  4.  Asklepios  und  Hygieia  zu  Megara. 

1319.  Pausan.  I.  40.  6.  pieTa  di  tov  Jiog 
TO  t iyuvog  lg  tt/v  dxg6noi.iv  dvtXSovat 
. . . laxi  /.tev  Jiovvoov  vaog  NvxzeXiov 
nsnoirjTai  de  .Vygodirijg  ’Emotgoipiag 
iegov,  xai  Nvxxög  xaXov/nevov  ion  fiav-  5 
Teiov  xai  dtog  Koviov  vaog  ’oix  tyotv 
ugoipov.  tov  de  'J oxlrjn tov  xn  ayalfja 
Bgval-ig  xai  avxo  xai  xtjv  'Yyieiav 
inoitjoev. 
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No.  4 a.  Asklepios  (derselbe?) 

1320-  Plin.  N.  H.  XXXIV.  73.  Bryaxis  Aesculapium  . . . fecit. 

No.  5.  Apollon  zu  Daphne  bei  Antiocheia. 

1321.  Cedren.  Comp.  Hist.  p.  306.  B.  (ed.  Paris.)  dtdytov  de  7or- 
Xtavog  iv  /ivtioyeltf  xai  ovvexbtg  iv  Jätpvrj  äviotv  xai  tb  tov  'AnbX- 
Xotvog  Seganevtov  el'dtoXov  — tjv  yäg  ixetae  &avftaorbv  eg^v  Bgv^t- 
dog  (1.  Bgvaijidog)  dyaX/xatonoiov,  8 filzig  aXXog  tayvoev  ixftinqaaa&ai 
— negi  avtov  ygr/Oftov  iijrjtei  xtX. 

1322.  l.iban.  Orat.  61.  Movtpdia  int  rtß  iv  Jätpvrj  vew  tov  AnbXXto- 
vog  xtX.  Vol.  III.  p.  334.  (ed.  Reiske.)  . . . xai  /tut  ngb  twv  bf  tf  ta- 
to v iätyotv  b Xnyiaftbg  xov  tvnov,  xrjv  i^tegbtrjxa  xijg  [togtpijg  . . . x rtv 
(piaXrjV,  Tt]v  xi&agtv,  xov  nod^gtj  ynwva  . . . änaXnti/Xa  ditfgijg  iv 
Xidut,  £woxijga  negi  xifi  otrj&ei,  ovväyovxa  yttvöra  xgvoovv,  utg  avtov  5 
xa  fiiv  icptzjavetv  tä  de  vnavioxaotXai  . . . itßxet  tjtäovxt  ftiXog  . . . xai 
itov  ttg  avtov  xai  rjxovoev,  tilg  tpaotv,  iv  fteatj/nßgitf  xi&agiCovtog,  xo 
di  gttffta  rjv  inaivog  ttjg  yijg‘  jj  [ toi  tpaivetai  xai  anivdetv  änö  r^g 
ygvoijg  xväiXov,  bri  xi)v  xbgtjv  ixgvtfie  (tayeioa  xai  avveX&ovaa  xtX. 

1323.  loh.  Malal.  Chronogr.  X.  p.  234.  (ed.  L.  Dind.)  tbgaittog 
di  xai  Avtioyog  o ßaotXei g näXtv  b Xeybftevog  (DtXääeXtpog  exxtoev 
e£w  xijg  näXetog  (Antiocheia)  rxoXXdr  ogxig  xol  iv  Jcupvy  exxtoev  iv 
ttß  aXoei  tegä  dio,  An oXXtovog  xai  A gxifttdog,  oxrjoag  iv  avxoig 
äydXftata  dio  ygvoä  xtX. 

(Vgl.  0.  Müller,  Antiquitt.  Antioch.  1.  17.  p.  4 7 sq.)  # 

1324.  Theodoret.  Hist,  cccles.  III.  10.  (ed.  Valesius.)  'lovXtavbg 
di  nigoaig  imotgarevoat  ßnvXo/uevog  ...tov  JJv&iov  tov  J a- 
tpvaiov  txiteve  drjXtüoat  avttii  xct  iobfteva  xtX.  11.  oxijntog  yäg 
ovgavbUe v xatanefttp&eig  xov  orjxov  ivingijoev  anavta,  xai  avtov  tov 
JlvHiov  ctyaXfta  xovtv  Xentor attjv  anitp^ve.  1-vXtvov  yäg  ije, 
e!-toiXe v dXtjXtfiftivov  xgvotft. 

(Auch  Joh.  Chryaoat.  Homil.  de  S.  Babyla  Vol.  11.  p.  639  {ed.  Francof.  169%) 
und  Julian.  Miaop.  Opp.  ed.  Spanh.  p.  361  bezeugen  die  Existenz  zu  Julians 
Zeit.) 

No.  6.  Sarapis. 

1325.  Clem.  Alexandr.  Protrept.  IV.  48.  p.  42sq.  (ed.  Pott.)  o* 
dij  xat  itjoxyv  Tcgog  rxävxtov  oeßaoftnv  xarij^tto/tivov  axovöfiev,  tovtov 
axetgonoir^tov  eineiv  tetoXftijxaotv,  tov  Aiyvrtttov  — d g a n iv,  ot  ftiv 
yäg  avtov  totogovot  yagioxygiov  vnb  Sivta  netav  Fix  oXeftaiio  rtß 
ÜhXadiXtptp  ttii  Aiyvntiov  nefttp9ijvai  ßaotXei,  8g  Xt/jtß  xgvxo/tivovg  5 
avtovg,  an  Aiyvntov  ftetarrefttfjäftevog  oitov  6 TlToXe/itaiog,  ävexxij- 
oain-  elvat  di  to  (bcrvov  xov  to  ayaXfia  TI  Xov  tot  vng,  8g  de^tiutvog 
tov avdgtävta  xailidgvoev  ini  xijg  axgag,  IJv  vvv'PaxcSttv  xaXovatv,  ev&a 
xai  to  iegov  xexifitjtat  tov  Sagäntdog,  yettvtty  di  totg  tö.cotg  tb  z<a- 
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( nov  ...  — alloi  di  rpaoi  llovTixbv  elvat  ßgixag  xbv  Saganiv,  10 
ftexijx^ai  de  eig  ’AXeßdvdgeiav  fiexd  xiftrjg  navijyvgtxrjg.  — ’lotdtogog 
fibvng  naga  SeXevxiwv  xwv  ngog  ’Avxtbxeiav  xo  ayaXfta  fiexax&ij- 
vai  Xiyei,  iv  aixodeitf  xal  avxcüv  yevofiirwv  xai  tun  TlxnXeuaiov  dia- 
XQOtipiv xo>v.  p.  43.  — ÖAA’  8 ye  ’AtXyvödwgog  b xov  Sdvöwvog  agya t- 
£eiv  tbv  Sdgamv  ß ov  Xy&eig  ovx  oltf  finotg  n egiineoev  15 
iXiy^ag  aixov  ayaXfia  elvat  yevtjtöv  • Sioiooxgiv  iprjOi  xbv  Aiyv- 
ntiov  ßaotkia  xd  nXeiota  xwv  nag’  "Ellrjat  nagaoxtjadfievov  Ifhtüv, 
inavei.9-6vxa  eig  Aiyvnxov  enayayia&ai  x eyvixag  ixavovg  ■ xov  oiv 
’Thngiv  xbv  rcgoitdtoga  xbv  avxov  daidak&rjvai  ixiXeraev  avxbg  noXv- 
xeXtög,  xaxaaxeva^ei  de  avxbv  Bgva^ig  b drjuinpgyag,  ovy'  b ’A&rj-  20 
valog,  aXXog  di  xig  bfiiiwftog  ixeiviti  xip  Bgvd^idf  b’f  t'Aj  xaxa- 
xiygrjxai  eig  ätjfuovgyiav  fiixxfj  xai  noixiXy.  (tivryia  yag  ygvoov  tjv 
avTM  xai  agyvgov,  yaXxov  xe  xai  oidqgov  xai  poXvßdov,  ngbg  di  xai 
xaaotxigov,  Xtdxov  di  Aiywttitov  ividei  ovde  eig,  aanyeigov  xa)  a\- 
fxaxixov  Sgaiaftaxa  oftagdydov  xe,  dXXa  xai  xnnaCinv.  Xectvag  oiv  xd  25 
jtivxa  xal  dvafxlßag  tyoaioe  xvaviii,  ov  d>>  ydgtv  fieXavregov  xb  ygtöfia 
xov  dydXfiaxog,  xai  xifi  ix  xijg  ’Oalgidog  xai  xov  ’A/uog  xrdeiag  ino- 
XeXttufiivqi  (pagfxixgi  tpvgdoag  xd  ndvxa  diinXaaev  xbv  ~aganiv. 

(Vgl.  Brunn  K.G.  1.  S.  SSI  f.) 

No.  7.  Pasiphae. 

1326.  Tatian  c.  Ciraec.  54.  p.  117.  (eil.  Worth.)  Bgva^ig  Ilaai- 
(pdV'V  eaxrtaev,  rtg  xrjv  daiXyeiav  fivrjftovevaavteg  fiovovovyl  xai  x dg 
yvvalxag  xag  vvv  xoiavxag  eivai  ngoygi'o&e. 

No.  8.  Porträt  des  Seleukos. 

1327.  PI  in.  N.  II.  XXXIV.  73.  Bryaxis  . . . Seleucum  feeit, 

(Seleukos  Nikator,  König  von  Syrien.  Ol.  117.  1,  aber  I'lin.  sagt  nicht  Seleucum 
regem,  also  ist  das  Datum  nicht  massgebend.) 

Wegen  Colum.  de  Be  rust.  I.  praef.  p.  21.  s.  oben  507,,  wegen  einer  Inschrift 
OPVS  BKYAXID1S  Brunn,  K O.  1.  S.  3S5.) 

Timotheoa. 

Werke. 

No.  1.  Artemis  (aus  Attika)  später  in  Rom. 

1328.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  32.  Timothei  manu  Diana  Romae  est  in 
I’alatio  Apollinis  delubro,  eui  signo  caput  reposuit  Avianius  Euander. 

Propert.  II.  31.  15  8 oben  1160. 

(Vgl.  Urlichs,  Skopaa  S.  67  u.  70.) 
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No.  2.  Asklepios  in  Troizen. 

1329.  Pansan.  II.  32.  4.  ruv  di  A oxkrjmov  to  ayakfia  tnni^as  ftix 
Tiftd&tog,  Tgoi^noi  di  oix  Aoxkij;ct6v,  akka  tlxdva  llnnokvxov 
tpaoiv  elrai. 

(Wegen  einer  Areastatue  in  Haliknm&ssos  a.  oben  1307.) 

1330.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  91.  athletas  autem  et  armatos  et  venatores 
sacrificantisque  jfecerunt)  Baton,  Euchir  cet.  . . . Timotheus  cet. 

Pythia. 

Plin.  N.  H.  XXXVI.  31  und  Vitruv.  VII.  praef.  12  s.  oben 
1177.  und  1178. 


Praxiteles’  Schüler. 

Kephiaodotoi  d.  j.  and  Timarchoa,  Praxiteles*  Söhne,  von  Athen  (Ereeidai.i 

Persönliches. 

1331.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  51.  CXXI.  (olympiade  floruere)  . . . Ce- 
phisodotus,  Timarchus  cet. 

1332.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  87.  Cephisodoti  duo  fuere;  priori»  est  Mer- 
curius  cet.  s.  oben  1137;  scquens  philosopbos  fecit. 

(Vgl.  für  die  persönlichen  Verhältnisse  der  Künstler  die  folgenden  Nummern, 
die  dieser  wegen  an  die  8pitae  gestellt  sind.) 

Gemeinsame  Werke  beider  Brüder. 

No.  1.  Porträts  des  Redners  Lykurgos  und  seiner  Söhne. 

1333.  Plut.  Vita  X orat.,  Lycurg.  38.  xai  elxov eg  !-vkivai  tov  ts 
Avxovgyov  xai  nSv  vtüv  avtov  "Aßguvog,  Avx ovgyov,  Avxöcpgovog, 
ag  tigyaoavxo  Ttfiagyog  xai  Kt]quo6doxog  oi  Ilga^itiknvg 
vielg.  (nach  Ol.  114.  2.,  Lykurgos’  Todesjahr,  nach  Brunn.) 

(Vgl.  d.  Inschrift  ron  derAkropolia  ron  Athen,  b.  ltoas,  Archäol.  Aufss.  S.  172  f., 
Stephani,  N.  Kh.  Mus.  IV.  S.  19,  Bergk,  Archäol.  Ztg.  1850.  S.  1 75. . . . «<fo . it 

...Bi.,  aimpa  . . . ßarrj&ev  || . . . of  //. : Ä! riuxlov  [d] || 

A'ij'fiaoifor  oc  Tlfia[px}o(  tnoltioar  ) 

No.  2.  Porträt  ihres  Oheims  Thooxenidas. 

1334.  Attische  Inschrift,  siehe  Ross,  Archäol.  Aufsätze  S.  173, 
Note  33.  Kt](pio6doTog  Tlnagyog  H *Egeo  idai  tdv  9üov  j| 
Gevljevidtjv  dvid-yxav. 

No.  3.  Enyo  im  Arestempel  zu  Athen. 

1335.  Pausan.  I.  8.  4.  ivrav&a  xai  ’Exvovg  ayak/ia  iotiv,  inoirjaav  di 
oi  rtaidee  oi  üga^ttikovg. 
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No.  4.  Kadmos  in  Theben. 

1336.  Pausan.  IX.  12  .4.  Kädftov  di  nXrtoiov  xai  Jiovvaov  lotiv  ayäX- 
H ata,  xai  toi to  'Ovaoifirjdrfi  . . . tdv  Kdöftox  de  ol  naidtg  tiqyäaavzo 
oi  IjQa^tzeXovg. 

(So  nach  der  von  Schubart  im  N.  Rhein.  Mus.  V.  S.  347  f.  näher  begründete 
Lesart.) 

(Wegen  der  Artemis  in  Antikyra,  Pausan.  X.  37.  t s.  oben  1216.) 

No.  5.  Porträt  des  Menandros  im  Theater  zu  Athen. 

1337.  Inschrift  aus  dem  Theater  von  Athen  Hüll.  d.  Inst.  IS62. 
p.  163.  MevavdQO g j]  Ktyiaodoxoq  Tifiagyog  enörjaav. 

1338.  Pausan  I.  21.  1.  eial  di  y/dr^vaioig  eixoxeg  ev  zip  &e<x tqio  xai 
TQCtyijidiag  xai  xwjurpd/org  noirjXÜv,  ai  noXXai  ziov  aipavtoxiQiov  • ozi 
fit]  yctQ  Mivavdqoq,  ovdeig  tjv  noiryzrfi  xio/uiidtag  ztZv  ig  drSfar 
tjxovtwv.  zgayydiag  di  xelnai  ziöv  ipareßiüv  Evqtnidrfi  xai  2o(f,oxXrtg. 

(Vgl.  Pervanoglu  im  Bull.  a.  a.  O.,  Bursian  in  Fleckeisens  Jahrbb.  LXXXV1I 
S.  85*f.) 

Werke  des  K e p hiso do tos. 

No.  1 . Symplcgma  in  Pergamos. 

1339.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  24.  Praxitelis  filius  Cephisodotus  et 
artis  heres  fuit.  cuius  laudatum  est  Pergami  symplcgma  nobile 
digitis  corpori  verius  quam  marntori  impressis. 

(Vgl.  Welcker,  Alte  Denkm.  I.  S.  317.,  aber  s.  meine  Qesch.  d.  griech.  Plastik  II. 
S.  56  f.) 

No.  2 — 5.  Leto  (aus  Athen),  Aphrodite,  Asklepios,  Artemis, 
sämmtlich  später  in  ltoin. 

1340.  Plin.  N.  H. 'XXXVI.  24.  Romac  eius  (Cephisodoti)  opera  sunt 
I.atona  in  Palatii  delubro,  Venus  in  Pollionis  Asini  monumentis 
et  intra  Octaviae  porticus  in  Junonis  aede  Aesculupius  ac  Diana. 

Propert.  II.  31.  15.  s.  oben  1160. 

No.  6.  und  7.  Porträts  der  Myro  von  Byzanz  und  der  Anyte  von  Tegea. 

1341.  Tatian.  c.  Graec.  52.  p.  114.  fed.  Worth.)  Mvqw  zi )y  Bvl^ax- 
ziav  K ijcp  loddoz  og  [iyaXxoi  tjy^aev)  . . . zi  yäq  ftoi  :hq'i  Ü4vvt  tjg 
Xiyeiv,  TtXeoiXXrjg  ze  xai  Mvozidog;  zijg  ftiv  yuQ  EvfhrxQctTijg  zs  xai 
Krt(pio6doxog,  zrg  di  Nixfaazog,  zijg  di  JjQiotodozog  eloiv  oi  drt- 
(tiovQyol. 

(Myro  blüht  Ol.  124.) 

Papylos. 

1342.  Plin.  N.  II.  XXXVI.  33.  In  his  (Pollionis  Asinii  monumqntis) 
sunt  . . . Juppiter  hospitalis  Papyli  Praxitelis  discipuli. 
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3.  Andere  attische  und  in  Attika  hauptsächlich 
thätige  Künstler. 

Sthennis  von  Olynthos. 

(Vgl.  oben  1314.) 

1343.  Plin.  N.  H.  XXXIY.  51.  CXIII.  (olympiade)  fuit  ...  Sthennis. 

Werke. 

No.  1.  Demeter,  Zeus,  Athene,  später  in  Rom. 

1344.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  90.  Sthennis  Cererem,  Jovem,  Minervam 
fecit,  qui  sunt  Romae  in  Concordiae  templo.  (Eine  Gruppe?) 

No.  2.  Autolykos,  Gründer  von  Sinope,  (aus  Sinope)  später  in  Rom. 

1345.  Strabon.  XII.  p.  546.  dis  'd^iwg  fdXtu  (Sinope)  . . . vazsgnv  di 
t nd  AevxdXXtp  . . . xai  zdv  ftiv  aXXnv  xdofinv  xrfi  nöXtcog  dtetpvXa^ev 
6 AevxnXXog,  zijv  di  tov  BtXXagnv  mfaigav  jjge  xai  zdv  AvzöXvxnv, 
2\Xivvtd  o s i'gynv,  uv  ixeivot  oixtazijy  ivnfit£av  xai  iti/itov  ug  9euv. 

1346.  Plut.  Lucull.  23.  xai  zijs  ndXtwg  inefteXför]  / taXtaza  dia  zrjv 
zntatZTjv  oipiy.  idnxet  xiva  xazcc  znug  vavnvg  elneiv  nagaazavxa  • 
rrpo eX&e,  AnvxnvXXe,  ftixgov  ■ rjxsi  ydg  AuznXvxng  ivzvxziv  oot  ßnv- 
Xdfuvog.  iSavanzdg  di  zrjv  /.liv  nipiv  nix  e’ye  ovftßaXeiv  eig  o zi  cpegnt  • 
zrjv  di  nöXiv  eiXe  xat * extlvtjv  zijv  rjftegav  xai  zovg  ixnXiovzag  zwv  5 
KtXtxujv  diwxiov  OQ(f  nagd  zdv  alyiaXdv  avdgtdvza  xeiftevov,  uv  ixxo- 
fii'Covzeg  nt  KiXtxeg  nix  etfßaoav  iftßaXea&at.  zn  d’  l'gyov  ijv  29iv- 
vtdog  ziov  xaXüv.  <pgd&i  ovv  zig,  wg  AvtoXvxuv,  xov  xxiaavxng 
zi]v  XStvturzrjv,  6 ävdgtdg  urj. 

(Vgl.  Appian.  Mithrad.  83.  jiovxavXXoz  dl  rrjr  jtoXtv  (Sinope)  tvSvt  fXtvO^Qnv 
»37^t  Ji  tvvnnov,  o rotovtit  rjv,  j4vto\vxqv  tfaotv  . . . vjio  /ff  Ji- 

vtü7it]v  xaucyü^t  tu  xai  rrjs  nbk(toc  x^em/ffai  * avJQitic  r i otßnoutoi  r oT{  Zna}- 
ntvotv  i xq(* , oy  ol  filv  Zivtanite  ov  (f&aanr ree  /ff  tfvyijv  tnayayiofrui,  otioyaie 
xai  xaX(udioi(  nfQtfdrjaay.  oußh’  J*  6 ^iovxovilof  fWwf  ovJl  n Qoua&uv  f<fo£(y  5 
Vit  aviov  xltjf)t\(  bfciv  avioyt  xai  xi)ff  t'jnovarjt  ror  avdyidvia  rtytüy  naußt- 
ßki]u(vov  nuocKf  tooyjior  txkvOat  xtlcvOac , ii<f(v  oiov  /Jo|<  xwtroff  /w(>«x£- 
vcu  xtJL.) 

No.  3.  Weinende  Frauen,  Uetendc,  Opfernde,  später  in  Rom. 

1347.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  90.  Idem  (Sthennis  fecit)  dentis  matronaa 
et  adorantis  sacrificantisquc. 

(Urlichs  Chrest.  Plin.  p.  331.  flentis:  ,,wohl  Troianerinnen  mit  Hecuba,  wie 
Oberhaupt  die  hier  bloss  von  ihrer  Geberde  benannten  Statuen  grösstentheils 
mytholog.  Gegenstände  darstellten.“?) 

No.  4.  Pyttalos. 

1348.  Pausau.  VI.  16.  8.  Geddwgnv  de  Xaßnvza  ini  nevzdßXtjt  vixriv, 
xai  JlvzzaXov  Aäfimdng  nvyfijj  /tat  dag  xgazijtjavza , xai  NeoXatdav 

D.  »nt.  dchriftqaellen  i.  Geach.  d.  bild.  Kün^t«  b.  d.  Gr.  17 
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azadiov  ze  aveXöfttvov  xai  orrX ov  aziepavov,  'HXeiovg  oipäg  ovza g Yazut 
zig.  hei  de  zip  ITvzzdXip  xai  zdde  txi  Xiyovatv,  wg  ysvofiitnjg  ngog 
JJgxadag  ’ HXeioig  dfnpiaßtjzi'joewg  negi  yi]g  dgcov  elnev  nvzog  6 JTvz-  5 
zalog  zi]v  dixrjV  o de  oi  dvdgiag  (in  Olympia)  igyov  eazlv  'OXvv&iov 
2-!}evvt  do g. 

No.  5.  Choirilos. 

1349-  Pausan.  VI.  17.  5.  znvziov  de  eiaiv  ’HXeiot  nXtjoiov  nvyfiß  nai- 
dag  xgaxr.aavzeg  (in  Olympia),  b fiev  2Sevvido  g egyov  zov 
'OXvvd-  iov  Xoigilog,  xzl. 

(Wegen  einer  Inschrift  in  der  Villa  Mattei  in  Rom  s.  Brunn  K.G.  1.  S.  391.) 

Silanion  von  Athen. 

1350.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  51.  CX1II.  (olympiade  fuit)  . . . Silanion, 
— m hoc  mirabile,  quod  nullo  doctore  nobilis  fuit,  ipse  discipulum 
habuit  Zeuxiaden. 


Werke. 

No.  1.  Achilleus. 

1351.  Plin.  N.  II.  XXXIV.  82.  (Silauion  fudit)  et  Achillem  nobilem. 

No.  2.  Theseus  in  Athen. 

1352.  Plut.  Thes.  4.  xgetpoftevov  de  (Qrjaea)  vno  zov  Ihx&hog, 
Imozazijv  eyetv  xai  rraidayioynv,  dvofia  Kovvidav,  ($  /i  tyg  i 
vvv  A &rjvaioi  fi  t ä ngdzegov  rjfiegq  zdiv  Qrjoeiwv  xgiöv 
Ivayit^ovoi,  fiefivrjievoi  xai  zifitövzeg  noXv  dixaidzegov,  ij2iXa- 
viiova  zifiiöai  xai  lJa($doiov,  eixoviov  Orjoetog  ygaipeig  xai 
n Id a z a g yevoftevovg. 

(Sollten  sich  mit  lin.  2 die  Worte  bei  Plin.  a.  a.  O.  idem  epistaten  exercentem 
athletas  verbinden  lassen  ?) 

No.  3.  Die  sterbende  Iokaste. 

1353.  Plut.  de  Aud.  poct.  3.  30.  zov  de  s/giozoipiüvzog  OiXoxzrjtr^v 
xai  zifv  2 ilaviiovog  ’loxaazrjv  bfioitog  &vrjtrxovoi  xai  änotpfh’- 
vovoi  nenotijfievovg  bgtüvxeg  yaigofiev. 

1354.  Plut.  Quaest.  conviv.  V.  1.  2 (s.  oben  1129}  . . . xai  zrjv  ne- 
izXaofievrp  ’l n xd ozrjv , tjg  qtamv  eig  zo  rrguaio.-inv  agyvgov  zi  ovfi- 
fiJSai  zbv  zexvtttjv , li.no g exXtnuvzog  avilgwitov  xai  fiagaivoftivov 
Xdßrj  negnpaveiav  o yaXxng,  ijddfieöa  xai  d-avfid^ofiev. 

No.  4.  Sappho,  in  Syrakus,  später  in  lloin. 

1355.  Cic.  in  Verr.  IV.  57.  125.  nam  Sappho,  quae  sublata  de  pry- 
tanio  est,  dat  tibi  iustam  excusationein,  prope  nt  concedendnm  atque 
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ignoscendum  esse  videatur.  126.  Silanionis  opus  lam  perfectum, 
tarn  elegans,  tarn  elaboratum  quisquam  non  inodo  privat  uw  sed  popu- 
lus  potius  haberet,  quam  homo  elegantissimus  atque  eruditissiinus  Ver-  5 
res  ? . . . 127.  atque  haec  Sappho  sublata  quantum  desiderium  sui  reli- 
querit  dici  vix  potest.  nam  cum  ipsa  fuit  egregie  facta  tum  epigramma 
graecum  pernobile  incisum  est  in  basi  cet. 

1356.  Tatian.  c.  Graec.  52.  p.  114.  (ed.  Worth.)  SiXavlwv  (3za2- 
xovqytjas)  2ampw  xrjv  itaiqav. 

No.  5.  Korinna. 

1357.  Tatian.  c.  Graec.  52.  p.  114.  (ed.  Worth.)  Koqivnjs  2iXa- 
v iw  v [eoxlv  6 dr^uovQyog ) 

No.  6.  Porträt  Platons. 

1358.  Diog.  Laert.  III.  25.  iv  di  xiii  nQwtip  xwv  ärr Oft vrju övsvfiäxw v 
Qtaßwqivnv  (piqerai,  Sri  MiÖQaddx^s  h niqa^g  uvögiavtct  772  ä- 
xwvog  ave&exo  eig  xt]v  Axadrjftiav  xai  iniyqarfie • MtiXqadatrig  o 
'Podoßcnov  Iliqaqg  Movaaig  tixova  civi&exo  JlXaxwiog,  Ij*  SiXaviwv 
inoirtae 

(Wegen  der  erhaltenen  Porträts  Platons  vgl,  E.  Braun  Ann.  dell’  Inst.  XI. 
p.  207  sq.) 

• No.  7.  Porträt  des  Bildhauers  Apollodoros. 

1359.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  81.  Silanion  Apollodorum  fudit,  ficto- 
rem  et  ipsum,  sed  inter  cunctos  diligentissimum  artis  et  iniquoin  sui 
iudicein,  crebro  perfecta  signa  frangentcm,  dum  satiari  cupiditate  artis 
non  quit,  ideoque  insauutn  cognominatum;  hoc  in  eo  expressit  nec 
hominem  ex  aere  fecit,  sed  iracuudiam. 

(Vgl.  O.  Jahn,  Berichte  der  k.  sächs.  Oes.  d.  Wiss.  1S50.  S.  US  und  Ober  die 
Person  des  Apollodores  M.  Hertz,  Archäol.  Ztg.  1S59,  Anzeiger  No.  120. 

S.  246 * f. , Jahn,  Abhandll.  d.  k.  sächs.  Oes.  d.  Wiss.  Vlll.  S.  718.  Note  50, 
Hertz:  de  Apollodoro  statuario  ac  philosopho  commentatio,  Breslau  1807.) 

No.  8.  Athlet  Satyros. 

1360.  Pausan.  VI.  4.  5.  Saxvqog  de  ’HXeiog  Avatävav.xog  naxqitg,  yi- 
vovg  di  xov  ‘la/Aidwv,  iv  Xttteq  nevxaxig  ivixrjat  /rvxxeiwv  xal  llvttoi 
xe  dig  xai  dig  iv  ’Ohifxuiq.  xiyvrt  di  A -9-tjva  iov  2iXaviuivog  o 
äväqidg  (in  Olympia)  tan. 

No.  9.  Telestas. 

1361.  Pausan.  VI.  14.  4.  xai  nXrjaiov  xov  ’innoc  TeXiaxag  iaxl 
Meaaijviog,  xqatr'joag  nvyftjj  :iaidag ■ SiXaviwvog  di  iqyov  iotiv  6 
TeXiaxag. 

- 17» 
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No.  10.  Damaretas.  * 

1362.  Pa us an.  VI.  14.  11.  JafxaQ izov  di  zrtv  tlxova  (in  Olympia) 
JHhrt  valog  2 iXaviiov  tnoiraer. 

(Wegen  des  epistatcs  exercens  athletas  bei  Plin.  N.  H.  XXXIV.  82  ».  oben  1352. 

Anm.) 

1363.  Vitruv.  VII.  praef.  12.  praeterea  minus  nobiles  multi  prae- 
cepta  symmetriarum  conscripserunt  ut  ...  Silanion  ...  Euphranor. 

Zeuxiades,  Silanion*  Schüler  von  Athen  (!) 

Plin.  N.  H.  XXXIV.  51  e.  oben  1350. 

(Wegen  einer  Inschrift,  ehemals  in  der  Villa  Mattei  in  Koni,  welche  ihm  eine 

Statue  des  Hypereides  (+  Ol.  1 1 1.  3.)  beilegt,  s.  Brunn,  K.Q.  I.  S.  398.) 

Apollodoros  von  Athen. 

Plin.  N.  H.  XXXIV.  81  8.  oben  1359.  mit  Anm. 

1364.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  86.  nunc  percensebo  eos  qui  eiusdem  ge- 
neris  opera  feceruut,  ut  Apollodorus  . . . philosophos. 

Polyeuktos  von  Athen. 

Porträt  des  Demosthenes. 

1365.  Plut.  V^ta  X.,  orat.  Dcmosth.  44.  alzr/aag  ze  ygaf/fia- 
züov  {Jr^ioa&ivrfi  lygaifiev , tög  fiiv  zfr^rjQing  6 Mayvt/g  (ptjoi,  zd 
ini  zrjg  eixovog  cdiov  iXeyeiov  IniyeyQCtfifievov  vnö  ziöv  'jfhjvaiio* 

VOTtfOX" 

eiTitQ  XoTjv  (5 wfiTjV  yv(6/.trj,  Jr^ida^evsg,  iaytg,  5 

ovnoT  av'ED.Tjnov  “/p ijg  Maxedtiv. 

45  xeizai  di  fj  elxidv  nXtjoinv  tot  jn^toyotvlofiazog  xai  zov  ßufioü 
zwv  Jwdexa  Qedtv,  vno  IloXvevxzo  r nenoirjftivi]. 

1366.  Plut.  Demosth.  30.  zovzifi  fiiv  dXiyov  vozipov  6 züiv ’Adzjvahüv 
dijfing  ä^iav  anodidovg  zt/tr/v,  tlxova  %e  yaXxiv  aviozrjoe  . . . xai  zd 
in  r/QCtufiu  zn  & QvXotftevov  intyqaWTj  zij  ßdaei  zov  avdQidvzog • tincQ 
toijv  (tutfirjV  xzX.  31  . . . arQauwzrfi  bti  xqioiv  ziva  xa Xovfitvog  vq>' 
i/ytftüvog  ooov  tlye  yqvaidtov  tig  zeig  yeiQag  ave&rjxt  zov  ävöqidvzog- 
VozTjXt  di  zov g daxzvXovg  avviyuiv  di  aXXqXwv  xzX. 

1367.  Pausau.  I.  8.  2.  pezd  di  zag  eixövag  zwv  bcwvv/xwv  ioziv  ayaX- 
fiuia  Üewv  . . . i'azi  di  xai  A ij  fioo  O^ivrjg,  uv  ig  KaXavqiav  Mtht- 
vaioi  zrjv  jcqo  T(>ot£rivng  vrjaov  yvayxaaav  anoxwQtjoai,  xzX. 

1368.  Anthol.  Gr.  III.  162.  Palat.  II.  XQiazndiuQOv”Extfgaaig • 

23  xai  Ihuavtiiuv  drj/zijyÖQOg  e/rpe/ff  aäXnty^, 

{>i;ZQ>;g  tvxsXddmo  7tatijQ  ao<pdg,  6 hqIv  Mdfpaig 
Jhi&ovg  &eX£tv6oto  vorjiova  nv qoov  avaipag  . . . 
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29  Tj  xdya  xtv  xoxtojv  rgoxaXrjv ' iq>&iyysxn  rpwvyv,  5 

anvoov  avdyevxa  ittHtg  xvnov • a).).d  t t&xvr] 

Xakxtirtg  inidijaev  in n atpgaylda  ouunfjg. 

(Vgl.  O.  Jahn,  Zeitschr.  für  d.  Alt.  Wia».  1841.  S.  238  und  über  die  im  Vatican 
erhaltene  Statue  des  Demosthenes  als  wahrscheinliche  Nachbildung  dieser, 
Wagner,  Ann.  d.  Inst.  VIII.  p.  133  sq.,  £.  Braun,  Ruinen  und  Mus.  Horns, 

S.  237.,  aber  s.~Michaelis,  Archäol.  Ztg.  1802  S.  239  f.) 

f Polykrates  von  Athen. 

1369.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  91.  athletas  autem  et  armatos  et  venatores 
sacrificantesque  . . . Polycrates  (fecit.) 

Wegen  der  Inschrift  Corp.  Inscr.  Graec.  N.  6117  Tiuc&toi  ’.-filrjr...  ||  IToXvxq. . . 
vgl.  Brunn,  K.G.  I.  S.  399.) 

-j-Kalliades  'Kallides)  von  Athen  fl) 

1370.  Tatian.  c.  Graec.  55.  p.  120  sq.  (ed.  Worth.)  xi  fim  anovdalov 
fiav&dveiv  Eiavittjv  . . .xai  ngng  xd  KaXXiad  nv  Nsaigcf  nagiyeiv 
rot  g ocp&aXfioig ; exaiga  ydg  tjv. 

(Bei  Plin.  N.  II.  XXXIV.  65.  practerea  sunt  aequalitate  celebrati  artifices,  sed 
nullis  operum  suorum  praccipui  Ariston,  ...  Ca  1 1 id es , Ctesias  cct.  liest  Ur- 
lichs  Chrest.  Plin.  p.  330.  Callicles,  wodurch  jede  Combination  mit  Kal- 
liades,  die  Brunn  K.G.  1.  S.  399  für  möglich  hält,  aufgehoben  würde;  über 
einen  Maler  Kallides  bei  Lucian.  Dial.  meretr.  9.  3 s.  Brunn,  K.G.  II.  S.  31 1, 
Blümner,  Archäol.  Stud.  zu  I.ucian  S.  15.) 

f Thymilos  von  Athen  (t) 

Paus  an.  I.  20.  2 s.  oben  1224.  liu.  15. 

f Telesias  von  Athen. 

1371.  Clcm.  Alexandr.  Protrept.  IV.  p.41.  (ed.Pott.)  xai  ftrtv  xov 
Telea iov  xoii  Jifhqvaiov,  uig  q>t)oi  Oiloyngng,  t'gynv  tloiv  ayai.fiaxa 

. iweanrjxr]  Ilnoeiädjvog  xai  M (upixg  ixrjg  iv  7’ijvqi  ngogxvvoiftsva. 

(Philochoros  um  Ol.  136  — 110;  also  ist  der  Künstler  älter,  ob  aber  atis  dieser 
Periode,  ist  dadurch  noch  nicht  erwiesen;  vgl.  noch  Tacit.  Annal.  III.  63: 
Smyrnaeos  oraculum  Apollinis  . . . Tenios  eiusdem  earmen  referre,  quo  sa- 
crare  Neptuni  effigiem  aedemque  iussi  sint;  und  Strabon.  X.  p.  467  s Tijvos  dl 
noXiv  UM  ov  [itytiXrjv  Xylt,  70  J*  hnnr  iov  Tlootiddiroc  fttya  />  itloti  ritf  nn- 
Xtio;  l;m  9(as  nfiae;  aber  auch  diese  Stellen  beweisen  nichts  für  das  Datum.) 

Ktesikles  von  Athen;!) 

1372.  Athen.  XIII.  p.  605.  F.  . . . Kleiatupog  o 2tji.v(jßgiav6g-  nlxng 
xnv  iv  SdfHp  Tlagiov  dydk/taxog  igaofttig  xaxixXeiaev  avxov  iv  xip 
vaip,  dg  nXrjOtdacu  dvvt;ot'ifitvog  . . . xrtg  ngditwg  zavxtjg  ftnj/iovevet 
xai  ‘.'/ke^ig  o noujtrjg  xxX.  p.  606.  A.  xai  (Dihjfiwv  xnv  avxov  fivtjfto- 
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vevtav  <prjalv  xtX.  Kxrja  ixXiovg  di  lartv  tgyov  tö  ayaX/ict,  tSg  qirjaiv 
dda'iog  o MvnX.rjvaiog  iv  tip  neqi  äyaXfxaxnnotfZy. 

(Vgl.  Urlichs,  Obscrvatt.  de  arte  Praxitelis  p.  6 Bq.,  der  für  den  von  ihm  als  Athe- 
ner betrachteten  Ktesikles  das  Datum  Ol.  104 — 114  berechnet.) 


Euphranor  vom  lathmoa  s.  unten  unter  den  Malern. 

Polymneatoa  und  Kenchramos  von  Athen. 

1373.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  87.  item  Cleon  et  Cenchramis  (1.  Cen- 
chramus)  . . . (feeit  philosophos) . 

1374.  Attische  Inschrift,  s.  ’Z?<jp»?/r.öp;c«JoA.  3366,  Hüll.  d.  Inst.  1859. 
p.  199. 

e]lxdva  xfj  Jffhjvq:  ||  Kivyßaijng  IIoXv /.ivr/axog  inoirjaav. 

1375.  Attische  Inschrift,  s.  Ross,  Archaeol.  Aufss.  I.  S.  200. 

rßoXv^vtjOTog  Kiv\xQ<*(tog]  ||  inoir/aay. 

Kaikosthenea  nnd  Dies. 

1376.  Athenische  Inschrift,  Bull.  d.  Inst.  1862.  p.  165.  Kaixo- 
o9ivijs  d ii] g MnoXXoividn [t  (DvXd]oioi  inoirjaav. 

1377.  Inschrift  von  der  Akropolis,  Wordsworth  Athens  and  At- 
tica  p.  121.  dya]dft  [ru'j nj  ||  dno]XXüv[iog  ||  Jf\<fidvdio[g  xtjv  ||  itv-] 
yaxißa  s/*üefiia[v  ||  xai  ] b &elng  OöA[itrdijg  H xai  ] ij  firjxijß  Jt- 
(ftXio  . . ||  [iQß]TlqiOßi'joaoa[v  ||  avifhqxev  ||  A/r] i itßiiag  Tleyxextjßidng 
‘lejßoxXiovg  ®Xvi(og  ||  K a t]y.oo&i*  r-g  ||  [x«i  dlrj  g [’JnoXXiüvidttv 
OvXäaioi)  "]inntjaay. 

(Vgl.  Bursian  in  Fleekeisens  Jahrbb.  LXXXVII.  S.  88  f.) 

1378.  Inschrift  von  der  Akropolis,  Wordsworth.  p.  122.  Kai- 
xoo&iyrjg  inolijosv. 

1379.  Athenische  Inschrift,  Bull.  d.  Inst.  1861.  p.  139.  Kaixo- 
a&i vrj g irtobjae. 

1380.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  87.  Colotes  philosophos  ...  Chalcosthe- 
nes  et  comoedos  et  athletas  (feeit). 

(Cod.  Calcostenes,  lies  Caecosthencs.) 

1381.  Plin.  N.  II.  XXXV.  155.  feeit  et  Chalcosthenes  cruda  opera 
Athenis,  qui  locus  ab  officina  eius  Ceramicos  appellatur. 

(Cod.  Bamb.  u.  Vict.  Calchosthenes ; Caecosthencs?) 

1382.  Athenische  Inschrift  Oorp.  Inscr.  Gr.  No.  412.  b dijfjog 
Ji  ....ioy  ||  üTßatiohrjV  ...  ||  'Enicpäv^y  Eniyivovg  ||  Evwrvfiia  ||  di ryg 
inob/oey. 

(R.  Hochette,  Question*  de  l'histoirc  de  l’art  p.  I38sq.  wollte  AfndOjj  ergänzen, 
als  Fragment  galt  der  Name  auch  Brunn,  K..G.  1.  S.  357.) 
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4.  Attische  Künstler,  welche  nur  ans  Inschriften  bekannt  sind. 

Exekestos  (Exekeitidei.j 

1383.  Inschrift  von  der  Akropolis,  s.  Ross,  Archaeol.  Aufss.  I. 
S.  178.  üfjdaiv  A7toXX[o6]wqov  'liqeäöqiog  ||  Aörjvif  JloXtadi  äve- 
#i?[xe>>.  ||  ’Etjrjxsatog  inAtjaev. 

(Bei  SchfiU,  Archaeol.  Mittheil,  aus  Griechenland  8.  12$  ist  von  dem  Namen  nur 

'Elr/xi (gegeben,  wonach  TTfijxf  [orWijJf  zu  ergänzen  wäre ; nach  Ross  aus 

Ol.  105—115.) 

Strabax. 

1384.  Inschrift  von  der  Akropolis  s.  Ross,  Archaeol.  Ztg.  II. 
S.  243  f.  rj  ßovXrj  t)  1$  Jiqeiov  ||  nayov  Säfurrnov  MoXoooov  'HXelov. 

||  SvQtxßal-  i/iotqoev. 

(Milte  des  4.  Jahrhunderts  (Ol.  107 — 110)  nach  Ross.) 

Nikomachos. 

1385.  Inschrift  von  der  Akropolis  s.  Ross,  Archaeol.  Aufss.  I. 
S.  174. 

• • ..ö  H • • • W II  • • • vog  || . . . 
qü)i  ||  ...  e aaqirjs  drjXol  ||  . . . ade  xai  vovg 
...  et  naga  rtäai  oa<pi)[ gj  . . . <re]/m)  de  fte  Molqa  5 

ijya]yev  eig  vauv  n eqtxaXXr]  ||  IlaXXädog  ayvijg 
xat]  rcAvnv  ovx  ax.Xeä  1 6x6'  H eXatqevoa  itecji. 

NixAfiayog  inoitqoey. 

(Vgl.  Stephani,  N.  Rhein.  Mus.  IV.  S.  25,  Scholl,  Mittheilungen  S.  12$,  nach 
Ross  um  Ol.  120.) 

Aristopeithes. 

1386.  Eleusinische  Inschrift,  Bull.  d.  Inst.  1860.  p.  180.  Aifrirj- 
tqi  [xat]  Köqt]  ||  EevoxXijg  Eeividog  Eepryniog  ||  avtd-rjxev  Intfttki]- 
rfjg  ||  nvaxr)qi\w]v  yevöfievog  ||  'Aqioxonei [#]  tjg  [KÄew]vv[iov  (Ihlci- 
oiog  inAtjaev. 

(Vorhanden  auch  das  Fragment  einer  Wiederholung,  vgl.  ‘Eifti/i.  np/mol. 
3790,  3$00,  Lenormant,  recherches  archeol.  ä Eleusis,  recueil  des  inscr.  No.  1 
und  2;  der  Künstler  ist  vor  Ol.  113  datirbar,  s.  Bursian  in  Fleckeiscns 
Jahrbb.  LXXXVII.  S.  $8.) 


Sositheos. 

1387.  Eleusinische  Inschrift,  Lenormant,  recherches  archeol.  ä 
Eleusis,  receuil  des  inscr.  No.  3.  A&rjvaitov  oi  xerayfievot  vnö  xov 
drjfiov  ||  ix  ’EXevaivi  xai  riaväxxiit  xai  ini  0vXij  tov  ||  axqaxtjyov  Atj- 
prytqiov  0avoarqaxov  0aXrtqea  ||  axeepavwaavxe g Arjfnjxqi  xai  Koqtj 
ävefrrjxav.  || 

(in  acht  Kränzen  der  Vorder-  und  je  zweien  der  Nebenseiten  :) 
Axhjvalutv  oi  xezaypivoi  ’EXevalvi  ||  .’/.  oi  rer.  Iv  Havaxtiji  ||  A.  oi  %.  5 
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ini  OvXrj  ||  rj  ßovXrj  b dfj/jog  innagxqoavza  ||  fj  ß.  b d.  OTgarr/yr/Oavta 
(3  Mal  wiederholt.)  ||  oi  in  neig  innagxrjoavza  ||  JTava&rjvaia  % a fxe- 
yaXa  agfiazi  ||  'EXevoivtoi  ||  drj.ia  cigfiazi  [|  'Eq/zaia  big/zazi  ||  2uai- 
S-eog'Ad-tjvaiog  in  o lijoev. 

(Vgl.  W.  Vischer,  Epigraph,  und  Archaeol.  Beitr.  aus  Griechenland  S.  59  ff., 
der  das  Datum  1 16.  4 begründet,  s.  auch  Buraian  a.  a.  0.  S.  57.) 

Seinetrio«. 

1388.  Athenische  Inschrift  aus  dem  Theater,  Bull.  d.  Inst  1862. 
p.  166.  Jin/.iTjdrg  ||  di}(t  rjzqiog  JlxeXedaiog  ||  inolrtaev. 

(Vgl.  Pervanoglu,  Bull.  a.  a.  0.,  der  in  Dioraedes  einen  der  geringeren  drama- 
tischen Dichter  vermuthet,  deren  Statuen  Pausan.  1 21.  1 (s.  1409.)  im 
Theater  erwähnt.) 

1389.  Athenische  Inschrift,  Bull.  d.  Inst.  1861.  p.  138.  ’-lqyaiov 
Mqyaiov  ||  Bazax^g  Bazaxov  netgai[evg  ||  &eqanev&eig  aiifhptt  || 
JrjurjZQiog  (Di[Xu]vog  ITzeXeaoiog  inoitjoev. 

(Vgl.  Bursian  a.  a.  O.  S.  99.) 

Sostratos. 

1390.  Athenischeinschrift  aus  dem  Theater,  Bull,  de  Inst.  1862. 
p.  166.  Sdozgazog  Einpgavoqng  enolrjaev. 

(Nach  Pervanoglu  vielleicht  in  Verbindung  mit  der  Künstlerfamilie  bei  Brunn, 
K.G.  I.  S.  91  (oben  413  ff.).  Aus  dem  Beginn  der  makedonischen  Zeit.) 

Timoatratoa. 

1391.  Athenische  Inschrift,  Bull.  d.  Inst.  1861.  p.  139.  Tifib- 
azgazog  (DXveig  inoirjoe. 

Demodoroa. 

1392.  Athenische  Inschrift,  Stephani,  N.  Rhein.  Mus.  IV.  S.  25. 
J]rji  6 dioQ  ng  !\leXize[vg  inohjoevl 

(Wegen  einiger  fragmentirten  Namen  in  Inschriften  s.  Brunn,  K.G.  I.  S.  40 1 f.) 

5.  Attische  Porträtstatuen  nachweislich  oder  wahrscheinlich 
dieser  Periode. 

(Vgl.  Weil  ermann,  de  publ.  Athcnien».  honorib.  Lp«.  1830  p.  14  aqq.  and  v.  Köhler  in  den  Denkschriften 
der  Münchener  Aknd.  VI.  18:6  und  17  S.  67  ff.) 

1393.  Dcmosth.  c.  Leptin.  70.  p.  478.  dioneg  nv  fibvov  avtgi  (dem 
Ko  non,  f 01.  97.  2)  trjv  dziXetav  i’dwxav  oi  tbze,  dXXa  xai  xaixVv 
eixora  digneg  '/gfiodiov  xai  'Igimoyelzorog  iaztjoav  nqwzov.  (Vgl. 
unten  1417  ff.) 

1394.  Demosth.  c.  Aristocrat.  196.  p.  686.  ngüzov  niv  zoiwv  ixei- 
voi  GefiiozoxXea  zbv  zrjv  iv  EaXafiivi  ravfzaxiav  vtxrjaavza  xai  MtX- 
ziaihjv  zbv  tjym'/tevov  MagatXwvi  xai  noXXovg  aXXovg,  ovx  i'aa  toig 
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vvv  engaxrjyolg  ayafXa  eigyaafievovg,  ov  yaXxovg  üaxaaav  ovd' 
vrtegtyydnovv. 

Solon  in  Salamis. 

1395.  Aeschin.  c.  Timarch.  52.  ev  yag  o\d'  Sxi  navxeg  ixnenXevxax' 
elg  2aXafüva  xai  xe &iao9e  xrjv  26Xtovog  eixbva,  xal  avxoi  fiagiv- 
grjaaix’  av,  Sn  iv  xft  ayogcf  xij  2aXa/jivi(ov  avdxeixai  o 2iXiov  ivtog 
rtjV  yÜQCt  iytov.  53.  xovx'  eoxtv  . . . vnofivjjfia  xai  fiifir^ta  x ov  26ho- 
vog  ayrjfiaxog,  Sv  rpdnrov  eycov  avxog  dieXiyexo  xiß  dr^np  x(Sv  ‘/itrj- 
vaicov. 

1396.  Demos th.  de  Falsa  legat.  251.  p.  420.  (Ol.  109.  2.)  e<prj 
(Aischines)  röv  2bkiova  avaxeio&at  xijg  xiov  x6xe  drjfirtyogovvxoiv  oui- 
<p goavvtjg  nagadetyfia,  etao>  xrjv  %eiga  iyovxa  avaßeßXtjuivov  . . . xai- 
x oi  xbv  ftiv  dvdgtavxa  xovrov  nvnu  st  evxrjxovxa  ex  rj  (also  seit 
ea.  Ol.  97.)  (paaiv  avaxtin&ai  oi  2aXa/jtvioi,  ano  Sbkotvog  di  bfiov  5 
dtaxbota  iaxiv  exi]  xai  xexxagäxovxa  eig  xov  wvi  7tagbvxa  ygovov, 
uia&’  b dtjfiiovQydg  b xovxo  nXaoag  xo  oyißta  ov  fi/vov  ovx  avxog  tjv 
xar'  exeivov,  aXX‘  oid’  b ndnnog  avxov. 

1397.  Diog.  Laert.  I.  62.  ini  di  xijg  eixorog  avxov  ijnyiyganxai  xbde‘ 

rj  Mtjdiov  adixov  navaao  vßgiv,  tjds  SbXiova 
xbvöe  xexvoi  JSaXa/uig  üeofio&ixrjv  iegbv. 

(Vgl.  Dio  Chrys.  Orat.  37.  7.  (II.  p.  103  R.  522.  Emp.)  «jU*  o^uoic  dvdQtdrjoe  ovx 
ftv xty  (Solon)*  oo  Jq7iov  xurai/  oovtov  dvJyidpTOf,  dXld  xal  r 6 ( v £akaptvt 
Xalxovf  tot  (trat  fiiya  rtotoufit vo{.) 

Solon  in  Athen. 

1398.  Demostli.  c.  A ristogit.23.  p.  807.  tbg  ndvdeivbv  ioxi . . . xov 
ygdifiavxa  xovg  vbftovg  2 6 Xiuv  a iifir^pioiiai  yaXxovv  iv  ayngy  axrj- 
oai,  aixiöv  di  xiöv  vd/iwv  oXiywgovvxag  <patveo3at  xxX. 

1399.  Pa us an.  I.  16.  1.  dvdgtdvxtg  di  j (aXxol  xeivxai  ngb  fiiv  xijg 
oxoäg  JlotxiXrjg)  2bXwv  o xovg  vöftovg  sifhjvaioig  ygdtpag,  oXiyov  di 
a/uoxigio  2eXevxog  xxX. 

1400.  Aelian.  Var.  hist.  VIII.  16.  xai  avioxtjoav  aixiji  ya Xxijv  eixbva 
iv  xij  ayogq • aAAd  xai  e&aipav  avxov  dr^iooiif  rtagd  xag  nvXag  rrgbg 
x(p  xtiyti  iv  dejiiq  eigiovxtov,  xai  negupxodöfir/xo  avxtp  o xdfpog. 

1401.  Libau.  Orat.  52.  (III.  p.  54.  7.  ed.  Reiske.)  eyei  Gtjoevg  xag 
nQogrjXoiaag  xifiag,  wg  drjXoi  xo  Gtjtrelov,  Satrjxev  iv  ayogif  yaXxovg 
b 2bXtov. 

Kylon. 

1402.  P ausan.  I.  28.  1.  AvXatva  di  oidiv  eyw  oaq>ig  elaeiv,  i<p  ox(p 
yaXxovv  avlSeoav  xvgavvida  ofiutg  ßovXevoavxa.  xExfiatgoftai  di 
xiövde  Svexa,  utt  eldog  xdXXiaxog  xai  xd  ig  do§av  iyivexo  ovx  acpa- 
vrtg,  dveXrlftevog  dtavXov  vixrjv  '(JXv/uux^v. 

(Vgl.  Herod.  V.  71.,  Thuoyd.  1.  126.  iinds.  A.  Schäfer,  Archoeol.  Ztg.  IW6  S.  183  f.j 


Digitized  by  Google 


266 


Plastik. 


Miltiadcs  und  Themistokles. 

1403.  Pausan.  I.  18.  3..  rag  yag  MiXtiddov  xai  QeftiatoxXiovg 
einovag  (im  Prytaneion)  eg  ’Pcuftaidv  re  avdga  nai  Qgepxa  fietiygaijiav. 

(Wegen  Miltiades'  Statue  in  Delphi  s.  oben  633,  lin.  3,  wegen  feine«  gemalten 
Porträt«  in  der  Poikile  1U99  f.) 

1404.  Com.  Xep.  Th  ein  ist.  10.  3.  huius  ad  nostram  memoriam  mo- 
numenta  manserunt  duo,  sepulcrum  prope  oppidura  in  quo  est  sepul- 
tus,  statua  in  foro  Magnesiae. 

(Vgl.  Pausan.  I.  1.  2.  xnl  rtojj  xnl  h tut  ran v olxoi  (im  Peiraieus),  xnl  npö( 
np  fitylaup  Xiutn  uttfos  SefuaroxKovt  • <yaa\  yäp  fiirn/xtlfjoat  nür  l(  htui 
atoxita  \4!h]t  aCot(,  xnl  ta(  ol  npofijxoxrrf  vn  ö fl  irr  xofitoaitv  Ix  Mayrrjalai 
avtkovrt f.  ffatvoviat  tU  ol  iratilf  ol  Btfiianxltovf  xnl  xnril xnl  jpn- 
<f  rjy  l(  tov  II ap^lrüva  äva9ttit{,  Iv  j HtUlOtoxXpe  tan  ytypafifttrof.) 

1405-  Plut.  Thein  ist.  -22.  exeito  di  xai  tov  QeniatoxXiovg  eixo- 
viov  iv  tw  vatfi  trjg  slgtotoßoiXrfi  (Jtgtif.udog  in  Melite)  eti  xaft'  ijfiäg • 
xai  rpaivetai  ng  ov  rrjv  ipvytjv  fxdvtjv,  erAAd  xai  trjv  oiptv  rjgwxdg  yevo- 
fievog. 

Xanthippos  und  Perikies. 

1406.  Pausan.  I.  25.  1.  i'ati  di  iv  tjj  u49rtvaiwv  dxgondXei  xai  lieg  i- 
xXij g t Savtllnnov  xai  avreg  Sdv&mnog,  8g ivavftäxrjaev  ini  Mü- 
ndig Mrjdmg.  er XX’  6 uev  üegixXtovg  dvdgiag  etigwfh  dvaxettat. 

1407.  Pausan.  I.  28.  2.  dvo  de  äXXa  iotiv  dva&ruata  (auf  der  Akro- 
polis), TleQtxXijg  6 Bav&innov  xrX. 

(Wegen  Perikies’  Statue  von  Kresilas  s.  oben  973.) 

Tolmides. 

1408.  Pau  san.  I.  27.  5.  ini  di  tov  ßattgov  (worauf  auch  Iimnarados 
und  Erechlheus  im  Kumpfe,  auf  der  Akropolis)  xai  avdgiavteg  eioiv  * * 
svtog,  og  iftavteveio  ToXfiidg  xai  aviäg  ,ToXfi  id  gg,  8 g J/9t-vaiutv 
vavoiv  ijyovftevog  dXXovg  te  ixaxwoe  xai  fleXortovtojaicov  trjv  yrogav, 
orjot  vifiovtai  t rtv  nagaXiav , xai  yfaxtdatfiavliov  ini  rv9-ii[)  ta  vew- 
gia  ivingr^oe  xxX. 

Aischylos,  Sophokles,  Euripides,  Menandros. 

1409.  Pausan.  I.  21.  1.  elai  di  l-lfr^vaioig  elxoveg  iv  np  d-edrgti>  xai 
tgaygtdiag  xai  xwftgtdiag  nonjtwv,  ai  noXXai  trüv  dipaveotdgwv  ori 
/trj  yag  Mdvavdgog,  oide'ig  ijv  noirytrjg  xio/.updlag  twv  ig  doijav 
rjxovtwv.  tgaygtdiag  di  xtivtai  twv  ryavtgwv  Evgenidgg  xai  Eo- 
qtoxXijg.  2.  trjv  di  eixöva  tov  Aiayv  Xov  noXXip  ti  vategov  trjg  $ 
teXevtrjg  doxw  noirj&ijvai  [xai]*)  trjg  yQaqiijg,  1)  1 6 tgyov  eyei  to  iv 
Magadhvvi. 

*)  Ix  Sehubart,  Ztschr.  für  Alt.  Wiss.  1910  8.  610  {.,  Kayser  daselbst  1818 
S.  501,  vgl.  was  Schubart  weiter  in  der  Praefat.  der  Teubner’schen  Ausg. 
anführt.  Wegen  Menandros’  Statue  vgl.  1337  f. 
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1410.  Diog.  Laert.  II.  43.  xai  AaxvSdftavxa  ngtürov  fiexa  rwv  negi 
AlaxvXov  kl ifi^aav  eixovi  xaXxfj. 

(Vgl.  Welcker,  Alte  Denkm.  I.  S.  465.) 

1411.  Plut.  VitaX  orat..  Ly  curg.  10.  slgrjvEyxe  Sk  xai  ynfxovg.  . . . 
11.  x nv  Sk  (!>g  x<*Xxäg  slxnvag  avaStivai  xüv  noitjxwy,  AiaxvXnv , 
2 oepoxXkovg,  Ev  g m iS ov.  (Um  Ol.  109.) 

1412.  Harpocrat.  v.  &eiogtxd‘  . . . OiXivog  Sk  iv  xfj  ngog  2otpo- 
xXkovg  xai  Evgin iönv  tlxhvag  negi  EvßovXov  Xfyorv  iprpiv  xxX. 

1413.  VitaSophocl.  in  Vitar.  Scriptt.  ed.  Western,  p.  28.  eaxe 
xa'i  xrjy  xov  AXujyag  tegiooiytjV,  3g  rjgtog  ijy  fit t AaxXrjmnv  Traget 
Xsigtovi,  iSgvyd-eig  in  lotpüvrog  tov  viov  ftexa  ttjv  xtXevxtjv. 

(Ol.  93.  4,  vgl.  Welcker,  Alte  Denkm.  I.  S.  463  f.  Note.) 

Pindaros  (und  Kalliades.) 

1414.  Pausan.  1.8.4.  rrspl  Sk  röv  vanv  (des  Ares)  eoräotv  . . . dySgidv- 
leg  Sk  KaXdSrjg *)  Alhqvaiotg,  uig  Xkytxat,  vöfiovg  ygdrpag,  xai  II L y- 
Sagog,  aXXa  te  eigoftevog  naget  Athjvaiiov  xai  xr^y  ilxvva,  oxi  oepäg 
injjyeaev  gof-ta  noirjoag. 

•)  Kallttiitit  *.  Kayser,  Ztschr.  für  Alt.  Wiss.  1848  8.  499. 

1415.  Aesehin.  Epist.  4.  p.  669.  (ed.  Reiske.)  xai  uxi  ITivSdgnv  xov 
Qtjßaiov  xovxo  in  enog  (tu  rat  Xiuagai  xai  aotStfiot  'EXXdSog  egeiofi 
-Aüävai)  toxi,  Xkyovxeg,  xai  oxt  . . . oi  Tjfikxegoi  nqrtyovai  SinXijy 
ai'tifi  tyftlav  aniSooav  ftexor  xov  xai  eixövi  yaXxrj  xi/xf>oai  • xai  tjv 
avxTj  xai  eig  Tjfiäg  tu,  ngo  xrjg  ßaotXeiov  ornäg,  xafXrjfityog  kvSvftaxi  5 
xai  Xvgtf  h nlvSagog,  SidSr^ia  «zw»  xai  kni  xtuy  yovdxwv  aveiXiyfik- 
voy  ßißXiov. 

(Vgl.  Welcker,  Alte  Denkm.  1.  S.  473  f.) 

Sokrates. 

(8.  unten  unter  Lyrippoe.) 

1416.  T ertull.  Apolog.  XIV.  p.  88.  (ed.  Oehler.)  tarnen  cum  paeni- 
tentia  sententiae  Athenienses  et  criminatores  Socratis  postca  afflixe- 
rint  et  imaginem  eius  auream  in  templo  coRoearint,  rescissa  datn- 
natio  testimonium  Socrati  reddidit. 

Platon  s.  oben  1358. 

Konon  und  Timotheos. 

Demosth.  c.  Leptin.  70.  p.  478  s.  oben  1393. 

1417.  Pausan.  I.  3.  2.  nXrjoiov  Sk  xrtg  ( ßaatXeiov ) oxoäg  Kuvtoy 
ioxrjxe  xai  Tifio&eog  vtug  Kovwvog. 
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1418.  Pauöan.  I.  24.  3.  Ivrav&a  (auf  der  Akropolis)  xal  Tt no&eog' 
b Kovtovog  xal  aiiog  xeirai  Kuva>v. 

(Konon  f Ol«  97.  2,  Timotheos  110.  3.) 

(Vgl.  die  Inschrift  von  der  Akropolis  bei  Rangab&,  Ant.  hell.  1099.  Kortor 
Ttfio  frfov  Ttuofteog  Könoyog  und  s.  Bursian,  N.  Rhein.  Mus.  X.  S.  521  und 
das  Fragment  einer  zweiten  ebendaher  Bull.  d.  Inst.  18(10  p.  52  Kovwr 
Tin  ofHov  [Aratf  Xvanos) . Ausserdem  vgl.  Pausan.  VI.  3.  14.  Lysandros, 
Alkibiades,  Konon  und  Timotheos  von  Samos  (und  Ephesos)  geweiht. 
AvaavÖQOv  öl  t'ov  'Anioioxnhov  J^naftndrrjv  artötoar  (v'OXvfinfu  Zd- 
fuoi'  xal  avrort  to  fil v TjQÖitnov  ruy  (niyQaufidrtor  (ot(v' 

* Ev  7rolvd(tT)T(p  Tifiifvtt  .Itös  VtyljutÖoiTOS 
(arrjx*  av&trTWV  örjpoota  2. (tu  (tot  . 

tovto  ulr  örj  tou(  to  ctvctOrjua  draühiae  fitjruer  to  cf*  ((ptfäs  ^ avTor  fnnt-  5 
KOf  (oti  AvaavÖQOv* 

'A&dvajov  ndrQff  xat  Af)iOTOxn(Tt[)  xX(og  Iftyciv, 

AvaavÖQ  t (xrtXtnag  Sogar  f%tts  dp#T«f. 

15.  öijkot  tlatr  oT  tt  2. (tu t o i xal  o/J  aXXot  xar d to  Xtyoutrov  vn * 

avxtör  'ltdrtor,  tous  Tofyove  t ovg  övo  (naXtOforTts-  'AXxißtdöov  ft£r  yt  TQtrj-  10 
qiaiv  V 4lh}Va(tüv  tuqI  'Itoviav  tayvorros  i&tnajnvov  avrbr  %ItSv tor  ol  iioXXo £• 
xal  tfxtur  'sf  Xxtßid  öov  /aXxrj  na(td  ijj  Haa  tt}  2au((or  (arlv  ard&rjua.  ebf 
öl  (r  Atyof  noTafiatf  (aXutaar  at  Yavg  al  Arrixaf,  2-dutot  uh'  (f  'OXvpnfav  Tor 
AvouvÖqov,  'Eiftoiot  öl  (f  ro  IfTtov  ivnttltauv  t»)?  *Aqt(uiÖot  Avoavönor  t* 
avior  xal  'ETtovixor  xal  «/»«paxa  xal  dXXovg  ^naQnanur  rj xiora  (f  yt  ro  15 
‘EXXtjvtxov  yi  ot{>(fAovg.  16.  fiUTantodrTwr  öt  av&n  not  TiQayudnor  xal  Äo- 
vtot  of  xfXQUTrjxoTos  rij  vav^ut^tu  nt(tl  Krlöor  xal  o/iof  to  Jtooiov  61  oua^ofit- 
vov,  ovtoj  /LttTtßdXXorro  ol  "horts,  xal  Kortora  avaxt(ptvov  yaXxovr  xal  Tt • 
u 6 & t ov  (v  2du öt  rt  fanr  fötir  napa  rp^i/pa,  xai  <of«e twj  (v  *E(f£o<p  1 rapa 
rj  'Efftoia  fritf).  ravra  tu(r  (ünv  t/orra  ourot  tov  dtl  ^poVoi',  xal  *! ItüOtr  20 
Mfaercuf  ol  nd rrtg  dr&pcj/ioi  tttnan  tiorai  t«  V7rfQ/^oyra  Tt}  lo/vi.) 

1419.  Com.  Nep.  Timoth.  2.  3.  cuius  laudis  ut  memoria  maneret, 
Timothco  publice  statuam  in  foro  posuenmt,  qui  honos  buic  uni 
ante  id  tempus  contigit,  ut,  cum  patri  populus  statuam  posuisset,  filio 
quoquc  daret.  sic  iuxta  posita  recens  filii  veterem  patris  renovavit  me- 
moriam. 

Timotheos,  Chabrias,  Iphikrates. 

1420.  Aeschin.  c.  Ctesiph.  83.  brtQWTijanr  ör/  tmg  dtxaaräg,  tl 
iyl}vwoy.ov  Xaßgiav  xal  ’f (pixQctTijv  xal  Ti^iad-env,  xal  nv9ov 
Trag'  avuöv,  diä  tl  tag  dwgeag  aitnlg  tdooav  xal  tag  eixörag  tatraav. 

Chabrias. 

1421.  Corn.  Nep.  Chabr.  1.  2.  namque  in  eo  victoria  fidente  summo 
ducc  Agesilao,  fugatis  iam  ab  eo  conducticiis  catcrvis,  reliquam  phalau- 
gcin  loco  vetuit  cederc  obnixoque  genu  scuto  proiecta  hasta 
impetuin  excipcre  liostium  docuit.  id  novurn  Agesilaus  contuens  pro- 
gredi  non  est  ausus  suosquc  iam  incurrentes  tuba  revocavit.  3.  hoc  us-  5 
usque  eo  tota  Graccia  faiua  celebratum  est,  ut  illo  statu  Chabrias 
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sibi  statuam  fieri  voluerit,  quae  publice  ei  ab  Atheniensibus  in  foro 
eonstituta  est.  ex  quo  factum  est,  ut  postea  athletae  ceterique  artifices 
suis  statibus  in  statuis  ponendis  uterentur,  cum  victoriam  essen t adepti. 

(Vgl.  zu  diesem  letzten  Satze  Müller,  Handb.  §.  87.  3.) 

(Vgl.  Diod.  Sicul.  XV.  32.  XaßQfag  6 'A&rivaTos  TtSy  ön<o >■  «</  qyovutvog 

TittQtjyyiiXe  totg  arftaritainig  Jfyfo&at  rovg  no Xcfitovg  xftutnufQorijxörfog, 
(tun  xfd  rfj  t n(d  [iivovTug  xa\  rag  «oniJae  n^og  io  yovv  xXivavr  ug 
(y  oo&qi  T(f)  iSonari  pivtiv  xrX.  33.  . . . ol  dl  Grjßatot  &ia  jqv  Xußoiov  orpa- 
rqytay  acodtyrtg,  f&avfiaanv  n'nJnog  rrjv  fv  rqi  atQartjyij/iati  ay^lvotav ' o 5 
(U  XttßQlag,  TtoXXdy  Kfd  naXiov  ttv rq>  nfnnuyutnoy  xara  nuXtuoi , fal  tovtoi 
f. ictXioia  i<J€fivvytTo  jqx  OTQftTijyriftan , xai  ras  ttxovug  rag  vno  tov  Jijuov  Jo- 
avitu  xa&iOutvt v,  tyouaag  lovro  j o 

Euagoras  von  Kypros  (und  Konon.) 

1422.  P au san.  I.  3.  2.  nXrjaiov  di  zr/g  (ßaaileiov)  aioäg  HazrjXE  . . . 
xai  ßaaiXsvg  Kvttquov  Ei  ay  6 Qag,  8g  xai  Tag  zgiygEtg  zäg  (Doivioaag 
enga^e  naqd  ßaaiXiug  'Agza^iq^nv  do&ijvai  Kovuvi  xtX. 

1423.  Isoerat.  Euag.  68.  (p.  201.  ed.  Bekker.)  irrig  (uv  tjftEig  ftiv 
aiioig  (Konon  und  Euagoras)  iziftrjaaftEV  Talg  ftEyiozatg  ziuatg,  xai 
zag  eixoyag  aiziuv  lozrjOafiEv  ovtieq  to  tov  Jtog  ayaXfia  tov  Swzijgo g, 
nXrjaiov  ixsivov  te  xai  otptüv  avzuiv,  durpoTtgwv  V7i6f.ivr.fia  xai  tov 
fuyi&ovg  zrjg  EiEgyEOiag  xai  t rjg  (ptXtag  zrjg  rrqbg  aXXtjXovg. 

Iphikrates. 

(Vgl.  1120.) 

1424.  Demostk.  c.  Aristocrat.  130.  p.  663.  I'ote  d/jrrov  tovt,  . . . 
6t i xaXxijg  Eixovog  ovotjg  nag’  vfüv  ’hpixgazEi  xai  oiztjoEwg  ev  ngv- 
t avEt(f>  xai  drogEWv  xai  ziftiov  aXXuv,  dr  &g  Evdaifuov  ixEivog  >-v  xtX. 

1425.  P ausan.  I.  24.  7.  ivzaviXa  Eixova  idtiv  olda  iidgiavov  ßaoiXiwg 
fiövov,  xai  xaza  zrjv  i’godov  (des  Parthenon)  'l <p ixgaz ovg  dnnduia- 
ftivov  noXXa  te  xai  Oavfiaaza  i’gya. 

1426.  »Schol.  Demosth.  c.  Mid.  62.  p.  534.  (ed.  Dind.)  nqünog  yaq 
‘Irpixgazyg  Tifuiiv  evvyEV  ivvAgftddiog  xai  ’/qtazoyEizwv  Kdvivvog 
ftiv  yäq  iiQtuTov  jfaixot’g  dvdgiag  tattj  (oben  1393),  äAAä 
TovTip  ftovtfj  itifirftrf  ' Itp  ixqd  i t>g  di  xai  zag  aXXag  dwqtag  zag 
ix.Etvoig  rprfftaiXEtoag  ilaßs  xzX. 

Alkibiadcs  s.  oben  1145. 

Kallias,  Lykurgos,  Demosthenes. 

1427.  Pausan.  I.  8.2.  IvzaviXa  (bei  den  Eponymen)  Avxov  qydg  ze 
xeizat  xctXxov g b Avxötpgovo g,  xai  KaXXia g,  8g  ngbg  ‘/gTaSeQ^r-v 
zbv  2eq$ov  zol g "EXXt;(Jiv,  tag  slihjvaiüjv  oi  noXXoi  Xeyovaiv,  i/tga^E 
zij*  Eigrjvtfv  EOzt  di  xai  Jrjftoad-iv^g  xzX.  8.  1367. 

(Vgl.  1365—1368.) 
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1428.  Plut.  VitaX  orat.  Lycurg.  31.  loxeqtanufy  di  vno  xov  dtj- 
ttov  noXXaxtg  xai  elxövwy  exvyey  dvaxetxai  d'  avxov  xaXxrt  eixdiv 
iy  Kagaftetxtp  xaxa  ijirifpiaftct,  in  Ava^ixgdtovg  dgyoviog  (Ol.  118.2). 
Ibid.  Psephism.  III.  8.  aya&ij  xvxfj’  de d6x$ai  t<fi  dvutp  inatveoai 
ftiv  Avxov  qyoz  Avx/xpQOvog  Bovxadtp  ageiijg  l'vez.a  xai  dixaiotrinrg  5 
xai  oxrjaai  avxov  tov  drjuor  x°Xxrjy  eixova  iz  ayogp,  nXtjz  ei  nov  o 
vdftog  dnayoqevei  fttj  loxdvai  xxX. 

(l/'eber  hölzerne  Statuen  des  Lykurgos  und  »einer  Söhne  von  den  Söhnen  des 
Praxiteles  s.  oben  1333.) 

1429.  Plut.  Vita  X orat.  Demosth.  55.  xai  avxiß  xexeXevx tjxoxi 
ti je  eixdva  dzi&eaav  iv  ayoQijc  ini  VoQyiov  agx°xxog  (Ol.  125.  1.) 
alx^aafiizov  avxtß  xag  dioqeag  xov  adeXtpidov  J rjfioxaQOvg. 

(Vgl.  ibid.  Psephisma  I.) 

Isokrates  (f  Ol.  110.  3.)  in  Eleuris  s.  1313. 

Isokrates  in  Athen. 

1430.  Pausan.  I.  18.  8.  xelxai  di  (beim  Olyinpieion)  ini  xlozog'loo- 
xqdxovg  aydqtdg. 

1431.  Plut.  Vita  X orat.  Isocrat.  41.  Bg  (Aphareus,  sein  Adoptiv- 
sohn) xai  eixdva  avxov  xai-xijv  ave&rjxe  nQÖg  xiß  X)Xvfintel<f>,  log  ini 
xiovog  xa\  eniyqaip ev  • 

(Anthol.  Gr.  IV.  234.  65.  Palat.  Append.  216.) 

'laoxQaxovg  ‘Atpagevg  naxqog  elxoza  xrjzd'  die&i'xe 

Zijvi,  &eovg  xe  aeßwv  xai  yozeoiv  dgexijv.  5 

Ibid.  45  rj»  d’  avxov  xai  yganxij  tixiiiv  iv  x tß  Hnit.-ieiu). 


Homeros  und  anderer  Dichter  Statuen,  geweiht  von  Theodektes 
(f  um  Ol.  111.3.) 

1432.  Plut.  Vita  X orat.  Isocrat.  10.  ifiafh'jxevoe  <P  avxiii  (Iso- 
krates) . . . xai  Qeodexxtjg  ö 0aai<Xixr.g,  6 xäg  xQaytpdiag  vaieqov 
ygatpag,  ov  ioxi  xd  ftvijfta  ini  xtjv  Kvafüxiv  nOQWOftivoig  xaxd  xrjv 
tegcty  bdbv  xrjv  ini ’EXevaiva,  xd  vvv  xaxegrjgetftevnv  ■ eziXa  xai  xov  g 
ivddtjovg  xwv  noiijxüv  dveoxtjoe  avv  avttß,  wz  "O/er^og  ö notrt- 
xitg  oiö£e xai  ft 6 zog. 

Anakreon. 

1433.  Pausan.  I.  25.  1.  xov  di  xov  Sav&imrov  (oben  1406.)  nXyoiov 
Toxrjxey  Avaxqivjv  u Triog,  nqwxog  fiexd  2an<pei>  xijz  Aeoßiav  xd 
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noXXa  wp  eyqaipep  ifxotixd  7rotrjaag * mal  oi  to  l<ntp  olopqdop- 

tog  Sp  Ip  ftixh]  yipoun  dv&Qiünov. 

(Vgl.  Anthol.  Gr.  I.  1G3.  37.  (Planud.  IV.  30G.)  Anovidov  Tapavtlt-ov. 

Ttpfoßw  'Arttxptlovru  yvJav  otaaXttyuivov  oTvtp 

9(t(0,  tflVtUTOV  OTQtTtTOV  (?)  VXip&f  Xf&OU, 
tug  ö ytptov  Myioiotr  tn  ouuaOiv  iypd  ü( Jopxujg 
aypi  x al  dorpaydj lo>»'  iXxfiai  duntxovav' 

5 Jitjotbr  (f  dpßvXlöo>y  rav  plv  fitar,  oia  ut9vnlT)£, 

(uifOfv  tv  J*  htpa  ßtxvor  apape  noJu. 
fiiinti  d*  i}i  BdfrvXXov  t<( (utpov,  rjl  AUytOria, 

(dtoQiüy  nald/uic  rar  dvgtpa. na  ftikvp. 
diia  nujfp  Atovvae,  (fvlaaat pty  oit  ydp  totxty 
10  tx  liiixyov  nlnikiv  Baxytaxop  &tpana, 

Ibid.  38.  (Planud.  307.)  rov  avrov. 

“/cT  öif  6 npioßvg  tx  fit&qs  'Avaxptojy 
vneoxiXioiai,  xnl  to  Xtbsrof  tXxaat 
tcceypt  yv/toy  rtüy  di  ßXavrtajy  to  fitv 
oucog  tf  vXdaoei,  (Xaitpop  cP  dmdXtotv. 

5 fxiXCadtrai  dt  rav  ytXvy  dtaxpixojy 
ijTOi  Ba&vXXov,  rj  xaXdv  Mlyiürta. 
tfvXnaot,  Bai t%(,  rov  ytpovra,  ftrj  n(ay. 

Ibid.  III.  158.  (Planud.  308.)  Evyipovg. 

Toy  Toif  /mXixpois'/jutpoiai  ovvrpoy  ov, 

Avrti* , 'Avaxpttovra  Ttj'iov  x vxvov, 
faif  ijXag  vypj  vtxrapog  fitXijdovi. 

Xofov  ydp  avrov  ßXifj^a^  xa\  nfpl  otpvpoTg 
5 (Utf  tteiOa  Xtümvs  ntCn»  *«1  ^ovo^vytg 
jitthjy  tX/yyn  attrJalov  filvc  cP  o/utog 
toy  tlg  ‘Epto rag  vpvoy  ci&poT{trai. 
dnubia  rtjpft  rov yepatov,  Euie. 

und  s.  über  erhaltene  Darstellungen  des  Anakreon  Brunn,  Ann.  d.  Inst. 
XXXI.  p.  183  sqq.  und  Jahn,  Abhandl.  der  k.  sftchs.  Ges.  d.  Wiss.  Phil.- 
hist.  CI.  S.  724  ff.) 

Phokion  (f  Ol.  115.  4.) 

1434.  Flut.  Phoc.  38.  xai  (iepjoi  xq^pov  ßQayJog  dtayepaftipov  xai  ttup 
sipayfictKov  didaaxdpjiop,  oJop  i/notarr/p  xai  tpvXaxa  atHp^oavptjg  xai 
dtxaioavprjg  6 dr^tog  ouniXeoev,  avdQtapja  fiep  aviov  x^Xxovp  apiajrr 
oap,  i'&aipap  di  dr^oatotg  ziXeatp  ja  dozä  xzX. 

Olympiodoros  in  Athen  und  Delphi. 

1435.  P au 8 an.  I.  25.  2.  taztjxe  di  (auf  der  Akropolis)  xai  *0  Xv  ftn  i /- 
dioQog , neyt&ei  je  utp  t7rpa^e  Xaßiop  dd£ap%  xai  ovy  ijxiota  rtfi  xaipip , 
(pQOpqua  iv  ap&QLj7ioig  n a^aayd^iepo;  ovpexwg  imaixoai  xai  dt*  aixo 
ovdi  ?p  x(?>]0*Öp  ovdi  lg  ta  utXXovta  IXni'Cpvot. 

1436.  Pausau.  1.6.3.  *OXvft7ciodojQtit  di  jovjo  ftip  ip  }4itrjpaig  eiaip 
ep  je  äxQonoXet  xai  Ip  iiQVjapeiqt  rt/tat,  tovto  di  Ip  *EXevotPt  yqatprj  * 
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xat  (Dioxiiov  ot  'EXdzetav  (frone g xa^M^y  ’OXvftntodiügoy  Iv  deXcpoig 
dvi9eoav,  oti  xai  zovzoig  rjfivvev  dnoozäai  Kaaodydgov. 

Demetrius  P Haler  eus. 

1437.  PI  in.  N.  H.  XXXIV.  27.  primus  tarnen  honos  coepit  a Graeeis, 
nulliqne  arbitror  pluris  statuas  dicatas,  quam  Phalereo  Demetrio 
Athenis,  siquideiu  CCCLX  statucre,  nondum  anno  bunc  numcrum 
dierum  excedente,  quas  inox  laceravere. 

1438.  Diog.  Laert.  V.  75.  Jr^rjzgiog  Oavoozgazov  (DaXtjgevg  . . . 
dtjfitjyogwy  di  naga  s49r]valotg  zijg  ndXecog  ij-tjyrjoazo  eirl  dixa  xai 
eixovutv  rj^iw&rj  xaXxcöv  eSgrjxovxa  agos  zaii  zgiaxoa iatg, 
wv  ai  nXeiovg  itp  inntov  rjoav  xai  äg/uazioy  xai  ovviogidwv,  ovneXt- 
o&eioai  iv  ovdi  zgiaxooiait  ij^iigaig'  zooovzov  ionovddo&rj. 

1439.  Strabon.  IX.  p.  398.  eneartjoe  yag  (Kassandros)  züv  noXizüv 
di'ifirjzgtoy  zov  0aX^gia  . . . rag  di  eixova g atTOtJ  nXeiovg  rj 
zgtaxoo lag  xazeonaoav  ot  irtavaozdvzeg  xai  xazeyweevoav , ertöt 
de  xai  ngogzi9ia<nv  özi  xai  ig  dfudag. 

1440.  Plut.  Praec.  ger.  reip.  27.  13.  tcöv  de  z/rft>;[giov  zov  (DaXr^geiog 
zgtaxooiwv  avdgidvzwv  ovdeig  ioyev  iov  ovdi  nivov,  aXXä  ndvze g 
ert  Cwvzog  7tgoavrjgi9rlaav, 

144J . DioChrysost.  Orat.37.41.  (II.  p.122.  R.  522.  Emp.)  olda  d' 
iyiö  . . . xat  Jt'fitjZgiov  zov  (DaXijgiw g nenaxoalovg  dvdgidvzag  xai 
XtXiovg  v;io  '/9rjt'aiajy  fuiji  xai  zij  avzij  r^itgtf  ndvzag  xadyjgt/fiivovg. 

Inschrift  aus  Eleusis,  b.  Lenormant,  Rechercbes  archeol.  ii  El., 
recueil  des  inscr.  No.  3.  p.  5 sq.  s.  oben  1387. 

Antigonos  und  Demetrios  Poliorketcs- (Ol.  118.  2.) 

1442.  Diod.  Sicul.  XX.  46.  (vgl.  45.)  zovzwv  ä’  iv  oXiyatg  fyiigaig 
xazevtvx^9ivxwv  o [iiv  Jrjfirjzgiog  xazaoxdtjiag  zrjv  Movw%iav  6X6- 
xXijgov  zif  dfjftw  zt)v  iXev9egiav  dnoxatioztjoe,  xai  cpiXlay  xai  avfi- 
liayiay  ngog  avzovg  ovvi9ezo.  ot  d1  ’19rtvaioi,  ygaif/avzog  tpi^cpioiia 
iSzgazoxXiovg,  iiprjipiaano  ygvaäg  ftiv  eixdvag  i<p  agftazog  ozfjoai  s 
zov  ze  'i  vziycvov  xai  J tj  /xtjzg  iov , nXt/olov  s/gftodiov  xai  /igi- 
azoyeizovag  xzX. 
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Sikyon. 

Lysippos,  seine  Schule  und  Genossenschaft. 

Lysippos  von  Sikyon. 

Zur  Biegraphip.  , 

1443.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  51.  CXIII.  (olympiade)  Lysippus  fuit, 
cum  et  Alexander  Magnus. 

(Zur  Chronologie  vgl.  144t!.  ff.,  1119.,  1178.  ff.,  1193.,  1197.,  1498.,  1 499.) 

1444.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  61.  Lysippum  Sicyonium  Duris  negat 
ullius  fuisse  discipulum,  sed  primo  aerurium  fabrum  audendi  rationem 
i cpisse  Eupompi  responso.  eum  enim  interrogatum,  quem  sequeretur 
autecedentium,  dixisse  monstrata  hominum  multitudine,  naturam  ipsam 
imitundam  esse,  non  artificem.  pluruma  ex  Omnibus  signa  fecit,  ut  di- 
ximus,  fccundissitnae  artis,  cet.  s.  unten  : Kunstcharakter. 

1445.  PI  in.  N.  H.  XXXIV.  37.  insignia  maxume  et  aliqua  de  causa 
notatu  voluptarium  sit  attigisse  artificesque  celebratos  nominavisse, 
singulorum  quoque  inexplicabili  multitudine,  cum  Lysippus  MD 
opera  fecisse  prodatur,  tantae  omnia  artis,  ut  daritatem  possent  dare 
vel  singula.  numerum  adparuisse  defuncto  eo,  cum  thesaurum  effre-  5 
gisset  iieres,  solitum  enim  ex  manipretio  cuiusque  signi  deuarios  sepo- 
nere  aurcos  singulos. 

1446.  Plin.  N.  H.  VII.  125.  idem  hic  imperator  (Alexander  Magnus) 
edixit,  ne  quis  ipsum  alius  quam  Apelles  pingeret,  quam  Pyrgoteles 
scalperct,  quam  Lysippus  ex  aere  duceret,  quae  artes  pluribus  incla- 
ruerc  excmplis. 

1447.  Horat.  Epp.  II.  1.  239  sq. 

idem  rex  ille  . . . 

edicto  vetuit,  ne  quis  sc  praeter  Apellem 
pingeret  aut  alius  Lysippo  duceret  aera 
fortis  Alexandri  voltum  simulantia. 

1448.  Cic.  Epp.  ad  famil.  V.  12. 13.  neque  enim  Alexander  ille  gratiae 
causa  ab  A pelle  potissimum  pingi  et  a Lysippo  fingi  volebat,  sed 
quod  illorum  artem  cum  ipsis  tum  etiam  sibi  gloriae  fore  putubat. 

(Vgl.  noch:  Valer.  Maxim.  VIII.  11.  ext.  2.  quantum  porro  dignitatis  a rege 
Alexandro  tributum  arti  existimamus,  qui  se  et  pingi  ab  uno  Apellc  et  fingi 
a Lysippo  tantummodo  voluit?  Arrian.  Anab.  1.  16.  7.  ’jilQuriQOV  tlöros 
riQoxfi^tis  Inota  s.  unten  I486.  Apui.  Florid.  p.  117.  (ed.  llipont.)  cum 
primis  Alexandro  illud  praeclarum,  quod  imaginem  luam,  quo  certius  poste- 
ris  proderctur,  noluit  a multis  artificibua  vulgo  contaminari,  sed  edixit  uni- 
verso  orbi  «uo,  ne  qui«  effigiem  regi«  temere  adsimilaret  aere,  colore,  cacla- 
mine;  [quin  saepe]  solus  eam  Polycletu  s (1.  Lysippus;  aere  duceret,  solua  S 
Apelles  coloribus  deliniaret,  solus  Pyrgoteles  caelamine  excuderet. 
praeter  hos  tres  multo  nobilissimos  in  suis  artificiis,  si  quis  uspiam  reperire- 
tur  alius  sanctissimae  imaginis  regis  manus  admolitus,  haud  secus  in  eum 
1>.  »nt.  Snlinftqtifiinn  i.  Ossch.  d.  t ili.  Kttnst»  b.  d.  Or.  1 s 
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quam  in  sacrilegum  vindicaturua.  eo  igitur  omnium  metu  factum,  solu« 
Alexander  ut  ubique  imaginum  suus  esset  utque  Omnibus  statuis  et  tabulis  10 
et  toreumatibua  idem  vigor  acerrimi  bellatoris,  idem  ingenium  maximi  hono- 
ris (1.  imperatoris),  eadem  forma  viridis  iuventae,  eadem  gratis  reclioae 
frontis  cerneretur.) 

(Nach  den  Verbesserungen  von  H.  Maller,  N.  Rhein.  Mus.  XXII.  S.  163  f.) 

(Vgl.  lirlichs,  Chrest.  Plin.  p.  322  und  s.  unten  H92.) 

(Wegen  Plut.  Alex.  4 und  de  Alex.  M.  s.  virt.  s.  fort.  II.  2 und  wegen  Himer. 
Orat.  XIV.  14  und  Ecl.  XXXI.  2 s.  unten  unter  den  Werken  MTS  ff.  1 

1449.  Athen.  XI.  p.  784.  (Vol.  II.  p.  1042  etl.  Dind.)  Avautnov  zbv 
avdgiarzonoidv  tpaoi  Kaaoavdgg>  xaQl^f,evov>  o re  ovvwxioe  zi)v  Kaa- 
oavdgeiav  (Ol.  116.  1.)  (piXodoSovvzi  xai  ßQvloftevq)  ididv  z i tigeofhti 
xf'gaftov,  dta  zo  noXvv  iSayea&ai  zbv  Mevdaiov  olvov  ix  zijg  ndXeug, 
(piXoztfirjdijvai,  xal  ;x oXXa  xai  navzoda.id  yevi j ftaga&i/uevov  xega- 
(xitiv  iS;  exaozov  drrOfzXaoäfievov  Ydiov  rwtijoat  nXdofia. 

(Wegen  einer  auf  Ol.  117.  1 hinweisenden,  copirten  Inschrift:  £(ltvxo{  ßaat- 
i-ivf  sivatnnof  (nolit  s.  Brunn,  K.G.  I.  S.  359.) 

Anthol.  Gr.  IV.  16.  35.  (Planud.  1V.332)  s.  unten  1495.  lin.  1. 

1450.  Petron.  Satyr.  88.  verum  ut  ad  plastas  eonvertar,  Lysippum 
statuue  unius  lineamentis  inhaerentcm  inopia  extinxit. 

(Vgl.  oben  1445.  und  s.  Bursian,  Allg.  Encycl.  1.  I.XXXI1.  8.  462  Xote  M,  der 
I.vsippum  für  eine  Glosse  hält , der  richtige  Name  stecke  vielleicht  in 
verum  (?).  inedia  für  inopia  schlägt  C.  F.  Hermann,  über  den  Kunstsinn  der 
Römer  S.  34  vor,  vgl.  Philol.  III.  S.  102.) 

B.  Werke. 

I.  Götterbilder. 

No.  1.  Zeus  in  Tarent. 

1451.  Lucil.  bei  Nonius  v.  cubitus. 

Lysippi  Iuppiter  ista 
transivit  quadraginta  cubita  altu’  Tarento. 

1452.  Strnbon.  VI.  p.  278.  eyei  de  (Tarent)  yvftväoiov  z e xaXXiozov 
xai  ayogdv  tifteyi&ip  iv  rj  xai  6 % ov  Aiog  i'dgizat  xoXoooog 
xot-,-,  fityiozog  fieza  zov  'Podiuv. 

1453.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  40.  talis  (colossaeus  est)  et  Tarenti  Iuppi- 
ter) factus  a Lysippo  XI.  cubitomtn.  mirum  in  eo,  quod  manu,  ut  fe- 
runt,  mobilis  — ea  ratio  libramenti  est  — nullis  convellatur  procellis. 
id  quidem  providisse  et  artifex  dicitur  modieo  intervallo,  unde  tnaxume 
flatum  opus  erat  frangi,  opposita  columma.  itaque  magnitudincm  pro-  s 
pter  difficultatemque  moliendi  non  attigit  eumFabius  Verrucosus,  cum 
H erculein,  qui  est  in  Capitolio,  inde  transferrct. 

No.  2.  Zeus  (und  Artemis  ?}  in  Sikyon. 

1454.  Pausati.  II.  9.6.  zijg  di  ayogäg  iaziv  iv  zqi  Ifzatögip  Zeig  %a,~ 
xovg,  zixv,i  Av  a irzn  ov , fraget  de  avzov  ’.-Jgztfttg  inixgvoog. 
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No.  3.  Zeus  Nemeios,  Tempelbild  in  Argos. 

1455.  Paus  an.  II.  20.  3.  zovzmv  (der  Reliefe  des  Kleobis  und  Biton) 
de  dnayzixßi  Nsfieiov  Jiog  laxtv  itqiv,  ctyaXfta  6q9ov  xaXxovv, 
Jtxvrj  Ava Innov. 

No.  4.  Zeus  und  die  Musen  in  Megara. 

1456.  P au san.  I.  43.  6.  xai  ev  zip  vaip  zip  nXrtaiov  (am  Tychetempel 
.1/  ov  oa  s xai  jcaAxoi?  v d La  i/ioiijoe  Avai  n nog. 

No.  5.  Poseidon  in  Korinth. 

1457.  Lucian.  Iupp.  trag.  9.  aXXd  ae  ftev,  u’Evvoaiyau.,  xaXxovv  b Ai- 
oisznog  xai  nivryza  inolrjaex,  ovx  Ixbvxioy  zoxe  zwv  Kogtv&iiuv  xßva°r- 

No.  6.  Apollon  und  Hermes  im  Leierstreite  (?)  No.  7.  Dionysos 
auf  dem  Helikon. 

1458.  Pausan.  IX.  30.  1.  xai’AnoXXwv yaXxovg taziv iy'EXixwvi  xai' Eßfiijg 
fjaxöfuvoi  TztQi  xijg  Xißag,  xai  J ibvvaog  b t*ev  AvoLjitiov  xzX.  s.  538. 

(Sillig,  Cat.  artif.  p.  25S  liest:  *«1  'A.— 2i/p«c  *nl  .7.,  ol  fiiy  s/votnnov  ro  <D 
iiyaXun  in/Hrjxi  ZiiXXas  roü  *7.  — Ipyor  jtär  Alvguyot,  aber  s.  Schubart, 
praefat.  editionia  Pausan.  p.  XVJ1I.) 

No.  7 a.  Dionysos  unbekannten  Aufstellungsortes, 

(wenn  nicht  derjenige  No.  7.  auch  hier  gemeint  iet.) 

1459  Lucian.  Iupp.  trag.  12.  idov  n aXiv  ctXXo  dboXvzov  xai  zovzo  • 
XuXxw  fiev  yag  ä/uipoziga  lazbv  xai  ziyv^g  zftg  avzijg,  Avainnov 
ixdztßov  zö  ißyov,  xai  zo  fiiyiaxov,  b/iozlf.ioj  za  £g  yixog,  äze  öt)  Jiog 
naide,  6 Aiovvaog  ovzooi  xai'HgaxXijg. 

No.  8.  Helios  auf  seinem  Viergespann  aus  Rhodos,  später  in  Rom. 

1460.  Plin.  N.  II.  XXXIV. 63.  nobilitatur  Lysippus  et  temulenta  tibi- 
cina,  et  canibus  ac  venatione,  in  primis  vero  quadriga  cum  Sole 
Rhodiorum;  [fecit  et  Alexandrum  Magnum  multis  operibus,  a pueritia 
eius  orsus.]  quam  statuam  inaurari  iussit  Nero  princeps  dclectatus 
admodum  illa,  dein,  cum  pretio  perisset  gratia  artis,  detractum  est  5 
aurum  pretiosiorque  talis  existumabatur  etiam  cicatrieibus  operis  at- 
qne  concisuris  in  quibus  aurum  fuerat  remanentibus. 

(Die  in  [ ) gesetiten  Worte  bezeichnete  als  einen  an  Unrechter  Stelle  in  den  Text 
geratbenen  Zusatz  Bergk , Exercitt.  Plin.  I.  (164?)  p.  4 sqq.,  dem  auch 
Brunn,  K G.  I.  361  folgt,  wie  ich  nicht  zweifle,  mit  Recht;  Irlichs,  Chrest. 
Plin.  p.  321  sagt:  „quam  bezieht  sich  auf  a — orsus,  eine  Statue,  welche 
Al.  als  beginnenden  Epheben  darstellte.  Diese  war  nach  Rom  gekommen.“ 
Ihm  folgt  Benndorf,  de  Anthol.  Gr.  epigr.  quae  ad  artes  spect.  p.  70.  lieber 
die  Wahrscheinlichkeit,  dass  vielmehr  der  rhodische  Helios  nach  Rom  kam, 
s.  Bergk  a.  a.  O.) 

No.  9.  Eros  in  Thespiai. 

1461.  Paus  an.  IX.  27.  3.  Qtaxuevai  di  vazegov  yaXxovy  etQyaoazo 
“Egioza  At  a titTtog,  xai t'xt  rtgoziQny zoitnv Uga^iziX^g xxX.  (s.1249.) 

16» 
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No.  10.  Satyr  in  Athen. 

1462.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  64.  idem  fecit  . . . Athenis  satyrnm. 

II.  Allegorisch. 

No.  11.  Kairos  aus  Sikyon,  später  in  Konstantinopel. 

(Vgl.  Welcker  iu  Kallistrat.  8tnt.  VI.  in  Philottrator.  Imagg.  cet.  ed.  Jacobs  et  Welcker  p.  698  *qM 
Jahn,  Berichte  d.  k.  sich«.  Ges.  d.  Wim.  1853  8.  49  ff.,  Benndorf,  Archacol.  Zig.  18U3  8.  81  IT.) 

1463.  Anthol.  Gr.  11/49.13.  (Palat.  App. 66.)  Tlooeidinnov.  (01.130.) 

'Onno&tv  6 nXdazr^g ; 2 txv  ld  vto  g.  ovvofta  drt  zig ; 

A v a i zt  n o g.  ov  di  zig ; K a t g 6 g 6 navdaftduug • 
ziert  d'  irz'  axga  ßißijxag;  ati  zgoydw.  zi  di  zagaoig 
noooiv  t%ti g ditpveig;  tnzafi  vnr^vifuog. 

5 j (ttgi  di  dtigizigf)  zi  rpigtig  i-vgov;  avdgdot  dtiyfta 
dg  axftijg  ndoi-g  dSvztgog  zeXidw. 
rt  di  xoftij,  zi  xaz'  btptv;  vnavztdoavzt  Xaßio&at, 
vi)  Jia.  za^nntStv  d’  tig  zi  tpaXuxga  niXtt ; 
zov  ydg  anal;  nztjvoiat  nagctügügavza  /re  noooiv 
10  olizig  i»'  ifttigiuv  dgd^tzat  ii-omd-tv. 

zovvsx  o ztxvirctg  oe  dtinXaotv ; tivtxa  iftitov, 
t-tive,  xai  tv  ngoiXvgotg  dry/.e  dtdaoxuXirjv. 

(Vgl.  Benndorf,  de  Anthol.  Gr.  epigr.  quae  ad  art.  spect.  p.  41.) 

1464.  Kallistr.  Stat.  6.  i9iXto  di  aoi  xai  zo  Avain nov  dijfuovQytj/ua 
ziii  Xnyiit  nagaozi)oai,  onsg  dyaXftdztov  xaXXtaznv  b dtjfttovgyos  zexv,r 
adfttvog  Sixvwvioig  tig  &iav  ngovd-rjxt  Katgbg  r’v  tig  ayaXfta  ztzi- 
ntoftivog  ix  yaXxov  ngog  zrjv  rpvotv  ctfttXXtoftivijg  zrjg  zeyrtjg.  nalg  di 
ijv,  b Katgog  ijßtüv,  ix  xtcpaXrg  ig  nbdag  inavogOtöv  zo  zrjgijßrjg  dvd-og.  5 
jjr  de  zrjv  ftiv  btptv  dgaiog  ositov  tovXov  xai  Lttpigtit  ztvdaativ,  ngog 

o ßovXotzo,  xazaXtintov  zrjv  xoftrjv  ävezov  zrjv  di  xgdav  ttytv  avfygdv 
zi)  Xaftnrjdövt  zov  atiiftazog  za  avd-rj  diiXtSv.  ij v di  Jioviaut  xazd  zö 
nXtiazov  ifuptgrg-  za  ftiv  ydg  ftizütna  ydgioiv  iouXßev,  al  nagttai 
di  aiziö  tig  dvd-og  igevdofttvat  vtozrjotov  u gaigovzo,  imßdXXovaai  io 
zo  ig  tififtaotv  anaXbv  igvdtjfta  • ttozrjxtt  di  ini  ztvog  otpaigag,  in' 
axguiv  ztüv  zagotSv  ßeßtjxwg  inztguftevog  rat  n odt.  inetpvxet  di  ov 
vtvofttoftiviog  i.  Sgl!;,  dXX’  rj  ftiv  xöftrj  xazd  ztüv  dipgiwv  itpignovoa, 
zetig  nagetaig  iniotte  zov  ßbazgvxov , za  di  bniodtv  tjv  zov  Katgov 
nXoxdftotv  iXevdega,  ftovrjv  zrjv  ix  ytviatug  ßXdozijv  inttpaivoiza  zrg  15 
zgtyog.  ijfttig  ftiv  ovv  atpaoicf  nXijyivzeg  ngog  zijv  diav  ttozixttutv 
zov  yaXxov  bgtövztg  egya  (pvotiog  ft^xavwfttvov  xai  zrg  oixtiag  iv.- 
ßaivovza  zd£sotg.  ftiv  yag  wv  qgv&gaivezo , axXrjgog  di  tu v zt)v 

rpiotv  dttyzizo  ftaXaxtig,  ttxwv  zfj  zixvi)  ngog  8 ßoiXotzo,  anavigtov 
di  alo&ioet'jg  Ztort/Jg  ivotxov  lyetv  intozovzo  zrtv  aioih  otv  xai  20 
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rlvuog  ioxtjgixxo  naytov  xbv  xagodv  igeiaag,  iartbg  di  bgftijg  ll-ovoi'av 
i'yetv  idelxwxo  xai  aoi  xov  dtpOui.ftdv  r^rrdra , lüg  xai  xrjg  f lg  xb 
ngooat  xvgteitov  tpogäg,  xai  naget  rot*  dtjfuovqyov  kafitLv  xai  xrt v 
digiov  nXr^tv  xiftvetv,  ei  ßovkoixo,  xaig  nxeqvtgi.  xai  id  ftiv  tjftiv 
Oavfta  x otovxov  rj v,  eig  de  xtg  xwv  negi  xäg  xiyvag  ootpwv  xai  eidd-  25 
xatv  ovv  aiadrjt Jtt  xeyvixuixegtjt  xd  xiöv  dtjfuovQyüv  dviyveietv  Oavftaxa 
xai  Xoytoftbv  inijyt  xtii  xeyvittart,  xijv  xov  xaigoi i dvvaf.ur  iv  xtj  xiyytj 
owCoftevtjV  lljryyovfievog.  xd  ftiv  yag  nxigutfta  xüv  xaqoütv  atvIxxeoOat 
xry  u^vxrjra,  xai  iLg  xov  noi.iv  avei.txxtov  aitZra  tpigerat  r atg  tugatg 
InoyoCfitvog,  xry  di  inavOovaav  uigav,  dxi  näv  evxatgov  xd  tügatov  30 
xai  ftdvog  xdkXovg  dtjfiiovgybg  6 xatgbg.  xd  di  dmy0-iy.bg  anav  i£to 
x rjg  xaigov  rpvoetog.  xry  di  xaxa  xov  ftexutnov  xtftrjv,  oxi  ngogtbvtog 
ftiv  avxov  XaßeaOat  (ttjcdtov,  nageXOdvxog  de  rj  xwv  ngayfiaxiov  dxftij 
oi  ve^egyerai  xai  ovx  eoxtv  dktywgtjOevxa  Xaßeiv  xov  xatgdv. 

1465.  Himer  Ecl.  XIV.  1.  [p.  240.  ed.  Wemsd.)  detvdg  di  ry  aga 

oi  ytiga  ftuvov,  di.Xä  xai  yvibftry  o Ava  mnog.  oita  yovv  ixetvog  dta 
xi<g  iavxov  yvtöft  ijg  xex  bXfttjxev ; iyygaipet  xoig  Oeoig  xov  Ka  tgbv  xai 
ftngeptbaag  dydXftart  xry  rpiatv  avxov  dtd  xrjg  elxovog  HgryrjOttta. 
i’yti  di  tudi  ntog,  tag  ifti  fivrjftovevetv,  xd  daidaXfta.  noiei  naläa  xd  5 
eldog  ctßgov  xry  axftry,  trpqßov,  xoftwvxa  ftiv  xd  ix  xqoxdtpwv  eig  ftix- 
w/rov,  yvfivov  di  xd  rioov  ixeTOev  i.xi  xd  vtZxa  fteg/iexat,  oidigip  xry 
deßtav  wnXtOftevov,  tvygi  xry  Xatav  iniyovxa,  nxtgioxov  xd  otpvgd, 
ovy  dg  ftexagatov  vnig  yrjg  dvw  xovcpiteoOai , dXii  i'va  doxtuv  tni- 
lyaveiv  xrjg  yrjg  XavOdrtj  xXinxtuv  xd  ftt)  xaxd  yrjg  intgtideaOat.  10 

1466.  Tzetz.  Chil.  VIII.  428. 

olxog  6 —ixvwvtag  u Avainnog  d nXdaxrtg  . . . 

431  nuvaixpwg  ry/aXfidxioae  xov  Xgövov  xry  eixova, 
navxag  ivxevOev  vovOexwv,  xgövov  ftij  nagatgiytir, 
xwtpdv,  dntoOotpdXaxgov,  nxegonovv  ini  atpaigag, 
ngog  xd  xaxdmv  fidyatgav  xtvt  dtddvxu  nXdaag. 

(Vgl.  auch  noch  die  Erw&hnung  daselbst  X.  2b0,  ferner:  Phaedr.  fab.  V.  b. 
cursu  volucri,  pendens  in  novacula, 
calvus,  comosa  fronte,  nudo  corpore, 
quem  si  occuparis,  teneas,  elapsum  semel 
non  ipsc  possit  Iuppiter  reprehendere 
occasionem  rcrum  signiiieat  brevem  cet. 
und  Auson.  Epigr.  12.  In  simulacrum  Occasionis  et  Poenitentiae. 

Cuius  opus?  Phidiae,  qui  signum  Palladis,  eius 
quique  lovem  fecit,  tertia  palma  ego  »um. 

»um  dea,  quae  rara  et  paucis  Occasio  nota. 
quid  rotulae  insistis?  stare  loco  nequeo. 

5 quid  talaria  habe»  ? volucri»  sum.  Mcrcurius  quae 
fortunare  »ölet,  tardo  ego  cum  volui. 
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crine  tegis  faciem.  cognosci  nolo.  sed  heus  tu 
occipiti  calvo  cs.  ne  tcnear  fugiens. 
quae  tibi  innota  comes?  dicat  tibi,  die,  rogo,  quae  sis. 

10  sum  dca,  cui  nomen  non  Cicero  ipse  dedit. 

Sum  dea,  quae  facti  non  factique  exigo  poenas, 
nempe  ut  poeniteat,  sic  Metanoia  vocor. 
tu  modo  die,  quid  agat  tecum.  si  quando  volavi 
haec  manet,  hanc  retinent  quos  ego  praeterii. 

15  tu  quoque,  dum  rogitas,  dum  percontando  moraris 
elapsam  dices  me  tibi  de  manibus.) 

1467.  Ce  (Iren.  Comp,  histor.  p.  322  C.  (im  Lauscion  habe  gestan- 
den:) xai  to  xov  ygövov  fiifiovfievov  ayuliia,  egyov  Avoirrtrov, 
om9ev  fib  rpalaxqov,  efinqooßev  de  xofilövxa. 

III.  Heroenbilder. 

No.  12.  Sitzender  Herakles  aus  Tarent,  in  Rom,  dann  in  Constantinopel. 

(Vgl.  Stephani,  Der  ausruhendc  Herakles,  Petersb.  1S54  8.  134  f.) 

Plin.  N.  II.  XXXIV.  40.  s.  oben  1453.  lin.  6. 

1468.  Strabon.  VI.  p.  278.  ...  tj  dxgonoltg  (in  Tarent)  fiixqä  Itit pava 
i'yovaa  xov  ttalaiov  xdofiov  x wv  avafh^fidxcüv.  xd  yag  nolla  ta  fiiv 
xaxiip&tiqav  Kagxijdovtoi  laß  6 vxig  x rfv  rcöliv,  xd  d’  ilacpvgayioyinav 
'Pwuaiot  xgaxijaavxeg  ßiaiiag-  (Ly  lau  xai  6 'Hgaxlftg  ly  xili  Kan e- 
xtoligi  yabotg  xoloooixog,  Av  a irtnov  igyov,  avd&tjfta  Magiftot 
(Daßiov  xov  flöyxog  xijv  noliv. 

1469.  Plut.  Fab.  Max.  22.  . ..  ov  ftijv  xov  xolooaov  xov  'Hgaxliov  g 
utxaxoftioag  ix  Tdgavxog  ioxrjoev  b Kanixuliifi  xxl. 

1470.  Suid.  v.  ßaathxTj  . . . ev&a  (bei  der  Basilika  hinter  dem  Milium 
in  Byzanz)  xai'Hgaxlijg  ilaxgevßt;,  nollag  fhaiag  diSdfievog,  2g  Iv 
x<i>  innodgoßiß  fitterißi^ • in'i  di'lovhavov  vnaxixov  (unter  Constan- 
tinus,  322  n.  Chr.  ?)  dito  'Puifiijg  rjlßev  elg  x 6 Bvtdvxiov,  xai  eioijx&’j 
iv  drtTjvt]  xai  vrji  xai  oxijlai  dixa. 

(Vgl.  Heyne,  Commentatt.  Soc.  Gott,  XI.  (ad.  ann.  1790  et  91)  p.  II  sq.) 

1471.  Nicet.  Choniat.  de  Alexio  Isaacii  Ang.  1.  III.  p.  687. 
(ed. Bonn.)  xai  xov  xallivixov'Hqaxlijv  xov  Avaifiayov  sic)  i'gywv 
xi  xdlhaxov  ovxa,  yttgi  ßalövxa  xrjv  xetpalijV  x rjg  lenvxig  vnsoxqut- 
fiivrtg  x.otpivg)  xai  xäg  idiag  xiyag  ölorpvqoutvov,  nollatg  xaxd  vwxov 
gävai  dttvoeixo  (Euphrosyue,  Alexios’  Gemahlin). 

1472.  Nicet.  Choniat.  de  Signis  Constantinop.  5.  (p.  S59.  cd. 
Bonn.)  dl).'  oi'di  xiüv  iv  xiß  inmxijj  ioxaftiviov  dyalfidxiov  . . . xiv 
xataaxgotp^v  n agijxar  oi  xov  xalov  avigaoxoi  ovxoi  ßdgßagot,  alld 
xxl.  . . . xaxi]gxirtxo  xoiwv  ’H g ax.lrjg  f>  xqiia.regog  fiiyag  ueyuhoaxi 
x ntpivij)  btdgviiivog , xrg  Icovxrg  vnsaxquiftivrfi  avio&ev,  äeivvv  ogiöa^s 
xav  xtii  xalxip  xai  firx.gov  ßqvyrftfiov  dcpislar^g  xai  öia&qoovorg  to  5 
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iquaiaf-iBvov  ixeiot  z ov  rzXij&ovg  ändXctfivov.  ixa&rjzo  di  firj  ywgv- 
zov  elgijiftivog,  fit)  zbiiov  tat*  yegolv  rjigiov,  firj  td  QdnaXov  ngoßaXXd- 
fievog,  aXXa  zrjv  fiiv  dti-iav  ßdaiv  ixziivurv  woneg  xai  zrjv  avzrjv  x£‘Qa 
Big  bany  i^rjv,  zdv  di  evwwfiov  ndda  xdfinzwv  Big  zo  yow  xa)  r>)v 
Xaiav  yüga  &r*  dyxtövog  igeldiov,  elza  zd  Xoindv  zijg  yeigdg  dvazei-  10 
yu>y,  xai  zip  nXazei  zavzrfi  aih  fiiag  nXrjgrjg  xaitvnoxXivwv  ijgifia  zrjv 
xetpaXijv,  xai  zag  Id  lag  ovzw  zvyag  anoxXaidjtevog  xai  dioxtgaivwv 
zolg  ad-Xoig,  baovg  avztft  Evgvo&eig  . . . rjywvotXizei  ...  rjv  di  zo  v 
ozigvov  eigvg,  zovg  diunvg  nXazvg,  zrjv  zgiya  ovXog,  ras  nvydg  niwv, 
ßgiagog  zovg  ß gay  io  vag  xai  elg  zooov  ngoiywv  fiiytüog  elg  booy,  15 
olftai,  xai  zdv  dgxizvnov  'HgaxXrjv  er/.aoev  dv  dvadgafisiv  6 Avatua- 
yog  (sic)  b ngwzov  afia  xai  vozazov  zwv  eavzov  xuQÜv  navdgiazov 
rfiXozixvrjua  zovzovi‘xaXxovgyi/oag,  xai  ovzw  itiyiozov  wg  zrjv  rregie- 
Xovoav  zdv  aizov  avzixeiga  /ur'givüov  elg  dvdgeiov  Cwozrjga  Ixzeive- 
o&at  xai  zrjv  xvrj/zrjv  zov  nodog  eig  dvdgöpiryxeg.  zoiovzov  d’  bvza  zdv  20 
'HgaxXfjV  ov  ■. iagijX-9-ov  dxatXaigezov  ot  rr)v  dvdgeiav  zwv  mwo/mov 
dgeztöv  duozwvzeg  xai  zavzrjv  tavzolg  oixetovvzeg  xai  negi  nXeiozov 
zi&iftevot. 

No.  13.  Herakles  auf  der  Agora  von  Sikyon. 

1473.  Pausan.  II.  9.  8.  ivzav&a  'HgaxXrjg  xaXxovg  iazi  • Avonmog 
inoirflev  aizov  Sixvwviog. 

No.  14.  Waffenloser  Herakles  unbekannten  Aufstellungsortes. 

1474.  Anthol.  Gr.  II.  255.  4.  (Planud.  IV.  103.)  TvXXiov  re/xivov. 

"HgaxXe  g,  n ov  oot  nzögfXog  fiiyag  fjze  Nifietog 
yXatva  xai  rj  zdßwv  eftrcXeog  lodoxrj ; 
nov  ooßagdv  ßgifnjfia;  zi  d enXaoev  wde  xazrjrpij 
Avomnog,  yaXxiß  z iyxazifiit;  ddvvrjv; 
ayd'ij  yv/ivio&eig  SirXiov  oeo • zig  di  d enegoev; 

6 nzegoeig,  bvzwg  elg  ßagvg  aiXXog,  ’Egwg. 

(Vgl.  ibid.  II.  2U9.  52.  Planud.  104.)  «taJUtorov. 

rovt  üga  Xomov  tßovXiio  n Um i tn  nOXoig 
on X(üv  yvfivov  liStiv  rov  Ögaoin  JfgaxXta. 

7iov  xlatvtafitt  Xiovrot,  o T tVQo(£i)Tos  tn  o xuoig 
log  xai  ßuQVTiovi  o£o{  o iXrjooXtrrji  i 
nttvra  o "Equs  tt7i(tivOi'  xai  ov  £tvov,  d dUa  xvxvor 
noirjong  bnXtuv  voa(f(on&*  'HQftxXtn.) 

No.  15.  Herakles  Epitrapezios,  später  in  Rom. 

1475.  Martial.  IX.  44.  De  statua  Herculis. 

Hie,  qui  dura  sedens  porreeto  saxa  leone 
mitigat  exiguo  magnus  in  aere  deus, 
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quaeque  tulit,  spectat  resupino  sidera  vultu, 
cuius  lacva  calet  robore,  dextra  mero : 

5 non  ost  fama  recens,  nec  nostri  gloria  coeli : 
nobile  Lvsippi  munus  opusque  vides. 
hoc  habuit  numen  Pellaei  mensa  tyranni, 
qui  cito  perdomito  victor  in  orbe  iacet. 
hune  puer  ad  Libycas  iuraverat  Hannibal  aras : 

10  iusserat  hic  Sullara  poliere  regna  trucein. 
offensus  variae  tumidis  teiroribus  aulae, 
privatos  gaudet  nunc  habitare  Lares  : 
utque  fuit  quondam  placidi  conviva  Molorchi, 
sic  voluit  docti  Vindicis  esse  deus. 

(Vgl.  45.  De  eadem  statua. 

Alcidcn  modo  Vindicis  rogabam, 
esset  cuius  opus  laborque  felix. 
riait  fnam  solet  hoc)  levique  nutu, 

Graece  numquid,  ait,  poeta,  nescis? 

Inscripta  est  basis,  indicatque  notnen. 
valn  no  i>  lego  : Phidiae  putavi.) 

1476.  Stat.  Silv.  IV.  6.  Hercules  epitrapezios  Nonii  Vindicis. 
Auf  die  Statue  selbst  beziehn  sich  folgende  Verse: 

32  liaec  inter,  castae  Genius  tutelaque  mensae 
Amphitryoniades,  multo  mea  ccpit  amore 
pectora,  nec  longo  satiavit  lutnina  visu : 

35  tantus  honos  operi  finesque  inclusa  per  arctos 
maiestas  ! deus  ille,  deus  ; seseque  videndum 
indulsit,  Ly  sippe,  tibi,  parvusque  videri 
sentirique  ingens ; et  cum  mirabilis  intra 
stet  mensura  pedem,  tarnen  exclamare  licebit, 

40  si  visus  per  menibra  feras : hoc  pectore  pressus 
vastator  Nemees,  haec  exitiale  ferebant 
robur,  et  Argoos  frangebant  b'rachia  remos. 
hoc  spatio  tarn  magna  brevi  mcndacia  formae ! 
quis  mudus  in  dextra,  quanta  experientia  docti 
45  artificis  cruris,  pariter  gestamina  mensae 

fingere  et  ingentes  animo  versare  eolossos  . . . 

50  nec  torva  effigies  epulisque  aliena  remissis, 
sed  qualein  parci  domus  admirata  Molorchi, 
aut  Aleae  lucis  vidit  Tegeaea  sacerdos ; 
qualis  ab  Oetaeis  emissus  in  astra  favillis 
nectar  adhuc  torva  laetus  Iuuone  bibebat ; 

55  sic  mitis  vultus,  veluti  de  pectore  gaudens 
hortetur  mensas  : tenet  haec  marcentia  fratris 
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pocula,  at  haec  clavae  meminit  manus,  aspera  sedes 
sustinet,  occultum  Nemeaeo  tegmine  saxum. 

(Folgt  die  ziemlich  zweifelhafte  Geschichte  der  wechselnden  Besitzer : Alcxan- 
dros,  liannibal,  Sulla,  Nonius  Vindex;  vgl.  Michaelis,  Bull.  d.  Inst.  1860. 
p.  122  sq.  und  Bursian,  Fleckeiscns  Jahrbb.  LXXXV1I.  S.  101.) 

No.  10.  Die  Arbeiten  des  Herakles,  aus  Alyzia  in  Akamanien,  später 

in  Rom. 

1477.  Strabon.  X.  p.  459.  axid  di  Aevxddog  e^rje  XlaXuigog  xai  XXv- 
Zia  x^g  ’Axaqvaviag  eiai  irdXtig,  wv  t]  XXvgia  nevxe/.aidexa  and  9a- 
Xaxxtjg  di  ixt  i axadiovg,  xai?  tjv  iaxi  Xt/nijv  'IlQaxXeovg  iegdg  xai  xifte- 
vog,  iS  ov  xoig  'HgaxXiovg  a&Xovg,  tgya  Ava innov,  ftext'.veyxev 
tig  ’Puiftr/v  xtöv  ryeftövtov  xtg,  naqa  xonov  xet/tivovg  dta  x rjv  igr^tiav. 

(Vgl.  Stephani  a.  a O.  S.  161  f.  und  Bursian  N.  Ithein.  Mus.  XVI.  S.  43S.) 

Wegen  eines  ehernen  Herakles  bei  Lucian,  Iupp.  trag.  12  s.  oben  1459  j die  bei 
Brunn,  K G.  I.  S.  383  erwähnte  Inschrift  in  Florenz  ist  unzweifelhaft  mo- 
dern, s.  Stephani  a.  a.  O.  S.  164.) 

IV.  Porträts  Alexandros’  und  seiner  Umgebung. 

(Vgl.  ob«n  144C — 1448.  Di«  Zahl  der  Darttellungcn  de«  Alrxandro»  durch  Lyeippo«  i«t  unbekannt,  alao  kann 
auch  nur  die  in  1479 — 1484  gemeinte  HaupUtatuc  unter  den  Werken  den  McUters  gezählt  werden.) 

1478.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  63.  fccit  (Lysippus)  et  Alexandrum 
M agnum  multis  operibus  a pueritia  eius  orsus. 

No.  17  Porträt  Alexandros’  mit  dem  Speere. 

1479.  Plu  t.  de  Al exandr.  M.  seu  virt.  seu  forti  t.  II.  2.  Avoui- 
er ov  di  to  7Tqcüxov  AXe'Savdgov  nXaaavxog  a vw  ßXlnnvxa  xt[> 
;iQoati;rtf>  nqdg  xdv  ovgavdv,  tilg  mg  avxdg  elw9et  ßXinet v '/XiSarögog, 
rjovyij  7 TageyxXivtov  xdv  jgdytjXov,  ineygaij<i  xtg  ov/.  dni9dvtog  • 

avdaoovvxt  d'  eotxev  6 yaXxeog  elg  diu  Xevaawv  • 5 

yäv  in  i/toi  xtiXeftat,  Zev  ov  d’  "OXv/tnov  eye. 
did  xai  ttdvov  siiügavdQog  ixiXeve  Avatnnov  eixuvag  aixov  dijftiovg- 
yeiv  ftövog  yag  ovxog,  Jjg  i'otxe,  xaxeftrjwe  xtft  yaX/.tii  xd  fj&og  aixov 
xai  ^vvetpege  xfj  /.wgqij  xrtv  dgext'v  • ol  di  aXXot  xijv  dtnoaxQOtprjv  x ov 
xgayt'Xov  xai  xtöv  dftudiiov  xijv  dtayvaiv  xai  vygoxijxa  fiifieioilai  fit-  lft 
Xovxeg  ov  dtetpvXaxxov  aixov  xd  dfäeviondv  xai  Xtoruödeg. 

1480.  Plut  Alex.  M.  4.  xrjv  /tiv  ovv  idiav  x ov  owftaxog  o\  Avain- 
ntiot  ftaXtoxa  xtöv  avdgtdv ttov  itttpairovatv,  vq i oi  ftdvov  xai  avxdg 
rjlgiov  nXdxxeaiiai.  xai  yaQ  S ftdXtaxa  noXXoi  xtöv  dtadoytov  vaxegov 
xai  xwv  qiXtov  anefUftovvxo,  xrjv  x avdxaotv  xov  aryivog  elg  eitovv- 
ftov  ijOvxij  xexXtfiivov,  xai  xrjv  vygoxrjxa  xtöv  c/uftaxtov,  dtaxextjgtjxev 
d/.QtßtÖg  6 xeyvix^g. 

1481.  Plut.  de  Is.  etOsirid.  24.  ev  Aiainnog  d nXaax^g  XneX- 
Xijv  iftifitpaxto  xdv  Ctoygutpov,  fixt  xijv  A XeSavdgov  ygatptov  el- 
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xova  xegatväv  eveytigioiv,  avxog  de  Koyx^*,  r.g  xrtv  döfa*  ovöe  eig 
äqaigtjoexai  ygovog  äXrt9ivrjV  xai  idiav  ovoav. 

1482.  Himer.  Orat.  XIV.  14.  ifp.  634  ed.  Wemsd.j  ov  yag  Sr.  Av- 
oirrnqt  ovnfiä  re  ididov  xai  ddfcrv  A XeSavdgog  irr  txeivov  nXaxxo- 
lievng,  uig  xai  avxrtv  xrtv  nohjOiv  oqnöga  &avqotoai  xd  qtXoxixvrfia  ; 
ij  nix  axovexe  1 6 irriygafA^ia  zo  Irti  eixbvog  xrtg  AXeiä vdgov  Xeybfie- 
vov;  xi  (Anthol.  Gr.  II.  50.  14.  (Planud.  IV.  119.)  llnoeidirrrtov ) 5 

Aiairrtre,  rrXaara  —ixtwvie,  9agaaXir  xttQ, 

Saie  zeyvlra,  rrvg  xoi  b yaXxbg  ogij, 
bv  xai'  A).e$dvdgov  fiogqäg  ztfS‘  oixixi  fie/unxoi 
Jltgaat ' ovyyyülfi^  ßovai  Xeovxa  qvyelv. 
xai  ooa  dXXa  xtf)  runter,  rrgog  xovxoig  eig  xbv  xiyvix^v  rrertoitjxai.  to 

1483.  Himer.  Ecl.  XXXI.  2.  (p.  286  ed.  Wemsd.j  reveo9ai  fiev  xai 
AXe^avdgov  Xbyng  xaig  rtaXai  tiyvaig  dywvto^u  • (Sore  Sij  xai  vetua- 
feevoi  xrtv  ftogqrv  aixov  Avorrtnog  xai  ArreXXqg,  6 //«■  qag^täxotg, 
o de  yaXxw  xr.v  qvoiv  xov  ßaaiXewg  ijgfirjvevoav. 

1484.  Tzetz.  Chil.  XI.  100. 

rjy  de  xai  oiuoxgdyrXog  xai  rragaxgayrß.wv  de,  (Ale.xandros 
diere  Soxeiv  rrgog  ovgavov  ivaxevigeiv  xovxov. 
xoiovxov  xai  6 Avoirtnog  ixeivov  lyaXxoigyei. 
xai  xovxov  de'  AXtSgavdgog  hiiyaigev  eixnoiv, 

17  Sxaotxgäxovg  rxXdauaot  xpevdtoi,  zvqovuivotg. 

105  oh  S>  rv  b AXetgavdgog  xoiovxog  xrjv  ideav, 

Srß.oi  xai  x b irriygafi/ta,  orreg  rvy/dvei  x öde. 
avdaaovvxi  xxX. 

(S.  oben  1479.  Mit  zwei  vorausgeschickten  Versen  kehrt  dies  Epigramm  als  von 
Archelaos  oder  Asklepiades  gedichtet  wieder,  Anthol.  Gr.  II.  57.  1 Planud 
IV.  120.) 

Toluav  All Idrdpoo  xrri  olwr  tintuu^ino  uootfär 
AvfUnnOi  t ly  odl  yttlxos  f/it  ifvcau/r ; 
nvJaaovr ti  xri.) 

Xo.  18.  Portratgruppe  Alexandros’  und  seiner  Gefährten  am  Granikos 
in  Dion,  später  in  Rom. 

1485.  Plin.  N.  II.  XXXIV.  64.  (idem  fecitj  turmam  Alexandri, 
in  qua  amicorum  cius  imagines  summa  omnium  siiuilitudine  expressit ; 
lianc  Metcllus  Macedonia  subacta  transtulit  Romam. 

1486.  Arrian.  Anab.  I.  16.  7.  Maxedovaiv  de'  xiör  ftiv  exatgwv 
auq i xovg  eixooi  xai  rtivx  e iv  xfj  ngwxij  ngooßoXj]  aniltavov,  xai 
xovxwv  yaXxal  ei  xbv  eg  iv  ditp  eozäaiv,  MXeßavdgov  xeXevaavtng 
Avatnnov  noirtoai,  ogneg  xai  AXt^avdgov  fibvog  ngoxgi&eig  bxoUt. 

1487.  Plut.  Alex.  M.  16.  zw  de  rugi  xbv  AXiiavdgov  AgioxbßovXig 
qitjoi  xioaagag  xai  xgidxovxa  vexgovg  yevea&at  xovg  rravzag,  tlv  Ivvea 
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ne^ovg  slvat.  iovxa/y  /uiy  ovy  ixiXevaev  eixovag  avaaxa&rjvai  xaXxäc, 

Hg  Ava mnog  eigyäoato. 

1488.  Veil.  Paterc.  I.  11.  3.  hic  est  Metellus  Macedonicus,  qui  por- 

ticus,  quac  fuere  circumdatae  duabus  aedibus  sine  inscriptione  positis, 
quae  nunc  Octaviae  porticibus  ambiuntur,  fecerat  quique  hanc  tur- 
nt am  statuarum  equestrium,  quae  frontem  acdium  spectant 
hodieque  maximum  omamentum  eius  loci,  ex  Macedonia  detulit.  5 
4.  cuius  turmac  hanc  causam  referunt : Magnum  Alexandrum  impe- 
trasse  aLvsippo,  singulari  talium  auctore  operum,  ut  eorum  equitum, 
qui  ex  ipsius  turma  apud  Granicum  Humen  ceciderant,  expressa  sirni- 
litudine  figurarum,  faceret  statuas  et  ipsius  quoque  iis  interpo- 
neret.  10 

1489.  I uatin.  XI.  6.  13.  de  exercitu  Alexaudri  novem  pedites,  centum 
XX  equites  cecidere;  quos  rex  inpense  ad  ceterorum  exemplum  hu- 
inatos  statuis  equcstribus  donavit  cognatisque  eorum  immunitatcs 
dedit. 

No.  19.  Alexandros  auf  der  Löwenjagd,  in  Delphi. 

1490.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  64.  item  (Lysippus  fecit)  Alexandri  vena- 
tionem,  quae  Delphis  sacrata  est. 

1491.  Plut.  Alex.  M.  40.  xovxo  xd  xt ivr/yiov  Kgaxtgdg  eig  AeXqioig 
avidxptey,  eixovag  jfaAxög  non/rafievog  x ov  Xiavxog  (den  A.  erlegt 
hatte  xai  xtiiv  xvvcüv,  xai  xov  ßuaü.iwg  xiß  Xioy xi  ovveoxwxog,  xai  av- 
xov  iiQoaßotjSovvxog • u>v  xa  fi£>  Ava  innog  enXaae,  xd  di  Aeiaxä- 
Qijg.  (S.  oben  8.  251.) 

V.  Andere  Porträtstatuen. 

No.  20.  Hephaistion. 

1492.  Plin.  N.H.  XXXIV.  64.  idem  fecit  Hepliaestionem  Alexandri 
Magni  amicum,  quem  quidam  Polyclito  adscribunt,  cum  is  centum 
prope  annis  ante  fuerit. 

(Wegen  des  Königs  Seleukos  s.  Anm.  zu  1449.) 

No.  21.  Sokrates. 

1493.  Diog.  Laert.  II.  43.  f>  ftiv  ovv  (Sokrates)  dvibQutnojy  tpr 
(Ol.  95.  2.)  'Ad-rjvaim  ö‘  tv&vg  fiexiyviaaav,  aioxe  xXeiaai  xai  na- 
Xaiaxgag  xai  yvfvvaoia.  xai  xovg  fiiy  iipvyddtvaav , MeXixov  de  &cna- 
xov  xaxiyvioaar.  TSioxgäxij  di  yalx^g  eixovag  ixt/j^oavxo,  Vjv  e&eoav 
iv  xiß  llouruiii),  Avainno  v xavxrtv  igyaoafiivov.  ,7) 

No.  22.  Praxilla. 

1494.  'l'atian.  c.  Graec.  52.  p.  113.  (ed.  Worth.)  Ilgcl^tXXav  (blüht 
Ol.  82)  Avavnnog  ixaXxnvgytjae  fj^div  einovaav  äiä  xw v notr^äxiov 
Xgijatfiov. 
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No.  23.  Aisopos  und  die  sieben  Weisen. 

1495.  Anthol.  Gr.  IV.  16.  35.  (Planud.  IV.  332.)  Ayadiov. 

Evye  jzouöv,  Avoinne  yigwv,  Eixtwvie  nXdoza, 
deixeXov  Aiownov  ozrjoao  zov  —ctfn'nv 
enza  ooipwv  eftngooOev,  Inei  xtlvoi  fiiv  avdyxi^v 
e'fißaXov,  ov  neid-iö,  ip&iyftaoi  zoig  oiptzigoig  • 

5 8g  di  aoepnig  ftv&oig  xai  n Xaafiaoi  y.aigia  XiSag, 
naigwv  tv  onovdjj,  neiffei  iyecpqovieiv. 
tpevzov  d’  fj  ZQijxeia  nagaiveoig-  i j 2afiiov  de 
To  yXvxv  zov  fiv&ov  xaXov  i'yei  diXeao. 

(Vgl.  noch  Phaedr.  Fab.  II.  epit.  1 

Aesopo  ingentem  statuam  posuere  Attici 
servumque  collocarunt  aeterna  in  basi, 
patere  honoris  scirent  ut  cunctia  v;um, 
nec  generi  tribui,  sed  virtuti  gloriam. 

und  über  die  erhaltenen  Darstellungen  des  AiBopos  Ann.  d.  Inst.  XII.  1840 
p.  04  sq.,  Jahn,  Archüol.  Beiträge  S.  434.) 

No.  24.  l’ythes  von  Abdcra 

1496.  Pausan.  VI.  14.  12.  Tlv9ov  di  zov  Avägopiaxov,  yivog  avdgög 
ii  Aßdrjgwv,  inoirjoe  fiiv  Avomnog,  aviStoav  di  ol  ozgazuSzai  dvo 
eixovag  (in  Olympia)  • elvai  di  rpyefiwv  zig  Sivwv  fj  xal  aXXwg  zu  noXe- 
fitxa  äyatXög  6 Jlvd-qg  i'oixe. 


VI.  Athletenstatuen  in  Olympia. 


No.  25.  Polydamas. 

1497.  Pausan.  VI.  5.  1.  b di  i-,ri  zip  ßd&gqt  zip  vißyXtp  Av  o irtnov 
fiiv  ioziv  e'gyov,  fiiyiozog  di  arcdvzwv  iyivezo  dv&gitffwv  ztXrpv  zwv 
ijgiiwv  x.aXovftivwv  xai  ei  dij  zi  aXXo  rjv  rrgö  zwv  fjgtuwv  $K*bv  yivog- 
av&qwnwv  di  zwv  xafX'  miäg  ovzog  ioziv  b fiiyiozog  jivvXvddfiug 
JSixiov.  2.  Sxizovoa  di  i)  zov  TlovX.vddftavzog  7razgig  xzX.  ;•  egyiov  5 
di  zwv  xazeiXeyfiivoiv  (in  § 2—7.)  oi  za  fiiv  irzi  zip  ßd&gw  zoC^Q'~ 
ävzog  ev  ■ OXvfinüf , za  di  xai  dtjXoifievd  ioziv  bnb  zov  eniyqafifP*0^ 
Pol.  siegte  im  Pankration  01.93.  Skotusa  zerstört  Ol.  102.2.  Pausan  a.a.l1-3-) 


No.  26.  Tro'ilos. 

1498.  Pausan.  VI.  1.  4.  nXrjaiov  di  zov  KXeoyivovg  AenoX.oxbg  1 
xelzai  ni^ov  xai  TgwiXog  AXxivov.  zovzoig  yivog  fiiv  xai  aizni 
ioziv  i$  "HXidog,  yeyovaoi  di  oipiotv  ov  xazet  zaiza  ai  vixai,  aXXa  zu 
ftev  eXXavodixeiv  ze  opiov  xai  Xnnwv  itcrjgSev  dveXioOai  vixag,  zip 
TgwiXt p,  zeXehf  ze  ovvwgidi,  xai  zzwXwv  agfiazi  • bXvfimädi  dt1 
ixgazei  devzigq  ngog  zaig  exazov.  äno  zovzov  di  xai  vopio <’ 

) 
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iyivero  'HXeioig  firfii  innovg  vov  Xoi/rov  t <Zv  fXXavodtxoivtiov  x.a- 
■Ihivat  (ttjdira.  rovrov  fiiv  dt)  töv  dvdQidvra  inoitjoe  Ai a tnnog. 

No.  27.  Cheilon. 

1499.  Pausan.  VI. 4.  6.  A ’eiXtovi  di  Ayatifi  /Target  dvo  fiiv  ’OXvfim- 

xai  vixai  ndXtjg  avdQwv,  fiia  di  iyivero  iv  JeXtpoig,  t iaaageg  di  iv 
'Ia9nv,  xal  Ntfieltov  tgeig.  itatpij  di  vno  toi  xoivov  tiöv  Ayaiötv,  xai 
oi  xai  toi  jiiov  orvineoev  iv  noXifug  trjv  teXevtt-v  yevia&ai.  nagt rpet 
di  ft oi  xai  t ö iniyQaufia  to  iv  ’ OXvfinitf  5 

ftovvonah] g vixtö  dig  ’ OXvfinia  Th’fhd  t avdgag, 
tgig  Heftig,  ztzgaxig  d'  'lo^fiift  iv  dyyidXg), 

XeiXuv,  XeiXutvog  Tlatgeig,  iiv  Xaog  Ayaiüv 
iv  nolifi<i>  (fd-ifievov  9d\p'  dgtzi)g  l'vexev. 

7.  to  fiiv  dij  iniyQafifia  ini  tooovto  idtjXwaev.  ei  di  Avoinnov  toi  io 
noitjoavtog  t ijv  eixova  rexfiaigofievov  trj  TjXtxiu  ovftiaXiaÖai  del  fit 
tnv  n nXeuov  evfXa  o XeiXiov  erztaev,  ijtot  ig  Xaiguiveiav  Ayaioig  toig 
näoiv  bfiov  atQatevoaa&ai  (01.110.3)  ij  idigxat  dgetrfvte  xai  töXfiav 
Myaivjv  itovog  ÄvzuzdiQOv  fioi  xai  Hl axednvtav  ivavtia  ayiüvioaod-ai 
negi  Aafiiav  (paivetai  tijv  iv  QeooaXig  (Ol.  114.  2.)  15 

No.  28.  Kallikrates. 

1500.  Pausan.  VI.  17.  3.  avdxeitai  di  xai  nvxtrtg  xgatfaag  iv  naioi, 
Bovtag  TloXvveixovg  HhXtjotog,  xai  KaXXixga rijg  «.to  rijg  ini  At\- 
öaitfi  Mayvrjoiag,  ini  ttii  bnXittj  dgdfiij)  oteipavovg  dvo  dvggtjfiivog  • 
Avoinnov  di  egyov  tj  tot  KaXXixgatovg  eotiv  elxiov. 

No.  29.  Xenarckcs. 

1501.  Pausan.  VI.  2.  1.  Flayxgazi antov  di  dvägbg  tbv  ftiv  avdgidvta 
elgyaoato  Avomnog • 6 de  dvrjg  ovtog  aveiXeto  ini  nayxgatn^  vixrjv 
tiöv  aXXiov  re  ’/xagvaviov  xai  tiöv  avtrjg  Szgdtov  ngiötog ***  [Jse- 
vagyijs]  re  ixaXeiro  OiXavdgidov. 

VII.  Athletisches  Genre. 

No.  30.  Apoxyomenos. 

1502.  PI  in.  N.  H.  XXXIV.  02.  pluruinu  ex  omnibus  signa  fecit  (Ly- 
sippus  , ut  diximus  (oben  1444.  f.)  fecundissimae  artis,  inter  quae  de- 
st  ring  entern  se,  quem  Marcus  Agrippa  ante  Thermas  suus  dicavit 
mire  gratum  Tiberio  principi.  non  quivit  temporäre  sibi  in  eo,  quam- 
quatn  imperiosus  sui  inter  initia  principatus,  transtulitque  in  cubi- 5 
culum  alio  signo  substituto,  cum  quidem  tanta  populi  Romani  contu- 
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macia  fuit  ut  theatri  clamoribus  rcponi  apoxyomenon  fiagitaverit 
princepsque  quamquam  adamatum  rcposuerit. 

(Ueber  eine  erhaltene  Copie  vgl.  Ann.  d.  Inst.  XXII.  1950.  p.  223  sqq.) 

VIII.  Genre. 

No.  31.  Trunkene  Flötenspielerin. 

PI  in.  N.  H.  XXXIV,  63.  (s.  oben  1460.) 

IX.  Vermischt. 

No.  32.  Jagd. 

Pliu.  N.  H.  XXXIV.  63.  (s.  oben  1460.) 

No.  33.  Gefallener  Löwe. 

1503.  Strabon.  XIII.  p.  590.  IvTEi&tv  (aus  Lampsakos)  de  fitrfveyxiv 
Ayginnag  tov  n in  tioxoto  kiovxa,  A v a ln  nov  tgyov  aveihjxe 
di  iv  Tip  a).au  Tip  fteiaSgv  Ttjg  klftvr^g  xai  tov  evglnov. 

(Vgl.  1491.,  obwohl  schwerlich  derselbe  Löw  e gemeint  ist.) 

No.  34.  Viergespanne. 

1504.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  64.  fecit  (Lysippus)  et  quadrigus  multo- 
rum  generum. 

No.  35.  Ungeziiumtcs  Pferd. 

1505-  Anthol.  Gr.  II.  229.  1.  (Palat.  IX.  777.)  OiXinnov. 

’7d’  tlig  6 nwlog  %a).xo6tti6ak(^  rexvip 
xogiuvuS v t'uTtjxe  • dgiuv  yag  ßXiniov 
vxpavx^vitei,  xai  diiye/uioftcvag 
xOQMpijg  i&slgag  ouglwxev  ig  dqdjuov. 

5 doxeu,  ya/.ivoig  ei'  rig  ryioargixpog 
ivagfxoau  ytwaai  xanixtvrqloei, 

6 ad g növog,  Ava  inne,  xai  nag'  ihiida 
ray  ixdgaiuiTai  • Tip  xiyycp  yag  tpinvtti. 

[Vgl.  lbid.  IV.  97.  (Palat.  Append.  520  tov  VY XXov  tfg  tov  Tnnov 

/ aXxovv  tov  iv  rq3  'Innodpo/itp  (in  Byzanz)  an  yioQTtfiivov  tov  notfa  f/ovra. 
"Eunvovs  6 xaXxovg  Tnnog  ovrog,  öv  ßXinagf 
tfxnvovg  dXqfrtüg,  xal  (fQiudUtrcu  T^xiq- 
ror  rtQOO&tov  di  tovtov  t^alQtuv  rröda 
ßaXfi  <n  x«l  Xa£  tl  7 TOQ^Xfrotg  nXrjoZov. 

ÖQitfAtZv  xa&OQUti,  OTtjOt  /Ui 7 nQOOtyyZarjg, 
päXXov  di  tftvyt,  fAr\  Xaßyg  t 6 tov  Xoyov. 
und  s.  Nicet.  Choniat.  de  Signis  Constant.  p,  $61.  fed.  Bonn.}  über  dessen 
Untergang  1202  n.  Chr.) 
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Hera,  später  in  Constantinopel. 

1506.  Cetlren.  Comp.  hist.  p.  322.  (ed.  Paris.;  xai  i]  Saftia"Hqa, 
tqyov  Avainnov  xai  BovndXov  rot  Xlov.  'habe  im  Lauseion  in 
Constantinopel  gestanden;  Bupalos  oben  314 ff. 

Eherner  Stier,  später  in  Rom. 

1507.  Procop.  de  Hello  Goth.  IV.  21.  (p.  570  ed.  Bonn.)  eazi  de 
ztg  dqyaia  rrpo  zavzt]g  drt  rijg  ayopäg  \rjx  (poqax  Eiqijxr.g  xalovai  lPw- 
ftaiot } XQr(vr:,  xai  (iovg  i:ti  zaizrjg  yakxovg  Forr/xe,  Oetdiov,  olftat, 
zov  /t&rjxaiov  i)  Avainnov  eqyox.  d yaX/taza  yaq  ix  Z&Q<p  zovztp 
noXXa  zovzoix  di]  zoix  avdqoix  not^/xazd  iaziv.  ov  dt]  xai  Oeidiov 
eqyox  i'zeqox,  zovzo  yaq  Xeyei  za  ix  zip  ayalftazi  yqdfjftaza. 

{Wegen  eines  Pferdes,  welches  auf  dem  Forum  C&aars  stand  und  von  Slat. 
Silv.  1.  1.  85  sq.  dem  I.ysippos  beigelegt  wird,  vgl.  den  Widerspruch  in 
andren  Stellen  Sueton.  Caes.  61,  Plin.  X.  H.  VIII.  155.)  b.  Brunn  K.G.  I. 

S.  364.) 

C.  Kiiaslrharakter  and  Allgemeiaes. 

Plin.  N.  II.  XXXIV.  61  und  37  s.  1444.  f. 

1508.  Plin.  N.  H. XXXIV.  65.  statuatiae arti  (Lysippusjplurumum  tradi- 
tur  contulisse  capillum  exprimendo,  capita  minora  faciendo  quamantiqui, 
corpora  graciliora  siccioraque,  per  quae  proceritas  signorum  maior  vi- 
deretur.  non  habet  Latinum  nomen  symmetria  quam  diligentissiine 
custodivit  nova  intactaque  ratione  quadratas  vetcrum  staturas  permu-  5 
tando,  volgoque  dicebat  ab  illis  factos  quales  esseut  homines,  a se 
quales  viderentur  esse,  propriae  huius  videntur  esse  argutiac  operurn 
custoditae  in  minumis  quoque  rebus. 

Quintil.  Inst.  orat.  XII.  10.  9 s.  oben  1296. 

1509.  Plin.  N.  H. XXXIV. 66.  filios  et  discipulos  reliquit (Lysippus) . . . 
ante  omnes  Euthycratem,  quamquam  is  constantiam  potius  imitatus 
patris  quam  elegantiam  austero  inaluit  genere  quam  iucundo 
placere. 

Cic.  Brut.  86.  296  s.  oben  954. 

1510.  Varro  de  Ling.  lat.  IX.  18.  (ed.  Müller)  . . . nequc  enim  Lys- 
ippus artificum  priorum  potius  est  vitiosa  secutus  quam  artem. 

1511.  Propert.  III.  7.  9. 

gloria  Lysippi  est  animosa  effingcre  signa. 

Cic.  Orator.  III.  7.  26  s.  oben  602. 

Columella  de  Re  rust.  I.  praef.  21  s.  oben  807. 

1512.  Varro  de  Re  rust.  III.  2.  tua  haec  (villa)  in  campo  Marti« 
extremo  udlis  et  non  deliciis  sumptuosior,  quam  omnes  omnium  Itea- 
tinae  ? cum  et  oblita  tabulis  est  pictis  nec  minus  signis  omata ; at  mea. 
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vestigium  ubi  sit  nullum  Lysippi  aut  Antiphili,  seil  crebra  satoris  et 
pastoris  cet. 

Lysiatratos,  Lyaippoa'  Bruder. 

1513.  Plin.  N.  II.  XXXIV.  51.  CXIII  (olympiade)  Lysippus  fuit  . . . 
item  Lysistratus  frater  eius. 

1514.  Plin.  N.  H.  XXXV.  153.  hominis  autcm  imaginem  gypso  e 
facie  ipsa  priinus  omnium  expressit  ceraque  in  eam  formam  gypsi  in- 
fusa  emendare  instituit  Lysistratus  Sicvonius  frater  Lysippi,  de  quo 
diximus.  hie  et  similitudines  reddere  instituit;  ante  euin  quam  pul- 
cherrimas  facere  studebant.  idem  et  de  signis  effigies  exprimerc  inve-  5 
nit,  [crevitque  res  in  tantum  ut  nulla  signa  statuaere  sine  argilla 
fierent]. 

(Vgl.  Welcker  in  d.  Vorrede  ru  s.  Katal.  des  Bonner  Oypsmuseums  S.  5 und  a. 

Wustmann,  N.  Rhein.  Mus.  XXII.  S.  16  f.) 

1515.  Tatian.  e.  Graec.  54.  p.  117.  (ed.  Worth)  MeXctvinnt]  zig 
tv  aorpr}'  dtd  zavzo  zavzrjv  ft  Ava  fax  gazo  g idruiovgyrae  v. 

Lysippos’  Schule. 

1510.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  66.  filios  et  discipulos  reliquit  [Lysippus] 
laudatos  artifices  Daippum  et  lloedan,  sed  ante  omnis  Euthycra- 
ten.  — 81.  Phanis  Lysippi  discipulus.  — 51.  CXXI.  (olympiade 
fuit)  Eutychides.  — 41.  Chares  Lindius  Lysippi  supra  dicti  disci- 
pulus. 

Daippos. 

1517.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  51.  CXXI  (olympiade  fuit)  Daippus. 

1518.  Pausan.  VI.  12.6.  KaXXwva  di  zdv  ‘Agfindinv,  v.ai  rov  IrlnayUü- 
vag  'Imro/iaxov,  yivng  ze  HXtiovg  xai  nvyfifj  xgctzrjaavzag  iv  ncuai, 
zov  ftiv  avzcöv  inoi^ae  (in  Olympia)  d di  n nag,  xzX. 

1519.  Pausan.  VI.  16.  5.  Aadftmvog  ze  ti/.üv  iv  avdgdai  rxvyftij  vevt- 
xtjxtzog,  fj  di  Ntxdvdgnv,  diavXov  fiiv  din  iv  ’ OXvfinitjt , Ntuetwv 
di  avaftil;  ini  dgdfirg  vtxag  dvt^gijftivav.  ft  di  .'/actfiwv  xai  o Ni- 
xavdgog  'HXeiot  iiiv  fjoav-  nsnolijxs  di  zo't  ftiv  jl ainnog  zrtv  eixdva, 
Aadfiotvi  di  rivgiXdftTitjg  Mtaafjviog. 

1520.  Plin.  X.  H.  XXXIV.  87.  Daippus  (fecif  perixyomenon. 

Boedas. 

1521.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  73.  Boedas  adorantetn  (fecit., 

Euthykratea. 

1522.  Plin.  N.  II.  XXXIV.  66.  (s.1516.)  sed  ante  omnis  Euthycraten, 
quamquam  is  constantiant  potius  imitatus  patris  quam  elegantium  austero 
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maluit  genere  quam  iucundo  placere.  Itaque  optume  expressit  No.  1 . 
Herculem  Delphis  et  No.  2.  Alexandrum  Thespiis  vcnatoreni * et 
No.  3.  proelium  equestre,*1)  No.  4.  simulaerum  ipsum  Trophonii  5 
ad  oraculum, ')  No.  5.  quadrigas  conpluris,  No.  6.  equum  cum 
fuscinis,d)  No.  7.  canes  venantium.*) 

*)  Vgl.  oben  1490.  f.  b).Vgl.  oben  1485 — 1499.  c)  Vgl.  Jahn,  N.  Rhein. 

Mus.  IX.  1855.  S.  318.  *•)  Vgl.  Urlichs,  Chrest.  Plin.  p.  323  aber  s. 

Jahn  a.  a.  O.  S.  317,  der  coquum  cum  fiscinis  vermuthet.  •)  Vgl.  Ur- 
lichs a.  a.  O. 

1523.  Tatian.  c.  Graec.  52.  p.  114.  {ed.  Worth)  . . . r t yaQ  (am  n eq'i 
No.  8.  slvvirjs  Xeyeiv  . . . trjv  fiev  yaq  Evdrxqdrijs  (enoirjaev'1  . . . 
No.  9.  WlvTjaaQxidoq  jijg ’Eq>eatctg  Ev&vxqon^g  . ..  No.  10.  Qa- 
Xiaqxibo S I4qyeiag  EvfhxqaTqg  [eaxiv  b Srjpiiovqyög). 

1524.  Tatian.  c.  Graec.  53.  p.  116.  {ed.  Worth.)  No.  11.  llavTev- 
xiöct')  ovXXapißävovaav  ex  (p&nqeiog  Evfhxqatyg  exaXxovqyrjasv. 

*)  Ilavvvxtja  Jahn,  Arch&ol.  Ztg.  1850.  S.  239  f. 

Tiiikrates,  Enthykrates’  Schüler. 

1525.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  67.  huius  (Euthyeratis)  porro  discipulus 
fuit  Tisicrates  et  ipse  Sioyonius,  sed  Lysippi  sectae  propior,  ut  vix 
deccrnantur  complura  signa,  ceu  No.  t.  senex  Thebanus  et  No.  2.  De- 
metrius rex,*),No.  3.  Peucestes  Alexandri  Magni  scrvatorh),  dignus 
tanta  gloria. 

*)  König  seit  Ol.  118.  2.  -J-  124.  2.  b)  Vgl.  Urlichs,  Chre9t.  Plin.  p.  323. 

1526.  Plin.  N. H. XXXIV.  89.  Tisicratis  No.  4 bigae  Piston  mulie- 
rem  inposuit. 

(Wegen  einer  Inschrift  T{i<Ti*p«rijf  tnotu  s.  Brunn,  K.O.  I.  S.  410.) 

Xenokrates,  Tiaikratei’  oder  Enthykrates'  Schüler. 

1527.  Plin.  N.  II.  XXXIV.  83.  Xenocrates  Tisicratis  discipulus,  ut 
alii  Euthyeratis,  vicit  utrosque  copia  signorum  et  de  sua  arte  conpo- 
suit  Volumina. 

(Unter  den  Quellen  seines  XXXIV.  Buches  citirt  Plin.:  cx  auctoribus  externis : 
Xenocrate  qui  de  toreutice  scripsit,  und  XXXV.  69  ein  Urteil  über  Parrha- 
sios  aus  Antigonus  et  Xenocrates  qui  de  pictura  scripsere  (s.  unten  unter 
Parrhasios)  vgl.  Brunn,  K G.  I.  S.  411.) 

1528.  Diog.  Laert.  IV.  15.  ytyuvaai  de  xai  aXXm  Sevnxqäretg  Ff,  . . . 
rttfimog  aväqiavrajroiög. 

Phanis. 

1529.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  80.  Phanis  Lysippi  discipulus  (fecit;  epi- 
thyusan. 

Eutychides, 

' (Vgl.  oben  1516.) 

1530.  Pausan.  VI.  2.  6.  rcaqä  de  rov  BqctavßovXnv  Ttjveixöva  Tifio- 
a&ev ijg  t e ’HXelog  Utrnjxe  (in  Olympia)  azetdiov  vixtjv  h'  naialv  stXij- 

I>.  ant.  Scbriftqnr'llen  i.  0«tch.  d.  bild.  Kün-tfl  b,  d.  Or.  19 
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epibg,  . . . No.  1.  xnvrov  ftiv  drj  x ov  ävdgiavxa  tigydaaxo  . . . Evtv- 
yidrjg  2txvwviog  naget  Avoinntp  dediäayfttvog.  b di  Evxv%idrtg  ovxog 
xai  No.  2.  2vgoig  folg  int  ’Ogtivrg  Tvyrtg  inoirtaev  ayaXtta,  /ueya- 
Xag  naget  nüv  imytogitov  iyov  rtftotg. 

1531.  Joh.  Malal.  Clironogr.  XI.  p.  276.  (ed.Botiu.)  xai  xo  fXiaxgov 
di  rrtg  avxijg  Hvxeoyeiag  avenX^geodev  axeXig  ov,  axt'oag  b>  avxiö  vneg- 
avw  xeoodgwv  xn'vtov  iv  itiatit  tav  wfxqxiiov  tot  ;rgoaxt]viov  xfjg 
ocpayiaa9etorjg  vn  aixov  xogtfi  oxtfav  yaXxtJv  xtygvotofte'vijv,  xa&tj- 
ftevqv  indveo  x ov  ’Ogovxov  noxa^ov  eig  Xoyov  Tvxqs  & 
xijg  avxrg  n 6 Xe  log,  oxetpavovftivrjv  vno  Selevxov  xai  /4vxi6%ov 
ßaatXetox. 

■ Wegen  vermutheter  Nachbildungen  dieses  Werket  (No.  2}  in  erhaltenen  Monu- 
menten vgl.  Müller,  Dissertt.  Antioch.  I.  14.  p.  36  sq.  Brunn,  K.G.  1.  S.  412, 
aber  s.  Michaelis,  Archftol.  Zig.  1666.  8.  255  IT.) 

1532.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  78.  Eutychides  (fecit)  No.  3.  Eurotain, 
in  quo  artem  ipso  atnne  liquidiorem  plurimi  dixere. 

(Vgl.  Anthal.  Palat.  IX.  709.  ’PiUrtnov 
Evqujuv  dt;  npri  itäßgoyov  ly  if  ai( 

* tllxia  o rf/v<tijc  iv  nvgl  lovoäftivov  ■ 

niiai  yitQ  iv  xtöXote  vdatovpevoe  äutf  tvivtvxtv 
ix  xopvi />j<  t{  «XQOVf  vppaporüe  oft'/«;' 

« di  r igitt  noia/iiy  avvm  ijotxkv  • ä i/t  •>  miaue 
/uXxöv  xatfuienv  edarof  vyQortfiov; 
und  s.  Jahn,  Berichte  der  k.  sächs.  Ges.  d.  Wiss.  1650.  S.  123.) 

1533.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  34.  eodent  loco  (unter  den  Monumenten 
des  Asinius  Pollio)  No.  4.  Liber  pater  Eutychidis  laudatur. 

1534.  Inschrift  von  der  Akropolis  von  Athen,  ’Eept^t.  ugxaioX - 
No.  2236.  Evxeyid^g  enoitjoev. 

Eutychides  als  Maler. 

1535.  Plin.  N.  H.  XXXV.  141.  Eutychidis  bigam  regit  Victoria. 

Xantharos  von  Sikyon,  Eutychides’  Schüler. 

1536.  Pausan.  VI.  3.  6.  Kgaxivog  di  £§  Aiyeigctg  xrtg  ‘/yanüv  xbxt 
iyevexo  xdXXtoxog  xeöv  hp  eavxov  xai  oiv  xiyvjj  fidXtma  ind/.aiae. 
xaxanalaiaavxt  di  avxtp  xovg  naiöag,  ngogavaoxrjvat  xai  xbv  naido- 
tgifitjv  vno  ’ HXeiuiv  idödrr  xbv  di  dvdgiöcvxa  in  Olympia)  £noirtot 
2 txvtbv  tog  Kdv&agog,  ‘AXilgibag  fiiv  naxgbg,  dtdaaxaXov  di  (ov 
Evtvyidov . 

Alexis  s.  oben  976.  lin.  2.) 

1537.  Pausan.  VI.  17.  7.  ävdgiävxag  di  dva/nefuy/xevovg  ovx  intepa- 
vioiv  ayav  ctvad-rjtaoiv,  'AXeSglvixbv  xe-’HXetov,  xiyv^v  xov  2 txvto- 
viov  Kav&agov , naX^g  iv  natoiv  avfjgrjUvov  vlxrtv,  xai  tiv  -leov- 
xivov  Fogyiav  idtiv  eonv  (in  Olympia). 
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1538.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  85.  praeterea  sunt  aequalitate  celebrati 
artifices,  sed  nullis  operum  suorum  praecipui  Ariston  ...  Cantharus 
Sicyonius. 

Chares  von  Lindos. 

Der  Koloss  von  Rhodos. 

1539.  Plin.  N.  Hi  XXXIV.  41.  Ante  omnes  autera  in  admirationc  fuit 
Solis  colossus  Rhodii,  quem  fecerat  Chares  Lindius  Lysippi  supra 
dicti  discipulus  : LXX  cubitorum  altitudinis  fuit  hoc  simularrunt,  LVI. 
post  aunum  terrae  mbtu  prostratum,  sed  iacens  quoque  miraculo  est : 
pauci  pollicem  eius  amplectuntur,  maiores  sunt  digiti,  quam  pleraeque  5 
statuae,  vasti  specus  hiant  defractis  membris,  spectantur  intus  magn&e 
molis  saxa,  quorum  pondere  stabiliverat  eum  constitucns.  duodecim 
annis  tradunt  effectum  [M]CCC  talentis,  quae  contigerant  ex  apparatu 
regis  Detnetrii  relicto  morae  taedio  obsessa  Rhodo. 

(Die  Belagerung  von  Rhodos  aufgegeben  Ol.  119.  2,  das  Erdbeben  fällt  Ol.  139. 

2 oder  3 s.  Clinton,  Fasti  Hell,  nach  andern  Angaben  139.  2 (Chronic. 
Alexandr. ).  lieber  die  Chronologie  neuerlich  Bursian  in  Fleckeisens  Jahr- 
büchern LXXXVII.  S.  91.) 

1540.  Strpbon.  XIV.  p.  652.  aqtoza  di  'der  Anathemata  in  der  Stadt 
Rhodos)  5 zt  tov  ' Hllov  y.oioooAg,  liv  cp^oiv  o n otr:aag  z o laftfietov  ozt 

enzdxtg  dexa 

XctQijS  innut  nr^iviv  6 ylivdtog. 

xeizat  di  vvv  vnd  oetofiov  neowv  negtxiao&elg  ano  ztZv  yovdztov  ovx  5 
« viazrjoav  d'  avznv  xazd  zt  loytov.  xovxö  ze  dij  zutv  dvaifrjtdzuv  xga- 
xioiov  [xwv  yovv  enza  &eaftdzojv  bftoXoyelzat)  xzk. 

;\gl.  Eustatb.  ad  Dionys.  Perieg.  504.  ij  <Ti  ’PoSo s liXla  rt  la^i  9avfiamä  xui  tov 
tov  'IlUov  xoloaaov,  Xrr  pij  r o f fpyov  ävJgof  -iivtilov,  71  rj^tfux  t/ljo/t  1X01  r a ■ * 
xnl  iji'  niiro;  fv  TtSv  inia  Offtuitttiiv,  Sf  in  tat  rmouiö  xXaafftli  nab  tiöv  yo- 
vnrtov  und  Anthol.  Gr.  I.  75.  83.  (Plan.  IV.  82.)  [£tpan>liov]. 

Tov  fv  'PoJtp  xoiooaov  axiaxts  Jfxa 

■vfi’XI l (1.  Xaptjs)  tnoCu  nijj((oiv  b -/iVJiof.) 

1541.  Schol.  Lucian.  Icaromen.  12.  u ftiv  xolooabg  ’PodtoS  avdgtdg 

rtv  yaixoig,  ‘ HIU p avaxeifievog,  xadoxt  v.ai  avzrj  fj  ytjaog  'Hkitfi  ave- 
xetzo,  tgrjxovza  ftiv  ntjx üv  zo  vt pog,  egyov  di  ytvolnnov  zov  ayaXfia- 
zonoiov.  * 

1542.  Festus  b.  Paul.  Diacon.  p.  58.  (ed.  Müller)  Colossus  a Ca- 
leto  (1.  Colote;  artibce,  a quo  fonnatus  est,  dictus ; fuit  enim  apud 
Rhodurn  insulam  statua  Solis  alta  pedcs  centum  et  quinque. 

(Der  Name  des  Künstlers  ist  schon  von  Orelli  zu  Philo  Byzant.  p.  99  richtig 
erkannt,  vgl.  auch  M.  Hertz  im  N.  Rhein.  Mus.  II.  1943  S.  479.) 

1543.  Suid.  v.  KoXoooaevg  . . . ot ' Pddtot , oi’ztveg  dveoz^aav  iv  zrj  v^ant 
Xakxovv  dvdgtdvza  zov  ’Hi.lov,  (Jy  dta  zb  ftiyedog  ixd).eoav  Koi.oooöv, 
kn 1 Zeievxov  zov  Nrxdvngng  [t'loel,  diadbynv  .V i.e^dvdgov  zov  Ma- 

19* 
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xfdövog  ff  Ol.  124.  4)  iv  imygaiittaxt  (Anthol.  Gr.  IV.  166.  238, 
Palat.  VI.  171.) 

Aixiö  aoi  ngög’'OXv/unov  ifiaxvvavxo  xoXoooov 
tovde  ‘Pödov  vaexai  Jiagldog,  ‘4eXie, 
yalxeov,  avixa  xvfta  xaxevraoavxeg  'Ewov g 
toxelpav  / r argen < dvo/xeviiov  ivdgoig' 

5 ov  ydg  in  Eg  neXayovg  /.tövov  av&eoav,  (xXX.a  xai  iv  yq, 
dßgöv  ddovXwxov  qieyyog  ilcv&Egias' 
to 7g  ydg  dtp'  ' HgaxXijog  ae^r;9etai  yevi9Xa g 
ndtxqiog  ex  növxqi  x.ryv  y9ovi  xoigavia. 

1544.  Polyb.  V.  88.  'Pödiot  de  xa xd  xovg  nqoeiqtyiivovg  xaignvg  irxu- 
Xr<uuevoi  xijg  d<pog/.ifjg  xijg  xaxa  xov  aeia/xöv  xov  yevö/uevov  nag ’ alxoig 
ß gay  ei  XQ°VV  xtgoxegov,  iv  a>  avveßtj  xov  xe  xoXoooöy  xov  fiiyav  nsaelv 
xai  xd  nXeiaxa  xwv  reiywv  xat  tcJv  vewqtwv,  ovxiag  iyeigiZov  vovve- 
Xtüg  xai  nqaytiaxixiZg  to  yeyovög,  log  xxX. 

1545.  Sext.  Empir.  adv.  mathotn.  VII.  107.  (p.  212  ed.  Bekker) 
’Pddioi  ynCv,  wg  tpaoiv,  inv9ovto  Xäg^xng  -xov  dgyixexxovog  nöoov 
danavij^r/oexai  XQW10  nQÖg  naqaoxevtjv  xov  xoloooov  • ögioav xog  de 
aixov  xi  naXtv  inegw xwv,  nöoov  de,  ei  9iXoiev  dmXaoiova  iiexd  fii- 
ye9og  aixov  xaxaaxeväaai  • xov  de  xö  dtnXdoiov  aixTjOavtog  ot  fiiv 
edooav,  o de  elg  xag  aqydg  xai  xd  nqoxevxij/iaxa  dananjoag  xö  do9iv  5 
eavxöv  dveiXev.  108  Savövxog  de  aixov  ovveidov  oi  xeyvixai,  wg  op 
duxXdmov  exgijv  aXX  öxxanXaoiov  aixijoar  ov  yag  firjxog  fiövov,  aX.Xa 
xai  näoav  didaxaoiv  iicpeiXe  fieyeZXonoteiv  xov  drj/.uovgyrjfiaxog. 

1546.  Lucian.  Iu  pp.  Tragoed.  11 . K0A022.  ‘Eitni  di  xig  üv  igiaai 
xoXfir^atiev,  'HXlip  xe  ovxi,  xai  xi;Xixnvxq>  xö  fiiye&og ; ei  yovv  fit] 
vnegtpvä  firtd'  vneqftetqov  ot  'Pödioi  xaxaoxevdaaadaL  fte  qtjlwoav, 
artö  xov  loov  xsXeofiaxog  exxaiäexa  xqvoovg  d-eovt  inenoiijvxo  av 
il/gxe  dvaX.oyov  nolvxelioxegog  av  vnutiZotfiijv  ■ xai  etgageoxiv  rj  xiyvr, 
xai  xijg  igyaaiag  xö  axgißig  iv  fityi9et  xooovxtp. 

(Ausserdem  erwähnt  I,.  den  rhod.  Koloss  gant  kurt  noch  Quom.  hist,  conscr.  21 
und  Icaromen.  12.) 

1547.  l’hilo  Byzant.  de  sept.  mirac.  mundi  p.  14.  (ed.  Orelli). 
Mirac.  IV.  6 iv  ‘Pödqi  xoXoaaög  . . . iv  xavxrj  xoXoooög  e'axri  nrjewv 
tßdottryxovxa  dteoxevaofiivog  eit;  "HXiov  • rj  yag  eixwv  xov  9eov  fxövnig 
iyiyvwoxexo  xoig  i§  ixeivov.  xooovxov  d’  ö xeyvlt^g  idanavrjoe  yaXxöv, 
000g  anaviCeiv  e'fieXXe  xd  uixaXXa-  xö  yag  ywvevua  xov  xaxaoxeva- 
ouaxog  iyiveto  yakxovgyrjfta  xov  xöofiov  . . . xovxov  d xeyvixi^  eato-  5 
9ev  f. tiv  oyediaig  aidr^ai g xai  xsxganidoig  dii]0<palioaxq  li9oig,  wv 
oi  dianrjyeg  /xoyXoi  KvxXtineinv  ifirfalvovot  (taioxrßoxoniav , xai  xö 
xexqvuftivov  xov  növov  xov  ßXenofiivov  fieigov  iaxiv  . . . vnotXeig  di 
ßctotv  ix  Xevx.rjg  xai  fiag/iagixidng  nixgag  in  avxi^g  fiixQt  xwv  aaxga- 
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ydtXwv  ngwtovg  rjgetat  tovg  nddag  tov  xoXoaaov,  vowv  zrjv  ovfifterg/av,  10 
etp  <Lv  ttuXXv  &tug  ißdoftrjxovtdnrjyvg  iyeigio&at  • ro  yag  lyvog  trjg 
ßdaetog  rjdrj  tovg  aXXovg  avdgtdvzag  vnegixvnze.  zotyagovv  ovx  ivfjV 
int&eivai  ßaatdaavta  tö  Xoinov  intytovevetv  d’  i'det  td  ocpvgd  xai 
xa&dntg  ini  ziöv  olxodoftovftinuv  avaßijvai  tu  näv  egyov  in  avtov. 
xai  dtd  tovto  tovg  aXXovg  avdgtdvtag  oi  ttyvizui  nXdaaovat  ngwtov,  ]5 
eha  xata  niXr,  änkut  ttg  ywvevovat  xai  ziXog  oXovg  ovv&ivzeg  eatrt- 
aav • otltio  di  tut  .iQiüttii- yojvtvfiatt  to  dtvtegov  ftigog  intninXaatai 
xai  zoviifi  yaXxuvgy^xiivti  td  tgitov  intdedtufiryrat  xai  td  (Uta  tovto 
naXtv  trjv  avti]v  tijg  igyaaiag  i'ay^xev  inivotav  oi  yag  ivijv  td  /teXy 
ziijy  ftezdXXtov  xtvijaaf  trjg  ywveiag  di  yevoftirrjg  ini  twv  ngoreze-  20 
Xta/uivtu v egywv  a'i  te  diatgioeig  tun’  / loyXtöv  xai  td  nrjyfta  tijg  ayeäiag 
itijgelzo  xai  ztüv  ini&efxivtov  nitguiv  rjoq>aXlCezo  td  atjXWfta,  iva  did 
irtg  igyaaiag  ztjgrjoi]  tijv  inlvotav  aadXevtov,  oet  t otg  ovnw  ontiXi- 
attelai  /ttiXtoi  tov  xoXoaaov  yovv  yijg  änXatov  negiyiuiv,  xgvnttov  td 
ttenovijftivov  ) Jij,  xazayeiov  tr,v  ttuv  iyoftivatv  intnediov  inoieito  yto-  25 
veiav.  ix  di  tov  xat  oXiyov  dvaßag  ini  td  zigfta  trjg  iXnidog  xai 
ntvzaxdota  ftiv  yaXxov  tdXavta  danavtjaag,  tgtaxdata  di  aidtjgov  ttp 
iXetp  tdv  dedv  i'aov  inoirtaev,  fiiya  tft  zoXftrj  ßaataaag  i'gyov  ■ ”HX<ov 
yag  devztgov  avti&i^xe  t tu  xioftqt. 

1548.  Ilygin.  fab.  223.  septem  opera  mirabilia  . . . llhodi  signum 
Solis  aencum,  id  est  colossus,  ahus  pedibus  XC. 

1549.  Vibius  Sequester  in  Append.  Philon.  Byzunt.  ed.  Orelli  p.  1 42. 
Iucipiunt  septem  mira  . . . Colossus  Khodi  altus  pedum  CV. 

1550.  Cassiod.  Var.  VII.  15.  ferunt  prisci  saecli  narratores  fabrica- 
rum  septera  tantum  terris  attributa  miracula  . . . Khodi  Solis  aeneuin 
signum,  quod  Colossus  vocatur. 

1551.  Niceta,  Td  en td  iXav/xata  in  Append.  Philon.  Byzant.  ed. 
Orelli  p.  144.  ni/tntov  b iv‘P6d([i  xoXoouog,  tiäwXov  JJ/coXXwvog  / 11 - 
ytarov  andvtutv  ttvig  di  ipaat,  xiova  elvat  tovtov  ) (aXxovv,  naftitt- 
yifXrj,  vipTjXdv,  ntjxöjv  xat  AgtatotiXij  y . 

1552.  Anonym,  ibid.  p.  145.  I.  f\  u iv  ’Pddto  xoXooadg  niyywv 
I*,  yaXxov,  85  tazrjxet  ini  Ttßrjgiov  Kalaagog,  xata  'AgiatotiXr’v  nij- 
ytüv  i9'. 

1553.  Schol.  Plat.  Phileb.  p.  140.  C.  . . . ix  trjg  nagoiftiag  . . . t d 
^trj  xtviiv  xaxdv  iv  xeifievov  ftetfjxtat  di  ix  tov  iv  'piidqi  KoXoaaov , 

8g  neotbv  noXXag  oixiag  xtrtiaeiae. 

1554.  Constantin.  Porphyr,  de  admin.  imper.  21.  iX9wv  di  tfj 
'Pddtfi  xaüelXe  tdv  xoXoaaov  tov  iv  avrjj  iatdfievov  ayaX/ua  di  i)v 
‘HXiov  yaXxoiv  xtygvauftivov , and  xetfaXij g frag  nodtüv  i'ywv  vifiog 
ntjyetg  n'  xai  nXatog  dvaXöywg  tov  vtpovg,  xaihbg  ftagtvgei  td  int- 
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■/Qctftfja  xn  rtgog  zij>  ßäaiv  xüv  noddüv  ytygu{xuivov  • xov  b'Pöitp  xo- 
knaaöv  ny.iayig  dtxa  stay^g  inoiti  nrjiiüv  6 siiv&tog. 

(Derselbe  erzählt  a.  a.  O.  20  von  dem  Verkauf  des  Erze»  an  einen  Juden,  der 
dasselbe  in  OSO  Kameellasten  fortschaffte,  im  Jahre  1360  nach  der  Auf- 
stellung des  Kolosses,  eine  Nachricht  di»  Andere  ähnlich  wiederholen ; vgl. 
Oreljis  Commentar  zu  Philon  v.  Byzanz  und  neuesten»  Luders,  Der  Koloss 
von  Rhodos,  Hamb.  IS65,  der  eine  Wiederaufrichtung  des  Kolosses  in  der 
röm.  Kaiserzeit  zu  erweisen  sucht,  ohne  zu  überzeugen,  s.  Schubart  in  Fleck- 
eisens Jahrbb.  1805  S.  644  f.) 

• • 

Kolossaler  Kopf,  spater  in  Rom. 

1555.  Plin.  N.  II.  XXXIV.  44.  habcnt  in  eodem  Capitolio  admiratio- 
nem  et  capita  duo  quae  P.  Lentulus  cos.  dicavit,  alternin  a Charete 
supra  dicto  factum,  alterum  fecit  **dicus*)  conparatione  m tan  tum 
victus  ut  artificum  minuine  probabilis  videatur. 

*)  Pythodicus  (b.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  S5.)  vermuthet  Urlichs  Chrest.  Plin. 
p.  313. 

1556.  Auctor  ad  Herenn.  IV.  6.  9.  Chares  a Lysippo  statuas  facere 
non  isto  modo  didicit,  ut  Lysippus  caput  ostenderet  Myronium,  bra- 
chia  Prjixitclia,  pectus  Polyclitium,  ventrem  et  crura  ***,  sed  omnia 
coram  magistrum  facientem  videbat,  ceterorum  opera  vel  sua  sponte 
poterat  consitlerare. 

Andere  Künstler  dieser  Periode. 

, lesseue. 

Damophon. 

Werke. 

In  Messen e. 

No.  1.  Göttermutter. 

1557.  Paus  an.  IV.  31.6.  Meooytotg  de  iv  xij  ayng(<  Jtög  ioxiv  ayaifia 
Zutxrjgog  . . . 9tüv  dt  ttga  Ilootidüjyog,  in  de  sl<p qodltr-g  laii.  y.ai 
o v ud/.iam  a^iov  nonjaao9cu  fivtjfitjv,  a yai.ft  a Myzgbg 
\i9ov  Ilagiov,  Jafioipibvxog  dt  t oyov,  ög  y.ai  xbv  Jia  iv  'OkvfinUf, 
dieaxtjxöxog  rjdt,  xov  ei.eipcniog,  ovvijQfiOoev  ig  xb  dxgißeaxaxov  y.xl. 
s.  745. 

No.  2.  Artemis  Laphria. 

1558.  Pausan.  IV.  31.  7.  Jafioqiwvtog  dt  eaxt  xnvxov  xai  fj  Aatfgia 
y.akovfjtvr*  nage i l\ltoot;vioig  . . . to  ayijfia  txegto&i  dijhuoco. 

(Vgl.  VII.  IS.  10  oben  4*9.  lin.  5.) 
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No.  3.  Asklepios  und  seine  Söhne,  Apollon,  die  Musen  und  Herakles, 

. Theben,  Tyche  und  Artemis  Phoephoros. 

1559.  Paus  an.  IV.  31.  10.  nXeiaza  di  a<pioi  xai  fliag /.taXtara  [öj'dA- 
ftara]  dßtarov  H oxXrtn  tot  tragixetat  tu  teguv.  %M6lS  pee  /'dp  roi 
&e  ov  xai  rwv  naidtnv  iozlv  aydXftara , xMQ‘S  de  Art  dXXwvog 
xal  Movadüv  xai  'He  axXiovg,  TloXtg  re  tj  Qtjßattov  xai'Erra- 
fieivdväag  b IJnXvftvidog,  Tvxrt  re  xal  Agreftt S Otoorpogog.  rot  5 
j uiv  dt)  rov  Xißov  Aa/uoq'tuvrog  8g  elgydoazo  • MeaOTjvaav  di  ritt  /u j 
tovrov  dXXnv  ye  ovdiva  Xoyov  nnttjOavra  äljttog  olda  äydXttara  • t)  de 
eixiuv  rnv  'Erta/tetvtoväov  ix  oidijgov  ri  ltni,  xal  egyov  aXXov , ov 
tovrov. 

In  Aigion  in  Achaiu. 

No.  4.  Eileithyia 

1560.  Pausan.  VII.  23.  5.  Atytevot  di  ElXei&viag  tegov  ionv  agyalnv, 
xal  tj  ElXe  i 9v  ta  ig  axgovg  ix  xetpaXrjg  tovg  trödag  vepaoftan  xexä- 
XvTizai  Xerrrip,  Igbavov  nXrjV  rtgogtinav  re  xai  ^e/p<5r  axgtov  xal  no- 
dtöv  6 rav ra  di  rov  TlevreXijoiov  XliXou  nenou  rai • xai  ratg  xtent  Tfi 
ftiv  ig  ev9v  ixrirarat,  rij  di  dvixet  dqida.  EiXetdvitjt  di  elxctoat  rig  5 
av  ejvat  dlfdag,  Uri  yvvatljiv  iv  Yotg  xai  nig  eiotv  at  tddivt g.  eyntev  d‘ 
ar  Xoyov  xal  iiti  rottitde  at  difde g,  ort  EtXelihid  irtztv  fj  ig  g>wg  ayovoa 
tovg  na'tdag.  egyov  di  rov  Meoatjviov  J a un rf  tjjvz ög  iozt  tu  ayaXita. 

No.  5.  Asklepios  und  Hygieia. 

ft* 

1561  . Pausan.  VII:  23.  7.  rijg  ElXetfh  tag  ov  ftaxgav  ‘AoxX^ntov  ri 
fort  rifievog  xal  dydXuara  'Yytelag  xai  A ox.Xtjntov.  tatißtlov  di 
int  rep  ßa9g<o  rdy  Meoor/Vtov  Jauoq'tövra  etvat  rov  etgyaoftivov 
tpr^alv. 

. In  Megalopolis.  (nach  Ol.  102.) 

No.  6.  Artemis,  Asklepios  und  Hygieia  (Relief.  No.  7.  Die  grossen 

Göttinnen  (Demeter  und  Kora).  No.  8.  Kleinere  Statuen  (Athene  und 

Artemis).  No.  9.  Herakles  der  Daktyl.  No.  10.  Tisch  mit  Relief 
(Horen,  Pan  und  Apollon;  die  Kindheitspflege  des  Zeus  (?) 

1562.  P ausan.  YlII. -31.  1.  rd  di  Xtegov  nigag  rijg  tnoä g nagiyetat  rn 
7i gdg  fjXlov  övopttZv  negißoXov  Qewv  tegov  rtöv  fteydXtov.  at  di  eiotv  at 
ftsyäXai  Qeal  Atjfttjtyg  xal  Kogrn  xa&ozt  idtjXtaoa  tjdij  xai  iv  rij 
Meaotjvltf  ovyygatpjj  ’ rtjv  KogtjV  di  Swretgav  xaXovotv  01  Agxdde g. 
No.  6.  inetgyaoft ivot  di  ini  rvnmv  7tgi  rijg  igudriv  rij  ftiv  'Agre-  5 
ptg  r jj  di  'AoxXt)7tidg  ion  v.ai'Yy  te  t a.  2.  No.  7.  Qeai  di  at  fte- 
yclXat  J tt  ft  ijt^g  uev  Xi&ov  dtä  redorjg,  tj  di  Stüretga  rd  iniHjtog 


Digitized  by  Google 


2% 


Plastik. 


lyöfteva  feilot  nenoitjxai  • f»eye9og  di  exaxeqag  nivze  not  xai  älxa 
eloi  7t  ödeg.  xd  te  dydi.tiaxa  ***  (lies  Jauoqwv  6 Mtaa^viog)  xai  7iqb 
aixwv  No.  8.  xoqag  inoir^tv  ov  fieydi.ag,  iv  yixwai  re  xaih)-  10 
xovaiv  ig  aqvqd,  xai  avt}wv  dvd.ti.ewv  ixaxiqa  zaiaQov  ini  xft  xe- 
</  aijj  if&Qtt  ■ «ij'oj  de  ihjyaxtqeg  rot  Aaftoqwvxog  ieyovxai • xoig  de 
inavayovatv  eg  to  üetdteqov  boxet  otpäg  J49rjväv  %t  elvat  xai  'li q- 
t e ft  tv  xd  av9x]  ftexd  xrjg  Tltqaeqdv^g  aviieyovaag.  3.  No.  9.  tau  de' 
xai  ' HQaxkrjg  naqd  x j Jrjftryxqi  ftiye&og  ftdiiaxa  nr^w  xovtov  t ov  15 
'Hgaxlijv  elvai  xwv  ’lbaiuv  xaiotftevwv  Jaxxviwv  ’Ovofiaxqi xög  tpe- 
aiv  iv  xoig  tneoi ' No.  10.  xeitat  de'  xq  a ne  Ca  tfinqoo&ev,  eneiqya- 
aftivat  te  in  avxjj  dvo  te  eiaiv  ’iiqai , xai  tywv  Ilav  atQiyya  xai 
Anöiiwv  xi ^aqi'Cwv.  tau  de  xai  iniyqaftfta  ln  aixoig,  eivai  aqäg 
9-ewv  x wv  7iQwxwv,  4.  Henoi^vxai  de  ini  xft  xgantTy  xai  Nvftqaf  20 
Neda  fiiv  Jia  qeqovaa  et i vyniov  naida , Av&qaxia  di  rvftqtrj  xwv 
Aqxadixwv  xai  avxt]  dqda  tymad  laxiv,  Ayvw  di  xij  fiiv  vdqiav  iv 
di  tji  exeqa  yiiqi.  qtdivjv  • Aqyi^ör yg  de'  xai  Mvqtwiaatg  eiaiv  idqiai 
xd  qoqrftaxa,  xai  vdaiQ  dij&ev  an  attwv  xdteiai v. 

No.  11.  Henne»  und  Aphrodite  Meehanitis. 

1563.  P aus  an.  VIII.  31.  5.  eaxi  de'  ivxbg  xov  neqißöiov  iwv  fteyaiwv 
Quüv  ijöi  Aqqodixtj g leqov  • nqo  fiiv  dit  xi’g  iaodov  Ijnavd  iaxiv  dq- 
xaia,  "Hqa  xai  Anoilwv  te  xai  JYlovoar  xatxa  x.ofiioüivai  qaatv  ex 
Tqanetoivxog.  6.  dyaiftaxa  di  iv  zip  vatp  J afioqw  v enoiraev,  E q - 

ft  rjv  ft-Aot  xai  A q q o d ix  rj  g §6avov  ■ xai  xavxtjg  yeiqig  eiai  iiüot  5 
xai  nqögwnöv  te  xai  äxqot  nodeg.  xfjv  di  l.rixitjaiv  xij  Item  Ulaxavi- 
uv  öq&öxaxa  idevio , iftoi  äoxeiv  • Aqqoöiivg  xe  eivix.it  xai  tqywv 
xwv  xavxtjg  nieiaxa  ftiv  yctq  imxexvr^oeig , navtoia  di  dvttqwnoig 
dvtvq^fii'va  lg  iöyovg  laxiv. 

Bei  Akakesion. 

No.  12.  Demeter  und  Despoina,  Artemis  und  Anytos.  Kureten  und 
Korybanten  Relief.) 

1564.  Pausan.  VIII.  37.  1.  ano  di  ’Axaxrjoiov  xtaaaqag  oxaäiovg 
dniyei  xb  leqov  xijg  Aeanoimjg  ...  3.  9-ewv  di  aixd  xd  dyaiftaxa, 
Jionoiva  xai  ij  Art ft  rjxrjq  xe  xai  6 dqövog  iv  q xa&tLOvxai,  xai 
tb  vnb{hrtfia  xb  vno  zotg  noaiv  laxiv  evog  oftoiwg  ki&ov  ■ xai  ölte  xwv 
ini  xij  io&i;zi  o’ite  bndaa  eiqyaatat  :zeqi  tbv  üqbvov  ovbiv  laxiv  ixe-  5 
qov  ).i$ov  nqageyig  'aidrjutfi  xai  xbllrj,  dli.d  xd  navxa  iaxiv  etg  ).i- 
9og.  ovxog  oix  igexofiiofhj  aqiatv  b li9og,  dkXa  xaxa  bxjuv  bveiqa- 

x og  Xeyovaiv  avxbv  iSevqeiv  ivxeg  x ov  neQißölov  xi)v  yijv  öqvtavxig. 
xwv  de  ayakfiaxwv  iaxiv  exaxiqov  fteye&og  xaxa  xb  ’/ihßx^atv  dyai.ua 


Digitized  by  Google 


Damophun.  Pyriiampet. 


297 


fidkiaxa  xijg  JItjxqdg  • 4.  Aafioq>wvxog  di  xai  xaixu  iqya.  ij  fiiv  10 
olv  Jrj fit jXt]q  öqdu  iv  deSicj  ipiqei,  xrjv  di  iziqav  yeiqa  imßißhyxtv  ini 
xijv  Aianoivav  ij  di  Jionoiva  oxrjnxqdv  te  xai  xakovfiivqv  xioxijv  Irti 
xoig  yövaaiv  iyei • t fi  di  i'xexai  x ij  de^iq  xiaxi/g.  xov  &qövov  di  ixaxi- 
qiottev  l'Iqx  eftig  fiiv  tioqu  xijV  dijfirpqa  i’oxtjxev  dfinexoftivr,  äiqfta 
ikütpov  xai  i;ii  xiüv  wfiiov  ipdqezqav  i'xovaa,  iy  di  zaig  jffgffi  lfi 
kufindda  i‘xti,  xij  di  dqdxoviag  dvo • Ttaqa  di  xijv  ./qxifiiv  xazdx.ttxai 
xiiov,  nlai  Oijqeveiv  eiaiv  butrfieioi.  5.  Ilqug  di  xfj'g  Jeanoivt.g  zip 
aydkftazi  l'orijxev  Avv to g , oxijfia  umkiofievov  naqexöfievog.  qiaai 
. di  ol  neqi  xb  tequv  zqatp^vat  xijv  Jianoivav  ind  xoij  slvvxov  xai 
elval  r töv  Tixdvaiv  xakovfiZviuv  xai  zbv  l'Jvvzov  ...  6.  Atjfitjxqog  di  15 
Aqxeftiv  ihyaziqa  eivai  xai  ov  Arjxovg,  ovxa  Alyvnxiiüv  zbv  kbyov 
Aiayvlog  idi’da^ev  Eiipoqiojvog  xoig  "Ei.htvag.  xd  di  ig  Kovqrjxag , 
nvxoi  yaq  Ino  xiüv  äyaXfidxivv  nerzot^vxat , xai  xd  ig  Koqvßavxag 
inetqyaofiivovg  ini  xov  ßa&qov,  yivog  di  olde  aXXoiov  xai  oi  Kovqtt- 
xeg,  xd  ig  xovxovg  naqUjfti  imoxdfievog.  25 

Pyrilampea. 

1565.  Pausan.  VI.  3.  13.  ini  di  zip  Aixoivi  avdxetxai  fiiv  Eeroqiiöy 
JlevetpvXov,  nayxqaxtaoxijg  avr:q  tf  Alyiov  xijg  .’/jfauüg  • ävdxeixat 
di  HvqiXäfinijg  ’Erpioiog  (in  Olympia]  Xaßibv  doXixov  vixrjv.  xov 
fiiv  di]  xrjv  elxova  inoiraev  "OXvfinog,  IJvqiXdfinei  di  bftiivvfiog 
xai  b nXdax>tg,  yivog  di  ov  Sixvwviog,  aXXd  ix  Mtoorjvtjg  xrjg  mib  xf] 
'litlbflf]. 

(Alao  nach  Ol.  102,  als  dem  Datum  der  Wiederherstellung  Mcssene*  durch 
Epameinondas.j 

1566.  P uns  an.  VI.  15.  1.  xov  di  .taida  ozadindqbfiov  Ztßiova  KaXXv- 
xiXovg  ix  Aenqiov  xov  iv  xij  TqnpvXtif  IJvqiXa  fintjg  dltaaijViog 
[inoiraev  iv  ’OXifiniq). 

1567.  Pa us an.  VI.  16.  5.  b di  Aodfiiov  xai  o Nixaväqog  ’HXeioi  fiiv 
ioav  nenoiryxe  di  zip  fiiv  Ad’innog  x^v  eixdva,  Aodfiiovi  di  Ilvq i- 
Xäfinyg  Jleooi'viog. 

Theben. 

(Vgl.  oben  477  (.)  • 

1568.  Inschrift,  Artn.  dell’  Inst.  1848.  p.  48.  (Corp.  Inscr.  Graec. 
No.  1578.)  Avotnnog  . . . qqadiiiviog  ||  ‘Ynazodioqog  Bqetxida  . . . 

• Nixotv  Eiooxqoxiog  ||  A qioxoyixwv  'Ofiohoixiog  ||  Qeißddag  QeoCö- 
xtog  jj  I'oqyidag  Kacpiaodiuqiog  ( Avdqwv  I'oqyidao  ||  Oixxakog  ’lofiei- 
virjog  ||  Kaqnoia g Aqiotijiog  ||  Avzupavetg  Xaqeixidao  \\  JUgiTtnog 
Mvaatxqdxtog  ||  Avziyivetg  Xixirjog  ||  Tifiiov  OiXhintog  |]  Aixkidug 
Mokwviog  ||  ’lq  . . . vvioxog  2 . . . 
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Hypatodoros  and  Aristogeiton. 

1569.  Inschrift,  Corp. Inscr.  Graec.  No.  25.  . . . ||  Botwxiog  'Egyn- 
fi[tvov  W'Ynaxodwgog  xdgiaaxoy[elxtov  ||  inorjaaxav  Qr.laTm. 

1570.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  50.  CII.  (olympiade  Homere;  . . . Hypa- 
todorus.  cet. 

1571.  Pausan.  X.  10.  3.  ID-^aiov  di  xov  innov  [des  „hölzernen“  von 
Antiphanes  ^>.  oben  1006.,  in  Delphi  xai  aXXa  dva&t/fiaxä  iaxiv  Ag- 
yeiwv,  oi  tfyefiöveg  xwv  ig  Qtjßag  OfiOv  üoXvveixei  axga- 
x ev  o ävx io v , sldqaoxög  xe  TaXanv  xai'  Tideig  Olvewg  xa'r  oi  d.-ro- 
ynvoi  IJgoixov  Kanaveig  * Innövov  xai  'ExeoxXog  d ’lqung,  UoXvveixijg  5 
xe  x.ai‘Innofiedwv  adeXqiijg  Adgdaxov  naig  • Jiptfiaqdov  di  xai  dgiia 
iyyvg  nenoi^xai  xai  iqeatryxwg  Bdxiuv  iiri  tip  aqfiaxi  rvioydg  xe 
xwv  Xnnwv  xai  xw  Mitiftiagdift  xai  aXi.wg  ngogrjxwv  xaxd  oixeioxtfxa  • 
xeXevxaiog  di  AXi&eqotjg  iaxiv  aixäiv.  4.  ovxoi  fiiv  dt)  'Ynaxodw- 
gov  xai  Agiaxoyeixovög  elaiv  eqya,  xai  inoitjoav  oq'äg,  wg  avxni  10 
.4qyei.ni  Xiyovaiv,  and  xijg  vixrtg,  Sjvxiva  ev  Olvotj  xij  Agyeiqt  ai-xoi  xe 
xai  A&rpaiwv  inixovqoi  Aaxedaifioviovg  ivlxrjoav.  and  di  xov  ai- 
xoi-,  ifioi  doxelv,  egyov  xai  xovg  ’En iyo  vttvg  und  'EXXtfvwv  xaXov- 
fiivovg  aviiXeaav  oi  Aqye'ioi.  xeivxai  yäq  dt ) elxöveg  xai  xovxwv,  S9e- 
veXog  xai  AXxfiaiwv,  xaxd  rj.v/.iav,  ifioi  doxeiv,  nqo  ’AfnfiXoynv  teil-  15 
ftrjtevog-  ini  di  aixoig  llqditayog  xai  Seqoavdqog  xai  AiyiaXevg  xe 
xai  Aiofvfjd^g • iv  fieaw  di  Jiofttjäovg  xai  xov  AiyiaXewg  iaxiv  Ei- 
qiaXog. 

(Dass  die  zweite  Gruppe  von  Hypatodoros  und  Aristogeiton  war,  ist  nicht  ge- 
gewiss,  aber  wahrscheinlich;  wegen  der  Chronologie  s.  Brunn  KG.  I. 

S.  294  f.) 

1572.  Pausan.  VIII.  26.  5.  ’lEoxi  di  AXliprjqa  ndXiufia  oi  fiiya  (in  Ar- 
kadien) ...  6.  ieqa  di  AoxXtjntov  xe  iaxt  xai  Afhjväg,  Jjv  &ewv  ae- 
ßovxai  fiaXiaxa,  yevea&ai  xai  xqatfijvai  naqd  oepiaiv  aixrtv  Xeynvxeg- 
"...  7.  x ijg  di  A&tjväg  td  ayaXfia  nenoirjxai  yaXxov,  'Ynaxodwgov 
xe  egyov,  iHag  aigiov  fieye&ovg  xe  e'ivex.a  xai  eg  xrtv  xeyvifv. 

1573.  Polyb.  IV.  78.  6 di  ßaoiXevg  (Philippos)  ijxe  nqdg  xt)v  AXUpei- 

qav  5)  xeixai  ftiv  ini  Xoepov  xg^fivwdovg  navxaydöev,  eyovxog  nXeinv 
ij  dexa  axadiwv  nqogßaaiv.  l'yet  di  axqav  iv  aixfj  xoqvq'jj  xov  aift- 
navxog  Xofov  xai  yaXxovv  A S- ijvög  avdqiäv xa  xdXXei  xai  fieyi&ei 
diaq'iqovxa.  ov  xrtv  /iiv  alxiav,  and  noiag  nqofteoewg  Hj  yoqryiag  5 
e/.aße  xrtv  dqyrjv  xijg  xaxaoxcvtjg,  d[iq'ioßrlxeta!}ai  avfißaivet  xai  nagä 
xoig  iyywgtotg-  ovxe  yag  no9ev,  ni'xe  xig  avidrpev,  evgiaxexai  rga- 
rwg.  xd  fievxoi  ye  xijg  xeyvrg  anoxiXeofta  avfnpwveixai  naqd  näat, 
didxi  xwv  fieyaXofiegeTtxaxwv  xai  xeyvtxwxdxwv  egywv  iaxiv,  lY  n ax  n- 
doigov  xai  USiooxqdtxov  xaxeaevaxnxwv.  * 10 

(Wahrscheinlich  vorOl.  102.  2,  s.  Brunn,  K.G.  I.  295,  auch  wegen  desSostratos.) 
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Andrem.  * 

1574.  Tatian.  c.  Graec.  55.  p.  119.  (ed. .Worth.)  ifioixevoe  di  Agijg 
rrjv  Afpqoälxyv,  xai  rfjv  an  aixiüv  'Aqfioviav  Avdgiov  iftlv  v.axt- 
axsvaae. 

Kallistonikos  (vgl.  oben  1142.  lin.  5.) 

Kaphisias. 

1575.  Insch  rift  aus  Tanagra,  Corp.  Inser.  Graec.  No.  1582. 

slxova  TTj vtf  avi&tjxe  Ooqvaxag  |(  rralg  6 Tgtaxog 
xfjqv!;  vixt/Oag  xaXov  ||  äyiöva  Jidg 
äXXovg  x abXoipbqn tg  ||  rrxavnig  n naiv  elXiv  äyibvag  || 
svoXßov  di  naxgag  amv  /.aXov  me<pav[ifi\  || 

Kaqnaia g ena^ias. 

Theron. 

1576.  Pausan.  VI.  14.  11.  röqyov  di  xov  EixXi^xov  Meaarjviov  «rsle- 
fievnv  nevra&Xov  vtxtjv  xai  .Jaftägexov  xai  % ovxov  Meaarjviov  xqaxrj- 
aavra  nvyfifj  naldttg,  xdv  fiiv  aixiüv  R n i lux i n g Qrjgtov  ( irrot^oev ). 

{Nach  Ol  103.  S.  Pausan.  VI.  2.  10.;  wegen  Pausan.  IX.  26.  8.  a.  E.  s.  Brunn, 
K.G.  I.  S.  297.) 

Timon. 

1577.  PI  in.  N.  H.  XXXIV.  91.  athletas -autem  et  armatos  et  venatores 
sacrificantesque  (feeerunt)  . . . Timon  cet. 

V Xenokritos  und  Eubios. 

1578.  Pausan.  IX.  11.4.  ivtav&a  (in  Theben)  ' Hqä/.Xeiöv  iaxir, 
ayaXfia  dd,  rd  fiiv  Xt&ov  Xevxov  llgnuayog  xaXov  ftsvov,  egyov  di 
SbvoxqIxov  xai  Evßiov  Qrßaiutv.  . 

f Theodoros. 

1579.  IOiog.  Laert.  II.  103.  Oeödiogoi  di  yeyovaatv  el’xoat  . . . Ivdi- 
. xaxog  Qrtßalog  ävdgiavxonoing. 

7 Onasimedes. 

1580.  Pausan.  IX.  12.  4.  (vgl.  oben  1336.)  Kädfinv  di  nXrtolov  (in 
Theben)  xai  Jiovvanv  ayaXfiaxa,  xa'i  xovro  ’Ovaatftijd  rtg  tnoir.oe 
di  SXov  nXrjgsg  vrrd  tav%)  yaX/.ox. 

*)  tiiöXov  hnx<o piof  {statt  jriijpff  btto  70V  /aixov  Kayser.  N.  Rhein.  Mus.  V. 
1847  S.  348.) 

f Boiskos  von  Theben? 

1581.  Tatian.  c.  Graec.  52.. p.  113.  (etl.  Worth.)  Botaxog  Mvqzida 
(< ixaXxovqyrjOBv ) . 

(Vgl.  Brunn,  K.G.  I.  S.  297  f.) 
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Siltyon. 

Daitondaa. 

1582.  Pausan.  VI.  17.  5.  rovuuy  di  eiatv  'HXeioi  nXifliov  nv/nj}  nai- 
dag  XQarijüavTig,  ct  ftiv  SOivvidog  tqyov  toi  ’OXvv&iov  XoiqtXog, 
Qtdtifiog  di  J aitwväa  Sixvuviov.  7taig  di  u Oedtt/Ltog  rv  iUo- 
oxiojvog,  IdXe^avdqiji  ttf  (DiXinnov  tr-g  int  Jaqetov  xai  fligoag  atqa- 
telag  ptetaoxdvtog. 

f Menaichmos. 

1583.  Plin.  N.  II.  XXXVI.  80.  Mcuaeclmii  vitulus  genu  premitur  re- 
pKcata  cervice ; ipse  Menaechinus  seripsit  de  sua  arte. 

(Vgl.  Plin.  N.  H.  I.  ind.  auctor.  lib.  XXXIII.  ex  auctoribus.  . . . Menaechmo 
quUtem  (de  toreutice  scripsitj  und  lib.  XXXIV.  . . . Menaechmo  qui  de  to- 
reutice  scripsit.  Athen.  II.  p.  65  B.  . . . Imonft  AKvaix/jo  r tv  u[i  nt  fl  JtX’‘~ 
Ttür,  und  XIV.  p.  635  B.  Mi» n<//JOf  <Ji  tv  roff  nt  fl  n/mär,  daaelbst  637  F. 
rtjv  de  xiO-äfioiv  nftüröx  (f  t,oi  Mivatxftos  elfttyttytTv  \lntnronxoi  rof 

'.-ifyttov . Suid.  v.  Mdvaixfto;’  SZixvoivios  . . . lorofixot,  yiyove  dl  Inl  tüv 
3utdt>x<yy  xrl.  derselbe  Menaichmos  ?)  -• 

Ohmpos. 

Pausan.  VI.  3.  13  s.  oben  1565.  lin.  4. 

Argos. 

Theodorot. 

1584.  Inschrift  aus  Hermione  Corp.  Inscr.  Gr.  No.  1197.  a noXig  a 
twv  Effttovi  ||  uv  Nixtv  'Avdqwvida  Jäuct  ||  tqi,  KXvftivip,  Kd  fit  || 
Ged  äto Qog  TIoqov  'Aqyelog  inoitjoe. 

Phileas  und  Zeuxippos  (von  Argosl) 

1585.  Inschrift  aus  Hermione  Corp.  Inscr.  Gr.  No.  1229.  QhXtag  xai 
Zevtginnog  |)  QhXia  inoiqoav. 

Xenophilos  und  Straton. 

1586.  Inschrift  aus  Merbakka  bei  Tirynth , Ross,  Inscr.  ined.  1. 
No.  58.  £ evötptXog  xai  £tqdtuv  ||  iiqyeloi  inoirjoav. 

1587.  Pausan.  II.  23.  4.  to  di  enttpaviotatov  'Iqytiotg  tüv  JdloxXt- 
nteiuv  ayaXfta  iif  tjfttSv  eyei  xa9i]fte vov  -/ ax Xrjn iov  Xitt-ov  Xevxov, 
xai  naq  avtdv  Hort/xev  1 Yyieia • xdfhjvcai  di  xai  oi  noirjoavteg  td 
ayaXfta ta,  £tv6<ptXog  xai  Xtqdtuv. 

f Andreas. 

1588.  Pausan.  VI.  16.  7.  neoog  di  tatryxev  avtüv  (der  Statuen  des 
Polypeithes  und  Kalliteles  in  Olympia)  Avainnog  ’HXeiog,  xatana- 
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Xaiaag  zotig  igeXßortag  jwv  rraidwy  sivdgeag  di  /igyelog  inoi^oe 
tov  AvaLnnov  ttjv  elxova. 

(Wegen  eine»  Künstlers  F.mmochares  in  einer  verdächtigen  Inschrift  s.  Brunn, 
K.O.  I.  S.  420.) 

Arkadien. 

Aristoteles  von  Kleitor. 

1589.  Anthol.  Gr.  I.  130.  2.  (Palat.  VI.  153.)  Ayvrrjg. 

BovxavSfjg  b Xißtjg-  6 di  ßeig  ’Jf giaanida  viog 
KXevßovog  * a narga  d1  eigiyngog  Tcyia  • 
raßavqt  de  to  dwgov’  / g i oz  o z i Xrjg  d'  inoitjoev 
KXeizögiog,  yevettji  zaizo  XctycL*  nvnuct 
(Anyte  blüht  um  Ol.  120.  Vgl.  Benndorf,  de  Anthol.  Gr.  epigr.  *quae  ad  artes 
spect.  p.  37  sq.) 

Olvtithns. 
f Herodotos. 

1590.  Tati  an.  adv.  Gr.  53.  p.  115.  (ed.  Worth.)  Wgvvr/v  je  rrjv  ezai- 
gqy  ifüy  IlgalgiTeXyg  y.ai  ‘Hgodorog  nenoirjxaai. 

1591.  Tatian.  ibid.  54.  p.  117.  rXvxegav  ttjv  eralgav  xa't  sigyeiav 
t rjv  ß'dXrgiav  b ’OXvyfhog'Hgodorng  xctzeoxevaaev. 

Antlorhia. 

Antiochos. 

1592.  Inschrift  aus  Elcusis,  Lenormant,  Rech.  arch.  ä El.,  Rec.  des 
Inscr.  No.  15.  l4vzloxog  Atjfirjtgiov  'iiTinytig  inoltjasv. 

(Auch  'Etfiju.  npjf.  No.  2565.  Vgl.  Bursian,  Archaeol.  Ztg,  1556  S.  223  und  in 
Fleckeisens  Jahrbb.  T.XXXVII  S.  57.  Nach  Lenormant  wäre  die  Inschrift 
aus  dem  letiten  Jahrhundert  vor  unserer  Zeitrechnung  (?)) 

Herakleia  (welches?) 

Baton. 

1593-  Inschrift  aus  Athen,  Bull.  1861  p.  139.  Bartov  'HgctxXeitutqg 
irzoirjae.  ‘ • 

1594.  Plin.  N.  II.  XXXIV.  73.  Baton  (fecit)  Apollinem  et  lunonem 
qui  sunt  Romae  in  Concordiae  templo. 

1595.  Plin.  N.  II.  XXXIV.  91.  athletas  autcm  et  armatos  et  venatores 
sacrificantesquc  (fecerunt)  Baton  cet. 

(Vgl.  Pervanoglu,  Bull.  a.  a.  O.) 
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7 Boethos  von  Karchedon. 

1596.  Pausan.  V.  17.  4.  üaidiov  di  inixQvoov  xä&iizai  yvfivbv 
ngo  zijg  !-/<f.godizrjg  (im  Heraion  von  Olympia)'  ßorj&o g de  izogstoev 
avzo  Kagxrjdoviog. 

(Für  Anp/ijdöiiof  wollte  O.  Müller,  Wiener  Jahrbb.  XXXIX.  S.  l-iy,  Handb. 
159.  1 XKixijJrinoe  lesen,  was  vielen  Anklang  gefunden  hat, -aber  s.  Schu- 
bart in  Fleckeisens  Jahrbb.  LXXXVII.  S.  308  f.  Zur  Chronologie  des 
Boethos  s.  Müller,  Handb.  a.  a.  O.  und  meine  Gesch.  d.  griech.  Plastik  II. 
S.  127  Note  147,  Brunn,  K.G.  II.  S.  400.  Vgl.  unten  unter  den  Toreuten.l 

1597.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  84,  Boethi  quamquam  argenlo  melioris 
infans  ex  aere“)  unserem  strangulat. 

*)  ex  aere  mit  H.  Stein,  Archaeol.  Ztg.  1863  S.  8$;  cod.  Bamb.  sex  anno, 
andere  Codd.  sex  annis;  eximie  Sillig,  ex  animo  v.  Jan,  ulnis 
Jahn,  Berichte  der  k.  sächs.  Ges.  d.  Wiss.  1849  II.  S.  48.  Haupt  daselbst  und 
Urlichs,  Archaeol.  Ztg.  1856  S.  256,  Chrest.  Plin.  p.  330,  vi  annisus 
Bücheier,  These  hinter  der  Dissertation  de  Ti.  Claudio  Caesare  grammatico, 
Elberf.  1S56  und  Michaelis,  Archaeol.  Ztg.  1862  S.  240.  lieber  die  erhalte- 
nen Wiederholungen  s.  Jahn  a.  a.  O. 

1598.  4 11 1 h o 1.  Gr.  III.  92.  9.  (Palat.  Append.  55.)  Nixoftrjdovg. 

Täv  naidog  xakkiozav  sixiii  zavdt  Usolo, 

Jluiävog  xovqov  /xazgög  an  ägm v/.ov, 
daidakkiov  fisgasteooiv  ifir^ouo  oslo,  Bo  rj&e, 
evrrakafiov  aotpitjs  fiväpia  xal  ioaofiivoig. 
ikfjxe  d’  bf.101  vovawv  re  xaxiZv  gioaygia  Sixo- 
/t/'d^g,  xai  xsigtüv  dtlyfta  jrakaiysviiov. 

1599.  Anthol.  Gr.  ibid.  10.  (Palat.  ib.  56.)  rot;  aizov.  ’ 

Oiov  iuauuoavzn  viuv  rtixoi’  Elkgdziat 
ix  (Dksyvov  xovgrfi  (Doijigi  axsgosxöfit;, 
zolov  zoi  riaiav  üioxkrjnii  oslo  Bot) Sog 

XiLobg  ayakf.i  dya9rtg  zevlgsv  ealg  nganioiv. 

5 <?  iv  zipde  Zuiaygia  ttrjxsv  ogäa&ai, 

nokkdxi  aalg  (iovkalg  vovoov  dkn-dttsvog, 
oog  xksganuiy,  evx^S  dkiyrtv  dboiv,  oja  iksoloiv 
avägtg  itprj^igioi  ziovde  sptgovai 

Menodotos  and  Diodotos,  Boethos'  Söhne. 

’ (Vgl.  Sehubart,  FlcekailcDa  Jahrbb.  LXXXVII.  S.  JUS.) 

1600.  Inschrift,  Corp.  Inscr.  Gr.  No.  6164.  M^vbdozog  xai\\  Jiodo- 
zog  ot  Botftov  ||  Nixoftt.dslg  ||  inoiovx. 

(Wegen  der  Inschrift  daselbst  6116  s.  Brunn,  K.G.  I.  S.  501.) 

Künstler  von  unbekannter  Herkunft, 

Euphron,  Euklei,  Sostratoa,  Ion. 

1601.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  51.  CXIII.  (olympiade  fuerunt)  Lysippus 
. . . Lysistratus  . . . Sthennis,  Euphron,  Eucles,  Sostratus, 
Ion  Silanion.  (Sostratos  der  in  1573.  lin.  10  genannte?) 
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Chaereaa. 

1602.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  75.  Chaereas  Alexandrum  Magnum  et 
Philippum  patrem  eius  fecit. 

Philon. 

1603.  Plin.  N.  H.- XXXIV.  91.  athletas  autem  et  armatos  et  venatores 
sacrificantesque  fecerunt)  . . .«Philon  cet. 

1604.  Tatian.  c.  Graec.  55.  p.  121.  (ed.  Worth.)  diä  zt  tfjv  'Hcpai- 
azicovog  ovx  aidelaiXe  noqveiav  xai  ei  ndvv  0 i X io  v avzov  ivz^yviog 
noul; 

(Wegen  der  Inschrift  Corp.  Inscr.  Or.  3797  s.  Brunn,  K G.  I.  S.  42 1 . ) 

- Aristodemos. 

1605.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  86.  Aristodemus  [fecit)  et  luctatores  bi- 
gasque  cum  auriga,  philosophos,  anus*),  Seleucum  regem  [01.  117. 

I — 121.  4);  habet  gratiam  suam  huius  quoque  doryphorus. 

*)  Cod.  Bamb.  annus,  woraus  Urlichs,  Chrest.  Plin.  p.330  einen  arartneischen; 

Künstlernamen  Annus  hentellen  will  (?) 

1606.  Tatian.  c.  Graec.  55.  p.  11-9  sq.  (ed.  Worth.)  xai  zov  tpevöo- 
Xöyov  Aiaamöv  deifivr/Uxov  ov  fiovov  za  fii’&oXoyrjiaza,  dt. Xd  xai  t 
xazd  zov  'A^iazodr^iov  nXaozixtj  neQionovdaoxov  dntdet^ev.  (Vgl. 
oben  1495.) 

Piston. 

1607.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  89.  Tisieratis  [oben  1526.)  bigae  Piston 
midierem  inposuit;  idem  fecit  Martern  et  Mercurium  qui  sunt  in  Con- 
cordiae  templo  Roinae. . 

f Thrason. 

1608.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  91.  athletas  autem  et  armatos  et  venatores 
sacrificantesque  (fecerunt)  . . . Thrason'cet. 

1609.  Strabon.  XIV.  p.  641.  rj/üv  d’  Ideixwxo  („fitzä  zov  veiov'1  der 
Artemis  in  Ephesos)  xat  zätv  QQdoatvög  ziva,  ovntg  xai  zd'Exa- 
zijoiov  lozi  xai  ij  xijp/vi;,  ITrjveXdnrj  xai  rj  nqtaßvzig  ij  EtQvxXeia. 

Ceber  erhaltene  Darstellungen  der  Penelope  vgl.  Brunn,  K.G.  I.  S.  422.) 

■j-  Mens stratos. 

1610.  Plin.  N.  II.  XXXVI.  32.  in  magna  admirationc  est  Hercules 
Menestrati  et  Hecate  (vgl.  1609.)  Ephesi  in  templo  Dianae  post 
aedem,  in  cuius  contemplatione  admonent  aeditui  parcere  oculis,  tanta 
marmoris  radiatio  est. 
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1611.  Tatian.  c.  Graec.  52.  p.  113.  [ed.  Worth.)  Aeagxida  (unbe- 
kannte Dichterin)  Mexdat garog  (ixaAxovgytjoex). 


Mentor. 


1612.  Plin.  N.  H.  XXXIII.  154.  maxime  tarnen  laudatus  est  Mentor 
(als  Toreut)  . . . Varro  se  et  aereum  signum  eius  habuisse  scribit. 
(Mentor  lebt  vor  Ol.  106.  1,  s.  unten  unter  den  Toreuten.) 


Oryllion. 

1613.  Diog.  Laert.  V.  15.  (aus  dem  Testamente  des  Aristoteles,  f Ol. 
114.  3)  eTUfteleiodcu  di  xai  tdjx  ixdsdnftix tox  eixoxtox  Traget  Fgvi- 
iiaixng,  orrojg  intte/.eo'hioat  axare^töaix. 

Amphistratos. 

1614.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  36.  in  hortis  Servilianis  reperio  laudatos 
. . . Amphistrati  Callisthenen  historiarum  scriptorem. 

(Kallisthenes  - Ol.  113.  3.) 

1615.  Tatian.  c.  Graec.  52.  p.  114.  (ed.  Worth.)  xai  Aftepiaxgajng 
KktiTbi  {ixalxovgyijoe) . 

(Unbekannte  Dichterin,  vielleicht  Klurayopa,  s.  Jahn,  Abhandl.  d k.  sechs. 
Oes.  d.  Wiss.  Phil. -hist.  CI.  III.  S.  753. ) 

Hippies. 

1616.  Pausan.  VI.  13.  5.  Xinxtdog  de  ov  nofäio  rijg  ix  ’ Oktfirttgt  artji^g 
Sxalng  l'ortjxsx  b Jovgtog  Rafting  xgarijoag  nvy fifj  naidag • xe'z»'»;  di 
jj  eixtix  eene  ftix'lrz  n iov  tn  di  irrlygaftua  d»;2ot  xd  irr  avttp,  xixr- 
nai  Sxainx  rjxixa  b -niiuox  df/fing  t'eptiytv  ix  %ijg  xrjoov,  tox  di  xai- 
gux  * * * S7ri  xd  olxeia  tox  drjftox. 

(Wegen  der  Chronologie  und  der  in  dieser  Stelle  übrig  bleibenden  Schwierig- 
keiten s.  Brunn,  K.O.  I.  S.  421.  Ueber  die  drei  historisch  bekannten  tpryttt 
der  Samier,  Ol.  92.  I des  Adels,  01.91. 1 des  athenisch  gesinnten  Demos  und 
Ol.  103.  3 — 01.  114.  3 oder  2 der.  gesummten  Bürgerschaft,  vgl.  neuestens 
W.  Vischer  im  N.  Rhein.  Mus.  XXII.  (1S67)  S.  3tS  ff.) 


Pandeioa. 

1617.  Theophr.  Hist,  plant.  IX.  13.  4.  yiyvnxxai  di  nxeg  tiüx  y).v- 
xetwx  ori  ftiv  ixaxarixctl  xa&drreg  fj  ofinict  xo 7 axoXvfigi  negi  Tiyeax, 
iv  xai  Tldxdeiog  6 axdgiaxronotbg  cpaydix  igyagoftexng  ix  ztfi  iegif 
i^iatrj.  (Theophrastos  f 01.  123.  2.) 
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Einige  bemerkenswerthe  Porträtstatuen  aus  verschiedenen 
Gegenden  Griechenlands. 

Gelon  von  Syrakus.  (7  Ol.  75.  3.) 

1618.  Aelian.  Var.  hist.  VI.  11.  rikutv  fv  '1/xeQq  vtxtjoag  Kaqy^do- 
viovg  näoav  v<f>  f avxov  xtjv  Stxeltav  inotijaaxo.  elxa  iXihitv  et g xijv 
ayogäv  yv/tvdg  i'cpazo  d/zodtdovat  zolg  noXixatg  xfjv  dQytjv  ol  di  ovx 
t]9slov,  drjkoväzt  nenetqaftivot  aixov,  xal  dijtnz  t/.wziqov , rj  xazot  xr/y 
xtöv  ftoväqytov  iS-ovaiav.  dtä  xavrä  xoi  xul  iv  zip  xfjg  StxeXtag  "Haag  5 
»atii  l'axrptev  avxov  tlxiöv  yvfivov  aixov  detxvvoa,  xai  wuoXnytt  zrjv 
TtQÖljtv  xov  rikuvog  xd  yqdn/ja. 

(Vgl.  daselbst  XIII.  36.  arudtoiJtig  di  xtvtg  ineßovXtvov  ttv xtp'  a Ttvdoutvos  6 
riXtov  tlg  ixxXrjolav  (JryxaXioag  iovg  JZvQaxovofouf  daijlittv  tön  ho/uiiof  o 
ratov,  xn\  dit^fX^iov  oaa  aya&u  auxoig  dpydaaxo  xal  r ijv  inißovXrjr  t$txd- 
Xvipt,  xal  rtTififuauTo  xi)V  navonXCav,  dnotv  Txgog  ndvxag’  Ido v xoCwv  vfilv 
iv  j tuvioxfp  yvfAvbg  xtor  onXtov  n<f(>/(JTijxß,  xai  dtdiofii  XQtjo&ai  on  ßo v- 
XfO&t.  xal  idaiitaoav  avxov  xtjv  yvtduTjv  ol  ^VQaxovoioi'  ol  di  xal  Torf 
ßovXfvovxag  77«(^<JofT«r  avxtp  xoXaoai,  xal  rtjv  "QXW  Ma >xav.  b di  xal  rovxovg 
itaas  j(j>  0 i’,u io  xiuiopi'aanüai.  xal  tlxora  avxov  ol  £vquxov<jioi  laxtjaav  iv 
(i£oj(JT  tp /tTibvi'  xai  rjv  xovto  xrjs  di juayaty/af  avrov  VTtojJvrjua  xtX.  S.  Plut. 
Timol.  23.  4 und  Dio  Chrysost.  Orat.  37.  21  (11.  p.  1 1 1 R.  527  Emp.)  über  die 
Verschonung  dieser  Statue,  als  die  der  anderen  Tyrannen  verkauft  wurden.) 

Pausanias  von  Sparta,  (f  Ol.  77.  2.) 

1619.  Pausan.  III.  17.  7.  71  aqä  de  xijg  XaXxtntxov  xov  ßtoftdv  (in 
Sparta;  eati/xaoi  dvo  etxoveg  llavaav iov  xov  ;ieqi  TU.dzatav  rjyriOa- 
ftevov  • rot  di  eg  aixov  bnoia  iyivexn  eidnaiv  ov  dt  qytfooftat. 

(Vgl.  Thucyd.  1.  131.  o di  &iog  6 iv  AtXtf-oiq  xov  xf  xto/or  vaxt  q ov  fyQtjae  xoig 
Aaxtdaiuovioiq  utxtvtyxdv  . . , xal  ibg  nyeg  avxoTg  ov  xo  nfnpayuirov  (die 
Art,  wie  P&UBanias  umgekommen  war; , dvo  aoiuaxa  avfr'  irog  xij  X«>lx#o/x<p 
urjodovvat ' ol  di  no njadutvot  /aXxovg  dtdptdvxag  dvo  uig  dvxl  llavoaviov 
dviütaav.  Wiederholt  bei  Diod.  Sicul.  XI.  45  a.  E ) 

Epicharmos  (blüht  Ol.  70 — 75.) 

1620.  Diog.  Lacrt.  VIII.  78.  9En i%a(>ftog  *HXo&akovgf  Kyg*  . . . y.ai 
avTfii  Irrt  rov  avÖQiaiToq  bciyiyQamat  rode' 

Ei  tl  naQaX),dao6.i  (paifho*  ftiyag  SXtog  adTQiov 
y.ai  nohtog  noia/iuv  ful^ov3  iyu  dvvafiiv, 

(prjai  Tooovjoy  lytu  ooipiq  nQöiytiv  'En i%<xQ  fio  v , 5 

o*  Tiavgig  eoierfctnoo * ade  EvQa/.ooiwv. 

(Vgl.  Anthol.  Gr.  I.  109.  16.  (Palat.  IX.  600.)  Gioxq(tqv. 

A xf  iftül'U  Atdpiof,  x<oi  t]n  ö xdv  xtoutpdlui- 
tVQ(ov  JZxtyanfiog. 
t o lidx/e,  ydXxfov  t tv  der’  dXaihrov 
fli*  tut)*  avifftjxav 

D.  »nt.  Schriftquelien  s.  Gesell,  d.  bild.  K6n»te  b.  d.  Gr.  20 
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oi  ZvQaxöaottts  Qvvreu  nttfugto rif  noXti, 
di  u%‘Öq\  noMrtf, 

(i(i)oöi  [yip]  (tyl  fautltütv,  uffAvttutvoi 
TtXftv  tnifiiQa. 

noXXa  yuQ  norrnv  Cftmr  roTi  : itioiv  (Jnf  ^pijai^a* 
fitydXn  x^Q'C  «vrtp.) 

Gorgias.  (Ol.  74 — 100.) 

(Vgl.  1271.1 

1621.  Pausan.  X.  18.  7.  inlxQvoog  di  tlxuiv,  ävädxjfia  rogyiov  xov 
ix  Atovxivmv  (in  Delphi),  airög  Fo gy  iag  ioxiv. 

1622.  Plin.  N.  II.  XXXIII.  83.  hominum  primus  et  auream  statuam 
et  solidam  LXX*).  circiter  olympiade  Gorgias  Leontinus  Delphis  in 
teinpln  posuit  sibi.  tantus  erat  docendae  artis  oratoriae  quaestus. 

*)  LXXXX.  Bergk,  Exercitt.  Plin.  II.  7. 

Aristomencs  von  Messcne. 

1623.  Pausan.  IV.  32.  6.  tag  di  iyivexo  rj  vixrt  Qrßatoig  in  der  leuk- 
trischen  Schlacht  Ol.  102.  2),  anodiäbaaiv  aiihg  xif>  Tgofpwvigt  x 6 
dvdd-rtua  (den  Schild  des  Aristomencs;'  ’Aqkjx  Oftepovg  di  xai  %aX- 
xovg  ctvdgtdg  io  uv  iv  x<[>  Mxoo^vtiov  oiadiip. 

Nach  der  ansprechenden  Vermuthung  E.  Brauns,  Ruinen  und  Museen  Roms 
S.  548  wäre  die  gewöhnlich  ,,Phokion“  genannte  Statue  in  der  Sala  della 
biga  des  Vatican  Aristomencs  zu  nennen.) 

Dionysios  I.  von  Syrakus,  (f  Ol.  103.  2.) 

1624.  Dio  Chrysost.  Orat.  37.  21.  (II.  p.  111.  R.  527.  Emp.)  (Bei 
der  Vcräusserung  der  anderen  Tyrannenstatuen  in  Syrakus,  s.  1618. 
Anm.)  xai  negiyiyvttat  xrj  di/.jj . . . FiXtov  b Ativofitvoig,  oi  d5  a'AAot 
irdvxtg  xaxexonijaav  nX^v  uga  Jtowoiov  xov  7igtoßvxigov  xuiv  xb 
<j y iju a xov  J iovvoov  Ttegi/tiitivuiv. 

Pelopidas.  (f  Ol.  104.  1.) 

1625.  Corn.  Xep.  Pelop.  5.  5.  quo  facto  omnes  Thessaliac  civitates 
interfectutn  Pelopidam  coronis  aureis  et  statuis  aeneis  . . . donarunt. 

Epatneinondas.  (f  Ol.  104.  3.) 

Pausan.  IV.  3t.  10  s.  oben  1559.  lin.  4. 

1626.  Pattsan.  IV.  32.  1.  xb  di  övnftaZbfitvov  nagu  Meooijvitov  'lego- 
&votov  iyti  fiiv  &etüv  ayaXftaxa,  bnöaovg  vofti^ovoiv  "EXXrveg,  t'yti  di 
XaXxrjv  stxbva  'Erraff  xi  rxb  vdov. 

1627.  Pausan.  IX.  15.  6.  xtf)  di  ävögiuvxi  xov  Errafietvibvdov  (in  The- 
ben; xai  iXtytia  tneoxtv  äXXa  xe  ig  avxov  Xiyovxa , xai  bxi  Mtoarvrg 
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yevoixo  olxiaxrjg  xai  to7g  "EXX^aiv  inag^eiev  iXe v9egia  di  airov  • xai 
oiixiog  eyei  xd  ikeyeia  • 

’Hfiexigaig  ßnvXcüg  Enagxrt  fiiv  ixeigaxo  do^av,  5 

Mtoorjvi i d’  legi]  tt'xw  tgovi^i  diyexai  • 

Orßrfi  f ö.iXmat  MtyaXr/  noltg  laxeipdviüxai, 
avxd vofiog  <3‘  ’EXXag  näa  iv  iiev9egit). 
xovzip  fiiv  toaaixa  tjv  ig  doS-av. 

Archidamos  III.  von  Sparta,  (f  Ol.  110.  2.) 

1628.  Pausan.  VI.  4.  9.  naga  di  Ewdauav  !-i  gyida  fiog  taxtyxiv  (iu 
Olympia)  6 ’/yijaiXaov,  vlctxtdaifinvUav  ßaailevg.  ngo  di  xov  ’/gyi- 
ddfiov  xovxov  ßaoiXii ug  elxdva  oidetog  tv  ye  xjj  vnegogiif  slaxedai- 
ftoviovg  ava9evxag  eiigtaxov.  14 gyiddfiov  di  aXXiov  xe  xal  xijg  xeXtv- 
xi)g,  ifioi  doxeiv,  l'vexa  drdgidv xa  ig  ’Olvfinia v aniaxeiluv,  nti  iv  5 
ßagßctQ(i)  xe  i.tiXaßev  avxdv  xd  yoeiiv,  xal  ßaotXeiov  fidvng  xiuv  iv 
Enagxrj  dijXng  iaxtv  ctfiuqxiuy  xaipov.  xavxa  fiiv  drj  xai  iv  xolg  ~ i ag- 
xmzixolg  Xoyotg  ig  nXeov  Tjfüv  dedijXiotai.  (Vgl.  III.  10.5.) 

1629.  Pausan.  VI.  15.  7.  dväxtuai  di  (in  Olympia  zum  zweiten 
Male)  xai  'A gyidauog  6 'Ayr.tnXüov  xai  dvrtg  dgxig  dt)  9x^61  otxng 
nageyttfievog  ayrjia. 

Diogenes  der  Kyniker.  (■{•  Ol.  114.  2.) 

1630.  I)iog.  Laert.  VI.  78.  iniax^adv  xe  (die  Korinthier)  aixtp  ( Jio - 
yivei)  xinva  xai  in  avxto  Xi9ov  Tlagiav  xvva.  vaxegov  di  xai  oi 
noXtxai  avxov  yaXxaig  elxdaiv  ixifttjoav  avxov  xai  ineygaif’av  oi'uo  • 

(Anthol.  Gr.  II.  158.15,  Planud.  IV.  334,  ’AvxitfiXov  BvCavxlov ) 
r^gaaxei  xai  yaXxng  vno  ygdvnv  ■ ai./.tt  adv  ovxi  5 

xvdog  d nag  alcuv,  Jidyeveg,  xa9eXei, 
ftnvvog  ydg  ßiozrtg  airdoxea  du^av  i'det^ag 
9vrlxo7g,  xai  gio^g  nl/iov  iXaygoxäxrjv. 

Aristoteles,  (f  Ol.  114.  3.) 

1631-  Pausan.  VI.  4.  8.  ItpeSßjg  di  xov  XeiXcovog  [di'oj  dvdxetvxat  (in 
Olympia)  • xiii  fiiv  MoXniiov  iaxiv  ovofta  . . . xov  di  l'tegov,  oxi p ftt^dev 
iaxtv  ifiiygafifia,  fivrjiovevovaiv  wg  ’/giai  nx i ). /( g iaxiv  d ix  xwv 
Qggtxii ov  Etayeigiov.  xai  avxdv  tjxoi  fia9rjxi)g  rj  xai  axgauutxixdg 
avi9rxev  dvrtq  d re  naget  lAvztndzgqt  xai  ugdxeqov  layvaavra  nagd 
Ali^dvdqt'i. 

Aristonikos  der  Kitharoede  (unter  Alexandros.) 

1632.  Plut.  de  Alex.  M.  s.  virt.  s.  fort.  II.  2.  xi9agii>doi  d*  (rjoav) 
a'/./.oi  xe  xai  Agiaxd  vtxog,  ög  iv  ftdyt]  xivi  ngoaßot^9t)aag  e’neae  Icift- 
ngidg  dyioviadfievog.  ixikevaev  oiv  (Alexandros)  ai-xnv  yerio9ai  xal 

m 20  • 
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ozaO-i]vai  xctX/.nzy  avdgiävxa  Tlidoi,  xi&agav  e'xovja  xai  d/gv 
n g n fl  i fl  i.  ft  iv  o v , ov  xdv  avdga  xtftiüv  ttövov , dii.cc  xai  ftovotxr.v 
XOOftWV  xxi. 

Arsinoö* 

1633.  Pausan.  IX.  31.  1.  xai  ’Ag  a iv  dijg  iaxiv  iv'Eitxdvi  elxaiv,  iv 
llcoi.sftaiog  fyijfiev  atielfpög  wv  xrjv  di  llgaivörjv  oxgov&dg  rpeget 
Xaixij  xdv  dntrjvcov. 

Von  unsicherem  Datum,  aber  wahrscheinlich  aus 
dieser  Periode. 

Lykurgos  von  Sparta. 

1634.  Pausan.  III.  14.  8.  xai  xwpt'ov  niaxavioxäg  ioxtv  (in  Sparta- 
and  xdv  dtvdg wv  ßt  dt)  iipijiai  xai  avvt jjelg  ncgi  avxo  ai  ni.dxavoi 
ntrpvxaatv.  aixd  di  xd  ytogiov,  tv9a  folg  itprjflotg  ftdyeodai  x.afti- 
artjxe,  xrxhii  ft  in  evQtnog  negtiyBi  xaxa  Tatra  xai  ei  rtjoov  Odi.aooa, 
i'gndni  di  i.ri  yeqrvgdv  tiot.  yetpvgdv  di  icp’  ixatega,  tft  fttr  ioxtv  5 
ayai.fta' Hgaxiiovg,  xij  di  elxdv  ui vxnvgyov  vdfiovg  di  Iß  tu  xifv  «/.- 
irv  noitxtlav  xai  ig  xrjv  ftax^v  xdv  icprjfltov  i’ihyxev  n uivxovgyog. 

Polydoros  von  Sparta. 

1635.  Pausan.  III.  11. 10.  Traget  di  xov  ’Ogiozov  xnv  xdtpov  iaxiv  elxdv 
Hoivddgov  rov  ’lixaftivovg,  ov  ßaoti.iutv  ig  xooovxn  rt/tijg  ngoijxu- 
otv,  tSgre  öS  fßg  ägyag  tyovxeg,  dnöaa  äti  oijuaiveoüut,  xov  floh  - 
ddgov  o^ftaivovxat  xij  eixdvt. 

Aristeas  von  Prokonnesos. 

1636.  Herod.  IV.  15.  xctde  de  otda  3Iexanovttvotai  xoioi  iv  'fxaittj 
avyxvgrjoavxa  ftexa  xrjv  dtpdvtotv  xdv  devxigijv  '/gtaxiew  txeot  xeaoe- 
gdxovxa  xai  xgttjxooiotoi,  dg  eyd  ovfiflaiiduevog  iv  Ilgo/.ovvtfljtp  xe 
xai  Mtxanovxitp  evgtaxov.  Mexanovxivoi  rpatu  avxov  uigioxtxpv  rpa - 
vivxa  orpi  ig  xi]v  ydgijv  xeieioat  ßutftnv  uinuii.tovi  tdgvoaoüai  xai  5 
Agtotteta  xai  Tlgoxovvtfoiov  iniovvfiirjv  i'xovra  dvdgtdvxa  nag  avxov 
ax^aat  . . . xai  rCv  l’axry/.s  dvdgtäg  intoiTftitjv  ty wv  li g tox i ea>  nag' 
aixtii  xtii  dydi/iaxi  rov  '/nolhovog  • nigtfl  di  aixdv  datpvai  ioxäot, 
xd  di  ayui.tta  iv  xjj  ayOQjj  idgvxai. 

Stesichoros  von  Ilimera. 

1637.  C ic.  in  Verr.  11.35.86.  erat  etiam  (in  Himeraj  Stesichori  poetae 
stutua  senilis,  incurva  cum  libro,  sumrno,  ut  putant,  artificio  facta; 
qui  fuit  Himerncus,  sed  et  est  et  fuit  tota  Graecia  sumrno  propter 
ingenium  honore  et  nomine,  haec  isfe  (Verres)  ad  insanium  concu* 
pierat  cet. 
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Eunomos  von  Lokroi. 

1638.  Strabon.  VI.  p.  260.  edeixwzo  tf  avdgiag  iv  sinxgoig  Eivdfiov 
zov  xiSagigdov  zizztya  ini  zrtv  xi9aguv  xu9rj(tevov  eyiov.  qitjoi  de 
Tlftaing  Hv9ioig  nozi  dyiovtCofievovg  zovröv  ze  xai  Agtozwva  ‘ Prtyi - 
vov  (Qtocu  negi  zov  * x/.r/QOv  . . . vr/Sjaai  fierzm  zov  Evvo/jöv  xai  ara- 
9ehat  ztjv  Xex9eioav  eixvva  ev  zij  nazgiöi,  hreidrj  xctzd  zov  dyojva  5 
fjtäg  zcöv  yogdiöv  ^ayelotjg  emozag  zezztlj  ixnXi;guioeie  zov  q>9dyyov. 

(Vgl.  Anthol.  Gr.  IV.  57.  *18,  Palat.  VI.  54.  JfavXov  ZtXtvtiaQfov. 

Tbv  yaXxQVv  ifyrtya  A vxtoqi’i  Aoxqo g övdmtt 
Evrouog,  d&XoGv rag  [traun  tfiXoarftf  drov. 
yv  yrtQ  dytüt’  (foQ/Mtyyof  b iT  ävrtog  Tararo  Iltlnftrjg. 
dU1  oxa  Jrj  nldxTptp  Aoxoig  bc(tf$(  yJXvg, 

5 fl(>ayybr  TtTQtyvia  Xvyttg  antxouTiuat  yoftdft  • 

TiQtv  öl  [tfXog  oxd&tv  tvitoöog  dn[tor(ag, 
itßu'ov  inttQvC*w  xtüdnag  fcrtQ  t£tro 

xa)  ror  anoiyo[i(you  (f&oyyor  vn tjlüt  utrov 
ittr  öl  nd{tog  X aXaytüoav  Ir  ttXofotr  dyQOttr  u/tb 
10  71q'o(  vouor  auafyag  iQityt  XvQOxrvniag, 

ti i>  o(,  udxan  Aijrtjie,  Tttji  ifrnyi  yfQtUQti, 
ydXxtor  lÖQVOug  työov  vttIq  xiödoag.) 


Werke  unbekannter  Meister  dieser  Periode. 

1639.  Pausan.  V.  21.5.  EvmiXov  (vgl.  1007.)  de  vozegov  qaaiv  ’J9r~ 
vaiov  KdXXinnov  a9Xjjoavza  ntvza9Xov  i^ajv^oao9ai  zovg  dvzayio- 
vtotfievovg  ygrjtaai , devzegav  de  ini  zaig  dexa  ze  xai  exazdv 
dX.vfinidSa  e]vai  zavzrp>.  im/3Xt]9elorlg  de  zip  KaXXlnnto  xai  zoig 
arzayiovioafievoig  ^Tjtilag  vno  ’HXeltov , anooztXXovoiv  'Ynegtdijv  5 
/i&tyvdioi  neiaovza  ’H /.einte  dtftivai  or/tat  ztjv  tr^iiav.  dneinovzwv 
de  ‘HXeitov  trjv  ydgiv,  iygdjvzo  vnegoxpiif  zoiqde  lg  avzoig  oi  */9rj- 
vaim,  ovze  anndiduvzeg  zct  ygtj/iaza  xai  ’OXtfiniiov  elgydfievoi,  trgiv 
1 1 ti tpiaiv  d 9eng  iv  z/eXifotg  ov  ngdzegnv  i'qiijoev  vneg  ovdevng  ygijaetv, 
ngiv  tj  zfjV  fi;u iav  dnoäoiev  ’HXeioig.  ov'zio  di;  anodovzwv  i/roi  rj 9 1;  10 
zip  /t «7  dyaXfiaza,  *£  fiev  xai  zavza.  yeyganzat  di  in  avzoig 
iXeyeia,  ovdiv  zi  di^iiozega  eg  noiipnv,  rj  zct  eymza  zr;v  tijtiav  zitv 
Ei  niiXov. 

164«.  Paus  an.  VI.  16. *3.  Tifiwvog  di  ov  /io^oj  zrjg  eixuvog  (in  Olym- 
pia) ‘EXXdg  ze  dr;  xai  ’ HXig  nagd  zifv'EXXdda,  r;  /jev  *Avz iyov ov 
zov  inizgonevoavza  (UiXinnov  zov  dr^tytgiov,  zij  de  ezeg\t  züv  yei- 
gäiv  zov  (friXiTtnov  ozeq'Uvoioa  aizöv-  1;  de'HXig  xtrjfi  yzgi  ov  zov 
azgazeioavza  Ini  —eXev/.ov  xai  Ih  o/.e  /i  ui  ov  rov  Aayov  ozeipa- 
vovod  eoziv. 
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Malerei. 

Apollodoros  von  Athen. 

1641.  PI  in.  N.  H.  XXXV.  60.  Nonagesima  autem  Olympiade  fuere 
Aglaophon,  Cephisodorus,  Erillus,  Euenor  pater  Parrhasii  et  prae- 
ceptor  maxumi  pictoris  de  quo  suis  annis  dicemus,  omnes  iam  inlustres, 
non  tarnen  in  quibus  haerere  expositio  debeat  festinans  ad  lumina  artis, 
in  quibus  pritnus  refulsit  Apollodorus  Atheniensis  LXXXXIII.  5 
Olympiade,  hic  primus  species  exprimere  instituit  pritnusque 
gloriatn  penicillo  iure  contulit. 

Werke. 

No.  1.  eius  est  saeerdos  adorans 

No.  2.  etAiax  fulmine  incensus,  quae  Pergami  spectatur  hodie. 
neque  ante  eum  tabula  ullius  ostenditur  quae  teneat  oculos.  61.  ab 
hoc  artis  fores  apertas  Zeuxis  Heradeotes  intravit  cet. 

(Vgl.  Solin.  cap.  27.  zu  Xo.  2.  Basilisci  reliquias  amplo  sestertio  Pergament 
comparaverunt,  ut  aedem  Apollinis*)  manu  insignem  nee  araneae  intexerent 
neque  alites  involarent , endaver  eius  reticulo  aureo  suspensum  ibidem 
locarunt.) 

*)  Apellis  conj.  Salmasius,  Apoilodori,  Dati:  Vite  dei  pittori  Apellea  No.  24,  vgl. 
Brunn,  K.G.II.  S.  204. 

1642.  Schol.  Arist.  Plut.  3S5.  Werke  No.  3.  ygozfi}  nivroi  iotiv 
oi  ‘Hgaxi.eldai  xai  .’/Äx/iijwj  xai  ’HgaxXeovg  i)vydtitg  Afhjvaiovg 
ixetevovxeg,  EigvoOea  de  deäioteg,  Sjxig  IJauqilov  (s.  unten)  ovx 
i'oTiv,  äg  tpaoiv,  a/J.'  V n oX/.odojgo v.  o de  üdfiqiXog,  ibg  eoixe, 
xai  vewregog  itv  ’/gioioifctvovg. 

1643.  Schol.  II.  X.  265.  Werke  No.  4.  . . . gtaygdqoi  xai  aXdorat  rt i- 
Xiov  hri&eaav  'Odrouzi.  ’/ aoXXodtogog  6 oxiaygdqog  evrev- 
9ev  ngwtog  eyga ipe  nIXov  ’Odvooel.  aXX’  ovx  rjv  aivov  fj  negixecpa- 
/.«/«,  xoivov  te  nCxoi  %o  lytiv.  V. 

1644.  Hephaest.  de  Metr.  4.  7.  xai  rr aXtv  \txofidyw  rov  nyv  negi 
Ziaygaqiüv  iXeyeiav  nenoirpiotog- 

Oi  rog  dij  aoi  b xXeivog  a>  ‘EXXada  näuav  .'/ rroXXd- 
öiogog-  yiyvwoxeig  tolyofia  tovto  xXxoiv. 

1645.  Plut.  de  Glor.  Athen.  2.  AiroXXödiogog  6 Ztoygdqog  dy- 
■frgiu.Tioy  ngdijng  IS-evgiov  qfrngdv  xai  ändygiootv  oxiäg 
A&tjyaiog  yyt  ov  vnlg  igyoig  buyiygaarxat  ■ 

fiitifiroerai  tig  fiäXXoy  i'  iiifa'jdezar 

1646.  llesych.  v.  oxtd‘  oxiaatg,  emxpdveia  rov  ygtbfiaiog 
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avti  ft  n q qt  ng-  axtaygctcpiay,  TTjV  oxijVoyQa(piav  ovtiü  XiynvOV  iXfyezo 
de  t tg  xai  Ano XXodwgog  ytoygdtpng  axtaygdrpog  arrl  tov  axt]- 
yoygatpog.  nvtng  de  xai  nlXoy  ecpogn  ugttüv,  xai  ev  zolg  egyotg  Ixi- 
ygdtpetat  • ftuur-otrai  xrX. 

Die  ionische  Malerschule. 

Zeuxis  von  Herakleia. 

A.  Biographisches. 

(Zur  ChroBologi»  »gl.  lei;.,  ItU— IS&S.,  IBfit).,  1602.,  IIW6.,  1660.) 

1647.  PI  in.  N.  H.  XXXV.  61.  ab  hoc  (Apollodoro)  artis  fores  npertas 
Zeuxis  Heracleotes  intTavit  olympiadis  LXXXXV.  anno  IIII., 
audentemque  iam  aliquid  penicillum,  de  hoc  cnim  adhuc  loquamur, 
ad  magnam  gloriam  perduxit,  a quibusdam  falso  in  LXXXYIIII. 
olympiade  positus,  cum  **  fuisse  necesse  est  Damophilum  Hirne- 5 
raeum  et  Nesea  Thasium,  quoniam  utrius  corum  discipulus  fuerit  am- 
bigitur.  62.  in  eum  Apollodorus  supra  scriptus  versum  fecit,  artem 
ipsis  ablatam  Zeuxim  fcrrc  secum.  opes  quoque  tantas  adquisivit,  ut  in 
ostentationem  earum  Olympiae  aureis  litteris  in  palliorum  tesseris  in- 
textum  nomen  suutn  ostentaret.  postea  donare  opera  sua  instituit,  10 
quod  nullo  prctio  satis  digno  permutari  posse  diceret. 

(Wegen  Zeuxis’  I.ehrer  Damophilos  s.  oben  616.) 

(vgl.  zu  lin.  1 Babrios  prooem.  2.  9: 

vn  tuov  Ji  nptuTov  ii]$  -2 vgtt(  iii 
f ln  >} 2 0 j’  alÄot 

und  s.  Schneidewin,  N.  Hhein.  Mus.  VII.  1850  S.  479.) 

1648.  PI  in.  N.  H.  XXXV.  63.  fecit.  ...  et  athletam  adeoque  in  illo 
sihi  placuit  ut  versum  subscriberet  celebrem  ex  co,  invisurum  aliqucm 
facilius  quam  imitaturum.  (Vgl.  1645. ) 

1649.  PI  in.  N.  II.  XXXV.  64.  aequales  eius  et  aemuli  fuere  Timan- 
thes,  Androcydes,  Eupompus,  Parrhasius.  65.  descendis.se  hic  in  cer- 
tamen  cum  Zeuxide  traditur  et,  cum  ille  detulisset  u vas  pictas  tanto 
successu  ut  in  scacnam  aves  advolarent,  ipse  detulisse  linteum  picturn 
ita  veritate  repraesentata  ut  Zeuxis  alitum  iudicio  tuinens  flagitaret  5 
tandem  remoto  linteo  ostendi  picluram  atque  intellecto  crrore  conce- 
deret  palmam  ingenuo  pudore,  quoniam  ipse  volucres  fefellisset,  Par- 
rhasius  autem  se  artificem.  66.  fertur  et  postea  Zeuxis  pinxisse  pue- 
rum  uvas  ferentem,  ad  quas  cum  advolassenl  aves,  eadem  ingenuitatc 
processit  iratus  operi  et  dixit:  uvas  melius  pinxi  quam  puerum;  nam  io 
si  et  hoc  consuminassem,  aves  timere  debuerant. 

(Vgl.  Seneca  Controv.  X.  94.  27,  (p.  335  ed.  Burs.)  traditur  eniin  Zeuxin,  ut 
puto,  pinxisse  puerum  uvam  tenentem,  et  eum  tanta  esset  similitudo  uvae  ut 
etiam  (aves  advolare:  facerct  operi,  quendam  ex  emptoribus  dixisse,  aves 
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male  exUtimare  de  tabula;  non  fuisse  enim  advolntura«  (eil  puer  similia 
esset.  Zeuxin  aiunt  oblevisse  uvam  et  servasse  id  quod  melius  erat  in  tabula, 
non  quod  similius.) 

1650.  Tzetz.  Chil.  VIII.  3SS. 

6 Zeißig  r’v  Cuygcitpng  itev,  dnv.tZ  xiti  ei  ’Etpe'oov 
tovzov  de  eiy.nviaf.iaTa  xaitiozijxe  ftvgia  v.tl. 

1651.  Plat.  Protag.  p.  318.  H.  ...  diV  tiig.reg  Sv  ei  aizixa  uai.cc 
ftezaßahuv  zrjv  e/nOtfiiav  ' Innoxgüzrfi  ( de  e/nihvfi^aeie  njg  avvovaiag 
zovzov  zov  veaviaxov  zov  vvv  vetoozi  entdTjfinvvzog,  Zev- 
ßiiznov*)  z ov  'Hg  axXeiöz  ov , xa)  acptxdftevog  ;cag’  avzov  xzl. 

»)  ZfviiSoc  corrigirt  Brunn,  KG.  II.  S.  77,  aber  vgl.  Bursian,  AUg.  Encycl.  I. 
LXXXII.  S.  4fi:i  Note  33,  der  Xei^uinoc  für  die  eigentliche,  später  hypoko- 
rislisch  in  Ziv£i(  abgewandelte  Form  des  Namens  erklärt.  (?) 

1652.  Plat.  Gorg.  p.  453.  C.  uigneg  Sv  ei  iziyxavov  oe  egioztöv  zig 
eazi  ziöv  ytoygcupwv  Zeitig,  ei'  f tot  el.ceg  ozi  6 za  Ctjict  ygdcpoiv,  ctg  nix 
av  dtxaiwg  ae  rjgöfir^v  n za  noia  zwv  ßifitov  ygdapwv  xai  nov ; 

Xenoph.  Memorab.  I.  4.  3 s.  oben  972. 

Xenoph.  Oecon.  X.  1 s,  nuten  1684. 

1653.  Xenoph.  Svtnpos.  IV.  63.  i’vayyng  de  dirtnv  xai  7rqdg  ifti 
i/raiviöv  zov  ' H q av.i.tiu  x rj  v ßevov,  eaei  fie  enoiijoag  emdrfceiv 
avzov,  ovveazijoag  fioi  avzov.  xai  ydgtv  itcvzoi  aoi  lyio  • ndvv  yäg 
xui.dg  xäyaüug  doxei  fioi  elvai. 

(Alle  Begegnungen  des  Sokrates  mit  Z.  und  Erwähnungen  des  Z.  durch  S. 
weisen  auf  vor  Ol.  95.  2,  als  Sokrates’  Todesjahr  hin.) 

1654.  Aelian.  Var.  hist.  XIV.  17.  Zatxqdt^g  eleysv  ’AgxeXaov  eig  zrjv 
oixiav  zezgaxoaiag  ftväg  ävaiiöaai , Z e v ßiv  fiiadioaäfievov  zov 
'Hg  axletoxrjv , l'ra  aiixtjv  xazaygciipni , eig  eavzüv  de  nvdiv.  dio 
Tzö^tüHev  fiev  arpixiiioüai  aiv  onovdij  nn).i.ij  znvg  ßnvi.nfiivnvg 
Jhdoaofrai  zrjv  oixiav • di  avzov  de  Agyii.aov  iivfieva  eig  Maxednvag  5 
ozMeo9ai,  eav  /ii  ziva  dvaneiatj  yor.ftaai  xai  dti.eiaij,  vcp  Jjv  oix 
Sv  algetHjvai  zov  onovdaiov. 

(Vgl.  1B62.  Archelaos  regiert  Ton  01.  91.  4 — 95.  2.  Vgl.  noch  Welcher,  AUg. 
Litt.  Ztg.  1936  October  S.  216,  aber  s.  Brunn,  K.G.  II.  S.  92.1 

1655.  Isocrat.  de  Permut.  2.  fl' ztg  Weidiav  . . . zoifuütj  xaleiv  xo- 
qnni.aünv  tj  Zevßida  xai  Ha$i>daiov  zijv  aizyv  eyeiv  ziyv^v 

znig  za  nivdxia  ygacpovaiv. 

(Vgl  Harpocrat.  v.  Zevfic ' ’/0oxpnrq£  n.  r.  irrt.  uniOio;  rwr  vor’  ixetvov  rov 
Xfiovov  Cioyqnif  aiv.  Phot.  V.  ZlvSti  ' 'ZQKJioTtfrjz  (1.  riciuro,'  xartt  rov  V oo- 
vpdrovs  XQvvor  Coygätfog.  Isokrates  Kede  n.  n»  r.  wurde  gehalten  01. 1U6. 2, 
s.  Clinton.  F.  H.  anno  355.) 

Plut.  Pericl.  13  s.  oben  1121. 

1656.  Aelian.  Var.  hist.  II.  2.  Meyaßvtov  rzoze  iztaivovvzog  ygacpdg 
eizei.eig  xai  dze'xvo vg,  eztgag  de  anovdaiug  exne/zovrjftevag  diaipe- 
yovzog,  xd  aaiddgia  zü  zov  Zevßidng  zi/V  firjkida  zgißovza  xazeyiXa. 
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o toiwv  Zeißig  ttpcno,  brav  ftiv  otwnqg,  iu  Meydßvße,  &avfidtei  ae 
Ta  naidägia  xavxor  bgq  ydg  aav  tt)v  tadfjja  Kai  t»;v  fteganelav  ttjv  5 
rtegi  ae.  brav  ye  firjv  rexyixov  xi  9ektfg  ein  elf,  xaTatpgovei  anv.  tpv- 
kazTS  xolwf  aeavzbv  etg  xovg  biaifovfiivovg  xgazwf  tfjg  ykioaatjg 
xal  in  eg  firjdevög  rwv  ft  rjdev  aot  ngoa^xnvttov  (ptkoTixviiiv. 

(Vgl.  eine  Ähnliche  Oeschichte  unten  unter  Apellcs.) 

1657.  Aristid.  II.  tov  nagatp&eyftazog  p.  386.  (II.  p.  521.  ed.  Dind.) 
axove  dt]  xai  ezegov  £iaygd<pov,  w;  ftif  ai  qtalrjg  av,  dkagovevoftevov , 
wg  de  oi  raCta  deivoi  keyovatv,  ot  fteiCov  tj  ngoarpcov  (pgarryiavtog' 
Uyu  de  x i;  (vgl.  Anthol.  Palat.  II.  823,  21t.) 

'Hgctxitia  nazgig  • Zevßtg  d ’ bvoft  • el  de  tig  avdgtöv  5 

TjftsxegTjg  xexvrjg  nelgaxä  ipr.atv  eyetv, 
dsil; ag  vtxdroi  ■ . . . 

. . . doxtü  d’  ((jpijoiv)  Tjftäg  oi'x'i  za  deizeg 1 eyetv. 
xai  tov to  xb  e/tiygaftfta  oi’z  belvog  duibxvrjoev  tag  &gaov  ovte  xtg 
avxi i>  xwf  etctigwf  dnokeixpat  avveßovkevaev  breidy  ye  krtoirjaev.  1( 

(8.  1647.  lin.  1 und  lin.  7,  und  vgl.  Benndorf,  de  epigr.  gr.  ad  artem  spect. 
p.  28.) 

1658.  Festus  v.  pictor.  p.  209  lin.  10.  (ed.  Müller.)  pictor  Zeuxis 
risui  mortuu8,  dura  ridet  effusc  pictam  a se  anura,  ygavv. 

B.  Werke. 

(Vgl.  den  Versuch  einer  chronologischen  Anordnung  bei  Bursiwn,  Allg.  Encyclop.  1.  LXXX11.  S.  460  f.) 

No.  1.  Thronender  Zeus  von  den  Göttern  umgeben. 

1659.  Plin.  N.  H.  XXXV.  63.  magnificus  cst  et  Iuppiter  eins  in 
throno  adstantibus  dis. 

Noi  2.  Rosenbekriinzter  Eros  in  Athen. 

1660.  Arist.  Acharn.  991. 

nöig  av  Ifte  xai  ae  xtg  ’E  g io  g ßvvaydyot  kaßiuv, 
ügneg  b yeygaftftevog,  ty  co  v ai  tqiavov  dvlkeftwv; 

Sc  hol.  Zeißig  o ßvjygatpog  ev  ttp  vatp  trjg  Ähpgoätttjg  iv  xalg 
A&tjvatg  eygatpe  tov  'Egona  (Lgatoxatov  iazeftfievov  Qdäotg. 

(Wiederholt  bei  Suid.  v.  'ArOijiuiv.  Aristophanes'  Acharner  wurden  Ol.  S8.  3 
aufgeführt  ) 

No.  3.  Gebundener  Marsyas,  spätpr  in  Rom. 

1661.  Plin.  N.  H.  XXXV.  66.  (Zeuxidis  manu  Romae  est)  in  Concor- 
diae  delubro  Marsyas  religatus. 

No.  4.  Pan. 

1662.  Plin.  N.  II.  XXXV.  62.  postca  donare  opera  sua  instituit  . . . 
sicuti  . . . Puna  Archelao.  (Vgl.  1654.  Anm.) 
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No.  5.  Kentaurenfamilie. 

1663.  Lucian.  Zeuxis  3.  iiXÜM  yovv  iftiv  xai  zb  zov  ygaipewg  dttjyrj- 
oaaiXai.  b Ztvigig  ixeivog,  agiozog  ygacpeatv  yevbfievog,  zd  drjfiibdtj  xai 
za  xoivc r zavza  oix  iygacpev,  ij  bau  naw  oXiya,  ijgutag  ij  i)eoig  ij  no- 
Ae'/uo vg,  bei  di  xatvoi zouiv  ineigäzn,  xai  n dXXbxozov  av  xai  j-ivov 
intvoijoag,  in’  exeivtp  xijv  bxgißeiav  ztß  ziyutß  inedeixwzo • iv  di  5 
zolg  dXXoig  zoXinjuaoi  xai  i)tj  Xeiav  * Inn  oxivz  av  g nv  o Ztv^ig 
inoiijoev,  avazgiipovadv  ye  ngogizt  ;iai&  iw ’ Innoxevzavgw  didvfJiu, 
xoftidij  vtjnLu).  zfjg  eixbvog  zavzrß  avziygatpög  iazi  vvv  Adzjvrßt, 
ixgbg  aizijv  exelvrjv  axgißei  zfj  ozdiifirj  ftezevrjveyftevTj.  zii  agyezmov 
d'  avto  SvlXag,  o ‘ Patfiaiwv  ozgazry/bg  iXiyezo  fiezd  uöv  aXXtov  eig  io 
1 IzaXlav  nerto^qiiyai,  tlza  n egi  MaXiav,  ol/un,  xazaduar.g  zij g b).xi t- 
dog,  bnoXio&ai  a/tavza  xai  zijv  ygatprjv.  n Xrjv  dXXd  zrjv  yi  eixova  zfg 
elxovog  etdov,  xai  aizbg  v/lüv,  uig  ay  oibg  zt  ui,  deitjw  z<[i  Xbyi/i,  ov  f.td 
zbv  Ala  ygaipixog  zig  tu ’v,  dXXd  na  uv  f iitituijiai  ov  ngb  noXXov  idiiiy 
iy  tivbg  zwv  ygatpiiuv  'Ad-^vtjtn  • xai  zo  vnegiXavfiaoat  zoze  zt)y  ziyvtjv  15 
zay  av  /not  xai  vvv  ngög  zo  aaq>iaxegov  dtjXtöoat  ovvaywvioaizo. 

4.  irzi  yXbtjg  ei&aXovg  rj  Kivzavgog  avztj  nenoiryzai  oXt]  iiiv  zfj  'innip 
ya/xai  xtifievt],  xai  anoztzavzai  elg  zovniow  nt  nodeg , zd  di  yvvat- 
xeiov  baov  avzfg  ijgifia  ineytjyegzai  xai  in  ayx.iovbg  ioztv,  oi  de 
nodeg  oi  e’fingoo&ev  oixezt  xai  ovzoi  dnozadrjy,  olov  eni  nXevgdv  20 
xetjiivrß,  aXX'  b /iiu  nxXagovzi  eoixev  iiiv  xa/mvXog  vneozaX/uevjj  zjj 
bnkfj,  b di  eftnaXiv  inaviazazai  xai  zov  iddtpovg  avziXaftßavezai, 
olnv  eioiv  'irtnni  neigroneuoi  avantjdäv.  zoiv  veoyvolv  di  zb  (liv  avto 
iyei  aizij  iv  zatg  ayxdXatg  xai  zgiqti  av&giomxtüg  irreyavaa  zbv 
yvvatxeiov  fiaozbv,  zb  d Vzegnv  ix  zrß  'innav  xhjXd'Cei  ig  zbv  TrwAtxö»’  25 
zgn/tov  avio  di  zijg  tixnvng  olnv  a/ro  xtvbg  oxonfg  ‘ Innnxivzav g 6g 
zig,  avi-g  ixttvgg  diß.adr  zfg  zd  ßgiipq  dfitpozigto9ev  zixhjvovfiivtß, 
intxvTizzi  yeXiov  nvy  oXog  (paivbjuvng,  dXX’  ig  ftioov  zbv  l’nrrov,  Xtnv- 
zog  oxvfivoy  aviyitiv  zfj  deStq  xai  inig  eavzov  aiwgwv,  wg  didtSatzo 
ovv  naiditf  zd  ßgitpq.  5.  zd  ftiv  ovv  aX?.a  zfg  ygaqfg,  iqi  ooa  zotg  30 
idiwzatg  tjftiv  ov  ndvztj  iinpavrj  (ivza  ziju  oXijv  bfiiog  iyei  divaittv  zfg 
ziyviß,  otnv  zb  aixoztivat  zdg  yoatifiäg  ig  zb  eviivzaxov  xai  ztöv  ygio- 
fibzwv  axgißrj  zijv  xgaatv  xai  evxaigov  zijv  imßoXijv  notijoaoöai  xai 
oxiduai  ig  ätnv  xai  zov  iisyittovg  zbv  Xbyov  xai  zt)u  zwu  (legiöv  ngbg 
zb  nXov  inozijza  xai  agftoviav  ygaipiwv  naldtg  inatvovvzwv,  ntg  ig-  35 
yov  tiöivai  zd  zotavza • iytb  di  zov  Zeiijiäog  ix.eiuo  /idXtoza  infvtou, 
bzi  iv  fit(t  xai  zfj  aizij  vno&tou  noixiXwg  zb  jztgtxzöv  inedeiSazo  tijg 


tiyvrß,  zbv  ftiv  aväga  notvjaag  ndvztj  rpoßegöv  xai  xofitäfj  aygiov,  ao- 
ßagnv  zfj  j 'aizij,  Xdoiov  zd  nnXXd  ov  xaza  zbv  intiov  avzov  ftbvov, 
bXXa  xai  xai)  iztgov  zov  dvügwnov , xai  iSdgag  aiziß  zoig  ibuoi  g 40 
ini  nXtiazov,  zb  ßXififia,  xaitoi  yeXtüuzog,  Oiguüätg  oXov  xai  bgeidv 
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ii  xai  ävijfitgov.  6.  ioiovio v fiiv  ixeiroy  n)v  dijXtiay  di  itttrov  ye 
rrjg  xaXXioiijg,  olai  fidXiora  ai  QtiiuXai  elair,  adfitjitg  eil  xai  aßa- 
i oi,  in  d’  dytu  fjfiitofio»  yvyatxdg  nayv.aXoy  itüy  iuiwv  • ixeiva 
di  fiöva  aaiVQoidij  ioiiv  aiTtj  * xai  r filzig  di  xai  ij  ctQftoyij  twv  oio-  45 
ftditov,  /.a 1!  ovvdmtiai  xai  ovvdeirai  rtß  yvyatxeity  to  titmxdv, 
rjgifia  xai  ovx  a&gdtog  fteraßaii’ovoa  xai  ix  7i  gogaytoy^g  ZQtnouiyi, 
XayiXävei  iijv  dxßiy  ix  itaztgov  tig  td  tztgov  vnayofiivi y io  vtoyv'uv 
di  io  iv  ztß  vijniit)  d/nog  aygiov  xai  iv  ztß  arraXtii  ijdtj  tfoßtgdv,  xai 
zovzo  itavfianiny  oiov  idoßi  (tm , xai  iin  naidixtUg  ftdXa  irgdg  zöv  50 
oxi/jvoy  iou  Xiovzog  dvaßXinovot,  umalgi  ti’g  fhjXijg  exazegog  ijrst- 
hjifiiroi  ix  ygifi  zjj  tn^oi  zrgogtozdfitvot.  7.  zavza  d‘  ovr  iuidti^dftt- 
vog  d Ztv^ig  avztig  /ttiv  ditto  ixnXqtttv  zovg  ogtüvzag  ini  zij  tiyvfl, 
oi  di  avfixa  uiv  ißtituv.  i]  ti  yctg  av  inotovv  xaXXioitu  fttdaazi 
fvivyxdvo > ztg ; int/vovv  di  /LidXioza  rtdvztg  . . . irtg  i.iivoiag  td  tgtvov,  55 
xai  xijV  yytifttjV  tijg  ygatpf/g  dig  viav  xai  zoig  iftiigoa&tv  ry/yoijfiivijv 
ovoav.  uigte  6 ZevSjtg  twveig  litt  avtovg  aoyoXei  f/  vnu&tatg  xaiyfj 
oiaa  xai  diidyet  tijg  ziyvijg,  wg  iv  nagigytii  t idto&ai  n)r  dxgißtiav 
uöv  ngayfidttoy,  dys  dfj,  i'tptj,  ti  Mixxitov,  ngdg  idv  fia&rjtrjv,  ntgi- 
ßaXt  l'di]  ti)v  ti/jjva  xai  dgdfitvoi  dnoxOfiLgtzs  nt'x.adt  • nvioi  ydg  r,o 
ijiiwy  zuv  nrß.dy  zrjg  ziy vrtg  iizaivovoi,  rtöv  d , itp  dztfi,  ti  xaXwg  tyti 
xai  xazcc  zrtv  ziyiijv , oi  zzoXvy  noiovvtat  Xnyov,  aXXä  zragtvdoxifiti 
tfjV  dxgißstay  itü>-  fgytuv  tj  tijg  vzto&toewg  xairotonia.  8.  d fiiv  ovv 
Zevßig  oviwg,  ogyiXunegoy  taug. 

(Vgl.  Blilmner,  Archaeol.  Studien  zu  Lucian  S.  3b  ff.) 

No.  6.  Boreas  (?)  No.  7.  Triton  (?) 

1664.  Luei  an  Timon.  54.  öAAö  il  tovto;  oi  QoaovxXfjg  6 (piidnotfog 
oirng  ioiiy ; ov  ftiv  ovy  aXXog-  ixnerdnag  yovv  idv  rttuytora  xai  rag 
utpgvg  ayarelvag  xai  ßgev&vö/teydg  ti  ugdg  aitov  tgytiai,  inavtoätg 

■ ßXi.ioiv,  dvaotooßrjiirog  ifjr  ini  riß  am  jato  xi'ur^y,  Air  oßogiag 
Tig  rj  Tg  iitov,  oiovg  f>  Zevlgig  tygatpev. 

No.  8.  Herakleskind,  die  Sehlangen  würgend. 

No.  8 a.  Alkmenc. 

1665.  Plin.  N.  II.  XXXV.  t>3.  (magnificus  est  . . . eius  Hercules 
infans  draeones  struugulans  Alcmena  matre  coram  pavente  et  Ani- 
phitryone. 

1666.  Plin.  N.  H.  XXXV.  62.  postea  donare  opera  sua  instituit  . . . 
sieuti  Alcmenam  Agragentinis.  (Akragas  zerstört  Ol.  93.  3.) 

(Nach  Urlicha,  Chrest.  Plin.  p.  3 IS,  nicht  unwahrscheinlicher  Vermuthung  gehen 
beide  Erwähnungen  auf  ein  Bild 
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No.  9.  Helena  im  Tempel  der  Hera  Lakinia  /später  in  Rom  fi 

1667.  Plin.  N.  H.  XXXV.  64.  . . . alioqui  tantus  diligentia  (fiiit  ut 
Agragentinis  facturus  tabuiam  quam  in  templo  Iunonis  Laciniae 
publice  dicarent  inspexerit  virgines  eorum  nudas  et  quinque  elegerit, 
ut  quod  in  quaque  laudatum  esset  pictura  redderet. 

1668.  Cie.  de  Invent.  II.  1.  1.  Crotoniatae  quondam,  cum  florcrent 
Omnibus  copiis  et  in  Italia  cum  primis  beati  numerarentur,  templum 
Iunonis,  quod  religiosissime  colebant,  egTegiis  picturis  loeupletare 
voluerunt.  itaque  Hcracleotem  Zeuxin,  qui  tum  longe  coteris  excel- 
lere  pictoribus  existimabatur,  magno  pretio  conductum  adhibuerunt.  5 
is  et  ceteras  coinplures  tabulas  pinxit,  quarum  nonnulla  pars  usque 
ad  nostram  memoriam  propter  fani  religionem  remansit,  et,  ut  excel- 
lentem  muliebris  formae  pulchritudinem  muta  in  sese  imago  contine- 
ret,  Helenae  pingere  se  veile  dixit.  quod  Crotoniatae,  qui  cum  mu- 
liebri  in  corpore  pingendo  plurimum  aliis  praestare  saepe  accepissent,  to 
libenter  audierunt.  putaverunt  enim,  si,  quo  in  genere  plurimum 
posset,  in  eo  magno  opcre  elaborasset,  egregium  sibi  opus  illo  in  fano 
relicturum.  2.  neque  tum  eos  illa  opinio  fefellit.  nam  Zeuxis  illico 
quaesivit  ab  eis,  quasnam  virgines  formosas  habcrent.  illi  autem 

s ta tim  liominem  deduxerunt  in  palaestram  atque  ei  pueros  ostende-  15 
runt  mullos,  magna  praeditos  dignitate  . . . quum  puerorum  igitur 
formas  et  Corpora  magno  hic  opere  miraretur,  horum,  inquiunt  illi, 
sorores  sunt  apud  uos  virgines;  quare,  qua  sint  illae  dignitate,  potes 
ex  bis  suspicari.  praebete  igitur  mihi  quaeso,  iuquit,  ex  istis  virgi- 
nibus  formosissimas,  dum  pingo  id  quod  pollicitus  sum  vobis,  u't  inu-  20 
tum  in  simulacrunr  ex  animali  exemplo  veritas  transferatur.  3.  tum 
Crotoniatae  publico  de  consiüo  virgines  ununi  in  locum  couduxerunt 
et  pictori  quam  vcllet  eligendi  potestatem  dederunt.  ille  autem  quin- 
que delegit;  quarum  noinina  multi  poetae  memoriae  prodiderunt, 
quod  eius  essent  iudicio  probatae,  qui  pulchritudinis  habere  verissi-  25 
mum  iudicium  debuisset.  neque  enim  putavit  omnia,  quae  quaereret 
ad  venustatera,  uno  se  in  corpore  reperiri  posse  ideo,  quod  nihil  sim- 
plici  in  genere  Omnibus  ex  partibus  j)erfectum  natura  expolivit.  ita- 
que, tamquam  ceteris  non  sit  habitura  quod  largiatur,  si  uni  cuncta 
concesserit,  aliud  alii  commodi  aliquo  adiuncto  incommodo  mune-  30 
ratur. 

1669.  Dionys.  Halicarn.  de  priscis  script.  eens.  1.  (Vol.  V. 

p.  417.  ed.  Rciske.)  Xev^i g tjv  lioygäq^ng , xai  naga  Kgntioviaxüv 
i&avpia^exo'  xai  avxgi  xijV  'E i.  i v t-  >•  ygarptnxt  yt  ftxtjv  yvuvag  i<hiv  tag 
nag'  ai’xo/g  tneftipav  nug&evovg.  xax  fjtgwv  avXXoyioavxi 

ovviDrpuv  ij  %tyvrt  xü.tiov  xaXöv. 

167«.  Val  er.  M axim.  III.  7.  ext.  3.  Zeuxis  autem,  cum  Helenam 
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pinxisset,  quid  de  eo  opere  homines  sensuri  essent  expeetandum  non 
putavit,  sed  protinus  hos  versus  adiecit: 

nv  fififüig  Tgwag  xai  iixrqfttdag  jjyaiovg 

zniijö ' ainpi  yvvaixi  nolvv  ygövov  Slyea  ndayeiv.  (II.  III.  156.)  5 
adeone  dextrae  suae  multuin  pictor  adrogavit,  ut  ea  tantum  furmae 
comprehensum  crederet,  quautum  aut  Lcda  caelesti  partu  edcre  aut 
Homerus  divino  ingenio  exprimere  potuit  ? 

(Vgl.  Aristid.  1t.  roö  nanatf  nfy/iuioe  p.  3S6.  (II.  p.  521  ed.  Dind.)  nonj'oaj  J’fco 
au  Trjv'EliyiJ  S ttxovu  7T[)oanu{t(y()ail>i  ja  tou  Ojur,Q0v  i/ltj  ‘ ou  rtuHJig  xrk. 

jo  (tvTO  jTtMouv  tlxova  rt  'Ekivrje  notr,aia  xai  rov  .Hu  'Ek(t rjv  aurrfv 
yivvrjOat.) 

1671.  Aelian.  Var.  hist.  IV.  12.  b Zeitig  b'Hgaxlewzijg,  oze  zijv'Eli- 
v rj  v eygaipe , n nXXä  lygr^fiazioazn  ix  znvznv  rov  yga/tftazng-  nv  yag 

■ eixrj  xai  wg  eziye  zovg  ßovloftivo vg  avidrjv  eia  ogäv  aizrv,  dAA’  i'dei 
(jijzbv  ägyvgtnv  xazaßaleiv,  elza  ovtta  &ectoao9ai.  wg  ovv  ct  io  ‘hm a 
zov  'Hgaxlewzov  laftßdvovzog  vneg  zijg  ygatprjg,  ixalovv  oi  zote  'EX- 
Aijr eg  ixeivrjv  zijv  ‘Elivqv  ezaigav. 

1672.  Flut.  b.  Stob.  Floril.  LXIII.  34.  (II.  p.  376  ed.  Meineke) 
xai  yag  ut/ng  ot/'fwg  xai  ax.oijg  axoi)  ipvaei  re  fiäXJ.nv  dirjgiXgwzai  xai 
ziy  i'f]  avyyeyv  fivaazai  ngog  rrjv  zov  xaX.oü  diäyvwoiv,  ix  ft  tu  agfioviatg 
xai  fielen iv  «5  zwv  fiovdixwv,  iv  de  fiogrpaig  xai  idtaig  ai  zwv  uwyga- 
(puiv  wg.ieg  eineiv  nnze  Nixöfiaynv  leyovai  ngng  avilgwnov  idiwxrp  5 
tfrtaavza  fn)  xaXrjv  aiztii  ipavrjvai  xrjv  Xev^tdng  'Elivijv  Xäße,  yag 
iipr,  zoig  ifiovg  t'xpiXalftovg,  xai  Heng  ani  tpavijoexai. 

1673  Aelian.  Var.  hist.  XIV.  47.  ozt  Zevlgtgb'HqaxXewxrß  eygaxpe  zrtv 
‘ EXivtjv . Nixnfiayng  nvv  o twygaipng  iSeaXijzzezo  zyv  eixcva,  -xai  ze&rj- 
nwg  zb  ygdfifta  drjX.ng  rv.  rjgezn  nvv  zig  arzbv  ngnaeliXwv,  zi  drj  na- 
t}wv  nvzw  9 av [latent  rtyi-  xiyvqv ; b de',  nix  av  fie  ijgwxrjoag,  einer,  ei 
znig  ifinig  6<p&alfiovg  ixexztjao.  iyw  d’  Sv  ipai'rjv  znvzo  xai  ini  zwv  5 
Xoywv , all'  ei  zig  tynt  nenaidtvfieva  wza,  wanegovv  ni  yeigovgyoi 
zeyvtxa  n/ifiaza. 

1674.  Flin.  N.  II.  XXXV.  66.  Zeuxidis  manu  Rontae  Helena  est  in 
I’hilippi  porticibus. 

(„Das  Bild  war  von  Pyrrhus  au*  dem  Tempel  der  latiniachen  Iuno  nach  Am- 
bruia,  von  dort  durch  FulviusNobilior  nach  Rom  gebracht  und  von  Philippus 
au»  dem  Tempel  (de*  Hercules  Musarumi  in  die  (von  ihm  erbaute)  Säulen- 
halle versetzt  worden“  (?)  Urlichs  CUrest.  Plin.  p.  350.) 

1675.  Eustath.  ad.  II.  p.  868.  37.  qr  yag,  (pani,  xai  ältpizwv  atoa  iv 
/Ulivatg,  iv  jj  xai  r'  zov  ZevSidng  avexeizo  'EXe  vrj. 

(Eine  Copie  oder  Wiederholung  von  Zeuxis’  Hand  (Brunn)  ? Iunius  de  pict.  vet 
p.  231  bringt  mit  dieser  Notiz  die  Erzählungen  in  1672,  1673  in  nicht  un- 
wahrscheinliche Verbindung.) 
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No.  10.  Penelope. 

1676.  Plin.  N.  H.  XXXV.  63.  fecit  et  Penelopen  in  qua  pinxissc 
mores  virletur. 

No.  11.  Menelaos. 

1677.  Tzetz.  Chil.  VIII.  390  (s.  oben  1650.  Zev^idog) 

avtog  re  o MtveXctng  h>  xnnotg  xotg  'Etfianv 
artivdwv  yoag  xtö  äöeXqiip,  däxQiai  ßißqey^Uvog. 

(Vgl.  ibid.  10 1.  ovntn  ‘IhtnfritoCav  Mtyttfli'Zov) 

M«c  'siXfittväpoe  o fifyas  o noi 

xni  ZaifiJof  MlrtÄuov  «•  Itf  ’/>'  yoryfvtmv  . . . 

, <V  tyvürj  tpe/ij»,  nol ov{  i M uir  tag’  ipvfiayJit.,‘) 

No.  12.  Ein  Athlet  (s.  oben  1648.) 

No.  13.  Ein  altes  Weib  (s.  oben  1658.) 

No.  14.  Knabe  mit  Trauben  (s.  oben  1649. 

No.  15.  Trauben  (s.  oben  1649.) 

Monochromata. 

1678.  Plin.  N.  H.  XXXV7.  64.  piuxit  et  monochromata  ex  albo. 

(Vgl.  Quintil.  Inst.  orat.  XI.  3.  46.  ut,  qui  singulis  pinxerunt  coloribus,  alia  ta- 
rnen eminentiora  alia  reductiora  fecerunt,  sine  quo  ne  membris  quidem  suu 
lineas  dedissent.) 

Plastische  Werke  von  Thon. 

1679.  Plin.  N.  H.  XXXV.  66.  fecit  et  figlina  opera  quae  sola  in  Ara- 
bracia  relicta  sunt,  cum  inde  Musas  Fulvius  Nobilior  Romain  trans- 
ferret. 


€.  Terhnik,  kanstcharakter  and  Allgemeines. 

Cic.  Brut.  18.  70  s.  oben  1067. 

Plin.  N.  H.  XXXV.  61  s.  oben  1647.  lin.  3 f. 

1680.  Quintil.  Inst.  orat.  XII.  10.  4 (vgl.  oben  614.)  post  Zeuxis 
atque  Purrhasius  non  multum  aetate  distantes,  circa  Peloponuesia 
ambo  tempora  (nain  cum  Parrhasio  scrmo  Socratis  apud  Xenophontem 
invenitur*)  plurimum  arti  addidcrunt.  quorum  prior  luminum 
umbraruinque  invenissc  rationem,  sccundus  exarainasse  5 
subtilius  lineas  traditur.  nam  Zeuxis  plus  membris  corpo- 
ris dedit,  id  amplius  atque  augustius  ratus  atque,  ut  existimant,  IIo- 
merum  secutus,  cui  validissima  quaeque  forma  etiam  in  feminis  placet. 

»j  S.  unten  unter  Parrhasios  und  vgl.  oben  1651 — 1653.) 

1681.  Plin.  N.  II.  XXXV.  64.  reprehenditur  tarnen  ceu  grandior 
in  capitibus  articulisque,  alioqui  tantus  diligentia,  ut  cet.  (s. 
oben  1667.) 
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1682.  Himer.  Ed.  13.  5.  ovxovv  dott  fiot  rf/v Zev!-tdog  ie%vi)v,  tillaq- 
oaainv  ao(pi o uarw 

(Vgl.  Anthol.  Or.  II.  17(1.  3.  (Palat.  IX.  776.)  JioJalnov 
Elt  XQvaniUor  yiyXvpfitvov 
Z(vl;i Joe  h X P°  1 7 Tt  xRl  h X"Q‘t'  tv  Ji  ui  ftntyrj 
XQvOTtiXloi,  ro  xuXöv  JttiJniov,  'jl^aivoy 
yQ«if)ii(  toöt’  Inopix  i’nii'pijioc  • fl  ul  J ii>  «ijoij; 
ilxiur,  xal  uiyiiliji  /.tinouai  ovj*  oXiyov.) 

Philostr.  V.  Apoll.  Tyan.  II.  20  8.  oben  1074. 

Plut.  Pericl.  13  s.  oben  1121.  vgl.  1122. 

Suid.  v.  ’laxtoßog  iatQog  s.  oben  800. 

1683.  Aristot.  Poet.  25.  nqog  je  yaq  jtjv  rcoirjoiv  uiqijiuzeqox  m9a- 
vov  ädvvajov  rj  anl9avov  xal  övvato*.  xal  rzqbg  io  ßtkziov  ■ tu  yaq 
nagadtiyfia  öel  vneqi%xiv,  t oiovtovg  Eluat,  o’iovg  Ziv^tg  tyqacpEv. 

(Vgl.  oben  1663.) 

1684.  Xenoph.  Oeeon.  X.  1.  9-eXio  aol  näv v f. uyakocpQova  avrijs  (der 
Gattin  des  Ischomaohosj  öitjyyoao&ai , a ftov  änatg  axovaaaa  tayv 
inii9iJ0.  tä  nota;  eiprjv  iyu>,  keys • tag  iftoi  n okv  ijdtov  'Ciuo^g  aqezrjv 
yvvatxog  xatafiavd-ctvEiv , tj  c i Zevjlig  fim  xakrjv  eixaaag 
yqaifijj  yvvalxa  EnEdElxvvEv.  (Vgl.  1608.  lin.  9 f.) 

Aristot.  Poet.  6s.  oben  1077. 

Xenoph.  Memorab.  I.  4.  3 s.  oben  972.  lin.  5. 

Dion.  Halicarn.  de  Thucyd.  iud.  4.  p.  817.  (ed.  llciskej 
s.  oben  803. 

Cic.  Acad.  prior.  II.  47.  146  s.  oben  797. 

Cie.  de  Orat.  III.  7.  26  s.  oben  1131. 

1685.  Plaut.  Poenul.  V.  4.  101. 

o Apella,  o Zeuxis  pictor! 

cur  numero  estis  mortui?  hinc  exemplum  ut  pingeretis, 
nam  alios  pictorcs  nihil  inoror  huiusmodi  trnetarc  exempla. 

1686.  Plaut.  Epid.  V.  1.  19. 

ex  tuis  verbis  meum  futurum  corium  pulehrum  praedicas, 
quem  Apelles  atque  Zeuxis  duo  pingent  pigmentis  ulmeis. 

1687.  Petron.  Satyr.  84.  in  pinacothecam  perveni  vario  genere 
tabularuin  mirabilcm.  nam  et  Zeuxidos  manu.«  vidi,  nondum  vetus- 
tatis  iniuria  vietas  et  Protogenis  rudimenta  cum  ipsius  naturae  veritate 
certantia  non  sine  quodam  horrore  traetavi.  iam  vero  Apellis  quam 
Graeci  monoenemon  appellant  ctiam  adoravi.  tanta  enim  subtilitate  5 
extremitates  imaginum  erant  ad  similitudinem  praecisae,  ut  crederes 
ctiam  animonun  esse  picturam. 

1688.  Lud  an.  Imagg.  3.  ov  xutä  köytuv  dvva^itv,  xal  fiakima  y$  twv 
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ifiiöv,  tfnf  in  iaai  d-atfictolav  oiuog  eixöva,  ngdg  »;»  /td/.tg  uv  j)  'Inek- 
Iffi  rj  Zeitig  tj  Ila^gäaing  ixaroi  tdoSav. 

(Mit  Aglaophon  und  Polygnoto«  stellt  Zeuxis  zusammen  l)io  Chrvsost.  Orat.  12. 

45.  p.  Dilti.  R.  2.'ls.  Emp.  oben  tilä.) 

1689.  Maxim.  Tyr.  diss.  IX.  1.  (p.  150  stj.  ed.  Ueiske)  xai  ei  ttir 
ygarpevg  rtv  tj  d^uiovgydg  dyakftdzutv,  oiov  rj  Zeitig  tj  JlokvxXetzog  tj 
0eidiag  rragertefirtev  av  zd  e’gya  aiiiöv  fitz’  evrprjfiiag  fj  zrjg  zeyr^g 
dn^a.  ogiovieg  yovv  i/.eira  oi  avikgwiroi,  /irj  Szi  aiztäoiiat,  akk’  Olde 
iijerdgeiv  zokfiüotv,  akk'  eioiv  avzenüyyekzoi  irratvezai  fkeafidztüv  lv- 
dd^iov. 

1690.  Cic.  de  Fin.  II.  34.  115.  scd  qttaero,  num  existimes,  non  dico 
Ilomerum,  Archilochum,  Pindarum,  sed  Phidiam,  Polyeletum,  Zeuxin 
ad  voluptatem  artes  suas  direxisse  ( 

1691.  Maxim.  Tyr.  diss.  XXXII.  5.  tj  'Ofttjgov  rzoigotg  zoiade  zig 
ioziv,  oiov  ft  y.al  gioygarpor  ivrorjoai g rpikdootpoy , Tlokvyvtnov  ij  Zev- 
ftr,  ftrj  ygdcpovza  eixij'  xai  yag  zovztav  i'ozat  zo  ygrjia  tinkovv,  zd 
(iit>  ix  zijg  ziyyrjg,  zd  de  ix  zrjg  ägtzrjg-  xaza  ftiv  zrjv  teyrrpr  zd 
ftaza  xai  zd  iHouaza  eig  vptoiözr^za  zoü  akryfkoig  diaauigom  • xaza  di  5 
zrjv  dgezrjv  eig  fiifirjoiv  zov  xdkkovg  zrfv  evaxrjftoavxijv  zwv  ygaptiidttov 
dtati&tvzi. 

Gregor.  Nazi  an  st.  Orat.  34  s.  oben  805. 

PI  ut.  de  Muli  e rum  vir  tute  p ra  ef.  s.  unten  unter  Nikomachos. 

Parrhasios,  Euenors  Sohn  von  Ephesos. 

(Zur  Chronologie  vgl.  IG  ly.,  1680.,  1694.,  1701.,  1703.  (?>) 

.4.  Zur  Biographie. 

PI  in.  N.  II.  XXXV.  60  s.  1641.  Euenor,  Parrhasios’  Vater. 

1692.  Plin.  N.  II.  XXXV.  67.  Parrhasius  Ephesi  natus  et  ipse 
multa  coutulit. 

1693.  Pausan.  1.  28.  2 . . . kiyovae  . . . Jla^dotov  xazaygaipai  zov 
Ev  ijvogog. 

1694.  Harpocrat.  v.  ITa^autog'  ’fooxgaz^g  iv  zijj  negi  zrjg  dvitdüouog 
(s.  oben  1655.  mit  Antn.).  uzt  fiiv  tioygdrpog  JTaQfyäoiog  navzi  dijkov  • 
’ltftag  di  iv  r/  negi  giuygäifiov  dieiegyerai  zd  negi  zov  avdga,  rpr,oi  <T 
avzov  et  tat  vldv  xai  (ia9rjzrjv  Evijvogog,  ’Eipeoiov  di  zd  yivog. 

(Abgekürzt  und  ohne  Quellenangabe  wiederholt  b.  Phot.,  Suid.  v.  HadA.) 

1695.  .Strabon.  XIV.  p.  642.  artig  eg  T äSidkoyoi  yeydvaotv  iv  avzij 
Ephesos)  . . . xai  IlaQQdoiog  6 Ijoygarpog  xai  vinekkrjg. 

1696.  Tzetz.  Chil  VIII.  398. 

xai  ovzog  n lladjrdning  faygatpng  1 Ecpiaov  xzk. 

1697.  Acron  zu  Horat.  carm.  IV.  8.  6.  Parrhasius  Athenien- 
s i s pictor  erat. 
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1698.  Seneca  Controv.  X.  34.  (p.  326.  ed.  Burs.)  Parrhasius 
pictor  Atheniensis  cet.  (s.  unten  unter  den  Werken  1703.) 

(Vgl.  Plut.  Thea.  4 oben  1352.) 

1699.  Plin.  N.  H.  XXXV.  71.  fecundus  artifex,  sed  quo  nemo  in- 
solentius  usus  sit  gloria  artis;  namque  et  cognomina  usurpajit  liabro- 
diaetum  se  appellaudo  aliisque  versibus  principem  artis  et  eam  ab  se 
consummatam,  72.  super  omnia  Apollinis  se  radice  orturn,  et  Ilercu- 
lem  qui  est  Lindi  talem  a se  pictum,  qualem  saepe  in  quiete  vidisset.  5 
ergo  magnis  suffragiis  superatus  a Timanthe  Sami  in  Aiace  armoruin- 
que  iudicio  herois  nomine  se  inoleste  ferre  diccbat,  quod  iterum  ab 
indigno  victus  esset. 

1700.  Athen.  XII.  p.  543.  C.  ovrco  di  aaga  xoTg  dgyaiotg  xd  xijg  xgv- 
rpijg  xai  Ttjg  nokvxeXeiag  rjoxeiro  wg  xal  Tla^äa iov  xov  gwygärpov 
nogq>vgav  ctfuiixea&ai  xQvoovv  oxixpavov  in i Trjg  xeipaXijg  ixovxa,  wg 
ioxogei  KXeagxog  iv  xoig  ßioxg.  ovxng  yag  naqd  /.tikog  irrig  xrjv  yga- 
(ptxrjv  xgvrpioag  Xoyrp  xijg  dgexrjg  dvxeXaftßdvexo  xai  irriygarpe  xoig  5 
vip’  avzov  imxeXov/iivoig  e'gyoig  (Anthol.  Pnlat.  Append.  59.) 

ußgndiaixog  avtjg  dgexrjv  xe  aeßwv  xod'  i'ygaipa. 

D.  xai  xig  vnegaXytjoat  ini  xovxip  nageygatpe 

gaßändiaixng  dtvrjg  xxX. 

ittiygarpe  di  ini  rcoXXwv  i'gywv  avrov  xai  rode  • 10 

aßqndiaixng  av^g  agexrjv  re  oißwv  xnS  I'ygaipa 
II  a<i$äoio  g,  xXeivijg  rutxgidng  ilg’Erpeoov. 
ovdi  itaxgbg  Xa96firjv  EvqvoQOg,  8g  (kr  fi ’ i'rpvoe 
yvijatov,  'EXXrjvwv  ngioia  rpigovxa  xexvrtg. 

E.  ijtjji/oe  d'  avefteorjxwg  iv  xovxoig  (Anthol.  Palat.  Append.  61.)  15 

ei  xai  dmoxa  xXvovat,  Xiyw  xade'  <prt/ii  yag  rjdrj 
xiyvrjg  evgijo9ai  xig/taxa  xij ode  oarprj 
yetgög  itp  rjftexegtjg  • äwniqßXqxog  di  irinry/tv 
ovgog  • d/.iwurjTov  d’  ovdiv  i'yevxo  ßgoxoig. 
ayiüvt'Cdftevog  di  noxe  trgbg  xaxaäsioxegov  iv  Sdfiip  xov  Aiavxa  xai  20 
tjixij9e'ig  avvax9oftev(ov  avxip  xwv  rpiXwv  tcprj,  wg  avxog  fiiv  dXiyov 
rpgovxi^oi,  Atavxt  di  ovvdx9onn  devxegov  r)xxrt9evxi . 

F.  irpuqei  di  vnig  xgvrprjg  nogrpvgtda  xai  rrx gotptov  Xevxdv  ini  xijg  xerpa- 
Xijg  elye,  oxinwvi  xe  ioxjjgiCexo  ygvoäg  PXixag  iiinenaiafievrp,  ygvao 

xe  dvaonaaxoig  irxitirptyyt  xwv  ßXavtwv  xoig  avaywyiag.  dl/.'  ovdi  xd  25 
xaxd  xrjv  xixv rjv  arjdwg  inoieixo,  dX/.d  gadinig,  wg  xai  tfdei v ygdrpovxa, 
wg  ioxogei  Qeorpqaoxog  iv  xt[>  rregi  evdaifioviag.  xegaxtvouevog  di 
eleyev,  oxe  xov  iv  Aivdtp  ’HgaxXia  eygarpev,  wg  ovag  avxip  inixpaivo- 
fievog  b 9tdg  ox^ftaxtgoi  avxov  ngog  xrjv  Trjg  ygarprjg  imxrjdetoxtjxa. 
b&ev  xai  iniygaips  xiß  nivaxi  (Anthol.  Palat.  Append.  60.)  30 

D.  ant.  Schriftquollen  z.  Gesch.  d.  bild.  Künste  b.  d.  Gr.  21 
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olog  S*  bntv%iog  (pavraCero  noXXaxi  cpoiudr 
nct$Qctoi(p  Si  vnvov 9 rolog  SS*  iatlv  ogav. 

(Zur  Sache  und  zur  Herstellung  der  Verse  s.  Benndorf  de  Anthol.  graec.  epigr. 
quae  ad  art.  «pect.  p.  29  sq.,  Hertz  im  Ind.  Lect.  in  univ.  Vratislav.  per  aest. 
a.  1867  habend,  p.  15.) 

(Vgl.  Athen.  XV.  p.  657.  B.  TTaßQdoios  di  6 Ztoygdtfos,  xa(ntg  nagd  fiflos  vnig 
rifv  i avrov  ifyvrjv  rgvtfrjaas,  xal  ro  Ityofttrov  tl t v '} f‘oo) v tx  (faßdCtov  ttvtdv 
rrorrjgtw  ilxroae,  l oytp  yovr  dvrtlaßtro  rfjs  agtrijs,  fniygatj'd  fitros  *ots  fr 
Airdtp  7iaOiv  avrov  igyots : dßgodiatros  xrl.  <p  xofitpos  J»S,  *>s  tfiol  doxttf 
vrttgaXyijaas  fivnafrovrt  ro  rfjs  dgtrrjs  dßgov  xal  xaXor,  art  tfogrtxtui  fitra-  5 
xaXtoafifrtp  tl$  rgrtfrjr  rrjv  öo&tioav  vno  r rjs  re/qf  yogrjyiav,  nag^ygaipe  * 
oa/?Jo<f/a<rof  xrX.  «XX*  OfiOis  dtd  ro  rrjv  dpt rfjr  tftjoat  rifiär  artxrfov  ‘ ravra 
uiv  6 KXfagyos  und  Aelian.  Var.  hist.  IX.  11.  riaßftdotos  6 faiypaipos,  on  uir 
nogtfvgida  ftfogti,  xal  ygiaovv  atftfavov  ntgtixttro,  fia^rugovot  xal  dXXoi, 
xal  r d ixtygdfiuara  di  tnl  7toXXtor  tixortov  avrov.  ij  ytorfaaro  di  nort  fr  10 
dfttg,  ovvfrryt  di  amnaXtg  ov  xard  ttoXv  frdtearfgtp  avrov,  tlra  rjrrij&rj. 
ro  di  (ntyQauua  yr  avrtfi  ö AXas  Irrig  rtSr  onXtur  rtur  dytortadfitvos 

ngos  rbr  ’Odvaofa.  r,rrtj&tls  di  tu  ftdXa  dartftos  a7rtxg(raro  ngos  rbr  oi- 
ray&but vor  auT$  rtur  itaigatr  6 flaßßdatos ' ftft]  ydg  avros  ftir  vnig  rijs 
ijrrtjs  bXCyov  (f  govr([ttv,  ovrdy&toftai  di  r tg  natdl  ro v TtXafttüroSi  dtvrtgor  15 
rovro  vnig  rtov  avrtur  rjrrr}9(rrt.  xarttyt  di  xal  Oxintoru  ygvaäs  iXtxas  tyovra 
ntgtegnovaas,  ygvaois  r t draandarotg  fniatftyyt  rovs  avaytuyfas  rtur  ßXav- 
rtiir.  tf  aal  di  avrov  fiijdi  dxorra  ftt}di  (mnovtus  rd  fr  rrj  ti^rrj  ytigovgystr , 
ndvv  di  tvöuutus  xal  Qttditos  xal  yag  xal  ydf,  xal  vnoxtvvgdutvos  rbr  xaua- 
r ov  rov  fx  rrjs  fn/arrjitrjs  fntigdro  fntXatfgvvttv.  X iyti  di  rairra  ittotfgaaros.  20 
Zum  dritten  Male  wird  dieselbe  Geschichte  wiederholt  von  Eustath.  ad  Od. 
p.  1698.  61.) 

PI  in.  X.  H.  XXXV.  65  s.  oben  1649. 

1701.  Xenoph.  M emorab.  III.  10.  1.  Elgekihöv  (iiv  yaQ  sioi$  nQog 
Ila^aaiov  t ov  ttoyqatfoy  xai  dtaleyoftcvog  ctvx ip,  aqa,  e<prj,  o>  IIoq- 
(ic'ioie,  tj  yQCupi/r]  hjiiv  tl/.aala  nJy  oQtofih  wr ; xä  yovv  xoiXa  xai  iä 
vtptjXä  xai  tci  oxortiya  xai  ict  (pioteiva  xai  va  oxXrßa  xai  xa  fia- 
laxä  xai  zä  zqayta  xai  za  i.iia  xai  za  via  xai  za  naXaia  aiuuaza  5 
dia  zäiy  XQiüuäKuv  airtixätovztg  ix.uiutla'H.  aXrjSij  Xiyetg,  e<prr  xai 
fttjy  zä  ye  xa).ä  tYdtj  äcpnftoiovvzee,  iattSr  ov  (fqtdioy  ivi  äy&Qwnqi 
neQizvyelv  autfuixa  nävta  tynvri,  ix  nokXwv  avväyovxeg  zä  l£  exä- 
azov  xäXXioza,  ovtwg  nia  zä  owfiara  xaXä  notiizt  (palveo&ai;  ixotov- 
fiev  yäg , irp^ , oiztog.  zi  yag ; ecprj,  zo  miXavaizazov  ze  xai  fjdioxoy  10 
xai  tpiJUxtäzazov  xai  7io9tiv6zazov  xai  eQaofuwzazov  änofiiueio^e 
zrjg  tlwx?js  T;&og;  f/  ovdi  uiinjzov  iazi  zovzo ; ntög  yäg  äv,  ttpt],  fitUfj- 
zov  etij,  iu  2uixgaztg,  8 nyze  avfifitzgiav  urjze  XQÜf10  ov  eiizag 

ägzi  f. trjöiv  eyti,  firjäi  o/Ltog  ogatoy  iozir;  äg  oiiy,  itprj,  yiyvezat  iv 
ävd-gutmp  zä  ze  tpilotpgovug  xai  zn  ixitgtäg  ßkeneiv  ngäg  zivag ; is 
e/uniye  doxei,  eiprj.  ovxnvv  zovzo  ye  [u/iyzov  iv  zoig  o/tiiaiuv ; xai 
uäi.a,  ecf-rj.  i,zi  de  zoig  züiv  (f  t/. toi-  äya&oig  xai  zoig  xaxoig  ftuoiug 
ooi  doxnvoiv  e'x etv  zä  ngogwaa  oi  ze  tpgovziCovzeg  xai  oi  ttrt ; fiä  di , 
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ov  drjxa,  eipy  ini  uiv  ydq  xolg  aya&otg  tpaidqoi,  ini  di  xotg  xaxoig 
(rxv&Qwnoi  yiyvovxai.  ovxovv,  itfr , xai  taitct  dvvaxov  anetxdtetv;  20 
xai  j uaXa,  eqnj.  dkia  firjv  xai  x 6 fieyalonqenif  xe  xal  iXev&eqtov  xai 
To  xaneivov  re  xai  aveXev&eqov  xai  %b  oaxpqovtxov  re  xai  tpqbviftov 
xai  xb  iß qtoxixov  re  xai  anetqbxaXov  xai  dta  xov  nqogwnov  xai  dia 
tcöv  ox>/udtcüv  xai  eaxuntov  xai  xivov^evoiv  av&Qumutv  diatpaivet. 
dXr/dij  Xiyeig,  e'cpTj.  ovxovv  xai  xavxa  fuuryxa ; xai  fid/.a,  etpr-.  nbxe-  25 
qov  ovv,  etpt],  vofii&ig  ijdtov  hqäv  xov g av&qtinovg,  dt  tLv  xd  xaXd  xe 
xqyad-a  xai  ayanrjxd  tjd-tj  cpaivexat,  r,  dt  wv  xd  alayQa  xs  xai  novtjqa 
xai  fuatjxa;  noXv  vi]  Jt,  iqirj,  dtatpiqei, u>  lojxqaxeg.  (Vgl.  1653.  Anm.) 

B.  Werke. 

No.  1.  Hermes. 

1702.  T hem  ist.  Orat.  II.  p.  29  a.  cpaai  xov  üa^dotov,  oxt  yqdtpeiv 
xov  ’Eq^tijv  iyyeiqrjaag , xrjv  kavxov  fioqq>ijV  xtß  nivaxt  iyxaxt9exo,  xai 
iS-anaxijt  xovg  dv&qtünovg  xb  intyqa/u/ia  xov  eixövog.  oiovxai  ydq  oxt 
Tlafädaiog  aixov  iti/irjoe  xe  xai  ixvdrjve  xw  dvad-t'jiaxi,  nofäio  bvxeg 
xrjg  Cwyqaiptag-  8g  Yva  (pvyrj  anetqoxaXiav  xe  xai  tpiXavxiav,  aXXoxqifp 
dvöfiaxt  eig  xrjv  yqatpijv  y.axsyqr/Oaxo. 

No.  2.  Prometheus. 

1703.  Seneca  Controv.  X.  34.  (p.  326  ed.  Burs.)  Parrhasius  pictor 
Athenieusis,  cum  Philippus  captos  Olynthios  venderet,  emit  unum  ex 
iis  senem.  perduxit  Athenas,  torsit  et  ad  exemplar  eius  pinxit  Pro- 
methea.  Olynthius  in  tormentis  pcriit,  ille  tabulam  in  templo  Miner- 
vae  posuit. 

'Zur  Sache  vgl.  Länge,  Kunstbl.  ISIS  No.  14.,  Welcker,  kl.  Schriften  111.  S.  492.) 

No.  3.  Herakles  in  Lindos  s.  oben  1699.  1.  4.  1700.  1.  28. 

No.  4.  Theseus  in  Athen,  später  in  Rom. 

Plut.  The8.  4 s.  oben  1352. 

1704.  Plut.  de  Glor.  Athen.  2.  Eitpqdvtoq  xov  Qijaia  xov  kavxov  xtß 
ITaQQaalov  naqißaXe  Xiyotv,  tov  fiev  ixeivov  Qoda  ßeßqtixivat,  xov  de 
kavxov  xqia  ßöeia'xtii  ydq  ovxt  yXayvqwg  b Ila^uaiov  yiyqanxai  ,xaine- 
noirjxat  xai  xi  nqooiotxe,  xov  di  Evtpqüvoqog  idiiv  xtg  elnev  ovx  atpvtZg. 

dijfiov  ’EqexdfjOg  fteyaX^xoqog  ov  nox  '4&rjvrt  5 
■9qeipe  Jibg  &vydxr>q. 

(Vgl.  Plin.  N.  H.  XXXV.  129.  unten  unter  Euphranor.) 

1705.  Plin.  N.  H.  XXXV.  69.  idem  pinxit  et  Thesea  quae  Romae  in 
Capitolio  fuit. 

No.  5.  Meleagros,  Herakles  und  Perseus  in  Rhodos. 

1706.  Plin.  N.  H.  XXXV.  69.  (idem  pinxit)  et  in  una  tabula  quae  est 
Rhodi  Meleagrum,  Herculem,  Persea;  haec  ibi  ter  fulmine 
ambusta  neque  oblitterata  hoc  ipso  miraculum  äuget. 

21  • 
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No.  6.  Telephos’  Heilung. 

1707.  Plin.  N.  II.  XXXV.  71.  laudantur  (et  Aeneas  Castorque  ac  Pollux 
in  eadcm  tabula),  item  Telephus,  Achilleg,  Agamemnon,  Ulixes. 

(Vgl.  plin.  N.  U.  XXV.  42.  aeruginem  . . . pingitur  (Achilles)  a cuspide  decu- 
tiens  gladio  in  volnus  Telephi  und  XXX1V.152.  est  et  robigo  ipsa  in  reme- 
diis,  et  sic  proditur  Telephum  sanasse  Achilles,  sive  id  aerea  sive  ferrea 
cuspide  fecit;  ita  certe  depingitur  ex  ea  decutiens  gladio.) 

No.  7.  Odysseus’  erheuchelter  Wahnsinn. 

1708.  Plut.  de  Andiend.  poet.  3.  yqätpovoi  di  xai  nqä^eig  dtdrrmg 
evioi , xa&atreq  . . . xai  Ua^doiog  ttjv  'Odvooitog  nqoanoirtx  ov 
/xavlav  xxX. 

No.  8.  Odysseus  und  Aias  im  Streite  um  Achilleus’  Waffen  s.  oben  1699., 
1700  lin.  20,  Anm.  lin.  10. 

No.  9.  Philoktetes  auf  Lemnos. 

1709.  Anthol.  Gr.  II.  348.  5.  (Planud.  IV.  111.)  riavxov. 

Kal  xov  and  Tq^ylvog  ididv  yroXviudvvov  , 
rövde  Oiloxx^xtjv  tyqaipe  Tla^aoiog’ 
i'v  re  ydq  ü(p9d).^mg  ioxXi;y.6ot  y.wqidv  vnoixei 
daxqv,  xai  6 rqvyojv  ivxvg  i'vsaxi  nrnog' 
tfaoyqdapiov,  w hiiore,  av  ftiv  anqx'ig,  dk)'  dvanavaai 
avdqa  jtdviov  rjdrj  tov  noXvdaxqvv  edsi. 

(Vgl.  das.  III.  200.  27.  (Planud.  113.)  lorltaruv  Alyvarlov. 

OliSa  ‘l’iioxz  r i r » öpöue,  oti  rzäai  t/aflvu 
alyos  Vov  xai  roii  zijloOi  ßtgxoufrtus. 
dygia  itit  xouötnaav  zyti  jgiya  * ßtvq  fj#  xoQOrje 
/atrrjv  TQn/a)Jott  /QtöiiaOzv  avoTccXftjv 
5 iJinutt  xart cxl rjxbe  iH  y *«1  Aixrbv  IzSto&tzz, 

*nl  r a%a  xnQifulfnr  /(QOir  tiy anTouft  uii  • 

Jcixnrtt  < fi  (ijpoiaiv  vzzb  ßlKfdgoiot  nuytvia 
I OTarai,  txynünvou  a rtu a ßvrjna&izjt.) 

No.  10.  Aineias,  Kastor  und  Polydeukes  s.  oben  1707. 

No.  1 1 . Demos  von  Athen. 

(Utfber  di«  versuchten  Reconstructionen  h.  Paul)»  Rcnlencyclop.  unter  Parrhasio».) 

1710.  Plin.  N.  H.  XXXV.  69.  pinxit  (Parrhasius)  demon  Athe- 
niensium  argumento  quoque  ingenioso;  ostendebat  namque  varium  : 
iraeundum,  iniustum,  inconstantem,  eundem  exorabilem,  dementem, 
misericordein,  gloriosum,  excelsum,  humilem,  ferocem  fueaeemque  et 
oiunia  pariter. 

No.  12.  Archigallus. 

1711.  Plin.  N.  II.  XXXV.  70.  pinxit  et  Archigallum,  quam  picturam 
amavit  Tiberius  princeps  atque,  ut  auctor  est  Dcculo,  HS.  LX  aesti- 
matain  cubiculo  suo  indusit. 
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No.  13.  Priester  und  Knabe  mit  Weihrauchpfanne. 

1712.  Plin.  N.  H.  XXXV.  70.  (pinxit)  item  sacerdotem  adstante 
p u e r o cum  acerra  et  corona. 

(Vgl.  Tzetz.  Chil.  VIII.  399.  (e  llut}i\uatos) 

710X litt  xa\  alias  ygdijia ( fii >•  (rz gioyQiuf  lat, 

avzöyze  jöv  M fydßv(ov  fv  zojtoi { zoif  '£</  (aov  xzX.  s.  1677.  Anm.) 

No.  14.  Philiskos  mit  Dionysos  tmd  Arete. 

1713.  Plin.  N.  H.  XXXV.  70.  (pinxit)  et  Philiscum  et  Liberum 
patrem  adstante  Virtute. 

(Philiskos,  Dichter  der  mittleren  Komoedie,  ygl.  tVelcker,  Alte  Denkm.  III. 
S.  315,  aber  s.  L’rlichs  Chrest,  Plin.  p.  351.) 

(Vgl.  Phot.  u.  Suid.  v.  ovJly  npöc  rav  .hovinov • . . . Otalzrizof  tft  tr  zip  TttgX 
nariotulat  fltujnct  jioy  (frjal  zov  Cuiypdtpov  uyaivi£öptvov  »npü  KoyirSloit 
notrjaat  Jiovvaov  xäXXiazov ' zovt  <71  öpab'rar  zd  zt  zwv  itrzaytovtozibv  Xpya, 
8 Jen i fr  noXbv  IXelatzo  xrel  zöv  zov  IlußQaolov  . hövvoov  lnnfwriiv  zl  npöc 
zov  yltoi'voov ; nochmals  wiederholt  bei  Apostol.  XIII.  42.  (II.  p.  535.  ed. 
Leutach.  Aber  s.  unten  unter  Aristeides.) 

No.  15.  Schiffs fiihrer. 

1714.  Plin.N.  H.XXXV.69.  (idem  pinxit)  et  navarchum  thoracatum. 

No.  1 6.  a.  b.  Zwei  Hopliten  (Hoplitodromei . 

1715.  Plin.  N.  H.  XXXV.  71.  sunt  et  duae  picturae  eius  nobilissimae, 
hoplites  in  certainine  ita  decurrcns,  ut  sudare  vidcatur,  alter 
arma  deponens,  ut  anhelare  sentiatur. 

No.  17.  Thrakische  Amme. 

1716.  Plin.  N.  H.  XXXV.  70.  pinxit  et  Thressam  nutricein 
infantemque  in  manibus  eius. 

t 

No.  18.  Zwei  Knaben. 

1717.  Plin.  N.  H.  XXXV.  70.  (pinxit)  et  pueros  duos  in  quibus 
spectatur  sccuritas  et  aetatis  simplicitas. 

No.  19.  Unzüchtige  Bilder. 

1718.  Plin.  N.  H.  XXXV.  71.  (72.)  pinxit  et  minoribus  tabellis  libi- 
dines,  eo  genere  petulantis  ioci  se  reficiens. 

(Aus  72  in  71  umgestellt  von  Urlichs,  Chrest.  Plin.  p.  352.) 

1719.  Suet.  Tiber.  44.  Parrhasi  quoque  tabulam,  in  qua  Meleagro 
Atalanta  ore  morigeratur,  legatam  sibi  (Tiberio)  sub  condi- 
cione,  ut  si  argumento  ofienderetur  decies  pro  ea  sestertium  accipe- 
ret,  non  modo  praetulit,  sed  et  in  cubiculo  dedicavit. 
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No.  20.  21.  Zeichnungen  für  toreutische  Arbeiten  des  Mys. 

1720.  Pausan.  I.  28.  2 (s.  oben  637.)  xwQ'S  tj  oaa  xaxike^a,  dvo 
f tiv  Wdyvaloig  slai  dtxaxai  7ToXt/.tr;oaoiv , ayaXua  ?4\h]väg  yaXxovv 
dni  Mr^dojy  xtS v ig  MagadtUva  anoßavxaiv,  tey^j  Oeiiiov  • xai  öS  rrv 
i/ii  ttjg  aa.iidog  si a 7i i & wv  ngbg  K evx  av  g ov  g fiayijv  xai  oaa 
aXXa  iaxiv  Intiqyaofityct  Xiyovai  xogevaai  Mvv • zip  de  Mvt  xavta i 
xe  xai  xd  Xoina  x<üv  egytov  llaä^da  iov  xaxaygaxpai  xöv 
Evtjvogog. 

1721.  Athen.  XI.  p.  782  H.  evdo^oi  de  xogevxai  . . . xai  Mvg,  oi  udo- 
ftev  axiipov  'HqaxXewxixbv  x cynxtUg  i'yovxa  ’lXiov  byxexogiifievrv 
n 6 gS^aiy,  tyovxa  iniyga/jfia  xode 

yga/jfia  lla^gaaioio,  xiyvu  Mvog * iftfti  de  egyov 
’lXiov  aineiyäg,  Sv  ?Xev  Aiaxidag. 

(Wegen  der  Lesart  vgl.  Jahn:  Pausan.  arcis  Ath.  descript.  p.  27.) 

No.  22.  Sonstige  Zeichnungen. 

1722.  Plin.  N.  II. XXXV.  68.  et  alia  inulta  graphidis  vestigia  exstant 
in  tabulis  ac  membranis  eius,  ex  quibus  proficere  dicuntur  artifices. 

No.  23.  Der  Vorhang  mit  dem  er  Zeuxis  tauschte  s.  oben  1649. 

C.  Technik,  kuustrbarakter  and  Allgemeines, 

1723.  Plin.  N.  H.  XXXV.  38.  Eretria  terrae  suae  habet  nomen.  hac 
Nicomachtis  et  Parrhasius  usi. 

1724.  Plin.  N.  II.  XXXV.  67.  Parrhasius  ...  et  ipse  multa  contulit. 
primus  symmetrian  picturae  dedit,  primus  argutias  voltus,  elegantiam 
capilli,  venustatem  oris,  confessione  artificum  in  liniis  extremis 
pal m am  adeptus.  haec  est  picturae  summa  suptilitas;  Corpora 
euirn  pingere  et  media  rerum  est  quidein  magni  operis,  sed  in  quo  S 
multi  gloriam  tulcrint,  extrema  corporum  facere  et  desinentis  picturae 
modum  includere  ramm  in  successu  artis  invenitur.  68.  ambire  eniin 
se  ipsa  debet  extremitas  ct  sic  desinere  ut  promittat  alia  post  se  osten- 
datque  etiam  quae  oecultat.  haue  ei  gloriam  concessere  Antigonus  et 
Xenocrates  qui  de  pictura  scripsere,  pracdicantes  quoque,  non  solum  10 
confitentes.  . . . minor  tarnen  videtur  sibi  conparatus  in  mediis  cor- 
poribus  exprimendis  ...  71.  fccundus  artifex  cet.  s.  oben  1 699. 

Himer.  Ecl.  13.  5 s.  oben  1682. 

1725.  Quintil.  Inst.  orat.  XII.  10.  4.  (vgl.  oben  1680.)  post  Zeuxis 
atque  Parrhasius  . . . plurimum  arti  addideruut.  quorum  . . . se- 
cundus  exantinasse  subtilius  linias  traditur.  5.  ita  circuin- 
scripsit  omnia,  ut  cum  legum  latorem  voceut,  quia  deorum  atque 
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herouin  effigies,  quales  ab  eo  sunt  traditae,  ceteri,  tainquam  ita  ne- 
cesse  sit,  sequuntur. 

» Plut.  de  Olor.  Athen.  2 s.  oben  1704. 

1726.  Fronto  ad  Verum  1.  (p.  124  ed.  Mai  1846)  quid,  si  Parrha- 
sium  versicolora  pingere  iuberet,  aut  Apellem  unicolora,  aut  Nealeen 
magnifiea,  aut  Nician  obscura,  aut  Dionysium  inlustria,  aut  lasciva 
Euphranorem,  aut  Pausiam  proelia  ?*) 

*)  Nach  Mais  Conjectur. 

1727.  Diod.  Sieul.  Exc.  ex  1.  XXVI.  1.  (vgl.  oben  780. 1298.) 

de  qtvoei , xtfv  alias  buxtxevyftlytj  yevt/xat,  ov  dvvatdv  hptxeo9at  xijg 
dftdftnxov  narttav  evagecmjoecag  • ...  ovxe  ’Jnellijg  jj  Ilagfidaiog,  oi 
t ol$  Ifxneigtxiäg  xexgaftevoig  ygutfiaoi  ngoayov reg  eig  dxgotarov  tijy 
iiaygaiftxijy  xexvyv,  ovttag  hnxvyay  ly  xoig  egyotg,  tagte  xaxä  näv 
afttftmoy  entdei^aoflai  xd  tijg  e/anetgiag  dnoteleofia. 

Lucian.  Imagg.  3 s.  oben  1688. 

1728.  Lucian.  de  Mercede  conduct.  42.  fjdeiag  ftev  ovv  J/nellov 
xtvog  rj  IlaQQao  iov  fj  ’Aexitavog  i;  xai  Evqtgavogog  dv  Iderj9t]v  Ini 
xrjv  ygatptjv  inet  de  anoqov  vv y evgeiv  xiva  ovttag  yewuiov  xat 
dxgtßfj  trjv  xdyvrjv,  « fttlt)v  tag  oTöv  xe  aoi  imdtl^ta  xfyv  elxova. 

Iuvenal.  Sat.  VIII.  102  s.  oben  607. 

Ho  rat.  Carm.  IV.  8.  4 s.  oben  1187. 

1729.  Panegyricus  Maximiano  et  Constantino  dict.  6.  3. 
(in  Panegyrici  vett.  ex  edd.  Schwarzii  et  Arntzeniorum,  Lond.  1828. 
Vol.  III.  p.  1329.  fortunatus  pietor  ille,  quisquis  fuit,  et  quamvis 
Apellem  ipsutnque  Parrhasium  scientia  vicerit,  materia  tarnen  ima- 
ginis,  quam  arte  felicior. 

Columella  de  Ke  rust.  I.  praefat.  p.  21  s.  oben  807.  lin.  3. 

1730.  Iustinian.  Instit.  II  1.  34.  si  quis  in  aliena  tabula  pinxerit, 
quidam  putant  tabulam  picturac  cedere,  aliis  videtur  picturam  qua- 
liscumque  sit  tabulae  cedcre ; sed  nobis  videtur  melius  esse,  tabulam 
picturac  cedere;  ridiculum  enim  est  picturam  Apellis  vel  Parrhasii 
in  aecessionem  vilissimae  tabulae  cedere. 

Androkydes  von  Kyzikos. 

PI  in.  N.  H.  XXXV.  64  s.  oben  1649. 

1731.  Plut.  Pelop.  25.  7.  tijg  de  ngog  Illatatdg  innoftaxiag,  i]v  nqi 
töjy  Aevxtgtaxtäy  ivixrjoav  (ot  Qijßaioi)  rjyoc^ivov  Xagtavog,  bieyetgij- 
oav  avaihjfia  xotcväe  noirjoat.  8.  Avdgoxvdtjg  6 Kvgtxrivdg 
Ixlaßtuv  naga  tijg  n die  tag  nivaxa  yqdxpai  /adyi-S  exdgag  l/ietdlet  xd 
egyov  ly  Qijßatg.  yeyofidvtjg  de  xijg  dnootaoetag  Ol.  100.  2)  xat  xov  & 
n oldftov  axinneoovtog  ov  nolv  xov  xd  log  eyeir,  ellelnovxa  xov  iti- 
vaxa  nag'  eavtoig  oi  Qeßatot  xaxdoyov.  9.  xov  xov  ovv  ft  Mevexletdrjg, 
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eneiaev  ava9lvzag  iniyqaipai  rot  vn/Act  zov  Xctquvog  ug  dftauqajotov 
zrv  rh).07iidnv  xai  'Enaptivuvdov  äö£av. 

1732.  Athen.  VIII.  p.  341.  A.  xai  divdqoxvd rjg  6 Kv^ixrjvog  tpiyqä- 
<pog  tpikiySig  uv,  ug  larnQtl  IJnle/duv,  ini  zoaovzov  rjlAev  t^dvna- 
9$iag  üg  xai  zovg  n eqi  zijv  2xv  kkav  iy9vg  xazct  anovdijv  yqäipai. 

1733.  Plut.  Sympos.  IV.  2.  3.  8.  ixeivog  yaq  ''Ardqoxvdrjg)  uv 
inoitjat  ndvzuv  iveqyiazaza  xa\  xak/.iaza  zovg  neqi  zijv  Sxvkkav 
lx9vg  tuyqfprjoag,  töoige  zip  n<x9u  päkkov  ij  zixvfj  xexqijoikai • (pvoti 
ydq  rtv  tplkotpog. 

(Vgl.  lbid.  IV.  4.  2.  11.  xal  jm  {utyodiftii  '^rSfioxviSy  {touton  thuirqrjj  ZP1~ 
aitoi),  Sx  <fua i Tqr  Sxvllni  (loypmjovyra  joif  jripl  iiitr/t  1^0 ff  luna- 
&(arnja  xcrl  fwnxömtT«  ii  iipo<f-ay{av  Qyaoaoffai.) 

Kolotes  von  Teoa  s.  Timanthes  1735.  Kn.  4. 

Timanthes  von  Kythnos  oder  Sikyon. 

PI  in.  N.  H.  XXXV.  64  s.  oben  1649. 

Plin.  N.  H.  XXXV.  72  s.  oben  1699.  vgl.  1700.  Kn.  20.  Anm. 
lin.  10. 

1734.  Plin.  N.  H.  XXXV.  73.  nam  Timanthi  vel  plurumum  ad- 
fuit  in  gen i;  eius  enim  est 

Werke. 

No.  1.  Opferung  der  Iphigeneia. 

Iphigenia  oratorum  laudibus  celebrata,  qua  stante  ad  aras  peri- 
tura  cum  maestos  pinxisset  omnis  praecipueque  patruum  et  tristitiae 
omnem  imaginem  consumpsisset,  patris  ipsius  voltum  velavit,  quem 
digne  non  poterat  ostendere. 

1735.  Quintil.  Inst.  orat.  II.  13.  12.  quid?  non  in  oratione  operienda 
sunt  quaedam,  sive  ostendi  non  debent  sive  exprimi  pro  dignitate  non 
possunt?  13.  ut  fecit  Timanthes,  opinor,  Cythnius  in  ea  tabula, 
qua  Coloten  Teium  vicit.  nam  cum  in  Iphigcniae  immolatione 
pinxisset  tristem  Calchantcm,  tristiorem  Ulixen,  addidisset  Menelao  5 
quem  summum  poterat  ars  efficere  maerorem : consumptis  affectibus 
non  reperiens,  quo  digne  modo  patris  vultum  posset  exprimere,  ve- 
lavit eius  caput  et  suo  cuiquc  animo  dedit  aestimandum. 

1736.  Cic.  Orat.  XXII.  74.  si  deniquc  pictor  ille  vidit,  cum  immo- 

landa  Iphigenia  tristis  Calchas  esset,  maestior  Ulixes,  maereret 
Menelaus,  obvolvendum  caput  Agamemnonis  esse,  quoniam  summum 
illum  luctum  penicillo  non  posset  imitari ; . . . quid  faciendum  ora- 
tori  putemus  ? * 

1737.  Valer.M  axim.  VIII.  11.  ext.  6.  quid  ille  alter  aeque  nobilis  pictor, 
luctuosum  immolatae  Iphigeniae  sacrificium  refcrens,  cum  Cal- 
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chanta  tristem,  maestum  Ulixen,  [clamantem  Aiaccm,]  lamentantem 
Menelaum  circa  aram  statuisset,  caput  Agamemnonis  involvendo 
nonne  suinmi  maeroris  accrbitatein  arte  non  posse  exprimi  confessus  5 
est  ? ituque  pictura  eius  haruspicis  et  amici  et  fratris  lacrimis  mailet, 
patris  iletum  spectantis  adfeetu  aestumandum  reliquit. 

1738.  L ucil.  iun.  Aetn.  595.  (fixos  tenet  oculos) 

nunc  tristes  circa  subiectae  altaria  cervae 
vclatusque  pater. 

1739.  Eustath.  ad.  II.  p.  1343.  60.  vutQßoXyv  tpaat  nivd-ovg  al-lav 

ovx  evqtaxuiv  6 noiyrijS  rtö  yiqovu  (Priamos)  neqt&e'tvat , xaXvntei 
avrov,  xai  ov  fxovov  atydSvra  noul,  cüAd  xal  fir]  ifn  ßXenOfxevov.  iv- 
rev&iv  (puai  6 Sixvioviog  yqucpevg  T t ft  dt  tjg  tjjv  Iv  AlXldi 

yqätpwv  acpayfjv  rijv  ’Jyuyeveia g ixdcXvtpt  ruv  stya/xi/xvova. 

(Vgl.  noch  Eurip.  Iph.  Aul.  1550  und  s.  zur  Sache  Lange  Verm.  Schriften 
S.  169.,  auch  meine  Gail,  heroischer  Bildwerke  S.  316.) 

No.  2.  Odysseus  und  Aias  im  Streite  um  Achilleus’  Waffen 
s.  oben  1699.,  1700.  lin.  20.  Anm.  lin.  10.  u.  lin.  21. 

No.  3.  Palainedes’  Ermordung. 

1740.  Tzctz.  Chil.  VIII.  403.  (Alexandros  sah) 

TifxdtvfXo vg  IlaXafiqdi}  re  xretvdfxevov  eixovi  xzX.  (Vgl.  1677.  Anm.) 

1741.  Ptolem.  Hephaest.  b.  Phot.  Bibi.  I.  p.  146.  (cd.  Bekker) 
icpe^rjg  di  neql  JtXe^ävdqov  rov  ßaoiXiaig  <pt]aiv,  iLg  iv  'Etpiatp  9ectaa- 
/xevog  IlaXa iirjdtjv  doXotpovov/xevov  iv  nivaxi  e9oqvßt]&tj  xrX. 

No.  4.  Schlafender  Kyklop. 

1742.  PI  in.  N.  II.  XXXV.  74.  sunt  et  alia  ingeni  eius  exempla,  veluti 
Cyclo ps  dormiens  in  parvola  tabella,  cuius  et  sic  magnitudinem 
exprimere  cupiens  pinxit  iuxta  Satyros  thyrso  pollicein  eius  metientis. 

No.  5.  Heros. 

1743.  Plin.  N.  H.  XXX.  74.  pinxit  et  heroa  absolutissimi  operis  artem 
ipsam  conplexus  viros  pingendi,  quod  opus  nunc  Romae  in  templo 
Paris  est. 

Technik  and  kinstrharakter. 

Cic.  Brut.  18.  70  s.  oben  1067. 

1744.  Plin.  N.  H.  XXX.V.  74.  atque  in  unius  huius  operibus  intelle- 
gitur  plus  srmprr  quam  pingitur,  et  cuiu  sit  ars  summa,  ingeni  um 
tarnen  ultra  artem  est. 
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Die  sikyonische  Malerschule. 

Eopompo«  von  Sikyon. 

Plin  N.  H.  XXXV.  64  s.  oben  1649. 

1745.  Plin.  N.  H.  XXXV.  75.  Euxinidas  hac  aetate  'des  Parrhasios 
und  Tiinanthes)  docuit  Aristiden  praeelarum  artificem  (s.  unten), 
Eupompus  Pamphilum  Apellis  praeceptorcm.  est  Eupompi  victor 
certamine  gymnico  palniam  tenens.  ipsius  auctoritas  tanta  fuit 
ut  diviserit  picturam  in  geuera : quae  ante  eum  duo  fucre,  — Hel-  5 
ladicum  et  Asiaticum  appellabant,  — propter  hunc  qui  erat  Sicyo- 
nius  diviso  Helladico  tria  facta  sunt,  lonicum,  Sicyonium,  Atticum. 

Plin.  N.  H.  XXXIV.  61  8.  oben  1444. 

Pamphilos  von  Amphipoli*. 

1746.  Suid.  v.  AnEX).rtg%  . . . fiaihyirjg  Ilafiiptkov  i ov  Aftipmo- 
llt  ov. 

1747.  S uid.  v.  Jlä  nqnJ.og-  A ft  ipino  l i'rijg  3j  Etxvioxiog  [t]  Nixo- 
nokitijg  cpilnaoqtog , ft  inixkij&eig  0i).onQayfiajog.  sixoxag  xara 
atoixslov.  tixvtlv  yQctftftatixtjv.  mqi  yQacpixfjg  xai  tioygaipiDv  ixdo^arx. 
yeuQyixa,  ßißkia  y xtk.] 

(Vgl  Urlichs,  N.  Rhein.  Mu«.  XVI.  S.  247  ff.) 

Plin.  N.  II.  XXXV.  75  s.  oben  1745. 

1748.  Plin.  N.  H.  XXXV.  76.  . . . ipse  Macedo  natione,  sed  primus 
in  pictura  otnnibus  litteris  eruditus,  praecipue  aritlunetica  et  geome- 
tria,  sine  quibus  negabat  artein  perfici  posse,  docuit  neminem  talento 
minoris  [I03CI0  denariis*)],  quam  mercedem  et  Apelles  et  Melan- 
thius  dedere  ei.  huius  auctoritate  effectuifi  est  Sicyone  primuin,  deinde  $ 
in  tota  Graecia,  ut  pueri  ingenui  oinnia  anteb)  graphicen  [hoc  est  pictu- 
ram] in  buxo  docercntur  recipereturque  ars  ea  in  primuin  gradum 
liberalium.  semper  quidcm  honos  ei  fuit  ut  ingenui  eam  exercerent, 
mox  ut  honesti,  perpetuo  interdicto  ne  servitia  docerentur.  ideo 
neque  in  hac  neque  in  torcutiee  ullius  qui  servierit  opera  celebrantur.  10 

*)  eo  Urlichs,  Chrest.  Plin.  p.  354.  annuis  X 1)  v . Jan.  vgl.  Detlefsen  in  Fleck- 
ei»ena  Jahrbb.  IS58  S.  671. 

b)  Nach  0.  F.  Hermann,  Griech.  Privatalt.  35.  17  ist  omnes  artem  zu  lesen.  Im 
Uebrigen  vgl.  Urlichs,  Chrest.  Plin.  p.  354. 

(Vgl.  Aristot.  Polit.  VIII.  2.  3.  tat i di  tfnapa  agtJor,  o naidtvttx  thdpnut, 
ypa/iunnt  xrcl  yi'fxraorixrjx  xai  Uovoixrjy  xni  jirunio r i vtot  ynrtt/  txrjr  . . . 

6.  doxft  di  xa  1 ypatftxr\  ypijOtuo>  tixai  npöi  io  xpivtt  I'  j«  I CO V rfgrtraii'  ipytt 
xtiXXiox.  — 3.  2.  ouoiuii  di  xai  Ti)r  ypctif  ixtjy  . . . oll  not fi  ’Hiopr, xtxor  roi 
Jirpt  tci  otiiuaitt  xäXioi’f.) 

1749.  Plut.  Arat.  12.  ix  di  KaQtag  xpow/i  nokkip  ntQaiw&eig  eig  A.X- 
yvntov,  avro&ev  re  Tip  ßaoikel  (Ptolemaios  III.)  diaxeifiivi{i  n gog 
aviox  oixeiwg  ixinys  xai  red-sgaitetfiixto  yQaipaig  xai  nivafyv  and 
rijg  ‘Ekkadog,  ix  oig  xgioiv  i'xiuv  ovx  afiovoov  6 ‘Agarog  ä ei  t i xwx 
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zeyvtxtüv  xai  ntgizzwv,  fiäkioza  de  Tla  ft  (filov  xai  Mtkdv&ov,  ovvct-  5 
ywv  y.ai  y.Tü'jutvog  Iniorellev.  1 3.  ijy&ei  yag  ezt  dö|et  z ijg  USixvtoyiag 
ftovarjg  xai  xqrpnoygaqiiag,  (hg  ftnv^g  ddidqiiXoqov  iyovarjg  zd  xakov. 
(Vgl.  Athen.  V.  cap.  25  f.  besonders  p.  196  E.),  wäre  xai  ‘inekkijv 
ixeiyov  tjdtj  &avfta£6fteyov  dqitxio&ai  y.ai  avyytviafkat  zotg  dvdgdotv 
ini  z alarzqt,  trjg  ddStjg  ftäkknv  rj  zijg  zkyryg  deöftexov  ftezalaßeiv.  io 

1750.  Quintil.  Inst.  orat.  XII.  10.  6.  floruit  autem  circa  Philippum 

et  usque  ad  successores  Alexandri  pictura  praecipue  sed  diversis  vir- 
tutibus.  narn  . . . rationc  Pa m pliilus  ac  Melanthius  . . . prae- 
stantissinius.  ^ 

1751.  PI  in.  N.  H.  XXXV.  123.  Paraphilus  quoque  Apellis  praeceptor 
non  pinxisse  solum  cncausta  sed  etiam  docuisse  traditur  Pausian 
Sicyonium  primum  in  hoc  genere  nobilera. 

Werke. 

1752.  Schol.  Aristoph.  Flut.  385  zu  den  Versen  : 

ogtü  zty  in l %ov  ßijftazog  xa&eöoi  uevoy 
txeztjqiav  tyoxza  fterä  ziSy  natdiuv 
xal  zijg  yvvatxog,  xov  dtoioovt'  avttxgv g 
385.  t dhy  'HgaxXstdtüy  ovd ’ dz toi y ztjy  üafupiXov. 

A.  6 TI.  nvzog  ygacpevg  ijv  i'ygaxfie  de  lotg  'Hgaxleidag  txezevovzag  % 
ftezä  xXddajy  iXatyiav , St e ix  JlsXonoyyrj aov  dur<).d\hfoav*  B.  II. 
tioygacyag  rjy  ogztg  zovg  'Hgaxleidag  lygaiftv  txezevovzag  zdv  zwv 
Jt&rjyaiwy  ötjftoy  xzl.  C.  zavzt-v  ttjv  tozogiav  tygatpe  JJ.  zgaytxdg. 
xazä  di  zivag  faygdtpog  rtv,  oy  zrjv  ztäv  'Hgaxleidtov  rvyrjy  yagaxzrjgi 
vtptjyijaato.  KaXXiazgatog  de  xai  Evtpgdvtog  zgaygtdiuv  noirjzrjv  (paai  10 
xai  dtdd^ai  'HgaxXeiäag.  zä  di  Xiav  intzeztjdevftiva  inoftvrjfiaza 
dtozd^ei,  noztgov  zgaytxdg  icoitjzijg  tj  C(oygdq>ng,  uv  xafhjyqoao&ai 
cpaot  AneXXov.  negtxXvzog  de  tioyqaq'og  6 ^/neXXijg.  iy  ftivzot  zaig 
dtdaoxaXiatg  ngd  zovztov  züv  ygovtov  ITdfupiXog  ovdeig  (pigezat  zga- 
ytxog  xzX.  15 

(Vgl.  oben  unter  Apollodoros  1642.  und  s.  Fuhr  im  Rhein.  Mus.  V.  1837 
S.  422  ff.,  Welcker,  Griech.  Tragoed.  II.  S.  710.) 

1753.  Plin.  N.  II.  XXXV.  76.  Pamphili  eognatio*)  et  procliuin  ad 
Phliuutem  ac  victoria  Athcniensium’’},  item  Ulixes  in  rate'). 

*)  Vgl.  Urlichs,  Chrest.  l’lin.  p.  353  und  Brunn,  K.G.  II.  S.  133. 
k)  Vielleicht  Ol.  102.  3.  Vgl.  Xenoph.  Ilell.  VII.  2 und  s.  Tölken  in  d.  Amal- 
thea  III.  S.  116. 
c)  Etwa  mit  I.oukothea  ? 

Uelanthioi. 

Plin.  N.  H.  XXXV.  76  s.  oben  1748.  lin.  4. 

Quintil.  Inst.  orat.  XII.  10.  6 s.  oben  1750. 

1754.  Plin.  N.  H.  XXXV.  50.  quattuor  coloribus  solis  immortalia  illa 
opera  fecere,  ex  albis  Melino,  e silaciis  Attico,  ex  rubris  Sinopide 
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Pontica,  ex  nigris  atramento  Apelles,  Aetion,  Melanthius,  Nico- 
inachus,  clarissirui  pictores,  cum  tabulae  eorum  singulae  oppidorum 
venirent  opibus. 

1755.  PI  in.  N.  II.  XXXV.  80.  fällt  autem  (Apelles)  non  minoris  sim- 
plicitatis  quam  artis ; Melau  thio  de  dispositione  cedebat,  [Asclepio- 
doro  de  mensuris]  hoc  est  quanto  quid  a quoque  dj Stare  deberet. 

1756.  Plin.  N.H.  I.  ind.  auctor.  lib.  XXJXV.  ex  auctoribus  . . . ex- 
ternis  : Pasitele,  Apelle,  Mel  an  thio  cet. 

1757.  Vitruv.  VII.  praefat.  14.  praeterea  minus  uobiles  multi  prae- 
cepta  symmetriarum  conscripserunt,  ut  . . . Melampus  (1.  Melanthius.) 

1758.  Diog.  Laert.  IV.  18.  xai  oltog  fjv  (Polemou)  roiovtog  olov  (pr,ot 
Meldv9  tog  6 Zioygdtfog  ly  zoig  negi  tutyqatpixffi  • tpr/ai  yäq  deiv 
avUadeidv  ziva  xai  axhngozrfta  zoig  e'gyoig  Imzge'xttr,  bfioiotg  di  xav 
•toig  ij&eoiy. 

1759.  Plut.  Arat.  13.  (vgl.  oben  1749.)  . . . dio  tag  ftiy  allag  elxävag 
ztüv  rvqdvvwv  di'Stlfv  ei&vg  6 Agazog,  tize  zrv  nohv  llev9lqu>ae,  negi 
di  zrjg  lgiaxgdzov  zov  xazä  &tltnnov  axfidoavzog  ißovlevoazo 
noliv  xgovov  iygäcpr^  ftiv  yaq  in 6 ndvztvv  ztüv  negi  zbv  MilavHov 
agttazi  vixrjtpbggt  naqeozuig  b A giazgazog , Anellov  ovverfaipafiivov  5 
zrjg  yqatptjg,  tag  Iloliftutv  b ntgiryy^ZTjg  iozbgrptev.  r<v  di  zo  iqyov  a£io- 
■tleazov,  tilgte  yydfircteo9ai  zov  "Igazoy  vno  zrjg  tiyytjg,  avth'g  xe  fiioei 
r<ß  ngog  zoig  tvqdvvovg  i£ayofievov  xeleieiy  xa9aiqeiv.  zov  ovy  £ti>- 
ygätpov  Nedtlxt]  (s.  unten),  (pilov  ovza  zov  Agazov  naqaireio9ai 
ipaoi  xai  daxqveiv,  tbg  <5‘  oix  £nei9ev  eineiv  bzi  zoig  zvgavyoig  nole-  10 
HTjrioy,  ov  zoig  ztöv  zvgavvtov  idotouev  ovy  to  ag/ja  xai  tijy  Nlxrjv, 
avzov  di  aoi  naqijgw  zov  Agiazgazov  iytb  nagaytugovyza  zo i niva- 
xog.  imzqexjjavzog  ovy  zov  ilgdzov  dtr,len!’ev  b Nealxtjg  zbv  Aqi- 
azqazov,  eig  di  zrjv  ytiigav  qiotvtxa  /toyov  iviygaipev,  allo  tf  ovdir 
iiulftrjae  naqaßaleiv.  zoig  di  noäag  l^aleupofiivov  zov  Aqiozqdtov  15 
dtaladeiv  vno  to  Sgfia  liyovoiv. 

(Vgl.  Preller,  Polemonis  perieg.  fragmm.  p.  47  eq.) 

Pausias,  Bryes’  Sohn  von  Sikyon. 

1760.  Plin.  N.  II.  XXXV.  123.  Pamphilus  quoque  Apellis  praeceptor 
non  pinxissc  solum  encausta  sed  etiam  doeuisse  traditur  Pausian 
Sicyonium  primuin  in  hoc  geuere  nobilem.  ISryetis  filius  hic 
fuit  eiusdemquc  primo  discipulus.  pinxit  et  ipse  penicillo  parietes 
Thpspiis,  cum  reficerentur  quoudam  a Polygnoto  picti  (vgl.  oben  1062),  5 
multumque  conparatione  superatus  existimabatur,  quoniam  non  suo 
genere  certasset.  124.  idem  et  lacunaria  primus  pingere  instituit, 
nec  camaras  ante  eum  taliter  adomari  mos  fuit.  parvas  pingebat  ta- 
bellas,  maxumeque  pueros;  hoc  aemuli  interpretabantur  facere 
eum,  quonaim  tarda  picturae  ratio  esset  illa.  quamobrem  daturus  10 
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et  celeritatis  famam  absolvit  uno  die  tabellam  quae  vocata  est  heme- 
resios  puero  picto.  125.  amavit  in  iuventa  Clyccram  municipem 
suam,  inventricem  coronanim,  certandoque  imitatione  eins  ad  nume- 
rosissimam  florum  varietatem  perduxit  artem  illam.  postremo  pinxit 
et  ipsam  sedentein  cum  eorona,  quae  e nobilissimis  tabula  appellata  15 
est  stephaneplocos,  ab  aliis  gtepbanopolis,  quoniam  Glyceia 
venditando  coronas  sustentaverat  paupertatem.  huius  tabulae  exem- 
plar,  quod  apographon  vocant,  L.  Lucullus  duobus  talentis  emit  Dio- 
nysiis  Athenis.  126.  Pausias  autem  fecit  et  grandis  tabulas, 

* sicut  spcctatam  in  Pompei  porticu  boum  inmolatiunem.  cam  20 
primus  invenit  picturatn,  quam  postea  imitati  sunt  multi,  aequavit 
nemo,  ante  omnia  cum  longitudinem  bovis  ostcndi  vellet,  advereum 
eum  pinxit,  non  traversum,  et  abunde  intellegkur  umplitudo. 
127.  dein  cum  omnes  quae  volunt  eminentia  yderi  candicanti  faciant 
colore,  quae  condunt  nigro,  liic  totum  bovem  atri  coloris  fecit  umbrae-  25 
que  corpus  ex  ipsa  dedit  magna  prorsus  arte  in  aequo  exstantia 
ostendente  et  in  confraeto  solida  omnia.  Sicyone  et  bic  vitam  egit, 
diuque  illa  fuit  patria  pieturae.  tabulas  inde  e publico  omnis  propter 
aes  alienum  civitatis  addictas  Scauri  aedilitas  Komatn  transtulit. 

1761.  Pausan.  II.  27.  3.  otxrj/na  de  nenuptgig  Xi&ov  Xevxov,  xaXov- 
[jevov  Qökog,  tßxoddfitjzai  nX^aiov  (am  Asklepiostempel  in  Epidauros) 
S-iag  a^tov.  iv  de  avztij  Flava  io  v ygäifiavzog  ßtXrj  fiiv  xal  zu^oy 
iaziv  arpttxwg  ’! Egto  g,  Xvgav  de  «w’  avziüv  ägdfisvog  ipigei.  yiygan- 
zai  de  ivzavlla  xai  717 i 3 r , ITavalov  xal  zovzo  egyov,  ef  ialiyt  g 5 
<pidkitg  nivovoa  • idmg  de  xav  iv  zrj  yQacpjj  q>idXi:v  re  1 ctlav  xai  dt’ 
aizijg  yvvaixog  ngöawnov. 

Fronto  ad  Verum  1.  p.  124.  (ed.  Mai  1846.)  s.  oben  1726. 

1762.  Athen.  XIII.  p.  567.  II.  oix  av  dfiagzot  de  zig  ae  xai  zroginygd- 
(pnv  xahöv,  tilg  sfgiozeidr/v  xai  üccvoaviav *),  izi  de  Nixoipavr/  zovg 
tfjjygacpovg.  fivrjfiovevei  di  avztöv  u>g  zavza  xahög  ygaipovzuv  IToXe- 
fuiijy  iv  ziii  ntgi  zwv  iv  2ixvwvi  mvaxtov. 

*;  Statt  de«  gänzlich  unbekannten  Pausanias  dachte  «ohon  Billig  im  Cat.  artif. 

I>.  325  an  Pausias,  den  auch  Brunn,  K..G.  II.  S.  152  annimmt. 

1763.  Ilorat.  Sat.  II.  7.  95. 

vel  cum  Pausiaca  torpes,  insane,  tabella. 

Aristolaos,  Pausias’  Sohn  und  Schüler. 

1764.  Plin.  N.  H.  XXXV.  137.  Pausiae  filius  et  discipulus  Aristo- 
laus  e severissimis  pictoribus  fuit,  cuius  sunt  Epaminondas,  Pcriclcs, 
Media,  Virtus,  Theseus,  imago  Atticae  plebis,  boum  inmolatio. 

Nikophanes,  Pausias'  Schüler. 

1765.  Plin.  N.  H.  XXXV.  137.  sunt  quibus  et  Nicophanes  eiusdetn 
Pausiae  discipulus  placeat  diligentia,  quam  intellegant  soli  artifices. 
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alias  durus  in  coloribus  et  sile  multus.  [nam  Socrates  iure  Omnibus 
placet*)].  tales  sunt  eius  cum  Aesculapio  filiae  Hygia,  Aegle,  Pana- 
cea,  laso  et  piger  qui  appellatur  Ocnos,  spartum  torquens  quod  asel- 
lus  adrodit. 

*)  Vgl.  Wustmann  im  N.  Rhein.  Mus.  XXII  8.  21. 

1766.  PI i n.  N.  H.  XXXV.  111.  adnumeratur  his  (den  Malern  dieser  Zeit) 
et  Nicophanes  elegans  ac  concinnus,  ita  ut  venustate  ei  pauci  conpa- 
rentur;  [cothumus  et  gravitas  artis  multum  a Zeuxide  et  Apelle  abest.] 

Athen.  XIII.  p.  567.  B.  s.  oben  1762. 

1767.  Plut.  de  Audiend.  poet.  3.  yqatpovai.  de  xai  nqdi;eig  azdnovg 
i'vtoi,  xa&aneq  . . . Xatqzcpdvrjg*)  axoXdozovg  OfuXiag  yvvaixdjv  nqog 
avdqag. 

»)  Schon  'Wiyttenbach  zu  d.  St.  vermuthet  Nikophanes,  ihm  stimmt  bedingt 

Sillig,  Cat.  artif.  p.  145,  unbedingt  Brunn  zu,  K.G.  II.  S.  157. 

• 

Sokrates  'von  Athen!} 

Plin.  N.  H.  XXXV.  137  s.  t765. 

Plin.  N.  H.  XXXVI.  32  s.  915. 

(Vgl.  Buridan,  Fleckeisen«  Jahrbb.  I.XX1I  S.  114,  Urlichs,  Chrest.  Plin.  p.  374, 
Wuatmann,  N.  Rhein.  Mus.  XXII  S.  21.  f. 

Eutychides  s.  oben  1535. 

Arkesilaoa,  Tisikrates’  Sohn. 

( V g-l . oben  1525  f.) 

1768.  Plin.  N.  H.  XXXV.  146.  sunt  etiamnum  non  ignobiles  quidcm, 
in  transcursu  tarnen  dicendi  . . . Arcesilas  Tisicratis  filius  cet. 

1769.  P ausan.  I.  1.  3.  evzav&a  (im  Peiraieus)  yfeuo&ivqv,  8g 
vaiotg  xai  zoig  izäoiv  "EXXijoiv  ijyovitevog  Maxsdivag  tV  re  Bouozoig 
exqdzr.ot  (idyi]  *aL  al&tg  il-io  Qeq/.i07ivXi!jv,  y.ai  ßzaadfievog  ig  sta- 
tt /« v xaztxXetoe  zrjv  anavztxqv  zijg  Ozztjg  (Ol.  114.  2),  zovzov  zov 
ytuoo9hrtv  xai  zoig  n aidag  tyqatpev  IdqxeoiXaog. 

Thaies. 

1770.  Diog.  Laert.  I.  38.  yeyovaoi  de  ciXXoi  Ga  Xai,  xa&a  zprtai  <Jrj- 
pirjzqiog  6 Mdyvrg  tv  zoig  bfuovv/toig,  nivze  . . . devzeqog  Zoiyqdzfog 
ZSixvwviog  fieyaXoqwyg  . . . zizaqzog,  ov  ftiftyr^zat  Jovqig  Iv  zip  rzzqi 
Zfüyqazpiag. 

(Vgl.  oben  789.  und  s.  Brunn,  K.G.  II.  S.  158.) 


Die  thebanisch-attische  Malerschule. 

(Vgl.  besonders  Brunn,  K.G.  II.  S.  15«  ff.) 

Aristiaios  nnd  Nikomachos. 

(Zu  Nikomachos  vgl.  O.  Schuchardt:  Nikomachos,  cioe  arcbaeol.  Studie,  Weimar  1S67.) 

1771.  Plin.  N.  H.  XXXV.  108.  his  (den  Malern  dieser  Zeit)  adnu- 
merari  debet  et  Nicomachus  Aristiaei“]  filius  ac  discipulus. 
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pinxit  raptu m P roser pinae,  quae  tabula  fuit  in  Capitolio  in 
Minervae  delubro  supra  aediculam  Iuventatis,  et  in  eodem  Capitolio, 
quam  Plancus  imperator  posuerat,  Victoria  quadrigam  in  su-5 
Mime  rapicns.  109.  pinxit  et  Apollinem  ac  Dianam  deum- 
que  matrern  in  leone  sedentem,  item  nobilis  Bacchus  obreptan- 
tibus  Satyris,  Scyllamque  quae  nunc  est  Romae  in  templo  Pacis. 
Ulixi  primus  addidit  pileum*).  nec  fuit  alius  in  ea  arte  velocior; 
tradunt  namque  conduxisse  pingcndum  ab  Aristrato  Sicyoniorum  10 
tyranno  (Ol.  105.)  quod  is  faciebat  Telesti  poetae  (blüht  Ol.  95.) 
monumentum  praefinito  die  intra  quem  perageretur,  nec  multo  ante 
venisse  tyranno  in  poenam  accetiso  paucisque  diebus  absolvisse  et 
celeritate  et  arte  mira. 

*)  So  Sillig,  cod.  Hamb.  Aristiaci,  was  v.  Jan  festhalt,  Aristidi  (als  des  Oross- 
vaters  des  berühmten!,  Urlichs,  Chrest.  Plin.  p.  365. 
b)  Hieher  versetzt  mit  Urlichs  a.  a.  O.,  in  den  Uandschrr.  in  106  nach  rapiens. 
Vgl.  noch  Serv.  ad  Verg,  Aen.  II.  44.  huic  Ulixi  primus  Nicomachus  pictor 
pileo  caput  texisse  fertur.  Aber  s.  oben  1643. 

1772.  Plin.  N.  II.  XXXV.  145.  illud  vero  perquam  rarum  ac  memoria 
dignum  est,  supretna  opera  artificum  inperfectasque *tabulas,  sicut 
lrim  Aristidis,  Tyndaridas  Nicomachi,  Medium  Timomachi  et 
quam  diximus  Venerem  Apellis,  in  maiore  admiratione  esse  quam 
perfecta,  quippe  in  iis  liniamenta  reliqua  ipsaeque  cogitationes  artifi-  5 
cum  spectantur  atquc  in  lenocinio  commcndationis  dolor  est  manus, 
cum  id  ageret,  exstinctae. 

Plin.  ii.  H.  XXXV.  50  s.  oben  1754. 

Plin.  N.  H.  XXXV.  38  s.  oben  1723. 

Cic.  Brut.  18.  70  s.  oben  1067. 

Plut.  Ti  mol.  36  s.  oben  1136. 

Plut.  bei  Stob.  Floril.  LXIII.  34  s.  oben  1672. 

Aelian.  Var.  hist.  XIV.  47  s.  oben  1673. 

1773.  Vitruv.  III.  praefat.  2.  at  qui  non  minori  Studio  et  ingenio 
sollcrtiaque  fuerunt  ignobilibus  et  humili  fortuna  civibus  non  minus 
egregie  perfecta  fecerunt  opera,  nullarn  memoriam  sunt  assecuti,  quod 
hi  non  ab  industria  neque  artis  sollertia,  sed  a fclicitate  fuerunt 
deserti  ut  . . . ; non  minus  item  pictores,  uti  Aristomenes  Thasius,  5 
Polycles  Adramyttenus,  Nicomachus  ceterique,  quos  neque  indu- 
stria, neque  artis  Studium,  neque  sollertia  defecit,  sed  aut  rei  familia- 
ris  exiguitas,  aut  iinbecillitas  fortunae,  seu  in  ambitione  certationis 
contrariorum  superatio  obstitit  eorum  dignitati. 

1774.  Plut.  de  Mulierum  virtute  praefat.  yäg,  ei  ktyoneg 

zi<v  ctvttjv  elvai  Cwypaqpfo»  dvdgiöv  y.ai  yvvctixiSv,  naQex ofu&a  xoiai- 
tag  ygatfäg  yvvar/.cüv,  oi'ag  ''Inekkrg  {•  Zeitig  tj  N ix.6  (ia%ag  xzk. 


Digitized  by  Google 


336 


Malerei. 


Nikomachot’  Schäler. 

1775.  Plin.  N.  II.  XXXV.  110.  discipulos  habuit  Aristonem  fra- 
tTem  et  Aristiden  tilium  et  Philoxenum  Eretrium  cet. 

1776.  PI  in.  N.  H.  XXXV.  146.  sunt  etiamnuni  non  ignobiles  quidem, 
in  transcursu  tarnen  dicendi  ...  Coroebus  Nicomachi  discipulus  cet. 

Ariaton  und  Koroibos  sonst  unbekannt. 

Philoxenos  von  Eretria. 

1777.  Plin.  N.  II.  XXXV.  110.  discipulos  habuit  . . . Philoxenum 
Eretrium,  cuius  tabula  nullis  postferenda  Cassandro  regi  (Ol.  118.  3) 
picta  continuit  Alexandri  proelium  cum  Dario ; idem  pinxit  et  la- 
sciviam,  in  qua  tres  Sileni  comissantur.  hic  celeritatera  praeceptoris 
secutus  breviores  etiamnuni  quasdam  picturae  conpeudiarias  invenit. 

Aristeides,  Nikomachos'  Sohn,  von  Theben. 

(Zur  Chronologie  s.  1778.  1779.) 

Plin.  N.  II.  XXXV.  110.  s.  oben  1775. 

1778.  Plin.  N.  H.  XXXV.  74.  Euxinidas  hae  aetate  (des  Parrhasios 
und  Timantues)  docuit  Aristiden  praeclarum  artificem. 

1779.  Plin.  N.II.  XXXV. 99.  aequalis  eius  (des  Apelles)  fuit  Aristi- 
des Thebanus.  is  omnium  primus  aninium  pinxit  et  scnsus  ho- 
minis expressit,  quae  vocant  Graeci  ethe,  item  perturbationes, 
durior  paulo  in  coloribus.  lmius  opera 

Werke.  « 

No.  1.  oppido  capto  ad  matris  morientis  ex  volnere  mammam  5 
adrepens  infans,  intellegiturque  sentire  mater  et  timere  ne  emortuo 
lactc  sanguinem  lambat,  quam  tabulam  Alexander  Magnus  transtulerat 
Pellam  in  patriam  suam  (Ol.  111.2  nach  der  Eroberung  Thebens). 

No.  2.  99.  idem  pinxit  proelium  cum  Persis  centum  homi- 
nes  tabula  ea  conplexus  pactusque  in  singulos  minas  denas  a tyranno  10 
Elatensium  Mnasone. 

(Etwa  Ol.  1 10.  2 nach  der  Schlacht  von  Chaironeia.) 

No.  3.  pinxit  et  currentis  quadrigas 

No.  4.  et  supplicantem  paene  cum  voce 
(Hier  lässt  Urlichs,  Chrest.  Plin.  p.  362  die  Worte:  prdfter  fratris  amorem,  die 
nach  anapauomenen  lin.  16.  stehn,  folgen  und  versteht  die  für  ihren  Bruder 
bittende  Frau  des  Intaphernes  Herod.  111.  1 19.) 

No.  5.  et  v e n a t o r e s cum  caplura 

No.  6.  et  Leontion  Epicuri  15 

(Vgl.  Bursian  in  Fleckcisens  Jahrbb.  LXXVII.  S.  115.) 

No.  7.  et  anapauomenen  propter  fratris  amorem  (?) 

No.  8.  item  Liberum 
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No.  9.  et  Artamenen  spectatos  Romae  in  aede  Cereris, 

(Artamenen  Cod.  Bamb.,  andere  Handschriften:  Ariadnen,  arianen,  mariannem. 
Urlichs,  Chrest.  Plin.  p.  3112  will  den  ältesten  Sohn  des  Dareios  verstehn, 
der  dem  nachgeborenen  Xerxes  den  Thron  überlassen  musste,  Flut,  de  frat. 
amore  IS,  Herod.  VII.  2 sq.  (?)  Artemonem  Bursian,  Fleckeisens  Jahrbh. 
J.XXVII.  S.  115.  (?)) 

No.  10.  100.  tragoedum  et  pucrum  in  Apollinis,  cuius  tabulae 
gratia  interiit  pictoris  inscitia  cui  tergendam  eam  maudaverat  M.  Iu-  20 
nius  praetor  sub  die  ludoruin  Apollinarium. 

No.  11.  spectata  est  et  in  aede  Fidei  iu  Capitolio  iniago  senis 
cum  lyra  puerum  docentis. 

No.  12.  pinxit  et  aegrurn  sine  fine  laudatum, 
tantumque  arte  valuit  ut  Attalus  rex  utiatu  tabulain  eius  centum  tu-  25 
lentis  emisse  tradatur. 

1780.  Authol.  Gr.  II.  251.  1.  (Palat.  VII.  623.)  AljiitXiavov.  zuNo.  1. 

'EXxe,  zdXav,  naga  fitjzgng  ov  ovxizi  fiaCdv  dfiiX^etg, 
üXxvoov  vozaziov  väfia  xazatp&ifiivrjg • 
ijätj  ydg  ^Kptiaai  Xinonvoog-  aXXä  za  fiqzgog 
qti/.ZQCt  xai  elv  sltdi]  naidoxofietv  tftaüev, 

1781.  Strabon.  VIII.  p.  381.  zu  No.  8.  IloXvßing  di  za  avfißavza  negi 
zi]v  dXonnv  (Korinths  durch  Mummius)  iv  ol'xzov  fiiget  Xiywv  :rgog- 
xiihjot  xai  zrjv  azQaziiozixrjv  dXiyuigiav  zfjy  negi  za  zwv  zix>’iov  tgya 
xal  za  äva&ijfzaza.  qitjoi  yctg  ideiv  nagiov  i^ittfiivovg  nivaxag  in' 
iddupnvg,  nezzevovzag  di  zovg  ozgaznizag  ini  znvziov.  dvof.iäget  d 5 
avzcüv  llgiozeidov  ygaipr/v  zov  J tovvaov,  iq>  ov  ziveg  elgijo9ai 
(paai  zu  ovdiv  rtgog  zov  Jinvvaov, 

zu  No.  12  (?)  xal  zov  ' HgaxXia  zov  xazanovotfzevov  zip  zijg  Jr^ia- 
veigag  3 uzuivt.  xovzov  fiiv  ovv  oiy  eiogaxafiev  rjfielg,  zov  di  Jidwonv 
iv  zip  Jr^rytgeUp  zip  iv'Puiftij  xdXXtozov  egyov  eugiöftev’  ipingijO&iv-  10 
zog  di  zov  veio  avvij(paviad-rt  xai  ij  ygazpij  veionzi  (unter  Augustus). 

1782.  Plin.  N.  H.  XXXV.  24.  zu  No.  8.  tabulis  autem  externis  aucto- 
ritatem  Romae  publice  fecit  primus  omniuin  Lucius  Mummius  cui 
cognotnen  Achaici  victoria  dedit ; nainque  cum  iu  praeda  vendemla 
rex  Attalus  XVI  emisset  tabulam  Aristidis,  Liberum  patrem,  pre- 
tium  miratus  suspicatusque  aliquid  in  ea  virtutis  quod  ipse  nescirct,  5 
revocavit  tabulam  Attalo  multuni  querente  et  in  Cereris  delubrn 
posuit,  quam  primam  arbitror  picturam  externam  Romae  publicatam. 

1783.  Plin.  N.  H.  VII.  126.  zu  No.  8.  Aristidis  Thebani  pictoris  unam 
tabulam  centum  talenlis  rex  Attalus  licitus  est. 

Plin.  N.  H.  XXXV.  145.  No.  13.  Iris  s.  oben  1772. 

Athen.  XIII.  p.  567.  B.  No.  14.  Pornographien  s.  oben  1763. 

P.  ant.  SchriflqneHen  z.  Uesch.  d.  bild.  Künste  b.  d.  Ör.  22 
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Technik  und  kunstrharakter. 

1784.  Plin.  N.  H.  XXXV.  122.  ceris  pingere  ac  picturatn  inurere  quis 
primus  excogitaverit,  non  constat.  quidam  Aristidis  inventum  putant, 
postea  consuramatum  a Praxitele  eet.  (s.  oben  1295.) 

Plin.  N.  H.  XXXV.  98  s.  oben  1779.  lin.  2. 

Aristeides  Schüler. 

1785.  Plin.  N.  H.  XXXV.  111.  Aristidis  Thebani  discipuli  fuerunt  et 
filii  Niceros  et  Aristo  n,  cuins  et  satyrus  cum  seypbo  coronatus, 
discipuli  Antorides*)  et  Euphranor,  de  <juo  mox  dieemus. 

*)  Nach  I.etronne , Ann.  d.  Inst.  1 S45  p.  258  sehr  wahrscheinlich  richtiger 
Antenorides,  s.  auch  Urlichs,  ehrest.  Plin.  p.  306. 

Nikeros,  Ariston,  Antenorides  sonst  unbekannt. 

Euphranor  vom  Isthmos  Korinth  . 

A.  Zur  Biographie. 

(Zur  Chronologie  vgl.  1 787.,  171*1.) 

1786.  Plin.  N.  II.  XXXV.  128.  post  cum  (Pausian)  cininuit  louge 
ante  omnis  Euphranor  Isthmius  Olympiade  C1III.,  idem  qui 
inter  fictores  dictus  est  nobis  (vgl.  1787).  fecit  et  colossos  et  marmorea 
et  typos  scalpsit,  docilis  ac  laboriosus  ante  omnis  et  in  quocutnque 
genere  excellens  ac  sibi  aequalis. 

1787.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  5ft.  ccntesima  quarta  (olympiade  florue- 
runt)  Praxiteles,  Euphranor. 

1788.  Quintil.  I ns t.  orat.  XII.  10.6.  Euphranorem  admirandum 
facit,  quod  et  oeteris  optiinis  studiis  inter  praecipuos  et  pingendi  fiu- 
gendique  idem  mirus  artifex  fuit.  — Daselbst  12.  at  M.  Tullium  non 
illuin  habetnus  Euphranorum  circa  plurium  artium  species  praestan- 
tem  sed  in  Omnibus,  quae  in  quoque  laudantur,  eminentissimum. 

1789.  Sehol.  Iuvenal.  Sat.  III.  217.  „Euphranoris  et  Polyoleti“ 
(unten  1806.)  Atbenienses  caelatores  fuerunt. 

Plut.  deCilor.  Athen.  2 s.  oben  1109. 

B.  F.uphranors  Gemälde. 

1790.  Plin.  N.  II.  XXXV.  129.  opera  eius  sunt 

No.  1.  equestre  proelium, 

No.  2.  duodecim  dei, 

No.  3.  Theseus  in  quo  dixit  eundem  apud  Parrhasium  rosa 
pastum  esse,  suutn  vero  carne.  5 

No.  4.  nobilis  eius  tabula  Ephesi  est,  Ulixes  simulata  insania 
bovem  cum  equo  iungens  et  palliati  cogitantes,  dux  gladium  eondens. 

(Vgl.  fiergk,  Ann.  d.  Inst.  18411  p.  303.) 
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1791.  P ausan.  1.3.3.  oxoa  de  ontod-sv  (der  Stoa  basileios  im  Keramei- 

kos  zu  Athen)  i^xodd/urjxai  ygaq>dg  i'xovoa  zu  No.  2.  Veovg  xoig 
dibdexa  xaXovyivovg-  zu  No.  3.  in i de  xtp  xoixg)  i<fi  nigav  Orjaevg 
ioxi  yeygafifiixog,  xa  i J rj  fi  ox  g ax  ia  re  xai  Aijfiog.  dijloi  de'  tj 
ygatprj , &t]oea  elvai  xov  xaxaaxrjOavxa  i-/&ijxainig  i£  i'aov  noh-  5 
xeveod-ai.  4.  zu  No.  t.  ixxav&d  iaxi  yeygafifiivov  xai  xb  negi 
Mavx  ivtiax  'A  fry  x a t iov  egyov,  di  ßorj^rjoovteg  Aaxedaifioviotg 
inifupxhjoav  (Ol.  104.  2).  ovveygail'av  di  alloi  re  xai  Sevtu jxöv  tbx 
ndvxa  nbXsftox,  xaxdXtjipiv  re  r ijg  Kad/teiag  xai  xb  nxaiofia  staxedai- 
finxiiox  xo  ix  Atvxxgoig,  xai  wg  ig  IhXonnwijaov  iatßaXox  Bnuozni,  10 
xai  zrjx  avitf.tayiax  Aaxedaipioxioig  x rjv  nag’  A^ryva'nax  iX&ovaax.  b> 
de  xfj  ygaipij  xbix  ianitox  ioti  uayr,  ix  jj  yxojgiuojzaxm  [giiXXog  re  b 
Sexoipdjxxo,-  ix  xoig  Aihjvaimg,  xai  v.ctxct  r ijx  Vittiov  x rjv  Boiiozlav 
E.ra/Jttxibxdag  b Qr/ßalog-  xavxag  zag  yga<pbg  Ev/pgaxcog  tygaiptx 
H&gxaioig  xxX.  15 

(Vgl.  A.  Schäfer  im  N.  Khein,  Mus.  V.  S.  5s  ff.) 

1792.  Valer.  Maxim.  VIII.  11.  ext.  5.  zu  No.  2.  ccterum  natura, 
quem  ad  modum  saepenumero  aemulam  virium  suarum  artein  esse 
patitur,  ita  aliquando  invitam  fcsso  labore  dimittit,  quod  summi  arti- 
ficis  Kuphranoris  manus  senserunt.  nam  cum  Athenis  XII  deos 
pingeret,  Neptuni  imaginem  quam  poterat  excellentissimis  maiesta-  5 
tis  coloribus  complexus  est,  perinde  ac  Io  vis  aliquanto  uugustiorem 
repraesentaturus.  sed  omni  impntu  cogitationis  in  superiore  opere  ab- 
sumpto,  posteriores  cius  conatus  adsurgere  quo  tendebat  nequivcrunt. 

1793.  Eustath.  ad  11.  p.  145.  II.  zu  No.  2.  rpigezat  loxogla  bxi  Ev- 
(pgavtog  Axhrjvijoi  ygazpwx  xovg  dtbdexa  dsoig  xai  anogtüv  ngbg  oTov 
dgyixvnox  ygdtpei  xbv  J ia,  nagtjsi  ix  dcdaoxdXov  xai  axovaag  xwx 
inüv  xovzwx  • dftßgaoiai  d’  aga  yaizai  xai  xd  k&jg,  eq>r-  oxi  rjdij  i'yet 
xb  agxixvnox  • xai  aizid/v  i'ygatfitv. 

1794.  L ucian.  Imagg.  7.  zu  No.  2.  xai  drj  nagaxsxXrtolXü)IIoXiyxioxng 
xai  Evzpgaviog  cxeixog  xai  J/rreXXijg  xai  ’AexUov  • ovxoi  di  dieXo- 
fitxoi  xb  i'gyox  6 fiix  Bv  tpgaxiog  xQuodzut  xrjv  xbfitjv  oiax  rijg  "H  gct  g 
i'ygatf/ev. 

Plut.  de  Glor.  Athen.  2.  zu  No.  3.  s.  oben  1704. 

1795.  Plut.  de  Glor.  Athen.  2.  zu  No.  1.  ye'ygatpe  di  xai  xrjv  ix 
M avx iv e i<f  ftgbg'Enafieixwxdav  innofiaxiov  oiix  dxexO-ot- 
öiaaxwg  HvtpgaxMg.  xb  d’  egyov  ioxsx  ovxtog.  ’Bnafieixibxdag 
Qijßaiog  äno  xrjg  ix  sfevxxgoig  ftc iyr]g  ag&eig  (tiyag,  ine/ißijxai  xij 
Snagxfl  neoovor],  xai  naxijaai  xb  (pgnxr/ja  xai  xb  diiiotta  xrjg  nöXtiog  5 
r/Siltjoe  xxX.  xovxo  xb  i'gyox  Evipgaxiog  iygaipt,  xai  ndgeoziv  bgav  iv 
eixövi  xrjg  f.idxr,g  xb  ot’fäayfia  xai  xrjv  dvzf'geimx  dXxr.g  xai  dvtiov  xai 

, nxev/uarog  yi/jovoax.  aiX’  ovx  av  olftai  xijx  tuiygdqni  xgiatx  itgn- 

22  * 
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IXtirpt f nqbg  xov  oxqarijyov,  ovd'  dvaoxoiaHt  t tüv  nqottfttivtwv  x ör 
nivaxa  xov  TQonalnv  xai  t o /itiitiia  xf/g  aXtjd-tiag.  io 

17%.  P au san.  VIII.  9.  8.  zu  No.  1.  olxng  di  ioxtv  iv  tip  yvfivaoiip 
Ulavxivtvoiv  aydXfiaxa  tyiov  .’/vxivov,  . . . xai  drj  xai  xtjg  iv  Ktqa- 
fteix<!>  yqatprjg,  ij  tu  iqyov  tyet  xd  sJthjvaiiov  iv  Matxtvtltf,  xai  taixrfi 
avxdlh  iati  [ tiinjia . 

1797.  Lucian.  de  Domo  30.  zu  No.  4.  (29.  xaixrj  Untx ai  naXaid  xig 

aXXrj  yqatpij.)  Oävaotvg  tu  fittu  xovxo  dij&ev  fitfttjviig,  litt  aiatqa- 
ttvet  toig  i/xqeiäaig  firj  &tXtüv  • naqtioi  di  oi  7tqtaßtig  Ijdrj  xaXovv- 
teg  • xai  tu  ftiv  ttjg  vrtoxqiotwg  7iilyava  ;tdvta,  y dnrjvtf,  tu  xiöv  ine- 
tevyftiviuv  dotfapwvov,  ctyvoia  rdjy  dqiofiiviov  • iXtyyttai  di  o/itog  ttü  & 
ßqitpti  • naXafiijätjg  yaq  t tut  NavnXlov  ovvtig  to  yiyvofttvov,  aq.id- 
oag  %dv  Ttj).ifiayov  drrttXti  (pnvevetv  nqöxtonov  tyiov  tu  Sitpog,  xai 
viqng  ttjv  t ijg  fiaviag  vjtdxqioiv  iqyrjv  xai  ovxog  avlhinoxqivtxai.  d di 
’Odvaoevg  nqbg  tbv  cpnßnv  tovxov  aiotpqnvti  xai  7iaxrtq  yiyvtxat  xai 
Xvtl  xrjv  vnvxqioiv.  Io 

C.  Euphrnnors  plastische  Werke. 

1798.  Plin.  N.  II.  XXXIV. 77.  No.  1.  Euphranoris  Alexander  Pa- 
ris est,  in  quo  laudatur  quod  omuia  simul  intellegantur,  iudex  dea- 
nun,  amator  Helenae  et  tarnen  Aehillis  interfector. 

No.  2.  huius  est  Minerva  llomae  quae  dicitur  Catuliana,  infra 
Capitolium  a Q.  Lutatio  dicata,  5 

No.  3.  et  siinulacrum  Boni  Eventus,  dextra  pateram,  sinistra 
spicam  ac  papavera  tenens, 

No.  4.  item  L a ton a puerpera  Apollinein  et  Dianam  infan- 
tis  sustinens  in  aede  Concordiae. 

No.  5.  78.  fecit  et  quadrigas  bigasque  t« 

No.  6.  et  cli duchon  eximia  forma, 

No.  7.  etVirtutem  etGraeciam,  utrasque  colossacas, 

No.  8.  mulierem  admirantem  et  adorantem, 

No.  9.  und  10.  item  Alexandrum  et  Philippuin  in  quadrigis. 

1799.  Paus  an.  I.  3.  3.  No.  11.  xai  nXtjoiov  (der  Stoa  mit  den  Gemäl- 
den 1791.)  inoifjosv  (Evtpqavtoq)  iv  x<[>  vaip  tov  '/  n 6 XXat  va  Haxqtpov 
inixXijotv. 

1800.  l)io  Chrysost.  Orat.  37.  43.  (II.  p.  124.  R.  533.  Einp. 

No.  12.  xi  yäq  ixiüXvt  ftiya>  tlvai  xov  dvdqtdyta  (des  Agesilaosi;  x i 
yaq  dqxinovv,  ugneq  xov  Evtpqavoqog  "Hipaioxov; 

1801.  Inschrift  auf  dem  Aventin  gefunden,  s.  Brunn,  K.G.  I.  S.  315 
Note  2.  No.  13. 

Kecerat  Eufranor  Hacchum  quem  Gallus  honorat 
fastorum  consul  carmine,  ture,  preee. 
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I).  Technik,  Konstrharakler  und  Allgemeines. 

1802.  Plin.  N.  H.  XXXV.  12S.  (vgl.  oben  1786.)  hic  primus  videtur 
expressisse  dignitates  licrouin  et  usurpasse  symmetriam,  sed  fuit 
in  uuiversitate  corporum  cxilior  et  capitibus  articulisquc  grandior. 
129.  Volumina  quoque  conposuit  de  symmetria  et  coloribus. 

Quintil.  Inst.  orat.  XII.  10.  6 und  12  s.  I7SS. 

1803.  Vitru  v.  VII.  pracf.  14.  praetcrea  minus  uobilcs  multi  praecepta 
symmetriarum  conseripserunt,  ut  . . . Leonides  . . . Euphranor. 

Fronto  ad  Verum  I.  p.  124  s.  oben  1726. 

1804.  Plin.  N.  H.  I.  ind.  auctor.  lib.  XXXV.  ex  auctoribus  . . . 
externis  Pasitele  . . . Euphranore  cet. 

Philostr.  Vita  Apollon.  Ty an.  II.  20  s.  oben  1074. 

1 805.  Varro  de  Vita  P.  II.  fragm.  1.  bei  Charis.  Inst,  gramm.  I. 
p.  126.  ed.  Keil,  nequc  illc  Callicles  quatcrnuin  digituin  tabellis  no- 
bilis  cum  esset  factus,  tarnen  in  ]>ingendo  adsccndere  (non)  potuit  ad 
Euphranoris  altitudinem. 

Lucian.  lupp.  tragoed.  7 s.  oben  828.  Anm. 

1806.  Iuvenal.  Sat.  III.  217. 

hic  nuda  et  candida  signa, 
llic  aliquid  pracclarum  Euphranoris  et  Polycliti. 

Lucian.  Imagg.  7 s.  oben  1073. 

Lucian.  de  Mercede  conduct.  42  s.  oben  1728. 

Euphranors  Schüler. 

Charmantides. 

1807.  Plin.  N.  II.  XXXV.  146.  sunt  etiamnum  non  ignobiles  quidem, 
in  transcursu  tarnen  dicendi  . . . Charmantides  Euphranoris 
1 discipulus) . 

Leonidaa  von  Anthedon. 

1808.  Steph.  Hyzant.  v.  I4v9rt<htiv  ...  xai  Aeiavidr/g  'tiaygayog, 
EirpgäfOQng  f ladtjrrjg , .’Jv&i jdnviog. 

1809.  Eustath.  ad  II.  II.  p.  271.  38.  xai  Atwviiag  de  twygätpog 
a tvlhjdnt'iog  rjv,  f.ial}rjzrlg  EirpQUvngog. 

Vitruv.  VII.  praef.  14  s.  oben  1803. 

Antidotos. 

1810.  Plin.  N.  H.  XXXV.  130.  eodein  tempore  (wie  Euphranor)  fuere 
. . . Euphranoris  autem  discipulus  Antidotus.  huius  est  clipeo 
diinieans  Athenis  et  luctator  tubiccnque  inter  pauca  laudatus. 
ipse  diligentior  quam  numerosior  et  in  coloribus  severus  inaxumc  in- 
claruit  discipulo  Jjicia  Ath*enicnse  cet. 
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Nikias,  Nikomedes’  Sohn  von  Athen,  Antidoto*'  Schüler. 
k.  Zar  Biographie. 

1811.  Pausan.  III.  19.  4.  Nixiag  de  6 Ntxofirjdovg  n egioaiög  dij 
ti  tgyatpef  avzbv  (den  Hvakinthos)  uigalnv,  töv  inltYaxiv9(p  keyö/ne- 
voy  ’/rzöklwrog  bqiotcx  vnoar^iaivwv  (Vgl.  1820.,  1826.  lin.  12.) 

1812.  Aelian.  Var.  hist.  III.  31.  Nixiag  b Itoygaipng  xnaavT^y 
iregi  to  yqaipety  anovdrjv  elyev,  ilig  hnkatkioPai  nokkaxtg  airbv  tqo- 
(prjy  nQoaeveyxaotfai  -tQoazezzy/.bza  zfj  ziy vrj . 

1813.  Flut.  An  seni  sit  gerenda  resp.  5.  4.  el  yaQ  Nixiag  o 
IwyQciipog  ovziog  tyaiQt  xolg  zrjg  zlyv^g  cgyotg,  ügze  xovg  oixtzag 
igatzay  zzokkaxig,  ei  kekovrai  xai  rjgioTryxev. 

(Wiederholt  bei  Stob.  Floril.  29.  S5.) 

Flut,  de  Glor.  Athen.  2 8.  oben  1109. 

1814.  Plut.  Non  posse  suav.  vivi  sec.  Epic.  11.  2.  tnov  yaQ  ol 
(piknyQCKpnvvzeg  aiiztog  ayovzai  tij  niPavoTTjii  züv  egyiov , wgze 
Nixiav,  ygatpoyta  zijy  N exv  i a y igüizav  nokkäxtg  rovg  oixixag,  ei 
f-ttiazzf/.e  • rizolefiaiov  de  tov  ßaaikewg  it-rjxovza  zakavza  Ttjg  yQatpfjg 
avvrekeaikeiaTjg  nefnpavrog  avziji , f trj  kaßeiv  pijd’  anodöoikai  to 
iQ-yov. 

1815.  Flin.  N.  H.  XXXV.  132.  . . . neeyomantea  Homeri;  hanc 
vendere  Attalo  (1.  Ptolemaeo)  regi  noluit  talentis  sexaginta  potiusque 
patriae  suae  donavit  abundans  opibus.  (Vgl.  noch  1820.) 

B.  Werke. 

1816.  Flin.  N.  H.  XXXV.  131.  opera  eius: 

No.  1.  Nemea  advecta  ex  Asia  Romain  a Silauo  quam  in  curia 
diximus  positam, 

No.  2.  item  Liber  pater  in  aede  Concordiae, 

No.  3.  liyacinthus  quem  Caesar  Augustus  delectatus  eo  secum  5 
deportavit  Alexandrea  capta,  et  ob  id  Tiberius  Caesar  in  templo  eius 
dicavit  hanc  tabulam  et 

No.  4.  Danae, 

132.  No.  5.  Ephcsi  vero  est  Megabyzi  sacerdotis  Ephesiae  Dia- 

nae  se  pule  rum,  10 

No.  6.  Athenis  necyo mantea  Homeri  (s.  1814.,  1815.); 
fecit  et  grandis  picturas,  in  quibus  sunt 

No.  7.  Calypso  No.  8.  et  I o No.  9.  et  Andromeda,  No.  10. 
Alexander  quoque  in  Foinpei  porticibus  praecellens,  No.  11. 
et  Calypso  sedens.  li 

133.  huic  eidem  adscribuntur  No.  12.  quadrupedes;  prosperriine 
canes  expressit. 

1817  Flin.  N.  II.  XXXV.  27.  zu  No.  1*.  super  omnis  divos  Augustus 
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...  in  curia  quoque  quam  in  comitio  cousecrabat  duas  tabulas  in- 
pressit  parieti.  Ne  me  am  Bedeut  cm  supra  leonein  palmigeram  ipeam, 
adstante  cum  baculo  sene  cuius  supra  caput  tabula  bigae  dependet. 
28.  Nicias  scripsit  se  itiussisse,  tali  enim  usus  est  vorbo. 

Pausan.  III.  19.  4.  zu  No.  3.  8.  oben  1811. 

1818.  Anthol.  Gr.  II.  21  53a.  (Palat.  IX.  792.)  ’AvxiiTaxqov.  zuNo.  6. 

N ixieto  norag  ovxog1  ästCtoog  [dej  Nexvia 
tjaxtjftai  ndatjg  ijqiov  tjXlxirjg. 
duiftaxa  d’  Aidiovijog  iqtvvrjoavtog  'Ofitjqov 
yiyqafiftat  xsivov  nqiUxov  an  dqyxxvnov. 

1819.  Anthol.  Gr.  II.  157.  13.  (Planud.  IV.  147.)  sJvxi<piXov.  fzu 
No.  9.  ?) 

tlg  Avdqopiidav. 

Aiihdniov  a ßiöXog  • 6 di  nxr.qnetg  xd  nidiXa 
üeqaevg  • a di  Xi9ip>  nqnadstog  Avdqoptida  • 
a TtQOtofta  rnqyovg  Xi9odeqxiog-  a9Xn v i'qioxog 
xftxog • Kaaoiönag  d XdXog  evxtxvia. 
yd  iiiv  and  axnniXnm  j'alä  nddag  rjfhxdi  vaqxa 
vw9qdv*)'  o di  fivaaxijq  wfiqioxofiei  xd  yiqag. 

*)  7ioJ6g  I&uara  yttoxct  va»(hxo v Jacobs. 

(Vgl.  Benndorf,  de  Anthol  Gr.  cpigr.  quae  ad  art.  spect.  p.  62.) 

1820.  Pausan.  I.  29.  15.  zu  No.  12.  xencn  di  xal  Zrjvaiv  ivtav&a  (an 
dem  Wege  nach  der  Akademie)  d Mraainv,  xai  Xqvainnog  o SoXevg, 
Nix  lag  re  d Nixnu^dnvg  £<fia  aqioxag  yqdifiai  xiöv  iqi  aixov. 

1821.  Pausan.  VII  22.  6.  No.  13.  nqiv  di  i]  ig  xrjv  ixöXiv  (Triteia 

in  Achaia)  iasX9eiv  ftvrjfia  iaxi  Xevxov  Xi9ov,  9iag  xai  ig  xd 
aXXa  aStnv  xai  oiy  Sjxiora  ini  xalg  yqaipaig,  ol'  eiaiv  ini  xov  xdtpov, 
xiyvt]  Nixlov,  9qdvog  re  iXixpavtog  xai  yvvrj  via  xai  et’dovg  ev  iyovaa 
ini  xii)  9-qdvifi,  9eqdnatva  di  avxrj  nqogioxyxe  axiddiov  tpiqovoa • xai  5 
veaviaxng  oq9og  ovx  i'yiov  nio  yivetd  ioxi  yttcSva  ivdedtxdg  xai  yXa- 
fivda  ini  xtß  yixwvi  ipoivixijv  naqa  di  av xov  nixixr.g  dxävxia  i'yiov 
iaxi,  xai  ayet  xivaj  imxt;dtiag  fhjqevnvaiv  dvdqtdnnig.  nv9ia9ai  fiiv 
di]  xd  ovöfiaxa  aixwv  ovx  tiyofiiv  • xa(pr>vat  di  avöqa  xai  yvvalxa  iv 
xoivip  naqiaxaxo  a-raoiv  eixa&iv.  10 

C.  Technik,  kunstcharakter  und  Allgemeines. 

1822.  PI  in.  N.  H.  XXXV.  38.  usta  casu  reperia  est  in  incendio  Piraeei 
cerussa  in  orcis  creinata;  hac  primum  usus  Nicias  supra  dictus  . . . 
sine  usta  non  tiuut  umbrae. 

1823.  Plin.  N.  H.  XXXV.  130.  ipse  (Antidotus)  ...  maxume  incluruil 
Nicia  Atheniense,  qui  diligentissime  mulieres  piuxit.  131.  lutncn  et 
umbras  custodiit  atque  ut  eminerent  e tabulis  picturae  maxume  curavit. 

1824  Plin.  N.  II.  XXXV.  133.  hic  est  Nicias,  de  quo  dicebat  Praxi- 
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teles  interrogatus  quae  maxume  opera  sua  probaret  in  marmoribus: 
quibus  Nicias  manum  admovisset;  tantum  circumlitioni  eius  tribue- 
bat.  non  satis  discemitur,  aliuin  eodein  nomine  an  hunc  eundem  qui- 
dam  faciant  Olympiade  CXIf. 

F ronto  ad  V erum  I.  p.  124  s.  oben  1720. 

1825.  D emetr.  Phaler.  de  Eloeut.76.  Nixlag  o twygdqog  xai  xovxo 
ev&i’S  eXeyer  eirai  xijg  ygaqixfjg  xixrt;g  ov  /xixgor  fiigog,  xd  X aßorta 
L’Xrir  evfieyiVrj  ygaqetr  xai  fir,  xaxaxegfiaxiteir  xqr  xe'xri/r  tig  uixgd 
oior  dgriiha  ij'  arSXrj  (vgl.  oben  1760  ),  aXXi  inno^iaxiag  xai  ravfiaylag, 
er  9a  rcoXXa  /jir  axijfiaxa  fiel  Set  er  ar  xig  irrnwr,  xwr  ft  er  9edrxwr,  5 
nur  de  drötoxa/ierwr,  dX.Xwr  di  oxXaCnrxwr , noXXoig  de  axorxi'Cor- 

x ag,  noXXoig  de  xavaninxortag  xwr  inniwr.  ipexo  yäg  xai  xrjv  vno- 
9eair  avxijr  fiigog  eirai  xijg  twygaxpixrjg  xiyvi J»>  aigneg  xovg  fiv9ovg 
xwr  notiyxwr. 

Omphalion,  Nikias’  Schüler. 

1826.  Pa us an.  IV.  31.  11.  Maxi  de  (in  Messenei  xai  Meaa ijvijg  xfjg 
Tgiöna  rang  xai  ctyaXfia  ygvoov  xai  Xiffov  flagiov  • ygaqiai  di  xaxct 
xov  raov  xo  ornofXev  oi  ßaoiXevaarrig  eiot  Meaarjrrfi,  ngir  fiir  ij  axd- 
).nr  dcpixio9ai  xtür  Jwgitwr  ig  rieXonorrijOor,  Aqagtig  xai  oi  nai- 
deg,  xaxeXfturxwr  di  HgaxXtidwv  Kgeaqdrxrfi  iotir,  fjyeitwr  xai  otxog  5 
xov  Jwgixov,  xtZr  de  oixijodrxwr  ir  IlvXtp  Nioxiug,  xai  öo aavfirfdrfi 
xai  '/rxiXnyng,  ngoxexifiqfiiroi  naidwr  xwr  Nioxogog  IjXixiq  xai  e.ii 
Tgolar  ftexeoxyxnxe g xijg  axgaxeiag.  12.  Aeixinnng  xe  yicpagii ag 
adii.cpog  xai ' iXaetgd  eaxi  xai  0oißtj,  avv  di  oipioir  .V goirdij . yiyga- 
nxai  äi  xai  sloxXxfnidg,  Agoirotjg  wr  Xöygt  xip  31eoorjriwv,  xai  10 
yiaxdwr  xai  IlodaXeigtog,  oxi  egyov  xov  figng  'lXiqi  xai  xovxoig 
ftixeoxi.  xavxag  xag  ygacpag  eygaxper  ’OfiipaXiwr  Nix  io  v xov  Nixo- 
ftijdovg  /uadr/ttjg'  oi  di  avxor  xai  äovXevoat  naga  tig  Nix.iij  xai  nai- 
dtxd  yerioiXai  tpaoir  avxov. 

Die  Malerei  auf  der  Höhe  der  Virtuosität. 

Apelles,  Pytheas’  Sohn  von  Kolophon. 

• A.  Zur  Biographie. 

(Vgl.  Tölktn,  Arasith.  III.  8.  113  <T.) 

1827.  Plin.  N.  H.  XXXV.  79.  verum  omnis  prius  genitos  futurosqne 
postea  superavit  Apelles  Cous  Olympiade  CXII. 

iKoer  auch  sonst,  8.  1S5).,  I *s->9.) 

1828.  Suid.  v.  s/TTsXXrjg,  IloXoipwriog,  9ioei  di  ’Eipioiog, 
twygdqng , fta&rjrjg  11a  fiqiXov  xov  ’/ficptrinXtxuv , ngdxegor  di 
Erpngov  xov  1 Eipeoinv , viiig  IlviXiov,  ddtXipdg  Kr^ninyov  (KxrjOiXoxov) 
xai  aixov  twygdirov. 
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1829.  Strahon.  XIV.  642.  xui'Imrümi;  d'  eaxiv  i>  nmtjxijg  ll-'Eipe- 
aov  xai  ITaQQdoiog  d tw/Qayng  xai  slneX'kij g. 

1830.  Lucian.  Calumn.  non  tem.  cred.  2.  slntXlifi  f>  'Erpiaing. 
6.  xatä  rijv  xov  ’ E(peaiov  t,wyqd<fov  xiyvijv  ätü.ihofuv  xd  nQogoria 
tjj  diaßoXij  xxX. 

1831.  Tzetz.  Gbil.  VIII.  392. 

tgwyqcupog  rjv  y.al  s/rreklijg,  ’Eipeatog  x <p  yevei, 
ovyyqovn g ITrnXeftaici)  de  xxL  (vgl.  unten  1837.  ff.) 

Apelles’  Lehrer. 

Ephoros. 

Suid.  v.  hineXXijg  s.  1828. 

Famphiloa  von  Amphipolis  Sikyon  : 

Suid.  v.  J4neXXrjg  s.  1828. 

Plin.  N.  H.  XXXV.  76  s.  oben  1745. 

PI  in.  N.  II.  XXXV.  123  s.  oben  1748. 

1832.  Plut.  Arat.  13.  (vgl.  1749.)  ijv&et  yaq  exi  duija  xijg  Zixvoniag 
fiovorjg  xai  yQqaxoygarpiag,  tvg  finr^g  adid(p&ogov  iyoiatjg  io  xaXnv, 
(dgte  xai  ’/iielXrjy  fxeivov  rjdt]  (tav(iatiifxevov  diptxtaifai  xai  avyye- 
yiad-ai  xolg  dvdgaaiy  (Pampbilos  und  seiner  Schule)  ln i xaXdvxgt  xijg 
<Jd| rjg  rj  xrjg  xex*rtg  dediievnv  fietaXaßeiv. 

tfelanthioa. 

Plut.  Arat.  13  s.  oben  1759. lin.  4. 

Apelles  und  Alexandros. 

1833.  Plin.  N.  H.  XXXV.  93.  Alexandrum  et  Philippuni  quotiens  pin- 
xerit  enumerare  supervacuum  cst. 

Plin.  N.  H.  VII.  125  s.  oben  1446. 

Horat.  Epp.  II.  1.  239  sq.  s.  oben  1447. 

Cic.  Epp.  ad  fain il.  V.  12.  13  s.  oben  1448. 

, Valer.  Maxim.  VIII.  11.  ext.  2,  Apul.  Florid.  p.  117  s. 
1848.  Anm. 

(Vgl.  weiterhin  unter  den  Werken  1875 — 1880.) 

1834.  Plin.  N.  H.  XXXV.  85.  fuit  enim  et  comitas  illi  (Apelli),  pro- 
pter  quam  gratior  Alexandro  Magno  frequenter  in  officinain  venti- 
tanti  — nain,  ut  diximus,  ab  alio  se  pingi  vetuerat  edieto  — sed  in 
offieina  inperite  multa  disserenti  silentium  comiter  suadebat,  rideri 
cum  diecns  a pueris  qui  colores  tercrent.  tan  tum  erat  auctoritati  iuris 
in  regem  alioqui  iracundum. 

(Vgl.  Plut.  de  Adul.  et  amico  15.  jin illijf  ft ir  yng  o (uygätfof  Mtyaß vfav 
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7 ittQaxa&touvTog  (tvrtfi  xal  ntgi  ypaiipijf  xi  xal  axtäs  ßovlofitrov  XttXtir,  6 Qei{, 
ftf  tjt  Ta  ntttthiom  mvtl  rä  rijr  jjqifJa  ryißovra ; nur v aot  nposii/i  ror  rovr 
attantirii  xrri  rrjr  noQtfVQUV  lUai[un£t  xnt  rn  /ovota*  vor  aov  xaraytiq 
7ifo\  utr  ov  fdtfittftrjxae  &Q§ttf,i£rou  Xahiv.  Plut.  de  T ranquill,  animi.  12.  !\1t- 
yaßvtov  ro v llioQr)v  elg  jo  (toyfittiftTov  äraßtirrtt  rov  'sinflXov  xtk.  dieselbe 
Geschichte;  vgl.  dieselbe  abermals,  aber  von  Zeuxis  erzählt  b.  Aelian.  Var. 
hist.  II.  2 oben  1056.) 

1835.  Aelian.  Var.  hist.  II.  3.  XX iSavdqng  Ötuoduivng  zrtv  Ir 
‘Eiff.oiii  eixöra  tuvtov  z rtv  vnd  AneXXov  yqaiptioav  oix  imjveae 
■/.ata  tijv  d£tav  znP  yqafipazog.  eloax&irzog  di  zov  Tinnov  xai  XQe~ 
ftttiaavzog  n qbg  zov  innov  zov  iv  zfj  tixon,  wg  n qbg  dXrj9tvbv  xai 
ixeivor,  w ßaaiXsv,  ihrer  b '/neXXijg,  dXX’  o ye  brnog  totxe  qov  yqa- 
(pixwttqng  eivai  xazci  noXv. 

(Wiederholt  Nat.  anim.  IV.  50  aber  s.  Plin.  XXXV.  95.  est  et  equua  eiu«,  sive 
fuit,  pictus  in  certamine,  quo  iudicium  ad  mutas  quadrupedes  provocavit  ab 
hominibua.  namque  ambitu  praevalere  acmulos  senden«  »ingulorum  pictu- 
ras  inducti*  equis  ostendit,  Apellia  tantum  equo  adhinnivere,  idque  et  postea 
semper  evenit,  ut  experimentum  illud  ostentaretur.) 

1836.  Plin.  N.  H.  XXXV.  86.  quamquam  Alexander  honorem  ei  cla- 
rissimo  perhibuit  exemplo,  namque  cutn  dilcctam  sibi  e pallacis  suis 
praecipue,  nomine  Pancaspcn,  tiudam  pingi  ob  adinirationem  fonnac  ab 
Apelle  inssisset  eumque  dum  paret  captum  aniore  sensisset,  dono  de- 
dil  ei  maguus  animo,  tnaior  intperio  sui,  nec  tninor  hoc  facto  quam  5 
victoria  aliqua  ipse  se  vicit,  nec  torum  tantum  suura  sed  etiani  adfee- 
tum  donarit  artifici,  ne  dilectae  quidem  respectu  motus,  cum  modo  regis 
ea  fuissct,  modo  pictoris  esset,  sunt  qui  Venerem  anadyomencn  ab 
illo  pictam  exemplari  potent. 

(Vgl.  Aelian.  Var.  hist.  XII.  31.  'AruXHit  di  xni  i!j{  WiUfardpoe  naXla- 
xrji  | rjp(t} , i/7i rp  oroua  rfv  fTnyxäani},  fö  di  y(vos  ^tnoiaaafa  tjr.  ravrrj  xnt 
rrpajnj.  i/aolr,  o 'A).(iavfinos  öiulbjatr  und  ».  unter  den  Werken  1855.} 

Apelles  und  Ptoleniaios  I. 

1837.  Plin.  N.  II.  XXXV.  89.  non  fuerat  ei  gratia  in  comitatu 
Alexandri  cum  Ptolemaeo,  quo  regnante  Alexamlream  vi  tempcstatis 
cxpulsus  subornato  frnude  aemulorum  plano  regio  invitatus  ad  cenain 
venit,  indignantique  Ptolemaeo  et  vocatores  suos  ostendeuti,  ut  diceret 
a quo  eorum  invitatus  esset,  adrepto  carbone  exstincto  e foculo  imagi-  5 
liciu  in  pariete  deliniavit,  adgnoscentc  voltum  plani  rege  inchoatum 
protiuus. 

1838.  Tzetz.  Chil.  VIU.  394. 

b/ioig  in  ArurpiXov  di  Zwyqatpov  dußXrjfhj 
xal  7i wg  avzrjv  JtaßoXiyv  eyqatpev  iv  tixovi, 
eixuvi  ndfxnav  ziynxi],  noXXot  tpaoi  fiiv  aXXoi 
Aovxiuvog  h yi'twq  ze  zovzo  nXaziwg  yqatpti. 
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(839.  Lucian.  Calumn.  non  tem.  cred.  2.  ovxng  (Apelles)  dtaßXtj- 
&eig  rtgbg  % qv  IlroXefiaiov  wg  utxeoy^xSg  Geodoiq  Trjg  ovnufinatag  iv 
Taggt,  b de  UrteXXrjg  ovy  itogaxet  rroxi  zrjv  Tvqov  o vdi  rav  Geodorav, 
Hgxtg  r>v,  iyiyvuioxev , rj  xaiX’  fiaov  rjxnve  JlxoXeftaiov  xiva  vjtagyov 
elvat  xa.xaxa  xtjv  (Itotvlxtjv  iirtxexgattuevnv.  dXX  öftuig  xütv  avxtriy-  5 
tut*  xtg  JvritptXog  xovvn/ta  vno  tpfrbvov  xijg  naga  ßaatXei  xtugg  xai 
Trjg  xaxa  xrjv  tiyvrjv  trjXnxvTriag  x ctxehiev  avxov  rrgog  xbv  JlxoXeftaiov 
tag  ei'tj  xexoivwvgxüig  xwv  bXutv  xai  tug  iXeaoaixb  xtg  avxov  iv  Qtotvixrj 
ovvemiütftevov  Geodbxty  xai  nag’  bXov  xo  dehrvov  rtgbg  xit  ovg  avxt[> 
xatvoXoyov  ftevov,xai  xeXngdrritpgve  xrjv  Tvqov  aiibaxatuvxa't  IieXovoiov  10 
xaraXgiptv  ix  xijg  UneXXnv  avftßovXijg  yeyovivat.  3.  b de'  IJxoXe/taiog 
wg  Sv  xai  x aXXa  ov  xagxa  tfgevggrjg  xtg  tov,  SXX’  iv  xoXaxeltf  deano- 
xtxfj  xetXgaftuivog,  ovxatg  ijgexavfh]  xai  avvexagay^rj  rtgbg  Trjg  naga- 
do£ov  xavxtjg  dtaßoXijg,  tSgxe  tigdiv  xütv  eixbxwv  Xoytaaftevog , figd' 
litt  ärxixeyvng  rj*  b dtaßaXXtov  ftr;d'  (ixt  utxgo xegog  ij  xaxä  xgXixavxtjV  15 
itQodoaictv  tyoygatpog,  xai  xavxa  ev  nenov&ütg  vir'  avxov  xai  trag’  bv- 
xivoüv  xütv  bfioxiyvmv  xextitrjftevog,  aXX‘  ot’di  xb  rragdrrav  ei  iJgirtXevoev 
MictXXrjg  ig  Tvgov  i$e xaaag,  ev9ig  "ade  ftrjvietv  xai  ßoijg  ivenlftriXa  za 
ßaaiXeia  xbv  ayagtoxov  xexgayütg  xai  xov  iitißovXov  xai  ovvutuöxrjv. 
xai  ec  ye  ftrj  xütv  ovveiXg/iftivuiv  xtg  dyavaxxtjoag  ini  xij  xov  Avxnpi-  20 
Xov  ttvatoxvvzUf  xai  xbv  aiiXtov  Ji TteXXijv  xaxtXerjoag  etprj  figdevbg  av- 
xoig  xexoivuvtjxtvai  xbv  av&Qumov,  dnexexftrjxo  av  x rtv  xetpaXrjv  xai 
uaganoXtXavxn  xütv  iv  xvggt  xaxtZv  ovdiv  avxbg  alxtng  yeyovotg.  4.  b 
ftiv  oiv  HxnXeftaiog  ovxio  Xiyexat  aioyvv&ijvat  eni  xnig  yeyovöaiv , 
uigxe  xbv  ftiv  iliteXXgv  exaxbv  xaXdvxotg  idaigr'oaxo,  xbv  di  divxicptXov  25 
doiXtvetv  aiixtii  nagidwxev.  b de  ’/ireXXijg  tav  nagextvdvvevoe  ft eftvrj- 
fitvog  xotqde  xtvi  eixbvt  rjfivvaxo  xgv  dtaßoXgv  xxX. 

(«.  unten  unter  den  Werken  I S74.  Zu  der  hier  berichteten  Geschichte  abervergl. 

Brunn,  K.G.  II.  S.  208  und  was  dieser  anführt,  auch  BlOmner,  Arcbaeol. 

Studien  zu  I.ucian  S.  41.) 

Apelles  und  Pr  otogenes. 

1840.  Plin.  N.  H.  XXXV.  87.  Apelles  et  in  aetnulis  benignus  Proto- 
geni  dignationem  priinus  Rhodi  constituit.  88.  sordebat  suis,  ut  ple- 
rumque  doinestiea,  percontantique  quanti  liceret  opera  effccta  par- 
vonj  nescio  quid  dixerat.  at  ille  quinquagenis  talentis  poposcit  farnain- 
que  dispersit  se  emere  ut  pro  suis  veuderet;  ea  res  concitavit  Rhodios 
ad  intellegendum  artificcm,  uec  nisi  augentibus  pretium  cessit. 

1841.  Plin.  N.  11. XXXV.  81.  scitum  inter  Protogenem  et  eutn  (Apellen) 
quod  accidit.  ille  Rhodi  vivebat,  quo  cum  Apelles  adnavigasset  avidus 
cognoscendi  opora  eius  fama  tantuni  sibi  cogniti,  continuo  officinam 
petiit.  aberat  ipse,  sed  tubulum  amplae  magnitudinis  in  machiua  apta- 
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tarn  una  custodiebat  an  ns.  haec  foris  esse  Protogenen  respondit  5 
interrogavitque  aquo  quaesiturn  dicerct.  ab  hoc,  inquit Apelles,  adrcp- 
toque  penicillo  liuiam  ex  colore  duxit  suminae  tenuitatis  per  tabulain. 

82.  rcverso  Protogeni  quae  gesta  erant  anus  indicavit.  ferunt  artificem 
protinus  eontemplatum  suptilitatem  dixisse  Apellen  venis^e,  non  enim 
cadere  in  alium  tarn  absolutum  opus,  ipsuinquc  alio  colore  tenuiorem  10 
liniam  in  ipsa  illa  dnxisse  abeunteinque  praecepisse,  si  redisset  ille, 
ostenderet  adiceretque  hunc  esse  quein  quaereret;  atque  ita  evenit. 
revertit  enim  Apelles  et  vinci  ernbeseens  tertio  colore  liuias  secuit, 
nullum  relinquens  amplius  suptilitati  locum.  83.  at  Protogenes  victum 
se  confessus  in  portum  devolavit  hospitem  quaerens , placuitque  sic  15 
ca  tu  tabulam  posteris  tradi,  omnium  quidem  sed  artificum  praecipuo 
miraculo.  consuinptam  eam  priore  incendio  Caesaris  domus  in  Palatio 
audio,  spectatam  [nobis]  ante  spatiose  nihil  aliud  continentein,  quam 
linias  visum  efFugientis,  inter  egregia  multorum  opera  inani  similem 
et  eo  ipso  adlicientem  omnique  opere  nobiliorem.  2° 

(Vgl.  die  ältere  Litteratur  über  diese  Stelle  b.  Böttiger,  Archaeol.  d Malerei. 

S.  153  ff.,  u.  s.  Quatremfere  de  Quincy,  diss.  sur  diff.  sujet«  de  l’ant.  Par. 
1817.  ]>.  388,  Meyer,  Gesch.  d.  Kunst.  I.  S.  181.) 

Andere  Züge  aus  Apelles’  Leben. 

1842.  Clcm.  Alexandr.  Paedag.  11.125.  p.  246.  (cd.  Pott.)  ArreXX^g 
o tzoygazpog  lftaadf.itvng  xiva  rtuv  fiaSrftüiv  'EXevrjv  droftaxi  nnXi'xgv- 
anv  ygdtfiavxa,  (u  fieigaxiov,  einev,  /jfj  dvvdfievng  ygdxpai  xaXrjv  rrXov- 
aiav  nenolrpag. 

1843.  Plut.  de  Educat.  pucror.  9.  toiygdzpog,  zpaaiv,  aiXXiog 
'Art MS]  dei^ag  eixvva,  xavxqv,  e<pr],  vvv  yiygazpa.  ft  de,  xai  fjv  ut)  XJ- 
ytjg,  einer,  olda  dxi  xayv  yeyganxai,  &av/td£(o  de,  nöig  otyl  xotavxag 
nXelovg  yeygaipag. 

1844.  Plin.  N.  H.  XXXV.  84.  idem  (Apelles)  perfecta  opera  proponebat  in 
pergula  transeuntibus  atque  ipse  post  tabulam  latens  vitia  quae  notaren- 
tur  auscultabat,  volgum  diligentiorem  iudiccm  quam  se  praeferens. 

85.  feruutque  reprehcnsum  a sutore  quod  in  crepidis  una  paueiores 
intus  fecisset  ansas,  eoflem  postero  die  superbo  emendatione  pristinae  5 
admonitionis  cavillante  circa  crus,  indignatum  prospexisse  denuntian- 
tem  ne  supra  crepidam  sutor  iudicaret,  quod  et  ipsum  (vgl.  1894.)  in 
proverbium  abiit. 

(Vgl.  Valcr.  Maxim.  VII 1.  12  cxt.  3.  mirificc  et  ille  nrtifcx,  qui  in  opere  suo 
moncri  se  a sutore  de  crepida  et  ansulia  passus,  de  erure  ctiam  disputare  in- 
cipientem  suprs  plantam  asoendere  vetuit.) 

1845.  Athen.  XIII.  p.  588.  C.  ArceXXfj g de  6 twygazpog  tri  nag&ernr 
ovaav  TZjv  yfatda  ffeaodfievog  and  xrjg  Iletgijrtjg  vdgozpogoioav  xai 
Öavptdoag  xd  xaXXng  ijyaye  /coxe  avxrjv  ei g rpiXwv  ov/uteootov.  xXev- 
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oanutv  d'  avibv  t(Lv  etatgwv  litt  ävH’  izaigag  iz agd-ivov  eig  to  avft- 
nöatov  dydyot , fti]  ffaviiaoryte,  elrtev , tyta  ydg  avzijv  eig  ftikkovaav 
anökavotv  /ist’  oid'  ofajv  tgiezlav  xakrjv  ötiSio. 

1846.  Athen.  XIII.  p.  590.  F.  ttj  di  tiov  ’Ekevotviiov  navijyiget  xai  1 5 
ttbv  Tlooetdwvuov  iv  otpet  zwv  Havekkijvivv  navt uv  ä/iozi9efjevrj  d-ai- 
iiuna  xeti  kioaoa  tag  xö/nag  ivißatve  :jj  Ogvvrj  tjj  itakärtfl'  xai  ä/r' 
avtijg  Anekkijg  zrjv  Avadvofiivr/v  Acpgoditrjv  äveygaifiato. 

(S.  unten  unter  den  Werken  1SI7 — IS63.) 

B.  Werke. 

No.  1 . Aphrodite  Anadyomene  in  Kos,  später  in  Rom. 

1847.  Strabon.  XIV.  p.  657.  iv  di  r<p  ngoaateiijt  (von  Kos)  tb 
Aaxktjmeiov  iatt,  tUfüöga  i’vdoS-ov  xai  ziokküv  avalhjtdzuv  fieotdv, 

ix  otg  iatt  xal  b Anekkov  Avziyovog-  i; v di  xal  Ij  Avadvoftivy 
/itpgoditt],  1}  vvv  avaxeizat  zip  &eip  Kaiaagt  iv'Pwftt],  tov  —tßaatov 
ava&evtng  tot  nazgi  ztjv  ägyij-yeziv  tov  yivovg  avzov • (paoi  di  zolg  ä 
Ki’iotg  « vzi  t rjg  ygaipjg  txazov  zakavzuv  atpeatv  yeviaüai  tov  ngog- 
ta%9tvzog  cpögov. 

1848.  l’lin.  N.  H.  XXXV. 91.  Venercin  exeuntem  e mari  divos  Au- 
gustus  dicavit  in  delubro  patris Caesaris,  quae  Anadyomene  vocatur, 
versibus  graecis  tali  opere,  duui  laudatur,  victo  sed  inlustrato,  cuius 
inferiorem  partem  corruptain  qui  reliceret  non  potuit  reperiri,  verum 
ipsa  iniuria  cessit  in  gloriatn  artificis.  consenuit  haec  tabula  carie, 
aliamque  pro  ea  stibstituit  Nero  principatu  suo  Dorothei  manu. 

(Vgl.  l’etron.  Satyr.  S1  oben  I6S7.) 

1849.  Anthol.  Gr.  II.  15.  32.  (Planud.  IV.  178.)  Livttnatgov  Sidu- 
viov. 

Tav  avadvofievav  orro  ftazigng  agzi  Öakdaaag 
K t ':7t g iv  Artekkeiov  /jnyitnv  ilga  ygatpidog 
äig  ytgi  ovftfidgipaoa  dtdßgoyov  vdazi  yaizav 
ixttkißei  vozegüv  atpgbv  ct.io  nkoxdftuv. 
avzai  vvv  igiovoiv  A\hj*ait]  re  xai "Hgtj  • 
ovxezt  ooi  fiogtpäg  eig  i’gtv  ig% 6/teIka. 

(Vgl.  Auson  Epigr.  IUU. 

Kmersam  pelagi  nuper  genitalibu*  undis 
Cyprin  Apellei  cerne  laboris  opus, 
ut  complcxa  manu  madidos  sali*  aequore  crines 
humidulis  spumas  stringit  utraque  comis. 
ium  tibi  nos,  Cvpri,  luno  inquit  et  innuba  Pallas, 
cedimus  et  formae  praemia  deferimus.) 

1850.  Anthol.  Gr.  II.  83.  16.  (Planud.  IV.  179.)  'Agyiov. 

Avzav  ix  nnvznto  zitkrjvijtijgog  A ntkk  rjg 
tav  K v izg  t v yvftvctv  elde  koyevofte'vav, 
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xal  xoiav  hvniuot,  Staßgoyciv  v'daxog  dzpQtji 
&Xißovoar  9aXtgalg  %tQ<nv  ixi  nJi.6xaf.ioy. 

1851.  Anthol.  Gr.  III.  202.  32.  (Planud.  IV.  181.)  'lovXiarnv  Ai- 
yvnxtov. 

’Iqzl  daXaoaai^g  Ilacpir]  ztQOvxvtJ’e  Xaytiiig, 
fialay  A n s ).Xs  Irjy  tlgauivt]  naXäptjv, 
aXXct  zäjog  xgazpldcov  annydgto,  ftr*  os  ävrfvtf 
dtf  Qog  annoTÖtLiiiv  d-Xißoftivaty  nXoxdfiojv. 
ti  mit]  7i mi  Kvngtg  iyvftvut&n  dta  ftftXov, 
zt)y  Tgoitjy  o dtxwg  TlaXXäg  IXrjioaxo. 

1852  Anthol.  Gr.  I.  161.  41.  (Planud.  IV.  1S2.)  Atwvidov  Tagay- 
x tvov. 

Tav  ixq’vynvoav  fzaxgog  ix  x6X;i  tov  szt 
dfpQtti  re  ftoQftvQovoay  tvXsxrj  Kvngtv 
idtoy  '■/  ns  XX  fjg , x.dXXog  iitsgcozazny, 
ov  ygarrzov,  aXX‘  tfilpvyov  iSetiäßcnn. 

5 et;  fiiy  ycto  axgaig  ysgoly  ix&Xlßel  x.Oftay, 
ti  d'  6/ifiäuüi'  yaXtjyog  btXäfintl  ;i69ng, 
xal  fta£ng,  ax.fifjg  ayysXng,  xtdwrtq. 
avxä  d*  A&ava  xal  Atog  m yei  vexig 
ipäoovotv,  w Zev,  Xetnöfito&a  xfj  xglttet. 

1853.  Anthol.  Gr.  II.  237.  (Planud.  IV.  180.)  Jtjfioxglxov. 

Kvjrgtg  ots  ozaJ.doioa  xoftag  äXiftvgiog  atpgov 
yvfivij  nogipvgtov  xvftaxog  i^atiäv, 
oi’zco  nov  xaza  Xsvxa  izagiqia  ysgoly  tXovaa 
ßoazgvyov  Alyatrjy  i^snUtsv  äXa, 
atigva  fiövoy  cpctivovoa,  za  xal  &ifiig’  ti  di  xoit^de 
xslvij,  ovyxsla9(o  &vftdg  'EmaXiov. 

(Vgl.  Benndorf  de  Anthol.  Gr.  opigr.  quae  ad  artes  «pect  p.  7.'!  sq.) 

1854.  Ovid.  Ex  Ponto  IV.  1.  29. 

ut  Venus  artificis  labor  est  et  gloria  Coi , 
aequoreo  madidas  quae  premit  imbre  eomas. 

1855.  Ovid.  Trist.  526. 

sic  madido8  siccat  digitis  Venus  uda  eapillos, 

• et  modo  maternis  tecta  videtur  aquis. 

1856.  Ovid.  Amor.  I.  14.  35. 

formosae  periere  comae,  quas  vellet  Apollo, 
quas  vellet  capiti  liacchus  inesse  suo. 
illis  contulerim  quas  quondam  nuda  Dion  e 
pingitur  humenti  sustinuisse  manu. 
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1857.  Lucil.  iun.  Aetn.  592. 

quin  etiam  Graute  fixos  (oeulos)  tenuere  tabellae 

signaque:  nunc  Paphiae  rorantes  arte  capilli  cct. 

1858.  Propert.  III.  7.  11. 

in  Veneris  tabula  sutnmam  sibi  ponit  Apelles. 

1859.  Ovid.  Ars  amand.  III.  401. 

si  Venerem  Cou»  numquam  pinxisset  Apelles, 
mersa  sub  aequoreis  illa  lateret  aquis. 

1860.  Cic.  de  Divinat.  I.  13.  23.  quidquain  potest  casu  esse  factum 
quod  nmnes  habet  in  se  numeros  veritatis?  . . . aspersa  temere  pig- 
menta  in  tabula  oris  lineamenta  effingere  posaunt.  num  etiam  Veneris 
Coae  pulchritudinem  effingi  posse  aspersione  fortuita  putas? 

1861.  Cic.  ad  Attic.  II.  2t.  4.  nam,  quia  dpciderat  ex  astris,  lapstis 
quam  progressiv  potius  videbatur  et,  ut  Apelles  si  V enerem  aut  si 
Protogenes  Ialysum  illuiu  suum  coeno  oblituin  videret , magnum 
credo  acciperet  dolorem,  sic  ego  hunc  omtiibus  a me  pictum  . . . de- 
formatutn  non  sine  magno  dolore  vidi. 

Cic.  Orat.  2.  5 s.  oben  806. 

1862.  Cic,  de  Nat.  dcor.  I.  27.  75.  dicemus  igitur  idem  quod  in  Ve- 
nere  Coa,  Corpus  illud  non  est,  sed  simile  corporis,  nec  ille  fusus  et 
candorc  mixtus  robur  sanguis  est,  sed  quaedam  sanguinis  similitudo, 
sic  in  Epicureo  deo  non  res  sed  similitudines  rerum  esse. 

1863.  Cic.  in  Verr.  IV.  60  135.  quid  (arhitramini  merere  veile)  nt 
pictam  (Venerem  amiltant'  Coos?  quid  Ephesios,  ut  Alexandrum 

Plin.  N.  H.  XXXV.  87  s.  oben  1836.  lin.  8. 

Athen.  XIII.  590.  F s.  oben  1846. 

No.  2.  Zweite  Aphrodite  für  Kos. 

1864.  Plin.  N H.  XXXV.  92.  Apelles  inchoavcrat  et  aliam  Venerem 
Coi  superaturus  fama  illam  suam  priorem ; invidit  mors  peracta  patte, 
nec  qui  succederet  operi  ad  praescripta  liniamenta  invenlus  est. 

Plin.  N.  H.  XXXV.  145  s.  oben  1772. 

1865.  Cic.  Epp.  ad  famil.  I 9.  15.  Veneris  caput  et  summa  pectoris  po- 
litissima  arte  perfecit,  reliquam  partem  corporis  inchoatam  reliquit. 

1866.  Cic.  de  Offic.  III  2.  10.  ut  nemo  pictor  esset  inventus  qui  Ve- 
neris eam  partem  quam  Apelles  inchoatam  reliquisset  absolveret, 
oris  enim  pulchritudo  reliqui  corporis  imitandi  spcnt  auferebat. 

No.  3.  Charis  im  Odciou  zu  Smyrna. 

1867.  Pa us au.  IX.  35.  6.  og US  di  rjv  ävit-Qiürzuv  d yvpyag  .iqcuz og  Xa- 
Qttag  ijzni  nXaoag  rj  yQct'ffj  fiifirjadfumg,  ovy  oldv  tt  lyiveio  nv&i- 
üft-cu  ut , isrti  tä  ys  ägyainiepa  iyovoag  fofHjza  ni  zt  nlaazai  xai 
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xatot  xctuzd  inolovv  oi  toygacpoi , xai  Xuvgraiotg  xoixo  ftiv  in  x>~t 
ugip  Tüjn  Ntfitatutv  vnig  uöv  ayaXfictuun  ygvonv  Xagtxtg  avdx urtai,  5 
xiyvij  Boviialov  8.  oben  317),  xoixo  di  otfioiv  iv  x tii  'ihötii^  Xcigi- 
xog  iaxiv  elxiiv,  ’AneXXov  ygatprj  xt).. 

No,  4.  Tyohe. 

1868.  Stob.  Floril.  CV.  60.  stnekXrjg  o Caiygätpog  iguxt]9eig  dia  xi 
xrtv  Tvxyy  xa&rjftinjv  iygaiptr,  ovy  Voxrjxt  yag , eine. 

1869.  Liban.  'Excpgaa.  xaXlovg.  [Vol.  IV.  p.  1069  ed  Reiske)  *tj- 
fiignn  eldov  xdgitv  ix  9vgtdwv  ngoxvnxovoav  . . . xig  yag  dr  ixeir^g 
xd  xdXXng  iyygdtxjiann ; xig  nagadoirj  ygacpij ; xig  diauogqidati  xoig 
ygtüuaoi;  xakdg  'AneXXrtg,  xai  Xoyog  xovxov  noXig.  di. Xu  uiygi  tai- 
xi] g xaXng,  xainiog  imygacpixw  xrj  Tv yj]  *ai  Xdgixag,  dxi  :igu  tavxijg 
qgloxevoe,  xai  xijg  ^wygacpixijg  ideixwxo  evxeyvov  xxX. 

No.  5.  Artemis. 

1870.  PI  in.  N.  H.  XXXV.  96.  peritiores  artis  praefcrunt  omnibus 
eius  operibus  . . . Dianam  sacrificantium  virginum  clioro  mixtam, 
(jiiibus  vicisse  Hoineri  versus  videtur  id  ipsutn  describentis. 

(Lessing,  Laukoon  S.  224  vermuthete  venantium  virg.  und  betrachtete  Od.  VI. 
102  als  die  gemeinte  Stelle;  Nitzsch  zu  derselben  schlug  venantium  oder  sil- 
vis  vagantium  oder  saltantium  vor;  Bursian,  Allg.  Encycl.  I.  LXXXVII. 
S.  474  Note  5B  saltitantium  mit  Verweisung  auf  dieselbe  Stelle  der  Od.  oder 
Hom.  hymn.  11.  16f. ; Welcker,  Trilog.  Nachtr.  S.  las  und  Ep.  Cycl.  1. 

S.  300  dachte  an  die  Opferung  der  lphigeneia  in  den  Kyprien;  Urlichs, 
Chrest.  Plin.  p.  361  versteht  ,,dic  ephesischen  Priesterinnen  als  Nymphen 
gebildet"  und  zieht  ebenfalls  Od.  VI  102  an,  „die  Aehnlichkeit  war  zwar 
nicht  vollständig,  aber  doch  gross  genug,  um  beide  Darstellungen  zu  ver- 
gleichen." — S.  noch  unten  Werke  No.  29.) 

No.  6.  Herakles. 

1871.  I’lin.  N.  II.  XXXV.  94.  eiusdein  arbitrantur  manum  esse  et  in 
Antoniae*)  templo  II e reu  1 ein  aversum,  ut,  quod  est  difficillimuiu, 
faciem  eius  ostendat  verius  pictura  quam  promittat. 

»}  Annac  Bamb.  aber  vgl.  Urlichs  Chrest.  Plin.  p.  360. 

No.  7.  Nackter  Heros. 

1872.  Plin.  N.  H.  XXXV.  94.  pinxit  et  lieroa  nuilum  eaque  pictura 
naturam  ipsain  provocavit. 

No.  8.  Krönte,  Astrape,  Keraunobolia. 

1873.  Plin.  N.  H.  XXXV.  96.  pinxit  et  quae  pingi  non  possunt,  toni- 
trua,  fulgetra,  fulgura,  quae  Krönten,  Astrapen,  Ceraunobo- 
lian  appellant. 

(Urlichs,  Chrest.  Plin.  p.  361  denkt  an  Dionysos’  Geburt  und  den  Tod  der  Se- 
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mele  und  vergleicht  Philoslr.  sen.  Imagg.  I.  14.  liQovrr\  Ir  tfJtt  axiijpyi  *nl 
’AojQctn i]  fr/Äaf  lg  zur  6t/ tiuXuwv  Uiott,  7jvq  di  QttyiiiTor  l£  oC'Qnrov  r ( [>«»'- 
rtxrjf  olxlttf  IniiXtju/tlrov.] 

No.  9-  Die  Verläumdung. 

1874.  Lucian.  Calumn.  non  tem.  cred.  4.  (vgl.  oben  1839  ) d di 
A/reXXijg  wr  iragexivdvvevoe  fteftrijfidvng  zotgcdd  tm  eixdvt  rjftvvazo 
zijv  dtaßoXrjv.  5.  Ir  de£t$  ztg  drijg  xddtjzai  za  liza  tc  a ft  ft  e y d & rj 
eytttv  fiixgov  deiv  zoig  zov  Mldov  ngoaeoixoza,  zrtv  j(e/pa  ttgozeivwv 
noggwfrev  i'zi  ngnaiovar)  zfj  AtaßoXjj.  negl  di  avzov  eozäot  dvo  yv-  5 
ratxeg,  l'-/ yvota  /tot  doxei  xai  'YnoXtjtfi  tg-  iztgto&er  di  ttgogegye- 
zctt  tj  d taßokij,  yvvaiov  ig  vnegßoXijv  ndyxaXor,  vnd&egftov  di  xai 
nagaxexivrjfidvov , otor  di)  zijv  Xvzzav  xai  zijv  ogyijV  deixvvovaa , tj 
ftir  doioiegä  dqda  xaioftdvtjv  tyovoa,  tj  izigtf  di  vearlav  ztva 
zwr  zgiytor  ovgovaa  zag  yeigag  dgdyovza  elg  zdv  ovgavor  xai  ftagzvgo-  10 
fitror  zovg  Seoig.  rjyeizat  di  dvijg  wygog  xai  aftogqiog,  6§v  dedog- 
xwv  xai  lotxtug  zoig  ir  vooov  ftaxgäg  xazeoxXtjxooi.  zoizov  ovr  eirat 
zor  OSovov  äv  zig  elxäoete.  xai  ftijv  xai  aXXai  zivig  dvo  na- 
goftagzovoi  ngozgdrrovoai  xai  negtoziXXovoat  xai  xazaxoofiovoai 
zt)Y  JtaßoXr/r.  tag  di  fiot  xai  zavzag  iftrjrvoev  d negitjyTjZTjg  zfjg  sixo-  15 
vog,  ij  ftir  zig  'Emßov Xi/  i/v,  t)  di  'Anazrt.  xazdvrtr  di  rjxoXoviXei 

7i aw  nevlhxwg  zig  iaxevaoftdrt] , fteXavei/iwv  xai  xazeonagay/tivt), 
Mez  dvo  ta  otftai  avzrt  iXiyezo  • d/teotgeqiezo  yovr  eig  zov 7t law  da- 
xgvovaa  xai  ftez  aidovg  Ttdv v zijv  slXijit  eia  v ngootovoav  indßXe- 
ner.  ovzwg  ftir  dirttXXijg  zov  kavzov  xlvdvvov  ini  zijg  ygatprjg  ein - 20 
ftTjOazo. 

(Vgl.  Blümner,  Archaeol.  Studien  au  Lucian  S.  41  f.) 

Alexandros. 

Plin.  N.  H.  XXXV.  93  s.  oben  1833  und  vgl.  1446 — 1448. 

No.  10.  Alexandros  mit  dem  Blitze  in  Ephesos. 

1875.  Plin.  N.  H.  XXXV.  92.  pinxit  et  Alexandrum  Magnum 
fulmen  tenentem,  in  teinplo  Ephesiac  Dianae  viginti  tulcntis  auri. 
digiti  eminere  videntnr  et  fulmen  extra  tabulam  esse  — legentes 
meminerint  omnia  ea  quattuor  coloribus  facta  — ; nianipretium  eius 
tabulae  in  numtno  aureo  mensura  accepit,  non  numcro. 

1876.  Plut.  de  Alexandr.  M.  s.  virt. s. fort. 2.  rjv  di  xai  sJneXXijg  d 
Zwygatpog  xai  Avairrnng  o nXdazrjg  xaz  l4Xd!gavdgov  ilv  d ftir 
eygaipe  zdv  xegavvotpdgov  ovzwg  evagywi  xai  xexgaftivwg , lugte 
Xdyeir  ritt  dvoiv  s/XeSjdvdgoir  d ftir  (DtXlrrjtov  ydyorer  avtxtjzog,  d d' 
ItireXXnv  dftifttjzog. 

D.  ant.  Scbriftqn«ll«n  s.  0*acb.  d.  bild.  Kflntt«  b.  d.  Or.  23 
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Plut.  de  Is.  et  Osirid.  24  s.  oben  1481. 

{Vgl.  Plut.  ad  princip.  inerud.  3.  toiovror  h niUai  fttfitjfia  xnl  tffyyos  d(oS) 
CT'/tui  , noOff  &eoi ’iftjc  tinSixfns  ävßytfOi ' 11  Tovzfori  &tov  Xoyox  lyotv  tSiä- 
voiav,  ov  axfimQov,  oi'Ji  xtQttvt'öv,  OL  J i r qtatrav,  töf  fvtoi  TtXäijouOzr 
iavjovc  xcti  yQatfovoi,  rty  uny  noiovv Tfff  lnOfftoi’ov  ro  avorjrov  ' vfutoif 

yi p ö 3för  t olt  äno/ii/uavfj(rot(  ßqovikt  xai  xtpawovs  xnl  ävußoUat.  - 

Himer.  Ecl.  XXXI.  2 s.  oben  1483. 

1877.  Plut.  Alexandr.  4.  Xnekkijg  de  yqd(p<ov  x ov  xegavvozpÖQor 
ovx  ifuftrjoaxo  xrjv  xQtiav,  at.kd  (patArsgov  xai  rremviofievov  irroitjoev. 
rjv  de  levxog  tSg  <paoiv  • tj  de  kevxoxrjg  irtetpoiviootv  avxov  ntqi  xo- 
oxrj&og  fidktoxa  xai  xd  nqömunov. 

1878.  Cic.  in  Verr.  IV.  60.  135.  quid  (arbitramini  merere  veile), 
Ephesios  ut  (ainittant  ’ Alexandrum  ? 

No.  11.  Alexandros  mit  den  Dioekuren  und  Nike. 

No.  1 2.  Alexandros  mit  dem  gefesselten  Kriegsgotte. 

1879.  Plin.  N.  H.  XXXV.  27.  super  omnis  divos  Augustus  in  foro 
suo  celeberrhna  in  parte  posuit  tabulas  duas  quae  Belli  faeiem  pictam 
habent  et  Triumphum.  idemCastores  ac  Victoriam  posuit. 

1880.  Plin.  N.  H.  XXXV.  93.  Romae  ^mirantur  Apellis)  Castorem 
et  Pollucem  cum  Victoria  et  Alexandro  Magno,  item  Belli  ima- 
ginem  restrictis  ad  terga  manibus,  Alexandro  in  curru  triumphante. 
94.  quas  utrasque  tabulas  divos  Augustus  in  fori  sui  celeherrimis  parti- 
bus  dicaverat  simplicitate  moderata,  divos  Claudius  pluris  existimavit 
utrisque  excisa  Alexandri  facie  divi  Augusti  imagines  addere. 

{Vgl.  Panofka,  Archaeol.  Ztg.  IS48  S.  100*.) 

No.  13.  Alexandros  zu  Pferde  in  Ephesos. 

Aelian.  Var.  hist.  II.  3 s.  oben  1835.  u.  Anm. 

No.  14—23.  Andere  Porträts. 

1881.  Plin.  N.  H.  XXXV.  88.  imagines  adeo  similitudinis  indiscretae 
pinxit,  ut  incredibile  dictu  Apio  grammaticus  scriptum  reliquerit 
quendam  ex  facie  hominum  divinantem,  quos  metoposcopos  vocant, 
ex  iis  dixisse  aut  futurae  mortis  annos  aut  praeteritae. 

1882.  Plin.  N.  H.  XXXV.  93.  pinxit  et  . . . Clitum  cum  equo  ad 
bellum  festinantein , galeam  poscenti  annigeruui  porrigentem  . . . 
mirantur  eius  Habroncm  Sami  et  Menandruin  regem  Cariae 
Rhodi,  item  Antaeum,  Alexandreae  Gorgosthenem  tragoedum 

. . . 96.  fecit  et  Neöptolemum  ex  equo  adversus  Persas  (•*•)  5. 
Archelaum  cum  uxore  et  filia,  Antigon  um  thoracatum  cum  equo 
incedentem.  peritiores  artis  praeferunt  omnibus  eius  operibus  cun- 
dem  regem  sedentem  in  equo. 
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1883.  Plin.  N.  H.  XXXV.  90.  pinxit  et  Antigoni  regis  imaginem  al- 
tero  lumine  orbara  primus  excogitata  ratione  vitia  condendi ; obli- 
quem nanique  fecit,  ut  quod  decrat  corpori  picturae  deesse  potius  vi- 
deretur,  tantumque  eam  partem  e facie  ostendit  quam  totam  poterat 
ostendere. 

1884.  Quintil.  Inst.  orat.  II.  13.  12.  habet  iu  pictura  speciem  tota 
facies;  Apelles  tarnen  imaginem  Antigoni  latere  tautum  altero 
ostendit,  ut  amissi  oculi  deformitas  lateret. 

Strabon.  XIV.  p.  657  s.  oben  1847.  lin.  3. 

No.  24.  Pankapse  (Pakate). 

Plin.  N.  H.  XXXV.  86.  und  Aelian.  Var.  hist.  XII.  34  s. 
oben  1836  u.  Anm. 

1885.  Lucian.  Imagg.  7.  (vgl.  1053.)  xd  di  aXXo  aäpia  (der  Äuster- 
schönheit  Panthca)  ö PhteXX^g  deil-dzto  xaxd  trjr  Tlaxdxrjv  ptaXiaxa 
pitj  äyar  Xevxdr,  aXXa  evaipiov  anXtZg. 

No.  25.  Apelles’  Selbetporträt. 

1886.  Anthol.  Gr.  IV.  185.  314.  (Palat.  IX.  595.) 

viving  eavxdv  er  eixdn  yqdxfjev  aQioxog  PineXXijg. 

No.  26.  Pompa  des  Megabyzos. 

1887.  Plin.  N.  H.  XXXV.  93.  pinxit  et  Megabyzi  sacerdotis  Dianae 
Ephesiac  pompam. 

No.  27.  Sterbende  (?) 

1888.  Plin.  N.  II.  XXXV.  90.  sunt  inter  opera  eius  et  exspiran- 
tium  imagines. 

No.  28.  Ein  Pferd. 

1889.  Dio.  Chrysost.  Orat.  63.  4.  (p.  325  ß.  681.  Emp.)  a$ior  di 
eineir  xai  xd  ov/ißav  and  xijg  xvxrjS  -XneXXjj  xip  guiyfaipij).  wg  ydq 
Xvyog,  Xnnov  ov xi  i£  iqyaalag,  dXXa  ix  noXipiov  inolei • ixpijXog  ovv 
xip  avxin  xai  inaveoxiPg  xai  xd  luta  nqihog  xai  dqipt vg  xäg  uipttg  uig 
ix  noXifiov  nciQtijv,  xov  ix  toi 7 dpopiov  \hjpibr  ir  xaig  oipeotr  tyoiv,  oi  & 
de  nddeg  dretpeQOvxo  ir  zip  aegi  ptixga  xfiavovxeg  xai  ara  fiegog  xrjg 
yi}S>  *aL  & Tjrioxog  ixQccxei  xov  yoXirov  xd  noXeptixbv  aaXevpia  xov  in- 
nov  ano  (>vxi;QOg  dyyuv.  Snarxa  di  ixovorjg  xrjg  eixorog  ioixöxa  eXet- 
ner  dqiQOv  xQdfia,  olov  ar  yiroito  (uyivtog  ai'ptaxog  xai  vy^ov  xaxd 
ovreyrj  fü^iv,  dtwxorxog  piir  xov  aa&ptaxog  xd  iiyqiv  zur  arofiaxaiv,  10 
aqiQiCorxog  di  xij  xonjj  xov  nvevpiaxog , alpia  di  intfäairovorjg  xip 
u(pQ(p  xij g ix  xov  xaXirov  ißgeaig.  ov  drj  evnOQei  yqdffeir  Xnnov  dtpqdv 
xexfxrpxdxog  ir  dyiüvt.  dnoqwr  di  ini  nXlov  xeXog  dnaXyrpag  iri- 
oeioe  neQi  xoig  yoXivoug  xij  yQavpfj  xrjr  anoyyiav.  noXXd  di  avxrj  _ 
eyovoa  XQ^ptaxa  ioixdta  dipQtp  ijptayfiirqt  iifijg/ioos  xij  yQatpij  xd  15 

23* 


Digitized  by  Google 


356 


Malerei. 


XQüjua.  34rcellfjs  di  idu/v  iyagi-  Tip  lv  annyviLaei  rvyrs  CQ/V  *ai  iti- 
Xeas*  ov  diä  t ijg  zi%vrfi,  dXXd  äiä  Ttjs  Tvyrfi  zrv  ygaqrrjv. 

(Vgl.  Sext.  Empir.  Fynrh.  Hypoth.  I.  23.  ,p.  8.  ed.  Bokker)  omg  ovv  jifpl 
\4ntllov  tov  C&ypätfov  XfytTtu,  tovto  vnijg$t  iw  oxt  m txtfj.  ifnat  yag  on 
txüros  Xnnov  ygäifojv  xal  tov  äifgov  tov  Xutio v ^u/jr’oaoßai  Tjj  ygatfy  ßoviry- 
9ils  ovrtos  aTtttvyyavfv,  tos  a7iU7ittv  x ui  t rjr  onojyidr,  i/f  rjy  äituaaat  rc 
bto  tov  ygtufti'ov  XQcuuaTa,  npogpttfrM  rj  itxöri  • Tr;  v i]i  rt  poiaiyaufrr-i  Ft -rot’ 
äifgoü  noirjoai  filfir)ua  xi i.  und  siehe  unten  unter  Protogenes  und  Nealkes.) 

Aclian.  Nat.  anim.  IV.  50  s.  oben  1090. 

No.  29.  Ein  Reh. 

Aelian.  Nat.  anim.  epil.  s.  oben  1135.  (vielleicht  zu  No.  5. 
gehörend.} 

C.  Technik,  Kinstcharakter  und  tllgemcines. 

1890. *iPlin.  N.  II.  XXXV.  118.  ged  nulla  gloria  artificum  est  nisi  qui 
tabulas  pinxere.  . . . nulla  in  Apellis  tectoriis  pictura  erat,  nondum 
libebat  parietes  totos  tinguere. 

Plin.  N.  H.  XXXV.  50  s.  oben  1754.  uud  vgl.  1875. 

Cie.  Brut.  18.  70  s.  oben  1067. 

1891.  Stat.  Silv.  I.  1.  100. 

Apelleae  cupcreut  te  scribere  cerae. 

Fronto  ad  Verum.  1.  p.  124  s.  oben  1726. 

1892.  Plin.  N.  H.  XXXV.  42.  Apclles  commentus  est  ex  ebore  com- 
busto  facere  (atramentum),  quod  elephantinura  vocatur. 

1893.  Plin.  N.  H.  XXXV.  97.  inventa  eius  ceteris  profuere  in  arte; 
unum  imitari  nemo  potuit,  quod  absoluta  opera  atramento  inlinebat 
ita  tenui  ut  id  ipsum  rcpercussu  elaritatis  colorem  alium  cxcitaret 
custodiretque  a pulvere  et  sordibus  (et)  ad  manum  iutuenti  demum 
adpareret,  sed  et  cum  ratione  magna,  ne  claritas  colorum  aciem  offen-  > 
deret  veluti  per  lapidem  specularem  intuentibus  et  e longinquo  eadem 
res  nimis  floridis  coloribus  austeritatem  occulte  daret. 

1894.  Plin.  N.  H.  XXXV.  84.  Apelli  fuit  alioqui  pcrpetua  consuetudo 
numquam  tarn  occupatuni  diem  agendi  ut  non  liniam  ducendo  exerce- 
ret  artem,  quod  ab  eo  in  proverbium  venit. 

(Vgl.  Apostol.  XIV.  44  o. 

Plin.  N.  II.  XXXV.  81  s.  oben  1841.  lin.  6—14. 

Plin.  N.  H.  XXXV.  89  s.  oben  1837.  lin.  5. 

1895.  Plin.  N.  H.  XXXV.  80.  (vgl.  1755.)  fuit  autem  (Apelles)  non 
minoris  simplicitatis  quam  artis : Melanthio  de  dispositione  cedebat, 
hoc  est  quanto  quid  a quoque  distare  deberet,  Asclepiodoro  de  mensuris. 

(Nach  der  Conjectur  tVustraanns,  N.  Rhein.  Mus.  XXII.  S.  13.,  in  den  Hand- 
schriften steht  hoc  est  — deberet  nach  mensuris.) 

1896.  Plin.  N.  H.  XXXV.  107.  eadem  aetate  fuit  Asclepiodorus  quem 
in  symmetria  mirabatur  Apelles. 
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1897.  Plin.  N.  H.  XXXV.  79.  praecipua  eius  in  arte  venustas  fuit, 
cum  eadem  aetate  maxumi  pictorcs  cssent,  quorum  opera  cum  adinira- 
retur  Omnibus  conlaudatis,  dcesse  illam  suam  V euerem  dicebat  quam 
Graeci  Charita  vocant,  cetera  omnia  contigisse,  sed  hac  sola  sibi  ne- 
minem parem.  80.  et  aliam  gloriam  usurpavit,  cum  Protogenis  opus  5 
inmensi  laboris  ac  curac  supra  modum  anxiae  miraretur,  dixit  enim 
omnia  sibi  cum  illo  paria  esse  aut  illi  meliora,  sed  uno  se  praestare, 
quod  inanum  de  tabula  sciret  tollere,  memorabili  praecepto  nocere 
saepe  nimiam  diligentiam. 

1898.  Quintil.  Inst.  orat.  XII.  10.  6.  ingenio  et  gratia,  quam  in 
se  ipse  maxime  iactat,  Apelles  est  praestantissimus. 

Plut.  Demetr.  22  s.  unten  1921. 

Aelian.  Var.  hist.  XII.  41  s.  unten  1922. 

1899.  Cic.  Orat.  XXII.  73.  in  omnibus  rebus  videndum  est  quatenus; 
etsi  enim  suus  cuique  modus  est,  tarnen  magis  offendit  nimium  quam 
parum.  in  quo  Apelles  pictores  quoque  eos  peccarc  dicebat,  qui  non 
sentirent  quid  esset  satis. 

190«.  PI  in.  N.  H.  XXXV.  79.  picturae  plura  solus  prope  quam  ceteri 
ornnes  contulit  voluminibus  etiam  editis  quae  doctrinam  eam  continent. 

1901.  Plin;  N.  H.  XXXV.  111.  Apellis  discipulus  Perseus,  ad  quem 
de  hac  arte  scripsit,  huius  fuerat  aetatis. 

1902.  Plin.  N.  H.  I.  ind.  auctor.  1.  XXXV.  ex  auctoribus  . . . exter- 
nis  . . . Apelle. 


1903.  Martial  XI.  9.  De  statua  Memoris. 

Clarus  fronde  Iovis,  Romani  fama  cothumi, 
spirat  Apellea  redditus  arte  Memor. 

Plaut.  Poen.  V.  4.  101  s.  oben  1685.  vgl.  1686. 

Diod.  Sicul.  Exc.  ex  1.  XXVI.  1 s.  oben  1727. 

Themist.  Orat.  XXXIV.  11.  p.  41  s.  oben  1113. 

Epithalam.  Maxim,  et  Const.  dict.  c.  6 s.  oben  1729. 
Iustinian.  Inst.  II.  1.  34  s.  oben  1730. 

Varro  de  Ling.  lat.  IX.  6.  12.  s.  oben  1093. 

Columella  de  Re  rust.  I.  praef.  p.  21.  s.  oben  807. 

Cic.  de  Orat.  III.  7.  26  s.  oben  1131. 

1904.  T heon  Progymn.  1.  xoig  ^yQayeiv  ßovXoftivoig  ovdiv  oipeXns 
xaiavoeiv  xd  re  Jin eXXov  xai  Jlgwxoyivove  xai  lAvxixpiXov  egya,  letv 
fXTj  xai  avtoi  ygdcpeiv  iniyegojaiy. 

Lucian.  de  Merc.  conduct.  42  s.  oben  1728. 

1905.  Lucian.  de  Saltat.  35.  oix  d/irjXXaxtai  di  (fj  ogy^aig)  xai  yga- 
(fuxijs  xai  nXaaxixijs>  dXXa  xai  xrjx  ix  xavxaig  evgv&fikiy  ftuXioia  fti- 
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liovfteyrj  tpalrerai , dg  fttjdiv  diitivin  /jrjre  (Dtidiav  uixijg  fo/ve  ‘AntO.rp 
elvai  doxetv. 

1906.  Fronto  (Aurelius  Caesar  Frontoni  VI.)  p.  38.  (ed.  Mai  1846.) 
facilius  quis  Phidian,  facilius  Apellen,  facilius  denique  ipsura  Demo- 
sthenen  imitatus  fuerit  aut  ipsum  Catouem,  quam  hoc  tarn  effectuni  et 
elaboratuni  opus. 

Protogenes  von  Kaunos, 

A.  Zar  Biographie. 

1907.  Plin.  N.  H.  XXXV'.  101.  rimul,  ut  dictum  est,  et  Protogenes 
floruit.  patriaei  Caunus,  gentis  Rhodiis  subiectae.  summa  pauperfas 
initio  artisque  summa  intentio  et  ideo  minor  fertilitas.  quis  eum  do- 
cuerit,  non  putant  constare.  quidam  et  navis  pinxisse  usque  ad  quin- 
quagcsimum  annum.  argumentum  esse , quod  cum  Athenis  celeber-  5 
rimo  loco  Minervae  delubri  propylon  pingeret,  ubi  fccit  nobilem  Para- 
lum  et  Hammoniada  quam  quidam  Nausicaan  vocant,  adiccerit  par- 
volas  navis  longas  in  iis  quae  pictorcs  paTerga  appellant,  ut  adpareret 

a quibus  initiis  ad  arcem  ostentationis  opera  sua  pervenissent.  102 
palmaiu  habet  tabularum  eius  Ialysus,  qui  estRomae  dicatus  in  tem-  10 
plo  Pacis.  cum  pingeret  eum,  traditur  madidis  lupinis  .vixisse,  quo- 
niam  rimul  et  famem  sustinerent  et  sitim  nee  sensus  nimia  dulcedine 
obstruerent.  huic  pictugac  quater  colorem  induxit,  contrahens  subsi- 
dia  iniuriae  et  vetustatis,  ut  decedente  superiore  inferior  succederet. 
est  in  ca  canis  mire  factus,  ut  quem  paritcr  casus  pinxerit.  non  iudi-  15 
cabat  se  in  eo  exprimere  spumam  anhelantis,  cum  in  reliqua  parte 
omni,  quod  difficillimum  erat,  sibi  ipse  satisfecisset.  103.  displicebat 
autem  ars  ipsa  nec  minui  poterat,  et  videbatur  nimia  ae  longius  a ve- 
ritate  discedere  spumaque  pingi,  non  ex  ore  nasci,  anxio  animi  cru- 
ciatu,  cum  in  pictura  verum  esse,  non  verisimile  vellet,  absterserat  20 
saepius  mutaveratque  penicillum , nullo  modo  sibi  adprobans.  po- 
stremo  iratus  arti,  quod  intellegeretur,  spongeam  impegit  inviso  loco 
tabulac,  et  illa  reposuit  ablatos  colores,  qualiter  cura  optaverat,  fecitque 
in  pictura  fortuna  naturam.  104.  hoc  exemplo  eius  similis  et  Nealcen 
succcssus  spuma  equi  similitcr  spongca  inpacta  secutus  dicitur,  cum  25 
pingeret  poppyzonta  rctinentem  par  equum.  ita  Protogenes  monstravit 
et  fortunam.  propter  hunc  Ialysum,  ne  cremaret  tabulam,  Demetrius 
rex,  cum  ab  ea  parte  sola  posset  Rhodum  capere,  non  inccndit,  parcen- 
temque  picturae  fugit  occasio  victoriae.  105.  erat  tune  Protogenes  in 
suburbano  suo  hortulo,  hoc  est  Demetrii  castris,  neque  interpellatus  30 
proeliis  inchoata  opera  intermisit  omnino  nisi  accitus  a rege,  interro- 
gatusque  qua  iiducia  extra  muros  ageret  respondit  scire  se  cum  Rho- 
diis illi  bellum  esse,  non  cum  artibus.  disposuit  rex  in  tutelam  eius 
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stationes  gaudens  quod  raanus  servaret  quibus  pepereerat,  et  ne  sae- 
pius  avocaret,  ultro  ad  eum  venit  hostis  relictisque  victoriae  suae  votis  35 
inter  arrna  et  muronun  ictua  spectavit  artifieem,  sequiturque  tabulam 
illius  temporis  haec  fama,  quod  eam  Protogenes  sub  gladio  piuxerit ; 
106.  satyrus  hic  est  quem  anapauomenon  vocant,  ne  quid  desit  tem- 
poris eius  seeuritati,  tenentero  tibias. 

Protogenes  Herkunft. 

1908.  P ausan.  I.  3.  5.  ITqwzoyfvijg  Kavvio g vgl.  unten  1932. 

1909.  Plut.  Demetr.  22.  6 Kavvtog  Ilqwzoyivrjg  vgl.  unten  1915. 

1910.  Suid.  v.  IlQioxoytvrfi'  £u>ypa<pog,  Eav&iog  ix  sivxtag,  b x.axa 
zrjv  yQcuptxijk  neQißnryiog  btiozrjfit]*  xxl.  vgl.  unten  1917. 

1911.  C onstantin.  Porphyrogenit.  de  Theinat.  I.  14.  ...  süpij- 
oeig  . . . t'ixa  Eav&ov,  zrtv  TTqtoxoyivnvg  ixeivov  xov  ^uiyqaipnv  rra- 
xqida,  og  zn  Jiovvoiov  zn  iv  ‘Pddrp  xolg  Ijoyqacpixoig  xaztXdftnqvxt 
niva^iv. 

Protogenes  und  Apelles. 

1912.  Plin.  N.  II.  XXXV.  118.  casa  Protogenes  contcntus  erat  in 
hortulo  suo.  (vgl.  1S90.) 

Plin.  N.  H.  XXXV.  87  s.  oben  1840. 

Plin.  N.  H.  XXXV.  81  s.  oben  1841. 

Protogenes  und  Aritoteles  (um  Ol.  111  — 114.) 

1913.  Plin.  N.  H.  XXXV.  106.  fecit  et  . . . ntatrem  Aristotelis  philo- 
sophi,  qui  ei  suadebat  ut  Alexandrj  magni  opera  pingcret  propter 
aeternitatem  rerum. 

Protogenes  und  Dcmetrios  Poliorkctes  (Ol.  119.) 

1914.  riin.  N.  II.  VII.  126.  Rhodum  non  incendit  rex  Demetrius  ex- 
pugnator  cognomi uatus,  ne  tabulam  Protogenis  eremaret  a parte  ea 
muri  locatam. 

(Vgl.  Stark,  Arcbaeol.  Studiep  tu  Müllers  llandb.  S.  2t>  ff.) 

1915.  Plut.  Demetr.  22.  exvye  zoig'Podioig  b Kavvtog  Jlqwxoyi vt-  g 
yqdtpwv  ztjv  neqi  zbv  'jdXvaov  didiHotv,  xai  xov  nivaxa  fuxqbv  dreo- 
Xeirtovza  xov  zilovg  tytiv  tv  xtvi  xiZv  nqoaoteiuv  i'/.aßiv  6 A ij  fi  f - 
ZQiog.  neiitf/avzotv  di  xrjqvxa  ziüv  Podiwv  xai  dtoftivtov  tptioaofrat 
xai  firj  diatpütigat  %b  iqyov,  an  t/.oivaxo  zag  xov  eiuxqog  tixovag  ift-  5 
nq^oat  ftäXXov,  /;  ztxvrjg  ixovov  zooovzov.  erxza  yaq  ixten v ovvzelioat 
liytxai  xr)v  yqatptjv  b Tlqwzoyivrfi  xzX.  s.  unten  1921. 

(Vgl.  Plut.  Keg.  et  imperat.  apophth.  Demetr.  I.  'Podtov e dl  noiiopxrüe  0 d. 
IXaßir  ly  tim  npoinmOp  nlruxa  IlgioToyh  ove  tov  Cojyyatjov  loy  'JdXvaov 
yQttifoyiot . I nixiynxt vauulrtov  dl  rwi'  ‘Podloyy  xai  tftlaaaOai  tov  ntraxos 
nagaxalovvTvyr  l(/rlt  yalXoi  Torf  Tov  nargos  f/jroYßf  17  Trjy  ygatfrjv  Ixtlyrjv 
dltufOftQai  ) 


Digitized  by  Google 


360 


Malerei. 


1916.  Gell.  Noct.  Att.  XV.  31.  Rhoduin  insulam  celebritatis  anti- 
quissimae  oppidurnque  in  ea  pulcherrimum  ornatissimuinque  obside- 
bat  oppugnabatque  Demetrius,  dux  aetatis  suae  inclutus,  cui  a peritia 
diseiplinaque  faciendi  obsidii  machinarumque  sollertia  ad  capienda 
oppida  repcrtaruin  cognomentum  noXiOQxrjtqg  fuit.  tum  ibi  in  obsi-  5 
dione  aedes  quasdam  publice  factas,  quae  extra  urbis  muros  cum  parvo 
prapsidio  erant,  aggredi  et  vastare  atque  absumere  igni  parabat.  in  bis 
aedibus  erat  memoratissima  illa  imago  Ialysi,  Protogenis  manu 
facta  illustris  pictoris,  cuius  operis  pulchritudinem  praestantiamquc  ira 
percitus  Rhodiis  invidebat.  mittunt  Rhodii  ad  Demetrium  legatos  cum  io 
his  verbis:  quae  malum , inquiunt , ratio  est,  ut  tu  imaginem  istam 
velis  incendio  aediurn 'facto  disperdcre?  nain  si  nos  omnes  supcraveris 

et  oppidum  hoc  toturn  ceperis,  imaginc  quoque  illa  integra  et  incolunri 
per  victoriam  potieris;  sin  vero  nos  vincere  obsidendo  nequiveris,  pe- 
timus  consideres,  ne  turpe  tibi  sit,  quia  non  potueris  bello  Rhodios  15 
vincere,  bellum  cum  Protogene  mortuo  gessisse.  hoc  ubi  ex  legatis 
audivit  oppugnatione  desita  et  imagini  et  civitati  pepercit. 

1917.  Suid.  v.  nQbitoylvrfi  (s.  oben  1910.)  6 xd  iv  ‘Po'dq»  Jioxvaiov 
taxoQrjOag  xd  %ixov  xai  datfiaoxöv  SQyox,  8 xai  drjfiqtQiog  d Tlo- 
XiOQxrytfjg  fieydXiug  i9aiftaoev,  Ute  jtjv  'Podox  inoXiiQxrtaev  uXoig  iv 
dvaiv  ittaiv,  yiXlag  xavg  inaydfiexog  xai  otQativ  dnXitrjv  ftvQiädag 
tmig  tag  e xai  nEvtaxiayiXlovg. 

(Vgl.  noch  unten  unter  den  Werken  1921 — 192t.) 

B.  Werke. 

No.  1 . Ialysos. 

(Vgl.  oben  1907.  lin.  10  IT  , 1914—1917.) 

1918.  Strabon.  XIV.  p.  652.  fj  di  t(üv  'Podltov  ndX tg  . . , rroXXoTg 
ava&rjiaaiv  ixoapi^Otj,  8 xeitai  toi  fiiv  n Xeiata  iv  t<p  diowaitp  (vgl. 
1911)  xai  tip  yvfivaatui,  aXXa  d*  ix  aXXoig  tdrtoig-  agiata  di  ö tov 
'HXlov  xoXoaaog  (oben  1540.)  . . . xai  al  tov  Ilgiinoyivovg  ygaipal,  o ts 
laXvaog  xai  6 StxtvQog  xtX. 

1919.  C ic.  in  Verr.  IV.  60.  135.  quid  (arbitramini  mererc  veile)  Rho- 
dios, ut  Ialysum  (amittant)? 

Cic.  ad  Att.  II.  21.  4 s.  oben  1861. 

1920.  Cic.  Orat.  II.  5.  11.  nec  solum  ab  optimis  studiis  excellentes 
viri  deterriti  non  sunt,  sed  ne  opifices  quidem  se  artibus  suis  remove- 
runt,  qui  aut  lalysuin,  quem  Rhodi  vidimus,  non  potuerunt  . . . 
imitari. 

1921.  Plut.  Demetr.  22.  [vgl.  1915.)  hita  yag  ertöt  ovvttXiaat  Xiye- 
tai  x TjV  ygaep^v  6 JlQiutoyix^g'  xai, <prfoiv  d dneXXijg  ovtug  ixrrXayrj- 
vai  d-eaadftsvog  xd  iqyov,  iligit  xai  ipwx^v  iniXtneiv  avtöv.  öt/'e  di 
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ein  elf,  fxiyag  b nbvog  xai  tXav/uaoxbv  xb  e'qyov,  ov  fx  rtv  tyetv  ydqixag, 
di  8g  oiQavov  ifiavetv  %a  in  avxov  yqatpbfteva. 

1922.  Aelian.  Var.  hist.  XII.  41.  Ilquxoyivtjg  b gwyqaipog  xbv  7a- 
Xvobv  tpaatv  Inxa  t'xeai  dtaCuyqatpüv  igexiXeoev  öv  IdneXXijg  Idtüv 
x n jxiv  nqüxov  eoxt]  acpiovog  ixnXayeig  ini  tfj  naqadö^  9i<f  elxa 
iniddiv  i'iprj  • xai  o nbvog  fteyag  xai  o xeyvixrjg’  anoXiinexai  ye  firjv 
trjg  yetqovqyiag  rf  yaqig,  fjg  6 avtjq  ei  xvyoi  6 rtdrog  avxov  xov  oiqa- 
vov  xpaioet. 

1923.  Fronto  ad  M.  Cacs.  II.  2.  p.  31.  (ed.  Mai  1846)  xbv  Tlquxo- 
yevtj  xbv  £ wyqarpov  <paoiv  Ivdexa  txeaiv  xbv  'IaXvaov  yqaij.’ai  ftrtdiv 
fxeqov  iv  xoig  i'väexa  i’xtaiv  jy  xbv  'idXvoov  yqdtpovxa. 

No.  2.  Satyr  anapauomenos  in  Rhodos,  später  in  Rom. 

(Vfl.  oben  1S07.  lin.  29  fr.) 

1924.  Strabon.  XIV.  p.  652.  (vgl.  oben  1918.)  ol  x ov  Ilquxoyivovg 
yqatpai,  o xe  laX.vaog  xai  b Xdxvqog  naqeoxug  oxvXqt,  ini  di  x<p 
axiXif)  niqdi § itpeoxTpuet,  nqbg  8v  ov'xwg  buyrjveoav  wg  e'oixev  oi  av- 
(X  Qu  not  veuoxi  avaxeiftivov  x ov  nivaxog,  ugx’  ixeivov  i&avfiaCov,  6 
di  2dxvqog  naqtuqäxu  xaixoi  ocpodqa  xaxuq&u^tivog  • i^enXtjXxov  ä & 
txi  ftSXXov  oi  neqdixoxqbtpoi  xofii^ovxeg  xoig  zt&aooig  xai  xi&lvxeg 
xaxavxtxqv  • iqtdiyyovxo  yaq  nqog  xijv  yqatprjv  ot  ntqdixeg  xai  wyXa- 
yuyovv.  oqüv  di  b Tlquxoytv^g  xb  i'qyov  naqeqyov  yeyovb g iderfih j xwv 
xov  zefiivovg  nqoeaxuxuv  huxqhpai  naqeX&bvxa  igaXehpai  xbv  oqvtv, 
xai  inolrjoe. 

1925.  Eustath.  ad.  Dionys.  Perieg.  v.  504.  ei  di  xß*l  fijv  vijoov 
xavxrjv  (Rhodos)  ov  ftovov  xü  (leyiozq)  xoXoooifi  oe/uviivat,  cxXXa  xai 
Ofiixqozdzy  xivi  inäqat  avaibrjfiaxt.  ixet  yaq  xai  b xaXog  niqdtg  Tjv, 
xb  xov  üquxoyevovg  vfivoiftevov  naqeqyov. 

1926.  Anthol.  Gr.  IV.  19.  45.  (Planud.  IV.  244.)  lAyaSiov  SyoXa- 
ottxov. 

yivxofiaxug,  Saxvqiaxe,  dbva£  xeog  rjyov  ialXet, 
rj  x i naqaxXivag  ovag  ayeig  xaXdfity ; 
bg  di  yeXüv  oiyijoev  • taug  d‘  av  <p&iy$axo  ftvd-ov, 
dXX’  vnb  zeqnuXijg  eiyexn  Xq&edovt. 
ov  yaq  xrjqbg  eqvxev  ■ exuv  d’  rjOnaCtxo  otyrjv, 
i hiftov  bXov  xqetpag  nrjxxldog  dayoXir). 

(Vgl.  O.  Benndorf,  de  Anthol.  Gr.  epigr.  quae  ad  art.  spect.  p.  69,  doch  scheint 
mir  die  Bezüglichkeit  auf  Protogenes’  Satyrn  keineswegs  gewisi.) 

No.  3 u.  4.  Kydippe  und  Tlepolemos. 

1927.  Plin.  N.  H.  XXXV.  106.  fecit  et  Cydippen  et  Tlepolemum. 
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No.  5.  Paralos  und  Hamnionias  in  Athen. 

Plin.  N.  H.  XXXV.  101  s.  oben  1907.  lin.  6. 

1828.  Cic.  in  Verr.  IV.  60.  135.  quid  (arbitramini  merere  veile) 
Athenienses,  ut  ex  marmore  Iacchum  {oben  1197)  aut  Paralum 
pictum  (amittant)  ? 

(Vgl.  Sillig  zu  Plin.  N.  H.  a.  a.  O.  und  die  von  diesem  angeführte  ältere  Litte- 
ratur,  Stark,  Archäeol.  Studien  zu  Möllers  Uandb.  S.  28,  Bursian,  N.  Khein. 
Mus.  X S.  507  und  die  richtigere  Darstellung  Brunns,  K..G.  II  S.  23h  f.) 

No.  6.  Ein  Athlet. 

1929.  Plin.  N.  H.  XXXV.  106.  (fecit)  et  athletam. 

No.  7.  Alexandros  und  Pan. 

1930.  Plin.  N.  H.  XXXV.  106.  (Aristoteles)  ei  suadebat  ut  Alexandrf 
Magni  opera  pingeret  propter  aeternitatcm  rerum.  iinpetus  anitni  et 
quaedam  artis  libido  in  haec  potius  euin  tulere.  novissinte  pinxit 
Alexandrum  ac  Pana. 

No.  8 — 10.  Andere  Porträts. 

1931.  Plin.  N.  II.  XXXV.  106.  fecit  et . . . Philiscuin  tragoediarum 
scriptorem  meditantem  ...  et  Antigonum  regem,  matrem  Aristo- 
telis  philosophi. 

No.  1 1.  Attische  Thesmotheten  in  Athen. 

1932.  Pausan.  I.  3.  5.  xai  nXrjolov  (am  Metroon  tiäv  Titvzcr/.ontojv 
xaXov/zivwv  ßovXevzr.Qtov,  o'i  ßovXevovoiv  inavxov  A&^yai'oig-  Bnv- 
Xalnv  di  iv  avzip  xüicu  Igöavov  Ji6g,  xai  1'InöXXiov  zixvrl  JJeiaiov, 
xai  Jrjfios  e’e'/ov  Avamvog  ■ zoig  di  &sa/.io3izag  eypari/i«  IIqio- 
toyivrjg  Kavviog. 

Protogenes  als  Bildhauer. 

1933.  Plin.  N.  II.  XXXV.  106.  fecit  et  signa  ex  aere,  ut  diximus. 

1934.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  91.  athletas  autem  et  armatos  et  venatores 
sacrificantisque  (fecerunt)  . . . Protogenes  idem  pictor  e clarissimis, 
ut  dicemus. 


€.  Technik,  Kunstrharakter  and  Allgemeines. 

(Vst.  oben:  1887.,  1899.,  1907.  lin.  3 u.  13,  1921—1933.) 

1933.  Quintil.  Inst.  Orat.  XII.  10.  6.  (s.  oben  1725.,  1750.,  1898.) 
nam  cura  Protogenes  . . . (praestantissimus  est). 

Petron.  Satyr.  84.  (s.  oben  1687.) 

1936.  Suid.  v.  . . . fitqi  yqatpixije  xai  ayi^iazu)*  ßtßXia  ff. 
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Aktion  oder  Eetion. 

(Vfl.  besonders  Stark,  Archaeol.  Studien  zu  Müllers  Handb.  8.  40  tf.  und  BlÜmner,  Archaeol. 

8tudtca  tu  Lueian.  8.  43  f.) 

1937.  Plin.  N.  II.  XXXV.  78.  clari  et  CVII.  Olympiade  exstitere 
Aetion  et Therimachus.  Aetion  is  sunt  nobiles  picturae  No.  1.  Liber 
pater,  No.  2.  item  Tragoedia  et  Comoedia;  No  3.  Semira- 
mis  ex  ancilla  regnum  apiscens , No.  4.  anus  lampadas  praeferens 
et  nova  nupta  verecundia  notabilis. 

1938.  Lueian.  Ilerod.  sive  Aetion.  4.  xai  %i  ooi  zovg  n alaiovg 
ixeivovg  liyui  aoqntnag  xai  oryygaipiag  xai  A oyoygdipovg,  o/zov  xai 
rd  rt leviala  raCra  xot  s/  eziwvd  ipaoi  tov  twygaipov,  avyygdißavra 
No.  5.  tov  Pio^dvrjg  xai  Als^avägov  yäfiov,  tig  ’Olvfiniav 
xai.  ai 'tov  ayaydvza  ti )v  eixdva  irudeiZuodat,  dlgze  Tlqo&vidav,  'El- 
lavodixrjv  tote  övra,  tj09evra  Tg  Ttxvj]  yafißgbv  n oiijoao&ai  tov  & 
JttT Itova.  5.  xai  r l ro  -9a vfia  ivijv  trj  ygatpij  avrov,  rjgeio  t tg,  tig 
TOv'Ellavobixyv  dt  airo  ovx  intyioglij)  riß  'Aezioivi  ovväßiaaflat  zrjg 
■IhyaiQÖg  tcv  ydfiov;  tOTtv  fj  tixwv  iv’ftal.ta,  xdyiü  lfdov,  ugzi  xai 
ooi  av  eineiv  e'xoi/ji.  &dlaftdg  iaxi  ntqixallrjg,  xot  xlivrj  vrfjq>txrj- 
xai  fj  ’Pio^dvij  xdfhjrai  ndyx.aldv  ti  XQ^f-ia  nag9tvov  ig  yijv  bgiSoa,  10 
aidovfiivtj  fortÜTO  tov  Alil-avdqov.  "Egiozeg  de  Ttreg  fietdtürTeg  b 
ttiv  xazdmv  hpeortbg  andyzi  rrg  xeipalijg  ttjv  xahfnrgav  xai  delxwoi 
Tiji  vtftqilqi  Trjv'PtoSdv^v,  b de  Tig  fiala  dorhxdüg  dipaigei  ro  oavdd- 
hov  ix  tov  noddg,  tig  xaiaxllvoiro  ijdrj , dl. log  rfjg  ylavldog  tov 
Alelgdvdqov  inetlrjfi/jivog,  “Egiog  xai  ov zog,  fAxet  avrov  ngbg  rfjv  15 
'Piol-dvrjv  71  aw  ßiatiog  i/riorrwucvog.  o ßanileig  de  ai’rog  fiiv  ozirpa- 
vdv  Ttva  dgiyei  t fj  naidi,  ndgoyog  di  xai  wfirpayw/bg  'H  cpaior  itav 
ovfindgtOTi  dpda  xaioftevijv  dytov,  fttigaxiq)  näw  lugaitfi  inegeiddfie- 
vog‘  ‘ Ytiivaiog  olfiai  ionv  • ov  yaq  ineyiyganzo  Tovvo/ta.  irigiofh 
di  Trjg  eixdvog  dllot  ’E gmz  eg  nai£ovoiv  iv  toig  Sniuoig  tol  Aitigav-  20 
ßgov,  dvo  fiiv  rijv  loyxqv  aizov  tpigovreg,  fitfiovftevoi  tov g dy9orfd- 
gov g,  bndzt  doxov  tpegov reg  ßagoivzo,  oAAot  de  dtSo  ¥va  ziva  bti  rfjg 
donidog  xazaxeifuvov,  ßaatlia  drj&Ev  xai  erirbv,  atgovai  tiöv  oydnov 
Trjg  aoriido g ineilqyifievoi.  elg  di  drj  ig  tov  9iogaxa  igelStuv  vmiov 
xtifuvov  loyüvu  eoixev,  tig  <poßi)OEUv  avTOvg,  andre  xar  airov  yi-  25 
voivro  avgovre g.  6.  ov  iraidict  di  alltog  ravtd  ianv,  ovdi  jreqietq- 
yaorai  iv  avroig  o Aeriotv,  aAAa  dijAot  tov  Aitßdvdqov  xai  tov  ig  za 
nolifjixd  i'gtoza,  xai  Sn  dun  xai  'Pioßdvrjg  rjga  xai  tiöv  o/rlmv  ovx 
ineliltjOTO.  nlryv  oAA’  fj  yz  eixwv  aizij  xai  oAAtog  yafirjhdv  ti  trri 
Trjg  dlr/tteiag  äieipdvr]  eyovaa , ngof/v^oafiivr;  rrß  Aetuovl  ti)v  tov  30 
Tlgo^tvidov  ih  yaziqa  • xai  anijl9t  yr<fiag  xai  avzdg,  nagegyov  tiüv 
AleSdvdgov  j zzfnov,  vrtb  riurpayw/tß  np  ßaotlei,  fuaHbv  eixaoftivov 
ydfiov  ngogXaßdv  ahj&ij  yd/.iov. 
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1939.  Lucian.  Imagg.  7.  xai  dry  rraQaxextfoxhu  (zur  Vollendung  der 
Musterschönheit  1‘anthea)  Tloi.vyrwxog  xai  Ei(pqav(üQ  ixtivog  xai 
AneU.rjg  xai  'Attiiov.  oizoi  de  dielöfievoi  r 6 tQyov  . . . ta  %eikr.  de 
ola'Puj^ävtjS  6 ’Aezitov  noitjodtw. 

Lucian.  de  Merc.  conduct.  42  s.  oben  1728. 

Plin.  N.  H.  XXXV.  50  s.  oben  1754. 

Cic.  Brut.  18.  70  s.  oben  1067. 

1940.  Cic.  Parad.  V.  2.  37.  Echionis  (1.  Eetionis)  tabula  te  stupi- 
dum  detinet  aut  signum  aliquod  Polycliti.  mitto  unde  sustuleris  et 
quo  modo  habeas.  intuentem  te,  admirantem,  clamores  tollentem  cum 
video,  servum  te  esse  ineptiarum  omnium  iudico. 

Aetion  als  Bildhauer. 

1941.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  50.  CVII.  (olympiade  floruere)  Aetion, 
Therimachus. 

Antiphilos  von  Aigypten.  (Ktesidemos.j 

Lucian.  Calumn.  non  tcm.  cred.  2 sq.  s.  oben  1839.  lin.  5f. 
u.  lin.  25. 

1942.  Plin.  N.  H.  XXXV.  138.  hactenus  indicatis  proceribus  in  utro- 
que  genere  (Tempera-  und  enkaustischer  Malerei)  non  silebuntur  et 
primis  proxumi:  . . . Antiphilus  puero  ignem  confiantc  laudatur  ac 
pulchra  alias  domo  splendescente  ipsiusque  pueri  ore,  item  lauificio  in 
quo  properant  omnium  mulierum  pensa,  Ptolemaeo  venante,  sed 
nobilissimo  Satyro  cum  pelle  pantherina  quem  aposcopeuonta  appellant. 

1943.  Plin.  N.  H.  XXXV.  114.  utraque  (kleine  und  grosse  Bilder) 
Anti philus  (fecit).  nam  et  liesionam  nobilem  pinxit  et  Alexan- 
drum  ac  Philippum  cum  Minerva  qui  sunt  in  schola  in  Octaviae 
porticibus,  et  in  Philippi  Liberum  patrem,  Alexandrum  puerum, 
Hippolytum  tauro  emisso  expavescentem,  in  Pompeia  vero  Cadmum  5 
et  Europen.  idem  iocosis*)  nomine  Gryüum  deridiculi  habitus  pinxit 
unde  id  genus  picturae  grylli  vocantur.  ipse  in  Aegypto  natus  didi- 
cit  a Ctesidemo. 

*)  iocosum  Buridan,  Allg.  Eneycl.  I.  LXXX1I.  S.  -175  Note  61.  Vgl.  sur  Sache 
auch  Urlichs,  Chrest.  Plin.  p.  367. 

Theon  Progymn.  I.  s.  oben  1904. 

Varro  de  Ke  rust.  III.  2 s.  oben  1512. 

1944.  Quintil.  Inst.  Orat.  XII.  10.  6.  floruit  autem  circa  Philippum 
et  usque  ad  sucoessores  Alexandri  pictura  praecipue,  sed  diversis  vir- 
tutibus  (s.  oben  1725.,  1750.,  1898.,  1935.)  . . . facilitate  Anti- 
philus (praestantissimus  est.j 
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Kteaidemoa. 

(Vgl.  184.1.  lin.  7.) 

1945.  PI  in.  N.  H.  XXXV.  138.  haetenus  indicatis  proceribus  in  utro- 
que  genere  (s.  1942.)  non  silcbuntur  et  primis  proxumi  . . . 140.  Cte- 
sidemus  (innotuit)  Oechaliae  expugnatione,  Laodamia. 

Theon  (Theoros)  von  Samos. 

(Vgl*  wegen  der  Identitit  Beider  Brunn,  K.G.  II.  8.  255.) 

1946.  Plin.  N.  H.  XXXV.  138.  haetenus  indicatis  cet.  (s.  1942.) 
144.  Theorus  {pinxi t)  se  inunguentem,  idem  ab  Oreste  matrem  et 
Aegisthum  interfici,  bellumque  Iliacum  pluribus  tabulis,  quod  est 
Romae  in  Philippi  porticibus  et  Cassandram  quae  est  in  Concordiae 
delubro,  Leontion  Epicuri  cogitantem,  Demetrium  regem.  Theon 
Orestis  insaniam,  Thamyran  citharoedutn. 

1947.  Plut.  de  Audiend.  poet.  3.  ygaepovot  de  xai  ngä^eig  aicnovg 
evtot,  wg  Tifiofiayog  xfjv  Mtjdstag  xsxvoxxoviav  xai  Qi  uv  xr/v  ‘Ogioxov 
ftrjxgoxxorlav. 

1948.  Aelian.  Var.  hist.  II.  44.  Elxövog  xov  Qiuvog  gw/gatpov  ex- 
tpgaoig.  Gttovog  tov  l^wygacpov  noXXa  uiv  xai  alla  bfioloyst  zijv 
Xstgovgytav  äyad-ijv  ovoav,  äxdg  ovv  xai  Tode  %o  ygäftfta.  hnkizifg 
iaxiv  £xßorj&iov,  arpvio  xiöv  noksfilwv  slgßaXXbvxoiv  xai  drjovv xiov  cifia 
xai  xstgovtiav  xrjv  yrjv.  Ivagywg  de'  xart  naw  tx&vfiwg  o vsaviag  toi-  5 
xev  bg/nüvzi  slg  zifv  fiay^v.  xai  slnsg  av  avxov  ivttovoiijv  wgnsg 
’sigsog  uavtvza.  yogybv  fiiv  avxip  ßkinovatv  01  ntp&akftoi,  xd  de  onka 
dgrräoag  eoixev  fj  noSüv  tyst  ini  xovg  noltfiiovg  (jtzxsiv.  jrgoßdX- 
Xexat  de  ivxsv&sv  ijdt]  xrjv  aanida , xai  yvftvbv  iniosist  to  §icpog 
tpovüvzi  ioixug  xai  otpazzsiv  ßXtiriov  xai  drzeiXtöv  dt  SXov  tov  oy*)-  10 
ftaxog,  btt  ptrjdsvbg  ipetoszat.  xai  rrXJov  Order  ntguigyaazat  x<p 
Giwvi,  ov  Xoxtxrjg,  ov  za^iagxog,  ov  Xoyog,  ovy  innevg,  ov  ToS-öxyg- 
a).V  djziygrjoiv  01  xai  6 slg  bnXlx ijg  ovxog  nXifgüoat  xrjv  zrjg  eixovog 
drcaixjjoiy.  ov  regözegov  ys  ftev  6 xeyvixtjg  ££exdXvipe  tt.v  ygaqrfjv,  ot’de 
edeif«  xoig  Ini  &iav  (nveiXsyfttvotg,  ngiv  rj  oaXrnyxzijv  nagtozijaazo,  15 
xai  ngootxaljev  aixip  ro  nagogfirptixov  ipinvevoat  fitXog,  dtdzogAv  xe 
xai  ysytovo g oxt  fiaXioza,  xai  olov  slg  xtjv  fidytjv  iysgxygtov.  cifia  xs 
ovv  xd  fieXog  r/xovezo  zgayi,  xai  qioßegov,  xai  olov  slg  bziXtxiöv  tTgodov 
zayttog  lxßorl9ovvxuiv  fisXipdovoij  aaXntyyi  xai  ideixmxo  tj  ygacptf, 
xai  o oxgaxiwxijg  ißXsnexo  xov  fttXovg  evagysoxigav  xrjv  (pavxaalav  20 
tov  bxßorjßovviog  er  1 xai  ftäXXov  tt agaoxi)aavxog. 

1949.  Quintil.  Inst.  Orat.  XII.  10.  6.  floruit  autem  cet.  (s.  1944.); 
concipiendis  visionibus,  quas  tpavzaotag  vocant,  Theon  Samius 
(est  praestantissiinus.) 

(Vgl.  ibid.  VI.  2.  29.  quas  tfarrnatat  Graeci  vocant,  nos  sane  visiones  appelle- 
mus,  per  quas  imagines  rerum  absentium  ita  repraesentantur  animo,  ut  eaa 
cemere  oculis  ac  praosentes  habere  videamur.  has  quisquis  bene  conceperit, 
is  erit  in  affectibua  potentissimus.i 
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Die  weniger  bedeutenden  Maler  dieser  Periode. 

Attlker. 

Kallimachos. 

(Siehe  oben  unter  der  Plattik  693  ff.) 

1950.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  92.  hunc  quidarn  et  pictorem  fuisse  tra- 
dunt.  (Vgl.  oben  532.) 

Platon  (der  Philosoph,  Ol.  87  . 3 — 01.  108.  2.) 

1951.  Diog.  Laert.  III.  5.  («tat  tf  oi)  xai  yQcupixfjs  Ixtftehjfrfjvat 
Icpaoiv  tov  nXäuova) . 

1952.  Apul.  de  Dogm.  Platon.  1.  p.  568.  picturae  non  aspernatus 
est  artem. 

Kleisthenes  and  Menedemo*,  Platon*  Schüler. 

1953.  Diog.  Laert.  II.  125.  Mevedrjfiog-  ooxofi  twv  dno  Qaidwvog 
KXuoSivovg,  tov  twv  QtonQoitidwv  xaXovfxtvwv  viög,  dvÖQog  tvye- 
vovg  fiev,  dgxtTexrnvas  di  xai  rrevjjxog.  oi  de  xai  ax^voygdtpov  avTev 
elvai  (paoi  xai  fia&eiv  fxacioa  tov  Mevidrjuov.  o&ev  ygdipavtog  av- 
tov  iprjcpiotiä  ti,  xaTTjtpaTO  tig  ’AXegivuog  tinwv  <ü 4 ol'rs  oxtjvt^  öl  te 
tl>r’cpiafia  /rQOOrjxa  Tcß  ocxpijj  yQucpsiv. 

Aaklepiodoro*. 

Plut.  de  Glor.  Athen.  2 s.  oben  1109.  lin.  6. 

1954.  Plin.  N.  II.  XXXV.  107.  eadem  aetate  (des  Apelles  und  Proto- 
genes)  fuit  Asclepiodorus  queiu  in  symmetria  mirabatur  Apelles; 
huic  Mnaso  tyrannus  (von  Elateia,  s.  oben  1779.  lin.  10.)  pro  duo- 
decim  dis  dedit  in  singulos  minas  tricenas. 

Plin.  N.  H.  XXXV.  80  s.  oben  1895. 

1955.  Plin.  N.  H.  I.  ind.  auctor.  1.  XXXV.  ex  auctoribus  . . . ex- 
temis  . . . Asclepiodoro. 

1956.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  86.  nunc percensebo  eos  qui  eiusdein  generis 
opera  feeerunt  ut  . . . Asclepiodorus  .. . philosophos  (statuarisch.) 

Philoehare*. 

1957.  Demosth.  de  Falsa  legat.  p.  415.  237.  (Ol.  109.  2.) 
ioiog  toIwv  cideXfpbg  aiT<ß  (Aischines)  avvegel  0iXoxdgrtg  . . . xai  av 
(DiXöxaQeg,  oi  fxiv  tag  dXaßaoro&rjxag  ygdfovra  xai  xd  Ttftnava 
. . . twv  fieyioTtu v tiftwv  ij^icixra/uev. 

(Vgl.  Brunn,  KG.  II.  8.  25%. ) 

1958.  Schol.  Demosth.  1.  c.  i'dwxe  di  rtf.tiv  ^«oßi^ua  to  Ta  fttyiova 
tiäai  xouigdiuva  wg  firxgd  xai  tjpavXa  äiaßäXXuv.  ineidrj  ydg  b (D1X0- 
XUQtjg  Cwygacfog  rjv  xatä  Zevljiv  ij  'AneXXryv  ys  rj  Evfpgdvnga  r'  riva 
twv  ivdo^ouxTwv,  xa&eXtlv  ßovXifievog  avrov  1 ijv  Ttyvryv  äXaßaoTQa- 
&rtxwv  xai  Tvfviavwv  ygaq>ia  xa&saTrjxivai  rprjoiv,  anb  tov  fttigovog  5 
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ini  zo  ekazzov  xaxaßalltov  % 6 intTijdevfta  xai  diaovQiuv  zfj  zanet- 
vözrjzt. 

1959.  PI  in.  N.  H.  XXXV.  27.  idem  (divos  Augustus)  in  curia  quoque 
quam  in  comitio  consecrabat  duas  tabulas  inpressit  parieti,  Nemeam 
cet.  (s.  oben  1817.)  28.  alterius  tabulae  admiratio  est  puberem  fit i um 
seni  patri  similem  esse  aetatis  salva  differentia  supervolante  aquila 
draconem  complexa.  Philochares  hoc  suurn  opus  esse  testatus  est.  6 
inmensam,  vel  unam  si  tantum  haue  tabulam  aliquis  aestimet,  poten- 
tiam  artis,  cum  propter  Philocharen  ignobilissimos  alioqui  Glaucio- 
nem  filiumque  eius  Aristippum  senatus  populi  Romani  tot  saeculis 
spectet 

Eippys  oder  Hippen«  (von  Athen!) 

1960.  Athen.  XI.  p.  474.  D.  JIoMfttav  d’  iv  zolg  Ttqbg  ’-lvziyovov  neqi 
^üiyqätpoiv  tprjoiv • Mdrjvtjotv  iv  zu>  üsipidov  ya/ttß  nenolrpuv 
*l7in  svg  zrjv  ftiv  olvoyoijv  xai  %o  xvneiXo * klfhva,  XQvaV  za  ysikt) 
ntQixsqaj-iviaag,  zag  di  xhoiag  IXazivag,  yafiäCs  noixikotg  ozQwuaot 
xexooftiy.tivag,  btntiftaza  di  xsQa/Jtovg  xav&aQOvg,  xai  zov  kvyyov 
öitouog  ix  zijg  OQOqtijg  i^ijQzr^iivov  dvaxtyvfiivag  i'xovza  zag  q ildyag. 

(Vgl.  Preller,  Polemonis  fragmm.  p.  105,  der  aber  da»  Werk  für  ein  statuari- 
sches halt  (?)  j nach  Polemons  Datum,  Ol.  1-15.  fällt  der  Maler  früher.) 

1961.  Plin.  N.  H.  XXXV.  138.  hactenus  indicatis  cet.  (s.  1942.) 
141.  Hippys  Neptunö  et  Victoria  (spectatur) . 


Alkimachos  Von  Athen!) 

1962.  Plin.  N.  H.  XXXV.  138.  hactenus  indicatis  cet.  (s.  1942.) 
139.  . . . Alcimachus  Dioxippum  (pinxit)  qui  pancratio  Olympiae 
citra  pulveris  iactum,  quod  vocant  aconiti,  vicit. 

Dioxippos  war  Athener  und  besiegte  den  Makedonen  Korragos  unter  Alexan- 
dros’  Augen,  Aelian.  Var.  hist.  X.  22  u.  A.) 

f Peiraiko»  (von  Athen!  Peiraien*!) 

1963.  Plin.  N.  H.  XXXV.  112.  namque  subtexi  par  est  minoris  pictu- 
rae  celebris  in  penicillo,  e quibus  fuit  I’iraeicus.  arte  paucis  post- 
ferendus  proposito  nescio  an  destruxerit  sc,  quoniam  humilia  quidem 
secutus  humilitatis  tarnen  summam  adeptus  est  gloriam.  tonstrinas 
sutrinasque  pinxit  et  asellos  et  opsonia  ac  similia,  ob  hoc  cognomina-  j 
tus  rhyp  arographos*),  in  iis  consummatae  voluptatis,  quippe  eae 
pluris  veniere  quam  maxumae  raultorum. 

»)  So  die  Ueberlieferung,  an  der  Brunn,  K.O.  II.  260  fbsthält,  Welcker  zu 
Philostr.  Imagg.  p.  397  und  zu  Müllen  Handb.  163.  5 wollte  mit  Änderen 
(s.  Silligs  Plinius  a.  a.  O.)  Qtonoypntfo;  ändern,  Urlichs  Chrest.  Plin.  p.  366 
conj.  rhopicographos. 

1964.  Propert.  III.  9.  12. 

Pireicus  parva  vindicat  arte  locum. 

(Peirai'kos’  Zeitalter  ist  nicht  überliefert;  für  die  Ansetzung  in  diese  Periode 
vgl.  die  Analogie  unter  Antiphilos  oben  1942.) 
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f Kallikles  and  Kalates. 

1965.  Plin.  N.  H.  XXXV.  114.  parva  et  Callicles  fecit,  item  Cala- 
tes  comicis  tabellis. 

Varro  de  Vita  P.  R.  fragm.  1 s.  1805. 

(Herkunft  und  Zeit  dieser  Künstler  sind  ungewiss,  sie  sind  hier  nur  wegen  der 
Verwandtschaft  mit  Peirai'kos  aufgenommen.; 


klelnasiaten. 

Kteiilochoi,  Apelles’  Bruder?  und  Schüler. 

Suid.  v.  'Ans.XXryg  s.  oben  1828. 

1966.  Plin.  N.  II.  XXXV.  138.  hactenus  indicatis  cet.  (s.  oben  1942. ) 
140.  Ctesiloclius  Apellis  discipulus  petulanti  pietura  innotuit,  Iove 
Liberum  parturiente  depicto  mitrato  et  mulicbriter  ingemesccnte  inter 
opstetricia  dcarum. 

Perseus,  Apelles’  Schüler. 

Plin.  N.  H.  XXXV.  111  s.  oben  1901. 

Kydias  von  Kythnos. 

1967.  Eustath.  ad  Dionys.  Perieg.  v.  526.  (Kv&vog)  äip ' fj$  Kv&- 

viog  Xeyerai  tvQÖg • rjg  xai  £ uiygdqiog  ovof.ia  lyiov  Kvdiag. 

1968.  Steph.  Byzant.  v.  Kv&vog  . . . 6 vrjOiu>trtg  Kv&viog • xai  Kv-9- 
viog  6 xvgog  xai  KvfXvt og  6 £ü>ygd<pog. 

1969.  Pli n.N.  H.  XXXV.  130.  eodem  tempore  (des  Euphranor)  fuere  et 
Cydias*),  cuius  tabulam  Argonaulas  HS. CXXXXII1I  Hortensius 
orator  mercatus  est  eique  aedem  fecit  in  Tusculano  suo,  Euphranoris 
autem  discipulus  Antidotus  (s.  oben  1810.) 

*)  fuere  in  allen  Codices,  auf  Kydias  und  Antidotos  bezüglich;  cydi  et  cydias 
Hamb.  u.  A.,  Cydias  Cythnius  conj.  Bergk,  Exercit.  Plin.  II.  8. 

(Vgl.  Cass.  1 Ho  E1I1.  27.  'Aynin  n . . . rn  aarv  i oic  idtats  riltaiy  in fxönuq~ 
Otr  ■ toito  piiv  yan  Trjv  nrodx  rijv  rov  Jfooad<uro{  lorourtouij  qy  xai  i^txo- 
JöuTjOt v in  1 raff  vavxQajtaic  xai  rij  IÖI  '^Qyovavtüv  yQtufg  t n tlau  n QntY 

und  s.  Panofka,  Archaeol.  Zig.  1848.  S.  102  * f.) 

1970.  Theophr.  de  lapid.  95.  yiyvsxai  itiXtng  y.ai  ix  xijg  (oyQag  xa- 
raxaiofiivr^g,  aXXä  %ei gtov-  to  di  etgtj/xa  Kvöiov  avvelde  ydg  ixel- 
vog  üg  cpaai  xataxavO-ivtog  % trog  navdoyeiov  rrjy  wyga*  löiuv  it/Ji- 
xavatnv  xai  neqioixiy^iivov. 

(Wegen  Onathon  von  Thasos,  den  Brunn,  K.O.  II.  201  unter  den  Malern  auf- 
zählt,  vgl.  Bursian,  Archaeol.  Ztg.  1860  S.  47,  der  ihn  als  Walker 
[yxtti/ivc,  nicht  yfmptvt  in  den  Handschriften  bei  Hippokrat.  Epidem.  I.  2. 9 
ed.  I,ittr6  nachweist.) 
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Maler  aus  verschiedenen  Gegenden  und  von  unbekannter 

Herkunft. 

Iphion  von  Korinth. 

1971.  Anthol.  Gr.  1.75.80.  (86.)  (Pakt.  IX.  757.)  Sipmldov')  (adi jXov). 

'1<P  t'wv  i'gyaxpe  Koglvdiog-  ovx  Irr  /iiöfing 
%eqoiv,  inei  do!;ag  egya  noXii  ngogteget. 

»;  Vgl.  Benndorf  de  Anthol.  Or.  epigr.  quae  ad  artes  apect.  p.  12  und  27. 

1972.  Anthol.  Gr.  I.  74.  79.  (85.)  (Pakt.  XIII.  17.)  adijXov. 

’lgiiov  egyaipev  eg  XsQh  71 oxa  vduQ 
&Qtipe  ITei(>r)vTjS  ano. 

Glankion  von  Korinth  s.  1977.  lin.  2. 

Pyrrhon  (der  Skeptiker)  von  Elis.  (01.  99 — 123.) 

1973.  Diog.  Laert.  IX.  61.  TIvQQiov  ’HXelog  flXeiaxdgxov  fiiv  iv 
i'tog  . . . eog  (pi:oi  de  '4noXX6d(ugog  iv  ygmixolg  ngöxegov  rjv  ucoyga- 
(png.  62.  ‘4vxiyovog  de  gijOiv  d Kagvaxtog  iv  xiß  negi  Jlvfät ovog  xdde 
negi  avxov  • dxi  tijv  agyrjv  aäoljög  xe  XjV  xal  nivtjg  xal  geoygdgog  • 
möCea&al  xe  avxov  iv  "HXidt  iv  xtfi  yvfivaolgt  X afina  diaxug 
fiexgtwg  eyovxag. 

(Vgl.  Suid.  v.  nidQuV  ItluOTngxav,  'HllTof  . . . xnl  ttqot( qov  fiiv  r/v  (aypri- 
if  os  und  Lucian.  Bis  accus.  24 .AIKll.  rör/7t^«m  xijovrir.  25.  EPM.  äli'  ij 
fiiv  ypaipxh  nÖQlOliv,  o!  Jlx<],  i irvtfQuv  Si  ovdi  ri)v  a QZ rj v uvtiißvOf  xrl.) 

Ismenias  von  Chalkii. 

1974.  Plut.  Vita  X Orat.  Lycurg.  37.  xaxrjyov  (Lykurgos’  Fa- 
milie) xd  yivog  and  Bovxov  xal  'Egeyß-etoq  ...  38.  xal  i’oxtv  avxij  ij 
dvayeoyrj  xov  yevovg  xuiv  iegaoa/uevwv  xov  riooeidiövng  iv  nivaxi 
xeXehj),  8g  avaxeixai  iv  'EgexHeiift  yeygaftfievog  vn  lofiijviov  xov 
XaXxi  diw g.  39.  . . . xov  de  nivaxa  dve&tjxev  ’Ußgtov  6 naig  avxov  5 
Xayaiv  ix  xov  yevovg  xi)v  icgeoovvtjv  xal  nagaytogijoag  xip  adeXgip 
stvxdggovi  • xal  diä  xovxo  nenoitjxai  6 "Jßguv  ngoodidov g avxeii  xrtv 
xgiaivav. 

Athenion  von  Karoneia  in  Thrakien. 

1975.  Plin.  N.  H.  XXXV.  134.  Niciae  (e.  oben  1811  ff.)  eomparatur 
et  aliquando  praefertur  Athenion  Maronites  Glaucionis  Co- 
rinthii  discipulus,  austerior  colore  et  in  austcritate  incundior,  ut  in 
ipsa  pictura  eruditio  eluceat.  pinxit  No.  1.  in  templo  Eleu  sine 
phylarchum  et  No.  2.  Athen»  frequentiam  quam  vocavere  5 
syngenicon  (vgl.  1976.  und  e.  unten  unter  Timomaehos),  item 
No.  3.  Acliillem  virginis  habitu  occultatum  Ulixe  deprehendente, 

D.  »nt.  Schriftquellcn  z.  Oesch.  d.  btld.  Künste  b.  d.  Or.  24 
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et  No.  4.  in  una  tabula  VI  signa,  No.  5.  quaque  maxume  inel&ruit, 
agasonem  cum  equo. 

(Vgl.  Pausen.  I.  26.  3.  (zu  No.  1.)  'OXvfimadai(>t)i  di  r dde  uh  lotiy  U>yov  ft(- 
yiaroy , £S»plf  toütcui  u>y  ln  aalt  Iltipaiä  *al  Moun^tav  äraowoäfitnt, 
noiovfihtur  dl  AfaxiJirv r xarndpo (tifv  t(  'EXtvOiva,  EXlvOivlovf  owro’{«( 
lylxtt  rovt  A1axed6ya(.  npdrtpo >*  di  Ir«  rovtwv,  IfßaXoyrot  l(  trjy  ’A ritxr;r 
Kaaoavdpov  7iXtvaa(  OXiuntöiScnnoi  t;  AhaUay  'ßorj&tiy  AhtuXovf  IniWf, 
xai  t6  oyfi/uayixiv  rot'ro  lyh’tro  'Afhjralotc  rrlltov  yiaXtOTtt  dtatf  lyrlv  rör 
Kaaoayf(>ov  niXtftov.  OXvu  moJuQiy  di  rofro  (ilv  Ir  'AOrjruti  tlalv  ly  rt 
AxQonAXei  xai  ly  rtpuravi/y  rinnt,  tovio  dl  Iv  ’E Xt  votv i yQarfrj  und  s. 
wegen  des  Datums,  vor  Ol.  121.  1,  Brunn,  K.G.  II.  S.  296.) 

Helena,  Timons  Tochter  atu  Aigypten. 

1976.  Ptolein.  Hcphaest.  bei  Phot.  Bibi.  p.  482.  (ed.  Hoeschel.) 
xai  r Ctü'/Qatpoq  'Ekdvt]  tov  xazalnyov  ioti  rovrov  (der  Weiber  des 
Namens  Helena),  Tifitovog  tov  jiiyvnviov  dvyavrjQ,  fjns  trjy  iv  /aotß 
Ha%r,y  dxeivotg  axf.iätovaa  toit  XQÖvotg  tyqaipt.  xai  iv  ttß  t jjg  Ei(ti- 
vijj  dtfidvti  drti  Oveonaoiavov  avttd&t]  rt  yQaqtj. 

(Wegen  der  Zurückführung  des  berühmten  pompejaner  Mosaiks  der  Alexander* 
schiacht  auf  dieses  Bild  s.  mein  Pompeji,  2.  Aufl.  II.  S.  228.) 

Polyeidoa  von  ! 

1977.  D iodor.  Sicul.  XIV.  46.  rjxfiaotv  di  xatct  tovtov  xov  iviavxov 
(Ol.  95.  3)  ol  buarjiidxatoi  öidvQaußonoioi , <Dti.u£i vag  Kv&TjQtog, 
Ti/iöthog  MikrjOios,  Tekdoxys  Selivotmog,  Ilokv  sidoq,  8ff  xai 
%iüyi>a<ptxijs  xai  ftovotxfjq  tiyiv  ifineiftlav. 

f Elasippos  von? 

1978.  Plin.  N.  H.  XXXV.  122.  ceris  pingere  ac  picturam  inurere  quis 
primus  exeogitaverit,  non  constat.  quidam  Aristidis  inventum  putant 
. . . sed  aliquante  vetustiores  encausticae  picturae  exstitere,  ut  Poly- 
gnoti  et  Nicanoris  et  Arcesilai  Pariorum.  Elasippus  quoque 
Aeginac  picturae  suae  irweripsit  ivdxaev,  quod  profecto  non  fecisset, 
nisi  encaustica  inveuta. 

Theomnestos  von? 

1979.  Plin.  N.  H.  XXXV.  107.  eadem  aetate  (wie  Protogenes)  fuit 
Asclepiodorus  . . . huic  Mnaso  tyraunus  (s.  oben  1779.  lin.  10.)  pro 
duodecim  dis  dedit  in  singulos  minas  tricenas,  idemque  Theomnesto 
in  singulos  heroas  vicenas. 

Bikaiogenes  von? 

1980.  Plin.  N.  H.  XXXV.  146.  sunt  etiamnum  non  ignobiles  quidem, 
in  transcursu  tarnen  dicendi . ..  Dicaeogenes  qui  cum  Demetrio  rege 
vixit  (gegen  Ol.  120.) 
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Aeltere  Periode 

von  um  Ol.  120  bis  um  01. 158. 
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Die  Kunst  im  Dienste  fürstlicher  Pracht. 

Die  Pyra  des  Hephaistion  (Ol.  114.  1.) 

1981.  Diod.  Sicul.  XVII.  114.  änolvaag  di  zag  ngeaßeiag  (Alexan- 
dres) rcegi  zrjv  zaiprjv  iyivezo  zov  ‘Htfaiozimvog  • zooaiizrjv  di  onovdrjv 
inotrjoazo  ngcg  zrjv  zijg  ixrpogag  intfiileiav,  dJgre  firj  fidvov  zag  ?rgo- 
yeyevrjfiivag  nag‘  dv9qtnnoig  zaipdg  viieoßu).ta9ai,  ctlla  xal  zolg 
iaofievntg  firjdefitav  vnig9emv  xazalmeiv.  115.  zojv  yäg  rjyefidvcov  6 
xai  (pilwv  l'xaozog  ozoya^diievog  zijg  zov  ßaailiwg  dgto/.eiag,  xaze- 
axeva£ev  eidwla  di  ili  cpavzog  xai  yqvaov  xai  ziöv  dlluv 
ziüv  9avfta£ouivtov  nag  av9gcinoig-  avzdg  di  apxizixzovag 
a9goiaag  xai  lenzovg^iöv  nlrj9og  zov  nix  xeiyovg  xa9silev 
ini  dixa  ozadlovg,  zrjv  d1  onzrjv  nliv9ov  uvale£äftevog  xai  zov  de-  io 
xdfievov  zrjv  nvgäv  zonov  6fj.af.ijx  xazaaxevdaag  tpxoddfirjae  zezqa- 
nlevgov  nvgdv,  azadiaiag  ovartg  exdozrj g nie vgäg.  elg  tgiaxovza  di 
dofinvg  dielofievog  zov  zonov  xai  xataozgüaag  zag  dqoepäg  rpoivixmv 
azelexeoi  zezgayiovov  inoiqoe  rräv  za  xazaoxevaofta.  fir.zd  di  zavza 
negiezi9ei  zip  negißdltp  navzi  xoofiov.  r>£  zrjv  fiiv  xgtjnJda  ygvaai  15 
n evzrjgixai  ngwgai  avvenXrjgovv,  ovaai  zov  dgi9fidv  diaxoaiai  zeaaa- 
gdxovza,  ini  di  ziöv  intoztdtov  ey  ovaai  dvo  ftiv  z o £6  z a g ei  g 
■ ydvv  xexa&ixdxag  xezqanyyeig,  avdgiavzag  di  nevza- 
nrjxeig  xa9 lonlto fi  iv  ov  g.  zovg  di  fieza^v  zonovg  tpotvixideg 
avenlrjoovv  mlrjzai - vnegavto  di  zovziov  zrjv  devzigav  inaveixov  ycu-  20 
guv  dpoeg  nevzexatdexanrjxeig,  xaza  fiiv  zrjv  laßqv  l'xovaat  ygvoovg 
aztrpctvovg,  xaza  di  zrjv  ixrploywaiv  aezovg  dianenezaxozag 
zag  nzigvyag  xai  xäzco  vev  ovzag,  naga  di  zag  ßaoetg  dga- 
x.ovzag  d tpog lövzag  zovg  aerovg.  xaza  di  zrjv  zgizrp'  negicpo- 
gav  xazeaxevaazo  Ctpuv  navzodanüv  nlrj9og  xvvrjyov fieviov.  25 
enetza  fj  fiiv  zezaqxrj  x^qa  xevz  av  go  fiaxlav  xQvorjv  elyev,  rj  di 
nifinzr,  leovzag  xai  zavqovg  ivalläS  XQvaozS-  zd  d’  avidzegov 
fiigog  intnlrjgojzo  Maxedovixüv  xai  ßagßagixiüv  dnhov  iLv  ftiv  zag 
avdgaya9iag  iSv  di  zag  rjzzag  orjfiatvo'vziov.  ini  näat  di  itpuozrjxei- 
aav  iSetgrjveg  äiaxoiloi,  xai  dvvdfievat  lt).rj96ziog  äe£ao9ai  30 
zovg  iv  aizalg  ovzag  xai  ädnvzag  imxrjdiov  9grjvov  zip  zezelevzr<x6zt. 
xd  d“  vtf/og  ijv  olov  zov  xaxaaxevdafiazog  nrjxetg  nleiovg  uZv  exazöv 
ZQidxovxa.  xa9olov  di  ziöv  ze  rjyefiovajv  xai  ziöv  azgaziiüziZv  andvzwv 
xai  zu  v n geaßeiov,  ezi  di  ziüv  iyxtogkov,  (pi).ozifiij9ivziov  zig  zov  zijg 
ixipogäg  xoauov,  fpaoi  zo  nlrj9og  ziüv  dvaho9ivzu> v xgrpiaziov  yeyove-  35 
zai  nleito  zwv  fivgimv  xai  dtgxiiiiov  zalavzwv. 
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1982.  Flut.  Alexandr.  M.  72.  xvftßov  de  xai  xaqrijv  aixov  xai  xdt  negi 
xavxa  xnofjov  and  ftvgiwv  zaXdvxwv  iruxeXiaat  dtavooiuevog,  ineg- 
ßaXeoßai  de  riß  (piXnzixvij)  xai  negixxiji  x rjg  xaxaoxevijg  x rjv  danavrv, 
inö&rjoe  fidXtoza  ziov  xeyyixüv  Sxaaixgdzijv,  fieyaXnvgyiav  xtvd  xai 
xoXftav  xai  xdf.inov  ev  xaig  xatvoxoftiaig  inayyeXXufievov. 

1983  Arrian.  Anab.  VII.  14.  15.  xai  nvgav  xeXeioai  avxrfr  ixoifiä- 
tfoihu  iv  BaßvXtdvi  and  xaXavziov  /ivgitov  • o<  de  xai  nXeiovatv 
avigyaipav. 

Der  Sarg  und  der  Leichenwagen  Alexandros’  des  Gr.  (Ol.  114.  3.] 

1984.  Diod.  Sicul.  XVIII.  26.  l4^gidaiog  o xaxaoxa&eig  in i xry 
xazaxo/ttdrjv  xov  .’/i.t^dvdgnv  atdfiaxog  ovvxexeXextdg  xrjv  aguduagav, 
irp  ijg  e'det  xazaxofiiaßrjvai  xd  ßaoiX.ixdv  awua,  nageoxevdgexo  rri 
ngog  xry  xo^udrjv.  Inei  de  xn  xazaaxevaa&iv  egyov,  äStdXoyov  irtdg- 
v ov  xij g siXeJjavdgnv  ddf^g,  ov  piovov  xaxd  xrjv  dandvrjv  dirveyxe  xtürs 
aXXtov  arg  and  noXXiüv  xaldvxiov  xaxaoxevaoüiv , dl  Xd  xai  xij 
xaxd  xrjv  xexvrjv  negixxcttjxi  negißötjxov  vnijg^e-  xaliög 
eyeiv  vnoXaußdvofiev  avaygaipat  negi  aixov.  ngtöxov  (jev  ydg  ziji  aii- 
fiaxi  xaxeoxevaoih]  ygvaovy  orpvgnlaxov  äpfid£ov,  xai  xovx’  ava  fiiaov 
inXjgiooav  aguifidxwv  xiov  atta  ovvafievtov  xrjv  eiiodiav  xai  xrjv  dta-  io 
fiovry  nage%eoßai  ztj>  no'iuait.  indvto  de  rüg  Hrjxtjg  inexißexn  xa- 
Xvnxrjg  yguaovg,  dgfiduov  dxgißüg  xai  negiXaßßdvuiv  xijv  dvarxdzw 
negirpegeiav.  xai xtjg  d endvio  nsgtexeixo  tpoivixig  diangenry  ygion-, 
noixiXxog,  nag * 'tjv  eßeoav  xd  xov  ^exijXXayoxog  SnXa,  ßovlnjfxevoi 
ovvoixuovv  xrjv  bXry  ipavxaoiav  xaig  ngoxaxeigyaofievatg  ngu^eoi.  is 
fista  de  xavxa  nagiaxtjaav  xry  xovxo  xn/uovoav  dgftdftaSav , rg 
xaxsoxevaoxo  xaxd^  iiev  xrjv  xngvrprjv  xatiaga  XQva*j  i'xovaa  rpoXioa 
XißoxdXXrjzxov,  rjg  rjv  xd  fiey  nXaxog  oxxtu  ;irjx<dv  xn  de  firjxog  äutdexa. 
vnd  de  xrjv  vniogotpiav  nag’  HXov  xd  egyov  S-govog  xgvaov g,  Kji  ayr-- 
fzaxi  xexgdyojvog,  tyaiv  xgayeXdqtaiv  ngoxoftdg  ixxvrtovg,  1$  wv  rjg-  jo 
xrjvxo  xgixoi  yjgvooi  dindXaioxoi,  di  inv  xaxaxexgifiaoxn  nxiufta 
nofimxov,  ygoifiani  icavxoäanolg  diangsntSg  xaxrythafievnv.  ini  de 
Tidv  dxgojv  vnrjgxs  9-ioavog  dixxtioxog,  eyiov  eifieyeßeig  xwdiova g, 
<ugit  ex  noXXov  diaoxrjuaxog  ngngninxeiv  xov  tpdepov  xoig  iyyitovai. 
xaxd  de  rag  xrjg  xafidgag  yaniag  i(p  exaoxtjg  ry  nXevgäg  vixij  zpt'ffr  23 
rgonaintpngog • xd  a ixdixnntvnv  xrjv  xa/iagav  negiaxvXnv  ygronir 
vnf/gxev,  eyov  ’ltovixa  xinvbxgava.  evxdg  de  xov  negioxvlov  dixxvov 
ijv  xgronvv,  xd  nayog  xij  :iXoxfj  daxxvXtalov,  xai  nivaxag  nagaXXi'- 
Xovg  Cuintpdgovg  xexxagag  iirovg  xoig  xoiyoig  e'xov. 

27.  rovxwv  i?  d nev  ngtöxng  ijv  eytav  agjtu  xngevxdv,  xai  xa&rjuevov  3« 
ini  xovxov  xdv  !4XeSavägov,  fxexd  yeigag  e'xovxa  oxrjnxgov  dtangeneg' 
negi  de  xdv  ßaniXea  11  La  nev  vnrjgye  Seganeia  xaiXtonXiouevrj  Maxe- 
ddvwv,  aXXij  de  Ilegowv  (irjXorpngwv,  xai  ngo  xovxtov  onXotpdgoi  • 6 de 
deixegog  etye  xodg  enaxoXov&oivxag  xij  ßeganeig  eXeepavxag  xexoaftij- 
fievovg  noXeuixüg , avaßaxag  eyovxag  ix  juev  xrZv  e'/ingood-ev  Ivdov g,  35 
ix  de  xiov  onia&ev  Maxeddvag,  xa&tünXiOfievoig  xij  ovrij-Hei  oxevij. 
n de  xglxng  irrneiov  l'Xag  jiiunvftivag  zag  i v xaig  nagaxaSeoi  avvayw- 
yag ' 6 de  xexagxog  vavg  xexnoftrjuevag  ngog  vavfiaxiav.  xai  7taga  uev 
xrjv  elg  xijv  xauaoav  ei'godov  vnrjgyov  Xeortsg  xgvooi,  dedogxoxeg  ngog 
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xoig  eignogevoftivovg.  avä  tteoor  de  exdaxov  xwv  xtovwr  Infixe  X9V~  40 
aovg  dxavbog,  draxet'vtor  b tov  xax’  oktyov  fteygt  x wv  xtoroxgarwr. 
indvw  di  xög  xaftaQag  tatet  ftiorjv  xijv  xogveprjV  (potnxig  vnrjgyev 
inai&gtog  eyovoa  ygvooCv  axiepavov  Ha  lag  evfteyi&t),  ngog  uv  n 
Tjkiag  ngooßdkktor  tag  axxivag  xax eoxevats  trjv  avytjv  anooxikßovaav 
xai  oeiOftivrjV,  tilgt’  bt  ftaxgov  dtaoxrjftaxog  dg Soitat  trjv  ngögotf uv  45 
daxQanij  nagankr,oiav.  fj  d’  vno  trjv  xafidgar  xa&edga  dvo  elyer  afo- 
vag,  oflgnep  idivevov  xgoyoi  Tlegaixoi  xixtageg,  tuv  vnijgye  xd  ftir 
nkdyta  xai  ai  xrtjftideg  xaxaxeygvtnofterai , xd  de  ngogninxov  xoig 
iddiptat  ftegog  atdrjgovv.  xwv  o a§dvwr  xd  ngoiyovxa  ygvoä  xaxe- 
oxevatJxo,  ngoxottdg  eyovxa  kedvxwr  oißtjvx/V  dda§  xaxeyoiaag.  xaxa  50 
de  fteuor  xd  ftrjxng  elyor  nokov  irrjgftooueror  ftijyavtxwg  iv  fteorj  xij 
xaftdgtf,  tilgte  ovvaaikat  dia  xoiiov  x rjv  xuftdgar  aoakevtov  eirat  xaxa 
tovg  oetafiovg  xai  avwftdknvg  xinovg.  xexxdgwr  d’  ovtwv  gvftwr  exa- 
atto  xexgaaxoiyia  gevywv  vne^evxxo,  xexxdgwr  mtturwv  exdaxtp  gevyet 
ngogdede/uivwv,  tl'gie  tovg  drravxag  fjfutivovg  eirat  e&fjxovxa  xai  xeo-  55 
aagag.  intkekey/tevovg  xalg  xe  i>wuaig  xai  xoig  draoxtjfiaatv.  i'r.aoxog 
de  xnvitjy  ioxetpctvwxo  xe ygvowfiertjj  otetpdvtjt,  xai  nag’  exaxegav  xwr 
otayövwv  elyer  eirgx^/teror  xwdwva  ygvaovr,  negi  de  tovg  xgayr’ß.nig 
ykidtZrag  ktdoxokkiyio vg. 

(Vgl.  Plin.  X.  H.  XXXIV.  4$.  Alexandri  quoque  Magni  tahernaculurn  sustinere 
traduntur  sulitae  statuac,  ex  quibus  duae  ante  Marlis  L'Uoris  aedeni  dicatae 
sunt,  tolidem  ante  regiam  mit  Urlichs,  Chrest.  Plin.  p.  315.) 


Das  Frachtschiff  Hierons  II.  von  Syrakus  (um  Ol.  137.) 

1985.  Athen.  V.  p.  206d.  40.  negi  de  xr/g  vno  'ligwvog  tov  Svgaxoaiov 
xaxaoxevao&eitnjg  vetog,  fjg  xai  y/gyiftijdtjg  tjv  d yewftixgrfi  endnxrjg, 
ovx  aStov  eirat  xgivw  tntonrjttat,  avyygaftfta  ixddvtog  Mooxuorog  xt- 
vdg,  w ov  nagegywg  ivexvyov  vnoyviwg.  ygatpet  ovr  d JWonyiwv  ovxwg 
. . . d d’  ’legwv  d xwr  Svgaxootwv  ßaotkevg,  o ndrxa  'Pwftaiotg  eptkog,  5 
ionovddxet  ftir  xai  negi  iegwv  xai  yvftvaaiwv  xataaxevag,  fjv  de  xai 
negi  vavntjyiag  tptknxtftog,  nkota  atxr.ya  xaxaoxevatn^ierog,  wv  evdg 
xrjg  xaxaaxevf<g  firqa&rjOOftai.  ...  ovrr'yaye  de  xai  ravnr/povg  xai  xoig 
a/.kovg  xeyrixag,  xai  xaxatrtrjoag  bt  ndvttüv  ligyiar  x ov  Koglrfhor 
ctgytrixtova  nagexakeae  ngottiuiog  intkaßio&at  xr^g  xaxaoxevrjg,  10 
ngooxagxegtZr  xai  avxog  tag  iftegag.  ...  1 dg  di  negi  xdv  xa&ekx v- 
oftör  avxov  xdv  eig  xijr  d-akaaaar  nokk ij  Cytrjatg  tjv,  ’Agxtuijdtjg  d fty- 
X artxdg  ftdrng  av xd  xa xijyaye  di  okiytor  mouelxtor.  xaxaaxevüaag  yag 
tkixa  xd  xrjktxovtov  oxarpng  eig  xijv  d-dkaaoar  xaxrjyaye. ...  41.  rv  0 ij 
ravg  xij  per  xaxaoy.evij  eixoorjgrjg,  xgmdgodog  di,  x>tv  ftir  xatwtdxoi  15 
eyovaa  ini  xdv  ydftor,  etp’  rjr  dia  xkitiaxtor  nvxrcör  rt  xatdßaatg  iyi- 
vexo  • ij  d’  exega  xoig  eig  tag  dtaixag  ßnekn/tirotg  eigtbat  fte/urya- 
vijto  • pteiy’  ftr  ij  xekevxaia  xoig  iv  xoig  nnkotg  xexayfteroig.  tjoar  de 
xijg  fteotjg  nagndov  nag’  exaxegov  xtür  xoiytor  diatxax  xex gdxktvot  xoig 
drdgdat,  xgtd/.ovxa  xd  nkrjfkog.  tj  de  ravxktjgtXT]  dlatxa  xktrürr  ftir  i^r  20 
nerxexaidexa,  9akattovg  de  tgeig  etye  tgtxktrovg,  wv  rjv  xd  xaxa  xrv 
ngvftvav  dnxariov.  xavxa  de  ndvxa  danedov  elyer  iv  aßa- 
xtaxnig  avyxet  ftevav  ix  navxoitov  ki'&wv,  ir  olg  ijv  xa- 
x etrxev ao ftevog  näg  d negi  xr^v  ’lktctäa  jUi'tfn?  .loti/i«- 
o t to  g • xaig  xe  xaxaaxevaig  xai  xaig  ogntpatg  xai  fh  gtntnat  di  ndrxa  25 
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r-v  xavxa  nerrovrifteva.  /.ata  di  xi )v  ävioxäxiu  rtägodov  yvfiväaiov  rp/ 
xai  neginaxoi  ovftfiexgov  i'xovxeg  xijv  xaxaoxevrjv  xtß  toi-  ni.olov  fte- 
yid-ti,  iv  olg  xijnat  navxoioi  9avfiaoUog  r/aav  negißäii.ovxeg  Talg 
ipvxeiaig  diä  xegaftiäuv  uoXvßdivüv  xaxeoxeyaviofiivoi.  txi  di  oxtivai 
xixxov  Xevxov  xai  äfineiiov,  tLv  ai  Qi£ai  xrtv  xgofprjv  iv  niüoig  elxov  30 
yfjg  ntnhjguifiivoig,  trjv  avxrjv  ägdevoiv  ka/ißävovoai  xa9ärreg  xai  ni 
xrjnoi.  avxai  di  ai  oxtjvai  ovveoxlatov  xoig  neginäxovg.  t£rg  di  xov- 
xiov  ’Aipgoäioiov  xaxeoxevaoxo  xgtxXtvov,  öänedov  t%ov  ix  Xidaiv 
äxaxiöv  xe  xai  aXXuv  xagteoxdxwv,  oaoi  xaxä  xrp  vijoov  rtaav  • xoig 
xoixovg  d>  fix*  xai  xrp  ägotpr/v  xvnagixxov,  xäg  di  itvgag  iXitpatxog  35 
xai  dvov  ygatpaig  di  xai  äyäXfiaotv,  eil  di  noxtjgiaiv  xaxa- 
oxevaig  v/cegßaXXovxuig  xaxeoxevaoxo  xxX. 

Das  Frachtschiff  Ptoleruaios’  IV.  ;01.  139 — 1 44.) 

1986.  Athen.  V.p.  203  E.  37.  inei  di  negi  veiZ v xaxaoxevrjg  elgtjxaftev, 
(pig  eintofiev,  axofjg  yäg  iaxiv  a£ia,  xai  xä  vnb  xov  OiXonäxo^og  ßa- 
oiXiaig  xaxeoxevaofiiva  oxdipr/  • negi  wv  6 avtog  KaXXllgevog  iaxoqei 
iv  xi{ 7 ngiuxip  ne gi  AXeSavdgeiag  ovxiooi  Xtywv.  . . . 

p.  204  D.  38.  „xaxeoxevaoe  ä‘  6 (DtXonaxwg  xai  noxäftiov  nXoiov,  5 
xijv  &aXa  fi  r<ydv  xaXotftivqv,  xo  ftijxog  e'xovoav  tjfiioxadiov , x b d* 
evgog  q nXaxvxaxov  tgtäxovxa  nijxiüv  • xb  di  vij'og  oiv  xiii  xijg  oxr^vrg 
ävaoxrpiaxi  fitxgbv  änidei  xeooagäxovxa  nijxdiv. . . . F.  xaxeoxevaoxo  d‘ 
avxijg  xaxa  ftiv  fiioov  xb  xixog  xä  ovfindota  xai  01  xoixioveg  xai  xä 
Xomä  xä  ngog  xijv  diayojyijv  xQriat*l<lla-  nigiS  di  xrjg  veiig  neginaxoi  10 
xaxä  xäg  xgeig  nXevgäg  iyeybveoav  dinXoi.  tuv  tj  fiiv  negiftexgog  fjv 
nevxe  nXiügwv  ovx  iXäxxwv,  ij  di  diäiXeaig  xov  fiiv  xaxaytiov  negi- 
oxvX/o  nagaJiXrjOiog , 205  A.  xov  <5’  vnegäiov  xgvnxrj  fgayfioig  xai  9v- 
glot  negieyofiivtj  ndvxotfev.  ngiaxij  S"  eigibvxi  xaxa  ngvfivav  itixaxxn 
ngootäg  iS;  ivavxiov  fiiv  ävanenxafiivtj,  xixhu  di  neginxegog-  fjg  iv  15 
Tip  xuxavxixqv  xijg  ngipqag  lieget  ngonviamv  xaxeoxevaoxo,  di  ili- 
cpavxog  xai  xijg  noixxeXeaxäxr^g  vktjg  yeyavog.  xovxo  di  dtei&ovoiv 
ligavei  ngnoxijviov  inenoirjxo  xij  dta&ioei , xaxäaxeyov  ävio.  nähv 
bfioiiog  xaxä  fiiv  xi)v  fteorp  nXevgäv  ngootäg  exega  nagixeuo  bni- 
oitev,  xai  xe xgäihtgog  eipegev  eig  avxi/v  nvlwv.  B.  f|  ägioxegüv  di  xai  20 
äeSitöv  frvgtöeg  vnixeivxo  eiaiyeiav  nageyovoai.  ovvijnxo  di  xovxoig  b 
fiiyioxog  ruxng  • iregtitxegog  d’  iv  eixooi  xlivag  inidexi ftevog.  xaxe- 
oxeväa&ij  <Y  aixov  xä  fiiv  nieioxa  ä/ib  xidgov  ayiox^g  xai  xvnagia- 
ao v MiXvoiag,  ai  di  xijg  negioxäoeiog  &vgat  xbv  agiitubv  eixoaiv 
ovaai  Hetvatg  xaxexexnkhp'xn  oavioiv,  eieipavxivovg  eynvaai  xoi-g  25 
xooftovg.  fj  <F  ertjitooig  ij  xaxä  ngögionov  avxiCv  xai  xä  (fb/rxga  iS 
igvd-goü  yeynvbza  yakxov  xrjv  ygiatooiv  ix  nvgbg  eU.ij(pei.  C.  xiöv  di 
xibviov  xä  ftiv  oäifiaxa  1 jv  xvnagioaiva,  ai  di  xeipaiai  Kogiv&iovgyeig, 
ikiepavxi  xai  xgvoiji  diaxexoofirjfiivai.  xb  di  imoxvXiov  ix  XQV~ 
oov  xb  biov  iep  ov  d t ätio  a fia  ixpijqftoaxo , ntgupavij  Coißia  30 
i 'xov  iketpävx iva  fietSova  ntjxvaiiov,  xij  fiiv  iixv7j  t‘t~ 
xgta,  xfj  x°Qriyi<f  d’  ä Sio  9-  av  fi  ao  va.  inixeixo  di  xai  oxe'yrj 
xalij  xifi  ovfiTtooiijt  xexgäywvog  xvnagtooivrp  yivnxoi  6’  aixijg  rtaav 
oi  xöofioi,  xQvaijv  i'xovxeg  xi/V  initpaveiav.  nagixeixo  di  xtö 
ovfinooiw  xoviiji  xai  xoixibv  enxäxXivog,  D.  gi  ovvijnxo  oxevij  ovgiyS  35 
xaxä  nläxog  xov  xvxovg  x^QiSovoa  xtjv  yvvaixiovixtv.  iv  di  xavxrj 
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avfinootov  iwedxXtvov  ijv  naganA^oiov  %jj  noAvieAeiip  Tip  fieydAtp, 
xai  xouidv  nevraxAtvog.  xai  id  fiiv  tiygi  rijg  ngiötrfi  miyrjg  xaie- 
axevaofiiva  tokxvt  ijv. 

39.  avaßdvxi  di  täf  nagaxetfiivag  rrAijtxtov  Tip  ngoeigtffievip  40 
xoitiövi  xAifiaxag  oixog  r/v  aAAog  nevraxAtvog,  dgdipiofia  QofißtoTov 
eyiov,  xai  ~rArtoiov  avtov  vaug  dfipgodiTtjg  9oAoeidijg,  iv  ip  fiag- 
fidgivov  ayaAfia  Trjg  9eov.  E.  xatevavtiov  de  tovtov  aAAo  ovfnrd- 
aiov  noAvTeAig  negintegov  • ol  ydg  xioyeg  avtov  ix  At9iov  ’Ivdtxiüv 
avvexsivto.  uaga  de  xai  Tovrip  Tip  avfinoaiif  xoiuöyeg  dxbAot9ov  trp>  45 
xaraaxevny  toig  ngodedrjAiofiivoig  eyovreg.  ngodyovti  de  ini  tijv 
nqipqav  oixog  imexeiTO  Bax%txbg  TgioxaidexdxAivog  negintegog,  ini- 
Xgvaov  iyiov  to  yeiaov  flieg  tov  negiTgiyovrog  imaivAiov  • «Ttyij  di  rijg 
tov  9eov  äia9eaeug  oixeia.  F.  iv  di  Toixip  xaiu  fiiv  tijv  öe^tdv  nAev- 
gdv  dvzgov  x areoxeva  oto , ov  ygiöfta  fiiv  r-v  eyov  tijv  nergo-  50 
noiiav  ix  Ai9iov  dArj9ivibv  xai  ygvaov  dedrjfiiovqyrfiivov • idgvro  d‘  iv 
atTip  Trjg  tiöv  ßaoiAiiov  avyyeveiag  ayaAfiar  a eixovixd 
Ai9ov  Avyveio  g.  innegneg  d'  ixaviög  xai  aAAo  ovfindoiov  r^v  ini 
tfj  tov  fieyiotov  oixov  areyrj  xeifievoy,  oxrjvijg  eyov  tuS.iv,  ip  atiyrj  fiiv 
ovx  inijv.  diaxdvata  di  to^oeidij  dia  troaov  uvng  iveriraxTO  diami 55 
fiaxog,  206.  A.  iif  tov  triAaiai  xma  tov  dvdrriovv  bAovgyeig  ivenerdv- 
vvvto.  fi erd  di  tovto  ai9oiov  iSjedeyero,  zrjv  inavto  Trjg  inoxetftirrjg 
ngomddog  rer|tv  xariyov  ip  xAifial;  te  tAihti^  ipegovoa  ngdg  tcv  xgv- 
jttov  neginaiov  nagexeun  xai  avfindoiov  ivvedtxAivov  ijj  dia9eoei 
rijg  xaramevrjg  u4iyvntiov.  ni  ydg  yeymdreg  avidOt  xioveg  avrjyovto  60 
UTgoyyvAoi  ötaAAdtTovreg  Toig  onovdvAoig,  tov  fiiv  fiiAarog  tov  di 
Aevxov  jtagdAArjAa  ti9efieviov.  B.  eioi  d’  avtrZv  xai  ai  xeipaAai  Tip  oyrj- 
fictxi  neotipegeig,  iov  rj  fiiv  dAr/  negiygatpi.  jraqatiArtoia  podoig  ini  \ 

fitxgov  dvanentaftivoig  iariv.  negi  di  tov  ngoguyngevofievov  xaAadov 
oi'X  i’Aixeg,  xa 9a /r eg  ini  tiöv 'EAArjvixiöv,  xai  tfiAAa  rgayia  negixei-  65 
Tai,  Aiotiöv  di  nOTttfuwv  xdAvxeg  xai  ipoivixiov  dgrtßAdouov  xaonog‘ 
eoTi  d’  die  xai  nAeiöviov  dAAiov  dv9iiov  yiyAvmat  yivr].  xd  o vnit 
tijv  pitjav,  ü dij  Tip  ovvanTOiit  ngdg  rijv  xecpuAi jv  inixetTui  onovdvAlfi, 
xißiogiiov  ctv9eoi  xai  (pvAAoig  ibgavei  xaranenAeyfiivoig  dfioiav  eiye 
t r,v  dia9eatv.  C.  roigfiiv  ovv  xiovag  ovTiogsiiyvnrtoi  xaxaoxevdCovoi,  70 
xai  Tovg  Toiyovg  di  Aevxaig  re  xai  fisAatvatg  dianoix/AAovm  ni.tv9i- 
oiv,  ivioze  di  xai  roig  and  Trjg  dlaßatnUidng  ngogayogevofiivyg  ne- 
rgag.  noAAa  di  xai  ?rega  xuia  fieoov  Trjg  veiog  to  xtTOg  iv  xoiAtj  xai 
xuto  :räv  avirjg  ftigog  oixijfiara  r.v.  6 di  loidg  r]v  avrrji  eßdofir^xovra 
nrjxiöv,  ßvoaivov  eyiov  im  tov  ccAovgyei  nagaoeigio  xexoafirtfiivov.  75 

(Vgl.  Bötticher,  Tektonik  der  Hellenen  I.  Pixkurs  G.  S.  G1«  ff.) 

Das  Tychaion  von  Alexandreia. 

1987.  Liban.  ’Exipqag.  ß^.  Ttyaiov.  (Vol.  IV.  p.  1113  ed.  Reiske.) 

Tifievog  iv  fieoifi  rijg  ndAeiog  idgtrai,  ovyxeifievov  fiiv  ix  nAeidriov 
9eiöv,-  Tvyrß  di  cinav  tovdtiamai.  . . . xciTeoxevaaiat  di  6 yiögog  lode 
ntug.  rjaxyrai  fiiv  Snag  i§  iddipovg  eig  dgoipijv  • dnngiftai  di  tj  xant- 
axevrt  x.aru  xvxAovg  r^tlcreag ' iip  ixdarifi  di  naviooanai  ngoßißAt.v- 
t at  xioveg.  oi  di  av  xvxAoi  eioi  rrgng  dyaA/idiinv  vnodoyag  dvtord  i 
fievoi,  xai  fietgeiv  eSemi  toig  xvxAovg  fiiv  roig  dydAftaoiv,  ix  di  uöv 
ayaAfiduov  nagemrjxaoi  xioveg.  9eoi  di  eioiv  dvem^xdreg  oi  ndv reg- 
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akk’  ooot  dt'o  ttata  dixarov  dgt&ftnv.  xai  xoqvrprj  uiv  ej{«t  rdv  otxt - 
argv  II;  trifft ov  axgtov  xai  ftiatov.  dviortjxs  di  tpigtov  ft  ix  avrog  rov 
iStorijQOS  vnöftvrjfta.  wegdftevog  di  di  tut  rj  n dhg  ei'wde  tgitpea&at.  10 
xai  atjfiaivet  rijg  rijg  rijV  ddatv  rj  Xdgtg.  xixi.ni  di  xara  ftiaov  tjfitav 
naov  agt&ftdg  d-etbv  dvoftdCerat,  xai  ftiaov  ix  ftiaov  Ti'jjijs  torrjxtv 
dyai.ua,  aretpavgt  dijkovv  Ake^dvdgov  rag  vixag  xai  oritperat  ui* 
Ino  Tvytjg  r Fij • atitpti  di  avrrj  rdv  vtxijaavra.  Nixat  di  rijg  Tiytg 
ixarigto&e v dvtarrxaaiv,  xaktö c rov  drjfiiovgyov  rijg  Ti'xrjg  dtjkovvrog  is 
rrjv  dvva/tiv,  tug  rravra  vtxäv  olde v r,  Tvyg.  tekevrd  di  r rov  yoigav 
xaraaxe vij  npdg  rjroiftaoftivov  i£  dydkftarog  ikarpetov  aritpavov.  xai 
tptknaotpei  etg  eni  xa9idgag  axgov.  yvftvng  di  fregog  ngog  %6  kotrrbv 
aviorrjxev,  ovgavov  ftiv  ini  rijg  katäg  tpegöftevog  ngoayjifta,  rrjv  <F  tri 
deutet*  eig  a rravra  ngdyetgov.  yvftvog  di  ngoxah'ftfiaxog  iararat.  xai  20 
arrjkat  yakxai  xatd  ftiaov  iotrjxaotv  edatpog  iyxexokaftpiivai  rä  rrg 
ndkeatg  vöftifta.  xai  xara  ftiaov  ai  rrvkat  nagd  rtZv  MovotSv  ayovaat 
r ifitvog  yakxoi  di  ßaatketg  xara  ftiaov  carnxaoiv  oiy  oaot  g ixöfttat 
yqövog  akx  daot  rtZv  xofttaikivriov  rioav  oeftvotegoi.  tavra  iiavpta  ftiv 
vnrjgxev  idelv,  xigdog  di  fta&eiv,  doixtjfia  di  aitoreij  xaraxgvnreo9at.  25 


Das  Homereion  in  Alexandreia. 

1988.  Aelian.  Yar.  hist.  XIII.  21.  ITrokettalng  n <J>tkondrtoq  xaxa- 
oxevaaag  'Oft^ggr  retöv  avrov  ftiv  xaktüg  bxatHoe.  xixkgt  di  rag  rrdketg 
negtiarrjae  rov  dydkftarog,  ftoat  dvrmotovvrat  rov  'Ottrgov.  raka- 
r (o  v di  b Ztiiygatpog  eygatpe  rov  ftiv  "(9  ur.gov  avrov  iftovvra,  roig  di 
akkovg  notrjag  rot  iftrjteauiva  agvoftivovg. 


Die  Adouisfeier  Arisinoes  II.  Ptolemaios’ II.  Gemahlin.  (Ol.  124 — 133.) 

1989.  Theocrit.  Id.  XV.  110.f 

d Begevixela  3v yartjg  ’Ekivij  etx.via 
lAgat vda  navreaot  xaknig  drirdkkii  Adtovtv. 
nag  ftiv  ontooa  xelrat  oaa  dgvbg  eixga  ipigovrat, 
nag  i?  arrakoi  xänot  netpvkayftivnt  iv  rai.aqioxntg 
dgyvgintg,  Svgiu  di  ftigeo  ygt'aei’  dkdßaarga. 

1 15  etdara  d’  oaaa  yvvaixeg  irri  nka&dvtft  troviovtai, 
avüta  ttioyotaat  kevxtp  rravrota  ftai.eigtft, 
oaaa  r arro  ykvxegtü  ft  ihr  og  rd  r iv  vyggt  ikaitp, 
ndvr  avrtp  nerei/va  xai  tgnerä  relde  trag  tan. 
xktogai  di  axtdäeg  ftakaxtö  ßgiüovzeg  dvrßhii 
120  diduavfi''  01  di  te  xtigot  x negruortövrai  ’F.gwteg, 
olnt  arjdovtdijeg  de^o/te väv  irr)  divdgtov 
ntoriövrai  nregvyajv  rretgtoftevoi  oCov  an  oCto 
ä eßerng,  iS  xgvaog  (5  ix  kevxtö  ikiepavrog 
aleroi  oivoyonv  Kgovtdg  Jti  rraida  tpigovreg, 

125  nogcpvgtni  di  rdnrjrtg  avto  ftakaxtbregni  ilnvat. 
a Mikarng  igtt  y_di  rdv  — aftiav  xdra  ßoaxwv 
,,eargtürai  xkiva  np  'idwrtdt  rtft  xaktp  äftd.“ 
rav  ftiv  Kvngtg  i'yei,  rdv  d’  n (todoit nyvg  Adtavig, 
oxrt'ixaidexirijg  rj  ivveaxaidtx  b yaftßgdg  xrk. 
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Die  grosse  Pompa  Ptolemaios’  II.  (Ol.  124  — 133.) 

1990.  Athen.  V.  p.  196  A.  25.  &avfiaadvxiov  di  xäiv  datxvfidvwv 
xrtv  [re]  xnv  ßaotXiug  ätdvmav,  i!tg  nix  inixpavrig  di./.'  nvxcog  inifiavtjg 
vnrjoxt , rrgogif/^xev  & Maanvging  jxegi  xrjg  iv  i/le£ardgetgt  ye- 
yevijfiev  rtg  i nd  xnv  ndvx'  ägtoxnv  Ilxole  fi  a inv  rot'  ® i).ad  i).  - 
cfov  xai  ßaaiXiiog  Ttnurrijg  KaXliSevnv  x bv'Pddiov  iaxngovvxa  iv  xip  5 
xcxagxiii  liegt  'AXt£avdgtiag , og  (f>rtai 

Das  Prarhtzelt. 

,7igb  di  rnv  agSaaS-ai  xijv  v.axaoxevaofXeioav  mtjvijv  iv  riß 
v ijg  axgag  negtßiiXip  j ’iogig  xijg  x löv  atgaxuoxwv  xai  xeyyvixnjv  xai 
Ttegenidrjfimv  vnndnyfjg  iijijyrjoofiat.  xaXrj  yäg  eig  vnegßnXtjv  d£ia 
xe  dy.nrjg  iyevr/fhj.  B.  xn  /iiv  nvv  fiiye&ng  aixrg  exaxnv  xgidv.nvxa  io 
xXlrag  iixidexnuevnv  xvxXqi,  dtaav.evrjv  d'  elye  tntaixijv.  xloveg 
dttoxddxjoav  ßvXivni , rrivxe  fiiv  y.axä  nXevgäv  haaxrjv  rnv  fig- 
xnvg,  xrevxexnvxa-rrjxetg  xrgng  vlpog,  hl  di  iXdxravg  y.axä  xrXdxng  • iip' 
wv  ixriaxvXtnv  xa9i]Qfi6a9xj  xexgdyiovnv , vnegeidnv  xrjv  ovftnaoav 
rnv  ovfinnotnv  axsytjv.  avrrj  <?  tvexiexdafh]  xaxä  fiianv  avgaviaxia  15 
x.ox.y.ivnßaxpei  rxegiXevxgi,  C.  v.afX'  hdxegnv  di  aigng  elye  dnxnig  fie- 
anXevxoig  ifinexdofiaoi  xrvgyioxoig  xaxetXrjfiivag,  iv  aig  xpaxvw/iaxa 
ygarrxä  xaxä  uianv  ixixaxn.  xiZv  di  xidviov  ni  fiiv  xiaaitgeg  difiniutvxn 
rpnivi£iv,  oi  tT  dvä  fiianv  iivgatov  liynv  xpavxaaiav.  xnvxiov  d'  ixxng 
xtegiaxvXng  inenoiryxa  avgiy£  xaig  xgiai  nXevgaig  xa/iaguixr/v  iynvaa  20 
atiytjv,  iv  fj  xgv  xiZv  xaxaxeifiiviuv  dxnXnvf/iav  eoxavai  ovvißaivev. 

?g  xn  ftiv  ivxog  avXaiaig  rregieixtxn  motvixlvaig,  in't  di  xiöv  ävä  fiianv 
ytiigd) v dngai  xhjgtwv  xxagddn§ni  xai  xij  nmxtXia  xai  xnig  fteyi&eaiv 
ixgiuavxn.  D.  xn  di  negtiynv  avxrjv  vxxat&gnv  fivggivaig  xai  ddipvaig 
äXXnig  x'  iruxijdelmg  egveotv  iyeyovet  ovvrjgeq>ig.  xn  d’  edaipng  71  äv  25 
avdeat  vaxeninaoxn  navxnioig.  tj  yäg  AXyvxtxng  xai  diä  xijv  rnv  tre- 
giixnvxng  äigng  evxgaaiav  xai  diä  xnvg  xijrrevnvxag  xä  onaviiog  xai 
xa.‘>’  i'igav  iveax^xviav  iv  ixignig  qwdfieva  xnnotg  ärpfhnva  yevvq  xai 
diä  navxiig,  y.äi  n vxe  ^ ndnv  nv xe  Xevxninv  nvx'  äi.io  Qgtdtuig  äv9ng 
ixhrreiv  nvdiv  nvdinnx  el'(t>9ev.  diä  <4 ^ xai  xaxä  fiianv  xetfuöva  xijg  30 
irrndny^g  röre  yevrj9eiatjg , nagädo£og  ij  ipctvxaatri  [xnxe  xnig  Sivnig 
xaxiaxtj.  E.  xä  yäg  eig  fttav  evge&tjvai  axetpdvtooiv  nvx  äv  dvvrjftivxa  iv 
a/J.jf  tu ilei  (fadtiog,  xavxa  xai  101  nfajfrei  xtüv  xaxaxetftinov  iv.eyng r- 
ytjxn  eig  xnvg  oxeipdvnvg  äip&ovwg  xai  eig  xn  xrg  oxr^g  idaipng  xaxe- 
nirxaaxo  ytägv,  9eiov  xivög  liig  digittSg  dnoxeKovvxu  j.iifitüvng  ngiig-  35 

OllllV.“ 

26.  „ diixeixo  di  irri  ftiv  xiäv  xijg  oxtyvijg  rragaoxadtov  £ ißi  a 

ftaoiidgira  xiäv  TTgioxwv  x eyvixojv  exaxnv.  iv  di  xaig  ava 
fiianv  yiogaig  nivaxeg  xijv  ~ ty.v  tüvtxtuv  £wygdtpiüv , ivaiJ.ä£  ä“ 
i/viXexxm  eixaaiai  rravxniat  xai  yixiüveg  ygvanvrpeig  iyanxideg  xe  40 
xdlltaxai,  F.  xivig  fiiv  eixovag  iynvaai  xiöv  ßaatiicov  ivvwaa/iivag,  ai 
di  fiv&ixäg  dia&iaetg.  vrxegdvta  di  xovxiov  -fH-geni  negiixeivxn  ivai l- 
Xä£  agyvgni  xe  xai  ygvani.  iv  di  xaig  i;rdvo>  xnvxwv  yiiigatg  nvoaig 
oxxanrjxeaiv  avxga  xaxeaxevaaxo,  xaxä  fiiv  xi)  flijxng  xrg  axrjvvg  Vf  iv 
e/.axiggt  nlevggi,  xaxä  nXaxng  di  xixxaga-  avfirräoiu  xe  dvxia  alXrjlwv  45 
iv  avxnig  xgayixwv  xe  xai  xiofiixtäv  xa\  aaxvgixwv  Ci/nov  äXg&tvnv  ixnv- 
xtov  ifiaxiofiov,  197.  A.  olg  nagivetxn  xai  ittyrggta  ygtaä.  xaxä  fiianv. 
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di  ziöv  avzquiv  wftcpala  iyXvepdtjoav , iv  oig  exeivto  JeXcpixoi  yqvool 
zginodeg,  vnooziftaz'  tyorzeg.  /.ata  öi  zdv  iiprjXbxaxov  zdnov  titg 
oqoepfjg  chto'i  xazd  nqoguinov  ijOuv  aXXtjXwv  xqvooZ,  nevzexaidexa-  50 
nrjyeig  zo  fieyelto g.  exeivzo  Si  xXivai  xQvaal  otpiyyönode g er  zaig 
dval  nXevqalg  ixazdv  ij  ydfixazd  nqdgümov  oi/’ig  arpelz  avanenza- 
ftivij.  zavzaig  d’  dfnplzanoi  aXovqyeig  vniazquivzo  zijg  nqujz^g  iqiag, 

H.  xai  neqiozqwpaza  noixiXa  dtanQtnij  xaig  ziyraig  inr^v.  if’iXai  de 
Jhqotxai  zrtv  ava  f lioov  ztZv  n odiüv  yiogar  ixaXvnzov,  axqißij  zijv  55 
ei 'yqafifiiav  ziöv  ivvtpaofteviuv  tyoioai  tqidliov.  nageziltroav  di  xai 
zginodeg  zaig  xazaxttfitvotg  xqvooT  diaxdoioi  rar  dqiltfinr,  <Sgz‘  elvat 
dvo  xazd  xXlttjV,  in  aqyvqwv  diidqiuv.  ix  di  ziöv  011  io3tv  nqdg  vrjv 
anoipiv  ixazdv  aqyvqai  Xexavai  xai  xazayvoeig  Xoai  ztagexeivzo. 

C.  inenrjyei  di  zov  avfinooiov  xazavzixqv  xai  iziga  xi.lv 17  ngog  zrjv  zwv  60 
xvXixeiwv  xai  nozrtqiwv  zwv  ze  Xoinwv  zwv  nqog  zrjv  pgijoiv  dvijxdv- 
zwv  xazaaxevaofidzwv  exlteoiv  ix  d'lj  navza  xgvoä  ze  rtv  xai  didki&a, 
Itavfiaozd  zaig  zeyraig.  zovzwv  di  zijv  ftiv  xazd  fiiqag  xazaaxevrjv 
xai  zu  yivtj  fiaxqur  ineipaivezo  {tot  dijXovv  • xd  di  zov  ozaltfinv  nXrj- 
&og  elg  fivqiu  zaXavz’  aqyvqiov  zr-v  avftnaaav  eixe  xazaaxevrjv.“  65 

(Vgl.  Bötticher,  Tektonik  der  Hellenen,  I.  Exkurs  G S.  GS  ff.) 

Die  Pompa. 

27.  ,,tjfieig  di  ineidtj  zd  xazd  zrjv  axijtßjv  dieXyXvltaftev , noirj- 
odueltu  xai  t rjg  nofinijg  i^pjaiv.  rjyeza  yäq  did  zov  xazd  ztjv 
noi.iv  azadlov.  I).  nqwzrt  ä'  ißaäiLev'Ewgcpdgov.  xai  yaq  ägyr/V  elyev  rt 
nofxnrj  xatt'  Sv  & ngoeigtjftivog  aori/q  rpaivezai  yqdvov.  eneid-'  fj  t oig 
zwv  ßaotXewv  yovevoi  xazwvofiaofiev^.  /xezd  di  taizag  tri  zwv  9e ü)v  70 
dndvzwv,  oixelav  eyovoai  tijg  neqi  ixdazwv  aizwv  lozoqlag  dia - 
oxevrjv.  zr-v  di  reXevz alav  'Eoniqov  ovveßaivev  eivai , zijg  wqag  elg 
zovzo  owayovotjg  zov  xaiqäv.  zd  di  xazd  fiiqog  avzwv  et  zig  eidirai 
ßovXezat,  tag  zwv  nevtezrqidwv  yqatpag  Xafißavwv  iniox.oneizw.  E.  zijg 
di  Jiowaiaxrjg  nOfinrjg  nqwzot  ftiv  nqorjeoav  ot  rov  oyi.av  äveiqyov-  75 
ztg  2eti.r,voi  noqrpvqäg  01  bi  ipnivixidag  tjfiwuaftivoi. 

znvzoig  o inrjxoXov&ovv  Edzvgoi  xa9-'  txaazov  zov  ozaoiov  fiegog 
ei'xoai,  ka/i/cddag  (peqovzeg  xiooivag  äiaxqioovg.  fteH'  oi.!g  Nixai  XQV~ 
aäg  t'xovaai  nzeqvyag.  erpeqov  d'  aizai  9-vfxtazdqia  i^antjxij,  xiaai- 
voig  xfit-onig  xXwai  diaxexnaftijftiva , ciuwzovg  evdedvxviai  j uziövag,  SO 
aerni  je'  noi. vv  xoufinv  xqvoovv  neqixelftevai.  F.  ftezd  di  zavzag  einer  o 
ßiofiog  fi-dntjxvg  äinlnög,  xioalvtj  (pvi.i.ddt  diaxqvoq)  nenvxaoftevog, 
iytov  afinii.ivav  xqvoovv  azirpavov,  fteaai.evxoig  filzqaig  xazeti-rjfievor. 
Inijxoi.ov9ovv  d'  aiziJ  naideg  iv  noqrpvqoig  Xißavwzdv  xai 

Ofivqvav  ezi  di  xqnxov  ini  xQvoiöv  fiatovofiinv  (peqovzeg  ixazdv  eixoat  S5 
fiel?  ol:g  Sdzvqoi  zeooaqdxovza  iazeepavutfievoi  xiaoivoig  xqvonig  aze- 
(pdvaig , zd  di  ovjfiaza  nt  oiv  ixe'xqivzo  oorqeiip,  zivig  di  ftlXzip  xai 
Xqivfiaaiv  ezeqoig.  198.  A.  e<peqov  di  xai  ovzoi  azirpavov  xqvoovv  e£ 
dftniXo v xai  xiooov  eiqyaofievov.  fielt'  ol'g  EetXyvoi  dvo  iv  nogrpvqatg 
xXafivai  xai  xgtjnioi  i.evxatg.  el/e  d’  avziüv  o fiiv  nizaaov  xai  xr^qv-  90 
xeiov  xqvoovv  o di  adXniyya.  fiiaog  di  tnvziov  ißadi'Cev  avrq  uetCiov 
rezqdnrjxvg  iv  tqayixjj  diultiaei  xai  nqogwnqi,  (peqwv  xqvoovv  JtfiaX- 
Iteiag  xiqag , 8g  nqogrjyoqeveza  'Eviavzdg.  <0  yvvfj  neqixaXXeozattj 
xai  zd  fieyeltog  f fieylozij]  elnezo  noXXw  xqvaV  xal  dianqenei  [iolHjzi } 
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xexoafirjftivtj,  B.  tpigovaa  xfj  ftiv  fttä  x wv  yugtüv  axitpavov  negaaiag,  xij  95 
d’  exigtf  Qa.idov  tpoivtxog-  ixaleixo  di  avxt]  Jlevxexrjgig.  xavxrj  d’  intjxo- 
kou&ow  flgat  xiaaageg*  dieaxevaaptivai  xai  ixdotrj  tpigovaa  xoig  iäiovg 
xagnovg.  iybfteva  xovxwv  dvftiaxrjgta  dio  xiaaiva  ix  xgvaov  e^anrjxrj 
xai  ßwftog  avd  ftiaav  xovxwv  xexgaywvog  xgvaov.  xal  ndktv  Saxvgot 
axetp dvovg  syorxeg  xiaaivovg  jjput wvg,  tpoivtxidag  negtßsßktjftivoi  • 100 
itftgov  d’  o»  ftiv  oivoyoijv  ygvafv  oi  de  xagyfatov.  fisi?  oüg  ino- 
gevsxo  Otkiaxog  o notijxrjg  tegeig  uv  z/iovvaov  0.  xai  ndvteg  oi  rregi 
tdv  JiArvao r xsxvixat.  xovxwv  d’  ifpetjfjg  itpigovxo  Jektptxoi  xgirto- 
deg,  aWu  xotg  xtüv  diHrjxwv  jropijj'oig,  ö ftiv  natäiaxwv  ivvia  mjxtüv 
xo  iitpog,  8 de  nijyiüv  de ioexa  o xtüv  avdgwv.“  105 

28.  „us xd  xovxovg  xexgdxvxkog  nrjxwv  xsaaagegxaidexa , dxxw 
de  t6  ni.dxoc,  rjyexo  vno  avdgtüv  dydorjxovxa  xai  btaxdv,  im  de 
xavxrjg  irrrjv  ayakfta  Jtovvaov  dexd/rrjx r anivdov  ix  xagx^aiov  X6V~ 
aov , xisiöva  nogtpvgovv  eyov  dtdn eljov,  xai  in  avxov  xgoxwxöv  dta- 
tpavrj • negießißkrjxo  de  tuaxtov  nogtpvgovv  xgvaonoixtkov.  D.  ngoixstxo  1 10 
de  avxov  xgaxrjg  Aaxwvixog  ygvaovg  ftexgtjxwv  nevxexaldexa  xai  xgi- 
7tovg.  xgt’oovg,  itp'  ov  dvfitaxfgtov  xgvaovv  xai  tpidkat  dvo  ygvoai 
xaoiag  ueaxai  xai  xgnxov.  nsgiixeixo  d’  avztf  xai  axiäg  ix  xtooov  xai 
auniXnv  xai  xrjg  kotnfjg  onuigag  xexoaftrjfiivtj • ngoaijgxrjvxo  de  xai  axi- 
tpavm  xai  tatviai  xai  frvgaot  xai  tvftnava  xai  uixgat  ngogwnd  xeoa-  115 
zvqtxa  xai  xuifiixa  xai  xgayixa.  E.  xfj  di  xexgaxixktp  [einovxo | itgsig 
xai  iigetat  xai  nigaetg  xskexai  ( ?)  xai  itiatnu  st  avxodanoi  xai  xa  Xlxva 
(pigovaai.  fiexa  di  xavxa  Maxixai  ai  xaknvfievai  Mtftakkoveg  xai 
Baaadgat  xai  yiväai,  xaxaxeyvftivai  xdg  xgiyag  xai  iaxstpavwftivai 
xivig  ftiv  otpsaiv,  ert  de  ptikaigi  xai  äftrxiXtp  xai  xtaatp-  xaxeiyov  di  120 
xaig  ysgoiv  ai  uiv  iyyetgidta  ai  de  brpeig.  fiexa  di  xai  zag  rjyexo  xe- 
tgaxvxlog  nry/ütv  oxxui  ;rkaxog  * vno  avdgtüv  ei-rjxovxa,  itp  rjg  äya/.tta 
Nvoijg  dxxanrm)  xaürjutvav,  F.  ivdedvxög  ftiv  &difnvov  ytxtöva  ygvoo- 
ixolxiXov,  tftazinv  di  rticpieoto  yiaxtovtxdv.  ävioxaxo  di  tovxo  ftr-yavt- 
xwg  ovdevog  rag  yeigag  ngogayorzog,  xai  oneiaav  ix  ygvaijg  qtiaXrjg  125 
yäXa  jiäXiv  ixäiXrfio.  tlye  di  iv  xfj  agttrxsggi  Ovgoov  iuxtfiftivov  ftixgaig. 
avxij  d'  iaxerpdvwxo  [oxetpävtj>)  xtaaivtp  xgvotft  xai  ßöxgvat  dtali&otg 

. noi.vxii.imv.  elys  di  axiaoa,  xai  ini  xtöv  yuivitüv  xrjg  xtxgaxvxXm  xaxs- 
nenrjysaav  ka/unddeg  dtdygvaot  xixxagsg.  199.  A.  flfrjg  sikxexo  akktj  xe- 
xgdxvxi.og jtrjxog  ntjxtüv  eixoat,  rtkdzog  ixxatdexa,  vno  avdgtüv  xgtaxo-  130 
aitav.  itp  rjg  xaxetlxeiaoza  ktjvog  nryftöv  eixoat  xeaadgtor,  nldxog  nevxs- 
xaidexa,  nhjgtjg  axatpvkijg.  indxovv  di  eSrjxovta  —dxvgot  nftög  aikov 
adovzeg  ftikng  inikrjvtov  • irpeimrjxei  d’  avxoig  Setkrvog'  xai  di  okrjg 
xijg  odov  xo  ykevxog  eppei.  efiyg  itpigsxo  xexg axvxkog  ftijxog  rrtjytüv 
sixoai  rtivxe,  nkaxog  xsaaagegxaidexa-  rjyexo  di  vno  avdgtüv  efaxo-135 
aitov  itp  rjg  tjv  aaxog  xgiaytkiovg  iytvv  uexgrjxdg,  ix  nagdaktüv  |dep- 
ftdxoiv.  iggattfiivog-  B.  i'gget  di  xai  nvxog  xaxet  fiixgöv  aviiftevog  xaxet 
näaav  xijv  odov.  rjxokov&ortv  d’  aixtp  Hdxvgot  xai  —etk^voi  txainv 
eixoat v iaxeqavtofiivoi,  tpigovxeg  oi  ftiv  oivoydag  oi  di  tptdi.ag  oi  de 
■9-rjgtxkeiovg  fteydkag,  ndvxi t ygvaä.“  140 

29.  „iyofiivwg  rjyexo  xgaxijg  aoyvgovg  ti-axoaiovg  ytogtüv  fte- 
xgijxag  ini  xexgaxvxi.ov  rkxoftivr^g  vno  avdgwv  igttxoaiiov.  etye  di 
inu  xd  yeiktj  xai  xd  tiixa  xai  vno  xtjv  ßaatv  ttüra  xexogeiftiva,  C.  xai  dia 
ftiaov  iatetpdvtüxo  axetpdvgr  xgvatfi  dutkiiho.  f-Sijg  itpigsxo  xvhxeia 
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dgyvgä  dwdev.anijxrj  dvo,  itpog  ntjxwv  &£.  xavxa  d’  et yev  avw  te  axgw-  145 
xrgta  y.at  iv  taig  ydaxgatg  xixktp,  xat  enl  rtüv  noätüv  Ctpa  xgtrjpun^xrj 
xai  ngyyaia  nkr'/&et  noikd.  xal  kovxrjgeg  fityakot  dexa  xat  y.gux^geg 
exxaidexa,  wv  oi  pteiPov g iywgovv  ptexgr. xdg  xgtdxovxa,  oi  d*  ikaytaxot 
nivxe.  eixa  keßijxeg  «|  ßakamoxoi,*  eixoat  xiooafteg  in  eyyv-Shrjxatg 
nbne  xat  krpvoi  dgyvgai  dvo,  itp’  wv  rjaav  ßlxot  eixoat  xiooageg,  tgd-  150 
71  e^d  xe  bkdgyvgog  dwdexdngxvg , D.  xat  dikai  ißanifaeig  xgtdxovxa. 
7tgog  de  xovxotg  xginodeg  x iaaageg,  tuv  etg  ptiv  eiye  xtjv  negipte xgov 
nrjywv  exxaidexa,  xaxagyvgog  wv  okog,  ot  de  xgetg  ikatxoveg  ’drteg 
ätakt&oi  xaxd  pieoov  vn^gyov.  pterd  xovxotg  itpigovxo  Jektptxoi  xgi- 
nodeg  dgyvgoi  oydorjxovxa  xov  dgt&ptöv,  ikaxxovg  xwv  ngoetgxpptitwv,  155 
wv  at  ywviat  m xexgaptexgrpxot  idgiat  eixoat  xai  e|,  dpttpoqeig  IlavaÜr,- 
vu'ixoi  exxaidexa,  tpvxxijgeg  exaxov  Ügr'jxovxu  • xoviwv  o ptiytaxog  ijv 
ftexgrjttZv  e£,  b de  iXdxtaxog  dvo.  E.  xavxa  p tev  ovv  >jV  änavta  dgyvgä.“ 


3ü.  „ixöftsvot  di  xoviwv  inöptnevav  oi  xd  jfjwaajuara  tpegov- 
teg,  xgaxrjgag  ^laxwvtxnvg  xixxagag  eyovxag  axetpdvovg  dptnekivotg*  160 
xexgaptexgrptot.  k'xegat  Kogtv&tovgyetg  dvo  -t-  ovxot  d’  elxov  arwftev 
xafrrjfteva  negttpavij  xexogevpteva  gtßa  xai  iv  xtp  xgarrpktp  xai  iv  xaig 
ydaxgatg  ngvgivna  intptekwg  nenotrjpiiva  ■ iywget  d Hxaoxog  ptexgrj- 
xctg  oxxw  — in  iyyvfhrpxatg.  xai  krpvbg  iv  tj  t’aav  ßixot  dexa • F.  bkxeia 
dvo  exdxegov  jrwßorv  ptexgrjxdg  nivte'  xwüwveg  äiptexgrpoi  dvo  • 165 
tpvxx rjgeg  eixoat  dvo,  wv  6 ptiytaxog  iytZget  ptexgtytdg  xgtdxovxa,  6 di 
ikaytaxog  ptexgrjxyv.  enoptnevaav  di  xginodeg  XQvaoi  pteydkot  xixxa- 
gegm  xai  xgvawptaxo&rjXTj  xQvaV  dtakt&og  rnfftiv  dexa  vipog,  exovaa 
ßaaptovg  ¥£,  iv  otg  xai  ttpa  xexgandkatoxa  bntpiektZg  nenotxjptiva 
nokkä  xov  agtüpiöv  xai  xvktxela  dvo, xai  idi.ua  ätdxQvaa  dvo ■ iyyv&rj-  170 
xat  xgvaat  xexgartTjxeig  dvo,  200.  A.  akkat  ildxxnvg  x geig,  idgiat  dexa, 
ßwptog  xgijtrjxvg,  (ta^ovojua  eixoat  nivxe.  ftexa  di  xavxa  inogevovxo 
naideg  jjtAtot  xat  ilgaxoaiot  ivdedvxoxeg  3 tttwvag  kevxovg,  iaxewavw- 
fxivot  ot  f.tev  xtaaip  oi  di  nixv’i • wv  diaxoatot  uiv  xai  nevn^xovxa 
Xoeig  elxov  xQv(tovg.  xexgaxöatot  de  agyvgovg,  exegot  di  xgtaxöatot  1 75 
xat  eixoat  ifwxxygta  etpegov  xgvaä,  oi  di  dgyvgä.  pe&'  ol:g  ai. ko t 
naideg  etpegov  xegapua  ngög  xijv  xov  yivxtaptov  ygeiav  wv  eixoat  ptiv 
ijv  ygvaä,  nevxjxovxa  di  dgyvgä,  B.  xgtaxdata  de  xexr^goygatptjftiea 
XQWftaot  navxototg.  xai  xegaa&ivxwv  iv  xaig  vdgiatg  xat  ni&otg  nav- 
xeg  xooftiwg  iylvxdvdrjoav  oi  iv  xtp  axaditp.“  180 

31.  eijijg  xovxotg  xaxakeyet  xexganr/xetg  xganeCag , itp ’ wv 
noiiä  äiag  a|ta  aoAfieitüs  xaxea/.evaapeva  negtryexo  äeaftaxa. 

„iv  olg  xai  o xrtg  Sepieitjg  Üdiaptog,  iv  w e'xovat  x‘xwvag  xtvig  dta- 
Xgvaovg  xai  kiikoxoii.^xovg  xwv  noivxtjirjxwv.  oix  a!giov  d’  ijv  naga- 
ktneiv  xrjvde  xtjv  xexgdxvxiov,  pijxog  ovaav  nrjywv  eixoat  dio,  nkdxog  \%s 
xeaaagegxaidexa,  C.  vno  dvdgtüv  eixoptivrjv  nevxaxoaiwv  itp ’ r/g  avxgov 
rjv  ßa&v  xaiF  vnegßoktjv  xiaaw  xai  fttkxtp.'  kx  xovxov  negtoxegai  xai 
tpdoaat  xai  xgvyoveg  xa9‘  bkrjv  i^inxavxo  njv  Idov,  ktjuviaxotg  xovg 
nödag  dedepievat  ngog  xö  Qtpdiwg  vno  xwv  &ewptivwv  ägndCeo&at. 
aveßkvtov  di  e|  avxov  xai  xgovvoi  dio,  6 ptiv  ydkaxxog,  b di  otvov.'  190 
näaat  d'  ai  negi  avxov  Nipttpai  axetpdvovg  elxov  xgvaovg,  b di  'Egptög 
xai  xtjgvxetov  xgvoovr,  iafHjxag  di  nokvxekeig.  ini  de  akk^g  xergaxv- 
xko v,  ij  negteixe  xijv  i§  'Ivdwv  xd&odov  dtovvoov,  D.  dtöwoog  rv  dw- 
dexdnr.yyg,  in  ikitpavxog  xaxaxelftevog,  rjpttpteapiivog  nogtpvgtoa  xai 
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oxitpavov  xiaoov  xai  afinikov  ygvoobv  ixtovelye  d’  iv  xaig  yegoi  ihig-  195 
avkoyxov  X6va°i,l>  inedidexo  dJ  ifißadag  ygvooygaqeig.  ngaexathyio 
d’  avxov  irti  Xiß  xgaxrjkqi  v°ü  ikAyavxog  oaxvgujxog  nevxdnrjxvg, 
iatiqmviiifievog  nhvog  oxequvip  rgvoifi,  xjj  ötSut  aiyeiip  xigaxi  XQV(J'[> 
orjfiaivwv.  o de  ikeipag  oxevgv  fixe  xgvorv,  x“‘  neQ‘‘  %V  vQctK^lW  *‘a~ 
oivoy  XQvaovv  axeipavov.  K.  rjxokov&ovv  de  xoixi p naidioxai  nevxaxd-  2u0 
otai  xexooftrjfiivai  yixtboi  nogqwqoig,  xvvaV  ou^cMfiixat.  ioxecpd- 
ytuvxo  de  ai  fite  Tjyovfievai  exaxbv  eixnoi  xgi’Ooig  mxvtrotg  areqdyoig, 
rjxokovikovv  de  avxaig  ÜSdxvgoi  exaxbv  eixooi,  nayonkiag  oi  jtev 
dgyvgäg  oi  de  jjaAxög  tyontg.  ft  erb  de  xovxovg  inoqevovxo  oviov 
IZcrt  nirxe,  irp’  tuv  rjoay  iSeikijvoi  xai  Sdxvgoi  loxeqtaviofievoi.  xiov  205 
de  bvutv  oi  ftev  ygvoäg  oi  de  dßjapög  ngofiexunidag  xai  oxivaotag 
elyov.“ 

32.  F.  ,,fiexa  de  xovxovg  ekiipavuov  agftaxa  atpetdr^  eixooi  xtooaga 
xai  avvwgldeg  xgayiov  e^rjxovxa,  nw kuv  diödexa,  bgvyiov  errxa,  ßov- 
ßdkwv  nevtexaidexa,  axgovdüv  ovvwgideg  oxtii,  dvekdqvtv  e/iza,  xai  21  o 
ovvugideg  xioaageg  ovmv  aygiiov,  agfiaxa  xeooaga.  i/ii  de  ndvxuiv 
xovxuiv  avaßeßrjxei  naiddgia  y< xiüyag  tyoxra  fjyioxixovg  xai  nsxa- 
oovg.  nagavaßeßrjxei  de  naidioxagia  dieoxevaofteva  nekxagioig  xai 
\higaoX6yxoig,  xexoafirtfiiva  iftaxioig  xai  xt^oioig.  ioxeqdvarxo  de  xd 
fiiv  ijyioxovvxa  naiöaqia  nixvi,  xd  de  natdiaxdgia  xiooifi.  iafjoav  de  215 
xai  owiogideg  xa/ut/katv  ixaxegov  ftegovp  xgeig'  20 1 . A.  aig  iarjxoXov- 
&ovv  d;ifj*ai  iq>  ijfiidviov  dybfievai.  «trat  d‘  eixox  axr/vdg  ßagßagi- 
xag,  vip  wv  ixaik^vxo  yvvaixeg  'Iväai  xai  exegai,  xexooft rtfiivai  log 
aixfidXtoxot.  xäfitjXoi  d1  ai  fiiv  tepegov  kißuvvnov  fiväg  xgiaxooiag, 
ofivgvgg  xgiaxooiag,  xgdxov  xai  xaatag  xai  xivvafiufiov  xai  tgtdos  220 
xai  xiüv  kotziwv  dgiofiaxuiv  diaxooiag.  ixbfievoi  xovxuiv  roav  Ai&io- 
neg  diogoipogoi,  tue  oi  fiiv  eipegov  ödövxag  i^axoaiovg,  ixegoi  de  ißi- 
vov  xogfiovg  diaxtXiovg,  dXXm  yqvoovg  xat  dgyvgovg  xgaxrjgag  l£rj- 
xovta  xai  x pgvfiaxa  xqvoiov.  H.  fieo  otg  inöft/uvoav  xvxqyoi  dvo  eyov- 
xeg  oißixag  emxgvaovg.  gyovxo  de'  xai  xdeeg  öiaxiXioi  xexgaxioim,  oi  225 
fiiv  1 Iröoi , oi  Xomoi  de  'Ygxavoi  xai  MoXooaoi  xai  exegotv  yeriöv. 
i£jjg  dyßqeg  ixaxov  ntvxrjxovxa  iptqovzeg  dei’dpa  e|  u5»  ävfjgxrjxo  &i]qta 
navxodand  xai  bgvea.  eix  iqigoxxo  iy  äyyeioig  Hnxxaxoi  xai  xa<u 
xai  ueleaygiöeg  xai  ipaoiavoi  ogviSeg  xai  alkoi  uiiihomxoi  nXrjüei 
noiAoi.“  titebiv  de  xat  aiUa  uktiata  xai  xaxaXiigag  £<ßwy  ayikag  230 
irucpegti  „ngößaxa  Ai&ionixa  exaxöy  iqidxonu,£/gdßta  xgiaxooia, 

C.  Evßo'ixd  eixooi,  Skölevxoi  fibeg  ' ivdcxoi  eixooi  ?£,  Aißiorcixoi  oxxw, 
aqxxog  [/te'e]  kevxrj  peydktj  /.ua , jiuqöakttg  xeooagegxaidexa,  ndyikr-gtg 
exxatdcxa,  kvyxia  xioaaga,  agxtkoi  xgeig,  xafit/konagduktg  uia , §ivo- 
xegug  Ai&iomxbg  elg.“  235 

33.  „i§ng  tai  xexgaxvxkov  Jiöwoog  rreqi  xbv  tijg  ’Peag  ßioqbv 
xaraireipevytog,  bxe  vno'Hqag  ednuxtxo,  oxitpayav  iyaiy  yqvooiv,  flgia- 
nov  avxtft  naqeottüxog  ioxecpai-tofierov  ygvoip  xiooivip.  xö  de  xijg"Hgag 
ayakfia  oxeqaytjv  elye  ygvorjy.  I).  Ake^dvdgov  de  xai  fltoktuaiov 
dydkfiaxa  ioxetpaywfiiva  oxeqidvoig  xiooirotg  ix  yqvoov.  xd  di  xrjg  240 
Age xrjg  ayakfia  xo  nagtoxog  xtp  iixokefialgi  axeqxryoy  elyev  ikaiag 
ygvoovv.  xai  Tlgianog  d’  avxoig  ovfinagrjy  Syiov  axe<pavo>  xiooivov 
ex  ygvoov.  Kbgiy&og  d‘  f/  Ttbkig  ziageoxtZoa  xiß  Tlxoktfiaigi  iaxe- 
ipdytoxo  dtadrjfian  xgvoip.  nagixeivxo  de  Tröfft  xovxoig  xvkixelov  fie- 
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aznv  yqvatoftdztov  x.qazqq  ze  yqvaovg  fiezqijzwv  nt  vre.  zrj  di  zetqaxv-  245 
xXq  zavzij  i/xnXovtXovv  E.  yyvaixeg  iyovaai  ifidzia  noi.vzti.ij  xai  xd- 
Ofiov  nqooifyoqevovzo  öi  ndXeig,  orF  z an  ’hoviag  xai  Xoiaai  EXXrt- 
vt'deg,  baut  zrjv  d4aiav  xai  zag  vrjaovg  xazotxovaai  vno  zotig  niqaag 
izaythjoav  eqdqovv  äi  itäocu  azeqdvovg  yqvaovg.  iqeqezo  xai  in' 
dXXiov  zetqaxv  xXtov  iXvqang  invijxovzdnrxvg  yqvaovg  xai  Xoy^rj  dq-  250 
yvoä  egnxovrdntjxvg,  xai  iv  dX.X.i]  qaXXdg  yqvaovg  nijytöv  exazbv 
tXxoai,  ötayeyqafiftevog  xai  diadeoefiivog  azefiftaai  dtayqvanig,  tyiov 
in  axqov  aoxiqa  yqvaovv,  ov  t]v  rj  neqifttzqog  nqyiöv  Ff.“ 

„noXXcöv  ovv  xai  notxiXtov  eiqijfiivwv  iv  zaig  no/unaig  z avzatg 
fiova  eSeXegdue&a  F.  ix  oig  qv  yqvat  g xai  aqyvqog.  xai  yaq  dia&taetg  255 
noXXai  dxni/g  ijaay  d Situ  xai  ihjqiwv  nXq&n  xai  tnnmv  xai  i.iovztg 
nafifieyitieig  tlxnai  xai  ziaaaqtg.  r.aav  di  xai  aXXai  zezqdxixi.ni 
ov  ftdvoy  eixovag  ßaotXeiov  qtqovaai,  aXXa  xai  iXetöv  noi.i.ai.  fiett' 
dg  yoqog  inufinevoev  dvdqtöv  eijaxoaiiov,  iv  olg  xitiaqiazai  avveqw- 
vovv  zqiaxdaioi  i/uyqvaovg  iyovzeg  oXag  xi&dqag  xai  azeqdvovg  yqv-  260 
aovg.  202.  A.  fietX’  ol'g  zavqoi  dlijXttov  diayiXioi  bfioioyqwfiaxoi , yqvao- 
xeqtp,  nqofiezionidag  yqvaäg  xai  ava  fieaov  azeqidyovg  bqfiovg  ze  xai 
alyiöag  nqo  zwv  ozr.ihZv  iyovzeg-  rtv  d’  anavza  zavza  yqvaä.“ 

34.  „xai  ueta  zavza  ding  rjyezo  nofinrj  xai  aXXiov  nafindX.Xoiv 
thetSv,  xai  ini  näatv  SlXeSdvdqnv,  dg  l m dquazog  iXeqdvziov  aXijtXi-  265 
rdjy  iqeqezo  yqvaovg,  Nixrjv  xai  'A&qv&v  «f  exazeqov  fiiqovg  tyiov.  indfi- 
nevaav  di  xai  9qdvot  nnXXni  i!-  iXeqavtog  xai  yqvaov  xazeoxevaofii- 
yot • B.  (ov  ftp  evbg  ixeizo  ozeqdvrj  yqvaij,  in  aXXov  dixtqag  yqvaovv, 
in  aXXov  di  iv  azeqavog  yqvaovg,  xai  in  aXXov  di  xiqag  nXdyqvaov. 
ini  di  zov  ITzoi.eftaiov  zov  Swzrjqng  &qnvov  azilpavog  inixeizo  ix  270 
livqliov  xazeoxevaofitvog  yqvadv.  inbfinevoe  de  xai  {hifiiazrjqia 
yqvaä  zqiaxdaia  xai  nevzrjxovxa,  xai  ßuiftoi  di  iniyqvaoi,  iazeqavio- 
fie’voi  yqvaoig  azeqdvoig,  iov  evi  naqenemjyeaav  dqdeg  yqvaai  dexa- 
nrjxetg  ziaaaqtg.  indfurtvaav  di  xai  iaxdqai  iniyqvaoi  da. dexa,  wv 
rj  fiiv  dvjäexdrnjxvg  zv  neqtiuzqti)  zeaaaqay.ovzdm.yvg  vtf/et , tj  di  2" 5 
nrßiöv  nevzexaioex.a.  indfinevaav  di  xai  dtXqtv.oi  zqlnodeg  yqvaoi 
dexa,  eig  nrjywy  zeaadqwv,  C.  aXXot  oxziti  nt]xiäv  Ff,  aXXog  nr-yviv  zqtd- 
xovza,  eqi  ov  ijv  Ofia  yqvaä  nevzanrjxt]  xai  azeqavog  xvxXq  xqvaovg 
dft niXivog.  naqf/XiXov  di  xai  qoivixeg  int'xqvaoi  dxzantjyeig  enzd, 
xai  xeqvxeinv  iitiyqvaov  nyxwv  zeaaaqaxovza  nevze  ^ xai  xtqavvbg  2S0 
inixqvaog  nqxzüv  zeaaaqaxovza,  van g ze  iniyqvaog,  ov  i)  neqiuezqog 
nrßiöv  zeaaaqaxovza • di/.eqag  nqhg  zoizotg  dxzdnryv.  noXt  di  xai 
tqoiv  nXij9-og  intyqvaiov  avrerzöpiirevev,  cov  rv  zd  noXXd  dtadexantjyij  • 

1).  xai  iXr.qia  vneqdyovza  znig  ueyiiXeai  xai  dezoi  ntjywv  eixnat.  azi- 
qavni  x tnixQvooi  indfinevaav  zqtgyüuoi  diaxdaiot,  Vztqog  ze  fivazi-  265 
xdg  xqvaovg  Xi.'Xnig  nohizeXeai  xexoofitjfiivog,  dydoiy/.ovzdnrjxvg"  ovzog 
di  ntqiezi&eio  zq  zov  Beqevixeiov  iXvqidfiazi , aiyig  ze  ifioiiog  xqvatj. 
indfinevaav  di  xai  azeqdvai  yqvaai  ndvv  noXXai  itg  iqeqnv  nai- 
äiaxai  noXvzeXiog  xexoofttjfievai,  iov  fiia  dinijyvg  elg  vtfiog,  zrjv  di 
neqifiezqov  eyovaa  exxaidexa  nrjxtöv.  E.  indfinevae  di  xai  thijqaS  290 
Xqvaovg  ntprtöv  diddexa  xai  l'zeqog  aqyvqoig  nrjx<öv  oxzioxaidexa 
e'xiov  iq  eavxov  xeqavvnig  xqvaovg  dexanr-xeig  dvo  xai  azipa- 
vov  dqvög  dtaXidov  danideg  yqvaai  eixoai , navnnXiai  yqvaai  eSj- 
xovza  ziaaaqeg,  xvtjftideg  yqvaai  zqirrdyeig  dvo,  Xexdvai  yqvaai  diu- 
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dexa,  (fuxXai  noXXal  ndvv  tov  agi9fiox , oixoyöai  xgidxoxxa,  (Sei-  295 
Xetnzga  f leyaXa  dexa,  vdgiai  dwdexa,  fiagoxdfiia  nexxijxovxa,  rqdne- 
gai  didcpngm , xvXixeia  j (gvaw^idxmx  nexxe,  xegag  oXoxQtaov  ittjyiZx 
xgidxoxxa.  xavxa  de  t d xgvawfiaxa  bewog  ijv  xtdx  ix  xij  xov  Jiovvaov 
noftnij  duv ex9ixxwx.  eh ' ag^igiüfidxwx  dfta^ai  xexgaxooiat  xcti  ygv- 
owftdziox  etxoat,  agto/td xtox  de  dxxaxeoiat.“  30» 

35.  „lat  <31  rtäatx  hioftnevaax  at  dvxdfietg  at  tmtixai  xai  netixai , 
näaai  x.aDumXtafiixat  9-avfiaolwg.  neCoi  j uix  ig  nexxe  ftvgtadag 
xai  enxaxiayiXiovg  xai  e^axoaiovg,  203.  A.  inneig  de  ätgftvgtoi  xgig- 
yiXiot  dtaxnaioi.  ndvxeg  d’  ovxot  hioftnevaax,  xijx  agfidtovaax  ixacngj 
i’uqteafhxoi  axoXijx  xai  rag  ngootjxoioug  eyoxxeg  naxonXiag.  ix  rüg  305 
<3’  otx  ndxxeg  ovxoi  etyox  naxouXitüx  xai  aXXat  nXeiaxat  rjaax  dno- 
xeifiexat,  wx  oväi  xdx  itgi9fidx  dxayga tpai  $<ydtox.‘'  xaxe'Xeije  d’  ar- 
idx  6 KaXXlSe xog.  „ioteepaxtoihjoax  d’  ix  xip  aytöxt  xai  nxicfdxnig 
XQvaolg  el'xoof  IXxoXtftaiog  de  fi  ngwxog  xai  Begexixi]  eixöot  xgiaix 
iip’  agudzwx  ygvowx  xai  xefiexeatx  iv  dwdwvrj.  xai  iyevexo  xd  da/id-  310 
xijfia  xoi  rofiiofiazog  H.  xd/.axxa  digxiXia  diaxdata  xgidxoxxa  h'xia, 
tixai  nexnjxoxxa,  xai  xavt’  tfgi9(ti]&rj  ndvxa  naget  xoig  olxoxdfiotg, 
dtd  xrtv  xiüv  oxecpaxovxxutx  ngoüvftlax,  ngd  xoi  xdg  9 tag  nageX9eix. 
d di  QhXadeXtpog  HxoXtftaiog,  t’idg  avxwv,  etxoat  ygvoaig,  dvai  fiix 
iq>  dgfidxiox  xgvaiix,  ini  de  xtdxutv  eiganrjyei  fttg,  nexxauijxeai,'Hb 
nevxe,  xexganrjxeaix  ?£. 

Die  Pompa  Antiochos’  IV.  Epiphanes  (Öl.  151 — 154.) 

1991.  Athen.  V.  p.  194  C.  22.  o d’  ot’rög  ovxog  ßaaiXeig  dxovaag  xovg 
ix  xij  Maxedoxitf  avxxexeXeouexovg  dydixag  vno  ^AifnXiov  TlavXov  xov 
'Pwfiaiwx  axgaxrtyov  ßovXdfiexog  xij  fieyaXovgyitf  [dn>gt(t  vnegägai 
xdx  flavXox  iijeneftlpe  ngiaßeig  xai  9eiogo vg  eig  xctg  noXetg,  xaxayye- 
Xovxxag  xovg  iaoftexovg dytöxag  vn  avxov  hei  z/atpxr4g  • . . . 23.  194  F.  xijx  5 
d‘  aXXijx  nofxntjx  Xeyetx  toxi  dvoiqtxxov • wg  ix  xeqiaXaigt  de  Xexxiox. 
etprjßot  fiix  yäg  hioftnevaax  eig  bxxaxoaiovg,  195  A.  ygvaovg  tyoxxeg 
axecpdxovg,  ßoeg  d’  evx geepeig  negi  yiXtovg,  9eiogia  de  ßgayv  Xeinovoai 
tgiaxooiiox,  iXecpdxxojx  di  döovxeg  oxzaxbaioi.  xd  dixoix  ayaX/idxwx 
;ri.ij9og  ov  dvxaxdx  i^ijytjOao9af  naxxwx  yäg  xiSx  nag’  ax9gidnoig  1» 
Xe yo/nixiox  % xoftt^oftinnx  9eiSx  r daifinxtox,  ttgogixi  de  tjgwiox,  tidioXa 
di/jyexo,  xä  ft  ex  xeygvatofdxa,  xd  d"  ^ ftcpteofiexa  oxoXaig  diaygvaoig. 
xai  rxäai  xovxoig  ni  ngoaixovteg  fiv&oi  xaxa  xag  nagadedofievag 
iaxogiag  ix  diaaxevuig  noXvxeXeoi  nagexeivxo.  B.  einem  d’  aizoig  xai 
Nvxtdg  eidioXox  xai ' Hfiigag  rijg  xe  xai  Ovgaxov  xai  lioig  xai  Me-  13 
uijißgtag.  xd  di  xiZv  gvaioftdxiuv  xai  dgyvgwfiaxiov  nli}9og  ovxug  ax 
tig  vnoxorßtiex  daox  >jv • exdg  yag  xuix  cpiiiov,  zfioxvaiov  xov  inioxo- 
i.iaygdcpov,  yt'ltni  naideg  inoftneroax,  dgyvgiifiax’  i'xovxeg  iox  oidix 
elarxox  d?.xijx  elye  dgayfuüv  yikitav.  ßaoihxoi  di  naideg  nuqrjk&ov 
e^axöoioi  ygvowfiaxa  i'yoxxeg.  eneixa  yvvaixeg  ix  ygvcnöx  xaknldtox  2» 
fivgoig  i'^atvox  eig  diaxoaiag.  C.  zaixatg  tf  fS^g  inöfinevox  ix  ygvod- 
.1001  fiix  cpogeioig  dydorxoxxa  yvvaixeg,  dgyvgonooi  di  nexxaxdota/ 
xaO-rniexai,  nokvxtkiog  äieoxevaofiexat.  xai  x^g  fiix  noftnijg  xd  bri- 
qiaxeoxaxa  xai-xa  tjx. 

(Aus  Polyhios,  XXXI.  3.  13.  {IV.  p.  495  ed.  Schweigh.)) 

D.  ant.  Schriftqaellen  z.  Gesell,  d.  bild.  K&nste  b.  d.  Gr.  25 
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Sikyonischer  Kunsthandel  nach  Alexandreia. 

Plut.  Arat.  13  s.  oben  1749.  und  1990.  lin.  39. 

Ambrakias  Kunstreichthum  unter  Pyrrhos. 

1992.  Polyb.  XXII.  13.  o de  Magxo g (Fulvius  Nohilior)  xaz akaßtur 

z »}v  '■] nßgaxiav  zov g uev  AlzuiXoig  acpr/.tv  vnoondvdovg • za  de 

dydXftaza  xai  zovg  ardgtdvz  ag  y.ai  zag  ygatpäg  dnrjyayex  ix 
zijg  7t dXetog  nvz a xai  nXeita  dtd  zd  yeyovivat  ßaatXetov  JTvfäov  zi ;x 
Mftßgaxiav. 

1993.  Liv.  XXXVIII.  9.  13.  Ambracienses  coronam  auream  consuli  (M. 
Fulvius  Nobilior)  eentum  et  quinquaginta  pondo  dederunt.  signa 
aenea  marmoreaque  et  tabulae  pictae,  quibus  ornatior  Am- 
bracia,  quia  regia  ibi  Pyrrhi  fucrat,  quam  ceterae  regionis  eius  urbes 
crant,  sublata  omnia  avectaque. 

(Vgl.  Strabon.  VII.  p.  325.  fitiltaiu  Ixotjfitjaev  ni’riir  {'jipißpaxlttr)  lfi% idof 

XQT)OKfi€VOC  I (p  t 07744.) 

Antiocheias  und  Daphnes  Kunstschätze. 

Die  zahlreichen  Zeugnisse  sind  in  O.  Müllers  Antiquitatcs  Antio- 
chenae  Commentat.  I.  zusammengestellt,  können  aber  ohne  verbin- 
denden Commentar  hier  nicht  wiederholt  werden. 


Plastik. 

Die  Kunstschule  -von  Pergamon. 

(Vgl.  Mi««er  Brunn,  K.O.  I.  S.  442  ff.  bmondrr»  Uri  ich«  in  Flcckciaena  Jahrbb.  1854  8.  383  f.) 

1994.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  84.  plures  artifices  fecere  Attali  et  Euine- 
nis  adversus  Gallos  proelia,  Isigonus,  Phyromachus,  Stra 
tonicus,  Antigonus  qui  Volumina  condidit  de  sua  arte. 

(Attalos  I.  besiegte  die  Gallier  Ol.  137,  Eumenes  II.  Ol.  153.) 

1995.  P ausan.  I.  25.2.  ngog  de  ztS  zetyet  ztp  vozig>  (der  Akropolis  von 
Athen)  f'tyd  vzo> v , nt  liegt  dXgcfx.rjv  nozi  xai  zdv  'lo&ftdv  zijg  TTaXXr- 
vrtg  tßxijOav,  tovzutv  zdv  Xeyöftevov  nökefiov , xai  ftdy  ijv  n gdg 
Ä f [taCdvag  /HX^vaUnv,  xai  xd  Maga&ti/vi  ngng  Mtjäovg  i'gynv, 
xai  FaXazwv  zrjv  ex  Mvoltp  cp&ogäv  avid-^xev  sizxaXog, 
oanv  ys  dvo  7tr.ytuv  exaaznr. 

1996.  Plut.  A nton.  (iü.  xai  zijg  sfihjvtjOi  yiyavzofiayiag  vaö 
msvfidztov  ö Jiövvaog  exoeto&eig  eig  zd  tieazgnv  y.azevexih]- 

(Für  Reliefe  hielten  diese  Darstellungen  u.  A.  Visconti  Mus.  Pio-Clem.  IV. 
15.  Note  f,  Leake,  Topogr.  v.  Athen,  Gebers.  S.  112  (aber  s.  8.  25ü),  Schu- 
bart in  Fleckeisens  Jahrbb.  LXXXVIl.  S.  301  f.,  C.  Wachsmuth  in  v.  Sy- 
bels  histor.  Ztschr.  IS63  Hfl.  3 S.  17;  als  S ta t u e n gr u p p en  erkannten 
sie  dagegen  u.  A.  Gerhard,  Auserl.  Vasenbb.  I.  S.  21  Note  7,  Beule,  l’Acro- 
pole  d’Athhnes  I.  p.  SIJ,  II.  p.  211,  Bötticher,  Bericht  über  die  Untersuchun- 
gen auf  der  Akropolis  von  Athen  8.  fis,  llursian.  Allg.  Encyclop.  1. 1.XXX1I. 
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S.  483.  Beule  a.  a.  0.  II.  212  und  Bötticher  a.  a.  0.  glauben  da«  Bathron 
der  Gruppen , Brunn  eine  Keihe  von  Statuen  aus  denselben  in  Venedig, 
Rom,  Neapel  und  Paris  wiedergefunden  zu  haben.) 

> Thüren  des  palatinischen  Apollotempels. 

1997.  Propert.  II.  31. 

et  valvae  Libyci  nobile  dentis  opus, 
altera  deiectos  l’arnassi  vertice  Gallos, 
altera  niaerebat  funera  Tantalidos. 

; Wegen  der  Verbindung  dieser  Werke  mit  der  pergamenischen  Schule  s.  Brunn, 
K.G.  I.  S.  444.  Ueher  die  Zurückfahrung  der  erhaltenen  Gallierdarstellun- 
gen  im  capitolin.  Museum  und  in  der  Villa  Ludovisi  (Müller,  Denkm.  d.  a. 
Kunst  1.  No.  217  und  21*)  auf  dieselbe  Schule  «.  Brunn  a a.  O.  Wegen 
eines  auf  die  pergamen.  Galliersiege  bezüglichen  Gemäldes  s.  Pausan.  I.  4.  0: 
IUgynfiijyoTi  ton  uiv  oxvXa  nno  ral nrtoy,  fort  Ji  yqttif  rj  ro  fqyov  nqos 
ralärttf  fyovon. 

Phyromacho*. 

Asklepios  in  Pergamon. 

1998.  Polyb.  XXXII.  25.  lTqovoiag  fteza  zc  vixfjaai  zov  "AzxaXov  xai 
zo  rzaqeX&eiv  nqrg  rn  Iliqyaftov  riaqaoxevaadfjtvog  frvoiav  izoXizeX^ 
riQOOTjyaye  nqng  zu  ziftevog  zov  WaxXtjnmv  ...  zo  de  zeit*  zaiov  xai 
zo  zov  24oxhj7xtov  ayaXfta  ßaozaoag , neqizztög  vjto  0vXo[tdyov 
(1.  (DvQOftäxov)  xazeoxt.vao[zivov,  a/tr}veyx£v  wg  aizbv. 

1999.  Diod.  Sicul.  Exc.  1.  XXXI.  fr.  46.  (ed.Bekker.)  ozt  ITqovaiag 
fi  BiHvviöv  ßaoiXsvg  d.cozvytuv  zijg  intßaXrtg  zfjg  nEq't  zov  ”/z zctXov 
zo  nqb  zijg  /tbXziog  ziftsvog  zo  xaXov/tzvov  Ntx^qitiqtov  thiytfEiqe,  xai 
zov  vttitv  iXvftrjvazo.  iovXr.tje  de  xai  zovg  avdqtdvza g,  xai  za  zwv  iXzüv 
!•(> ava,  xai  zo  nsQißötjzov  ayaXfta  zov  uioxXtjjziov,  doxovv  i’qyov  elvat 
U>r q o jiayov , ntqizztZg  xazeoxevaoftfvov. 

Priapos. 

2000.  Antliol.  Gr.  II.  120.  9.  (Planud.  IV.  239.)  sinoXXutviöov. 

’V vitsz’  ÜAvaigaybqrfi  fte,  zov  oix  irti  nooai  TI  qtrjii  ov, 

iv  %9ovi  d’  dtnf  oi/qti)  yovvazi  xzxXiftivov. 
tevlis  di  0vXb  ftayng  (1.  <l>zqnftayog).  Xaqiziov  de'  [tot  ayynüt  xaXfjV 
d&qf/aag,  dtCev  utjxizi  nag  ejzeoov. 

Phyromachos  alt  Haler  (Lehrer  eine«  Malere.) 

2001.  Plin.  N.  H.  XXXV.  146.  sunt  etiamnum  non  ignobiles  quidem, 
in  transcursu  tarnen  dicendi  . . . Milon  Soleus  Phyromachi  statuari 
discipulus. 

(Wegen  der  Datirung  eine«  Phyromachos  aus  Ol.  12t  bei  Plin.  N.  H.  XXXIV. 
51  s.  Brunn,  K.G.  1.  S.  443  und  oben  921.) 

25* 
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Stratonikos  von  Ryzikos. 

2002.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  90.  Simon  canem  et  sagittarium  feoit, 
Stratonicus  caelator  ille  philosophos,  scopas  uterque. 

(caelator  ille  «.  unten  unter  der  Toreutik  , wegen  scopas,  axünnt  Petersen, 
Archaeol.  Ztg.  1854  S.  187  f.  und  Urlichs,  Chrest.  Plin.  p.  331 ; copas  wollte 
Gerhard  lesen  N.  Rhein.  Mus.  IX.  S.  146,  dem  Preller,  Archaeol.  Ztg.  1856 
S.  1S9  und  v.  Jan  beistimmen.) 

2003.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  85.  praeterea  sunt  aequalitate  celebrati 
artifiees,  sed  nullis  operuin  suorum  praecipui  . . . item  e oaelatoribus 
Stratonicus  cet. 

Antigonos. 

2004.  Plin.  N.  H.  I.  lud.  auct.  lib.  XXXIII.  und  lib.  XXXIV.  ex 
auctoribus  . . . externis  . . . Antigono  qui  de  toreutice  scripsit. 

2005.  Athen.  XI.  p.  474C.  JloXtfiioy  d*  Iv  tolg  rrßäg  'Avtiyovav  nsqi 
’Zwyßäifiov  (pfjoiv  xzX. 

Vgl . Preller,  Polemonis  perieg.  fragmm.  p.  97.) 

Isigonos  sonst  unbekannt. 

Die  rliodische  Kunstschule. 

Chares  von  Lindos  vgl.  oben  1539  ff. 

Auf  Rhodos  thätige  Künstler,  welche  hauptsächlich  nur 
inschTi  ftlich  bekannt  sind. 

(Vgl.  Rom,  N.  Rhein.  Mus.  IV.  (IMG)  S.  161  ff.:  „Inschriften  von  Lindos  auf  Rhodos,“  welcher 
S.  165  bemerkt,  dass  die  Urkunden  wohl  sännntlich  (2024.  und  2028.  ausgenommen)  vor  die  Zeiten 
«ler  mui.  Herrschaft  tu  setien  seien  und  mm  grösseren  Thelle  seihet  riemlich  weit  in  die  make- 
donischen Zeiten  turückgehn.) 

Timocharia  von  Eleatherna  auf  Kreta. 

2006.  Inschrift  bei  ltoss,  N.  Rhein.  Mus.  a.  a.  O.  No.  3.  Nixaoida- 
fiog  ...  ||  tcpormWg  'A9avaia  g ||  Aivöiag  Jiog  Ilohiiog  ||  Tifiuxa- 
g i s TiXivOißvalog  inoiqoe. 

2007.  Inschrift  bei  Ross,  Ilellenika  S.  108  No.  37.  6 delfa  S^xo- 
if  äy]tov  ||  xa&‘  voStoiav  d’e  yiiir^iovo{g  ||  xai  %o  'Eqat  tdiiiov  xotudv  |j 

votpavzov  Ayiazßdinv  ||  9tolg.  |[ 

ovzog]  /fyearßcaov  vtdg  er  äoTO~un[v]  Sevöqiavtog 
xav]  frlroig  ctßetäg  äiia  ndXE  exakte. 
tp’  ctvrt  xai  oi  laviav,  yöoiov  ydßiv,  slxova  9tvrtg 
t]avta  xai  et’y.ilet'y]  yßdfi/iaza  IJiißiäuiv. 

Tifir  % aßt  g ’EXevxttßvatog  inoirfit. 

2008.  Inschrift  s.  Corp.  Inscr.  Gr.  II.  Add.  No. 2491. b.  j/ßxtltf]vi&ag 
M]ßtt>ulav  ||  '/oxXainip  ||  7 'iitdyaßtg  'EXev9egvaiog  ||  l/roirjoi. 
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Pythokritos,  Timocharis’  Sohn. 

2009.  Inschrift  bei  Ross,  N.  Rhein.  Mus.  a.  a.  O.  No.  4.  'AgiatöXn- 
%og  Agiotodwgov  ||  xa‘T  vo&eoiax  de  (DiXxla  ||  teqaxevoag  A&avatag 
Atvdlag  ||  xai  zhug  JToXiiiog  ||  xai  14 gtdfiitog  rag  iv  Kexoief  ||  9-eolg  j 
TIv  & 6xg  itog  Tifenyaging  'Podiog  ||  inoiitae. 

2010.  Inschrift  bei  Ross,  Hellenika  S.  109.  . . . xa  . . . ||  . . . eig  . . . || 
flv  &]o  xgirog  TifToydging  'Pödiog  ||  inoirjae.] 

2011.  PI  in.  N.  H.  XXXIV.  91.  athletas  autem  et  armatos  et  venatores 
saerificantisque  (fecerunt)  . . . Pythocritus  cet. 

Phyles  aus  Halikarnassos. 

2012.  Inschrift  bei  Ross,  N.  Rhein.  Mus.a.a.  ().  No.  7.  Telaoiv  KaX- 
XixXetig  ||  iegaxevoag  'A&avif  ||  Aivdig r Jii  IloXiel  ||  '/ndXXiovi  TIv- 
9itp  ||  Jiovvatj)  Tloaeiöävi'Innigt  ||  divXijg  AXixagxaaaevg  i.rdrjoe. 

2013.  Inschrift  s.  Corp.  Inscr.  Gr.  II.  Aild.  No.  2283.  c.  (von  Delos.) 

io  xoivov  xüv  ||  vrjouottüv  ||  Aya&ooxgaxov  ||  IloXvagdtov  ||  'Pddiov  || 
ilenlg  näai  ||  '-/Xixagvaaaevg  btnt  (sic;  in o lei ?) 

2014.  I nschrift  s.  Corp.  Inscr.  Gr.  II.  Add.  No.  2488.  c.  6 3 äfiog  ||  o 
AtnvnaXaUov  itifiaae  ||  TInX vevxtov  I\IeXrtainnov  Inalvtp  ||  xgv <ie<[> 
oreqxwp  ||  ngoedgltp  iv  ||  totg  dywaiv  eixnvi  yaXxiq  agexäg  V H vtxa  xai 
eivniag  dv  tywv  diateXel  ||  etg  xd  nXfjthig  xd  AatvnaXatwv  ||  (DvXijg 
AXixagvaaaeig  inötjae. 

2015.  Inschrift  bei  Ross,  N.  Rhein.  Mus.a.a.O.  No. 6.  (b.)  Ei’g'ßfax- 
x tdctg  ...  ||  xa&'  vodea[iav  3i  . . . ||  JegaretJfoas  lldam lag  Atvdia g j| 
||  xai  Jt[og  TI nXUiog  ||  (I>v  [Aiyg  'iXixagvaaaeig  hiorfle. 

(Vgl.  unten  Mnasitimos  und  Telcson  2029.  f.) 

Protos  von  Kydonia  auf  Kreta. 

2016.  Inschrift  bei  Ross,  N.  Rhein.  Mus.  a.  a.  O.  No.  8.  . . . « 3ft>- 
xitavog  ||  xa&'  vo&eoiav  de  TifxolXinv  ||  Vog  yw  xai  Eifiayla  xai  l4Xe- 
S.idg  ||  tdv  naxiga  ||  AXe^iag  Tiftaxgdtevg  xai  dvyatgog  ||  Alv]rjxogng 
tdv  avdqa  'itoaxevnana  ’A&aväg  Aivdlag  xai  Aidg  ITnXieiog  ||  xa) 
Agte/xnog  tag  iv  Kexoltf  ||  3-enlg  ||  Ilgwi  og  [K)v3wv  inoir.ae. 

Soaipatros  und  Zenon  aus  Soloi  (in  Kilikien). 

2017.  Inschrift  bei  Ross,  N.  Rhein.  Mus.  a.  a.  O.  No.  2.  ...  2ioa i- 
natgog  xai  Zrjviov  ZoXtlg  inoirßav. 

Epicharmos  ans  Soloi  und  sein  Sohn  Epicharmos  aus  Rhodos. 

2018.  Inschrift  bei  Ross,  N.  Rhein.  Mus.  n.a.O.  No.  1.  Aivdioi  ixi- 
ftanav  \\  IHoiqayevi]  Agxn/.gaxevg  ||  xalt-’  iolXeaiav  de  Avaiaxgaxnv 
inaiv<i>  xqvai(j)  oxtrfdvg)  ||  eixnvi  ynXxitf  ngoeöglef  ||  iv  tolg  dycöai  ffi- 
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xrtoet  ||  iv  tego&vxeigt  ||  dgtxdg  t'vexa  xai  evtoiag  ||  xai  (piXodoSiag  dv 
e'xiov  diaxeXei  ||  eig  xb  n Xij&og  t b ytivdiuix  \\Enixaßfiog2oXevg  m 
a inidafiia  didoxai  ||  xai  Enixagfiog  Emxdßftov  'Pödiog  inoitjoar. 

Simos  ans  Salamis  'auf  Kypros  ? 

2019.  Inschrift  s.  Corp.  Inscr.  Gr.  No.  2465.  Kgaxivixog  ||  Mv9-it  ...  g 
||  Qearogog  ||  xbr  drdgidvxa  ||  diovvaig  ||  Eiftog  Qefuotoxgaxnxg  I 
SaXa/xiviog  i/roitjoe. 

2020.  Inschrift  bei  Ross,  Inscr.  ined.  III.  p.  32.  No.  279.  ' tnnbptaym 
Sxgaxinnov  ||  dyiuvoOiiraavxa  ||  xai  xoßry/tjoarxa  ||  Sfiixv&og  d49rt- 
vätog  ||  ttenig  ||  Sifxog  Gefiiaxoxgdxevg  SaXafii[viog]  ||  inoirjoe. 

Simos  als  Haler. 

2021.  Pli n.  N.  H.  XXXV.  143.  S i inus  (pinxi t iuvenem  requiescentem, 
officiuam  fullonis  (vgl.  oben  1942),  quinquatrus  celebrantem  iilem- 
que  Nemcsin  egrcgiam. 

Andragoras  aus  Rhodos. 

2022.  Inschrift  s.  Corp.  Inscr.  Gr.  No.  24S8.  6 däfxog  l4oxvnaXaiecox 

hi  ||  tiaoe  Sxga xoxXrjv  Kaigoyevevg  ||  oxetpdvgt  . igaedgia  ev  |, 

xoig  ayxooi  eix[/,ri]  xaXxeip  avdga  \ yattiag  tiexexxai  dixatoaivag  ]j  xai 
xäg  eig  xb  [nXi}&]og  eivoiag  ||  Jtrdgayogag  ’Agiaxeida'Podiog  enoiei. 

Peithandros. 

2023.  Inschrift  bei  Ross,  N.  Rhein.  Mus  a.  a.  C).  No.  10.  dyXov\jxd- 
gijg  ...  ||  dytjaixgdx[evg  naldeg  (?) ...  ||  naxgog  leg  axei'oarxog  ||  '-/tta- 
vaige  viiv\di<y  /tu  Flohe 1 1|  Flei&avögo g [.  . . enoir^ae.) 

Eupeithes  aus  Rhodos. 

2024.  Inschrift  bei  Ross,  Hellenika  S.  107.  No.  36.  b däfiog  b !* Po - 
duo]v  xai  d ßovXa  ||  Ilonhov  . . . [/f\yeaxgaxov  ||  Eiipgavida  \eon}o- 
Xeixa\y)  «[j’j  ||  r'oto]g  ||  £V[<xa  xai  na  gathfiiag]  ||  xäg  eig  xovg  ;o»]f7c 
avxov  ||  Evn e i&tjg  . . . g ano  ytvxov  ||  o xai  'Pödiog  inoirjae. 

Aristonidas  und  Hnasitimos 

2025.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  110.  Aristonidas  artifex  cum  expri- 
merc  vellet  Athamantis  furorom  Learcho  filio  praecipitato  residentem 
paenitentia,  aes  ferrumque  miseuit  tit  robigine  eius  per  nitorem  aeris 
rclucente  exprimeretur  verecundiac  rubor.  hoc  signum  exstat  hodie 
Rhodi. 

iVgl.  meine  Geschichte  der  griech  Plastik  II.  S.  21 1 Note  23.! 

2026.  Insclirift  bei  Ross,  N.  Rhein.  Mus.  a.  a.  O.  No.  11.  ...  xga- 
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zldag  ffix  . . . noXvxXijg  . . . ||  lW]vao  Ittfiog  ’/ q iotai[v l- 

öov  hioiifOe. 

2027.  Plin.  N.  H.  XXXV.  146.  sunt  etiamnum  non  ignobiles  quidoin, 
in  transcursu  tarnen  dicendi  (unter  den  Malern)  . . . Mnasitimus 
Aristonidae  filius  et  discipulus. 

7 Ophelion,  Aristonidas'  Sohn. 

2028.  Inschrift  an  dem  Panzer  einer  römischen  Marmorstatuo  im 
Louvre  Clarac  Catal.  No.  150.  ’OrpeXluv  \\  [M] Qioatwpida. 

(Die  Identität  dieses  Aristonidas  mit  dem  Vater  desMnasitimos  scheint  mir  sehr 
zweifelhaft,  die  Statue  ist  frühestens  aus  den  I Aller  Oll.  Ueber  den  Maler 
Ophelion  s.  unten  unter  der  Malerei.) 

Mnasitimos  und  Teleson. 

2029.  Inschrift  bei  Ross,  N.  Rhein.  Mus.  a.  a.  O.  No.  5.  'Oxoftaaxng 
IToXvogcixov  ||  tspaievoag  II  I49araiag  yfndiag  ||  xa't  ding  IJoXiiwg 
||  Hlvaa  Irifiog  TsXtocovog  ‘Pbdtog  l/toltjae. 

2030.  Inschrift  bei  Ross,  N.  Rhein.  Mus.  a.  a.  O.  No.  6.  (a.)  KaXXi- 
/.Qchifi  Evq>Qavxlda  ||  ugattvaag  siihtvaiag  stivilag  ||  xal  diog  JIo- 
Xitwg  ||  xal  lt Qtaj-tiTog  Kexoiag  ||  Mvaaitiuog  xal  TsXlaaiv  ' Po - 
dim  enalrjaav. 

Auf  Rhodos  thütige  Künstler,  welche  auch  anderweit 
bekannt  sind. 

Agesandros,  Polydoroa  and  Athenodoros  von  Rhodos. 

2031.  PI  in.  N.  H.  XXXVI.  37  (38.)  nee  deindc  multo  plurium  (artifi- 
cum)  fama  est,  quorundam  claritati  in  operibus  eximiis  obstantc  iiu- 
mero  artificum,  quoniam  nec  unus  occupat  gloriam  nec  plures  pariter 
nuncupari  possunt,  sicut  in  Lpocoonte  qui  est  iu  Titi  imperatoris 
domo,  opus  omnibus  et  picturae  et  statuariae  artis  praeferendum.  ex  5 
uno  lapide  euni  ac  liberos  draconuinque  inirabiles  nexus  de  consilii 
sententia  fecure  summi  artifices  Agesander  et  Polydorus  et 
Athenodorus  Rhodii. 

(Die  sehr  stark  angewachsene  I.itteratur  über  den  I.aokoon  ist  am  vollständig- 
sten verzeichnet  in  den  Verhandlungen  der  10.  (Stuttgarter)  Philologenver- 
sammlung, Stuttgart  1857  S.  165  Note  12;  neuerlich  sind  hinzugekommen; 
Häckcrmann,  über  die  J.aokoongruppe,  Greifswald  1857,  W.  Henke;  die 
Gruppe  des  Laokoon  oder  über  den  kritischen  Stillstand  trag.  Erschütterung, 
Leipzig  und  Heidelberg  1802.  Vgl.  dazu  das  Cotta’sche  Morgenblatt  für  ge- 
bildete Leser  1862  S.  1167  ff.,  J,.  Gerlach,  über  das  wahrscheinliche  Alter 
der  Laokoongruppe  im  N.  Rhein.  Mus.  XVII.  S.  443  f.,  J.  J.  Bemoulli, 
über  die  Laokoongruppe,  Basel  ISl>3,  endlich  Bursian  in  Fleckeisens  Jahrbh. 
LXXXVII.  S.  92  f.  und  Allg.  Kncyclop.  I LXXX1I.  S 500.  — Zur  Kritik 
der  Stelle  des  Plinius  ist  zunächst  zu  bemerken,  dass  die  in  den  Handschrif- 
ten auf  das  Wort  Rhodii  folgenden  Worte : similiter  l’alatinas  domos  C'aesarum 
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replevere  cet.  — propter  allitudinem  loci  minus  celebrata,  welche  gewöhnlich 
den  §.  39  bilden,  von  Uriichs  Chrest.  Plin.  p.  397  mit  augenscheinlichem 
Hechte  vor  den  oben  ausgezogenen  §.  gesetzt  sind.  Was  sodann  die  meist 
umstrittenen  Worte  de  consilii  sententia  fecere  anlangt  sind  nach  und 
nach  die  folgenden  Stellen  nachgewiesen  worden,  welche  darthun,  dass  jene 
Worte  sich  nicht  auf  das  Consilium  principis  beziehn  müssen,  sondern 
den  weiteren  Sinn : „nach  Beschluss  der  Ucrathung“  haben  können,  näm- 
lich Seneca  Epist.  moral.  VII.  5.11.  quidquid  honeste  fit,  una  virtus  facit,  *ed 
ex  consilii  sententia;  quod  autem  ab  Omnibus  virtutibus  comprobatur, 
ctiamsi  ab  una  fieri  videtur,  optabile  est,  nachgewiesen  von  Conze,  Philol. 
ISßl  S.  3U9,  Seneca  Quaest.  natur.  II.  41.  fulmen  a Iove  dicunt  mitti  et  tres 
illi  manubrias  dant;  prima,  ut  aiunt,  monet  . . . secundam  mittit  luppiter 
quidem,  sed  ex  consilii  sententia:  duodecim  deos  advocat.  Plin.  iun. 
Kpist  V.  I.  5.  adhibui  in  Consilium  duos,  quos  tune  civitas  nostra  specta- 
tissimos  habuit,  Corellium  et  Frontinum.  his  circumdatus  in  cubiculo  meo 
sedi.  0.  dixit  Curianus  quae  pro  se  putabat  respondi  paucis  ego,  neque  enim 
aderat  alius  qui  defunctae  pudorem  tueretur ; deinde  secessi  et  ex  consilii 
sententia  videtur,  inquum,  Curiane,  matcr  tua  iustas  habuisse  causas  ira- 
scendi  tibi.  Cic.  Brut.  9fi.  causam  pro  publicanis  accurate,  ut  semper  solitus 
esset  eleganterque  dixisse  I.aelium ; cum  consules  re audita amplius  de  c o n - 
silii  sententia  pronunciavissent,  paucis  interpositu  diebus  iterum  I.ae- 
lium multo  diligentius  meliusque  dixisse  cet.) 

2032.  Plin.  N.  II.  XXXIV.  86.  nunc  percensebo  cos  qui  eiusdetn  ge- 
neris  opera  fecerunt,  ut  . . . Athenodorus  fetninas  nobilis. 

(Dass  dieser  der  rhodische  Athenodoros  sei  lässt  sieh  freilich  nicht  erweisen.) 

2033.  I nschrift  aus  Capri,  s.  Corp.  Inscr.  Gr.  No.  5870.  b.  'A&avo- 

do(?jpog  Ay^aavdgnv  ||  'Pddtng  ennirfie. 

2034.  Inschrift  aus  Antium  s.  Corp.  Inscr.  Gr.  No.  6t33.  /i&arö- 

öioqog  dytjaävdgnv  ||  ' Pcdtag  hioi^ae. 

2035.  Inschriftfragment  im  Louvre,  s.  Corp.  Inscr.  Gr.  No.  6134. 

. . . Swgog  ’Pndtog  innigere. 

2036.  Inschrift  in  Trasteverc  gefunden,  s.  Mull.  d.  Inst.  1867.  p.  143. 

. . . ogAyt)  oardQOv  ||  hin  trat. 

'Vgl.  Hetbig  im  Bull.  a.  a.  ().;  nach  Massgabe  der  Inschriften  2033  und  2034  ist 
hier  doch  wohl  eher ’^Sni'odrulpoc  als  //oAedudpoc  zu  ergänzen.) 

2037.  Inschrift  von  Lindos  bei  Ross,  N.  Rhein,  a.  a.  O.  No.  21. 
n Säfing  xai  i ßavh)  xwv  Aivdmv  hifiaoe]  A ft  uv n 6 io q nv  Ayrt- 
[a\  er  >'  d [p o c 11  tu!}'  lo9eaiav  de  dtavvaiov  ||  Inalvqi,  xgtaftp  axi- 
ifäyqi  ||  x«i  eixovi  xai-xiq  ||  dedwxavxi  de  avxip  xai  civayogevoiv  ||  xärde 
xäv  x ifiav  eig  xdv  uti  ygdvov  ||  xai  jrgoedgiuv  tv  xoig  ayiüoi  ||  xai  ai- 
xqaiv  iv  legodvxetep  xai  meyavntpngiav  ||  iv  xaig  rcaveyigeoi , xai}'  5 
i’xaaxov  iviavxov  ||  atg  ayovtt  Aivdioi  ||  evatßeiag  Vvexa  xäg  noxi  xoig 
iienvg  ||  xai  agexäg  xai  evvoiag  xai  (piXndo^iag  ||  uv  t/a >v  diaxti.ei  eig 
xd  .iXi'Dog  xiuv  AivöUov  ||  xai  eig  xdv  avfinavxa  däfiov. 

(Der  fragraentirte  Künstlername  . . . caiocfw'poe  PötSiof  fnotijoi  am  Schluss  der 
langen  Inschrift  No.  9.  bei  ltoss  a.  a.  O.,  welchen  dieser  selbst  sehr  zweifelnd 
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'AünvaiaümQov  ergänzt , darf  um  so  weniger  mit  dem  in  Rede  stehenden 
Künstler  Athenodoros  combinirt  werden,  da  nicht  allein  in  anderen  Inschrif- 
ten constant,  sondern  in  dieser  selbst  lin.  3 der  Name  Wffiji-o'Jwpoc  lautet.) 

Philiakos  von  Rhodos  s.  die  folgende  Periode. 

Apollonios  and  Tauriskos  aus  Tralles. 

2038.  PI  in.  N.  H.  XXXVI.  33.  Pollio  Asinius,  ut  fuit  acris  vehemen- 
tiae , sic  quoque  spcctari  monumenta  sua  voluit.  in  his  sunt  . . . 
Hermerotes  Taurisei,  non  caelatoris  illius  sed  Tralliani  . . . 
34.  Zethus  et  Amphion  ac  Dirce  et  taurus  vinculumque  ex 
eodem  lapide,  a Rhodo  adveeta  opera  Apollonii  et  Taurisci.  5 
parentum  hi  certamen  de  se  fecere,  Menecraten  videri  profcssi  (/«#’ 
vod-taiav),  sed  esse  naturalem  Artemidorum. 

(Ueber  die  erhaltene  Gruppe,  den  s.  g.  Toro  Farnese  vgl.  besonders  Welcker, 
Alte  Denkm.  I.  S.  352  ff.,  über  andere  Darstellungen  desselben  Gegenstan- 
des Jahn,  Archaeol.  Ztg.  1853  No.  36  f.)) 

Tauriskos  als  Haler. 

2039.  Pliri.  N.  H.  XXXV.  144.  Tauriscus  (pinxit)  diseobolum,  Cly- 
taemncstram,  Paniscon,  Polynicen  regnum  repctentem  et  Capanea. 

f Periklymenos  (von  Tralles  ?) 

2040.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  91.  athletas  autem  et  armatos  et  venatores 
sacrificantisque  ffeccrunt)  . . . Periclymenus. 

2041.  Tatian.  c.  G raec.  55.  p.  118  sq.  (ed.  Worth.)  % i fiot  dta  xov 
Tltgixi.v/ttvov,  yvvaioy,  Stieg  ixvtjae  xgiäxovxa  Ttaldag,  tag  dctv- 
Haarbv  ry/eladt  xb  xaxctvoetv  jtolr^a ; 

2042.  Plin.  N.  H.  VII.  34.  Pompeius  Magnus  in  ornameutis  theatri 
mirabilis  fama  posuit  effigies  ob  id  diligeutius  magnorum  artificuiu 
ingeniis  elaboratus,  inter  quas  legitur  Eutychis  a XX  liberis  rogo 
inlata  Trallibus  enixa  XXX  partus. 

(Die  Zeit  des  Künstlers  ist  xweifelhaft,  s.  Brunn,  K.G.  1.  S.  473.; 

Aphrodisios  von  Tralles  s.  in  der  folgenden  Periode. 

Alkon  (von  Rhodos?  Mylai?) 

2043.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  141.  est  in  eadcm  urbe  (Rhodil  et  ferreus 
Hercules,  quem  fecit  A Icon  laboruin  dei  patientia  inductus.  _ 

(Ueber  Alkon  alsToreuten  (wenn  dieser  identisch  ist)  s.  unten  unter  der  Toreu- 
tik.  Zur  Chronologie  vgl.  Brunn,  K.G.  I.  S.  466.) 

Hertnokles  von  Rhodos  (um  Ol.  120.) 

2044.  Luciau.  de  Sy r i a dea  26.  tätmxt  dt  ol  [Koftßäßifi,  ßaaiievg 
[SiXevxng  Mixauog)  agtxijg  xt  xcci  evegytah] g eXvexa  b Tip  igiii  (der 
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Hera  zu  Hierapolis)  eaxävcu  yd Ixeoy  xal  ezi  eg  z tfirjv  tv  zot  tgift 
Ko/ißaßog  xd  ly.  eng  ' Egfinxleovg  tov  ’Podlov  noir^fta  fiogtpjr 
fter  oxotrj  yt’vjj,  eofrijTa  de  avdgrjitjy  eyei. 

(Die  Geschichte  dieses  Kombabos,  der  sich  selbst  entmannt  hatte,  erzählt  Durian 
ausführlich  a a.  O.  19 — 25.) 

Das  übrige  Griechenland. 

lithvnien. 

Daidalos. 

2045.  Eustatli.  ad  Dionys.  Perieg.  793.  y.ai  dr^uovgyor  ziva  iozo- 
gei  Jtaga  Biitvvoig  J aidalov  xalovfxerov,  ov  i'gyov  ev  Nixo- 
ftijdeiif  (gegründet  Ol.  129.  1.)  yereo&ai  9ai^aazdr  äyal/ia  2 z ga- 
rt ov  ding. 

(Vgl.  oben  987 — 991.  und  s.  Stark,  Berichte  der  k.  sächs.  Ges.  d.  Wiss.  1860 
S.  79;  mag  Grund  vorhanden  sein,  diesem  Daidalos  die  sich  badende  Aphro- 
dite bei  Pliu.  N.  H.  XXXVI.  35  (s.  oben  991.  mit  der  Anm.j  abzusprechen, 
so  sehe  ich  doch  keinen,  dieser  Stelle  gegenüber  den  Künstler  selbst  zu 
l&ugnen  und  ihm  die  Statue  des  Zeus  Strutios  streitig  zu  machen.) 

Sardes.  # 

Theomnestos  and  Dionysioi  . 

2046.  Pa  u san.  VI.  15.  2.  Xagirog  de  'Hlelog  enl  dtailov  re  ardxeizat 
xal  S/rlov  vixtj  (in  Olympia),  naget  de  avzov  Ayelrjg  Xiog  xgazt’aag 
nvyttfi  naldag,  0 eofivtjoTOV  — agdtavov  zeyrri- 

(Wegen  der  Zeit  s.  Brunn,  K.G.  1.  S.  520  f.  und  vgl.  wegen  des  vielleicht  iden- 
tischen Malers  Theomnestos  oben  1979.) 

2047.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  91.  athlctas  autem  et  armatos  et  venatores 
sacrifirantisque  (fecerunt)  . . . Theomnestus. 

2048.  Inschrift  bei  Muratori  II.  p.  1014.  11.  &e6fivrjoTog  Qeozi- 
f.tov  xal  diovvaing  'Aazlov  ||  hioirjaar. 

Herakleia  am  Poatos! 

Makedon. 

2049.  Inschrift  aus  llalikuruassos,  s.  Corp.  Inscr.  Gr.  No.  2660. 

...galt] g er  Maxediov  ||  diowaiov  'Hgaxleuixt; g. 

Bjiaai. 

| Bedas  s.  unten  2053. 

Phakaia. 

Apollodoros. 

2050.  I lisch rift  aus  Erythrai  hei  R.  Rochette,  Lettre  it  M.  Schorn 
p.  433.  ’A tto  116  dtogog  Zrjriovog  0toxaievg  irrnl^aev- 
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7 Her&kleide». 

2051.  Diog.  Luert.  V.  94.  yeyöraai  de  'HgaxXeidai  reooage  gxaidexa . . . 
hde'xarog  dvdgtanonoibg,  0ioxaevg. 

f Myagros. 

2052.  Plin.  N.  II.  XXXIV.  91.  athletas  autem  et  armatos  et  venatores 
sacrificantisque  (fecerunt)  . . . Mvagrus. 

2053.  Vitruv.  III.  praef.  2.  at  qui  non  minori  Studio  et  iugcuio  sol- 
lertiaque  fuerunt  . . . sed  u felicitate  fuerunt  deaerti,  ut  Hellas  Athe- 
niensis,  Chion'is«  Corinthius  ;oben  4S0f.)  Myagrus  Phocaeus,  Pha- 
rax  Ephesius,  Hedas  Hyzantinus  etiamque  alii  plures. 

üiletas. 

Dionysikles. 

2054.  Paus  an.  VI.  17.  1.  Jr^oxgäztjg  Tevediog  . . . avdgiöv  naXtjg 
( XaSibv  vixrjv‘)  dvdgiavzag  di  toi  (iiv  Mibjoiog  J invva ixlijg  . . . 
iaziv  b igyaod(tevog. 

(Wegen  der  Zeit  vgl.  Brunn,  K G.  I S.  520.; 

Eetion  (von  Miletos? 

2055.  Anthol.  Gr.  I.  196.  7.  (Palat.  VI.  337.)  Qeoxgizov. 

3HX&e  xai  eg  Mikazov  i t ov  Fla  itjovo  g viog, 
ityzijgi  voawv  dvdgi  avvotoo/tevog, 

Nixiq,  og  (uv  in  ä/ictg  aei  dveeooiv  r/.veizai, 
xai  zbd3  an  eviidovg  yXvlf'az'  ayaXfia  xedgov, 

'Hez  iuv i ydgiv  yXatpvgäg  x{Qog  axgnv  vnomctg 
(tio9-öv  • b d'  eig  egyov  näoav  dtpijxe  zexvav. 

(Theokritos  von  01.  1 30 — 140.) 

Ephesos. 

f Pharax  s.  2053. 

IUlikarnns.se* 

Talestes,  Artemidoroi'  Sohn  ;von  H&likarn&sao«  1) 

2056.  Inschrift  aus  liuclrmi  bei  Nesvton,  a Ilistory  of  diacoveries  at 
Ilaliearnassu8  cet.  PI.  LXXXVIII  No.  9.  Vol.  II.  II.  p.  599  sq. 

. . . oavzeg  Aivea g Auo9-evo[ vg 

. . . ti  iegeuig  xai  Tifioxiov  Fla(i<piXo[v 

. . . z ifiijoav  x bv  eine  AaaiFevrjv 

. . . i uov  Alveov  d-eolg. 

. . . yga/uuazea 
• • • *w  Z • • • 

. . . TTjoeioa 

TaXiattjg  't{g\z[e(u  \duigov  [inair/aev. 
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Kreta. 

Damokratea. 

2057.  I nschrift  von  Hierapytna,  s.  Corp.  Inscr.  Gr.  No.  2602.  Ja- 
ftoxqdzrjg  Jqtazofttjdeng  ||  ’lzanog  biaixog  i[noirjoer. 

l'hios  und  knldos. 

Zenodotoa  und  Menippoa. 

2058.  Inschrift  aus  Knidos  bei  Newton  a.  a.  O.  PI.  XCV.  No.  75. 
Vol.  II.  II.  p.  770.  Swoißior  J loaxovqldov  ||  AXe^ardqta  ||  Aya9n- 
ßovXog  Niu  rog  ||  'AXelgardQevg  ||  deolg  ||  Zrj]vodnt  ng  xal  M tritt - 
trag  Xioi  itiolrjoar. 

2059.  Inschrift  ebendaher,  das.  PI.  XC.  No.  28.  Vol.  II.  II.  p.  745. 
Jaftargia  Elqi-ralov  ||  znv  tag  SvyazQug  vor  ||  Jiiora  Serntpiorng 
.'/(ndiuu  Zaxvr&ozQÖtptp  ||  brupartl  ||  Ztjrodozog  Mtrinnov  ||  Krt- 
diog  irtoitjot. 

2060.  Inschrift  ebendaher,  das.  No.  29.  Vol.  II.  II.  p.  771.  'Ayiag 
'Eozieio[v  ||  ygafifiatevtor  ||  ßovX(t  ||  T$ar(t  Nixaq>dqqt  ||  xal  'Eozilf 
BovXaicf  ||  Z\rjr6d  ot  o[g]  Mtvitinov  ||  Kridiog  itroirjoe. 

Hei  der  wahrscheinlichen  Identität  der  hier  als  Chier  und  Knidier  genannten 
Künstler  ist  an  Lebersiodelung  nach  KnidoB  tu  denken,  wo  der  Sohn  Bür- 
gerrecht erhielt.) 

Epikrates  (von  Knidoat) 

2061.  Inschrift  ebendaher,  das.  PI.  XCII.  No.  13,  Vol.  II.  II. 
p.  757  sq.  TXvxlrrar  f>  tzazt/Q  'Innoxgizog  ||  üoXvazqdzov  xal  ci  ftd- 
Tijp  (DiXltior  ||  BovXaxQazevg  xal  toi  ddeXq>ol  ||  BmXa/.qdzifi  xal  IJo- 
Xv otgazog  ||  Movoaig  ||  'En  ixq  dz  Tjg  AnoXX(or[i]ov  inohjoe. 

lakedeuiea. 

Lytoa. 

2062.  Pausan.  VI.  17.  I.  ’HXelog  KQidvnog,  ovtog  / tiv  SnXov  Xaßdtr 
rtxtjv  . . . zov  de  Kgiarriov  Maxediur  Avoog  iozir  f>  egyaod^erog. 

Akarnanim  (!) 

Machataa. 

2063.  Inschrift  aus  Vonitza  in  Akamanien,  s.  Corp.  Inscr.  Gr. 
No.  1794.  a. 

Mayazag  nosoe. 

Tor  Jibg  ’/Xx/u^r^g  ze  yoror  zifiaioir  atlioy 
tilg  Aao&sreog  ozijoer  ayaX/ua  tede, 
firrjftijr  diXarazor  otdgior  trazgög  ze  xal  avzov 
Aatpdreog,  rtör.Xei  Ao£t'ov  Ir  teutru . 
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2064.  Insch  rift  ebendaher,  s.  das.  No.  1794b.  Aa~\q>dvi]g  Aaad-iveog 
ÄaxXamtß  (J  avifhjxe.  M ayazag  inörtae. 

Patral  ln  Achaia. 

Apollonatatae  an»  Gallierbeate. 

2065.  Pausan.  VII.  20.  6.  eyez ai  di  zijg  dyogäg  zö  g/deiov,  xai 
d/noXXwv  ivzavda  dvdxetzat  &iag  a£tog-  inottqiht  di  drrö  Xaepv- 
gwv,  ijvixa  iiri  zov  azgazdv  zwv  l' aXazd iv  oi  Ilazgelg  i'ftvvav 
AizuXot g VjfatcJ»'  (iovai. 

Sikyen. 

Aiginetes  von  Sikyon?) 

Plin.  N.  H.  XXXV.  145  «.  unten  2106. 

Kolossalstatue  und  goldene  Statue  Attalos’  I. 

2066.  Polyb.  XVII.  16.  6 ßaaiXtvg  '‘■izzaXog  ezifiäzn  fiiv  xai  ngoze- 

, gov  Ino  zijS  ziöv  Sixvwviitjv  noXtcog  diaqregovzwg,  oi  zrjv  iegäv  yw- 

gav  t ov  /indXXuxvog  iXvzgtooazn  xgqjudzu/v  avzoig  ovx  oXiytov.  dv&’ 
utv  xai  t ov  xoXoooov  aizov  zov  dexdnrjxvv  eoztjaav  naget  zov  A.n6X- 
Xuva  zov  negi  zrjv  dyogav.  zdze  di  ndXiv  avzov  dexa  zdXavza  dovzog  5 
xai  fugiovg  ftediftvovg  nvgiöv  noXXanXaoiwg  inizathivzeg  zaig  ev- 
votatg,  ei/.ova  ze  xg^^v  itfnjtfiaavzo  xai  fhaiav  aiziji  ovvzeXeiv  xaz’ 
ezog  ivoftn&eztjoav. 

Athen. 

f Hellas,  s.  oben  2053. 

f Attalos. 

2067.  Pausan.  II.  19.  3.  ’ Jgyeiotg  di  ztuv  ev  zij  nöXei  zö  imepaveaza- 
zdv  iaziv  ‘-f  nöXXcovog  tegov  Avxiov.  zu  fiiv  ovv  ayaXfia  zo  itp'  ijfjnüv 
st xzakov  noitjfia  rjv  A&tjvaiov  xzX. 

lUeber  eine  Inschrift  aus  Argos  mit  vielleicht  Attalos’  Namen  s.  Brunn,  K.G.  1 
8.  559.) 

f Peisias  and  Lyson. 

Pausan.  I.  3.  5 s.  oben  1932. 

2068.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  91.  athlctas  auteni  et  annatos  et  venatores 
sacrificantisque  (fecerunt)  . . . Lyson. 

Telesarchides. 

2069.  Eustath.  ad.  II.  p.  1353.  8.  'Egftiji  zezgaxitpaXog  iv  Kegauet/iö, 
TeXtaagy idov  sgyov,  i reyiyganzo • 

‘Eg/xi]  zezgax  dg  ijve,  xctXnv  TeXeaagxidov  egyov 
ndv9'  dgdgtg  xzX. 

(Vgl.  Hesych.  v.  'Epftije  rgixltfaioc  Aniajotfayt]c  ly  ToitfftirjTl  roüro  flf ij  nttl- 
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,rur  xauixtüi,  naQÖOor  tlTQUxdifalot  ‘Eßfifjt  Ir  1 \i  rpid<t<p  rj  [tr)  KfQUfin*V 
lilpero  und  s.  lirunn.  K.G.  I.  S.  559. j 

2070.  Phot.  v.'EQfirjs  xexQaxeq>ctXogm  er  KeßOfteixifi,  TeXeaaQxidor 
tßyov. 

Timon. 

2071.  Inschrift  aus  Athen,  s.  Bull.  d.  Inst.  1800.  p.  211.  Ev&v(pQ[ut]r 
dieonofinov  Tet&ßdoio[g  ||  T ifiwv  enutjot. 

2072.  PI  in.  N.  H.  XXXIV.  91.  atliletas  autem  et  armatos  et  venatores 
saorifioantisque  (fecerunt)  . . . Timon  cet. 

Praxiteles  II.  (!)  (von  Athen!) 

2073.  Theokrit.  Id.  V.  105. 

tat i de  um  yavXdg  xvnagiaatvog,  tan  de  xga tt/Q, 
tßyov  nga^xilevg. 

Schol.  (ed.  Diibnerj.  dvxi  x ov  ehrelv  thxvfidoiov  Xeyet  xd  ovoua 
xov  xtyvtxoVj  d/g  e£axovoxav ■ dto  dt  cpaai  Jlga^ixtieig,  xov  n*v 
df)Xa‘dxtQOv  ardgiavtonninr,  xdv  de  veiox  egov  dy  aA  ft  axono  idv 
ovxog  de  fjv  in i Jr^irfiqiov  ßaotliwg,  negi  ov  q>tjotr  d Qedxqixog.  — 
Jlga^itiXovg'  ovxog  tQfioyXv{pog  i v agiaxog.  gl.  M.  .Aber  s.  Brunn, 
K.G.  11.  S.  JIU.) 


luiltL 

7 Chionis  s.  2053. 

kjther». 

7 Hermogenes. 

2074.  Pausan.  II.  2.  8.  eaxi  de  (auf  der  Agora  in  Korinth)  xot  'An6X- 
Xiuv  inixXtjOiv  KXdgiog  yaXxotg-  tau  xal  ayaX/xa  'Atfgodtx^g,  'F.gfi  o - 
yivovg  K vdrjßiov  naitjoavxog. 

(Vgl.  das.  £.  6 : Xöyov  di  «firt  fl  T ji  nöktt  in  uiv  ktmötitru  tri  J(dr  a^it/tur 
tartv,  tu  di  rroi lit  avjtur  inl  rijc  uxuijs  (xonjthj  T7-f  varfgor  und  s.  über  die 
Wahrscheinlichkeit,  dass  die  Aphrodite  de«  Hermogenes  zu  den  älteren 
Werken  gehört,  Brunn,  K.G.  I.  S.  522.) 

Sizilien. 

Hikon,  Nikeratos'  Sohn  von  Syrakus. 

2075.  Pausan.  VI.  12.  4.  xovg  ardptdvxag  de  xov  ' ligtovog  (ßt  'ItßO- 
xXiovg  iy  ’OXv/xniif,  i(p’  i'nnnv  xov  ?xegov,  xdv  de  avxiSv  neCdv , avi- 
!}taav  nie  xov  'lißüivog  oi  naldeg,  inoirjoe  de  Mixuiv  Nixrßdxov  2v- 
Qaxdaiog.  Hieron.  II.  f 01.  141.  ].) 

(Vgl.  Pausan.  VI.  15.  6.  ^i-gnxovffiot  di  dto  uiv  tSpüivos  tlxdvus  J^uoaioi,  T ui  - 
r r/r  di  uvOtoav  ol  loü'Hniuros  jraid/f.) 

2076.  Tatian.  c.  Graec.  54.  p.  116  sq.  (ed.  Worth.)  yeXw  de  x^v 
M txiut  og  e/iiotiji uyr  noitjaarxog  ftdnyov,  tut  de  avxov  Nixr^v,  oxi  xrtv 
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Hy rtvogog  ccgnaaag  Svyatiga  fioiyetag  xai  axgaaiag  ßgaßeinv  uirr/- 
vtyxato. 

(Vgl.  Jahn.  Archaeol.  Ztg.  1850.  S.  207  und  Bursian,  Allg.  Encyclop.  I.  LXXX1I. 
S.  435.  Note  22.) 


Hierons  II.  goldene  Nike. 

2077.  I. i v.  XXII.  37.  1.  per  eosdem  dies  ab  Hierone  classis  Ostia 
cum  magno  commeatu  accessit.  legati  in  senatum  introducti  nuntia- 
runt  ...  5.  iam  oinnium  primuni  ominis  causa  Victoriam  aureain 
pondo  duceutum  ac  viginti  adferre  sese,  acciperent  eam  tenerentque 
et  haberent  propriam  et  perpetuam. 

(Ol.  140.  4,  A.  U.  C.  538.) 


Anhang. 

Künstler  unbekannter  Herkunft  und  ungewisser  Periode. 

(Auaarr  drn  schon  früher  durrh  vorge*et*tea  f als  ungewissen  Dalums  beteh-lineten.  Ueber  die 
Gründe  für  die  Wahrscheinlichkeit,  dass  die  hier  folgenden  Künstler  nicht  als  aua  dieser 

Periode  aind  Tfl.  Urunn,  K.G.  I.  519  IT.) 

Somis. 

2078.  Pausan.  VI.  14.  13.  ...  otirög  re  di]  'leqtöwftog  ävaxei tat  (in 
Olympia)  xai  nag  avtov  nalaiatijg  naig,  yivdgiog  xai  oltag , Ilgn- 
xXijg  6 Avxaotida.  toig  ttXaotaig  de  o'i  tnvg  avdgtavzag  irronjoav, 
tip  ftiv  2t 6fn6g  iativ  ovofia,  tiii  de  tov  TI  gox  Xi  a tigyaafrtvgi 
2(3pt  g. 

(Ueber  Stomios  s.  Brunn,  K.G.  I.  S.  117.) 

Asterion,  Aischylos'  Sohn. 

2079.  Pausan.  VI.  3.  I.  Xatgitf  de  Xixvioviifi  nvxtt]  naidi  inlygafiftä 
iativ,  tiig  vixrjOtuv  ijhxiav  viog  xai  wg  natgbg  eiij  Xaiqyftovog.  ye- 
yoantat  de  xai  n töv  avdgiävta  tigyaauivog  H att  q iiov  AiarvXov. 

(Vgl.  Brunn,  K.G.  I.  S.  277.) 

Masos. 

2080.  Pausan.  V.  24.  1.  naga  de  tov  Aaoita  Jtog  xai  Tloaeidwvog 
Aaoita,  .ruga  tnvtiov  tbv  ßioubv  (in  Olympia)  Zeig  ini  yaXxnv 
ßüitgnv  dojgov  ftiv  tov  Koqi  v9  iio  v dtj/jnv,  Movaov  de  itm 
.it/n  ua,  ugtig  di]  ovtog  ianv  6 Mnvaog. 

| 

Phylakos  und  Onaitho*  und  deren  Söhne. 

2081.  Pausan.  V.  23.  5.  Jibg  de  aXXo  ayaX/ta  7taga  tb  agiia 
aväxeitai  to  KXeoa&ivovg  in  Olympia;  • tovtov  /uiv  di]  ijfiiv  xai  h 
toig  eneita  total  fiv^fit],  tb  de  ayaXfia  tov  Jtbg  M eyageiov  f^iv 
Iativ  ävädr^a  ■ adehpoi  di  avtb  0vlax6g*)  te  xai  Ovai9og  xai 
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oi  naldeg  ot  zovzoiv  tlqydoavzo.  tji.ix.iav  di  avzcöv  i]  nazqlda, 
ij  .lag’  toxtvi  ididdyih/oav,  ovx  i'yto  dtjlwoai. 

»j  Die  Handschriften  schwanken  zwischen  V'iJinxoj  und  ftvinx of;  'frvinxo;  ist 
von  Dindorf  und  Schubarl  adoptirte  Conjectur  Clavier«. 

Tisagoraa. 

2082.  P ausan.  X.  18.  6.  eOTtv  ivzav9a  (in  Delphi  v.ai  aikkoiv  näi 
‘HQa  xkinvg  tö  t g tijv  i'dQav,  dvdd-rjfid  ze  optni  Tioa  yöq  ov 
xai  z ixvr/t  Oidr<QOv  xai  rj  vdqa  xai  b ‘HgaxXijg.  oid ijqnv  di  tgyaoiav 
Ttjv  ini  äydluatn  %akeniDzdzi}v  xai  ndvov  aiußißr.xtv  eivai  nkeimov 
9aifiazog  fiiv  dij  xai  zov  Tioayoqov  zo  iQyov,  listig  drt  6 Tiaayoqag,  5 
9aipiazog  di  oix  ikayimov  xai  ix  ntqydpno  Xiovzdg  ze  xai  bog  dyqiov 
xtipakat,  aidijQOv  xai  abzai  ■ diovvoip  zt  dvadrjpiaza  aipäg  irroiij- 
aavzo. 

(Vgl.  oben  1559.  lin.  8 und  2043.) 

Leabothemis. 

2083.  A then  IV.  p.  182.  Evzpoqiuv  di  l tnonoibg  iv  zip  neqi  Io9/jiüjv 
. . . xai  zag  aa/tßvxag  aQxaia  tlvat  [zptjtti).  iv  yovv  Mvxitfvg  fiiav 
xiSv  MovaiSv  nenoiijo9ai  vno  A t oßo  9i  fitdog  i'yovaav  oaptßvxijv. 

(Vgl.  Ibid.  XIV.  p.  635.  Eitfoptoiv  xil.  nalaTov  u(r  lf  ijiti  jo  oqyitrov  ilrai  lijr 
fidyaiiv,  utTaGxfl'aaOrjntt  J1  öt/'lnaif  xai  oaußux rji  ufTorriianftijrat  • nkti- 
at ov  <T  tivtti  rovio  io  opyarov  tv  Mvnhjrij,  a’if  ulav  TÖJV  Movooiv  fynvaar 
ttvro  vno  A i a ßo  U t p t J o ( 71 01 ttpyulo  V uyaX/uaronotoü'  (Eupho- 
rion  Bibliothekar  unter  Antiochos  d.  Gr.  Ol.  139.  1.  — 1118.  2.  Das  Alter 
dieses  „alten“  I.esbothemis  ist  unbestimmbar.)) 

Henippoi. 

2084.  Diog.  Laert.  VI.  101.  ytyövaoi  di  Miv  innot  ?£•  . ..  ze- 
zaQtog  avdqiavzonoiög. 

Aiichine«. 

2085.  Diog.  Laert.  II.  64.  yeyovaai  d“  Alayivai  uxtiü • . . . oyäoog 
dvdqiavzonoiög. 

Hermokreon. 

2086.  Strabon.  X.  p.  487.  vno  di  llaqUiiv  ixziothj  Qdoog  xai  ITäqiov 
iv  zfj  nQonovzidi  nötig  • iv  zavzij  aiv  ovv  b ßiofwg  ijytzai  9iag 
a£iog,  ozaöiaiag  ejftuv  zag  n/Levqdg. 

2087.  Strabon.  XIII.  p.  588.  fj  piiv  ovv  notig  (Adgaaztia)  pieza^v 
Tlqidnov  xai  tlaqiov,  iyovoa  vnoxeipievov  nediov  opiuiwpiov,  iv  t{>  xai 
fiarztiov  T)v  Mnöttuvog  dxzaiov  xai  Apzipndog  xazd  zijv  * * Ilvxd- 
zrjv ■ zig  di  Tldqiov  fuztivix9r]  näaa  >)  xazaoxsvrj  xai  Xi9sla  xazaona- 
oikivzog  zov  iegov , xai  lyxadofundij  iv  zip  TIaquij  ßwpidg,  Eqpio-  s 
xqiovtog  i'qyov , nokkijg  pivijpiyg  äSmv  xazd  tn  fiiyz9og  xai 
xakkog. 


Digitized  by  Google 


Künstler  unbekannter  Herkunft  und  ungewisser  Periode. 


401 


Ieidotos  und  Isidoros. 

2088.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  78.  (vgl.  oben  456.)  (laudatur)  Isidoti 
buthytes. 

(Geringere  Handschriften  haben  Isidori.) 

2089.  Inschrift  aus  Cumae,  s.  Oorp.  Inscr.  Gr.  No.  5858. 

t _ , 7o idtOQOc  Novu\rjflov 

. . . o Jtxttog  Eio c Ihxxiov  _ , , , ' 

Ilagtog  inost. 

Gomphos  1)  und  Aristodotos. 

2090.  Tatian.  c.  Gracc.  52.  p.  114  (ed.  Worth.)  Toftqiog  Tlga^ayo- 
Qida  (ixalxoupyijoev)  . . . Tei.tolXi.rjg  te  xai  Mvottdog  (Noaatdog!), 
ttjv  fiiv  ydp  Evd-vxQairfi  . ..  tijv  de  sl Qiot 6d o% og  eiaiv  oi  drj- 
/.itnv^yoi. 

(Wegen  der  Namen  s.  Jahn,  Abhh.  d.  k.  sftchs.  Ges  d.  Wita.PhiL  hist.  CI.  III. 
S.  754.) 

Naukeros  (Naukleros  ?} 

2091.  Plin.  N.  II.  XXXIV.  SO.  Naucerus  luctatore  anhelante  (cen- 
setur) . 

Sokrates. 

2092.  Plin.  N.  II.  XXXVI.  32.  non  postferuntur  et  Charites  in  pro- 
pylo  Atlieniensium  quas  Socrates  fecit  (vgl.  oben  907.  f.),  alius  ille 
quam  pictor  (S.  334);  idem  ut  aliqui  putant,  nain  Myronis  (l.  Maro- 
ni«) illius  (Socratis)  qui  in  aere  laudatur,  anus  ebria,  est  Smyr« 
nae  in  primis  incluta. 

(Vgl.  Anthol.  Gr.  I.  177.  87.  (Palat.  VII.  455.)  jitwiäa  Tapaviivov. 

J\faQ(ov)g  i\  (fdoirog , ij  nl&cov  ffffodo'f, 
ivrav&a  xttrai  ypijtif,  »/f  vnlp  läqov 
yvtooro v nQQXtixm  naiitv  'j4rnxri  xvk$g. 
orfvti  dl  xai  yäg  vlp&ev,  ov%  vnlp  T/xvair, 
oeJ*  oüe  Xflflintv  ivdttig  ßtov  ■ 

ft»  cf*  ftir)  ndrrajy,  ovvt%  rj  xtltg  xtrtj. 

Anthol.  Gr.  II.  .‘12.  90.  (Palat.  VII.  353.)  \4vi $mitQov  Etdojviov. 

Tfjs  noXifjg  tÖ Je  aqua  Afagtovidog,  yg  ijrl  rvpfitp 
yXvnj't]v  ix  niiQijg  avrog  ogjg  xvXixa. 
i}  öl  tfiXdxQtjTog  xai  n#l  Xd  log  ovx  ini  i(xi  oig 
pvpfrai,  ov  Ttxiuiv  dxTtdvtfi  tiut£qi  * 
ft*  cf l roef*  atd£ti  xai  vn  ypiov,  otti  to  Bdxyov 
dnutroy  ov  Bdxyov  rrXfjotg  fntort  rdt/(p. 
und  s.  A.  Schöne,  Archaeol.  Ztg.  1862  S.  333  ff.,  und  Wustmann,  N.  Rhein. 
Mus.  XXII.  S.  22  ff ) 


2093.  Plin.  N.  II.  XXXIV.  85.  praetcrea  sunt  aequalitate  celebrati 
artifices,  sed  nullis  operum  suorum  praecipui  Ariston  qni  et  argentum 
caelare  solitus  est  (s.  unten  unter  den  Toreuten),  Calliclcs  (oben 
1035.  ff.),  Ctesias,  Cantharus  Sicyonius  (1536.  ff,),  Diodorus  Cri- 

I)  .nt.  Scbriftqaelltm  r üeseb.  d.  büd.  Künste  b.  d.  Gr.  26 


Digitized  by  Google 


402 


Plastik. 


tiae  discipulus  (469.),  Deliades,  Euphorion,  Eunicus  et  He- 5 
cataeus  argen  ti  caelatores  (unten,  Toreuten),  Lesbocles,  Prodo- 
rus,  Pythodicus,  Polygnotus  idem  pictor  e nobilissimis  (1042.  ff.), 
item  e caelatoribus  Stratonicus  (1994.,  2002.  f.  unten,  Toreuten), 
Scyinnus  Critiae  discipulus  (469.) 

(aequalitate  „wegen  ihrer  Gleichzeitigkeit' ‘ Urlichs  Chrest.  Plin.  p.  330.  (?) 
„gieichmässige  Tüchtigkeit"  übersetzt  Brunn.; 

2094.  Plin.  N.  II.  XXXIV.  86.  nunc  percensebo  eos  qui  ciusdem  generis 
opera  fecerunt,  ut  Apollodorus  (1359.,  1364.),  Androbulus,  Ascle- 
piodorus  (1954.  ff.),  Aleuas  philosophos,  Apellas  (1020.  f.)  et  adorantis 
feminas,  Antignotus  (folgende  Periode)  et  perixyomenum  tyrannicidas- 
que  supra  dictos  (Harmodios  und  Aristogeiton) , Antimachus,5 
Athenodorus  (2031.  ff.)  feminas  nobilis,  Aristodemus  (1605.  f.)  et 
luctatores  cet. 

2095.  Plin.  N.H.  XXXI V.  87.  Colotes ...  fecit  philosophos,  item  Cleon 
(1007.  ff.)  et  Cenchramis  (os.  1373.  f.)  et  Callicles  (1035.  ff.)  et  Ce- 
pi  s , Caeeosthenes  (1376.  ff.)  et  comoedos  et  athletas,  Daippus  (1516.  ff) 
perixyomenon,  Uaiphron  et  Damocritus  (466. f.)  et  Daemon  philo- 
sophos. 88.  Epigonus  otnnia  fere  praedicta  imitatus  praecessit  in  5 
tubicine  et  matri  iuterfectae  infante  miserabiliter  blandiente.  Eubuli 
midier  admirans  laudatur,  Eubulidis  (s.  folgende  Periode;  digitis  con- 
putans.  Micon  (1088.  f. ) athletis  spectatur,  Menogenes  quadrigis. 

(Zu  Epigonos’  tubicen  vgl.  Plut.  Praecept.  gerend.  reip.  27.  4.  <T  10  firj 
yQntfOfifvtüv  Ttutuv  71  Xm  i ouhun  TJ  yitlxul  VJ1  OI'U  ^MOY,  t><  n t s xai  ro 
IvJoxtuoC’V  aXXoTQiiy  (auv  fntuvtiTtu  ytty  oty  01  yfyovty,  aXX*  vif  ov  ytyo- 
vtv  ö a a Xn  tyxx  f)  ( xal  i Jo  p e<y  opo  c.  Ist  das  der  tubicen  des  E.  und 
ist  der  dopw/opoc  der  des  Polykleitos?  nnd  lässt  sich  daraus  irgendwie  auf 
die  Periode  schliessen?) 

2096.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  9t.  athletas  autein  et  annatos  et  venatores 
sacrificantisque(fecerunt)  Katon  (s.  Ia93.  f.)  Euchir  (s.  unten),  Glau- 
cides,  Heliodorus,  Ilicanus,  Iophon  (oder  Leo p hon),  Lyson 
(2068.),  Leon,  Menodorus  (s.  unten),  Myagrus  (2052.  f.) , Polycrates 
(1369.)  Polyidus,  Pythocritus  (2009.  ff.),  Protogenes  idem  pictor  e 
clarissimis,  ut  dicemus  (1907.  ff.),  Patrocles  (1041.),  Pollis,  Posi-  5 
donius  qui  et  argentum  caelavit  nobiliter,  nationc  Ephesius  (aus  der 
folgenden  Periode,  s.  unten,  Toreuten),  Periclymenus  (2040.  f.),  Phi- 
Ion  ( 1603. f.),  Symenus,  Timotheus  (1328. ff),  Theomnestus  (1979.), 
Timarchides  (folgende  Periode),  Timon  (2071.  f.),  Tisias,  Thrason 
(1608.  f.). 

2097.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  35  Pana  et  Olympuin  luctantis  eodem 
loco  (der  Porticus  der  Octavia  in  Rom)  Heliodorus  (fecit),  quod 
est  alterum  (1339.)  in  terris  symplegtna  nobile. 

(Vgl.  Ibid.  §.  29.  nec  minor  quaestio  est  in  saeptis  Olvmpura  et  Pana,  Chironem 
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cum  Achille  qui  fecerint,  praesertim  cum  capitali  satisdatione  fama  iudicet 
dignos  ) 

2098.  Vitruv.  VII.  praef.  14.  praeterea  minus  nobiles  multi  praecepla 
symmetriarum  conscripserunt  ut  . . . Pollis. 

2099.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  35.  Venerem  Iavantem  sese  (fecit)  Daedalus 
(987. ff.)  aliam  stantem  Polycharmus  (in  derPorticus  derOctavia). 

(Vgl.  Stark,  Berichte  der  k.  s£chs.  Ges.  d.  Wiss.  1860  S.  7S  ff.  Wenn  derselbe 
mit  der  Annahme  liecht  hat,  dass  diese  beiden  Statuen  zu  einander  in  Be- 
ziehung stehen  (?)  so  würde  auch  Polycharmos  in  die  frühere  Periode  zu 
setzen  sein.) 

2100.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  36.  ex  honore  adparet  in  magna  auctori- 
tate  habitum  Lysiae  opus,  quod  in  Palatio  super  arcum  divos  Au- 
gustus  honori  Octavi  patris  sui  dicavit  in  aedicula  columnis  ador- 
nata;  id  est  quadriga  currusque  et  Apollo  ac  Diana  ex 
uno  lapide. 

(Silligs  Annahme,  dass  der  Künstler  in  Augustus’  Zeit  gelebt  habe,  liegt  schwer- 
lich so  fern,  wie  Brunn,  K.G.  I.  S.  528  meint. J 

2101.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  36.  in  hortis  Servilianis  reperio  laudatos 
Calamidis  Apollincm  illius  caelatoris  (unten,  Toreuten),  Dercyli- 
dis  pyctas  cet. 


Malerei. 

Sikyonier. 

Timanthes  II. 

2102.  Plut.  Arat.  32.  3.  6 de  ’./gaxog  . . . q>rtai  xQeif’dfitvog  xovg  Al- 
xioXovg  xai  ipevyovai  oxtvetg/iiaibv  eig  xrjv  nuXiv  (Pellene)  i&Xaocu 
% axa  xQaiog,  tmaxoaiovg  di  anoxxeifai.  xd  di  egyov  iv  xoig  fttyi- 
axmg  dießor;fhj,  xai  T t fiav  r^g  d twyQcupag  inoirjaev  iftcpaxixwg  rij 
dia&ian  xrjv  fidyr/v  exovoav. 

(Die  Schlacht  wurde  Ol.  135.  I geschlagen.) 

Nealkei.  • 

Plut.  Arat.  12  s.  oben  1759.  lin.  9. 

Plin.  N.  H.  XXXV.  104  s.  oben  1907.  lin.  24. 

(Vgl.  Plut.  de  Fortuna  4.  Krn  u(\  int  <( tcnt i fnjror  ((üyQ«t(ovrxtt  Torf  uh  XUot( 
xaxon&ouv  (tJfOi  x«)  yntd/jttoi,  tov  dl  dyoov  Tf\v  n ttQa  rtfi  xttXivtp  xoTtrofi^vrjv 
XauvoTrjut  xrtl  OWtxn (movoctv  r if>  do&uart  pr)  aQtOTrjv  fn  rtvrto  yQdqovrtt 
7i oXXdxie  yovr  f$aXl((ftiv,  riXof  <f  vn*  OQyrjf  TiQosßaXtiv  rtß  nivttxt  t'ov  onoy- 
yov,  togjitQ  TtSv  y aQpdxtov  avdnXim tv  ’ tov  dl  TTQoentoovra  ÖavuttaTtov  f> 

■ (vanofidSat  x«i  j ion',0(ti  j 6 d (ov.  Valer.  Maxim.  VIII.  11.  ext.  7.  atque  ut 

eiusdem  studii  adiciam  exemplum,  praecipuae  artis  pictor  equum  ab  exerci- 
tatione  venientem  modo  non  vivum  labore  industriae  suae  comprehenderat. 
cuius  naribüs  spumas  adicere  cupiens  tan  tu  8 artifex  in  tarn  parvula  materia 
multum  ac  diu  fruatra  tercbatur.  indignatione  deinde  accensus  spongeam  10 
omnibus  imbutam  coloribus  forte  iuxta  se  positam  adprehendit  et  veluti  cor- 

26  • 
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rupturua  opus  auum  tabulae  inlisit:  quam  fortuna  ad  ipsas  equi  narea  di- 
rectam  desiderium  pictoris  coegil  explere.  itaque  quod  ara  adumbrare  non 
valuit  caaua  imitatua  est.  Dio  Chrysost.  Orat.  63.  'I.  ;p.  325  it.  6SI  Erap.) 
a.  oben  lbVJ,  Sext.  Emp.  Pyrrh.  Hypoth.  I.  2S.  fp.  S ed.  Bekker)  daa.  Anm.)  15 

2103.  Plin.  N.  H.  XXXV.  138.  hactenus  indicatis  proceribus  in  utro- 
que  genere  (oben  1942.]  non  silebuntur  et  primis  proxutni  . . . 142. 
Nealces  (pinxit)  Venerem,  ingeniosus  et  sollers  in  arte,  siquidem 
cum' proeliuin  navale  Pcrsarum  et  Aegyptiorum  pinxisset, 
quod  in  Nilo  cuius  est  aqua  maris  similis  factum  volebat  intellegi,  ar-  5 
gumento  declaravit  quod  arte  non  poterat:  aselluin  enim  bibentem  in 
litore  pinxit  et  crocodilum  insidiantem  ei. 

Fronto  ad  Verum  I.  p.  124.  (ed.  Mai  1846]  s.  oben  1726. 

Anaxandra,  Nealkes’  Tochter. 

2104.  Clem.  Alexandr.  Strom.  IV.  124.  (p.  620.  Pott.)  naftanen- 
nof.tai  tnivvv  rag  allac,  dia  tb  fifjxog  toi  Xöyov,  ft/jte  tag  noir/rgiag 
xataliiytov  Koqivvav  xai  Tei.eoiki.av  . . . »;  tag  Cwygdcpnvg  xalkdeitQ 
EiQTjvrjV  Ttjv  Kqazivov  dvyateqa  xai  ^4  v o gdvö  g a v t>>v  Nedkxovg,  oJg 
((rot  didvfiog  £v  znlg  ovfinooiaxolg. 

(Brunn,  K.G.  II.  S.  291  vergleicht  Plin.  N.  H.  XXXV.  146.  eunt  etiamnum  non 
ignobilea  quidem,  in  tranacurau  tarnen  dieendi  Aristocydea,  Anaxander 
cet.  mit  der  Frage,  ob  nicht  statt  de*  unbekannten  Anaxandroa  Anaxandra 
zu  verstehen  sei.; 

Erigonos,  Nealkes’  Schüler. 

Pasias,  Erigonos'  Schüler. 

2105.  Plin.  N.  II.  XXXV.  145.  non  omittetur  inter  hos  (den  primis 
proxiini)  insigne  exemplum.  namque  Erigonus  tritor  colorum  Neal- 
cae  pictoris  in  tantum  ipse  profecit  ut  celebrem  etiam  discipulum  reli- 
querit  Pasian,  fratrem  Acgiuetae  fictoris. 

Xenon,  Neokies’  Nealkes'?)  Schüler. 

2106.  Plin.  N.  H.  XXXV.  146.  sunt  etiamnum  non  ignobiles  quidem, 
in  transeursu  tarnen  dieendi  . ..  Xenon  Neoclis  discipulus  Sicyonius. 

Leontiskos. 

2107.  Plin.  N.  H.  XXXV.  141.  (hactenus  indicatis  cet.  s.  1942.) 
Leontiscus  (pinxit)  Aratum  victorem  cum  tropaeo,  psaltriam. 

Mnaaitheos 

2108.  Plin.  N.  H.  XXXV.  146.  sunt  etiamnum  non  ignobiles  quidem4 
in  transeursu  tarnen  dieendi  . . . Mnasitheus  Sicyonius. 

(Ob  dieser  Mnasitheoa  derselbe  ist,  der  bei  Plut.  Arat.  1 als  unter  Aratoa  an  der 
Befreiung  Sikyons  betheiligt  vorkommt,  wie  Brunn,  K.G.  II  S.  292  vermu- 
thel,  muss  doch  wohl  ganz  dahinstehn. 
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Pytheas  ans  Bura. 

2109.  Steph.  Byzant.  v.  BoCqa,  noki g Ayaiag  ...  ex  zavztjg  r/v  TJv- 
& e a g Cuiyqdcpog,  ov  ioziv  i'qyov  6 ev  Iltgyditiij  iXiqiag,  an b zotyoyqa- 
tfilag  uv  wg  <t>tXiov. 

Klrinasiatf n . 

Artemon. 

2110.  PI  in.  N.H.  XXXV.  139.  (hactenus  indicatis  cet.  s.  1942.)  Arte- 
mon (pinxit)  No.  1.  Danaen  mirantibus  eam  praedonibus,*)  No.  2. 
reginain  Stratonicen,  No.  3.  Herculem  et  Deianiram,  nobi- 
lissimas  autem  quae  sunt  in  Octaviae  operibus,  No.  4.  Herculem 
ab  Oeta  monte  Doridos  exusta  inortalitate  consensu  deorum  5 
in  coelum  euntem,  No.  5.  Laomedontis  circa  Herculem  et 
Neptun  um  historiam. 

*)  ein  Cod.  (K.)  piscatoribus,  vgl.  mein  Pompeji  (2.  Aufl.)  II.  S.  211  u.  Note  74. 
Wegen  der  Stratonike  s.  Brunn,  K.G.  II.  S.  284.) 

Ktesikles. 

2111.  Plin.  N.H.  XXXV.  140.  (hactenus  indicatis  cet.  s.  1942.  Cte- 
sicles  (innotuit)  reginae  Stratonices  iniuria.  nullo  enim  honore  ex- 
ceptus  ab  ca  pinxit  volutantem  cum  piscatore  quem  reginam  atnare 
sermo  erat,  eamque  tabulam  in  portu  Ephesi  proposuit  ipse  velis 
raptus.  regina  tolli  vetuit  utriusque  similitudiue  niire  expressa. 

Milon  von  Soloi,  Phyromachos’  Schüler  s.  2001 . 

Aristomenes  von  Thasos. 

Polykies  ans  Adramyttion. 

2112.  Vitruv.  III.  praef.  2.  at  qui  non  minori  Studio  sollertiaque  fue- 
runt  cet.  (oben  2053.)  nullain  memoriam  sunt  assecuti  quod  hi  . . . a 
felicitate  fuerunt  dcserti  nt  (a.  a.  0.)j  non  minus  item  pictores,  uti 
Aristomenes  Thasius , Polycles  Adramyttenus , Nicomachus 
(1771.  ff.)  ceteriquc. 

2113.  Anthol.  Gr.  II.  100.  22.  (Palat.  VI.  20S.)  Avzindxqov. 

'H  zä  ntdiAa  (ptqovoa  Mevixqatig  • r;  di  zn  cpäqog 

(Dijfiovoy  ITgij^iü  ö’  5;  td  xvnekkov  tyti. 
zijg  flacpirfi  d'  d xeuig  xai  zu  (iqtzag • dvfttfta  d ’ aiziöv 

Hvvdv  Stqvfioviov  d'  tqyo t>  Aqtozofidyov  1.  A q < o z o u t »■  o f g) 

5 näaai  d'  dazai  taav  xai  batQidig  • d)./.u  zvyovaai 
Kvnqidog  tvxqrznt,  vvv  bog  ilat  fiia. 

(Vgl.  Benndorf  de  Anthol.  Gr.  epigr.  quae  ad  art.  »pect.  p.  50  mit  Note  1.) 
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Theodoros  von  Samoa  Ephesos?; 

Stadiens  von?  Kikosthenes’  Schüler. 

2114.  Plin.  N.  II.  XXXV.  146.  sunt  etiamnum  non  ignobiles  quidem, 
in  transcursu  tarnen  dicendi  . . . Theodorus  Samius  et  Städieus 
Nicostlienis  discipuli. 

(Wegen  Städieus  s.  lirunn,  K.O.  II.  S.  2*>5. j 

2115.  Diog.  Lacrt.  II.  103.  Osodiogoi  di  yeyöyaoiy  eixooc  . . . 104. 
z eaoagtgxaidtxacng  'Ecpioiog  tioygarpog,  ov  fii^yrjzai  Qeotpärys  i* 
zif)  ntgi  ygatptxijg. 

.Thcophanes  der  ouyygtufivt  von  Mytilene,  Pompeius'  d.  Gr.  Freund,  b.  Stra- 
bon.  XII.  BIT.  ?) 


f Anaxenor  aus  Magnesia. 

2116.  Eustath.  ad.  Od.  p.  1622.  38.  AyaEyyngog  yovy  zov  IUdyvtj- 
zog  yga.rzrj  zig  rpaoiv  Tjv  eixwy  lynioa  Big  aoidov  ziva  InlyQdfifia  zä 
Ivzav&a  intftuyrj9ivza  zip  aoidip  entj‘  tjyovv  zn 

ij  toi  fisy  rode  xalny  äxovifis v iozlv  äoidov 

zoiovd’  olog  od*  iozi,  olg  baklyxiog  avdijv  (Od.  IX.  3.) 

8 zb  (paoi  diä  zi]y  azevoyioglav  zov  vnoxei/jivov  nlraxog  ygaij’ag  6 
zByvizrfi'  9eoig  ixakiyxiog  at’dij,  yiXiav  latpXr^OB  zotg  ayaytyrwoxovoi». 

Apaturios  aus  Alabanda. 

2117.  Vitruv.  VII.  5.  4.  etenitn  etiam  Trallibus  ruin  Apaturius 
Alabandeus  eleganti  manu  finxisset  sceuatn  in  minusculo  tbeatro, 
quod  ixxlijoiaozrjQiov  apud  eos  vocitatur,  in  eaque  feeisset  pro  co- 
lutnuis  signa  Centaurosque  sustinentes  epistvlia,  tholorum  rotunda 
tecta,  fastigiorum  prominentes  versuras  coronasque  oapitibus  leoni-  5 
nis  ornatas,  quae  ornnia  stillicidiorutn  e tectis  habent  rationem; 
praeterea  supra  cam  nihitominus  episcenium,  in  quo  tholi,  pronai,  se- 
mifustigia  otnnisque  tecti  varius  pieturae  fuerat  ornatus ; itaque  cum 
adspcctus  eius  scenae  propter  asperitatem  eblandiretur  Omnium  visus 

et  iam  id  opus  probare  fuissent  parali,  tum  Licinius  (1.  Licyntnius)  10 
mathematicus  prodiit  et  ait  eet.  . . . itaque  Apaturius  contra  respon- 
dere  non  est  ausus,  sed  sustulit  scenam  et  ad  rationem  veritatis  com- 
mutatam  postea  correctam  approbavit. 

(Zur  Zeitbestimmung  s Sillig,  Catal.  artif.  v.  Apaturius  u.  Brunn,  K G.  II. 

S.  28«.) 

t Dionysodoros  aus  Kolophon. 

7 Aristobnlos  aus  Syrien. 

2118.  Plin.  N.  II.  XXXV.  146.  sunt  etiamnum  non  ignobiles  quidem, 
in  transcursu  tarnen  dicendi  . . . Aristobulus  Syrus  . . . Diony- 
sodor us  Colophonius. 
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Timomachos  von  Byzanz. 

(Vgl.  Müller  Handb.  §.  20$  und  was  er  anführt,  R Rochetle  PeintureB  ant. 
ined.  p.  232,  Welcker,  kleine  Schriften  III.  S.  457  ff.,  Brunn,  K.G.  II. 

S.  276  tf.,  Buraian  in  Fleckeisens  Jahrbb.  LXXXVII.  S.  104  f.) 

2119-  Plin.  N.  II.  XXXV.  136.  Timoinuchus  Byzautius  Caesaris 
dictaloris  aetate. 

No.  1.  u.  2.  Aiacein  et  Mediam  piuxit  ab  eo  in  Veneris  Ge- 
netricis aede  positas,  octoginta  talentis  venundatas;  talentum  Atticum 
XVl  taxat  M.  Varro.  5 

No.  3.  Timomachi  aeque  laudatur  Orestes,  Iphigenia  in  Tauris 

No.  4.  et  Lecythion  agilitatis  exercitator, 

No.  5.  cogua  tio  nobiliuni,  palliati  quos  dicturos  piuxit, 
alterum  stantein,  alterum  sedentem. 

No.  6.  praecipue  tarnen  ars  ei  favisse  in  Gorgone  visa  est.  10 

'Caesar  gcb.  90  v.  Chr.  Ol.  170.  2,  der  Tempel  der  Venus  Qenetrix  dedicirt  46 
v.  Chr.,  Caesar  t 44  v.  Chr.) 

2120.  Plin.  N.  II.  VII.  126.  octoginta  (talentis)  emit  duas  (tabulas) 
Caesar  dictator,  Mediam  et  Aiacem  Timomachi,  in  templo 
Veneris  Genetricis  dicaturus. 

2121.  Plin.  N.  H.  XXXV.  26.  sed  praecipuam  auctoritatem  publice 
fecit  Caesar  dictator  Aiace  et  Media  ante  Veneris  Genetricis  aedem 
dicatis. 


Werke. 

No.  1 . u.  2.  Aias  und  Medeia. 

2122.  Plin.  N.  II.  XXXV.  145.  illud  vero  perquam  raruin  ac  memo- 
ria dignum  est,  suprema  opera  artiHcum  inperfectasque  tabulas, 
sicut  ...  Mediam  Timomachi  ...  in  maiore  admiratione  esse 
quam  perfecta,  quippe  in  iis  liniamenta  reliqua  ipsaeque  cogitationes 
artificum  spectantur,  atque  in  lenocinio  commendationis  dolor  est  ma- 
nus  cum  id  ageret  exstinctae. 

2123.  Cie.  in  Verr.  IV.  60.  135.  quid  (arbitramini  merere  veile),  Cy- 
zicenos,  ut  Aiacem  aut  Mediam  (amittant)? 

(Verres’  Process  fällt  70  v.  Chr.) 

;Vgl.  Plin.N.  H.  XXXV.  26.  (s.  2121.)  post  eum  (Cacsarem)  M.  Agrippa,  ru- 
stieitati  propior  quam  deliciis  . . . verum  eadem  illa  torvitas  tabulas  duas 
Aiacis  et  Veneris  (?  Mediae)  mercata  est  a Cyzicenis  IIS.  XII.) 

2124.  Ovid.  Trist.  II.  525. 

scilicet  in  domibus  vcstris  ut  prisca  virorum 
artilici  fulgeut  Corpora  picta  manu;  . . . 

525.  utque  sedet  vultu  fassus  Telamonius  iram 

inque  oculis  facinus  barbara  mater  habet, 
sic  madidos  siccat  digitis  Venus  uda  capillos  cet. 
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2125.  Philostr.  Vita  Apollon.  Tyan.  II.  22.  ovd’ Sr  xdr  Aiav xd 
xtg  xdv  Ttfioftaxav  ayao&eit],  Ö£  ötj  dyayeyganxat  avTtji  ftefit-vojg, 
ei  ftrj  dyakdßoi  xi  lg  xdv  vovv  Atavxog  etdutkov  xai  dtg  eixog  at’zur 
dnexxoröxa  xd  Iv  xfj  Tgoitf  ßovxdkia  xa9rjo9ai  aneigr/.öxa, 
ßovkrjv  notoi/xevov  xut  eavxnv  xxeivai. 

2126.  A n t ho  1.  Gr.  IV.  180.  295.  (Planud.  IV.  83.) 

Eig  Ai'avxog  eixnva. 

Atav,  T tu  n ft  d % n t u ktnv  rj  aaxgng.  r^naoe  xt'xva 
xijv  tpvatv.  d ygdipag  elde  ae  ftaivdftevov, 
xai  ovvekvoorjdt]  xdg  dre'gt,  xai  xä  xeguoxa 
Sdx.gva  xoig  kvnrjg  navxag  tfuSe  ndvovg. 

2127.  Plut.  de  A udiend.  poet.  3.  ygdtpovoi  de  xai  ztga^eig  axöaovg 
evtni,  xa9drteq  Tiftofiaxog  xtjv  Mrtd e lag  x exvoxx oviav. 

2128.  Authol.  Gr.  II.  159.  20.  (Planud.  IV.  136.J  ’Avxupikov. 

Tüv  okoav  Mrjdeiuv  fix’  i'ygatpe  Tiftofidyoi’  %ttg, 

£dk(*>  xai  xi y.votg  dvxifie9ekx0(ilrav, 
ftvgtoy  ägato  f.tt>x9ov,  IV’  ij&ea  diaod  yagd£rn 
wy  xd  ftiv  eig  ngyav  veve,  xd  d’  eig  ekeov. 

5 dfttfto  d’  lakr’gwaey  üga  tinov.  ir  ydg  artet  k<^ 
ddxgvov,  Ir  d*  Iketp  9vftdg  araoxgetptxat. 
dgxei  <f  a (tekkr;otg,  etpa  aatfdg  • atfta  de  texriov 
engen  e Mrfleiy,  xov  jregt  Tt/tOftaxov. 

(Vgl.  Auson.  epigr.  120. 

Med  eam  Teilet  cum  pingere  Timomachi  mens 
volventem  in  nato»  crudum  animo  facinus, 
immanem  exhauait  rerum  in  diveraa  laborem, 
fingeret  affectum  matri*  ut  ambiguura. 

5 ira  subest  lacrimis,  miseratio  non  carct  ira, 
alterutrum  videas,  ut  Bit  in  alterutro; 
cunctantem  satis  ent,  nam  digna  est  sanguine  mater 
natorum,  tua  non  dexter«,  Timomache.) 

2129.  Anthol.  Gr.  III.  201.  29.  'Planud.  IV.  139.)  ’lovktarov  Ai- 
yvnxiov. 

Tifinfiayog  Mrjdetav  fix’  eyqatptr,  eixdrt  ftogtpäg 
capi'xov  i^'vxag  9>jxctin  dtyfrctdiag. 
fäkoy  ydg  keylojv,  xexetov  9’  dfta  epikxga  avvalpag, 
öeil-ev  iv  otp9akftoig  drxt[te9ekxoperav. 

2130.  Anthol.  Gr.  II.  206.  42.  (Planud.  IV.  137.)  Qtklnnov. 

Tig  ooi’  Koky'ig  a9eofie  ovveygatpev  eixdrt  9vft6r ; 

x ig  xai  Iv  eidwktp  ßdgßagov  eigyaaaxo ; 
u(i  aiei  dtipgg  ßgetpetov  tpniov ; r)  ttg  ’lrjoiov 
öevieqag,  rj  rkavxtj  xtg  ad  kt  ooi  ngdtpaotg ; 
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xai  ly  xqqiß  nutdnxzuve,  oiöv  ybq  dytezquiv 
£ijAwv  eis  a deleig  xai  yqatpig  aiaddvezai. 

(Vgl.  Auson.  epigr.  1 30. 

Quiz  te  pictorum  simulavit,  pessima  Colchiz, 
in  natos  crudum  volvere  mente  nefa«? 
usque  adeone  sitis  puerorum  haurirc  cruorcm, 
ut  ne  picta  quidem  parcere  caede  Telia? 

5 numnam  te  pellex  stimulat?  numne  alter  lason, 
altera  vel  Glauce  sunt  tibi  causa  necis? 
quin  ne  picta  quidem  sis  burbara;  namque  tui  vim 
cera  tenax  geti  concipit  immodicam, 
laudo  Y im  o mach  um,  matrcm  quod  pinxit  in  ense 
10  cunctantcm,  prolis  sanguine  ne  maculet.' 

(Vgl.  Benndorf,  de  Authol.  Gr.  epigr.  quae  ad  art.  spect.  p.  64  Note  1.) 

2131.  An t hol.  Gr.  IV.  181.  299.  (Planud.  IV.  135.) 

Tty  vt]  ’l’i  iiofiayo  v aznqytjv  xai  £ijkov  tätige 
Ulrjdelrjs,  rix tcuv  eig  fivqnv  ilxofiitwv, 
rij  fiiv  yuq  ovrlvevaev  bri  |7<jpnc,  t]  d’  ävavevei, 
awgeiv  xai  xzeiveiv  ßoikoftivr]  zixea. 

2132.  Ibid.  No.  300.  (Planud.  138.) 

^feiq'  td«  natdnkezeiqav  iv  eixnvt,  devq’  “d1  ayalfta, 

Kolyid  a , Ti/tnftdynv  XeiQi  rvmoaafievnv  • 
ipAoyavov  b rrai.dfiry,  dr  ang  fieyag,  ayqinv  bftfttt, 
naiaiy  ln’  nixziazotg  daxqv  xar eqxbfievnv  • 
jiavza  d’  ü/mi  nwi/eiev,  dfttxzdtaz’  eig  i-V  dyelqag, 
a'tfiazi  fiij  XQ<ünai  fetodftevng  nctldfiav. 

2133.  Ibid.  182.  301.  (Planud.  140.) 

Jevq  tSe,  xai  dafißrjoav  in  dqiQvat  xe ifievnv  dlxznv 
xai  dvfidv,  ßkecpdqiov  xai  nvqoeaoav  irvv, 
xai  firyzqng  naldfirp  dkoyotd  ze  ntxqa  nadotorfi 
iq/irj  (pcidoftlvt]  nqög  cp/.vnv  eXxn/ibrjV. 
tojyqdrpog  ev  d’  exqvWe  cpovnv  zilog,  ot’x  idehnaag 
ddußng  anaftßlivai  nevde'i  deqxn^iiv wv. 

2134.  Ibid.  103.31.  (Planud.  143.)  Avztnazqov  Maxeduvog. 

* M t]  ö e i qg  zvnog  olzng  • Td’  dig  zn  ftiv  eig  ynXov  aiqet 
o/u/ia,  zd  d’  eig  natdaiv  ixlaae  avfvnadlqv. 

(Oie  Epigramme  l'alat.  IX.  346  und  Planud.  IV.  141  sind  blosse  Spielerei.) 

2135.  Lucil.  iun.  Actn.  594.  (vgl.  oben  1738.) 

sub  truce  nunc  purvi  ludentuo  Colchidc  nati. 

2136.  Lucian.  de  Domo  31.  (vgl.  oben  1797.)  iazazij  de  rj  M rjd  eia 
yiyqanzai  ziii  u\hp  öiaxa^g,  zd>  naide  innßXinnvaa  xai  zi  deivov 
’tvvoovoa  • eyei  yniv  ijdrj  zn  jjifpog,  zdu  d’  ddkuo  xadrtadnv  yeXwvrs 
fujdev  zdiv  fieXlovtojv  eidnje,  xai  tuvza  bqdüvze  zn  | tepng  ev  zatv 
yeqniv. 

(Vgl.  Panofka,  Ann.  d.  Inst.  I.  p.  244,  Welckera.  a.  O.,  Friederichs,  Die  Phi- 
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lostratischen  Bilder  u.  a.  w.  S.  17  f.  Note,  Benndorf,  de  Antbol.  Gr.  epigr. 
quae^ad  art.  spect.  p.  74  sq.J 

No.  3.  Orestes  und  Iphigeneia. 

2137.  Anthol.  Gr.  IV.  183.  306.  (Planud.  IV.  128.) 

Maivszai  ’l cp  tyivei  a-  ndliv  di  fiir  tldog  ’O q i a t o v 
lg  yXvxeqrjv  avayti  firijotiv  bftctifioovyqg  • 
vijs  de  yoXwouiyrg  xai  adeXtpeov  eigogotüo^g 
otxtip  xai  [tavirj  ßlififia  ovveSayetai. 

(Vgl.  Heyne,  Priscae  artia  opp.  ex  epigr.  Hl.  p.  114,  Sillig,  Cat.  art.  v.  Timo- 
machus,  Welcker,  Griecli.  ’l'ragoedien  III.  S.  1161,  aber  8.  Jahn,  Ann.  d. 
Inst.  1 848  p.  2(J6  und  IV.  Helbig,  Ann.  d.  Inst.  1S65  p.  330  sq.  Monura. 
VIII.  22.) 

Rhedier. 

Simos  s.  oben  2021. 

Mnasitimoa  s.  oben  2027. 

Tanriskos  s.  oben  2039. 

f Ophelion. 

(Vgl.  oben  2U2S.) 

2138.  Anthol.  Gr.  III.  91.2.  (Palat.  VI.  315.)  Nixo/,irJdovgiHqaxXeid- 
tov.  (avaxvxXixöv.) 

Tov  tqaydnovy  Ifti  flava  tpiXnv  ßgoftioio  xai  vibv 
Aqxddog  avi  äXxäg  tyqatpev  ’fi (ptXL w v. 

2139.  Ibid.  No.  3.  (Palat.  31C.)  tov  avtov. 

Uegonijg  daxqiov  dieqrjg  xai  Xtiipava  dtinvuiv 
dvgynfia,  x.ai  noivtjv  iygatpiv  ’.Q  <p  t X i tu  y. 

(Die  Identität  dieses  Maiers  mit  dem  Bildhauer  und  die  Periode  sind  ungewiss.) 

Algypler. 

Galaton. 

Aelian.  Var.  hist.  XIII.  21  s.  1988. 

(Ptolemaios  Philopator  Ol.  139.  4 — 144.  I.) 

(Die  Notiz,  soweit  sie  Galaton  betrifft,  wird  wörtlich  wiederholt  beim  Schot. 
Lucian.  Charon  7,  Vol.  IV.  p.  Sl.  ed.  Jacobitz.)  . 

Dionysios  der  Grammatiker) , ans  Thrakien  (?) 

2140.  Schol.  ad  Dionys.  Thrac.  (Anecd.  Gr.  ed.  Hckker  Vol.  II. 
p.  672.  25.)  ixeivag  (Dionysios  Thrax)  fiev  yaq  naiXrjtrjg  rjv  Aqiatäq- 
yov  8g  xai  tuv  eavtov  dtddoxaXov  gioyqafpijtiag  ev  ti[>  ar^&et  aitov 
tijv  TQayipdlav  iZwyoatpijae  diit  rd  d,roat/l9iCeiv  aizdv  näoav  zrtv 
zqayipdiav. 

(Wiederholt  im  Etym.  M.  v.  ./loidoioc  ö S;»r{  und  ohne  den  Dionysios  zu 
nennen  bei  Eustalh.  ad  11.  XIV.  p.  971.  7.  Vgl.  M.  Schmidt,  Philol.  XIV. 
S.  363.  Ob  Dionysios  wirklich  selbst  Maler  war,  ist  wohl  fraglich,  das  Bild 
aber  verdient  hier  seine  Stelle.) 
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Semetrios. 

2141.  Val  er.  Max  im.  V.  1.  1.  ne  Aegyptus  quidem  Romanae  huma- 
nitatis  expers  fuit.  rex  eius  Ptolemaeus  (Philometor  Ol.  149.  4 — 
158.  4)  a minore  fratre  regno  spoliatus  petendi  auxilii  gratia  cum 
paucis  admodum  servis  squalore  obsitus  Romani  venerat  ac  se  in  ho- 
spitium  Alexandrini  pictoris  contulerat  cet. 

2142.  Diod.  Sicul.  Exc.  1.  XXXI.  p.  534.  (ed.  Vales.  II.  II.  p.  122. ed. 
Dind.)  bti  tov  IltoXtfiaiov  tov  ß aoiXeiog  1x7 teoovtog  xai  ne'Cfj  äneg- 
yofievov  eig'Pwfiijv,  iyvtbgioev  avtbv  6 J ijfiijTgiog  6 tov  2eXevxov, 
xai  üavfiäoag  to  nagädoigov  inoirjai  ti  ßaoiXixbv  xai  ueyaXongeneg 
deiyfia  tfj;  eavtoü  ngoaigeoewg  xtX. 

(Vgl.  Id.  Exc.  Vat.  111.  p.  96  ed.  Dind.  . . . ntnuaftfvoc  iSt  xn tu  tIjv  nogtlav 
to  xaTtiXvfjn  rö  toC  itijuijrgtov  tov  Tonoygtttf  ov  ngbe  tovtov  Cyrrjoaf 
xar/Xrat  nttj iXo$tvrjufrov  vn  av tov  nXeontxii  iv  T rj  xartt  t r;v  'AXt$(hcS(>H(rr 
Imdiffitif. 

T Polemon. 

2143.  Plin.  N.  II.  XXXV.  146.  sunt  etiamnum  non  iguobiles,  in  trans- 
cursu  tarnen  dicendi  . . . Polemon  Alexandrinus. 


f Euanthe«. 


2144.  Achill.  Tat.  Erot.  III.  6.  (ed.  Jacobs.)  xata  de  xov  oniottv- 
dofiov  (des  Tempels  des  Zeus  Kasios  in  Pelusion)  bgwfiev  eixova 
dirrXrjv  xai  o ygaepevg  iyiyganxo-  EiäviXtjg  b ygaipeig.  *1  de  eixivv 
A fvdgofieda  xai  JIgofirj9evg,  deofiiZtai  fiev  äftipio-  äiä  tovto  yäg 
aitovg,  oliiac , eig  eV  ovvrjyayev  b Cwygäcpog.  ädeXipai  de  xai  trjv  5 
ctXXrjv  Tvytjy  oi  ygacpai.  netgai  fiev  äficpoiv  r 6 deofiwtijgiov,  &ijgeg 
de  xat  äuipotv  oi  drjfuot , tu  fiev  il;  äegog , t ij  de  ix  iXaXättrjg  • 
inixovgoi  de  avtoig  Aigyeioi  dto  avyyevelg,  Tip  fiev  ‘HgaxXfg,  tfj  de 
Jlegoevg • b fiev  tol-evwv  tov  ogviv  tov  diitg , b di  ini  to  xrjtog  tov 
Ilnoeidwvog  äiXXtZv.  äXX‘  b fiev  idgttai  taljaiZnfievog  iv  yij,  b de  i£  10 
äegog  xgifiuxai  Tip  nxegip. 


7.  dgwgvxtai  fiev  ovv  eig  to  ftitgnv  tfg  xbgtjg  ri  neiget  • !>iXei  de  xi 
ngvyfta  Xeyeiv,  oti  firj  Tig  avto  nenotrjxe  yeig,  äXX‘  eativ  avxoyßiov  rj 
ygaeprj.  irgäyvve  yäg  tov  Xiliov  tbv  xoXnov  b ygaepevg,  ibg  etexev  avtov 
ij  y^ . ij  de  iviägvtai  xp  oxercrj  xai  eoixe  to  iteaita,  ei  fiev  eig  to  xäXXog  15 
änidoig,  äyäXfiaxi  xaivtp,  ei  de  eig  xä  deofiä  xai  to  xijtog,  aitonytdioi 
tätpii).  ini  de  xiöv  ngogtonuv  avtijg  xäXXog  xexegaotai  xai  deog  iv  fiev 
yäg  taig  n ageiaig  to  deog  xäfhjtai,  ix  de  tiüv  ätp&aXftiüv  äv&ei  to 
xäXXog.  äXX'  »ovte  tiüv  nagetiöv  to  luygbv  re’Xeov  äipoivixTOv  ijv, 
rjgefia  de  Tip  igeviXet  ßeßarrtai • orte  to  tiüv  uepdaXfiiüv  ävO-og  iativ  20 
äfiegutvov,  äXX'  eoixe  toig  ctgti  fiagaivofievoig  J ’oig.  ovtiog  avtrjv 
ixoofiijoev  o tivygäiP'Og  eiiibgifij)  (pbßiji.  täg  de  yeigag  eig  t ijv  ne- 
tgav  eSenetuoev.  äyyei  di  ävio  deofibg  exaxegav  ot  vanroiv  tfj  ne- 
iget- oi  xagnoi  di  digneg  ä fine  Xov  ßötgtig  xgifiavrai . xai  ai  fiev 
loXevai  t ijg  xngtjg  äxgatov  e'ynvaui  to  Xevxbv  eig  tu  neXidvöv  fitzt-  25 
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ßakov,  xai  ioixaatv  ‘ dnoüvijoxeiv  oi  ddxxtkot.  didexat  ftiv  nvxw 
xdv  iidvaxnv  ixdexoftivr,  • l'oxtjxe  di  vvfttptxwg  iozokiaftavx],  wgrxtq 
Adwvtdt  vvftrpt]  xexooftrjftevTj-  nodrjqijg  ytxtiv , kevxog  b ytxwv,  xo 
vrpaofta  kt. x xdv , dgayvitov  eoix.ng  nkoxfj,  6v  xaxa  xrjv  xwv  nqoßa- 
xeiwv  xqtywv,  ä/J.a  xaxa  xryv  xwv  iqiwv,  xwv  nxrp’wv,  olov  and  dev-  30 
dgatv  i'kxovaat  vrjftaxa  yvvaixeg  vrpaivovotv  ‘Iväai.  xd  de  xftxog  av- 
zmqogwnov  xijg  x6qrtg  xäxwltev  ävaßaivov  avotyei  xt)v  Odkaxxav. 
xai  xd  fite  nokv  x ov  au. ifiaxog  neqtßeßkijxat  xtp  xvftaxt,  ftövjj  di  xij 
xerpakij  xij v {kdkaxxav  anodvexat.  vnd  di  xijv  akftvv  xov  xvftaxog 
ij  tcöv  vwxwv  iyiyqanzo  rpatvoftevrj  axtd,  xä  xwv  tpoktdwv  indgftaxa,  36 
tot  x<üv  aiyivwv  xvpxoiftaxa,  rj  kotptä  xwv  axavttwv,  ni  xijg  oitqäg 
ektyftot.  yiwg  nokki.  xai  uu/.qa  ■ dvitpxxo  di  näaa  fteypt  xij g xwv 
dlfiüjv  ovftßoÄrjs,  xai  ei-ih'g  fj  yaoxrjq.  tttiuSi  di  xov  xtjtovg  xai 
zrjg  x.dprjg  d tlepaevg  iyiyqatrzo  xax aßaivwv  iS;  äeqog  ■ xaxaßairet 
d 1 ini  xd  Üqqiov  yvftvog  xd  nüv  ykafiLg  dfttpi  taig  oiftotg  ftovov,  40 
xai  n idtkov  neoi  xw  n ode  nkrjaiov  xov  nxeqov’  nikog  di  aixov  xrtv 
xerpaki/V  xai.ua  cei ' d nikog  di  vntjvixzexo  xrjv  "liäog  xvvitjv-  xij 
Xai(f  xr/v  xijg  Foqyovg  xerpaki/V  xqaxei,  xai  nqoßeßktjxai  dixrtv  darr  1 - 
dog.  ij  di  iaxt  ’ rpoßeqä  xai  iv  xoi g ypuittaai  • xai  g otp&ak/tovg 
Ijjerxexaoev,  etpotSe  xäg  zqiyag  xwv  xqoxdrpwv,  iyeiqet  xovg  dpaxov-  45 
xag ■ oi’xwg  äntekti  xdv  xij  ypacpij.  finkov  ftiv  xoCxo  xfj  katty  zw 
Ileqoei • ßnktoxat  di  xai  xijv  degtäv  dirpvel  atdijptp,  eig  dqinavov 
xai  (tirpng  iaytoftivw.  dgytxat  ftiv  yäq  ij  xwntj  xdxwikev  dtnpoiv 
ix  fttäg,  xai  iaxiv  erp  / <1  tot 1 xov  atdrjqov  Sjitpag,  ivxtvihv  di  dxroQ- 
Qayiv,  xd  ftiv  dßivtzat,  xd  di  intxdftnxexat.  xai  xd  ftiv  anwijvatie-  50 
vov  ftivei  Sirpog,  wg  tjqSaxo • xd  di  xaftrzxdftevov  dqirtavov  yivexat, 

'iva  fttCt  rri.ryyij  xd  ftiv  ipeidt]  xijv  aqxtyijv,  xd  di  x.gaxij  xrtv  xoftrjV. 
xd  ftiv  zig  .■/rdoottidag  dqäfia  tovxo.  8.  fSijg  di  xd  xov  npoftrj- 
9iwg  iyeydvet.  didexat  ftiv  h TlpoftrjUeig  atdr/gitt  xai  nixpq,  wnXt- 
axai  di  HpaxXijg  xbSoi  xai  dögaxf  ogvtg  ig  xrtv  xov  Ilqoft rj&i wg  55 
yaaxiga  zqvrp(t.  iazrjxe  yag  avxr/v  dvoiywv,  tjdrj  ftiv  dvetpyftivrjv 
«AAtr  xd  gdftrpog  ig  xd  oqvyfta  xeixaf  xai  iotxev  inogvxxav  xd 
xgavtta  xai  Crjxeiv  xd  r^rag ' xd  di  ixtpatvezat  xoaovxov,  doov  avitp- 
ßev  o yoatpeug  xd  dtdqvyfta  xov  xgavftaxog.  igetdit  di  xw  ftijgw  xtli 
xov  rigoftTjd-iwg  xäg  xwv  f.rvywv  äxftdg.  d di  äi.ywv  nävxj]  ovvlaxai.-  60 
xai,  xai  xrpv  nievQav  avvianaaxat,  xai  xdv  ftrjpbv  iyeiQtt  xad-'  av~ 
xov  • eig  yag  xd  tj/tag  avvayti  xdv  ngvtv.  h di  itepoff  avttö  xoiv 
jtndoiv  xdv  ananftov  nqdiov  dvxtttivti  ' xaxw,  xai  eig  xovg  daxxi- 
Xovg  ano^vvexat.  xd  d di.i.0  aytjtta  detxwat  xdv  red  vov.  xexvgrw- 
xat  xäg  utpgüg,  avviaxalxat  xd  yeiXog,  rpaivet  xovg  odovzag.  iJAfij-  65 
flog  äv  wg  älyovaav  xrjv  yqatpijv.  ävarpiqet  di  kvnovftevov ' Hoaxkrjg. 
Vaxrjxe  yag  xogevwv  xov  Ilgoftrfliwg  xdv  drjftiov  ivijqftoatai  xtfi  xd  Sy 
ßilog  ■ xij  lut <jt  ngoßißltjxat  xd  xigag  witwv  ■ ini  ftaCdv  l'i.xei  x rtv 
dtitclv,  f'i/.wv  xd  vevgov  xexvqzwzat  xaxdntv  xdv  ayxwva.  nävxa 
ovv  oftov  nxvaaexaf  xd  xotgov,  xd  vevgov,  xd  ßidoc,  ij  deiztd.  avvd-  70 
yexai  ftiv  vnd  xov  vevgov  xd  rdSov • dinkovxat  di  vnd  xijg  yetqdg 
xd  vevgov,  xXLvetat  di  ini  ftuCdv  / ytig.  d di  fIgofttj9evg  fteardg 
iattv  ik-nidog  dfta  xai  rpbßov.  fifj  ftiv  yäq  eig  xd  ikv.og,  njj  di  eig 
xdv  ‘Hga/.lia  ß kittet  ‘ xai  9iket  ftiv  avxdv  llkotg  xoig  itipOakftoig 
idelv,  i'kxet  di  to  rjfttav  xov  ßkiftftazog  0 novo g.  75 
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Maler  im  übrigen  Griechenland. 

Olbiades  von  Athen. 

2145.  P ausan.  I.  3.  5.  ‘OXßiddrjg  di  KdXXinnnv  {tygaxpe  im  Bulcute- 
rion),  8g  s/d-yvaiov g ig  GegftonvXag  ijyaye  (pvXd^oxtag  tr/v  ig  tijv 
'EXXada  raXatwv  fgßoXrjx. 

(01.  125.  2.  Pausan.  X.  23.  5.) 

t Heliodoroa  von  Athen. 

2146.  Paus  an.  I.  37.  1.  /utzct  di  toi  Keiptoodwqov  tu  fixijfta  tida ntai 
pix'HXiodoiQog  HXig  (?)•  tovtov  ygatpi/x  idelx  eori  xal  ix  zip 
vaip  tip  fieyaXip  tfjg  s/lh;räg.  (Identisch  mit  dem  Bildhauer  2096.  f.  ?) 

(Vgl.  Schubart  in  Fleckeisens  Jahrbb.  LXXXV1I.  S.  301.) 

Herakleides  von  Makedonien. 

Metrodoros  von  Athen. 

2147.  Plin.  N.  H.  XXXY.  135.  est  uomen  et  Heraclidi  Macedoni. 
initio  navis  pinxit  captoque  Perseo  rege  (01.  153.  1)  Athenas  eonrni- 
grnvit,  ubi  eodem  tempore  erat  Metrodorus  pictor  idemque  philo- 
sophus,  in  utraque  scientia  magnae  auetoritatis.  itaque  cum  L.  Paulus 
devicto  Perseo  petiisset  ab  Atbeniensibus  ut  sibi  quam  probatissimum  5 
pbilosophum  mitterent  ad  erudiendos  liberos,  item  pictorem  ad  trium- 
phutn  excoleuduin,  Athenienses  Metrodoruiu  elegerunt  professi  eun- 
dem  in  utroqne  desiderio  praestantissimutn,  quod  ita  Paulus  quoque 
iudicavit. 

2148.  Plin.  N.  H.  XXXV.  146.  sunt  etiamnum  non  ignobiles,  in 
transcursu  tarnen  dicendi  . . . Heraclides  Macedo. 

f Theodoros  von  Athen. 

f Theodoros  von  unbekannter  Herkunft. 

2149.  Diog.  Laert.  II.  103.  Geoduigot  di  ytydxaaiv  ei'xooi  . . . dtodi- 
xatog  t^wygdipog,  ov  fiifivrpzat  IJoXifuuy  tgigxaidixatog  ^wygacpog 
Jifhjvaiog,  in ig  ov  ygacpti  Mr.xödotog. 

(Polemon  von  01.  114 — 150,  Menodotos,  der  Samier?  Athen.  XIII.  655.  a.j 
nach  Brunn,  K.G.  II.  S.  2S5  wSren  der  Athener  und  der  Samier  Theodoros, 
oben  2115.  vielleicht  identisch.) 

t Menippos  I.  und  II. 

2150.  Diog.  Laert.  VI.  101.  yeydvaoi  di  Mix  innen  ...  niftntog 

xal  fxrog  ^otygcnpoi  • /xifixr/tai  d’  dfnpoif  Qojx  ‘-fnoXXddatQOg. 

(Apollodoros  von  Athen?  bis  01.  156.  4.) 
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t Aristokleides.  f Androbio». 

2151.  Plin.  N.  H.  XXXV.  138.  hactcnus  indicatis  proceribus  . . . 

{«.  1942.)  non  silebuntur  primis  proxumi : Aristoclides  qui  pinxit 
aedem  Apollinis  Delphis.  139.  Androbius  pinxit  Scyllum  (Scyllin) 
ancoras  praecidentem  Persicae  classis. 

(Vgl.  Herod.  VIII.  8.  u.  Pausan.  X.  19.  I.  n«p«  et)  toi-  Pogytav  äraHtjua  toTiv  (in 
Delphi)  l4wf  tXTvdi  (ov  Zxeeoveeeos  v l lif , Es  xeeraJvtae  xnt  ts  rrr  ßnUvrata 

itctlclaa ij s nttoqs  I/d  7 iju  IJ  V ■ teteetätajo  et)  xaixJxav  ri/r  ftiyterfetn  Jrta'/ae, 

2.  ov toi  nt(t e to  oetos  rö  Ili/leov  htentoöxros  vavnxtii  toi  S4qEov  ßeeetov  %n- 
fuäyos  npostftifyiionrrö  oefeaev  eenallteeey,  tas  rf  «yxcpof  xnl  tl  elej  ti  Silo  5 
ietvua  tetes  TQtqQtoiv  r/y  ve/dxoYif f.  o»-rl  locroe  uh  ol  '.4uepexivöets  xol  av- 
roe  Zxvlliv  xeei  t rjy  neu' Ja  ttvdltaa r.) 

+ Koinot.  f Kratinos. 

2152.  Plin.  N.  II.  XXXV.  139.  Coenus  stemmata  (pinxit).  140.  ... 
Cratinus  comoedus  (1.  comoedos)  Athenis  in  Pompeio  pinxit. 

(Vgl.  Brunn,  K.G.  11.  S.  299.) 

t Eirene,  Kratinos’  Tochter,  f Timarete,  Mikon»  Tochter,  t Kalypeo. 
t Aristarete,  Nearcho«’  Tochter,  t Olympia». 

2153.  Plin.  N.  II.  XXXV.  147.  pinxere  et  mulieres  (oben  1976): 

Timarete  Miconis  filia  Dianam  quae  in  tabula  Ephesi  est  antiquis- 
sitnae  picturae,  I rene  (oben  2104.)  Cralini  pietoris  filia  et  diseipula 
puellam  quae  est  Eleusine,  Calypso  senern  et  praestigiatorem  Theo- 
dorum, Alcisthenem  saltatorem,  Aristarete  Nearchi  (2154.)  filia  & 
et  diseipula  Aesculapium  . . . 148.  . . . pinxit  et  quaedam  Olym- 

pias,  de  qua  hoc  solum  memoratur,  discipulum  eius  fuisse  Auto- 

b ul  um. 

(Zu  lin.  4:  puellam  quae  est  Eleusine  vgl.  Brunn,  K.G.  II.  S.  299.) 

t Eadoros,  f Habron,  f Leon,  f Nearcho*.  t Oinia»,  f Philiskoa, 
f Phalerion,  f Simonidei. 

2154.  Plin.  N.  II.  XXXV'.  141.  Eudorus  scaena  spectatur  — idem  et 
ex  aere  signa  fecit  — Ilippys  (1960.  f.)  Neptuno  et  Victoria,  Ha- 
bron Amicitiain  et  Coneordiam  pinxit  et  deorum  simulacra,  Leon- 
tiscus  (2107.)  Aratuin  victorem  cum  tropaeo,  psaltriam;  Leon  Sappho; 
Nearchue  (s.  2153.)  Venerem  inter  Gratias  et  Cupidines,  Hcrculem  & 
(ri6tem  insaniae  poenitentia.  142.  Nealces  Venerem  cet.  (2103.) 
143.  Oenias  syngenicon,  Philiscus  officinam  pietoris,  ignem  con- 
flante  puero ; . . . Phalerion  Scyllam,  Simon ides  Agatharchum 
et  Mnemosynen. 

(Zu  lin.  6:  Scyllam  vgl  R.  Kochette,  Peint.  inid.  pl.  3.,  Archaeul.  Ztg.  1866 
Taf.  212  und  s.  Helbig  das.  S.  196  IT.) 
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f Aristokydes,  f Eathymide*,  f Nessos. 

2155.  PI  in.  N.  H.  XXXV.  146.  sunt  etiamnum  non  ignobiles  quidera,  in 
transcursu  tarnen  dicendi : Aristocydes,  Anaxander  (2104.  Anm.), 
Aristobulus  (2118.),  Arcesilas  (1072.),  Coroebus  (1776.),  Charmanti- 
des  (1807.),  Dionysodorus  (2118.),  Dicaeogenes  (1980.),  Euthyinides, 
Heraclides  (2147.),  Milon  (2001.),  Mnasitheus  (2108.),  Mnasitimos  5 
(2026.  f.) , Nessus  Habronis  (2154.)  filius,  Poleraon  (2143.),  Theodo- 
rus  (2114.),  Stadieus  (2114.),  Xenon  (2106.) 

f Timainetos. 

2156.  Pausan.  I.  22.  7.  rc üv  de  ygaipiüv  (in  dem  linken  Flügelgebäude 
der  Propylaeen  in  Athen)  naglvzi  zdv  nciida  i nv  zag  {dg lag  qiegarza, 
xai  zdv  nakaiazTjV,  oe  Tifialvezog  eygai/iev,  itnl  Movoaiog. 

f Phasis. 

2157.  Anthol.  Gr.  II.  184.  2.  (Planud.  IV.  117.)  Koqvi^Iov. 

Etg  KvveyetQOv- 

Ov  ae,  ftdxctQ  KvviyetQ \ hvfuog  KvveyeiQnv  eygaipe 
(Däaig,  hiei  ßgtagalg  ilvdezo  avv  naXä/iaig- 
oiiä  aoipog  zig  i\v  f>  Cwypdrpog,  oi  de  ae  yeigtüv 
vöatpiae,  znv  yeigtJv  ovvexev  ä&avazov. 

(Vgl.  Hcrod.  VI.  IM.) 

Anhang. 

Mosaikmalerei. 

(Vgl.  was  bei  Bursian,  AUf.  Eucycl.  1.  LXXXII.  8.  1S6  Note  02  angeführt  ist.) 

f Soso»  von  Pergamon. 

2158.  Flin.  N.  II.  XXXVI.  184.  paviinenta  nriginem  apud  Graecos 
habent  elaborata  arte  picturae  ratione  donec  lithostrota  expulere  eam. 
celebcrrimus  fuit  in  hoc  gencre  Sosus  qui  I’ergami  stravit  quem  vo- 
cant  asaroton  oecon,  quoniam  purgameuta  renae  in  pavimentis, 
quacque  everri  solent  velut  Telicta  fecerat  parvis  e tessellis  tinctisque  5 
in  varios  colores.  mirabilis  ibi  columba  bibens  et  aquam  uinbra  capitis 
infuscans.  apricantur  aliae  scabcntes  sese  in  canthari  labro. 

2159.  Stat.  Silv.  I.  3.  53. 

nuin  splcndor  ab  alto 
defluus  et  nitidum  referentes  aera  testae 
monstraverc  solum,  varias  ubi  picta  per  artes 
gaudet  hum us  superare  uovis  asarota  figuris. 

(Ueber  die  erhaltenen  Nachahmungen,  deren  eine  mit  der  Inschrift:  'Hntixlnto{ 
rjnj'üonTo  (Corp.  Inscr.  Gr.  No.  0153)  versehen  ist,  vgl.  Brunn,  K.G.  II. 

8.  312.) 
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2160.  Apollinar.  Sidon.  carm.  23.  55. 

non  si  quas  eboris  trabes  refractis 
rostris  Murmarici  dedere  barri, 
figis  moenibus,  aurcasquc  portas 
exornas  asaroticis  lapillis  eet. 

Mosaiken  in  Ilierons  Prachtschiffe  s.  oben  1985.  lin.  22. 

Mosaiken  in  Demetrios  Phalereus’  Palasfe. 

2161.  Athen.  XII.  p.  542.  D.  [Jr^rjxqing  de  b OaXtjqtvg,  tSg 
Jovqig  iv  xfj  ivdsxdxi]  xüv  ioxoqiiuv)  . . . qaa/iaid  te  fivqwv  emnxt* 
irrt  xijv  yrjv,  a vüiva  te  noi U«  xiöv  idaqnüv  iv  xoig  dvdqüai  xaxe- 
oxevdCexo  diantrroixik^iva  in 6 dy/itov qyiSv. 

Mosaiken  in  Rom. 

2162.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  189.  lithostrota  coeptavcre  iam  sub  Sulla, 
parvolis  certe  crustis  exstat  hodieque  quod  in  Fortunae  delubro 
Pracneste  fecit.  pulsa  deinde  ex  humo  pavimenta  in  canmras  trans- 
iere  e vitro,  novicium  et  hoc  inventum.  Agrippa  certe  in  therinis  quas 
Romae  fecit  figulinum  opus  encausto  pinxit  in  calidis,  rcliqua  albario  5 
adornavit,  non  dubie  vitreas  facturus  cumaras,  si  prius  inventum  id 
fuisset  aut  a parietibus  scaenae,  ut  diximus,  Scauri  pervenisset  in  ca- 
maras. 

(Vgl.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  114.  in  aedilitate  hic  (M.  Scaurua)  sua  fecit  opus 
maxumum  omnium  quae  umquam  fuere  human«  manu  facta  . . . theatrum 
hoc  fuit.  . . . ima  pars  scaenae  e marmore  fuit,  media  e vitro,  inaudito 
etiam  postea  genere  luxuriae,  summa  e tabulis  inauratis  cet.  und  s.  Müller, 
Handb.  § 322.  4 und  3. 

Diosknridea  von  Samos. 

2163.  Inschriften  an  zwei  Mosaiken  aus  Pompeii,  Corp.  Inscr.  Gr. 
No.  5866.  b.  Jinaxnvqiörtg  2apuog  fl  InolxjOEv. 

(Vgl.  Brunn,  K.G.  II.  S.  312.) 

P.  Aelius  Harpokration,  gen.  Proklos 

2164.  Inschrift  aus  Perinthos,  Corp.  Inscr.  Gr.  No.  2024.  Idya&Ä 
Tvxq  II  i j ßovXij  xai  b dijfiog  ||  ixeifiqoev  JI d.  siYXiov  ||  '-/qrroxqa- 
xlwva  xbv  xai  fl  II  q 6xkn  v , ros  xb  Tvxamv  ||  xaxaoxevaoavxa. 
stkt£av\  dqttg  ni  nqayfiaxtvb/itevni  ||  iv  IltqlvD-qi  xbv  avöqtavxa  || 
dvtOTTjOav  t tifirjg  yaqiv. 

2165  Inschrift  ebendaher,  das.  No.  2025. 

flaaaig  iv  no  Xieooi  xiyvrjv  [ija}xt]aa  nqo  ndvr[uv] 
if>i](pod{i]x[if\g,  dibqoig  Ilaü.ddog  [evq)dftevog, 
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via  hni! v ßovlfts  ovyeögof  IIquxIov  ionrc/iut  fioi 
6yd [w] xovtovTTjS  [toi  de  ra<pnto  kaytuv.] 

(Vgl.  Brunn,  K.G.  11.  S.  313.) 

T.  Flavin«  und  Ariaton. 

2166.  Inschriften  an  Mosaiken,  welche  an  der  Via  Appia  gefunden 
sind,  s.  Brunn,  K.G.  II.  S.  312.  T.  Flavius  (faciebat).  Aristo 
fac[iebat]. 

(Wegen  einiger  zweifelhaften  und  mit  Unrecht  hieher  bezogenen  Zeugnisse 
a.  Brunn  a.  a.  0.  S.  313  ff.) 


Toreutik. 

(Ueber  die  Bedeutung  vgl.  Brunn,  K.G.  II.  8.  307  ff.  Eine  eigentliche  Geschichte  der  Toreutik  lasst 
■ich  nach  den  vorhandenen  Nachrichten  nicht  darntellen  ; sie  wäre  ganz  unmöglich,  wenn  in  der 
unten  folgenden  Stelle  des  Plin.  X.  H.  XXXIII.  154  ff.  die  (.'lassen  der  Toreuten  als  nur  nach  deren 
Wrrthschättung  nicht  in  chronologischer  Folge  geordnet  wären,  wie  die«  ausser  Brunn  a.  a.  O. 

S.  400  Vrlichs,  Cbrest.  Plin.  p.  300,  Benndorf,  de  Anthol.  Gr.  epigr.  quae  ad  attes  «pect.  p.  53  Note 
u.  A.  annehmen;  ich  glaube  dagegen,  was  freilich  hier  nirht  näher  begründet  werden  kann,  wie 
auch  Bursian,  Allf.  Encyel.  I.  1, XXXII.  8.  404  Note  20,  dass  Plinius  seine  fünf  Gruppen  der  Zeit- 
folge nach  geordnet  habe,  wodurch  wir  mindestens  eine  annähernde  Periodengliederung  erhalten. 

Die  Folge  reicht  von  der  l weiten  Blntlie zeit  der  Kunst,  etwa  .01.  00  oder  05  bi«  nachweisbar  in 
Neros  Zeit,  lrn  Folgenden  stehn  alle  Nachrichten  zusammen.) 

2167.  Plin.  N.  H.  XXXIII.  154.  tnirum  auro  caelando  neminem  incla- 
ruisse,  argen to  multos.  maxume  tarnen  laudatus  est  Mentor,  de  quo 
supra  diximus  (a.  21 G9);  quattuor  (vasa  *)  paria  ab  eo  otnnino  facta 
sunt,  ac  iam  nullum  exstare  dicitur  Ephesiae  Dianae  teinpli  {Ol.  106.  1 .) 
aut  Capitolini  incendiis.  Varro  se  et  aereum  signum  eius  habuisse  scrip-  5 
sit.  proxumi  ab  eo  in  admiratione  Acragas  et  Boethus  et  Mvs 
fuere.  155.  ’exstant  nmnium  opera  hodie  in  insulu  Ilhodioruni,  Boetlii 
apud  Lindiain  Minervain,  Acragantis  in  templo  Liberi  patris  in  ipsa 
Rhodo  Centauros  Bacchasque  caelati  scyphi,  Myos  in  eadem  aede  Si- 
lenos  et  Cupidincs.  Acragantis  et  venatio  in  scyphis  magnain  famam  10 
habuit.  post  hos  celebratus  estCalamis.  Antipaterb)  quoque  Saty- 
rum  in  phiala  gravatum  somno  conlocavisse  verius  quam  caelasse  dictus 
est.  156.  Stratonicus  mox  Cyzicenus,  Tauris cus  item,  Ariston 
et  Eunicus  Mitylenaei  laudantur  et  Hecataeus  et  circa  Pompei 
Magni  aetatem  Pasiteles,  Posidonius  Ephesius,  Hedystrachi-  15 
desc  , qui  proelia  armatosque  caelavit,  Zopyrus  qui  Areopagitas  et 
iudicium  Orestis  in  duobus  scyphis  HS.  XII  aestimatis.  fuit  et  Pytheas 
cuius  duae  unciae  XX  venierunt.  Ulixes  et  Diomedes  erant  in  phia- 
lae  einblemate  Palladium  subripientes.  157.  fecit  idem  et  cocos  magi- 
riscia  appellatos  parvolis  potoriis,  e quibus  ne  exemplaria  quidem  li-  20 
ceret  exprimere,  tarn  opportuna  iniuriae  subtilitas  erat,  habuit  et 
Teucer  crustarius  famam  subitoque  ars  haec  ita  exolevit,  ut  sola  iam 

D.  nnt.  Schriftqaellen  i.  Gesch.  d.  bild.  Künste  b.  d.  Gr.  27 
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vetustatc  censeatur  usuque  attritis  caelaturis,  ne  figura  discerni  possit, 
auctoritas  constet. 

*)  8.  Bursian  a.  a.  O.  Note  22.  ■>)  Richtiger  Diodoros,  a.  unten  No.  2187. 

c)  hedya  trachides  Cod.  llamb.  Lysistratides  conj.  Thiersch , Epochen  S.  298, 
HedystratidesSillig  u.  Urlichs,  Telesarchides  Dilthey  bei  Benndorf,  de  Anthol. 
gr.  epigr.  tjuae  ad  art.  «pect.  p.  53,  vielleicht  ist  Hedvslachides  das  Richtige. 

2168.  Athen.  XI.  p.  7S2.  15.  Vol.  II.  p.  1037.  ed.  Dindorf.)  irdoSni 
di  zogtvzai  JJ9rjVoxXfig,  Kgazt^g,  Szquzovixog,  Mvgfiqxi- 
dr/g  6 MiXrjaiog,  KaXXixqazr'g  b u iaxiov , xai  Mvg,  uv  el'doftev 
axvtpov  ‘HquxXiioztxöv  xzX.  (s.  oben  1721.) 

A.  Erste  Gruppe.  (Alte  Zeit  und  ältere  Hlüthezeit  der  Kunst.) 

Ueber  Theodoros  d.  j.  von  Samos  s.  oben  284.  ff. 

lieber  Myrons  toreutische  Arbeiten  s.  oben  503.  ff. 

Ueber  Plieidias’  angebliche  toreutische  Arbeiten  s.  oben  775.  ff. 

Ueber  Polykleitos’  desgl.  s.  oben  974. 

Mentor. 

(Nach  dem  Datum  de#  ephe*t*chen  Tempel  brande*  fallt  Mentor  vor  Ol.  106.  1.) 

Plin.  N.  H.  XXXIII.  154  s.  oben  2167.  lin.  2. 

2169.  Plin.  N.  H.  VII.  127.  Mentori  Capitolinus  et  Diana  Ephesij  qui- 
bus  fuere  consecrata  artis  eius  vasa  (cotidie  testimonium  perhibent.) 

2170.  Plin.  N.  H.  XXXIII.  147.  Lucius  vero  Crassus  orator  duos  scy- 
phos  Mentoris  artificis  manu  caelatos  HS.  C*)  emptos  habuit);  con- 
fessus  b;  tarnen  est  nutnquam  iis  uti  propter  verecundiam  ausum. 

a,  mit  Urlichs  Chrest.  Plin.  p.  298  ,,=  I Million“  (richtiger  100,000;,  die  Codd. 
C “ 100. 

b)  Urlichs  a.  a.  O.  und  v.  Jan  confessum  est  = constat. 

2171.  Cic.  in  Verr.  IV.  18.  38.  Melitensis  Diodorus  est  . . . is  Lily- 
baei  multos  iam  annos  habitat  ...  de  hoc  Verri  dicitur,  habere  cum 
perbona  toreumata,  in  iis  poeula  quaedain,  quae  Thericlia  noini- 
nantur,  Mentoris  manu  summo  artificio  facta,  quod  iste  ubi  audivit, 
sic  cupiditate  inflainmatus  est  non  solum  inspiciendi,  verum  etiam 
auferendi,  ut  Diodorum  ad  se  vocaret  ac  posceret  cct. 

(Ueber  Therikleische  Becher  vgl.  Welcker,  Kleine  Schriften  III.  499  ff  , 
Schwenk,  Philolog.  XXIV.  S.  552  ff.) 

2172.  Lucian.  Lexiphan.  7.  nozqyta  de  exeizo  navz oia  in t zijg  del- 
(pividng  zga:ri£rtg,  6 xqvifititizionog  xai  zgvrjXig  fiei’zogovgyijg  eiXaßij 
i'xovaa  ztjv  xigxov  xtX. 

Schol.  Vol.  IV.  p.  134.  (ed.  Jacobitz) : f.ievzagovgyrjg  di  ärrö 
Mivzngog  zivog  vaXnipov  *)  lovztp  xazayg^oafiivov  zip  eidet  zwr 
nozrtquov,  il  rjoav  ngcg  zip  nvik/nivi  fnyaXtjV  iyovza  zt)*  Xaßry,  a<fi  nv 
xai  ivXaßij  aiza  xexXijxe. 
lies  : vttte \f/ov  = va/.ovQyov. 
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2173.  Martial.  III.  41. 

In  lacertam  caclatam. 

Inserta  phialac  Mentoris  manu  ducta 
lacerta  vivit,  et  tiinetur  argentum. 

2174.  Martial.  IV.  39.  1.  (vgl.  oben  593.,  778.,  1184.) 

Argenti  genus  omne  comparasti  . . . 

5.  solus  Mentoreos  habes  labores. 

2175.  Martial.  IX.  59.  15. 

expendit  veteres  calathos,  et  si  qua  fuerunt 
pocula  Mentorca  nobilitata  manu. 

2176.  Martial.  XIV.  93. 

Pocula  archetvpa. 

Non  est  ista  reccns,  nec  nostri  gloria  caeli : 

prirnus  in  his  Mentor,  dum  facit  illa,  bibit. 

2177.  Propert.  III.  7.  12. 

argumenta  magis  sunt  Men  toris  addita  formae, 
at  Myos  exiguum  flectit  acanthus  iter. 

2178.  Propert.  I.  14.  1. 

Tu  licet  abiectns  Tiberina  molliter  unda 
• Lesbia  Mentorea  vina  bibas  opere. 

2179.  Varro  fra  gm.  bei  Nonius  p.  69.  (p.  261.  ed.  Hipont.) 

uuin  nam  caclatus  in  manu  dextra  scyphus, 
caelo  dolitus  artem  ostentat  Mentoris? 

2180.  Iuvenal.  Sat.  VIII.  104. 

rarae  sine  Mentore  mensae. 

Unsicher  ob  von  Mentor. 

2181.  Martial.  VIII.  51. 

De  phiala  Instantii  Rufi. 

Quis  labor  in  phiala?  docti  Myos  anne  Myronos? 

Mentoris  haec  manus  est,  an,  Polyelite,  tua? 
livescit  nulla  caligine  fusca,  nec  odit 
exploratores  nubila  massa  focos. 

5 vera  minus  flavo  radiant  electra  metallo, 
et  niveum  felix  pustula  vincit  ebur. 
materiae  non  cedit  opus : sic  alligat  orbem, 
plurima  cum  tota  lampade  luna  nitet. 
stat  caper  Aeolio  Thebani  vellere  Phrixi 
1 0 cultus : ab  hoc  mailet  veCta  fuisse  soror. 
hunc  nec  Cinyphius  tonsor  violaverit,  et  tu 
ipse  tua  pasci  vite,  Lyaee,  velis. 
terga  premit  pecoris  geminis  Amor  aureus  alis: 
Palladius  tenero  lotos  ob  ore  sonat  cet. 

27* 
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Myg. 

(Nach  der  Chronologie  de»  Parrhaaio»  lebt  My»  io  den  00er  Oll.) 

Plin.  N.  II.  XXXIII.  154  sq.  s.  oben  2167.  lin.  6. 

Pausan.  I.  29.  2 s.  oben  637.  lin.  3.  vgl.  1720. 

Athen.  XI.  p.  782.  B.  s.  oben  2168.  vgl.  1721. 

Propcrt.  III.  7.  13  s.  oben  2177. 

2182.  Martini.  VIII.  34. 

Archetypum  Myos  argentum  te  dicis  habere. 

quod  sine  te  factum  est,  hoc  magis  archetypum  est. 

2183.  Martial.  XIV.  95. 

Phiala  aurea  caelata. 

Quainvis  Callaico  rubeam  generosa  metallo, 
glorior  arte  magis:  nam  Myos  iste  labor. 

Martial.  VIII.  51.  1 s.  oben  2181. 

Akragas. 

Plin.  N.  II.  XXXIII.  154  sq.  s.  oben  2167.  lin.  6. 

Boethos. 

(Ueber  Boetho*  aU  Bildhauer  ».  oben  1596  ff.) 

Plin.  N.  H.  XXXIII.  154  sq.  s.  oben  2167.  lin.  6. 

Plin.  N.  II.  XXXIV.  84.  s.  oben  1597. 

2184.  Cie.  in  Verr.  IV.  14.  32.  memini  Pamphilum  Lilybaetanum,  ami- 
cum  et  hospitem  meum,  nobilem  hominem,  mihi  narrare,  cum  iste 
(Verres)  ab  sese  hydriam  Boethi  manu  factam  praec-laro  opere  et 
grandi  pondere  per  potestatem  abslulisset,  se  saue  tristem  et  contur- 
batutn  domuin  revertisse,  quod  vas  eiusmodi,  quod  sibi  a patre  et  5 
maioribus  esset  relictum,  quo  solitus  esset  uti  ad  festos  dies,  ad  hespi- 
tum  adventus,  a se  esset  ablatum  cet. 

B.  Zweite  Gruppe.  (Jüngere  Blüthezeit  der  Kunst.) 

Ueber  Skopas’  angebliche  toreutische  Arbeiten  s.  oben  1184. 

Ueber  Praxiteles*  desgl.  s.  daselbst. 

Kalamis. 

Plin.  N.  H.  XXXIII.  155  s.  oben  2167.  lin.  11. 

2185.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  47.  duo  pocula  Calamidis  manu 
caelata,  quae  Cassio  Salano  avonculo  eius  praeceptori  suo  Germani- 
cus  Caesar  adamata  donaverat,  aeinulatus  est  (Zenodorus  s.  unten),  ut 
vix  ulla  differentia  esset  artis : quanto  maior  in  Zenodoro  praestantia 
fuit,  tanto  magis  deprehenditur  aeris  oblitteratio. 

Kalamis  als  Bildhauer. 

2186.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  36.  in  liortis  Servilianis  reperio  laudatos 
Calamidis  Apollinetn  illius  eaelatoris,  Dercylidis  pyctas  cet. 
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Antipatros,  richtiger  Diodoroa. 

(Vgl.  Benndorf,  de  Anthol.  Gr.  epigr.  quae  ad  art.  »pect.  p. 52  *q.,  der  nachweift,  da«  Plinius  N.  H. 
XXXIII.  155  (oben  2167.)  den  Namen  de*  Dichter»  eine»  Epigramms  auf  einen  Becher  flir  den  de» 
Toreutcn  genommen  hat.) 

Plin.  N.  H.  XXXIII.  155  s.  oben  2167.  lin.  11. 

2187.  Anthol.  Gr.  I.  106.  16.  (Planud.  IV.  248.)  Jlkaztoyog  [Jivzt- 

ndzßov.)  Elg  Sozvqov  (zezogevfie'vox.) 

Tov  —aiiQOv  Jiodußog  Ixoifitacv,  oix  izrgttaev. 
fjv  yvSiJSt  iytgeig , agyvgog  vtivov  zjr«. 

C.  Dritte  Gruppe.  (Diadochenperiode.) 

Stratonikos  von  Kyzikos. 

(Nach  seinem  Datum  als  Bildhauer  um  Ol.  1 10—155.) 

Plin.  N.  H.  XXXIII.  156  s.  oben  2167.  lin.  13. 

Athen.  VI.  p.  782.  B.  s.  oben  2168. 

Plin.  N.  II . XXXIV.  85  s.  oben  2003. 

Plin.  N.  H.  XXXIV.  90  s.  oben  2002. 

Plin.  N.  H.  XXXIV.  84  s.  oben  1994. 

Tauriskos  von  Kyzikos. 

Plin.  N.  H.  XXXIII.  156  s.  oben  2167.  lin.  13. 

Plin.  N.  H.  XXXVI.  33  s.  oben  2038. 

Ariston  und  Eunikog  von  Mytilene,  Hekataioi. 

Plin.  N.  H.  XXXIII.  156  s.  oben  2167.  lin.  13  f. 

Plin.  N.  II.  XXXIV.  85  s.  oben  2093.  lin.  5. 

Alkon  (von  Kylai,  Rhodos?) 

Plin.  N.  H.  XXXIV.  141  s.  oben  2043. 

2188.  Athen.  XI.  p.  468.  F.  ike ’<pas'  ovzcog  Iv.akeZzo  noz^giov  zt,  tvg 
danotgevbg  (pr/Oiv  ix  Avzbv  nev9ovvzi’ 

el  <5‘  ovx  ixavox  aoi  zbv  ikirpavS'  tjxei  (pigeox 
o naig.  B.  zi  d3  iazi  zovzo,  ngbg  9eiZv;  A.  Qvzbv 
dixgovxov,  fjkixov  zi  zgtlg  xlaQ° $v  X^ag, 

Akxiovo  g egyox.  nQOvmev  de  uoi  noze 
h Kvxpikotg  Aöalng. 

ftvT/fiovevet  zov  noz^giov  zovzo v xai  ’Enixtxog  ix  ‘Yno/iakkofiexaig  xzk. 
(Damoxenoe,  Adaios  and  Epinikos  sind  Dichter  der  neueren  Komoedie.) 

2189.  Pseudo-Verg.  Culex  (ed.  Ribbeck)  62. 

si  non  Assyrio  fulgent  bi»  lauta  colore 
Attalieis  opibus  data  vellera,  si  nitor  auri 
sub  laquearc  domus  animum  non  augit  avarum 
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65  picturaeque  decus,  lapidum  nec  fulgor  in  ulla 
cognitus  utilitate,  manet  nec  pocula  graiam 
Alconis  referent  Rhoecique  toreuma,  nec  Indi 
conchea  baca  maris  pretio  est  cet. 

2190.  Ovid.  Metani.  XIII.  679. 

prosequitur  rex  et  dat  munus  ituris, 

680  Anchisae  sceptruui,  chlamydem  pharetramque  nepoti, 
craterein  Aeueac,  quem  quondam  miserat  illi 
hospes  ab  Aoniis  Therses  Ismenius  oris. 
miserat  hune  illi  Therses,  fabricaverat  Alcon 
Myleus,  et  longo  caclaverat  argumento. 
urbs  erat,  et  septem  posses  ostendcre  ]>ortas  cet. 

(Vgl.  Brunn,  K.G.  II  S.  4U3.) 

Apelles. 

(Zeitgenoss  des  AskitpUdc«  Ton  Mvrlra  unter  Ptolemaiof  F.piphanet,  Ol.  144.  1 — 147.  4.) 

Nachbildung  von  Nestors  Becher  II.  XI.  632.) 

2191.  Ath  en.  XI.  p.  488.  C.  Anekkqg  i uiv  ovv  6 xogevxi)g  intdeix- 
vre,  <pijoiv  to  Mi  gktavng  Attxktfmddrfi)  , fjftlv  ev  xiai  Kogtv&iaxoig 
i'gyotg  xijV  xiüv  Sjkiov  9ioi v,  iSoyi  d’  i’v  okiyij  xolg  xokanxijQaiv  in^g- 
fiivt]  xai  oiovei  xeepakidag  ijkwv  anotskovoa  ...  D.  . . . d di  Anek- 
krjg  et'xixyatS  «; av  vnidu^e  xrfv  xiüv  xtoodgcuv  aircov  oytoiv  i'xovoctv  5 
iude.  ix  ii tag  oiovei  $igi]g,  rjxig  x<p  nv9fiivi  ngogxvgeJ,  xa9’  i/.dttgov 
xd  oi g diuoyiötig  tioi  gciidoi  in’  dfnpolr,  ov  nokv  an  akki'ka/v  die- 
anöaai  dtacrxr.fia.  E.  ctvrai  fiixQi  xov  ytikoig  dir/xovoai  x ov  noti j- 
ginv  /.cd  uixgnv  in  iurtwoiZdtitrai , xaxd  ft  ix  xrv  dndaxaatv  xov 
ayyeiov  (pvkdxtovoi  xr^v  diaoxnuv,  xaxa  di  tu  dnoki.yov  ng dg  xijv  xov  lü 
Xtikovg  t’iqeoiv  ndkiv  ovittpveig.  xai  yivtxai  xov  xgönov  xovtov  xix- 
xagee  cuxa. 

Kallikrates  von  Lakedaimon  und  Myrmekides  von  Athen  (Milet.) 

(Auf  ungevrisfer  Zeit,  aber  schwerlich  früher  als  auf  dieser  Periode,  «gl.  auch  Hrunn,  K.O.  11.  8.  407.) 

Athen.  XI.  p.  782.  B.  s.  oben  2168. 

2192.  Aelian.  Var.  hist.  I.  17.  xaixa  Itga  ioxi  xd  9avfiat6fura 
illt  Qfirjx  id ov  xov  Mikijoiou  xai  Kakkixgdxovg  xov  Aaxedat- 
fioviov,  xd  fiixgct  igyu.  xi9qtnna  fiiv  inoiijoav  Ino  fiviag  xakvnxo- 
fitva,  xai  £ »■  oruatt<i>  dioxixov  ikeyeiov  xgxoolg  ygditfiaoiv  eniygaifiav. 
tuv.  ifioi  änxtiv,  d onovdaiog  ovditegov  inaiviotxar  xi  ydg  akko  ioti 
xai'xa,  r;  xgdvov  nagavakwfta ; 

2193.  Galen.  Ilgoxgtnx.  koy.  n.  xeyv-  cap.  9.  (p.  20.  ed.  Kühn.}  xai 
negi  fiiv  xtSv  akkeov  ifiäg  xai  ndvv  ninoi9a  yiyvtooxeiv,  oxi  ftrtdiv 
xovxtov  ioti  tix>>/,  olov  xu  xe  ntxtevginxeiv  xai  fiadiCeiv  eni  oxoiviiov 
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XenziSv,  iv  xvxXgi  ze  negidiveiadai  fn]  oxozoi  fievov,  oia  za  ze  Jlvg- 
fiijxidov  zov  si  öijva  iov  xai  KaXXixgazovg  zov  Aaxedai- 
fioviov. 

2194.  Choroebosc.  ap.  Schol.  Dionys.  Thrac.  (in Bekkers  Auecd. 
II.  p.651. 30.)  itty.gnzexvia  iaziv  tjg  zo  dnntiXtafia  ßgayveazov  iaziv, 
wg'Enifugxidov  (1.  Mvgfttjxidov } zov  itd^vaiov  xai  KaXXixga- 
zovg  zov  Aaxedaifioviov  ovzot  yag  inoiijoav  atdrjgovv  a gfia  vnd 
ftviag  iXxöftevov  xai  z<i>  rrzegtß  ztjg  uviag  xaXvnzdfievov. 

2195.  Plut.  adv.  Stoicos  XLIV.  5.  ol  dt  negi  KaXXixg  aztf  xai 
Hlvgfitjxidrj  Xiyovzai  dtjfitovgyetv  iigiiaza  uviag  nzegoig  xaXvnzd- 
fteva  xai  dtazogeveiv  iv  aijaafitfi  ygäfiftaoiv  in r ziöv'Ofiijgov. 

2196.  Plin.  N.  H.  VII.  85.  Callicrates  ex  ebore  formicas  et  alia 
tarn  parva  feeit  animalia,  ut  partes  eorum  a ceteris  cerni  non  possent; 
Myrmecides  quidam  in  eodcm  genere  iuclaruit  qnadriga  ex 
eadem  materia,  quam  musca  integeret  alis,  fabricata  et  nave 
quam  apicula  pinnis  absconderet. 

2197.  Plin.  N.  II.  XXXVI.  43.  sunt  et  in  parvolis  marmoreis  fa- 
mam  consecuti  My  rmecides  cuius  quadrigam  cum  agitatore  opcruit 
alis  musca«  et  Callicrates  cuius  formicarutn  pedcs  atque  alia  tneni- 
bra  pcrvidere  non  est. 

Apul.  gratnm.  de  Orthogr.  p.  139.  ed.  Mai.  s.  oben  293. 

2198.  Cic.  Acad.  prior.  II.  38.  120.  negatis  haec  tarn  polite  tamque 
subtiliter  efifici  potuisse  sine  divina  aliqita  sollertia.  cuius  quidem  vos 
maiestatem  deducitis  usque  ad  apium  formicarumqe  perfectionem,  ut 
etiam  inter  deos  Myrmecides  aliquis  minntorum  opusculorum  fabri- 
oator  fuisse  videatur. 

2199.  Varro  deLing.  lat.  VII.  1.  facilius  obscuram  operam  Myr- 
mecidis  ex  ebore  oeuli  videant,  si  extrinsecus  admoveant  nigras 
setas. 

2200.  Iulian.  Imperat.  Grat.  III.  p.  208.  (ed.  Spanh.)  xai  ei  fiezä 
nXtiovog  za  zotavza  dtrjeizai,  Xi^u  di  i, diazrj  xoofuov  xai  iniXeai- 
vwv  zn  (pavXov  xai  ayeveg,  yeXmözignv  vofütei  ziöv  anozogtveiv  zag 
xeyxgovg  ini%etgovvzwv  xaihxneg,  ohiai,  (faul  zov  Hlvgfirjxidijv 
ävztngazzd  fievov  zij  Oudiov  ziyvg. 

(Wiederholt  von  Suid.  v.  ro.omt  und  abgekürzt  v.  ‘/'f/J/nf.) 

2201.  Theodos.  gram  in.  p.  54.  (ed.  Göttling. ) ßievdozexvia  de  iaziv 
rt  ztöv  zegazononüv  tug  irrl  zivog  noiyoavzng  yaXxovv  ägfia  xai  avaßd- 
zr,v  rXxdiievov  ino  ftviag • zoizo  ydg  tptvdoxtyvia  • oi  yäg  ano  ziy^lS 
aXX‘  lind  ivtgyeiag  daifidviov  zaiza  IgyaZtzai. 

(Geber  ein  Ähnliches  KunststUckchcn  angeblich  des  jüngeren  Theodoros  von 
Samos  s.  oben  292 . und  über  Pheidias’  angebliche  Arbeiten  dieser  Art 
776.,  777.) 
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D.  Vierte  Gruppe.  (Pompeius’  Zeit.) 

(Pom peius  geb.  106  ».  Chr.  ■«  Ol.  168.  2,  + 4&  v.  Cbr.  » Ol.  183.  3.) 

Paaitelea. 

Plin.  N.  H.  XXXIII.  156  s.  oben  2167.  lin.  15. 

2202.  Cic.  de  Divinat.  1.  36.  79.  . . . qui  (Roscius)  cum  esset  in  cu- 
nabulis  educareturque  in  Solonio,  qui  est  campus  agri  Lauuvini,  noctu 
lumine  apposito  experrecta  nutrix  auimadvertit  puerum  dormientem 
circumplicatum  serpentis  amplexu  . . . atque  haue  speciem  Pasiteles 
caelavit  argento  et  noster  expressit  Archias  versibus. 

(Ueber  I’asiteles  als  Bildhauer  s.  die  folgende  Periode.) 

Poaeidonioa  von  Epheios. 

Plin.  N.  H.  XXXIII.  156  s.  oben  2167.  lin.  15. 

Plin.  N.  H.  XXXIV.  91  s.  oben  2096.  lin.  5. 

Hedystachiöes. 

Plin.  N.  H.  XXXIII.  156  s.  oben  2167.  lin.  15. 

Zopyros. 

Plin.  N.  H.  XXXIII.  156  s.  oben  2167.  lin.  16. 

(lieber  eine  erhaltene  Darstellung  des  Urteils  des  Orestes  s.  Winckelmann, 
Mon.  ined.  No.  151.  und  jetzt  Michaelis,  das  Corsinische  Silbergefkss, 
Leipzig  1859  ) 

E.  Fünfte  Gruppe.  (Römische  Kaiserzeit.) 

Zenodoros. 

(Unter  Nero,  s.  die  Blldh&uer  der  folgenden  Periode.) 

Plin.  N.  H.  XXXIV.  47  s.  oben  2185. 

Pytheaa. 

Plin.  N.  H.  XXXIII.  156  sq.  s.  oben  2167.  lin.  17. 

(Eine  erhaltene  Darstellung  zweier  Scenen  des  Palladienraubes  in  toreutischer 
Arbeit  an  zwei  Silberkannen  aus  Bernay  s.  bei  K.  Rochette , Mon.  ined. 
pl.  52  und  53.) 

Tenkroa. 

Plin.  N.  H.  XXXIII.  157  s.  oben  2167.  lin.  21. 

Alkimedon  (?) 

2203.  Verg.  Ecl.  III.  36. 

Menalc.  pocula  ponam 
fagina,  caelatum  divini  opus  A leime  don  tis  : 
lenta  quibus  torno  fucili  superaddita  vitis 
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diffusos  hedera  vestit  pallcnte  coryjnbos. 

40  in  medio  duo  signa : Conon  et  quis  fuit  alter, 
descripsit  radio  totum  qui  gentibus  orbem, 
tempora  quae  messor,  quae  curvus  arator  haberet  ? 
necduin  illis  labra  admovi,  sed  condita  servo. 

Damoet.  et  nobis  idem  Alcimedon  duo  pocula  fecit, 

45  et  molli  circum  est  anaas  amplexus  acantho, 

Orpheaque  in  medio  posuit  silvasque  sequentes. 

(Vgl.  Brunn,  K.G.  II.  S.  4U2.  Ueber  ähnliche  Gefesse  s.  Müller,  Handb.  311.4.) 

C.  Avianiua  Evander. 

Schol.  Porphyr.  Horat.  Sat.  I.  3.  90  s.  unten  2227. 

F.  Sechste  Gruppe.  (Toreuten  unbekannter  Zeit.) 

Krates,  Kimon,  Athenokles. 

Athen.  XI.  p.  7S2.  B.  s.  oben  2168. 

2204.  Athen.  XI.  p.  781.  E.  (II.  p.  1035.  ed.  Dind.)  Sti  äia  ano edijg 

il%ov  ol  ctQxaioi  iy/.uka;iznv  loTOQiav  tyitv  Iv  h.nuijxu(n*.  iv  zavzij  di 
Ttj  eidoxi^aav  Kifttov  xui  14  & rjv  oxXrj  g. 

Parthenio*. 

2205.  luve  na  1.  Sat.  XII.  43. 

ille  nec  argentum  dubitabat  mittere,  lances 
Parthenio  factas  cet. 

(Schol.  Partheniu8  caelatoris  nomen.) 
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Jüngere  Periode. 

Die  griechische  Kunst  unter  römischer  Herrschaft  und  die 
griechisch-römische  Kunst. 

von  um  Ol.  156.  bis  zum  Verfalle  der  Kunst. 
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Die  Ueberaedelung  der  Kunst  nach  Rom  und  ihre  Restauration. 

(Zur  Geschichte  de«  mit  Marcelin«'  Einnahme  von  Syrakus  A.  U.  C.  542.  — Ol.  142.  1 beginnenden 
Kunstraubes  römischer  Feldherrn  und  Beamten  in  Griechenland  vgl.  L.  Völkel:  über  die  Weg- 
führung  der  Kunstwerke  aus  den  eroberten  Ländern  nach  Rom,  Lp«.  179$,  81c  kl  er:  Geschichte 
der  Weguahme  und  Abführung  vorzüglicher  Kunstwerke  au«  den  eroberten  Ländern  In  die  Länder 
der  Sieger.  Erster  Theü.  Gotha  1803  (ungenau  und  von  Völkel  abhängig],  besonders:  F.  C.  Peter- 
sen  , Allg.  Einleitung  in  das  Studium  der  Archaeol.,  aus  d.  Dänischen  von  Friedrlchsen,  Lpr.  1829. 

II.  Abschnitt,  8.  19  ff. : Uebersicht  üb.  das  Schicksal  der  klass.  Kunstwerke  im  Alterth.  u.  s.  w.  — 

Ueber  den  von  dem  Besitz«  dieser  griech.  Kunstwerke  angeregten  oder  bestimmten  Kunstsinn  der 
Römer:  I..  Fried  1 a en  d er:  über  den  Kunstsinn  der  Römer  in  der  Kaiserzeit,  Königsberg  1852 
und  C.  F.  Hermann:  über  den  Kunstsinn  der  Rönipr  und  deren  Stellung  in  der  Geschichte  d.  a. 

Kunst,  Gütting.  1853  nebst  Friedlaenders  Entgegnung  in  Fleckeisens  Jahrbb.  1956.  S.  391. 

2206.  PI  in.  N.  H.  XXXIV.  51.  CXXI.  (olympiade  fitere)  Eutychides 
cet.  52.  cessavit  deinde  ars  ac  rursus  olympiade  CLVI.  re- 
vixit,  cum  fuere  longe  quidem  infra  praedictos,  probati  tarnen  An- 
tae'us,  Callistratus , Polycles  Athenaeus,  Callixenus,  Py- 
thocles  [Pythias,  Timocles4)]. 

*j  Die  beiden  letzten  Namen  in  mehr  oder  weniger  entstellter  Form  stehen  nur 
in  geringeren  Handschriften. 

(Vgl.  Veil.  Fatercul.  I.  Hi.  2.  quia  er.im  abunde  mirari  potest,  quod  emirientis- 
sima  cuiusque  professionis  ingenia  in  eandem  forrnam  et  in  idem  artati  tem- 
poris  congruerunt  spatium  cet.  17.  4.  hoc  idem  evenisse  grammaticis,  plastis, 
pictoribus,  scalptoribus  quisquis  temporum  institerit  notis  reperiet,  eminen- 
tiam  cuiuaque  operis  artissimU  temporum  claustris  circumdatam.) 

2207.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  34.  eodem  loco  (unter  den  Monumenten 
des  Pollio  Asiuius.)  Liber  pater  Eutychidis  (oben  1533.)  laudatur.  ad 
Octaviae  vero  porticum  Apollo  Philisci  Rhodii  in  delubro  suo,  item 
Latona  et  Diana  et  Musae  novem,  et  alter  Apollo  nudus.  35.  eutu 
qui  citharam  in  eodem  teniplo  teilet  Timarchides  fecit,  intra  Octa-  5 
viae  vero  porticus  in  uede  lunonis  ipsam  deatn  Dionysius  et  Po- 
lycles aliam,  Venerem  eodem  loco  Philiscus,  cetera  signa  Pasite- 
les“;;  idem  Polycles  et  Dionysius  Timarchidis  filius  lovem,  qui 
est  in  proxuma  aede,  fecerum. 

*j  Die  meisten  Handschriften  haben  Praxiteles,  aber  s.  Brunn,  K G.  I.  S.  595  f. 

(Feber  die  Erbauung  dieser  später  nach  der  Octavia  genannten  Porticus  durch 
Metellus  Macedonicus  und  die  Gleichzeitigkeit  der  hier  genannten  Künstler 
s.  Brunn,  K G.  I.  8.  539  f.) 

Antaios,  Kallixenoa,  Pythokle»  und  Pythia«  sind  sonst  unbekannt. 
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Polykies  (Stadien«] , Timokles,  Timarchides,  Dionysios. 

(Ueber  das  verwandtschaftliche  Verhältnis«  dieser  Künstler  zu  einander  vgl.  die 
verschiedenen  Ansichten  Bergks,  Zeitschr.  für  Alt.  Wiss.  1845.  S.  787  ff., 
Brunns,  K.G.  I.  S.  540,  Bursians,  Fleckeisens  Jahrbb.  LXXXV1I.  S.  99.) 

2208.  Pausan.  VI.  4.  5.  TxXäazijg  de  aXXog  ztöx  Jizzixwx  JIo  Xv  xXrt  g , 
Ezadtetog  fia&ryiifi  143-rjxaiov , nenoityxe  na'tda  Eepeotov  nayxga- 
ztaozry,  'Afiivxav  'EXXaxixov. 

(Vgl.  Pausan.  V.  8.  II.  Jif/inrj  di  ln\  rnis  Tianapaxorrn  xai  ixazov  u9la 
i z i 9 ij  n ctfxgaz  tov  natai,  xftl  ixtxn  'l'nidiuot  -ItoXluc  ix  noitati  TQ^ladoi.) 

2209.  Cic.  ad  Att.  VI.  1.  17.  atqui  nihil  habuit  aliud  inscriptura  nisi 
CENS.  ea  statua  (des  ScipioJ,  quae  ab  Opis  parte  posita  in  excelso 
est : in  illa  item,  quae  est  ad  TJoXvxXeov  $ Herculem  inseriptum 
est  CENS. 

(Nach  den  Verbesserungen  von  Mommsen,  Zeitschr.  für  Alt.  Wiss.  1S45.  S.  787. 
Ueber  eine  Inschrift  IToirof  (?)  Maxfdtäy  TToivxlrit  inolu  s.  Brunn,  K.G.  1. 
S.  541.) 

2210.  Pausan.  VI.  12.  8.  Ay^oagyox  de  zöx  ui tftoazgazov  Tgtzatea 
xgazijaai  ptex  zzvxzag  avdgag  ix  ’OXvpuzlzt  xai  Ne/ietf  ze  xai  Ilvdol 
xai  ix  ‘laOfiip  ftagrvgei  zo  eXeyeiox.  'igy.ddug  de  zovg  Tgizaiäg  enai 
zov  iXeyeiov  Xeyoxzog  dXijd-evox  oiy  evgtaxox  ...  9.  ...  z ov  Jiytjoäg- 
yov  de  iozix  tj  elxcöx  zeyxrj  tzZv  II o Xv x Xe  ov  g rzaidcov.  zovzaix  ptex 
drj  notijaöpte&a  ptxrpptzpx  xai  ix  zotg  vaxegotg  zov  Xoyov. 

2211.  Pausan.  X.  34.  6.  zqi  de  uioxXjpmzp  xaög  tyxodöpn-xat  (in  Ela- 
teia),  xai  ayaJ.pta  yexeta  tyox  iozl • zoig  de  igyaoaptexotg  zö  ayaXpta 
öxöptaza  ptex  T t ptoxXrj g xai  TtptagyLd^g,  yixovg  de  eiai  zov 
Jizztxov. 

2212.  Pausan.  X.  34.  7.  EXazeiag  de  öoox  ozadiovg  eixooix  äzfiazrxex 
uiih^äg  biixX^aix  Kgaxaiag  iegox  . . . 8.  . . . zö  de  ayaXpta  inatrtaax 
ft  ex  xai  zovzo  oi  IloXvxXeovg  tz  aid  eg-  eözt  de  ioxevaaptexox  tug 
eg  fiayrjv,  xnt  irzeigyaozat  zip  äantdt  zwx  Jidrjvrjot  ptiptrppta  iizi  zip 
aanidi  tfjg  xaXovftextg  inö  sJUrpvaizox  JIag9ixov.  (Vgl.  oben  667  f.) 

2213.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  91.  athletas  autem  et  armatos  et  venatores 
sacrificantisque  (fecerunt)  . . . Timarchides  cet. 

(Wegen  des  Dionysios  s.  2207.  lin.  8.) 

Athenische  Künstler  in  Rom  und  Italien. 

(Etwa  aut  dein  lotsten  Jahrhundert  der  Republik  und  dem  ersten  der  Kalscrhenrsehafl.  Ueber  die 
au«  der  Rurbstabenform  der  Inschriften  ru  rr*ehlie*wnden  genaueren  Daten  der  etnielnen  Werke 
vgl.  Brunn,  K.G.  I.  8.  542  ff.) 

Apollonios,  Nestors  Sohn. 

2214.  Inschrift  am  s.  g.  Torso  vom  Helvedere  im  Vatiean  lizzoXXzu- 

xiog  ||  Niozogng  ||  ’ui&zpxatog  ||  irzotet. 

(Wegen  der  alteren  Litteratur  über  das  Werk  selbst  s.  Müller  Handb.  §.  411. 
Anm.  3,  von  neuerer  vgl.  L.  Stephani,  Der  ausruhende  Herakles,  Petersb. 
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1854.  S.  149  f.,  A.  Haakh,  VerhandU.  der  Philol.  Vers,  in  Stuttg.  1856. 
S.  I5S  ff.,  Archaeol-  Ztg.  1856.  S.  239  ff.,  A.  Michaelis,  Bull.  d.  Inst.  1860. 
p.  125,  Bursian,  Fleckeisens  Jahrbb.  LXXXVII.  S.  100  f.  und  Allg.  Ency- 
clop.  I.  LXXXI1.  S.  497.  Note  55.) 

(Wegen  der  Wiederholung  dieser  Inschrift  angebl.  an  zwei  anderen  Werken  s. 
Brunn  a.  a.  O.  S.  542.)  . 

2215.  Chalcid.  in  Timaeum  Platon,  p.  440.  (ed.  Meurs.)  ut  enim 
in  simulacro  Capitolini  Io  vis  est  una  species  eboris,  est  item 
alia,  quam  Apollonius  artifex  auxit  animo,  ad  quam  directa  men- 
tis  acie  speciem  eboris  poliebat  cet. 

(Vgl.  Osann,  Kunstblatt  1830.  S.  331.,  Lersch,  Bull.  d.  Inst.  1847.  p.  107.  Der 
capitolin.  Juppitertempel  brannte  unter  Sulla  A.U.C.  670.  (84  v.  Chr.)  ab,  s. 
Beckers  Handb.  d.  Rom.  Alterth.  1.  S.  399  und  wurde  A.U.C.  685.  (69  v.  Chr.) 
geweiht,  s.  Cassiod.  Chron.  ad  A.U.C.  685.  Qu.  Metellus.  Qu.  Hortensius. 
his  consulibus  a Qu.  Catulo  reparatum  dedicatumque  Capitolium  est  und 
I’hlegon  b.  Phot.  Bibi.  p.  268.  (ed.  Hoesch.)  rtü  di  rfr npr$>  (tu  (Ol.  177.) 
. . . *«1  rö  KiutitmIiov  h Puiuy  Kaiiof  xu!h/(ttua(  Liv.  Epit.  98.  Vgl. 
noch  Varro  de  Vita  P.  R.  1.  1.  b.  Nonius  p.  162.  17,  quid  inter  hos  loves 
intersit  et  eos  qui  ex  marmore,  ebore,  auro  nunc  fiunt  j potes  animo  advertcre 
et  horum  temporum  divitias  et  illorum  paupertates.  Arnob.  adv.  nat.  VI.  16. 
p.  270.  [ed.  Oehler).  O utinam  liceret  in  simulacri  alieuius  medias  introire 
pendigines!  immo  utinam  liceret  Olympiacos  illos  et  Capitolinos  loves 
diducere  in  membra  resolutos  omnesque  illas  partes,  quibus  summa  concludi- 
tur  corporum,  discretas  ac  singulas  contueri  cet.  und  s.  Suphan,  de  Capito- 
lio  Romano  eommentarii  specimen,  Halis  Sax.  1666.  p.  14  sq  , der  zum  wei- 
teren Beweise,  dass  der  Juppiter  von  Goldelfenbein  war,  auf  das  verweist, 
was  Cass.  Dio  LIX.  26.  5 von  Caligula  sagt:  Xtit  ri  fJvai  Inlautia  und 
Suet.  Calig.  52  vergleicht:  plerumque  vero  aurea  barba  fulmen  tenens 
. . . conspectus  est.) 

Archias  und  Apollonios. 

2216.  Inschrift  aus  dem  Theater  zu  Athen,  Hüll.  d.  Inst.  1862. 
p.  1C5.  j4Q%ias  UinoXXwviov  TyiaqaW^uviog  enoiijoer. 

(Vgl.  über  die  Buchstabenformen  Pervanoglu  im  Bull.  a.  a.  O.) 

2217.  I nschrift  an  einer  Hronzebüste  aus  Herculanum  (einer  Copie 
des  Kopfes  des  Polykleitischen  Doryphoros)  Mus.  Hcrculan.  I. 
tab.  45  sq.  'Anokkwviog  'Aqylov  A&fjVa'iog  inoijae. 

2218.  Inschr  ift  vom  s.  g.  Buleuterion  in  Athen,  ‘üqitjfi.  dqyaioL 
No.  2476.  . . . Jino llwviog  Jiq%iov  Magaihufiog  erroirjoev. 

(Den  ßuehstabenformen  nach  scheint  diese  Inschrift  bedeutend  alter  zu  sein,  s. 
Bursian,  Archaeol.  Ztg.  1656.  S.  222.) 

Apollonios  (ohne  nähere  Bestimmung.) 

2219.  I nschrift  an  einer  Satyrstatue  der  Sammlung  des  T,ord  Lecon- 
field  in  Petworth-House.  14 n o).).  u>  vi  o g. 

(S.  O.  Müller  Amalth.  III.  S.  252,  der  \4noXioiyioi  inolu  giebt,  C'onze,  Archaeol. 
Ztg.  18G4.  Anz.  S.  239*  ,,das  inold  habe  ich  nicht  gefunden“  ) 
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2220.  Inschrift  an  einer  Apollonstatue  der  Sammlung  Despuig  auf 
Majorca,  Hübner,  die  ant.  Bildwerke  in  Madrid  S.  297  f.  'AnoXXtii- 
riog  lizoiet. 

(Vgl.  Hübner,  Bull.  d.  Inst.  1561.  p.  109,  Bursian,  Centralblatt  1661.  S.  552, 
1663.  S.  40-1,  Allg.  Encjcl.  I.  LXXXII.  'S.  497.  Note  55  ] 

Antiochos. 

2221.  Insch  rift  an  einer  Athenestatue  in  der  Villa  Ludovisi,  Corp. 
Inscr.  Gr.  No.  6135.  'Av\x io%oq  ||  AfX]tjvatog  ||  l]noUi. 

(Vgl.  Welcker,  Alte  Denkm.  I.  S.  432.) 

2222.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  33.  in  his  (den  Monumenten  des  Pollio 
’Asinius)  sunt  . . . Oceanus  et  Juppiter  Antiochi  cet. 

(Vgl.  Urliehs,  Chrest.  Plin.  p.  365.  Cod.  Bamb.  eniochi;  Victor,  u.  Riccard. 
enthochi,  andere  entochi,  hentoci,  enchonchi,  woraus  Sillig  und  v.  Jan  He- 
niochi  gemacht  haben.) 

Kleomenes,  Apollodoros’  Sohn. 

2223.  Inschrift  an  der  mcdiceischen  Venus  in  Florenz,  Corp.  Inscr. 
Gr.  No.  6157.  KXeo/uevijg  'AjioXXoöioqov  ||  Afhjvaiog  inu  tjoev. 

Kleomenes,  Kleomenes’  Sohn. 

2224.  Inschrift  am  s.  g.  Germanicus  im  Louvre , Corp.  Inscr. 
Gr.  6158.  KXeoftevijg  ||  KXsouivovq  ||  A ff vvalog  i\\nr>tt]Oey. 

Kleomenes  (ohne  nähere  Bestimmung). 

2225.  Inschrift  an  der  Iphigenienara  in  Florenz,  Corp.  Inscr.  Gr. 
No.  6159.  K).eoftivrtg  inniei. 

(Der  von  O.  Müller,  Feuerbach,  Jahn  u.  A.  (s.  Jahns  Archaeol.  Beitr.  S.  360. 
Note  2)  ausgesprochene  Verdacht  gegen  die  Echtheit  dieser  Inschrift  schien 
mir  bei  genauer  Prüfung  des  Originals  unbegründet. 

2226.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  33.  in  his  den  Monumenten  des  Pollio 
Asinius)  sunt  . . . Thespindes  Cleomenis. 

(Die  altere  Litteratur  über  die  Künstler  des  Namens  Kleomenes  s.  in  Müllers 
Handb.  169  |155)  und  in  Brunns  K.O.  1.  S.  545  f.) 

C.  Avianius  Evander. 

(Vgl.  ßergk,  Zejurhr.  für  All.  Wifi.  1947.  8.  171.) 

2227.  Horat.  Sat.  I.  3.  90. 

comminxit  lectum  potus  mensave  catillum 
Evandri  manibus  tritum  deiecit. 

Schol.  Porphyr,  qui  de  personis  Horatianis  scripserunt  aiunt  Euan- 
drum  hunc  caelatorem  ac  plasten  statuarum  quem  M.  Antonium  ab 
Atiienis  Alexandriain  transtulisse , iude  inter  captivos  Romani  per- 
ductum  inulta  opera  mirabilia  feoisse. 

2228.  Plin.  N.  II.  XXXVI.  32.  Timothei  (oben  1328.)  manu  Diana 
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Romae  cst  in  Palatio  Apollinis  delubro,  cui  signo  caput  reposuit  Avia- 
nius  Evander. 

(Vgl.  Cic.  ad.  fam.  XIII.  2.  C.  Avianio  Evandro,  qui  habitat  in  tuo  sacrario,  et 
ipso  multum  utor  et  patrono  eius  M.  Aemilio  familiarissime.  — Ibid. 
XIII.  27.  6.  C.  Avianius  igitur  Hammonius  incredibiles  mihi  gratias  per  lit- 
teras  egit  et  suo  et  Aemilii  Avianiani,  patroni  sui,  nomine  cet.  Ibid. 
XIII.  21.  M.  Aemilius  Avianianus  ab  ineunte  adolescentia  me  obser- 
vavit  semperque  dilexit  und  Ibid.  VII.  23.  ab  eoderaque  accepi  ATianii  lit- 
teras,  in  quibus  hoc  inerat  liberalissimum  cet.) 

Diogenes, 

2229.  1*1  in.  N.  H.  XXXVI.  37  (38.)  Agrippae  Pantheum  deeoravit 
Diogenes  Atheniensis;  in  columnis  templi  eius  Caryatides  proban- 
tur  inter  pauca  operum,  sicut  in  fastigio  posita  signa  sed  propter  alti- 
tudincm  loci  minus  celebrata. 

(37  statt  3$  nach  der  Umstellung  von  Urlichs,  Chrest.  Plin.  p.  397.  s.  oben 
Anm.  tu  2031.;  das  Pantheon  wurde  A.U.C.  72!)  ss25  v.Chr.  geweiht;  über 
die  Karyatiden  des  Diogenes  vgl.  Stark,  Archaeoi.  Ztg.  4866.  S.  249.  ff. 
Wegen  einer  fragmentirten  Inschrift  mit  wahrscheinlich  Diogenes’  Namen  s. 
Brunn  K G.  1.  S.  549.) 

Glykon . 

2230.  Inschrift  an  dem  s.  g.  Famesischen  Herakles  in  Neapel,  Corp. 
Inscr.  Gr.  No.  6142.  rlvxwv  ||  s/Or^aiog  ||  inotei. 

(Ueber  die  Zeit  des  Werkes  vgl.  nfichst  Brunn,  K.G.  I.  S.  549  u.  559  ff.  Ste- 
phani , der  ausruhende  Herakles,  Petersb.  1954.  S.  186  ff.,  Bursian,  Allg. 
Encycl.  I.  LXXXII.  S.  501  und  meine  Bemerkungen  in  d.  Berichten  der  k. 
sächs.  Ges.  d.  W’iss.  1865.  S.  47  ff.) 

(Wegen  verschiedener,  meist  verdächtiger  Inschriften  mit  Glykons  Namen  s. 
Brunn  a.  a.  O.  S.  549.) 

Kriton  nnd  Nikolaos. 

2231.  Inschrift  an  einer  s.  g.  Karyatide  in  der  Villa  Albani,  Corp. 
Inscr.  Gr.  No.  6160.  Kqiiiijv  v.ai  ||  Nix6).a og  \\  hffhjvaloi  irtoi  || 
ovv. 

Salpion. 

2232.  Inschrift  an  einem  Marmorkrater  mit  bakchischem  Relief  in 
Neapel,  Corp.  Inscr.  Gr.  No.  6186.  2a).ni(ov  ||  .Vvtyvalos  ||  tTtoitjoe. 

2233.  I n Schrift  an  einem  Relief  in  Privatbesitz  in  Mailand,  s.  Welcker, 
N.  Rhein.  Mus.  VI.  S.  403.  Salrtiuv  inoi^ae. 

Sosibios. 

2234.  Inschrift  an  einer  Mannorvase  mit  bakchischem  Relief  im  Lou- 
vre, Corp.  Inscr.  Gr.  No.  6170.  2 wo i ß i og  ||  ‘-/xh/vatog  ||  ino  . . . 

D.  ant.  dchriflqaeUen  z.  Gesch.  d.  bild.  Künste  b.  d.  Gr.  2> 
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Eabnlides  and  Eucheir. 

2235.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  88.  Eubulidis  digitis  conputans  lau- 
datur). 

2236.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  91.  athletas  autcm  et  armatos  et  venatores 
sacrilicantisque  fecerunt)  ...  Euchir  eet. 

2237.  Pausan.  VIII.  14.  10.  &tiZv  di  ztfiiüatv  'Egfiry  0tvtäzai  fta- 
Xtaza,  xai  äyiZva  dyovatv  "Egfitau,  xai  vaog  iaztv  ‘Egfiov  atfiat  xai 
ayaXfta  Xi&ov  zovzo  inotratv  äv\Q  AiXryaiog,  El  yeiQ  Eißov- 
).ido  f. 

2238.  Pausan.  I.  2.  5.  jj  di  iztga  zwv  azotdv  vom  Thore  nach  dem 
Kcrameikos  in  Athen)  i'yii  fiiv  itgd  9t(Sv,  tyti  de  yvftväaiov  ‘Egfiov 
xaXoiftevov  ■ tazi  di  iv  aizij  üoXvzitovog  oixia,  xa&‘  JJv  naget  zi)v 
EXtvaivz  doäocu  nXtzi  v AtXryaituv  tf  etaiv  oi  zoig  dfaveaztxzovg.  in 
iftoi  di  avtizo  Jtovvatf).  Jidvvoov  di  zovzov  xaXovat  MeXndfievov 
int  Xoytp  zattöds  iqi  nnnttontg  AndXXiova  Movatjyittjv.  ivzctiiXd  5 
iaztv  'AiXryäg  ayaX/ta  Ilattoviag  xai  Jtog  xai  Mvrjftoavvtfg  xai 
UlnvatSv,  AnoXXoiv  1 1 avct&tjfta  xai  egyov  Ei  ßovXid  ov , xai 
daifttov  zwv  dtnpi  Atövvaov “Axgazog ' ngugtorov  iaziv  oi  ftdvov  ivty- 
xodoutj/jivov  z olyw. 

(Vgl.  zu  dieser  und  den  folgenden  Nummern  Koss , Le  monuraent  d’Eubulides 
Ath.  ISST.,  Stephani  N.  Rhein.  Mus  IV.  S. 32,  Schubart,  Fleckeisens  Jahrbb. 
LXXXV1I.  S.  306  f.  und  was  daselbst  und  bei  Brunn,  K.O.  1.  S.  551  ange- 
führt ist.) 

2239.  Inschrift  aus  Athen,  aus  der  Nähe  der  Akropolis,  im  Louvre, 
Corp.  Inscr.  Gr.  I.  Add.  p.  916.  Xo.  666. 

TluXXdg  ’EgextXeidäv  dgyay  izu  oov  v.azd  vadv 
ade  z[oi  <]dpt:^r  (ftXziga  ^H\g[a/j.i]og, 

Bovzaditav  iziftwv  i j öl<t[arog],  ctg  [y]tvizwg  fiiv 
za[yög ] iqn  ozgaztäg  nevzdxt  navaiftayog, 

5 tot  [ngoyovoi  d'  dvi&tjaav  iv  Aiytidaiai  Avxoigyog 
yti  X'Xovi  ziuattg  AzfX\tzt  Jioyiv^g, 
wv  z<ß  ft[iv]  §>’z[ög!)  Xoyog  avdavev,  ov  di  dz  tgya 
idgaxev  dgyaiav  nazgig  iXeviXtgiav. 

[Ei]x e t g xai  EvßovXidtjg  Kgwntdaz  inoi^oav. 

2240.  Inschrift  aus  Athen,  aus  der  Gegend  des  Dipylon,  Ross  a.  a.O. 
Stephani  a.  a.  ().  S.  32.  Ei  ßovXidrtg  Eeljfeigog  Kgwnidr.g 
inoitjoev. 

[Die  Ergäniung  nach  Ross’  von  Brunn  u.  A.  gebilligter  Vermuthung.j 

2241.  Inschrift  vom  Peiraieus,  Bull.  d.  Inst.  1860.  p.  212;  Verzeich- 
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niss  von  Eigennamen  als  intutkrxai,  darunter:  Exßovkid^g  Ev~ 
yxigog  KQixinldtjg. 

(Vgl.  Brunn  in  der  Note  im  Bull.  a.  a.  U.) 

2242.  Inschrift  aus  Athen,  Bull.  d.  Inst.  1659.  p.  199  sq.  Ev%ttq 
xai  Ev  ßovkidrfg  K'Qion]idai  inotr-oar. 

2243.  Inschrift  aus  Athen,  Bull.  d.  Inst.  1861.  p.  43  sq.  Ecyreig 
rxai  Ei'ßovkidtjg'  KQion[idai]  irtoirpav. 

2244.  Inschrift 'aus  Athen,  Bull.  d.  Inst.  1662.  p.  66.  Ei]xeiQ  xai 
EvßovXidt][g  bioirtaav. 

Hephaistion,  Myrons  Sohn. 

2245.  Inschrift  von  Delos,  Corp.  Inser.  Gr.  No.  2264.  Aiiivtu[g 
slvotiiaxo  v]  Kvidtng  Aq-godioiog  'Aftvvxov  Eokeig  ||  eueQyeotag  l'rtxty 
rij$  e lg  eavxoig  ||  A.iukkiuvt  Aqiifiidi  Aiytoi.  ||  Htfcii  ox  iw  y Miqw- 
vog  A&^yuiog  htoiti. 

2246. 1 uschrift  vom  Berge  Kvnthos  daselbst,  Corp.  Inser.  Gr.  No.  2293. 
oi  fi£).ai’[rl(fif'Q0i  xai  oi  &rlQanevxai  ||  . . . co[»']«  ' E\o\ox.quinv  Je  . . . 
intfiekijtrjV  Jrjkov  [ytvoittvnv  ||  aßixr^g  Urexev  xai  tvae[ßeiag  üvtJh- 
xov]  Eaqantdt  [’VjfTt [At]  Avovßidi  AqnoixQcnei  ||  ini  itßiwg  ||  Ji  fiO- 
oiov  [toö  no).ix).e[t]inv  ||  Akwrrt^xi&ey.  ||  'Htpaiaxiwv  HlvQtüvog 
Äd-rpaiog  ||  bioiet. 

iNach  Böckh  aus  der  Zeit  der  Unterwerfung  Griechenlands  unter  ltom,  viel- 
leicht aber  auch  erst  aus  Augusteischer  Zeit.) 

Hephaistion,  Demophilos’  Sohn. 

2247.  Inschrift  von  Delos,  Mem.  de  l’Acad.  XL VII.  p.  297.  Brunn, 
K.  G.  I.  S.  554)  von  einer  Porträtstatue:  ’Hipatox  iiov  Jr^iotpikov 
Adrpaiog  inoiti. 

Dionysodoros,  Mosschion  und  Adamas,  Adamas’  Söhne. 

2248.  Inschrift  von  Delos,  Corp.  Inser.  Gr.  No.  2298.  Aqyü.ung 
Jiovvaiov  MaqitOioyiog  xd  ayakfia  ||  äii-ttryxev  vntQ  re  iavxov  xai  x^g 
yvvaixbg  ||  xai  xwv  x ixvwv  xayrjif  ngoi  o^g  Jwqottiug  ||  xijgfav iov  &rya- 
rqng  "Iotdi  ini  itßiwg  ||  Jtjfiryxßiov  xov  Jijitjqiov  Ayaipkvmiov,  blt- 
fiekrjtov  di  xrtg  yijoov  Jiovvoiov  toi  Jr^i^xßiov  Avacpkraxinv.  ||  Jio-  $ 
vvaddwßog  xai  ~\loaa ytwv  ||  xat  Ada/iag  oi  Adafiai-xog  A9rj- 
vaioi  ||  taxoßtvovxog  Maqa9<üyog  inoiovv. 

(Aus  der  Zeit  nach  Ol.  152,  vielleicht  beträchtlich  später.) 

Antignotos  und  Eumnestos. 

2249.  Inschrift  von  der  Akropolis  von  Athen,  Stephani,  N.  Rhein. 
Mu9.  IV.  S.  35.  [b  drjitog  ||  ßa]oikia  ' Paoxovnoßiv  Koxvog  ||  aßtxi'g 
i'yexey  xijg  eig  iaxov  (sic).  A vx  iyruix og  inoi[r^oe. 

'lthaskuporis  II.  + 01.  191.  3 = 13  v.  Chr.,  vgl.  Brunn,  K.G.  I.  S.  553.) 

2S  * 
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2250.  A.  Inschrift  von  der  Vorderseite  einer  Statuenbasis  in  Athen, 
Corp.  Inscr.  Gr.  Add.  p.  911.  No.  359.,  richtiger  N.  Rhein.  Mus. 
LV.  S.  34.  b örjfitjg  II  ßaaii.ea  Kovtvv  ßaoiki[m Je  ||  'Panr/.ovnfiQidog 
tby  ageirg  ||  l're/.ev  xal  evyoiag  tfjg  eig  avtov.  ||  E i ft  y >jafo[g]  Sio- 
mxQuiidnv  Jlaiavieig  [inoiyoey]. 

(Die  letzte  Zeile  steht  auf  dem  Kopfe.) 

B.  Inschrift  von  der  Rückseite  derselben  Basis,  Corp.  Inscr. 
Gr.  I.  Add.  p.  91 1 No.  370,  B.  6 örjmg  ||  JlavXXoy  iDaßioy  MüStfiov  j| 
aQttijg  l'yexey  rrg  elg  iavzör.  ||  Ay% iyviotog  inol^otv. 

(Auch  hier  ateht  die  letzte  Zeile  auf  dem  Kopfe;  vergl.  darüber  Brunn,  K.O.  1. 
S.  5Ö3  und  über  die  Personen  noch  Stephani  a.  a.  O. ; Antignotos  ist  aus 
Augustus’,  Eumnestos  aus  Traians  Zeit.) 

Hermippos. 

2251.  Inschrift  aus  Athen,  Bull.  d.  Inst.  1861.  p.  44.  "Eofimnog 
Jionevov  Sowie vg  in oiijoey. 

Sopbron. 

2252.  Inschrift  von  der  Akropolis  von  Athen,  Stephani,  N.  Rhein. 
Mus.  IV.  S.  33.  iv  Tip  ttQifi]  ||  llihjväg  JIni.[iddog  ||  AQtdjTorixi;  Xi- 
xarÖQOv  ||  MfAtjr^wg  IHyatr^  tnv  |) . . . tgiönw  K . . . ||  'lo\ayoQOv 
Magaihivwv  ||  a vefhjxev  ||  Stutf-Qi-tv  — [ot’vjtet'j  [inoi]i;oey. 

Timokrates. 

2253.  Inschrift  (in  2 Stücken  aus  Athen,  Bull.  d.  Inst.  1S60.  p.  212 
und  1S61.  p.  44.  TifioxgdiT^g  A{hjralo[g  ||  inoi^oey. 

Xenokles. 

2254.  Inschrift  aus  Athen,  Bull.  d.  Inst.  1S59.  p.  200.  SeyoxXirjg 
inötjoey  ||  ij  ßov).rt  . . . v ö dijipog  ||  f'aioy  'Außißiov  ßaa  . . . 

Hnasias. 

2255.  I nsch  rift  von  der  Akropolis  von  Athen  b.  Rangabe  Aut.  hell.  II. 
No.  1020.  von  einer  Statuenbasis  aus  schwarzem  Marmor.  iIt'^o$ 
Neavleiöov  ||  dyediy/.ev  ’Adyyif  IJohctdi  ||  Myaoiag  inotjoe. 

Kephiaodoroi. 

2256.  Inschrift  aus  Athen,  Corp.  Inscr.  Gr.  No.  364.  6 öruog  ||  116- 
nXtoy  KoQvrß.iov  TlonXiov  viöy  Sxtniwya  ||  rafitav  xai  driiOTQan  - 
yov  ||  äperr'g  t-'vi/.a  ||  K rt  tp  i a 6 d[w  Qog  inoitjoey. 

(P.  Cornelius  Scipio  Consul  A.U.C.  >37  = Ol.  191.  2.) 

Leochare*  II. 

2257.  Inschrift  aus  Athen,  Stephani,  N.  Rhein.  Mus.  IV.  S.  31.  o 
d]ijjt([oS  ||  MaQ/.oy  Avttunoy  . . . ||  Aia^Uovog  itöv  ap[ii}/'s  fytxa 
sieioxd(>t;g  inoi icsev. 
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2258.  Inschriftfragment  aus  Athen,  Hüll.  d.  Inst.  1860.  p.  212.... 

evg  ||  . . . a]vi&rtxev  ||  Jt  tioya ß[t;  g ||  lnoit}o]t[v. 

t Menodoros. 

2259.  Pausan.  IX.  27.  4.  (vgl.  oben  1249.  lin.  8)  tov  di  icp  tjfiwv 
’Eqioxa  iv  Oeimialg  i/ioii;aev  l4\htva~iog  .1/ tjvodwQO  g 1 6 eQyov  tu 
nga^iteXoig  iiifioi/uvog. 

2260.  Plin.  N.  H.  XXXV.  91.  athletas  autem  et  nrmatos  et  venatores 
saerificantisque  (fecerunt)  . . . Menodorus  cet. 

Kallisthenes,  Kallisthenes’  Sohn. 

2261.  Inschrift  aus  Athen,  Hüll.  d.  Inst.  IS61.  p.  43.  KaXXia &i- 
vt]S  KaX/Uo&erovs  Squjtt tog  inoUi. 

(Aus  der  späteren  Kaiserzeit,  wohl  erst  dem  3.  Jahrh.) 

(Wegen  einiger  Inschriften,  deren  Bezüglichkeit  auf  Künstler  zweifelhaft  ist, 
und  einiger  fragmentirten  Namen  s.  Brunn,  K.G.  I.  S.  556  f.) 

Pasiteles  und  seine  Schule. 

Plin.  N.  H.  XXXIII.  156  s.  oben  2167.  lin.  15. 

Plin.  N.  H.  XXXVI.  35  s.  oben  2207.  lin.  7. 

Cic.  de  Divinat.  I.  36.  79.  s.  oben  2202. 

2262.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  39.  admiratur  ;Thespiadas,  1210.)  et  Pasi- 
teles qui  et  quinque  Volumina  scripsit  nobilium  opentm  in  toto  orbe. 
40.  natus  hic  in  Graeca  Italiae  ora  et  civitate  Itomana  donatus  cum  iis 
oppidis  Iovem  fecit  eboreum  in  Mctclli  aede  [qua  campus  petitur]. 
accidit  ei,  cum  in  navalibus,  ubi  ferae  Africanae  erant,  per  caveatn  5 
intuens  leonem  caelaret,  ut  ex  alia  cavea  panthera  erumperet  non  levi 
periculo  diligentissimi  artifieis.  fecisse  opera  conplura  dicitur,  quae 
fecerit  nominatim  non  refcrtur. 

2263.  Plin.  N.  II.  XXXV.  156.  laudat  (Varro)  et  Pasitelen,  qui  pla- 
sticen  matrein  caelaturae  et  statuariae  sculpturaeque  dixit  et,  cum 
esset  in  omnibus  his  summus,  nihil  umquam  fecit  antequam  finxit. 

2264.  Plin.  N.  H.  I.  Ind.  auctor.  1.  XXXIII.  ex  auctoribus  . . . ex- 
ternis  . . . Pasitele  qui  inirabilia  opera  scripsit. 

(Wiederholt  im  Ind.  auctor  1.  XXX1Y.  während  in  demjenigen  von  1.  XXXV. 
u.  XXXVI  Pasiteles'  Name  ohne  Zusatz  genannt  wird.) 

Stephano«,  Pasiteles'  Schäler. 

2265.  I n schrift  an  einer  athletischen  Figur  in  der  Villa  Albani,  Corp. 
Inscr.  Gr.  No.  6169.  2ti<pavog  JlaaiteXovg  ||  (tadr^rjg  inoti. 

(Die  Figur  ist  abgeb.  Ann.  d.  Inst.  1865.  tav.  d’agg.  D.  und  im  Zusammen- 
hänge mit  stilverwandten  Werken  von  Kekulä  besprochen  das.  p.  55  ff.j 
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2266.  Plin.  X.  H.  XXXVI.  38.  in  his  (den  Monumenten  des  Pollio 
Asinius)  sunt  . . . Appiades  Stephani. 

(Vgl.  Ovid.  Ars  amat.  1.  *9. 

et  fora  conveniunt  — quis  credere  possit  ? — Amori, 
flammaque  in  arguto  saepe  reperta  foro, 
subdita  qua  Yeneris  facto  de  marmore  teniplo 
A p p i a s express»  aera  pulsat  aquis.  | 

Venelaoa,  Stephanoa’  Schäler. 

2267.  Inschrift  an  einer  Gruppe  in  der  Villa  Ludovisi,  Corp.  Inscr. 
Gr.  No.  6166.  IH £ ri\  ’/.aog  ||  ISxcrfd  'tot  ||  fia-lhj  xr^g  ||  inoi'et. 

(Die  Gruppe  ist  abgeb.  b.  Clarac,  Mus.  d.  seulpt.  pl.  836.  No.  2091.,  zu  ihrer 
noch  immer  nicht  ganz  genügenden  Erklärung  vgl.  besonders  Jahn,  Archaeol. 
Ztg.  1$54.  S.  231  fl'.; 

Einzelne  Künstler  einer  eigenen  Richtung. 

Arkesilaoa. 

2268.  Plin.  N.  II.  XXXV.  155.'  idem  (Varro)  magnificat  Arcesi- 
laum  L.  Luculli  familiärem,  euius  proplasmata  pluris  venire  solita 
artifieibus  ipsis  quam  aliorum  opera.  156.  ab  hoc  factam  Venerem 
Gcnetricem  in  foro  Caesaris  et  priusquam  absolveretur  festinatione  de- 
dicaudi  positam,  eidem  a Lucullo  IIS.  LX  signuiu  Felicitatis  locatum,  5 
cui  mors  utriusque  inviderit.  Octavio  equiti  Romano  cratera  facere 
volenti  exemplar  e gypso  factum  talento. 

(Der  Tempel  der  Venus  Genetrix  geweiht  A.U.C.  708  = 16  v.  Chr.,  L.  I.ucullus 
f vor  A.U.C.  69$  = 56  v.  Chr.  sein  Sohn  (?  Lucius)  •}■  A.U.C.  712  =»  12  v. 
Chr., 

2269.  Plin.  N.  II.  XXXVI.  33.  in  his  (den  Monumenten  des  Pollio 
Asinius]  sunt  Centauri  Nymphas  gerentes  Arcesilae  cet. 

2270.  Plin.  X.  H.  XXXVI.  41.  Arcesilaum  quoque  magnificat  Varro, 
euius  se  marmoream  habuisse  leaenam  aligerosque  ludentis  cum  ea 
Cupidines,  quorum  alii  rcligatam  tenereut,  alii  cornu  cogerent  bibere, 
alii  calciarent  soccis,  omnis  ex  uno  lapide. 


Coponina. 

2271.  Plin.  X.  H.  XXXVI.  41.  idem  (Varro)  et  a Coponio  XIV  na- 
tiones  quae  sunt  circa  Pompeii  theatrum  factas  auctor  est. 

(Vgl.  Sueton.  Nero  16.  terrebatur  Nero)  ad  hoc  evidentibus  portentis  sornnio- 
rum  et  auspiciorum  et  omnium,  cum  veteribus  tum  novis.  numquam  antea 
somniare  solitus  occisa  detnum  matre  vidit  per  quietem  . . . modo  a simula- 
cris  gentium  ad  Pompeii  theatrum  dedieatarum  (se)  circumiri  arcerique  pro- 
gressu.  Und  s.  Brunn,  K.G.  I.  S.  C02.) 
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Decius't) 

2272.  Plin.  N.  H.  XXXI Y\  44.  habent  in  eodeni  Capitolio  admiratio- 
ncm  et  capita  duo  quae  P.  Lentulus  consul  dicavit,  alterum  a Charete 
supra  dicto  (oben  1555.)  factum,  alterum  fccit  Decius  (?)  conpuratione 
in  tantuin  victus  ut  artificum  minume  probabilis  videatur. 

(P.  I.entulu»  Spinther  Consul  A.U.C.  097  = 57  v.  Chr.  Der  Künstlername  De- 
cius ist  sehr  zweifelhaft,  Cod.  Bamb.  hat  . . . dicus  mit  einer  Rasur  vor  d, 
Codd.  Vict.  Riccard.  decus,  so  dass  füglich  ein  auf  — dikos  ausgehender 
griechischer  Künstlername  hier  gestanden  haben  kann.  Speciell  an  Pytho- 
dikos  bei  Plin.  N.  H.  XXXIV.  95  ;2093.)  zu  denken,  wie  Urlichs  Chrest. 
Plin.  p.  313  frageweise  vorschlägt,  sehe  ich  keinen  entscheidenden  Grund.) 

Zenodoro». 

2273.  Plin.  N.  H.  XXXIV.  45.  verum  otnnem  amplitudinem  statua- 
rum  eius  generis  (der  kolossalen  vicit  aetatc  nostra  Zenodorus 
Mercurio  facto  in  civitate  Galliac  Avemis.  per  annos  decemHS.CCCC*) 
manipreti,  postquam  satis  artcin  ibi  adprobavcrat,  llomam  adcitus  a 
Nerone,  ubi  destinatum  illius  principis  simulacro  colossum  fccit  5 
CXIX  pedum  longitudine,  qui  dicatus  Soli  venerationi  est  damnatis 
sceleribus  illius  principis.  46.  mirabamur  in  officina  non  modo  ex 
argilla  similitudinem  insignem,  verum  ct  de  parvis  admodum  surculis 
quod  pritnum  operis  instauTati  fuit.  ea  statua  indicavit  interisse  fun- 
dendi  aeris  scientiam,  cum  et  Nero  largiri  auruni  argentumque  para-  to 
tus  esset  et  Zenodorus  scientia  fingendi  caelandiquc  nulli  veterum 
postponeretur.  47.  statuatn  Avernorum  cum  faceret  provinciae  Dubio 
Avito  praesidente,  duo  pocula  Calomidis  (oben  2185.)  manu  caelata 
cet.  s.  oben  a.  a.  O. 

*)  So  die  Codd.  Nach  Urlichs,  Chrest.  Plin.  p.  314  und  v.  Jan  wäre  CCCC  = 
quadringenties  zu  lesen. 

2274.  Sueton.  Nero  31.  vestibulum  cius  (domus  aureae)  fuit,  in  quo 
colossus  CXX  pedum  staret  ipsius  effigie  cet. 

2275.  Ael.  Spartian.  Hadr.  19.  12.  transtulit  et  colossum  stan- 
tcm  atque  suspensum  per  Decrianum  architcctum  de  eo  loco  in  quo 
nunc  templum  Urbis  est  iugcnti  molimine,  ita  ut  operi  etiam  elephan- 
tos  viginti  quattuor  exhiberet.  13.  et  cum  hoc  simulacrum  post  Nero- 
nis  vultum,  cui  antca  dicatum  fuerat,  Soli  consccrasset,  aliud  tale 
Apollodoro  architecto  auctorc  facere  Lunac  molitus  est. 

2276.  Herodian.  I.  15.  9.  (ed.  llckker)  tov  di  fieytatov  ayäkitaioq 
xoXoaaiainv , o/tsq  atßovai  ‘Pajfialoi  e 1x6 va  cptgoy  'HXiov , ti  v 
x.  etpa).  ij  y anmeftuiy  i ÖQvaaro  iavtov  (Comntodus) , v.TOyQclipas  ifj 
ßaati  [oi’z]  8$  elw&aai  ßaailixag  *o«  nctTQoini  s nQo^jnqiuq  xi).. 

(Vgl.  Ael.  I.amprid.  Commod.  17.  ID.  ornnmentu  sune  quaedam  colosso  ad- 
didit,  quae  postea  cuncta  sublata  sunt,  colossi  autcm  caput  dempsit.  quod 
Neronis  esset,  ac  suum  inposuit  et  titulum  more  solito  subscripsit  cet.) 
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Kleinasiatische  Künstler. 

Agasias,  Menophilos'  Sohn  von  Ephesos. 

2277.  Inschrift  aus  Delos,  Corp.  Inscr.  Gr.  No.  2285.  b.  von  der 
Ehrenstatue  eines  Legaten  C.  Billienus  C.  f.  mit  der  Unterschrift: 
Ayaaiag  Mtjvo<pilov  ’Efiaiog  inoui  ||  ^Aqiaxavöqog  2x6na  ndqiog 
tneoxevaosv. 

(Nach  Böckhs  Vermuthung  aus  um  Ol.  165.) 

Agasias,  Dositheos’  Sohn  von  Epheaos. 

2278.  Inschrift  an  dem  s.  g.  Borghesischcn  Fechter  im  Louvre,  Corp. 
Inscr.  Gr.  No.  6132.  Ayaoiag  11  Jioai&eov  ||  ’Ecpioing  II  inoUt. 

Herakleides,  Hagnos’  Sohn  von  Ephesos  nnd  ? 

2279.  Inschrift  an  einer  ergänzten  Aresstatue  im  Louvre,  Corp.  Inscr. 
Gr.  No.  6152,  richtiger  in  meiner  Gesell,  der  gricch.  Plastik  II. 
S.  31 3 Note  38.  c/fßa[jiAef]dijs||  ’/yvov  ’Erfioiog  ||  xal  Irin . ..ai(?)- 
veiog  ||  inolovv. 

■Vgl.  noch  was  Brunn,  K.G.  I.  S.  572  anführt  und  Bursian  in  Fleckeisens 
Jahrbb.  LXXXVI1.  S.  103.) 

Anlas  Pantnleins,  Oains'  Sohn  ans  Ephesos. 

2280.  I nschrift  aus  Athen,  Corp.  Inscr.  Gr.  No.  339,  von  einer  dem 
Hadrian  in  Athen  von  Milesiern  errichteten  Statue  mit  der  Unter- 
schrift: dvdqtavxnnoing  Avf.og  Tlavtov  Aij  log  r atov  ||  'Eqtoiog  o 
xal  MetMjOtog  inoiet. 

Eutychides,  Zollos'  Sohn  von  Milet. 

2281.  Inschrift  von  einem  Grabstein  mit  Relief  in  Venedig,  Corp. 
Inscr.  Gr.  710.  Evxvxid^g  ZtinXov  Milrjaiog. 

{Darunter  die  Figur  des  Künstlers  in  Relief,  und  das  Epigramm  (Anthol.  Gr. 
IV.  274.  719,  Palat.  Append.  No.  305.) 

77p«f<rAloi>c  tjv&ovv  Inoföoi  ov  ti 

l(  cP  Irftüv  Jiaocti  rjÄr^oi1  iyiotiJttf 
OLiOt^t  (t  Eitvj((iSrj(  ifitvdaivvuor,  ttlia  /ut  iSniuatv 
dijxtv  tti((iQ7ia£n(  wxvial  j/f -Yi'if «.) 

Artemas,  Dometrios’  Sohn  von  Milet. 

2282.  Inschrift  an  einem  Relief  im  Hause  Giustiniani  sullc  Zattere  in 
Venedig ; Valentinelli,  Catal.  dei  marmi  scolpiti  cet.  dclla  Marciana, 
Venez.  1863  p.  121  giebt  '’AqTifiogJr^xqiog  MeiXr'atog,  nach  Rinck, 
Kunstbl.  1828  No.  43  und  Corp.  Inscr.  Gr.  No.  694  ist  zu  lesen 
Aqxtfiäg  jTrfttyrqiov  Dlii/.r^atog. 
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Anaximenes,  Euryatratos'  Sohn  von  Milet. 

2283.  Inschrift  von  einer  Proconsularstatue  aus  Gortys  auf  Kreta, 
Corp.  Inscr.  Gr.  No.  2588.  J/va^iftexi.g  EiQvazqatov  MtXrjaiog 
(seil,  inoiei.) 

Nach  Böckh  aus  der  Zeit  der  Antonine.) 

Alexandros  (I),  Menides’  Sohn  von  Antiocheia. 

2284.  Inschrift  von  der  Plinthe  der  Aphrodite  von  Melos  im  Louvre, 

Corp.  Iuscr.  Gr.  No.  2435.  b.  avdqog  Mrjvldov  ||  l4vz\to- 

-/tv s ano  Maidvdqov  ||  InoLijOev. 

iVgl.  Wieseler  im  Text  zu  den  Denkm.  d.  a.  Kunst  II.  No.  270  S.  143.) 

Archelaos,  Apollonios'  Sohn  von  Priene. 

2285.  Insrhrift  an  der  s.  g.  Apotheose  Homers  im  brit. Museum,  Corp. 
Inscr.  Gr.  No.  6131.  'AqxeXaog  '4nokX<aviov  ||  Irioirßt  Ilqtr^iig. 

(Ueber  das  Relief  selbst  s.  neuestens  A.  Kortegarn,  De  tabula  Archelai,  Berlin 
1S62.) 

Aristeas  und  Papias  von  Aphrodisias. 

2286.  Inschriften  an  den  Plinthcn  zweier  Kentaurenstatuen  im  capi- 
tolinischen  Museum,  Corp.  Inscr.  Gr.  No.  6140.  '-/qiaztag  xai 
Tlaniag  ^iq'qodttoetg. 

Aus  Hadrians  Zeit.) 

Zenon,  Attinas  Sohn  von  Aphrodisias. 

2287.  Inschrift  von  einer  Herme,  Corp.  Inscr.  Gr.  No.  6233. 

e.  K. 

Ilazqig  tfioi  Zrjvwvi  fiaxaqzdz>i  tat  ‘/(fQodialag, 
n okXa  de  clazea  nia[zog]  iftalat  zt/vatat  diel&wv 
xai  zev^ag  Zrjvtovi  ve<J  nqoze9vijxozt  naidi 
zvftßov,  xai  ozrjAqv  xal  tixoxag  aizbg  eykvipa, 

5 zalaiv  iftatg  nala^iaioiv  zv/vaaadutvog  xkvzöv  Iqyov, 
iv9a  tpiXrj  alo/qt  KXv ’ßi] vrj  xal  itcuai  <pikota[t » 
tev^a  tclcpov  xzk. 

2288.  Inschrift  an  einer  Porträtstatue  in  der  Villa  Ludovisi,  Corp. 
Inscr.  Gr.  No.  6151.  Ztjvtov  ||  ü-lzztv[ov  ||  ’AqiqoSe  i atev g ||  Inotei. 

2289.  Inschrift  an  einer  weiblichen  Statue  aus  Syrakus,  Corp.  Inscr. 
Gr.  No.  5374.  Zrjviav  ||  ?/q>qoJetot\\evg  i, zotet. 

Etm-a  aus  dem  2.  Jahrhundert.) 

(Wegen  einer  vierten  Inschrift  mit  dem  Namen  Zenon  s.  Brunn  , K.G.  I. 
S.  574  f.) 

Menesthens,  Menestheus'  Sohn  von  Aphrodisias. 

2290.  Inschrift  an  einem  Statuenfragment  in  Pesaro,  Corp.  Inscr.  Gr. 
No.  6167.  Mtveo9evg  ||  DIevto9iwg  ||  l4<f>qodimevg  ||  inotei. 
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Atticianis  von  Aphrodisiaa. 

2291.  A.  Inschrift  an  einer  Musenstatue  in  Florenz,  Mus.  Florent. 
Stat.  I.  18.  Opus  Atticianis  Afrodisieusis. 

B.  Inschriftenfragment  an  dem  Scrinium  einer  Consular- 
statue  daselbst,  Mus.  Flor.  Stat.  I.  88.  Attician'i  . . . 

(Nach  Visconti,  Opere  varie  I.  1*4  aus  dem  4.  Jahrhundert., 

Entychea  von  Bithynien. 

2292.  Inschrift  an  einem  Athletcndenkstein  im  capitolin.  Museum, 
Corp.  Inscr.  Gr.  No.  5923.  Evxv  yrg  BtiSctug  ||  «yi'etrijj  Inotet. 

(Wegen  einiger  weiteren,  zweifelhaften  Inschriften  s.  Brunn,  K.G.  I.  8.  675.) 

Künstler  von  verschiedener  oder  unbekannter  Herkunft. 

Philiskos  von  Rhodos  s.  oben  22U7.  lin.  3 und  7. 

(Dass  l’hiliskos  erst  in  derZeit  der  Uebersiedelung  der  griechischen  Kunst  nach 
Rom  gelebt  habe  steht  freilich  nicht  fest,  die  Art  aber  wie  seinName  a.a.  0 
erwähnt  wird,  macht  es  wahrscheinlich,  dass  er  wie  die  anderen  daselbst 
erwähnten  Künstler  für  Metellus  Mscedonicus  thätig  war.;. 

Archidamos,  Nikomachos’  Sohn  von  Halikarnassos  Tl 

2293.  Inschrift  an  einer  grossen  Basis  in  Halikarnassos,  Corp.  Inscr. 
Gr.  Noe  2657.  Vtßtglov  ' JovXlov  )|  Kalaagog  y.al  Jgovoov  ||  ‘loiXiov 
Kaiaagng  ||  ’•/ gyid a fio g Nixnfiayni;  inol^atr. 

(Nach  Böck  waren  die  dargestellten  Personen  die  A.U.C.  757=3  n.  Chr.  von 
Augustus  adoptirten  Ti.  Julius  Caesar  und  Drusus  Julius  Caesar.) 

Polyanthes,  SokraW  Sohn  von  Melos  {? 

2294.  Inschrift  von  der  Basis  einer  Statue  der  Roma  auf  Melos,  Bull, 
d.  Inst.  1S60  p.  56.  6 drjftog  twv  MaXttov  hluaotv  ||  tär  'Piöuar  ti- 
mvi  yaXy.ty  ||  nai  aiEfpärg)  ygvatti)  ||  agsri'g  l'rexct  y.ai  Bieg  ysoiag  elg 
iavtnv.  |]  IloXi  d ixXrg  E(üxgdievg  ||  hroirjOBr. 

Antiphanes,  Thrasonides’  Sohn  von  Paros. 

2295.  Inschrift  an  einer  Ilertnesstatue  in  Berlin,  Corp.  Inscr.  Gr. 
No.  2435.  .'/  vti  (fdvijg  ||  Qgamovidnv  ||  üdgiog  inolet. 

(Vgl.  Gerhard,  Berlins  ant.  BildwerkeS.  75  No.  100.  Gute  Arbeit  der  Kaiser- 
zeit.) 

Xenophantoa,  Chares’  Sohn  von  Thasos  (?) 

2296.  Inschrift  aas  Athen,  Corp.  Inscr.  Gr.  No.  336  von  einer  dem 
Hadrian  in  Athen  von  Thasiern  errichteten  Statue  mit  der  Unter- 
schrift: diangtaßBvxov  y.al  ||  TByveixov  Sevoydvrov  |)  tov  Xdgrjagl 
btti  tegfwg  KX.  l4rxiMv. 
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Demetrio«,  Demetrios'  Sohn  von  Sparta  (?) 

2297.  A.  Inschrift  von  einer  römischen  Ehrenstatue  in  Sparta,  Corp. 
Inscr.  Gr.  No.  1330.  dr^i  tjrgtog  ||  /frjtijxgiav  ||  inoiet. 

II.  Inschrift  an  einem  Relief,  das  ein  spartanisches  Mädchen 
weihte,  Corp.  Inscr.  Gr.  No.  1409.  J r^it.xgiov  tov  JtjftijXQiov 
yXvyrj. 

Aurelius  Nikephoros,  Nikephoros'  Sohn  von  Sparta  (?) 

2298.  Inschrift  von  einer  Ehrenstatue  in  Sparta,  Corp.  Inscr.  Gr. 
No.  1402.  u4vq.  Nr/.t](poQOS  Nixijfpögov  tnoui. 

Thrason  von  Pellene. 

2299.  Inschrift  aus  Buthroton  in  Epeiros,  Corp.  Inscr.  Gr.  No.  1823. 
0/.äßiog  ||  si fh]vcr/6<)as  ||  legte  ||  g A<pgo6i  ||  xifi  av  ||  tth/.tv  ||  Qqcx- 
oiov  ||  JleU.^vevg  (seil.  Innlr.atv.) 

Krateros  nnd  Pythodoros,  Polydeukes  und  Herrn  olaos,  Pythodoros  und 
Artemon  von  unbekannter  Herkunft  und  Aphrodisios  von  Tralles. 

2300.  Plin.  N.  H.  XXXVI.  37.  (38.)  similiter  Palatinas  domos  Caesa- 
rum  replevere  probat issimis  signis  Craterus  cum  Pythodoro, 
Polydcuces  cum  Hermolao,  Pvthodorus  alius  cum  Arte- 
mon e et  singularis  Aphrodisius  Trallianus . 

(Nach  derUmstellung  von  §37  und  38  in  Urlichs’  Chrest.  Plin.  p.  387  „Similiter 
wie  die  servilianischen  Gärten  mit  Kunstwerken  angefüllt  waren"  Urlichs. 
Vgl.  2031.  Aura.  Dass  die  Künstler  erst  in  der  Kaiserzeit  lebten  lässt  sich 
nicht  beweisen,  da*  Gegentheil  aber  eben  *o  wenig.  Ein  Inschriftfragment 
von  dem  nördlichen  Theile  der  Propylaeen  in  Athen,  Bull.  d.  Inst.  1860  p.  51 
. . . '.'/(tt'Jumy  €l‘lftdaio{s  /vo/ijOfr  oder  /.to/m  lässt  sich,  wie  auch  Rrunn 
im  Bull.  a.  a.  O.  bemerkt,  mit  dem  hier  genannten  Artemon  in  nur  sehr 
unsichere  Verbindung  bringen.) 

Menophantos  von? 

2301.  Inschrift  an  einer  Aphroditestatue  im  Palast  Chigi  in  Rom 
Corp.  Inscr.  Gr.  No.  6165.  d;rd  xijg  ||  h Tguctdi  ||  /iygodixujg  ||  .1  Irt- 
vöxpavxogW  iitoiti. 

Marcus  Cossutius  Cerdo. 

2302.  A.  Insehr  ift  von  einer  Sutyrstatue  im  britischen  Museum  Corp. 
Inscr.  Gr.  No.  5155.  Maagv.og  ||  Koaaov  H rtog  II  MaotQxov  II 
äneXev  ||  ftegog  ||  Ktgäui v ||  Ixoiei. 

B.  Inschrift  an  einer  gleichen  Statue  daselbst  Corp.  Inscr.  Gr. 
No.  5156.  Mdapzog  ||  Koaaoi  \\  xiog  ||  Ki gdwv  ||  irrnlei. 

(Aus  der  Periode  A.U.  C.  62U— 680  = 134— 74  v.  Chr.?  Vgl.  Brunn,  K G.  I. 
S.  609.) 
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Protya  aas  Aigypten? 

2303.  Inschrift  an  einem  Cippus  mit  Figuren  aus  Oberaigypten  in 
Turin,  Corp.  Inscr.  Gr.  No.  4968.  Ilgwzvtog  tixvri  II  i9Vaatrt9itt9t°v • 

Phidias  und  Ammonioa,  Phidias’  Söhne  ans  Aigypten  (I) 

2304.  Inschrift  an  einem  Affen  aigyptischen  Stils  im  aigypt.  Museum 
des  Vatican,  Corp.  Inscr.  Gr.  No.  6174.  (Didictg  xai  Ji  fi  ftwv  10g 
ccfKpoztQoi  ||  (Dtdlov  tnoiovv. 

(Wahrscheinlich  aus  dem  Jahre  159  n.  Chr.) 

Philntnenos  von? 

2305.  Inschrift  an  einer  knieenden  Statue  in  derVilla  Albani  (?),  Corp. 
Inscr.  Gr.  No.  6175.  OiXov/i  tvog  inolei. 

(Etwa  aus  Hadrians  Zeit.) 

Eraton  von? 

2306.  I n Schrift  von  einer  fragmentirten  Statue  der  Aphrodite  (?)  in  der 
Villa  Albani  (?),  Corp.  Inscr.  Gr.  No.  6145.  b.  'Eqcxtwv  ||  enoiet. 

Zenas,  Alexandroe’  Sohn  von? 

2307.  A.  Inschrift  an  einer  Huste  im  eapitolinischen  Museum,  Corp. 
Inscr.  Gr.  No.  6150.  Zrjväg  ^kej-ai >dgov  Inn  lei. 

B.  Inschrift  au  einer  Huste  des  Clodius  Albinus  oder  Macrinus 
daselbst,  Corp.  Inscr.  Gr.  No.  6149.  Zi^vag  ßenoltt. 

(Wegen  einiger  anderen  zweifelhaften  oder  schlecht  überlieferten,  oder  fragmen- 
tirten Künstlernamen  s.  Brunn,  K.O.  I.  S.  605  ff.) 

Kaiserliche  Dilettanten. 

Nero. 

2308.  Sucton.  Nero  52.  habuit  (Nero)  et  pingendi  fingendique  non 
mediocre  Studium. 

(Vgl.  l)io  Chrvsost.  Orat.  71.  9.  (II.  p.  3SI.  ed.  Reiske,  728  ed.  Emper.)  xaltoi 
7WV  »ei  ßitaiXftoy  tif  tn(9vfia  aotf  'os  ihm  ri)>'  rontvrrjv  aoiffar,  tue  nltiattx 
imaräuiroc ' . . . </irol  di  xnl  ypiiifiiy  xni  zls'ndr  Ixavöv  ttvröv  [hm 
xnl  ttvXiiv  r tu  ri  ot öuttii  xi l.) 

Hadrian. 

2309.  A urel.  Vict.  Epit.  de  Caes.  14.  2.  Atheniensium  studia 
moresque  hausit,  potitus  non  scrmone  tantum  sed  et  ceteris  discipli- 
nis,  cauendi,  psallendi  raedendique  scientia,  musicus,  geomrtra, 
pictor  fictorque  ex  aere  vel  marmore  proxime  Polyeletos  et 
Euphranoras. 

(Wiederholt  bei  Paulus  Diacon.  Hist.  Miscell.  X.  9.  vgl.  Suid.  v.  ’.4dpi«io>-  . . 
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<f  iÄoi i u iis  re  yäg  änljorojc  tyyijjo,  xai  '/niä  rovro  xnl  taiia  Trät  en  xni  Tir 
finnyirarn  f ri tlr^tve.  xai  yno  f n Xte  O 0 e tctii  eyftnt^e  xct't  ot  tHv  o rt  ov  xni 
etgijvixov  xiX.  eltXrni  Heye v.  und  Ael.  Spartian.  Hadrian.  14.  S.  fuit  enim 
poematum  et  lilterarum  nimium  atudioaiasimus,  arithmeticae  geometriae 
picturae  peritissimua.) 

2310.  Cass.  l)io  LX1X.  4.  Jidgiavog  de  . xdv  /ii xokködiogov  xdv 
dqxixex.xoyq  . . . 1 6 uev  ngiöxov  erpvyadevae,  erieixa  de  *ai  drxexxe ivt 
. . . avxog  (Hadrianus)  yag  xov  xfjg  /tcpQodlxrg  xtjg  xe  'Piöftyg  vaoi  xd 
diäyQctftfict  avxui  (dem  Apollodoros)  neqipag,  dt ’ i'vdei^iv  oxt  xai  avev 
ixeivov  /.ieya  egyov  yiyveaiiat  dvvaxai,  ijgexo  tl  ev  tyoi  xd  xaxaoxei-  5 
aofta.  o S”  dvxeneaxeike  rregi  rot  vaov  . . . xai  negi  xiöv  äyai/ua~ 
xii)  v dxi  ftet^ova  tj  xaxä  xdv  xov  i'tlmvg  xov  fxeydgov  koyov  inoirft rj. 
av  yag  ai  &eai,  eept],  i$avaoxraao&ai  xi  xai  i^ei&eiv  i&eh/oaiotv,  ov 
dvv^ih'aovxat  xxX. 

(Vgl.  noch  Taeti.  Chil.  11.  f>2  sqq. 

M.  Aurel.  Antoninus  Philosophus. 

2311.  Iul.  Capitolin.  M.  Ant.  Philos.  4.  9.  operatn  praeterea  p i n- 
gendo  sub  mogistro  Diogneto  dedit. 

Autoninus  Heliogabalut. 

2312.  Ael.  Lainprid.  Anton.  Heliogab.  30.«1.  pinxit  se  ut  cup- 
pedinariutn,  ut  seplasiarium,  nt  popinarium,  ut  tabernarium,  ut  le- 
nonem  idque  domi  semper  et  exereuit. 

2313.  II  erodian.  V.  5.  6 di  (Heliogabalus)  . . . ßovXbqevog  iv  edei  ye- 
veo&ai  xijg  xov  oyr/iaxog  bif'eiag  xijv  xe  avyxXr<xov  xai  xdy  dfjfeoy  'Peo- 
fxaiioy,  anovxog  xe  avxov  rreigar  dotieren  rtüig  (pegovoe  xrjv  bifuv  xov 
oxr^iaxog,  elxova  fteyloxtjv  ygäipag  rr  avxog  eavxov  010g 
Txgoiwv  xe  xai  iegovgywv  iepaivexo,  rragaoxr'oag  xe  iv  xij  ygatpfj  xdv  5 
xirtov  xov  inixotgiov  9eov,  ifr  de]  xaXXiegeöv  iyeyganxo,  nefiipag  xe  eig 
xijv  ‘Poife/jV  ixeXevoev  . . . xijv  elxöva  . . . avaxe&rvat  xxX. 

Alexander  Severus. 

2314.  Ael.  Lamprid.  Alex.  Sever.  27.  7.  geoinetriam  fecit,  pi  11  - 
xit  mire,  cantavit  nobiliter,  sed  numquam  alio  conscio  nisi  pueris 
suis  testibus. 

Valentinian. 

2315.  Aurel.  Viel.  Epit.  de  Caes.  45.  7.  pingere  venustissime, 
meminisse,  nova  arma  meditari,  fingere  cera  seu  limo  sitnulacra  cet. 

2316.  Ammian.  Marcellin.  XXX.  9.  4.  sribens  decore  venuste- 
que  pingens  et  fingen«  et  novorum  inventor  artnorum  cet. 
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Korinths  neue  Kunstschätze. 

2317.  Pausan.  II.  1.  2.  Kogiv9ov  di  oixovat  Kogiv9Uov  itiv  oideig  ixi 
xwv  agyaiiov,  trtorz.ni  de  danaza/.ivzeg  vrto  ‘Piopaluv. 

(Korinth,  Coloni*  Laus  Iulii  Corinthus,  durch  Iul.  Caesar  neu  gegründet,  durch 
Hadrian  verschönert,  vgl.  Müller,  Handb.  §.  252.  Anm.  3.) 

Pausan.  II.  2 6 s.  oben  2074.  Anm. 

Isthinisches  Heiligthum.  Herodes  Atticus’  Weihgeschenke. 

(Herotle«  lebte  zur  Zeit  der  Antontnc.) 

2318.  Pausan.  II.  1.  7.  ik&övri  di  ig  xov  iteov  xb  \egbv  xovzo  per 
a&Xrjxcüv  vtxqodvzutv  xd  ’foüptu  loxrxaoiv  eixdveg,  xovxo  di  nix t'cov 
divdga  ioxi  rteipvxevfiiva  irrt  azoiyov,  rd  rzoli.d  ig  evdv  avziüv  dvv- 
xovta.  zip  vaip  di  bvzi  ptye9og  ol  peitpvi  itpeoztjxaoi  Tg  ix  wieg  ya).- 
xoi.  xai  ayakpaxd  iaxiv  iv  xip  ngovaip,  dvo  piv  HoattdiSvng,  xgixov  5 
di  y/fiqitzgittjg,  xai  Ödbaoaa  xai  arxr;  ya/.xrj.  xd  di  evdov  i <f  r piüv 
dfi&rjxev  'Hgibdqg  .49rt  valog,  l'rzrzovg  xeaaagag  irziygvaovg  rtlij  v 
xüv  brzliwv  urzlai  di  arpioiv  elaiv  ilirpavtog.  8.  xai  Tgixajyeg  dio 
rtagd  zovg  irzrznvg  eioi  ygvani,  za  ptx’  lljvv  ileipavzog  xai  ovzni  • xtp 
di  dguazi  Mpzpixgixr]  xai  Hnoeidiöv  itpeazry/.aoi,  xai  rzalg  dgdt'g  iaxiv  10 
irri  dekrfivog  b Jlai.at'ptov  • iXeifav xog  di  xai  ygvaov  xai  ovzoi  rrerroi- 
Z'Vxai.  zip  ßdtignj  dp,  itp  ov  xö  ägpa,  piart  piv  ineigyaazai  Oäiaaaa 
avixovaa  siqgoäizt^  naida,  exaztgu>9ev  di  elaiv  ai  Nrjgijideg  xalov- 
fievai  ...  9.  xov  Jinaeidiüvog  de  elaiv  hretgyaapivoi  zip  ßd&ggi  xai  ol 
Tvvddgeio  rzaiäeg,  bxi  diy  owxijgeg  xai  ovzoi  vabv  xai  av9giimov  eioi  15 
vavzMopivtov.  xd  di  alka  dvaxeixai  raXrvrtg  üyui.ua  xai  Qalaaoig, 
xai  t.Tjrog  eixaopivog  xr-xti  xd  ueza  x 6 azigvov,  ’lviu  ze  /.ai  DeXXego- 
ipovx^g,  xai  b btrzog  b Ilryaang. 

Palaitnonion. 

2319.  Pausan.  II.  2.  1.  xov  rzegißdi.nv  des  Poseidontcmpels  di  iaxiv 
ivxog  rtaXaipovog  iv  doiazegd  vabg,  dydX/tuxa  di  iv  avxip  Ilnaetdwv 
xai  Aexxo9ea  xai  avzbg  b TlaXaipojv. 

Kenchrcai. 

2320.  Pausan.  II.  2.  3.  iv  di  Ktyygiatg  Üipgodizrjg  xi  eazi  vabg  xai 
ayuXtut  J.I&OV  pexd  di  avzbv  irzi  zip  tgipazi  zip  dtd  xijg  ihtlaaor.g 
floaetdiävog  yai./.oiv.  xaxd  di  xb  'izignv  nigag  xov  iiuivng  /iatj.in toi 
xai  ’ laidog  iegd. 

Korinth. 

Agora.) 

2321  . Pausan.  TI.  2.  8.  idxi  di  xai  Tiyrg  vabg,  dyalpa  dg9ov  Tlagiov 
Xi9ov.  rragd  di  aizbv  itiolg  rzäoiv  iaziv  itgbv.  rzi^atov  di  ipxndoprxai 
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xgtjvt;,  xai  Jloaeidiöv  in  uitij  yaXxovg,  xai  deXipig  bno  toig  ziooiv  lau 
tov  rioattdünog  dtf.teig  vdwg.  xai  JinOXotv  inixXrotv  KXagtog  %aX- 
xovg  iati  xai  ayaXfta  JiipgoötTrfi,  'Egftoyevovg  KvthjQiou  notrjoavtog  5 
oben  2074.)  ‘Egfiov  te  laut1  dyaXftata  yaXxoC  /uiv  xai  ogiXa  aiiipb- 
tt .qu,  tip  di  txiqti)  xai  vabg  neuoirytai.  %ä  di  tov  Jtög,  xai  tuvtu  bvta 
iv  vnaiiXgtjt,  to  ftiv  intxX^atv  ovx  ilyt,  tov  di  ailtbv  Xftbviov , xai 
tov  zgitov  xaXovatv  "Ytpiatov. 

2322.  l’ausan.  II.  3.  1.  iv  ttiatp  di  trjg  dyogäg  iattv  Jixhjvä  y.aXxij- 
Tip  ßd&gtp  di  avtrjg  iatt  Jllovatöv  dydXftata  inetgyaofteva.  vnig  di 
t^v  ayogdv  iarcv  ’Oxxaßiag  vabg  adeXq<i~;g  sivyovorov  daatXevaavtog 
‘Ptottaitov  uttct  Kaioaga  tov  oixtavrjv  Kogiv&ov  tijg  vvv. 

(Weg  nach  Lechaion.) 

2323.  l’ausan.  II.  3.  2.  ix  di  zrtg  dyogüg  ii-tovuuv  titv  int  yttyuiav 

ngonClatd  Ioti,  xai  in  avtiöv  dgftara  ent'xgvaa,  xb  ftiv  (Dae9ovra 
'Ht.iov  naida,  tb  di  "HXtov  avtöv  tpigov.  oXiyov  di  dnwTtgio  tiöv 
ngonvXaiwv  eiatovatv  iv  de£tä  iattv ' HguxXr(g  yaXxovg.  ftetct  di  av- 
töv  igodbg  iatt  ifjg  lletgip^g  eg  to  iduig.  ...  3 . ...  tti  ye  dij  xai  5 

’4n6XXu>vog  ayaXfta  n gng  zij  ITeigyvr]  xai  negtßoXog  iattv’  iv  di 
aiiip  ygatpi)  to  ’Odvaaiwg  ig  toig  ftvrjOTijgag  eyovoa  ToXftrjfta. 

2324.  l’ausan.  II.  3.  4.  av9tg  d'  iovatv  ini  sieyaiov  tijv  eitXtiav  %aX- 
xovg  xa&tjfievdg  iattv  'Eg/t^g,  nagiattyxs  di  ot  xgtbg,  itt  ’Egftijg  fta- 
Xtata  boxet  d-iiüv  iipogäv  xai  aigetv  notftvag,  . . . tov  di  iv  ttXttp 
’Mrytgbg  ini’Egftij  Xeybftevnv  xai  ttp  xgup  Xoyov  in  ttnuftivog  ov  Xiyto. 
fietä  di  to  ayaXfta  tov  Egttov  nooetdiöv  xai  AtvxoÜia  xai  ini  deX-  5 
tptvog  iattv  b TlaXaifiiov.  5.  Xovtga  di  l'att  ttiv  noXXayov  Kogtv&iotg 
xai  aXXa,  ta  ttiv  änb  tov  xotvov,  ib  di  ßaatXMog  sidgtuvov  xata- 
axevdauvtog’  to  di  dvoftaatotaiov  avtwv  nXijaiov  tov  Iloatidtüvog. 

. . . iv  dgiategQ  di  tPj g igbdov  noaeidtöv  xai  (te t avtov  '.'■/gtefiig 
9i;gevovoa  iatrx.e.  xgijvat  di  noXXai  ttiv  avd  trjv  nöXtv  ninoi^vtat  10 
näauv,  eite  dtp9bvov  (tiovxog  aiptatv  i'dazog,  xai  8 drj  ßaatXtig 
Jidgiavog  igtjyayev  ix  EtvtitfrjXov  9iag  di  ftctXtata  ä!;ia  ij  nagä  to 
ayaXfta  to  trjg  i/gtifttdog,  xai  6 BiXXegotpbvtijg  eneati,  xai  tu  vdwg 
ot  di  önXPg  innov  §ei  tov  Tlryydaov. 

(Weg  nach  Sikyon.) 

2325.  l’ausan.  II.  3.  6.  izigav  di  ix  Tr:g  dyog&g  trtv  ini  Stxvtbva  igyo- 
ftivotg  iattv  iäelv  iv  dtStp  t»'g  vdov  vabg  xai  äyaXfta  yaXxovv  MnaX- 
Xiovog  • 

2326.  Pausun.  II.  4.  1.  tov  ftvtj/tctiog  (der  Kinder  der  Medeia)  de  iattv 
ov  nb^to  XaXtviitdog  JfdTjväg  tc^or.  . . . io  di  ayaXfta  Ot  tovto  £iia- 
vbv  iatt,  ngbgtonbv  te  xai  yeigeg  xai  axgoi  nodeg  eiat  Xtvxov  Xi9ov. 

(Aus  älterer  Zeit?  So  nahm  Winckelmann  an  G.  d.  K.  X.  3.  21.) 
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2327.  Pa us an.  II.  4.  5.  vnig  di  xd  9iaxqov  tour  ieqov  Jidg  Kant- 
XuXlov  tpwvjj  xfj  'Paiftalaiv  • xard  ‘EXXada  di  yXlüooav  Koqvipaiog  ovo- 
fta^otT  av  . . . nqog  TOvxtii  up  yi(ivaaii[i  vaoi  9e(Zv  eiotv,  6 tiiv  Jtdg, 

6 di  AoxXrniov.  xd  di  äyaXftaxa,  AoxXqmdg  (itv  xai  ‘Yy/eia  Xetxov 
Xl9ov,  xd  di  xov  Jidg  yaXxovv  ioxiv. 

(Nach  Akrokorinth.) 

232S.  Pausan.  II.  4.  6.  lg  diy  xöv  llxqoxöqiv9ov  xovxov  aviovoiv  ioxiv 
” loiäog  xefitvij  • luv  xrjv  / uiv  Ihkayiav  xrjv  di  yilyvnxiav  avtiüv  irro- 
vofiagovoiv.  xai  dvo  ~(tqd;i  idog,  iv  havaißtu  xakovftivov  x 6 i’xeqot. 
ftexd  di  avta  ’HXiqt  ntnohjvxai  ßiufioi,  xai  Avayxtjg  xai  Biag  ioxiv 
ieqov  igiivai  di  ig  avxd  ov  vofiitovaiv.  vniq  xovxo  HJr.xqdg  9eiüv  vadg 
iott  [xai  aXTjXri]  xai  9qnvng • Xi9wv  xai  avxfj  xai  6 9qdvog. 

2329.  Pausan.  II. 5.  1.  aveX9ovoi  di  ig  xov  Axqoxoqiv9ov  vaog  iorn 
Afqodlx^g’  ayäXuaxa  di  avtrj  xt  wnXiouiv ij  xai  "HXiog  xai  ^Eqojq 
tyiov  xdgov. 

Athen. 

Zeus  Eleutherius  und  Hadrian. 

2330.  Pausan.  I.  3.2.  ivxav9a  (im  Kerameikosj  foxyxe  Zeig  dvofiagd- 
fitvog  ’EXet9iqiog  xai  ßaotXevg  'Adqiavdg,  ig  aXXovg  xe  wv  rqyet 
f veqyeoiag  xai  ig  xijv  noXtv  (idXiöxa  änoöetijdutvog  xtjv  ASxjvaiatv. 

(Beide  Statuen  gehören  wahrscheinlich  zusammen.) 

Tempel  und  Hild  des  Zeus  Olympios  von  Hadrian.  Statuen  Hadrians. 

2331-  Pausan.  I.  18.  6.  nqiv  di  ig  xo  1 eqdv  livai  x ov  Jiog  xov  ’OXvfi- 
niov  — Adqiavdg  d ’Piofiahof  ßaotXevg  xov  xe  vadv  dvi9i>xe  xai  xd 
dyaXfia  9 tag  a!;tov,  ol  (teye9ei  (itv,  oxi  (irj  ’Podloig  xai  'Pwfiaioig 
elaiv  ot  xoXooaoi1),  xd  Xoind  ayaXfiaxa  dfiohog  anoXelnsxat,  n t- 
noiijxai  di  ex  xe  iXitpavxog  xai  yqvoov,  xai  tyei  xiyvrjg  er  n qog  xo  5 
(iiye9og  dqiüotv  — ivxavda  eixövtg  Adqtavov  äio  (.uv  eloi  Qaoiov 
Xi9ov,  dvo  di  Aiyvnxiov  yaXxal  di  ioxäai  nqd  xiöv  xidviov,  dg  A9i(- 
vaioi  xaXovoiv  dnolxovg  ndXeig.  d (iiv  dt)  näg  n eqißoXog  oxadiiov 
(taXtoxa  x eoadquiv  ioxiv,  dvdqidvxiuv  di  txXy gijg‘  and  yaq  ndXuug  txa- 
oxijg  eixiov  Adqiavov  ßaaiXtiog  avdxeixai,  xai  otfäg  vneqeßaXovxo  1« 
J/dijvatoi,  xov  xoXoooov  ava9ivxeg  omo9e  xov  vaoi  9ta g aSiov. 

7.  l'oxt  di  dqyala  iv  xoi  neqißöXip  xxX. 

*)  ori  fi i)  Sooi  Podioti  xai  ‘Pcou ttioi c tfat  xoloaoot  Schubart,  Ztschr.  für  Alt. 
Wiss.  1846  S.  106,  ebenso  Kayser,  daselbst  1816  S.  500,  der  aber  noch  nach 
'^/dpinröf  lin.  2 ydo  einschieben  will.  Westermann  in  den  N.  Jahrbb.  f. 
Philol.  XXV.  S.  6 f.  wollte  vor  \4igtm-0t  eine  Lücke  statuiren. 

(Vgl.  Ael.  Spartian.  Hadrian.  13.  6.  . . . statim  ad  orientem  profectus  per 
Athenas  iter  fecit  (Hadrlanns)  atque  opera,  quae  apud  Athcnienses  coeperat, 
dedicavit,  ut  Iovis  Olympii  aedem  et  aram  sibi  cet.) 
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2332  Pa us  an.  I.  18.  9.  Adgiavog  di  xaxeoxevdoaxo  fiiv  xai  akXa 
A&rtvaioig,  vadv”Hgag  xa'iAidg  Tlayekktjxiov  xai  9-eoig  xoig 
näoiv  iegdv  xotvo v rer  äs  irrirpavioxata  exaxdv  eia t xioveg  Ogvyiov 
Xi&ov.  nenoi^vxai  di  xai  xaig  axoaig  xaxa  xd  avtä  oi  xoiyoi.  xai 
oixi/fia  ivzavüd  iaxiv  dgntpip  xe  imygiagi  xai  äkaßdaxgip  Xl&ifi,  5 
ngog  di  dyaX/iaat  xexoafitjfisvov  xai  ygarpaig xaxaxeixai  di  ig 
avxo  ßißlia  • xai  yvfivdotöv  iativ  imovifiov  Adgiavov  ■ xioveg  di  xai 
ivxav&a  sxaxoy  ItSoxoftiag  xrjg  Aißvtov. 

Heruioti  bei  Argos. 

2333.  Pausan.  II.  17.  6.  ygvaov  di  xai  Xi&wx  Xafindvxwv  Adgia- 
yög  ßaatXeiig  xaibv  a vefh/xev  aveihjxe  di,  Sxi  xijv  dgvt&a  ieoav  xrjg 
”Hgag  voftigovai. 

Olympia. 

2334.  Pausan.  V.  21.  8.  xwv  di  xaxeikeyfiinov  (vgl.  1639.)  xd  ispt^jg 
ayakfiaxa  d v o (des  Zeus)  /niv  iaxiv  dgiUftov,  avexi&ij  di  emxeitei- 
artg  naXaioxaig  ävdgaai  tr{tiiag  ■ [oi’riifg  de  ixakovvxo,  ifis  ye  rj  xoig 
HktUov  kikrfter  eijijy^xug.j  intygaitfiaxa  fiiv  ’yag]  xai  ini  xovxoig 
xoig  ayakfiaaiv  sneaxi . Xiyei  di  xxX.  ...  9.  xd  di  inlXoina  ig  xoig  5 
ä&kijxäg  xoi ’xovg  oi  ijgrjyr/xai  Xiyovoiy  oi  ’Hkeiuv,  äydöijv  fjiv  ini 
xaig  ißdofiijxovxa  xai  exaxdv  okvfiniääa  elrat,  Xaßtir  di  Ev- 
äi^Xov  nagä  OiXooxgatov  ygijfiaxa  xxX. 

(Vgl.  Pausan.  VI.  2.'t.  4.) 

2335.  Pausan.  V.  21.  16.  9av/ia  fiiy  drt  xai  äXXutg  ir  oidevdg  kr.yot 
xdv  ikedv  üiatXai  xdv  iv  'Okvuniq  xai  diiaaiXai  xiva  ij  äovvai  ddiga 
ini  xiö  aytUvi • fiel^ovog  di  sxi  O-auftaxog,  ei  ye  xai  aixüv  ixdkft^oev 
tjdi]  xig'Hkeiiov.  Xeyetat  di  tJ g Jafiovixog  xokftrjoeuv  ’Hkeiog  dev- 
xeggt  ngog  xaig  sxaxoy  xai  ivevrjxovx a öXv/i/rtadi  xxX.  17.  ...  5 
and  xavxtjg  xijg  ijßiiag  dyakfiax a (des  Zeus)  hrotrj&tj-  xai  xd  fiiv 
iy  xcfi  ’HXeiajy  didxeixat  yvfivaaigi,  xr  di  xijg  ’Akxewg  ngd  xijg  Jlnixi- 
Xt]g  axoäg  xakovfievrjg,  oxi  >’oav  ini  xu/y  xoiyiov  ygaipat  xd  dgyaiov. 

2336.  P aus  an.  V.  21.  15.  eaxi  di  xai  akka  dvo  xeyy  r/g  xijg  itp’  tjfiiöv 
aydXfiaxa.  Vxxi ] ydg  ini  xaig  tixnai  xai  diaxoaiatg  ökvfi- 
niadt  Txvxxag  avdgag  vnig  avxijg  fiayofievovg  xijg  vixr/g  itfiigaaav 
avvikefievovg  vnig  krjfiiiaxog.  dvxi  xovxtnv  fiiv  iyivexo  tirjfiia  ■ noiij- 
Divxwv  di  ayakudxuiv  Jiog  xd  fiiy  iy  agioxegif  xijg  ig  xd  atadiov  igd-  5 
dov,  xd  di  l'xegox  avxüv  Zoxryxev  iv  de£if  xoig  di  nvxxatg  xovxotg 

. Jiöag  xe  dvofta  rjv,  xai  xgi  td  ygtjfiaxa  dovxi  ttixid  2agandfifui>v 
rofiov  di  rjoav  xov  avxov,  veioiäxov  xtüv  iv  Aiyvnxgi,  xakovuivoi  di 
’Agoivoiixov. 

2337.  Paus  an.  V.  24.  4.  Mdfifiiog  di  and  Xatpvgiov  dve&>;xe  xtüv  e| 
AyatagAia  ig’Okvuniav  yakxovv.  ovxog  f'axijxev  iv  ägioxegtf  tov 

I).  ant.  AchriftquflUn  X.  Ge«ch.  d bitd.  Kirnst«  b.  d.  Gr.  2U 
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Aaxedaijioviiov  dvad-rjjiatog,  naga  tov  ngvitov  zaizrj  tov  vaov  xiova. 

(01.  158.  *2.) 

2338.  Pausan.  V.  24.  8.  tau  di  xai  ngdg  uß  % ijs  'Akteiog  Zeig 

ini  rtkiov  tetgajiftevog  dva/jcig,  iniygaiijia  ovdiv  riagexdfitvog.  iki- 
yeio  di  xai  ovtog  Mojtttio  v re  xai  and  tov  Ayauöv  ttvat  nokdfiov. 

2339.  Pausan.  VI.  21.  I.  td  di  Otegov  tov  innodgdfinv  ftegog  ov  jfröna 
yijg  iotiv,  ogog  di  ovx  vipr.kdv.  ini  uß  negati  tov  ogovg  itgdv  nenoi- 
ijtai  Aijjtrytgi  inixkraiv  Xajivvtj.  ...  2.  dydkjtaza  di  dvti  uüv  ag- 
yaiwv  KdgtjV  xai  Arjjtrjtga  kidov  tov  IlevtiktjOiv  A9rivaiog 
ave'9r;xev  'Hg  i ddtjg. 

2340.  Pausan.  V.  25.  1.  tooavta  ivtog  zijg  'Akteiog  dyakuatu  elvai 
Ai  dg  avr]gi9fti;adjie9a  ig  td  axgißlozatov.  td  dvd9riia  ydg  td  ngäg 
riß  fteyctktü  vaiß  vno  dvdgdg  Kog  iv  9iov  ze9iv , Kogiv9uov  di 
ov  tiöv  agyahov,  dkk'  di  naod  ßaaikiiog  eyovaiv  eikrifdttg  trv  ndkir, 
tovto  td  avad-rrfia  AkiSavdgog  iotiv  d Oikinnov  Jii  eixa- 
ofiivog  drj9tv. 

Manlineia. 

2341.  Pausan.  VIII.  9.6.  tov  9eatgov  di  omo9ev  vaot  te  A tfgnd  i- 
tr,g  inixkrjoiv  Svjifiaylag  igtinta  xai  äyakjtata  ikeintto  • td  di  ini- 
ygafifta  ini  tiß  ßa&gqi  trjv  ava9tlaav  td  aycikfta  idr’kov  9vyatiga 
elvai  riaolov  Nixinnrjv.  td  di  iegdv  xareoxevdaavto  tovto  oi  Mavti- 
veig,  indjtvtjjia  ig  tovg  eneita  ri;g  djtov  ' Pwjtaiotg  in ‘ ‘Axt ho  vav- 
jtaxiag. 

2342  Pausan.  VIII.  9.  7.  ivouio9^  di  xai  Avtivovg  aipioiv  ilvai  9edg' 
vaiöv  di  iv  HIavtivei{t  vttötatdg  iotiv  d tov  Al  t ivo v vadg.  ovtog 
ionovddo9rl  negtootög  dr  1 1 vnd  ßaotkitog  A dgiavov.  iytd  di  jilt 


ygatpaig.  i'ytt  jiev  dr)  yiga  xai  ftigio9i,  xai  ini  uß  Neikip  ndktg  Ai-  5 
yvntiwv  iotiv  intowfiog  ‘Avtivov  • tijiag  di  iv  Mavrireiq  xatä 
toiovde  io/rxe.  yivog  rtv  d Avtivovg  ix  [Bi9vviov  ndkeiog  Ihih  viag 
tijg  vnig  —ayyaginv  notaftoC • o«  di  Bt&vvutg  Agxadeg  re  tiai  xai 
Muvuveig  td  aviu9ev.  8.  toiuov  ?’» txa  d ßaoiktvg  xateotijOato  avtiß 
xai  iv  Mamvetif  zijtag,  xai  teketij  te  xatd  trog  l'xaatov  xai  dyluv  1# 
iotiv  avtiß  did  itovg  ntjinzov.  olxog  de  iotiv  iv  uß  yvfjvuaigi  Mav- 
uvevoiv  ayakjtata  eyiov  Avtivov  xai  ig  td  akka  9 tag  aSiog,  ki- 
9iuv  evexa  olg  xexnaji^tat,  xai  amdovti  ig  tag  ygatpdg’  ai  di  Art i- 
vov  eio'iv  ai  nokkai,  J i ovvo  ip  fiakiara  eixaojtevai. 

2343.  Pausan.  VIII.  10.2.  nagd  di  toi  ogovg  Alesion  td  loyata  tov 
riooeidiövdg  ioti  tov  'Inniov  td  itgdv,  ov  ngnoio  atadiov  Mavu- 
veiag.  td  di  ig  td  iegdv  tovto  iyiu  te  äxorjv  ygdcf  io  xai  dooi  nvrttiv 
akkoi  negi  avtov  ntnoirvtai.  td  jiiv  dtj  itgdv  td  i<p‘  tjftüiv  ißx.odojtr- 
oato  Adgtavdg  ßaoihvg  xtk. 


Digitized  by  Google 


Bemerkenswerthe  Kunstwerke  der  Kaiserzeit.  Griechenland. 


451 


Koroneia. 

2344.  Pa u san.  IX.  34.  1.  avi9eoav  de  xai  Xaqizwv  dydiitaza  irt  i/noi 
(in  dem  Tempel  der  Athene  Itonia.) 

Orchomenos. 

2345.  Pausan.  IX.  3S. ‘1.  ’Oqyouev  ioig  ...  zo  di  agyaioxazov  Xa- 
qizwv iaziv  iegov.  ...  za  di  dydifia za  za  oiv  xooftw  Trenoitjfiiva 
aveziihj  fiiv  ln  iftov,  Xi9ov  di  iazt  xai  zaiza. 

Kaisareia. 

Kolossaler  Augustus-Juppiter  und  Roma  von  Herodes  d.  Gr.  geweiht. 

2346.  Ioseph.  Bell.  lud.  I.  21.  7.  ...  xai  zov  ozdfiazog  dvzixqvg 
vaog  Kaioagog  hxi  yrj).6(pov,  xd/.iei  xai  fteyiöet  dtdrpoqog ■ iv  di  avztft 
xoXoooog  Kaioagog,  ovx  dnodiwv  zov  ’OXv  ftn  iao  t J log,  q> 
xai  nqogeixaozai,  Pcofi  r,  g di  iaog  "Hqy.  tfj  xai ‘ “Iqyog.  dvi'hy/.e 
di  zjj  ftb>  Inuqyitf  zijv  7td).iv,  zoig  zavzrj  di  7t).o'itoftivoig  zov  Xtuiva,  5 
Kaioaqi  di  zr,v  ziu^v  zov  xzio/tazog  • Kaiodqtiav  yovv  livöuaaev 
avztjv. 

(Vgl.  Antiquitt.  XV.  9.  6.  :i  t{t(xti  trat  l >■  xix). fu  ror  hufrti  xhotcitoi  UOov 

xarrtoxivn  Ouv&%iig  oixr/ong,  xuv  rw  f-itatp  xohovog  rig,  Itf  ov  nwg  Knimtoog 
(tnoTtTog  roig  (tgTiltovaiy,  t%<ov  aydluam  ro  uh'PajfLtrjg  to  Kuioa^og'  t/ 

Ti  710 hg  nvtij  Katodgtia  xnhTu u xrX.) 

Melissa  in  Phrygien. 

Alkibiades’  Statue  von  Hadrian. 

2348.  Athen.  XIII.  p.  574.  F.  udoftev  di  xai  rpulg  zo  iv  Melioog  zov 
stXxtßidöbv  fivijfia  ix  —ivddiov  ei g 3Irjzgo7tohv  ätpixvovftevor  iv  i[t 
xai  xaz‘  ezog  9iezai  ßovg,  äiaxeXevoafiivov  zoizo  zov  rtdvz ’ aqioxov 
Mdqiavov  ßaoiXiwg,  off  xai  aviozrtoev  Irti  zw  (ivrjfiazi  Ilaqiov 
Xi9ov  eixova  zov  // Xxtß  tctdtj  v. 

Lugdunum. 


Heiligthum  und  Altar  des  Augustus. 

2349.  Strabon.  IV.  p.  192.  z6  ze  ieqov  zo  dvadeiy9iv  vno  nävztov 
xoivfj  ziöv  FuXazwv  Kaioaqi  zip  Seßaazip  rzgö  zauzrjg  idqvzui  zftg  no- 
Xewg  ini  zrj  ovftßoXij  zwv  7iozaftwv  i'azi  di  ßtopiog  d^ioXoyng  l:rtyqa~ 
tpr.v  eywv  zwv  l9vwv  t^rjxovza  zov  dqt9(iöv  xai  eixoveg *)  zoizwv  rxd- 
ozov  fiia  xai  ciXXog  (cridgföe]  fiiyag  b) . 

•)  Kramer  nach  Coray:  ilxovat — fitav. 

b)  Toup:  aloot  utyti.  Vgl.  zu  beiden  Vermuthungen  Jahn,  Berichte  der  k. 
siichs.  Ges.  d.  tViss.  1S51  S.  125. 
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Rom. 

Zur  Geschichte  der  Portrütbildncrci  in  Rom. 

2350.  PI  in.  N.  H.  XXXIV.  17.  excepta  deinde  {nachdem  Atlien  vor- 
angegangen) res  (die  Aufstellung  von  Statuen)  est  a toto  orbe  terra- 
rum  humanissima  ambilione,  et  in  omnium ’muuicipiorum  foris  statuae 
ornamentum  esse  coepere  prorogarique  memoria  hominum  et  honores 
legendi  aevo  basibus  inscribi,  ne  in  sepulcris  tuntum  legerentur.  mox  J 
foruin  et  in  domibus  privatis  factum  atque  in  atriis  bonos  clientium 
inslituit  sic  eolcrc  patronos.  18.  togatae  effigies  antiquitus  ita 
dicabantur;  placuere  et  nudae  tenentes  hastam  ab  cpheborum 
e gyinnasiis  exemplaribus,  quas  Achilleas  vocant.  Graeca  res  nihil 
velare,  at  contra  Romana  ac  militari.s  thoraces  addere.  Caesar  1 o 
quidem  dictator  loricatam  sibi  dicari  in  foro  suo  passus  est.  nam 
Lupercorum  habitu  tarn  noviciac  sunt  quam  quae  nuper  prodiere 
paenulis  indutae.  Maucinus  (Cotisul  A.U.C.  617.)  eo  habitu  sibi 
statuit  quo  deditus  fuerat. 

(Vgl.  zu  lin.  14.  Veil  Patcrc.  2.  I.  per  Fetiales  nudus  ac  post  tergum  religatis 
manibui.j 

19.  notatum  ab  auctoribus  et  L.  Attium  poetam  (A.U.C.  584 — 15 
651.)  in  Camenarum  aede  inaxuma  forma  statuam  sibi  posuisse, 
cum  brcvis  admodum  fuisset.  equestrcs  utique  statuae  Romanam 
celebrationem  habent  orto  sine  dubio  a Graecis  exemplo,  sed  illi 
celetas  tantum  dicabant  in  sacris  victores,  postea  vero  et  qui  bigis 
vel  quadrigis  vicissent.  unde  et  nostri  currus  nati  ni  iis  quisu 
triumphavissent.  scruin  hoc  et  in  his  non  nisi  a divo  Augusto 
seiuges,  sicut  elephanti.  __ 

(Vgl.  zu  lin.  17.  unten  lin.  44.  Cass.  l)io  1.111.  22.  1.  unten  2:154.  Stat.  Silv.  1. 

I unten  2359.  Martial.  IX.  65.  5 (ed.  Schneidewin.] 

tarn  grave  percuasis  incudibus  aera  resultant, 
causidico  medium  cum  faber  aptat  equum. 
und  s.  0.  Müllers  Handb.  §.  199.  Anm.4.  — Zu  lin.  22.  vgl. Liv. XXXVIII. 

35.  eo  anno  (A.U.C.  555.1  in  aede  Herculis  signum  dei  ipsius  ex  decemviro- 
rum  responso  et  seiuges  in  Capitolio  aurati  (dem  Jupiter]  a P.  Comelio 
positi ; consulem  dedisse  inscriptum  est  und  s.  I rlichs,  Chrest.  Plin.  p.  305 ; 
Iuvenal.  Sat.  VII.  124. 

Aemilio  dabitur  quantum  licet,  et  melius  nos 
egimus : huius  enim  stat  currus  aeneus,  alti 
quadriiugia  in  veslibulis  atque  ipse  feroci 
bellatore  sedens  curvatum  hastile  minatur 
eminus  et  statua  meditatur  proelia  lusca. 

Apul.  Florid.  III.  16.  (p.  136.  Bip.,  II.  p.  74  ed.  Hildebr.)  ad  summam  pol- 
licilus  est  (Aemilianus  Strabo,  vir  consularis;,  se  mihi  Carthagini  de  suo 
statuam  positurum.  vir  cui  omnes  provinciae  quadriiuges  et  seiuges 
currus  ubique  gentium  ponere  gratulantur  und  s.  Müller  a a.  O.) 
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20.  non  vetus  est  bigarum  oelebratio  in  iis  qui  praetnra  functi 
curru  vecti  essent  per  rirrum,  antiquior  columnarum,  sicuti  C. 
Maenio  qui  priscos  devicerat  Latinos,  quibus  ex  foedere  tertias  prae-  25 
dae  populus  Romanus  praestabat,  eodcmque  in  consulatu  in  suggestu 
rostra  devictis  Antiatibus  fixerat  anno  urbis  CCCCXVI.  item 
Ga  io  Duilio  qui  primus  navalcm  triumphum  egit  de  Poenis,  quae 
est  etiam  nunc  in  foro,  21.  item  L.  Minucio  praefecto  annonae 
extra  portam  Trigeminam  unciaria  stipe  collata  — nescio  an  primo  ho-  so 
nore  tali  a populo,  antea  enim  a senatu  erat  — praeclara  res,  nisi 
frivolis  cocpisset  initiis. 

Vgl.  Plin.  N.  H.  XV.  77  und  Crlichs,  Chrest.  Plin.  p.  194.) 
namque  et  Atti  Navi  statua  fuit  ante  curiam,  — basis  eius  con- 
flagravit  curia  incensa  Publi  Clodi  funerc  — 

(Vgl.  Liv  1.  36.  statua  Atti  capite  velato,  quo  in  loco  res  acta  est,  lin  comitio) 
in  gradibus  ipsis  ad  laevam  curiae  fuit  cet.  Dion.  Hai.  Arch.  Rom.  111.  71. 
o di  Tttpxvvios  . . . ailni  jor  Nißior  . . . ttlXitif  i < noXXnis  ifilttv&Qtiiniais 
VTirjyiiyiro  xiü  IV«  uir'tir^  aUutiov  Tvy/dnj  xicpit  7iör  t n tyn  oui i rot  lixont 
x«titaxuria«(  ovTotj  /nXxtjr  irtan/oir  Ir  nyoijä,  )]  *«1  il;  hü  tjr  frt  npi  tov 
ßoillVTTjnfou  xn flirr)  n/tijofor  rqc  Uffttt  Ovxij(  tllil nur  «idpöj  ultoiov  TV' 
Tiinißolrir  l/oian  x mit  tij(  xitfaiq(-) 

fuit  et  Hermodori  Ephesii  in  comitio,  legunt  quas  decemviri 
scribebant  interpretis,  publice  dicata.  22.  alia  causa,  alia  auctoritas 
Hora t i Coclitis  statuae  quae  durat  hodieque,  cum  liostis  a ponte 
sublicio  solus  arcuisset. 

(Vgl.  Gell.  Noct.  Att.  IV.  5.  statua  Romae  in  comitio  posita  Horatii  Coclitis 
fortissimi  viri  de  caelo  tacta  est.  ob  id  fulgur  piaculis  luendum  haruspiccs 
ex  Etruria  acciti  inimico  atque  hostili  in  opulum  Romanum  animo  institue- 
rant  eam  rem  contrariis  religionibus  procura  re.  atque  illam  statuam  sua- 
serunt  in  inferiorem  locum  perperam  transponi,  quem  boI  oppositu  circum  5 
undique  aliarum  aedium  numquam  illustraret.  quod  cum  ita  tieri  persuasis- 
sent,  delati  ad  populum  proditique  sunt,  et  cum  de  perfidia  confessi  essent, 
necati  sunt,  constititque  eam  statuam,  proinde  ut  verae  rationes  post  com- 
pertae  monebant,  in  locum  editum  subducendam  atque  ita  in  aren  Volcari 
sublimiori  loco  statuendam.  S.  noch  Festus  v.  statua.)  10 

equidem  et  Sibyllae  iuxta  rostra  esse  non  miror,  tres  sint  licet : 
una  quam  Sextus  Pacuvius  Taurus  aed.  pl.  restituit  (A.U.C.  723.),  duae  40 
quas  M.  Messala  (unter  Augustus).  primas  putarem  has  et  Atti  Navi 
positas  aetate  Tarquini  Prisci,  ni  regum  antecedentiuin  essent  in  Ca- 
pitolio.  23.  ex  his  Romuli  et  Tati  sine  tunica,  sicut  et  Camilli 
in  rostris  et  ante  aedera  Castorum  fuit  G.  Marci  Tremoli  eque- 
stris  togata,  qui  Samnites  bis  devicerat  captaque  Anagnia  popu-  45 
lum  stipendio  liberaverat  (A.U.C.  448.). 

(Vgl.  Cic.  Philipp.  VI.  5.  in  foro  L.  Antonii  statuam  videmus  sicut  illam  Q.  Tre- 
muli,  qui  Hernicos  deficit,  ante  Castoris  Liv.  IX.  43.  22.  Cornelius  in 
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Samnio  rclictus,  Marcius  de  Hernici«  triumphan«  in  urbem  rediit  statu  aque 
cquestris  in  foro  decreta  est,  quae  ante  lemplum  Castoris  posila  est.j 

inter  antiquissimas  sunt  et  Tulli  Cloeli,  L..  Rosci,  Spuri  Nauti, 

C.  Fulciui  in  rostris,  a Fidenatibus  in  legatione  interfectorum  (A.U.C. 

3 1 6 oder  328.) 

(Vgl.  Liv.  IV.  IT,  Diod.  Sicul.  XII.  So  und  Cic.  Philipp.  IX.  2.) 

24.  hoc  a re  publica  tribui  solebat  iniuria  caesis,  sicut  aliis  et 
I*.  Iunio,  Ti.  Coruncanio,  qui  a Teuta  lllyriorum  regina  interfecti  so 
erant.  non  omittendum  videtnr  quod  annales  adnotavere,  tripeda- 
neas  iis  statuas  in  foro  statutas.  haec  videlicet  inensura  honorata 
tune  erat,  non  praeteribo  et  Cn.  Oct avium  ob  unurn  S.C.  verbum. 
hic  regem  Antiochum  daturum  se  responsum  diccntem  virga  quatu 
tenebat  forte  circumscripsit  priusque  quam  egrederetur  circulo  illo  55 
responsum  dare  coegit.  in  qua  legatione  interfecto  (A.U.C.  592.) 
senatus  statuam  poni  iussit  quam'  oculatissimo  loco,  eaque  est  in 
rostris. 

(Vgl.  Cic.  Philipp.  IX.  2.  reddita  est  ei  (Cn.  Octavio)  tum  a maioribus  statua 
pro  vita  quae  multos  per  annos  progeniem  eius  honestaret,  nunc  ad  tantae 
familiae  memoriam  sola  rcstaret., 

25.  invenitur  statua  decreta  et  Taraciae  Gaiae  sive  Fufetiae 
virgini  Yestali,  ut  poneretur  ubi  vellet,  quod  adiectum  non  minus  6o 
honoris  habet  quam  feminae  esse  decretam.  meritum  eius  ipsis  po- 
nam  annalium  verbis : quod  campum  Tiberinum  gratitieata  esset  ea 
populo. 

(Vgl.  Gell.  Noct.  Att.  VI.  7 und  Plut.  Poplic.  6.) 

26.  invenio  et  Pythagorae  et  Alcibiadi  in  cornibus  comitii  positas, 
cum  bello  Samniti  Apollo  Pythius  iussisset  fortissimo  Graiae  gentis  et  65 
alteri  sapientissimo  simulacra  celebri  loco  dicari  eae  stetere  do- 
nec  Sulla  dictator  ibi  curiam  faceret.  mirumque  est,  illos  patres 
Socrati  cunclis  ab  eodein  deo  sapientia  praelato  Pytliagoran  praetu- 
lisse , aut  tot  aliis  virlutc  Alcibiaden  et  quemquam  utroque  Themi- 
stocli.  27.  columnarum  ratio  erat  attolli  super  ceterosTü 
mortalis,  quod  et  arcus  significant  novicio  invento.  primus 
tarnen  bonos  cocpit  a Graecis,  nullique  arbitror  pluris  statuas  dica- 
tas,  quam  Phalereo  Demctrio  Athenis  cct.  (s.  oben  1437.  ff.) 

28.  pedestres  sine  dubio  Roinae  fuere  in  auctoritate  longo  tem- 
pore, et  equestrium  tarnen  origo  perquam  vetus  est,  cum  feminis  75 
etiam  honore  coinmunicato  Cloeliae  statua  equestri,  ceu  parum  esset 
toga  eam  cingi,  cum  Lucretiae  ac  Hruto,  qui  expulerant  reges,  pro- 
pter  quos  Cloelia  inter  obsides  fuerat,  non  dccernerentur.  29.  baue 
primam  cum  Coclitis  publice  dicatam  credideriin  — Atto  enim  ac  Si- 
byllac  Tarquiuium  ac  reges  sibi  ipsos  posuisse  verisimile  est  — nisi  so 
Cloeliae  quoque  l’iso  traderet  ab  iis  positam  qui  una  obsides  fuissent. 
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redditis  a Poreina  in  honorem  eius , e diverse  Annius  fetialis  eque- 
strem,  quae  fuerit  contra  Iovis  Statoris  aedem  in  vestibulo  Superbi  do- 
mus,  Valeriae  fuisse  Publicolae  consulis  filiae  eamque  solam  refugisse 
Tibcriinquc  transnatavisse,  cetcris  obsidibus  qui  Porsinae  mittebantur  95 
interernptis  Tarquini  insidiis. 

(Vgl.  Plut.  Poplic.  19.  iräxHTa i d<  »ij»  IfQtiv  0J01  rropt  uou  Itot  i i/(  UaXctriov 
a i t ijc  {(( nt  n o f , ov  1 »ff  ov  rijc  KXotXIa:  ällct  rjf  Ova<l>ip/af 
tlvm  Uyoiatr.  Seneca  Consol.  ad  Marciam  16.  equestri  insidens  statuae 
in  sacra  via  celeberrimo  loco  Cloelia  exprobrat  iuvenibus  nostris  pulvinum 
escendentibus  in  ea  illos  urbe  sic  ingredi,  in  qua  etiam  feminas  equo  donavi- 
mus.  Dion.  Halic.  Arch.  Rom.  V.  .'15.  JilotXIa  J(  i j :ian!tlrty  aitiaiy  tlxoto; 
ZHlxrjs  Idoaav,  rjr  avOtnnv  t.l i Trj{  ftQBt  6<]ov  rijf  ftp  rrjr  nyoQttv  tf  tpator^ 
o l Ttüv  n au.'Hifuy  nax( prj,  ravjtiv  i;u fi{  ovxirt  xntt/yrjy  trpoufr,  Hfyito  tli 
lft7lQtjofu>{  n f nt  tat  TÄijflfo»'  olxiap  yt toult  r) tfnrto&at.) 

30.  Lucius  Piso  prodidit,  M.  Aemilio  C.  Popilio  iterum  c-oss.  a 
censoribus  P.  Cornelio  Scipione  M.  Popilio  statuas  circa  forum 
eorum  qui  magistratum  gesserant  sublatas  otnnis  prae- 
ter eas  quae  populi  aut  senatus  sententia  statutae  essent,  eam  vero  90 
quam  apud  aedem  Telluris  statuisset  sibi  Sp.  Cassius  qui  regnutn  ad- 
fcctaverat  etiam  Conflatam  a censoribus.  nimirum  in  ea  quoque  re 
ambitionem  providebant  illi  viri.  31 . exstant  Catonis  in  censura  vocife- 
rationes,  mulieribus  statuas  Romanis  in  provinciis  poni.  nec 
tarnen  potuit  inhibere  quo  minus  Romae  quoque  ponerentur,  sicuti  95 
Corneliae  Gracchorum  matri  quae  fuit  Africani  prioris  filia.  sedens 
huie  posita  soleisque  sine  ammento  insignis  in  Metelli  publica  por- 
tieu,  quae  statua  nunc  est  in  Octaviae  operibus. 

(Vgl.  Plut.  C.  Gracch.  1 . xal  ö JrjUüy  rjyäa&i]  X(tt  Ofy  y ytnnr^nt  yttittiy  rijr  Äoprij- 
Xlav  ni'Jiu  rjitor  aao  rcur  fl nlthtiy  Tj  rot'  flrrrpdf,  r/f  yi  xat  yai.xy't  tlxäva  ortj- 
attf  va rrpor  tn  (ypntlx  AonytjXfar  ti r r I Oft  I'nrtxjtwy 

32.  publice  autem  ab  exteris  posita  est  Romae  C.  Aelio  tr.  pl.  lege 
perlata  in  Sthennium  Stallium  Lucanum  qui  Tliutinos  bis  infestaverat.  100 
ob  id  Aelium  Thurini  statua  et  corona  aurea  donarunt.  idem  postea 
Fabricium  donavere  statua  liberati  obsidione  passimque  gentes  in 
clientelas  ita  reccptae,  et  adeo  diserimen  omne  sublatum  ut  Hanni- 
balis  etiam  statuae  tribus  locis  visantur  in  ea  urbe  cuius  intra  muros 
solus  hostium  emisit  hastam.  - 105 

Einige  bemerkens  werthe  Kunstwerke. 

(£•  »iud  nur  wiche  Work«  aufgenomincn,  an  welche  «ich  aua  verschiedenen  Gründen  ein  besonderes 
Interesse  knüpft ; die  gewöhnlichen  Portr&Utstuen  aua  Eri  und  Marmor  aber  aind  gan*  nungesrhlossen.) 

Kolossalstatuen  von  Sp.  Carvilius  und  von  Augustus  geweiht. 

2351.  Plin.N.  H.  XXXIV.  43.  fuctitavit  colossos  et  Italiu  : videmus  certe 
Tuscanicum  Apollinem  in  bibliotheca  templi  Augusti  quinqua- 
ginta  pedum  a pollice,  dubium  aere  mirubiliorem  an  pulchritudinc. 
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fecit  et  Sp.  Carvilius  Iovem  qui  est  in  Capitolio  victis  Samnitibus 
sacrata  lege  pugnantibus  (A.U.C.  461.)  e pectoralibus  eoruin  ocreis-  5 
que  ac  galeis.  amplitudo  tanta  est  ut  conspiciatur  a Latiari  Iove. 
e reliquiis  limae  s u am  statuam  fecit,  quae  est  ante  pedes  simulacri 
eius. 

Augustus’  Porticus  ad  Nationes  (?) 

2352.  Serv.  ad  Verg.  Aen.  VIII.  720.  porticum  enim  Augustus  fece- 
rat  in  qua  simulaera  gentium  collocaverat,  quae  portieus  appellabatur 
ad  Nationes. 

Vgl.  oben  2271.,  und  s.  Thiersch'  Epochen  S.  2'J0  Note.) 

Silberne  Statuen  von  Augustus  cassirt. 

2353.  Monum.  Ancyran.  IV.  51.  statuae  pedestrcs  et  equestres  et  in 
quadrigis  argenteae  steterunt  in  urbe  XX C oirciter,  quas  ipse  sustuli 
exque  ca  pecunia  dona  aurea  in  aede  Apollinis  meo  nomine  et  illorum 
qui  mihi  statuarum  honorem  habuerunt  posui. 

Vgl.  Plin.  N.  H.  XXXIII.  151.  argenti  usum  in  statuas  primum  divi  Augusti 
temporum  adulatione  transisse  falso  existimatur;  iam  enim  triumpho 
Magni  Pompei  reperimus  translatam  Pharnacis  qui  primus  regnavit  in  Ponto 
argenteam  statuam,  item  Mithridatis  Eupatoris  et  currus  aureos  argenteos- 
que.  Vgl.  ausserdem  oben  1271.  1410.) 

Augustus’  Reiterstatuen. 

2354.  Ca ss.  Dio  LIII.  22.  1.  b>  fiiv  ydq  xiS  irQoeiQi]fiiv([>  txei  tag 
udnvg  tag  t£iu  toi  ttixovg  dva.iof/tixnvg  vn  af/eketag  oqwv  ovaag 
tag  ftiv  aXXag  aXXotg  xiai  xüv  ßovXevxiiv  iniaxeväoai  101g  oixeioig 
t tXtai  nqogha^e,  tljg  de  0Xa/uvi'ag  avxog  (Augustus,,  enetö^ntQ  Ix- 
oxqaxevoeiv  di  aixrjg  i'ueXXev,  iittfishj&rj.  xai  »;  fiiv  ev&vg  tote  iyd-  5 
veto,  xai  dia  xovxn  xai  e ix  uv  eg  avxiü  e <p  ctxp  idwv  ev  re  tfj  xoü 
TißtQidog  yeipVQlf  xai  iv  AQtu  ivin  fatoirjOijOav. 

Schriftstellerportraits  in  Bibliotheken. 

2355.  Plin.  N.  II.  XXXV.  9,  non  est  praetereundum  et  novicium 
inventum,  siquidem  nunc,  ex  auro  argentove  aut  certe  ex  aere  in 
bibliothecis  dicantur  illis  quorum  inmortales  aniinae  in  locis  isdem 
loquuntur,  quin  imino  etiam  quae  non  sunt  6nguutur  pariuntque 
desideria  non  traditos  voltus,  sicut  in  Homero  id  evenit.  5 
10.  quo  maius  ut  equidem  arbitror  nullum  est  felieitatis  speeimen,  quam 
semper  omnis  seire  cupere  qualis  fuerit  aliquis.  Asini  Pollion is 
hoc  Komae  inventum,  qui  primus  bibliothecam  dicando  tngetiia  ho- 
minum  rem  |)ublieam  fecit.  an  priores  coeperint  Alexandreae  et  Per- 
gami  reges,  qui  bibliothecas  magno  eertauiiue  iustituere,  non  facile  io 
dixerim. 
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Caligulas  goldene  Statue. 

2356.  Sueton.  Oalig.  22.  templum  etiam  numini  suo  proprium  et  sa- 
cerdotes  et  excogitatissimas  hostias  instituit.  in  templo  simulacrum 
stabat  aureum  iconicum,  amiciebaturque  cotidie  veste  quali  ipse 
uteretur. 

Kolossaler  Juppiter  von  Claudius  geweiht. 

2357.  plin.  N.  H.  XXXIV.  39.  audaciae  innumera  sunt  exeinpla:  mo- 
lis  quippe  excogitatas  videmus  statuarum  quas  colossaeas  vocant  turri- 
bus  paris  . . . talis  fest)  in  campo  Martin  Iuppiter  a Claudio  Cae- 
sare  dicatus  qui  devoratur  Ponipeiani  theatri  vicinitate. 

Britannieus’  goldene  und  elfenbeinerne  Statue  !von  Titus  geweiht. 

2358.  Sueton.  Ti t.  2.  erant  autcm  adeo  familiäres  (Britannieus  und 
Titus)  ut  de  potione,  qua  Britannieus  hausta  periit,  Titus  quoque 
iuxta  cubans  gustasse  credatur  gravique  morbo  afdictatus  diu.  quo- 
rum  omnium  mox  raemor  statuam  ei  auream  iu  Palatio  posuit  et 
alteram  ex  eboreequestrem,  quae  circensi  pompa  hodieque  prae- 
fertur,  dedicavit  proseeutusque  est. 

Domitians  Reiterstatue. 

2359.  Stat.  Silv.  I.  1. 

Equus  maximus  Domitiani. 

1 Quae  superimposito  moles  gern  in  ata  colosso 
stat  Latium  complexa  forum  ? caelone  peractum 
fluxit  opus ! . . . 

5 an  te  Palladiae  talern,  Germanice,  nobis 
effiuxere  manus,  qualem  modo  frena  tenentem 
Rhenus  et  attoniti  vidit  domus  arduu  l)aei ! . . . 

32  ipse  autem  puro  eelsum  caput  aere  septus 
templa  superfulges  et  prospectare  videris, 
an  nova  contemptis  surgant  pallatia  flammis 
35  pulchrius,  an  taeita  vigilet  face  Troicus  ignis, 
atque  exploratas  iam  landet  Vesta  ministras. 
dextra  vetat  pugnas,  laevam  Tritonia  virgo 
non  gravat  et  sectae  praetendit  colla  Medusae, 
ceu  stimulis  aceendat  equum  . . . 

46  at  sonipes,  habitus  animosque  imitatus  equestres, 
acrius  attollit  vultus  cursumque  minatur; 
an  rigidis  stant  colla  iubis  vivusque  per  armos 
impetus;  et  tantis  calcaribus  ilia  late 
50  suffeetura  patent,  vacuae  pro  caespite  terrae 

aerea  captivi  crinein  terit  ungula  Rheni.  — 
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Domitian  als  Hercules. 

2360.  Martial.  IX.  67. 

De  statua  Caesaris  Domitiani. 

Herculis  in  tnagni  voltus  desccntlcre  Caesar 
dignatus  Latiue  dat  nova  teinpla  viae, 
qua  Triviae  nemorosa  petit  dum  regna  viator, 

Octavum  domina  marmor  ab  urbe  legit. 

5 ante  colebatur  votis  et  sauguine  largo, 

maiorem  Alciden  nunc  itiinor  ipsc  colit. 
hunc  maguas  rogat  alter  opes,  rogat  alter  lionores, 
illi  securus  vota  minora  facit. 

(Vgl.  65.  Ad  Herculem,  de  eadern  statua. 

Alcide,  Latin  nunc  agnoscemle  Tonanti, 
postquam  pulchra  dci  Caesaris  ora  geris, 
si  tibi  tune  isti  vultus  habitusque  fuissent, 
ceaserunt  manibus  cum  fera  monstra  tuis, 

5 Argolico  famulum  non  te  servire  tyranno 
vidissent  gentes,  aaevaque  regna  pati, 
sed  tu  iussisses  F.urvsthea,  nec  tibi  fallax 
portasset  Nessi  perfida  dona  Lichas. 

Oetaei  sine  lege  rogi  securus  adisses 
lo  nstra  patris  summi,  quae  tibi  poena  dedit; 

Lydia  nec  dominae  traxisses  pensa  superbae, 
nec  Styga  vidisses  Tartareumque  canem. 
nunc  tibi  Iuno  favet,  nunc  te  tua  diligit  Hebe: 
nunc  te  si  videat  nympha,  remittet-Hylan. 

Domitians  goldene  und  silberne  Statuen. 

236t.  Ioann.  Antiochen.  n.  agyatoX.  fragm.  106.  (Hist.  Graec. 
fragmm.  ed.  Müller.  Vol.  IV.  p.  579.)  . . . oiy  viriuetver  (Domitiani 
itiqtor  avxtp  ylvtod-at  y.axa  x o KanexwXtov  drdqtdvuor  oxaotr,  ix 
XQvaov  te  xai  dgyv  gni  Txercntrjterwv. 

Domitians  Statue  nach  seinem  Tode  gemacht. 

2363.  Procop.  Histor.  arcana  8.  ...  ctM«  duyfta  iyeyövet  riß  avy- 
xXiyxo v ßovXrg  ftydi  ovo  ft  a xov  ßaatXitog  tovxov  iv  ygdftftaotr  eirat 
fttjd1  elxora  Tjvxtvaoiv  aixov  dtaowLeaiXat  . . . rtv  xtii  Joftextartp  yvrrt 
IXex&igtog  xai  aXX.wg  xoauia  . . . rj  de  xoCro  ftdvov  ixexeve,  to  re  Jo- 
ftextavov  aiöfta  Xaßovoa  iXdxßtu  xai  ftiav  avxtfi  avait-eirai  elxora  yaX-  5 
xrtv  onoiav  i&tXot.  xai  tj  ft  fr  ßovXrj  ^vre/coget  xavxu'  tj  di  yt’vtj  xrg 
dnavdgw.riag  xtöv  xdv  itrdga  xgemgy^odvxtov  artoXeiipai  ßovXoftev rt 
fivijfttia  xtii  onio&ev  xgurtf)  vnevoet  xd  de.  tet  Joftextarov  ovXXegatteri 
xgea  ßiviftiod  xe  aixa  ig  xd  dxgtßig  xai  iragttooattivt;  ig  a)J.t;Xa 
xaxi$(>tt\pe  ftir  tu  otöfta  oXov,  xoig  di  rrl.doxatg  irdeSaftevi ; iv  eixtivt  10 
yaX.xfj  xd  naiXog  unoftifteioltui  tovio  ixeXever.  oi  ftir  ovv  xexrixat 
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tijv  eixöva  et ’9vg  inoiovv.  Xaßovoa  di  r;  yvvrt  e'ozrjoev  ini  zrjg  eig  zb 
KanezibXiov  rpegovaijg  ävodov  ly  dtitcjt  ix  irjg  äyogäg  ivzav&a  iovzi, 
eldog  re  zb  Joiiezravov  xai  tö  rza9og  drjXovoav  ig  zode  zov  xgovov. 

Hadrians  kolossale  Statue  auf  einem  Viergespann. 

2364.  loa  nn.  Antiochen.  fragm.  114.  (Hist,  graec.  fragmin.  ed. 
Müller  Vol.  IV.  p.  581.)  iyivezo  di  fiezä  IXavazov  i/dgiaviß  zrtXi- 
xovzov  ayaXfia  ftezct  zs&ginixov,  wgze  dia  zov  oip&aXfzov 
exaozov  iriTTOv  naxvzazoy.aväga  duivai.  o'i  de  ly  yij  ßaditovzeg  ix 
zrjg  vnegßoXrjg  zov  vifiovg  zov  xzlaitazog  aizovg  re  zoig  i'nnovg  ßga- 
yvzazovg  xai  zur  Jidgtavöv  vofi/govat. 

Kolossalstutuen  des  Helius  Yerus  von  Hadrian  gesetzt. 

2365.  Ael.  Spartian.  Hel.  Ver.  7.  1.  statuas  sane  Hclio  Vero  per 
totum  orbein  colossas  poni  iussit  (Hadrianus),  lempla  etiam  in  non- 
nullis  urbibus  fieri. 

Goldene  und  silberne  Statuen  der  Faustina. 

2366.  Iul.  Capitolin.  Antonin.  P ius6.  7.  tertio  anno  inti>erii  sui 
Faustinam  uxorem  perdidit,  quae  a senatu  consecrata  est  delatis  cir- 
censibus  atque  templo  et  flaminicis  et  statuis  aureisatque  ar- 
genteis; cum  etiam  ipse  hoc  eoncesserit,  ut  imago  eius  eunctis  circen- 
sibus  poneretur.  statuam  auream  delatam  a senatu  positam  suscepit. 

Aphroditestatue  von  Herodes  Atticus  geweiht. 

2367.  Damasc.  bei  Phot.  Bibi.  p.  1046.  (ed.  Hoeschel)  ozi  6 ovyya- 
(pevg  ayaXfia  tftg  '■/  cpgodlz^g  idelv  idgvftivov  'Hgildov  zov  oocptozov 
avä9r^iu.  zovzo  ovv  <pt]ai  9eaoäfievog,  idgrooa  f tiv  inb  (rot]  9uu- 
ßovg  ze  xai  ixnXtj£cuig,  ovzw  de  zrjv  rpvyrjv  diezifir.v  vrto  zrjg  evcpgooi- 
vyg,  aigze  ovy  oJog  r/y  eiixade  irtavievai  • noXXaxtg  de  aixiwy  Inava-  5 
nzgiipav  ini  zb  9iatia.  zooovzov  aiziii  xaXXog  ivexigaoev  b ziyvizr^g, 
nv  yXvxv  zi  xai  arpgodioinv,  aXXa  ßXoovgbv  ze  xai  avdgixr'v.  tvo- 
rtXov  fiev,  olov  di  anb  vixtjg  inavtgyoitivrg  xai  zb  yeyi-Üng  l/nrpa- 
vovartg. 

Goldene  und  silberne  Statuen  des  M.  Aurel.  Antonin.  Philosophus 
und  der  Faustina. 

2368.  Cass.  Dio  LXXI.  31.  zift  di  Magxijt  xai  zfj  <I)avazivjj  irpr,zpi- 
oazo  i j ßovXij  ev  ze  t<[>  Arpgodioiot  zi[i  ze  'Piuuaiiji  eixövag  agyv  gäg 
araze9rjvai  xai  ßaiftov  tdgv&rjyai  . . . xai  ig  zb  9iazgov  ygvor-v  ei  - 
xbv a zrjg  Wavnzivrg  irrt  dirpQ<i>  aei,  boaxig  y ar  ixeivog  9ewgfj,  igrpi- 
gea-tiai  ze  xai  iv  zfj  ngoedgitp  i f ijg  uiiioa  i9eäzo  zl9eo9ai  xzX. 
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Statuen  aller  geistigen  Grössen  in  Alexander  Severus'  Lararium. 

2369.  Ael.  Lamprid.  Alex.  Sever.  29.  2.  usus  vivendi  eidem 
hic  fuit : primuin  . . . matutinis  horis  in  larario  suo,  in  quo  et  divos 
principes  sed  optimos  electos  et  animos  sanctiores,  in  quis 
Apollonium  et,  quantum  scriptor  suorum  temporum  dicit,  Chri- 
stum, Ahrahain  et  Orfeum  et  huiuseemodi  ceteros  habe- 
hat, ac  maiorum  effigies,  rem  divinam  faeiebat. 

Vgl.  ibid.  31.  4.  Vergilium  autem  Platonem  poetanim  vocabat  eiusque  ima- 
ginem  cum  Ciceronis  simulacro  in  secpndo  larario  habuit,  ubiet  Achil- 
lia  et  magnorum  virorum.  Alexandrum  vero  Magnum  intcr  optimos  et 
divos  in  larario  maiore  consecravit  und  ibid.  43.  ß.  Christo  templum  fa- 
cere  voluit  eumque  inter  deos  recipere,  quod  et  Hadrianus  cogitasse  fertur, 
qui  templa  in  Omnibus  civitatibus  sine  simulacris  iusserat  fieri,  quae  hodie- 
que  idcirco  quia  non  habvnt  numina  dicuntur  Hadriani  cet.) 

Kolossalstatuen  von  Alexander  Severus  gesetzt. 

2370.  Ael.  Lamprid.  Alex.  Sever.  25.  8.  statuas  eolossas  in  urbe 
multas  locavit  artificibus  uudique  conquisitis. 

(Vgl.  ibid.  2S.  ß.  statuas  eolossas  vel  pedestres  nudas  vel  equestres  divis  impe- 
ratoribus  iis  foro  divi  Nervae,  quod  Transitorium  dicitur,  locavit  Omnibus 
cum  titulis  et  columnis  aereis,  quae  gesturum  ordinem  continerent,  cxemplo 
Augusti,  qui  summorum  virorum  statuas  in  foro  suo  e marmore  conlocavit 
additis  gestis  ; 

Akrolith  der  Calpurnia,  Titus’  (Tyrannug)  Gemahlin. 

2371.  Trebcll.  Poll.  Tyrann,  triginta,  Titus. .32.  5.  huius  uxor 
Calpurnia  fuit,  sancta  et  venerabilis  feiniua  cet.  . . . cuius  statuam  in 
tcmplo  Veneris  adhuc  viditnus  acrolitham  sed  auratam. 


Malerei. 

Pabiui  Pictor  (A.U.C.  450  = 01.  119.  1,  304  v.  Chr.) 

2372.  PI  in.  N.  H.  XXXV.  19.  apud  Romanos  quoque  honos  mature 
huic  arti  contigit,  siquidem  cognomina  ex  ea  Pictorum  traxerunt  F a- 
bii  clarissimae  geutis,  princcpsque  cius  cognominis  ipse  aedetn 
Salutis  pinxit  anno  urbis  conditae  CCCCL.,  quae  pictura  duravit  ad 
nostram  memoriam  aedc  ea  Claudi  principatu  exusta. 

2373.  V alcr.  Maxim.  VIII.  14.  6.  illa  vcto  (gloria)  etiain  a Claris  viris 
interdum  ex  humilliinis  rebus  petita  est.  natn  quid  sibi  voluit  C.  Fa- 
bius,  nobilissimus  civis,  qui  cum  in  aede  Salutis,  quam  C.  Iunius 
Bubulcus  dedicaverat,  parietes  pinxisset,  nomen  iis  suum  adsetipsit  f 

2374.  Dionys-  Halicarn.  Arclt.  Rom.  Exe.  1.  XVI.  6.  at  svtoixioi 
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ygatpai  (im  Salustempel  urig  ie  ygn/iuaig  naiv  äxgißtig  f/oav  xal  znig 
f liyf-iaaiv  i.deiai,  navzng  ärt^llay/tixov  tynvaai  xov  xaXovftevov  fyutriov 
16  avdiypöv. 

Cic.  Tuscul.  I.  2.  4 s.  oben  Anin.  nach  1079. 

Pacnvias  [der  Tragiker,  A.U.C.  534 — 624.  aaa  Brunduaium 

2375.  I’lin.  N.  H.  XXXV.  19.  proxume  (nach  der  Malerei  des  Fabius 
Pictor  oben  2372.)  celebrata  est  in  foro  boario  aede  Herculis  Pacu- 
vi  poetae  pietnra.  Enni  sorore  genitus  hic  fuit  clarioremque  artem 
eam  Romae  fecit  gloria  scaenae.  postea  non  est  spectata  honestis  ma- 
nibus,  nisi  forte  quis  Turpilium  equitem  Romanum  e Venetia  nostrae 
aetatis  velit  referre  cet. 

Aeltestes  Historienbild  in  Rom. 

2376.  Plin.  N.  H.  XXXV.  22.  dignatio  autem  [pieturae  praecipua 
Romae  increvit,  ut  existimo,  a M’.  Valerio  Maxumo  Messala,  qui  prin- 
ceps  tabu lam  picturam  proeli  quo  Carthaginiensis  et  Hieronem 
in  Sicilia  vicerat  proposuit  in  latere  curiae  Hostiliae  anno  ab  urbe  con- 
dita  CCCCLXXXX/  IJ . 

(A.U.C.  401  =01.  129.  l = v.  Chr.  2Hö.t 

Spätere  Historienbilder. 

2377.  Plin.  N.  H.  XXXV.  22.  fecit  hoc  idein  (a.  2376.)  et  L.  Scipio 
tabulamque  victoriae  snae  Asiaticae  (A.U.C.  564  =v.  Chr.  194.)  in 
Capitolio  posuit,  idqne  aegre  tulisse  fratrem  Africanum  tradunt,  haud 
inmerito,  quando  tilius  eius  illo  proelio  captus  fuerat. 

( Vjf  1.  Liv.  37.  24,  Valer.  Maxim.  II.  10.  2.) 

23.  non  dissimilem  otfensiouem  et  Aemiliani  subiit  Lucius  Iiosti-  5 
lius  Mancinus,  qui  primus  Carthaginem  inruperat  A.U.C.  608  = v. 
Chr.  146)  situm  eius  oppugnationesque  depietas  proponendo  in  foro 
et  ipse  adsistens  populo  spectanti  singula  enarrando,  qua  comitate 
proxumis  comitiis  consulatum  adeptus  est. 

Harens  Plautins  [Lykonj  ans  Kleinasien. 

2378.  Plin.  N.  H.  XXXV.  115.  decet  non  sileri  et  Ardeatis  templi 
pictorein,  praesertim  civitate  donatum  ibi  et  cannine  quod  est  in  ipsa 
pictura  his  versibus : 

Dignis  digna.  Loco*)  picturis  condecoravit 

reginae  Iunoni’  supremi  coniugi’  templum  5 

Plautiu’  Marcu’,  cluet  Asia  lata  esse  oriundus, 
quem  nunc  et  post  semper  ab  artem  haue  Ardea  laudat, 
eaque  sunt  scripta  antiquis  litteris  Latinis. 

»)  =»  Avttttv. 

(Vgl.  zur  Conslituirung  des  viel  behandelten  Texte«  und  zur  Sache:  M.  Hertz, 
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de  M.  l’lautio  poela  ac  pictore  commentatio,  im  Ind.  Lect.  in  Univ.  litt.  Vra- 
tisl.  per  aest.  LXV1I.  habend.,  besonders  p.  II  sqq.  Als  Datum  ergiebt  sich 
die  Periode  zwischen  ca.  570  und  665  A.U.C.,  vgl.  auch  Mommsen,  Köm. 
Gesch.  (4.  Ausg.)  1.  S.  955.) 

Theodotos  atu  ? 

2379.  Naevius  b.  Fest.  v.  pcnis.  (p.  230  ed.  Müller)  Naevius  in 

• Ttinicularia: 

Theodotum 

coinpiles,  [nuper]  qni  aras  Compitalibus 
sedens  in  eella  circumtectus  tegetibus 
Lares  ludentes  peni  pinxit  bubulo 
significat  peniculo  grandi,  id  est  coda. 

S.  Brunn,  K.G.  XI.  S.  303.  u.  Panofka,  Archaeol.  Ztg.  1545.  S.  46,  N.  Rhein. 
Mus.  IV.  S.  133  f.  Jordan,  Vesta  u.  d.  Laren,  Berl.  1565.  S.  15.) 

Jaia  Laia  ans  Kyzikos. 

2380.  PI  in.  N.  H.  XXXV.  147.  Jaia*)  Cyzicena  perpetua  virgo  Marci 
Varronis  iuventa  (geb.  A.U.C.  638.)  liomae  et  penicillo  pinxit  et 
cestro  in  ebore  imagines  mtilierum  maxume  et  Neapoli  anuin  in  grandi 
tabula,  8uam  quoque  imaginem  ad  speculum,  148.  nec  ullius  veloeior 
in  pictura  manus  fuit,  artis  vero  tantum  ut  multum  manipretiis  ante-  5 
cederet  celeberrimos  aetate  imaginuin  pictorcs  Sopolim  et  Dionvsium, 
quorum  tabulae  pinacothecas  inplent. 

»)  Laia  nach  Schneidewin,  Gött.  gel.  Anz.  1549.  S.  1520.) 

Dionysios.  Serapion. 

Plin.  N.  H.  XXXV.  147  s.  2380. 

2381.  Plin.  N.  H.  XXXV.  113.  (vgl.  oben  1963.)  e diverso  Maeniana, 
inquit  Varro,  omnia  operiebat  Serapionis  tabula  sub  Veteribus. 
hie  scaenas  optuine  pinxit,  sed  hominem  pingere  non  potuit.  contra 
Dionysius  nihil  aliud  quam  homines  pinxit,  ob  id  anthropographos 
cognominatus. 

(Vgl.  oben  1136.  Anm.) 

Sopolis.  Antiochus  Gabinius. 

Plin.  N.  H.  XXXV.  147  s.  2380. 

2382.  Cic.  Epist.  ad  Att.  IV.  16.  12.  quid  aliud  novi?  et  tarnen,  ab- 
soluto  Gabinio  stomachantes  alii  iudices  hora  post  Antiochum  Ga- 
bi ni um  nescio  quem  e Sopolidis  pictoribus,  libertum,  accen- 
sum  Gabinii,  lege  Papia  condcmnarunt  (A.U.C.  700.) 

Arellius. 

2383.  Plin.  N.  H.  XXXV.  119.  fuit  et  Arellius  Romae  celeber 
paulo  ante  divom  Augustum,  ni  flagitio  insigni  corrupisset 


Digitized  by  GoogL 


in  Koni. 


463 


artem,  semper  ei  lenocinans  cuius  ferainae  aniore  Hagraret  et  ob  id 
deas  pingens,  sed  dilectarum  imagine.  itaque  in  pictura  eius  scorta 
numerabantur. 

Zur  Constituirung  des  Textes  s.  Silligs  Note  und  Urlichs,  Chrest.  Plin.  p.  369.) 

Lndius  Sextus  Tadiuat) 

2384.  Plin.  N.  H.  XXXV.  116.  non  fraudando  et  Ludio1)  divi 
Augusti  aetate,  qui  primus  instituit  amoenissimam  parietum  pictu- 
ram,  villas  et  porticus  ac  topiaria  opera,  lucos,  nemora,  collis,  piscinas, 
euripos,  amnis,  litora,  qualia  qttis  optaret,  varias  ibi  obambulantium 
species  aut  navigantiunt  terraque  villas  adeuntium  asellis  aut  vebicu-  5 
lis,  iam  piscantis,  aucupantis  aut  venantis  aut  etiarn  vindemiantes. 
117.  sunt  in  eius  exemplaribus  nobiles  palustri  aceessu  villae  succol- 
latis  sponsionc  mulieribus  labantes  trepidis  quae  feruntur,  plurumae 
praeterea  tales  argutiae  facetissimi  salis.  idem  subdialibus  maritimas 
urbis  pingere  intituit,  blandissimo  adspectu  minumoque  inpendio. 

*)  Cod.  Bamb.  studio,  Urlichs,  Chrest.  Plin.  p.  367.  und  v.  Jan  S.  Tadio  (?) 

(Vgl.  Vitruv.  VII.  5.  ceteris  conclavibus,  id  est  vernis,  autumnalibus,  aestivis, 
et  iam  atriis  et  peristyliis  constitutae  sunt  ab  antiquis  ex  certis  rebus  cer- 
tae  rationes  picturarum.  namque  pictura  imago  fit  eius  quod  est  seu  potest 
esse,  uti  hominis,  aedificii,  navis  reliquarumque  rerum.  e quarum  formis 
certisque  corporum  finibus  figurata  similitudine  sumuntur  excmpla.  ex  eo  5 
antiqui,  qui  initia  expolitionibus  instituerunt,  imitati  sunt  primum  cet  . . . 
ambulationes  vero  propter  spatia  longitudinis  varietatibus  topiarum 
ornabant  ab  certis  locorum  proprietatibus  imagines  exprimentes ; pinguntur 
enim  portus,  promontoria,  litora,  flumina,  fontes,  euripi,  fsna, 
luci,  montes,  pecora,  pastores;  nonnullis  locis  item  signorum  megalo-  10 
graphiam  habentem  deorum  simulacra  seu  fabularum  dispositas  explicatio- 
nes,  non  minus  Troianas  pugnas  seu  Ulixis  errationes  per  topia  ceteraque 
quae  sunt  eorum  similibus  rationibus  ab  rerum  natura  procreata.  sed  haec, 
quae  a veteribus  ex  veris  rebus  exempla  sumebantur,  nunc  iniquis  nto- 
ribus  improbantur.  nam  pinguntur  tectoriis  moustra  potius  quam  ex  rebus  15 
finitis  imagines  certac  cet.) 

Turpilius  ans  Venetia. 

2385.  Plin.  N.  H.  XXXV.  20.  postea  (nach  Pacuvius  s.  2375.)  non 
est  spectata  honestis  manibus  (pictura),  nisi  forte  quis  Turpilium 
equitetn  Romanum  c Venetia  n ostrae  aetatis  velit  referre,  pulchris 
eius  operibus  hodieque  Veronae  exslantibus.  laeva  is  manu  pinxit, 
quod  de  nullo  ante  memoratur. 

Titidins  Labeo. 

2386.  Plin.  N.  II.  XXXV.  20.  parvis  gloriabatur  tabellis  exstinc.tus 
nuper  in  longa  senecta  Titidius  Labeo  practorius,  etiam 
proconsulatu  provineiae  Narbonensis  functus,  sed  ea  re  in  risu  etiam 
eontumeliae  erat. 
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Quinta«  Pediu«. 

2387.  Plin.  N.  H.  XXXV.  21.  fuit  et  principum  viroruni  uon  omitten- 
dam  de  pictura  celebre  consilium.  cum  Qu.  Pedius  nepos  Qu.  Pedi 
consularis  triuinphalisque  et  a Caesare  dictatore  coheredis  Augusto 
dati  natura  mutus  esset,  in  eu  Messala  orator,  ex  cuius  familia  pueri 
avia  fuerat,  picturam  docendum  censuit,  idque  etiam  divos  Augustus 
conprobavit;  puer  magni  profeetus  in  ea  arte  obiit. 

Fabullus  Amulius). 

2388.  Plin.  N.  H.  XXXV.  120.  fuit  et  nuper  gravi»  ac  severus  idem- 
que  floridus •)  pictor  Fabullus*).  huius  erat  Minerva  spectantem 
»pectan»  quacumque  adspiceretur.  paucis  diei  horis  pingebat,  id  quo- 
que  cum  gravitate,  quod  semper  togatus  quamquam  in  machinis.  car- 
cer  eius  artis  domus  aurea  (des  Nero)  fuit,  et  ideo  non  exstaut  exeni- 
pla  alia  magnopere. 

»)  Cod.  Iiamb.  floridus  umidus  pictor,  welches  umidu9  in  anderen  Handschrif- 
ten als  umidis,  humidis,  humidus,  humilis  rei  wiederkehrt;  nach  Sillig  in- 
terpolirt,  nach  v.  Jan  b.  Sillig  et  tumidus,  nach  Urlich»  Chrest.  Plin.  p 3KS. 
u.  v.  Jan  in  s.  Ausgabe:  floridissimus 

h)  Codd.  Famulus,  Famuli« ; ed.  princ.  Fabullus  und  so  Urlicht,  Chrest.  Plin 
u.  v.  Jan.  Sillig,  dem  Brunn  folgt,  Amulius 

f Dorotheoa. 

Plin.  N.  H.  XXXV.  91  s.  oben  1848. 

iOb  D.  tu  Neros  Zeit  lebte  oder  sein  Bild  älter  war,  steht  dahin  ' 

Neros  Kolossalportrüt. 

2389.  Plin.  N.  II.  XXXV.  51.  et  nostrae  aetatis  insaniatn  in  pictura 
non  omittam.  Nero  princeps  iusserat  Colosseum  se  pingi  CXX  peduiu 
in  linteo,  incognitum  ad  hoc  tempus.  ea  pictura  cum  peracta  esset  in 
Maiauis  hortis,  accensa  fulinine  cum  optuma  hortorum  parte  confla- 
gravit. 

Gladiatorenbilder. 

2390.  Plin.  N.  H.  XXXV.  52.  libertus  eius  (Neronis)  cum  daret  Anti 
munus  gladiatorutn,  publica»  porticus  occupavit  pictura,  ut  constat, 
gladiatorum  ministrorumque  otnnium  veris  imagiuibus  redditis.  hic 
niultis  iam  saeculis  summus  animus  in  pictura.  pingi  autern  gladiato- 
ria  munera  atque  in  publico  exponi  coepta  a C.  Terentio  Luc-ano.  is  5 
avo  suo,  a quo  adoptatus  fuerat,  triginta  paria  in  furo  per  triduum 
dedit  tabulamque  pictatn  in  nemorc  Dianae  posuit. 

(Im  6.  Jahrhundert  der  Stadt  i 
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Cornelia»  Pinn»  and  Attin»  Prisen». 

2391.  Plin.  N.  H.  XXXV.  120.  post  cum  (Fabullum  s.  2388.)  fuere  in 
auctoritatc  Cornelius  Pinus  et  Attius  Priscus  qui  Honoris  et 
Virtutis  aedes  imperatori  V espasiano  Augusto  restituenti  pinxe- 
runt,  Priscus  antiquis  similior. 

t Alexandros  an»  Athen. 

2392.  Inschrift  auf  einem  Monochrom  auf  Marmor  aus  Resina,  Corp. 
Inscr.  Gr.  5SG3.  'AXi £avdgog  ||  'Afhjvaiof  ||  i'ygaqev. 

(Vgl.  Brunn,  K.O.  II.  S.  3U9.) 

Diognetoa  s.  oben  2311. 

Hermogene». 

2393.  Tertull.  c.  Hermog.  1.  Ilermogenis  autein  doctrina  tarn  no- 
vella  est.  . . . praeterea  pingit  illicite,  nubit  assidue,  legem  dei  in 
libidinent  defendit,  in  artem  rontcmnit,  bis  falsarius,  et  cauterio  et 
stilo. 

(H.  erat  pictor.  pingebat  autem  illicite,  quia  post  »usceptuin  Christiani  nomen 
nihilominua  pingehat  simulacra  deorum,  utique  falaorum.  Higalt.) 

f Enmelo»  and  Ariatodemo»  ans  Karien. 

2394.  Philostr.  sen.  Imagg.  prooem.  (p.  397  ed.  Kayser  vaoi 
fiiv  ovv  xgazog  rjgavzo  zrjg  imoTtjfnjg  (der  Malerei)  xai  oaai  noXeig 
xai  oaot  ßaoiXüg  e'giozi  ig  avz t]v  iygijoavzo,  aXXoig  re  eigrjzai  xai 
.'/  g toz  o di- ft  (i)  ztjt  ix  Kagiag,  ov  iyw  i/ii  Zwygaqiq  £ivov  innii^ad- 
fitjv  er  (Sv  zezzagiov,  tygaqt  di  xazd  zr.v  EvftijXo v ooqiav  nni.ii  zö 
iniyagt  ig  aiztjv  qigwv. 

(Philostrat  um  2ü(J  n.  Chr.) 

2395.  Philostr.  Vita  Sophist.  II.  5.  (p.  246  ed.  Kayser)  AXelgdv- 
dg<y  de,  o*  IhjXo/iXdzwva  oi  n oXXoi  iniovöftaCov  . . . /ur/zqg  negizztj 
z o eidng,  (Lg  ai  ygaqai  egf.irtvevovai,  xai  figngqigig  zij  zov  Evfiij- 
Xov  ’EXivy  EvfiijXgi  yag  zig  'EXivi]  yiygarczai  oüa  er va&itfia  t'tvai 
zftg  Pwfiaiw v dyogäg. 

Karterio». 

2396.  Porphyr.  Vita  Plotini  1.  o9ev  dnayogeiovzng  (Plotinos,  sieh 
malen  zu  lassen)  xai  xafredeioSai  i'vexa  zovzov  dgvovfiivov,  tyiov  <pi- 
Xov  b AuiXing  K agzig i ov , zov  agiozov  zwv  znzt  yeyovdzwv  gwygd- 
tpiov,  tigtivai  xai  dnavzäv  eig  zag  ovvovoiag  noirtoag  . . . zag  ix  zov 
bg dv  qavzaotag  irXryxztxuzigag  Xaußdveiv,  dia  zijg  ini  nXeov  ngogn-  5 
yijg  oweiihaev.  trretza  ygaqovzng  ix  zov  zfi  ftvijfqj  ivanoxeifiivov  iv- 
daXfiazog  zö  eixaofia  xai  ovvdingönvvzog  eig  bftoioziyra  zö  tyvog  zov 

D.  ant.  Scbriftqnellen  z.  Gesch.  d.  bild.  Künste  b.  d.  Gr.  30 
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'Af.uX.iov,  elxüva  aizov  yt veaöai  tj  evtpvia  zov  Kapzegiov  naQioyev, 
ayvoovvzog  zov  TlXiozivov,  dftoiozdzrtv. 

(Mitte  des  0.  Jahrhunderts.) 

Hilarius  aus  Bithynien. 

2397.  Eunap.  Vitae  philos.  et  sophist.  Priscus  p.  67.  ed. 
Jioissonade)  '1 X d g i o >•  dt  xai  u zavza  ygdq ptoy  fjixiatazo  dröga  Bi- 
th  vüv  ft  ex  zo  yevog,  AiXrjvrjai  de  xazayijgäoaxza,  ;zgdg  de  ziii  xaitagig 
zijg  aXXrjg  naidtlag,  xazd  ygacpixrv  ottto  tpiXoootpqoavza,  tügze  ovx 
izeih’ijxei  fv  zatg  buivov  ytgoiv  n Ei ‘ifgavtog.  xal  o zavza  ygdtpwr 
di«  zovzo  avzdv  ei'deot  x.aXov  l&avfia^e  xal  vaegry/drra. 

Lncillus. 

2398.  Symmach.  Epist.  II.  2.  taceat  prodiga  laudis  vetustas,  quae 
Apellcm,  Zeuxim  vcl  horuui  similes,  ut  quemque  aetas  tulit,  voluwi- 
niim  honore  diguata  est.  mihi  erga  L u c i 1 1 i praedicationem  sermo 
parcior  fides  maior  est.  quid  enim  iuvat  indulgere  verbis  cum  rem  li- 
ceat  experiri?  sit  igitur  de  hoc  tua  existimatio,  qui  bonarum  artium 
spcctator  semper  fuisti  cet. 

2399.  Id.  Epist.  IX.  50.  quantuin  domui  meae  cultutn  Lucillus 
quondam  pictor  adiecerit  cum  potissimis  ainicorum  nosse  te  certum 
est  cet. 

(Wegen  einer  Iteihe  von  Namen,  welche  als  diejenigen  von  Künstlern  ernstlich 
nicht  gelten  können  a.  Brunn,  K.G.  11.  S.  31 U f.) 


2400.  Plin.  N.  II.  XXXV’.  29.  hactenus  dictum  sit  de  dignitate  artis 
morientis. 
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31.  lies:  Clem.  Alexamlr.  Strom.  I.  16.  p.  362.  (ed.  Potter.)  Kei- 
ft ig  re  av  xai  J aftvafievevg  oi  twp  ’ldatwv  Jaxtvlot  ngwTot 
aidt]QOv  evgov  ev  Kvngtp,  Je  lag  de  ullog  de  ’/datog  evgt  y u I x oii 
xgäotv,  u>g  di  ‘Hoiodog  Sxv9~ijg. 

45.  lies:  Nikol.  Damasc.  bei  Stob.  Floril.  38.  56. 

68.  lies:  Thomist.  Ornt.  XXVI.  p.  316.  a. 

99.  lin.  4.  lies:  No.  2.  xai  naget  Aeßadevatv  6 Tgotftunog  (vgl.  108. ), 
Tooavzu  de  erega  £öava  er  Kg  fr  fl, 

103.  füge  bei: 

(Aber  «.  Stark,  Berichte  der  k.  sächs.  Ges.  d.  Wiss.  1SU0.  S.  79,  der  diese  Ar- 
temis dem  Bithynier  Daidulos  zuschreibt.) 

117.  am  Ende  füge  bei : i/tolflatsv. 

135.  lies:  Themist.  Orat.  XXVI.  p.  316.  a.  und  füge  bei: 

(Vgl.  Orat.  XXVIII.  p.  342.  r Sf  ab/Ortf  ivtftjuia  ovtetf  «p«  lunroi't  io ii  xnl 
T<üi'  . fmfrdlot  loytov  iut^vyoiina  i«fri  xri.) 

137.  lies:  Philostr.  Vita  Apoll.  Tyan.  VI.  3. 

145.  lies:  Clem.  Alexamlr.  Protrept.  IV.  §.  47.  p.  41.  cd.  Potter.) 

203.  füge  bei : 

Helm  der  Athene. 

203.  a.  II.  V.  743.  xgari  d’  eit  afttfitpalnv  xvviflv  d-ero  Ttrgatfdfrgov 
Xgvoelflv,  exardv  nolttov  ngvleeaa  ägagvlav. 
iS.  d.  Erklärung  G.  Hermanns,  Opuscull.  IV.  p.  2S7  f. , Nägelsbacli,  Homer. 
Theologie.  2.  Aufl.  S 15. 

210.  Zu  der  Bemerkung  unter  der  Ueberschrift  füge  bei : 

»jl.  Kif-ni-,  Philol.  XXV.  8.  577  IT.,  bwon-le!»  581—589. 

213.  Ebenso  zu  der  Ueberschrift: 

Klon«,  Philo).  XXV.  S.  585—588. 

331.  füge  bei : 

(Die  Vulgata  uniä  lin.  3 vertheidigt  Schubart  im  Philol.  XXIV.  S.  574  gestützt 
auf  Plut.  Poplic.  19:  diJntnt  ÖTtloif  xa)  apyaixo t jrj  lir/ttoitt.  Aber  vgl. 
K.ay«er  im  N.  Rhein.  Mus.  V.  S.  349.) 

356.  füge  bei : 

Gorgiai. 

356. a.  Athenische  Inschrift,  s.  Hüll.  U.  Inst.  1859.  p.  196.  Ayt 
goyng  . . . o ||  evgdfttvog  dexdtr;v  ||  I'aqyiag  enoirjae. 

(Die  von  Brunn  im  Bull.  a.  a.  O.  vermuthote  Identität  dieses  Gorgias  mit  dem 

30* 
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bei  Plin.  N.  H.  XXXIV.  49  offenbar  fälschlich  01.97  datirten  Gorgias  Lacon 
ist  möglich,  aber  nicht  gewiss.; 

Horn  der  Amaltheia,  Weihgeschenk  des  Miltiades  in  Olympia 
(nach  Ol.  55. ) 

356  b.  Paus  an.  VI.  19.  6.  xeivrat  di  xai  dXXa  irtav9a  (im  Thesauroe 
der  Sikyonier)  a|ta  intfivqad-ijvai , fidyaiga  fj  TliXonog  ygvaov  ttjv 
Xaßr/v  nenoirj fiery , xai  elgyaauivov  tXi<pav%og  xigag  td 
J4  fiaX&etag,  avaihjfia  MiXriadov  znv  Kiuwrog , *)  b'g  t ijv  agxqr 
e'axtr  b>  x^gortjaiy  rij  (-ion/.ia  ngiürog  t rjg  oixiag  TaeTiyg • xai  itti-  5 
ygauiia  in)  Tip  xigati  imiv  dg xa*n,S  h/trixoig  yodfiftaot  • 

Zrjvi  ft  dyai.fi  avÜHjxav  'OXvftnUp  ix  xtgovqaov 
xeiyog  fXorrcg  ’-Jgdiov,  inr, gye  di  DliXviad^g  aipix. 

*1  Richtiger  rav  KvifAXov,  s.  Herod.  VI.  34  sq. 

363.  lin.  3 u.  4 lies:  . . . Hratichidae  Pl.XCVII.  67  u.  68,  Text  Vol.  II. 
II.  p.  781  sind  auch  zwei  Künstlernamen  Terpsikles  und  E . . . dc- 
mos  [Eche-Euthy-demos]  erhalten  u.  s.  tv.  und  lüge  bei : 

(Vgl.  Monatsberichte  d.  Berl.  Akad.  1959.  S.  661  f.) 

375.  füge  bei : 

zu  lin.  5 vgl.:  Quintil.  Inst,  orat  X.  2.  7.  non  esset  pictura,  nisi  quae  lineas 
modo  extremas  umbrae,  quam  corpora  in  sole  fecissent,  circumscriberet,  und 
zu  lin.  6 Philostr.  Vita  Apollon.  Tyan.  II.  22.  r?v  dl  di;  (coygaipiny  ait r,v 
uv  [toi  doxiTs  fiörov  ifjt  Jid  Ttuy  /(tüiitar  Iriy  t/yfiaiiat,  xai  ydg  fr  / Qtoua  (i 
«eri)i'  rt^xiae  rote  yi  änyaioiifmif  zw v ygaifftov  xai  ngo'iovoa  tuidgtor  tita 
nXliivtor  ijgiaro,  («11«  xai  ynaiiu  ijy  xai  rö  (( viv  ytiuju u TO,',  ä dz)  nxia$  n 
Svyxtitai  xul  t/unö;,  ]u)y{>aif iai  ngoiijxH  xaXtTr  xrX.) 

379.  Aum.  tilge  die  Worte : 

Jahn,  d.  Polygnot.  Gemälde  S.  69. 

401 . füge  bei : 

(Vgl.  Pausan.  ibid.  §.  6.  71X1 jtrfor  di  rwr  uei^örtor  ära&rjuttrtur  Mixvfrov,  ri/rrjg 
di  tov  'Atyyhtov  Via  vxov  xrX.  und  g.  7.  zi noi  di  rofj  (Xtxaaootv  avaOiuaot 
xov  MixölXov,  7ton]iHioi  di  vno  .1 1 oy  v o i o v xrX.] 

428.  lin.  1.  lies:  tu  avixaiXev  dvreg,  xai  ix  Tvgov  u.  s.  w. 

Anm.  4 füge  bei:  ujxvt  ijti  Si  aanvrtt  rä  Orjola  iinegijgxaoi  und  vgl.  Friederich». 
Nationum  graecar.  diversitates  cet.  p.  21. 

443.  füge  bei : 443.  a.  Plin.  N.  II.  XXXIV.  17.  (vgl.  370.)  Athenien- 
ses  ucscio  an  primis  omnium  Harmodio  et  Aristogitoni  tyrannicidis 
publice  posuerint  statuas:  hoc  actum  est  eodem  anno,  quo  et  Komae 
reges  pulsi  {A.U.C.  244  = 01.  67.  2.) 

443  b.  Aristot.  llhct.  I.  9.  (p.  33.  ed.  Hekker)  xsl0**0*  di  xai  tiü* 
avlgrpixiöv  noXXoig,  olov  ei  fiaxog  ij  ngiZtog  rj  fier  dXiyutv  tj  xai  6 ad~ 
Xiata  nenotijxsv  . . . xai  eig  8v  ngiötov  iyxiufunv  inoir/fh),  olov  tig 
‘ InnoXoxov  xai  'Aguodiov  xai  A giUToyeuova  tö  iv  dyogä  avaitfjvai . 

(Vgl.  I.ucian  Parasit  49.  t(  d(:  ov/l  xai ' AoiUTOylirmr  dij/iorixö;  <5 r *««  ufrijf. 
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ufrrep  Govxv<S{<5>)t  <f  rtn{,  n turnet xee  r'r  'jigftoStov ; 1 1 i(\  ov/l  xai  f/jctorrjc  ; 
...  ovrot  xoirvr  ixdiir  i nagaOixof  r ijr  ' A'Jt)vtttii}v  rtohr  xrgarrovu^rrjr  tl; 
(XfvStgZar  atfiUtxo,  *ctl  rvv  loxrjxi  /aXxovt  Ir  xij  ctyagt't  utxa  xi Sr  nat- 
tftxmr.) 

456.  lin.  3.  lies:  in  Pario  colonia  Hercules. 

469.  füge  bei : 

Altathenisches  Weihgeschenk  von  den  Boiotcm  und  Chalkideeni 
nach  dem  Siege  Ol.  68.  3. 

469  a.  Herod.  V.  77.  xai  zwr  Xvzqtov  zijv  de xazrjr  uvitkrjxav  not^od/ie- 
rni  zeikginizov  xalxenv  zd  de  dQiazegijg  xeiß°S  Hozrjxe  ngiZza 
egiorzi  ig  za  ngonvkaia  zu  ix  zfj  dxgoizöki  • intyeyganzat  dt  oi  zdde  • 
Anthol.  Gr.  IV.  149.  159,  Palat.  VI.  343.) 

t&vta  Boimzwv  xai  Xakxidtwr  dnuaaarzeg 
naldtg  Jf&r^rauor  tgyfiaatr  Ir  nokifiov 
ditjfttg  er  dykioerzi'/  oidr^ito  taßtaav  vßuiv 
ztör  Innavg  äexazijr  Tla/J.ddi  zdgd'  eiteauv. 

* i i/rvIMm  Jacobs.  Nach  Arietid.  Orat.  XI.IX.  p.  CIO.  (Canler.)  von  Simo- 
nidea. 

469.  b.  Paus  an.  I.  28.  2.  xwQ‘S  de  r}  ooa  xazi).e$a,  dvo  fter  sf&qvaiotg 
eiai  öexdzcti  noXejtrjoaaiv,  ayalfia  JfD-rjräg  xaXxovr  xz)..  js.  637.)  xai 
aqfia  xelzai  xakxovr  ano  Botwzwv  dexazij  xai  Xakxidewr  zcür  er 
Evßoiq. 

469.  c.  Diod.  Sicul.  X.  55.  ozi  -k&rjraioi  de£u3g  zfj  vixtj  xQi^dfierni 
xai  vtxfoavzeg  Boionoig  ze  xai  XaXxideig  ev&ig  and  zfg  fidyrfi  Xak- 
xidng  Ixvgievoav  ix  zfjg  dexazrß  zfg  zwr  Bokoziöv  unpekeiag  aQftu 
Xakxovr  elg  ztjv  axQO.tokir  drtdea ar  zude  zd  ikeyeior  ygdiparzeg- 
ißrea  xzk. 

(Vgl.  Schol.  Ariatid.  Panath.  p.  120.  C.  (Vol.  III.  p.  119.  Uind.)  'A.'hjratot  Ji 
lioiwTovi  lixtkborxK  onta$  ttvxo i>$  rixfoarrtt . . • *nl  XalxuS(a(  xrje  avxijc 
TjfiZon$  . . . xai  yalxit;  xtitglnixov  dndxttur  xttir  Wmt.tr  ) 

480.  füge  bei : 

jVgl.  Herod.  VII I.  27.  ij  Jexdxij  lyirlxo  r<üi'  /(ltjuttxoir  Ix  rnerijc  xfjt  fta/ijt 
o l fi  ey  a Xot  dvdgtdvxff  ol  ixt  gl  x 6 r x p i n o J a an  rtntttüxti 
ifinnoaütv  xov  rrjov  xoC  Ir  .hltfoiat.  xai  tilget  xotovxot  ly  "stßgot  ttraxOtxttt.) 

481.  füge  bei: 

Kolossaler  Poseidon,  gesaimnthellenisches  Weihgeschenk  auf  dein 
Isthmos  nach  der  Schlacht  von  Plataiai  (01.  75.  2.) 

481.  a.  Herod.  IX.  81.  ovfKpogrjoarztg  de  za  xgfj(iaza  xai  dexdzijv 
igeXdrzeg  . . . xai  zifi  ir  ‘ladfttfi  an  (g  inzdnrjxvg  xdkxeog 

Iloaeidtior  efcyirezo,  zavza  it-ekurzeg  zä  koind  dtaigiovzo  xzk. 
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Delphi. 

Schlangendreifuss,  gesummt  hellenisches  Weihgeschenk  nach'  der 
Schlacht  von  Plataiai. 


481.  b.  Herod.  IX.  81.  ovfnpno^oavzeg  di  za  xQt'ftata  xai  dexdzrjv  iSeXbv- 
ztg  Tifi  iv  JeXtpoiot  9-eip,  an  rtg  u zq in ovg  A % Quo  tag  dvezühj  b 
Int  tov  TQix.aQtjvov  btptng  tov  je  er  A x « o u in  eozetig  ayjfi- 
oza  tov  ßtoftov  . . . zavza  iSgelovzeg  zä  Xotnct  dtatqeovTO  xzX. 

481. c.  Pausan.  X.  13.  9.  iv  xotvtii  di  aviihoav  and  egyov  tov  JlXa- 
Tatäotv  nt  "EXXr/vtg  yqvoovv  zginnda  dqaxovzi  in  i xe  i ft  evov 
yaXxtß.  noor  ftiv  dr  yaXxdg  iv  toi  dvaOr^ftazog,  otHov  xai  ig  iui  ext 
tjv  ov  fiimoi  xaza  tä  avrd  xai  tov  yqvodv  ot  Oioxitov  vneXinovzo 
ijyeftöveg. 


481.  d.  Hennins  Sozom.  Hist,  eccles.  II.  5.  ta  di  iv  yaXxtp  &av- 
ftaaitog  e'iQyaafiiva  nävzotlev  elg  trjv  intdvvftov  noXtv  tov  av- 
zoxQazoqog  ftezexoft  ia&rj  nqog  xöoftov  xai  eigen  vvv  d^ftnoitf 
idqvvzat  xaict  zag  dyvtdg,  innodguftov  xai  zä  ßaoiXeta • zo r piv 
zov  Ih  tyiug  rjv  /tavzeiov  PindXXtovog  xai  Movoat  al  ‘EXtxwvtdtdeg  xai  5 
oi  iv  J eXipoig  zQi.7todeg  xai  b TI  av*)  b ß oai fxevog,  8v  Tlav- 
aaviag  ö daxedatftdvtog  xai  at'EXXijvideg  ndXe  tg  avi&evto 
ftezd  ibv  nQ dg  TMzjdnvg  ndXe  ftov. 

*!  IlviXuiv  conj.  Wieseler  in  Fleckeisens  Jahrbb.  LXXXIX  S.  250. 

(Vgl.  noch  Nikephor.  Kallist.  Hist,  eccles.  VIII.  33.  ooij  di  tv  yaXxtö  tt{  xai- 
Xos  IzttQyatno  xoo/tov  /ant  v / / f r tt  Y v Z av  tov  aut  oxnaTonot  n o Air  ijytvo 
xai  avä  rng  dyvtaf  tov  ti  / n ti  o d y 6 a o v xai  aaavTayov  xaOtdyvtTO. 
ijyiro  ovv  'A  7i  6X  A oj  v tt  tx  /fcUtu$  xai  'EAtxüvos  nt  Movoat  xai  ö at/t~ 
voe  ( x .ttAiftöf  TQtnovf  xai  6 diaßorjtos  Hä  v*),  o v ll  a va  a r tat 
fttid  tov  j\lt]dixöv  ariOf  ro  nolt/t  ov,  und  Schot.  Thucyd.  I.  132. 
(rpfrrodaj  ovx  (v  io  tptavTlvtTO  o noXXt»v,  dXA'  trepör  uva,  or  IXa/iov  ol 
Ptoualotv  ßaaiXtlt  xai  ftti(lh)xar  trrl  tov  Innodpöfior  tov 
lluCavttov,  und  s.  über  die  auf  dieses  Wcihguachenk  xurückgeführte  s g. 
Schlangensäule  auf  dem  Atmeidan  in  Constantinopel  die  bei  Bursian,  Al  lg. 
Encyclop.  LXX1I.  S.  414  verzeichnete  Litteratur,  nebst  Welcher,  Götter- 
lehre II.  S.  811  ff.  — Dieses  Weihgeschenk  und  den  Poseidon  481.  a.  dem 
Anaxagoras  von  Aigirm  (oben  433)  mit  Bursian  a.  a.  O.  zuzuschreiben  ist 
kein  Grund  vorhanden.; 

•;  Ifv&rov  nach  Wieseler  a.  a.  O. 


Apollonstatue,  gesaminthellenisches  Weihgcscheuk  nach  den  Siegen 
bei  Salamis  und  Artemision. 

481.  e.  Pausan.  X.  14.  5.  "EXXrvtg  di  ot  ivavzta  ßaotXewg  noXt^traav- 
zeg  aviOtaav  ftiv  .litt  ig  'OXvptntav  yaXxoöv  (s.  433  f.),  dviUeoav  di 
xai  ig  deXtpovg  A nt  XX tov a and  egyiov  ztZv  iv  raig  vavoiv  ini  re 
Jlyztfttoitji  xai  iv  SaXafttvi. 
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484.  füge  bei: 

Sicilien. 

Zeusstatue.  Weihgeschenk  der  Hyblaier  in  Olympia. 

484.  a.  1*  aus  an.  V.  23.  6.  ngbg  di  zip  ägfiazi  zip  Ftkaivog  (s.  429  f.) 
Zeig  ?azrtxev  ä gyalog,  e'xwv  oxijnzgov  'Yßkaioiv  de  (paoiv  eivai 
äväd-ijfia.  ai  di  rjoav  iv  2ixekigt  nökeig  ai  "Yßlai,  Fegeäzig  inlxkr- 
oiv,  zr.v  de,  tllgneg  ye  xai  rjv,  ixäXovv  fieltova.  eyovai  de  xal  xaz’  i/.ii 
ezi  za  övdtiaza  iv  ztj  Kazavaiq,  rj  fiev  egtjfxog  eg  anav,  fj  di  xuiftt]  ze  5 
Kazavaliov  fj  Fegeäzig,  xal  legdv  aipiaiv  ' YßXalag  iazi  Seov , na gä 
fStxeXnouöv  eyov  ztfiäg.  nagä  zovzaiv  di  xofiia&ijvai  zo  uya/.fta  ig 
‘OXvftnfav  fjyovfiai.  zegäzwv  yäg  oipäg  xal  ivvnviiov  (DtXiozog  6 ftg- 
XOfievldov *)  (pr/oiv  i^rjyrjzäg  eivai,  xal  jxäl.iaza  evoeßeia  zwv  iv  Sixe- 
Xia  ßagßägiov  ngogxeiod-ai.  10 

»)  Vgl.  I.  13.  9.  Philistos  lebte  am  Hofe  Dionysos’  I.  von  Syrakus  um  Ol.  93 
—103. 

488.  füge  bei:  Stomios  von? 

488.  a.  I’ausan.  VI.  14.  13.  ixelvzai  di  xal  (in  Olympia)  . ..  Meve- 
nznXeuog  . . . xal  (DlXwv , ini  di  aizntg  ' legiiivvuog  ’f/vdgiog,  8g  tov 
’HXeiov  Tcaajitvvv  nevza&Xovvza  iv  ’OXvftnlq  xazenäXaioe,  zov  [&>] 
"F.Xhjatv  vozegov  zovzwv  ivavzla  Magdnviov  xal  Mrjdtov  TlXazaiäai 
/eavzevoäfievov  (Ol  75. 2).  ovzog  re  dfj  o 'Iegiunifiog  avaxeizai  xal  nag  5 
avzov  . . . ITgoxkfjg  . . . zolg  nXäozaig  di  o'i  zovg  avdguxvzag  inoitj- 
aav,  zip  fiiv  2 z 0 fi  16g  iaziv  ovof.ia,  zip  di  zov  IlgoxXea  elgyaofievig 
2iijfiig. 

(Vgl.  111.  11.6  und  Herod.  IX.  33.) 

496.  Anm.  fuge  bei : 

s.  Panofka,  Archaeol.  Ztg.  1848.  S.  234  f. 

499.  Anm.  d.  fuge  bei: 

vgl.  noch  Pausan.  IX.  35.  7 : xal  ngöt  xip  ovounjoulvqt  /h  'itoi  Xdpiisc  xai 
ivTitv&ä  tloi , ItvSayÖQOv  ygäifmvro;  Ilaglov  und  s.  Sillig,  Calal. 
artiff.  p.  402,  Brunn,  K.O.  I.  S.  116. 

501.  Anm.  lin.  1.  lies: 

499  lin.  14  statt  301.  lin.  14. 

531.  lies:  Dionys.  Halicarn.  de  Isocrate  c.  3.  p.  541.  (statt  522)  u.  füge 
am  Schluss  bei:  vgl.  795. 

658.  lin.  6 lies:  HH  f J JJ  statt  HH rjj  J. 

730.  füge  bei : 730.  a.  I)  i o Chrysost.  Orat.  12.  62.  p.  406.  (R.  244. 
Etnp.)  el  di  i/ulv  inaiziög  elfu  (Pheidias)  zov  oxißiazog,  ovx  av  (p&ä- 
voize  'Ofiijgiji  ngozegov  xaXeniäg  eyovzeg.  ixeivog  yäg  ov  / uovov  fiogipfjv 
iyyvzaza  zfjg  äijtiiovgyiag  ifitfifjoazo,  yaizag  ze  ovofeaZoiv  zov  ffeov, 
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trt  di  av&eQeiZva  ev9ig  iv  (,QXlj  Z^S  noirjaetog,  oz  e (p^aiv  ixezeveiv  zrjv 
Qiziv  vniq  ztfifjg  zov  natdög. 

771.  füge  bei:  771.#.  Cedren.  Comp.  hist.  p.  296a.  (cd.  Paris.) 
ilamfiev  (eine Statue  Constantins]  'Hklov  dixrp,  'og  i'qyov  gv  Ottdiov, 
de  xfihjvtöv, 

fVgi.  F.  \V.  Unger,  Allg.  Encycl.  I.  LXXX1V.  S.  385  Note  S8.) 

805.  füge  bei:  805.  a.  Themist.  O rat,  XXI.  p.  248.  a.  tdnii  yaq  ai- 
ofrdvo/iai,  to  (icexaQioi,  to  ozrjUog  vnonifaiidftevog,  xai  ftoi  ft pQei 
i£aitpvrtg  evüev  xai  eviiev  ztp  vip  il-evQijfiiva  ßaaaviozi.qia,  oJg  ixa- 
9itQe  znvg  cpüooogmvg  iv  zrj  xai.hn6i.ei  xai  drteiqydoaza  zeletöze- 
qov  t;  Oeidiag  za  aydi-naza. 

853.  lin.  2 lies:  Ji(}r]vr}Oiv  statt  /id-gvgoiv.  Und  so  noch  mehrfach. 

854.  füge  bei:  854.  a.  Cic.  Nat.  deor.  III.  34.  83.  idemque  (Diony- 
sios  I.  von  Syrakus)  Aesculapii  Epidauri  barbam  auream  demi 
iussit,  neque  cnim  convenire  barbatuin  esse  filium,  cum  in  Omnibus 
fanis  pater  imberbis  esset. 

891.  lin.  2 lies:  ini  ztüv  [naqado^wv  xai]  Üavfialiofiivwv  u.  s.  w. 

927.  füge  bei : 

VI.  Kunstwerke  unbekannter  Meister. 

Statue  des  Pan  von  Miltiades  nach  dem  tnarathonischen  Siege  geweiht 

(01.  72.  3.) ' 

927.  a.  Anthol.  Gr.  I.  63.  21.  (27.)  (Planud.  IV.  232.)  Siftmvidov. 
Tov  zqayonovv  ifii  Iläva  ziv  sJqxäda,  zov  xaza  IHijdwv 
zov  pez  l'J9tjvaiu>v  azgaazo  Mti.ziddi^g. 

927.  b.  Anthol.  Gr.  IV.  172.  264.  (Planud.  IV.  259.) 

Eig  zö  iv  iA&rjvatg  ayai.ua  Flavag. 

IJtzQtjg  ix  Ilaqigg  fte  n 6hv  xaza  Ilai.i.cidog  äxqtjv 
ozijoav  yi&gvaioi  Iläva  zqonaiotpoqov. 

; Vgl.  Pausan.  I.  2S.  4.  . . • <U(  Aaxtäatuava  ayylioz 

änoßfßtfxoxuiv  Mtjßtav  ({  rr/y  yrjy,  . . . rör  Jf  Iläva  i>  lltyt  ntgl 

ro  opof  /»  rt’/oVra  ol  rö  Ilayltlviov  ifävai  rf  ojf  tvvov ( \49r)valoi(  tfij  xal  ot‘ 
(t  MapaOtova  qfti  aruutiay/jaan.  ovrot  uty  ovv  6 t>lb(  tnl  Tciurtj  rrj 
ayytXltf  itj£ut]jai.  Herod.  VI.  105.  xal  ravra  (vmt  Philippides  erzählt  hatte) 
ftlv  ’A9r^vaTot  xaraaravtatv  atflai  fv  rjßij  räh>  rrpayuara iv  JtiOtfvoavtte  tlvat 
äXrjftta  Up voavio  v7io  xrj  äxqoaöXt  Uavof  Ipcv  uni  ai’röc  ärto  ravrrjs  jfjc 
ayyfUrjt  ihafrjai  Initlyoi  xal  XafinäiSt  IXaoxotxat.  Auch  bei  Lucian.  Bia 
accusat.  9.) 

Hydrophore  von  Themistokles  geweiht. 

927.  c.  I’lut.  Themist.  31.  tag  gi.&ev  eig  Edqdetg  . . . elde  xai  iv  Jtlg- 
zqog  iegxp  zi]v  xaXoiftiv^v  vdqoxpöqov  x6qt:v  yai.x^v,  fiiye&og  dintßvv, 
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ijv  av xög,  OTf  xwv  'AfXrjv^atv  vdaxwv  imoxaxrfi  rjv,  evgidv  zoig  iiprjgrj- 
pievovg  % d vdwg  xai  nagoxexevoavxag  avifhjxev  ix  Tijg  fij/rtrrg  noir/ou- 
pievng  xxL 

Athenisclies  Weihgeschenk  in  Delphi  von  dem  Siege  am  Eurymedon 

(Ol.  77.  4.) 

927.  d.  I’lut.  Nicias  13.4.  iv  di  Aehpoig  Tla  AA«  diov  l'oxtjxe  xgvoovv 
irrt  tpoivixog  jfaAxot?  ßeßrjxog  ava9rjpia  xrt g ndiew g and  xtüv  Mrjdi- 
xiöv  ctgtozeiiov.  xovx'  ixonxov  i<p‘  tjptiga g /roAAdg  ngognexoptevoi  xogaxe g 
xai  xdv  xagnov  nvxa  xgvoovv  xov  cpolvixog  änixgutyov  xai  xaxißaXXov. 

927.  e.  Pausan.  X.  15.  4.  xdv  di  xpoivixa  dve9eoav 'AO-rjvaioi  xdy  %ak- 
xovv,  xai  ai xdv  xai  A\htväg  ayakpia  in  iygvoov  ini  xift  tpoivixi, 
and  i'gyojv  iLv  in  Evgvpiedovxi  iv  ft Lieget  zrj  avxrj  xd  piiv  netfj,  xd  di 
vavaiv  iv  xtii  noxapnft  xaxiog9uaav.  xovxov  xov  äyakpiaxog  ivia%ov  xdv 
in  avxip  xgraov  i9udpi>]v  ?.ei.vpiaoii tvov.  5.  iyid  piiv  drj  xo  eyxlrjpia  ig  5 
xaxovgyovg  xe  i;yov  xai  (fiögag  äv9gionovg • Kieizddrjtog  di  0716001 
xä  l49rtvaioiv  iniyidgia  i'ygaipav  6 agyatoxarog,  olxog  iv  xtö  Xdyig 
(frtai  xiß  llxxixip,  vxs  d49ijvaioi  nageoxeva^ovxo  ini  2txti.i<?  xdv  0x6- 
Xov,  tag  i'9vog  xi  äneignv  xogaxai v xaxijgs  xoxs  ig  Jehpovg,  xai  negi- 
exonzov  x e xov  dya/.piaxng  xovxov  xai  ane^ijooov  xoig  ga/Kfioiv  an  10 
avxov  xdv  xgvoov  Xiysi  di  xai  dig  xd  ddgv  xai  zag  ykavxag  xai  boog 
xagndg  ini  x<[>  ipolvixx  iixenoirjxo  ig  piipirjoiv  zig  oeuigag,  xaxaxkd- 
oaitv  xai  tavxa  oi  xoguxeg. 

(Vgl.  E.  Curtius,  Gött  gel.  Anzz.  1161  S.  371  und  Schubart,  Archueol.  Ztg. 

1 162  S.  233  ff.) 

928.  füge  bei : 

Nike,  Weihgeschenk  auf  der  Akropolis  von  Athen  wegen  des  Sieges 
bei  Sphakteria.  (Ol.  88.  4.) 

928.  a.  Pausan.  IV.  36.  6.  ’49rtvaioi  di  xai  Nix ijg  dvi9rjxav  ayaipta 
iv  axgondXei  yakxovv  ig  piviypiqv  x (öv  iv  xfj  Eipaxx^giq. 

(Vgl.  oben  152.) 

1038.  füge  bei : 

Apollon,  Weihgeschenk  der  Megarer  in  Delphi  nach  dem  Siege  bei 
Nisaia  (Ol.  83.  3.) 

1038.  a.  Pausan.  X.  15.  1.  Ta  de  i<p*§rjg  xavxt]  (Phrync  des  Praxiteles), 
za  iiiv  dydi/iaxa  xov  sf  n 6 Xiwv og , ‘Exciduvgioi  xd  i'xegov  oi  iv  xij 
AgyoXidi  and  Mi'jdwv,  xd  di  aixiöv  Meyageig  dve9eoav  s49ilvai- 
ovg  ftaxQ  ngdg  Nioaigc  xgaxr-oavzeg. 

(Vgl.  Thucyd.  I.  114.) 

1038.  b.  Plut.  de  Pythiae  oracul.  16.  alxuöptai  di  Meyageig,  bxi 
pinvoi  oxeddv  ivtav9a  (in  Delphi)  I6yx>jv  i'xovxa  xdv  9edv 
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(Apollon)  tatroav  dnb  xftg  ftdy^g,  »?*  Afhjyaiovg  (uia  ta  Uegatxa 
rt)v  nokiv  eyoyxug  avuuy  xty.r'aayreg  iljißaloy. 

1041.  füge  bei: 

SicHlen. 

Zeus  in  Olympia,  Weihgeschenk  Gelons  von  Syrakus  nach  dem  Siege 
über  die  Karthager  (Ol.  75.  2.) 

1041.  a.  P aus  an.  VI.  19.  7.  iqte^rjg  de  xifi  ~iy.vtiiyi.wv  eaxiv  b Kagyijdo- 
viwv  ihjoavgbg,  Ilo&aiov  xeyv^  xat  Avxitpikov  re  xai  Meyaxliovg. 
ctva&rjftara  de  iv  avxqi  Zeig  u eyi  9 st  /t  eyug  xai  9wgaxeg  kivoi 
i geig  ägt9ftov , rikwvog  de  dva-ih^ta  xa't  iSi gaxoaitov  Ooivtxag 
ijxoi  x gtr]geaiv  /;  xai  netij  uayr-j  xgaxrjadvxtov. 

(Vgl.  Brunn,  K.G.  II.  S.  339.) 

1041.  b.  Cic.  Nat.  deor.  III.  34.  83.  qui  (Dionysios  I.  von  Syrakus) 
cum  ad  Peloponnesutn  classem  appulisset  et  in  fanutn  venisset 
IovisOlympii  aureuin  ei  detraxit  arniculum  grandi  pondere,  quo 
Iovein  ornarat  c manubiis  Carthaginicnsium  tyrannus  Gelo  cet. 

(Aber  vgl.  Ael.  Var.  hist.  I.  20.  .tiovvai  oj  änäntuy  icüv  fy  £ vq  axo  va  a i s 

UgtSy  iavlfjat  rä  xgijtiara.  roü  di  ayttXpttzQf  rov  xt  < o { negitiXt  rrjr  /oitrjra 
xai  röv  xiauuv,  of  f)r.  7 aal,  ynvnlou  nfvre  xai  byioijxovia  ralaruur.) 

Dionysos,  Weihgeschenk  von  Selinus  in  Olympia. 

1041  . c.  Pausan.  VI.  19.  10.  2ixekndzag  di  Seltvovvztovg  aviaxrjoav 
ftiv  KaQx^dnviot  7io?,if.u rp  (01.  92.3)*  tiqiv  di  rj  zijv  avficpOQctv  ytvia&ai 
(Uploij  &r}oavQÖv  zip  iv  ’OXvfiniqt  Jil  Inoitjoav.  J lovvaog  di  ioziv 
ivzav&a  TrQogiorcov  xai  axQOvg  7todag  xai  zag  ikifpavzog  eiq- 

yaoftivog. 

1068.  lin.  4 lies:  övfup&aqivujjv  statt  ov^KpadaQivzwv.  Daselbst  lin.  6: 
dcddaxtov  statt  didaovwv . 

Seite  211  Anm.  zu  No.  4.  lies: 

wegen  vermutheter  Wandgemälde  u.  s.  w. 

Seite  273  im  Columnentitel  lies: 

Attische  Portr&tstatuen  ßtatt:  Inschriftlich  bekannte  attische  Künstler 

1495.  v.  5.  lies:  nkaa^iaai  statt  nlao/uaoi. 

1571.  Anm.  fuge  bei: 

Vgl.  noch  Pausan.  II.  20.  5.  dntaripü)  di  okiyor  (vom  Tempel  der  Tyche  in  Ar- 
gos)  'Slptby  ItQoy  iottv.  f navibrti  di  ixii&t*  dydpitt vtis  loxttxaai  I/okvrtixovs 
rov  Old(nodo{  xai  oaot  aw  txi(v(p  rtby  iv  j iku  7tQO(  to  Tti/og  ua/bfxtrot  to 
ftijßttiov  itfktvtrjaav.  tovtovg  rovi  avSpag  ii  uoyiur  Int a xaftjyayet 

Alo/vkof  nknövtuv  ix  rf  vApy,ov(  rjytpoviüv  xai  Aftaatjvtjt  xai  tivtuv  xai  ’Ap-  5 
xudatv  orparivaapivtov.  tovttoy  di  rtoy  intd,  hi rtxolov!t  rjxaOi  yap  xai  ‘Aq- 
ytToi  tij  Atn%vkov  noit]an,  nkrjoiov  xttvtat  xai  ol  tag  ftijßae  ikovtic,  Aiyta- 
ktif  Adpaarov,  xai  ffaöfAaxof  o Hapitivonaiov  tov  Tukuov,  xai  ffokvdtonoe 
’f n Tiouidortoe,  xai  Qiooavdpoc,  xai  o/  'Apiftapäov  naTdf{  'Akxuafotv  tt  xai 
'Au<f  (ko/og , Atourjdtjs  te  xai  gZfhtrtkof  n apijv  di  itt  xai  irtl  tovtotr  F.vpvtt-  10 
loc  Mr}xiari<oi  xai  IIokvrt(xovg''Adp(tatog  xai  Ttpiae, 
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1581.  fuge  bei: 

Herakles,  thcbanisches  Weihgeschenk  iu  Delphi  nach  dem  heiligen 
Kriege.  (Ol.  108.  3.) 

1581.  a.  Pa us an.  X.  13.  6.  xo  de  ayaXfia  xov  'HgaxXiovg  dvafrijftd 
iaxi  Qrjßaiwv,  dxe  (Dwxtvaiv  inoXifiijOav  xov  xaXovfievov  niXeftnv. 

S.  Pausan.  X.  2.  und  3.  1.) 

Der  Löwe  von  Chaironcia.  (Ol.  110.  3.) 

1581.  b.  Pausan.  IX.  40.  10.  7r gogtövxwv  de  x fj  noXei  (Chaironeia)  nn- 
Xidvdgtov  QrjßaUov  iaxiv  iv  riß  ngdg  OiXutnov  dywvi  an otiavnvxwv 
intyiyganxai  ftev  dt]  iniygafiua  ovdev,  ini9r<fta  de  e'neanv  avxtß 
Xi  wv  ifici oi  d‘  av  ig  xwv  dvdgtüv  ftdXiaxa  xov  ihftdv  iniygaftfta  de 
äneaxtv,  ettoi  doxsiv,  oxt  ovdi  ini/.öxa  xfj  x6Xf.tr)  aipiat  xd  ex.  xov  dai- ' 
ftovog  tfxoXovihjOe. 

(lieber  die  vorhandenen  Fragmente  und  den  Plan  ihrer  Restauration  vgl.  Wel- 
cker,  Alte  Denkm.  V.  S.  (52  ff.,  Taf.  IV.) 

1583.  lies  Plin.  N.  IT.  XXXIV.  80  und  füge  bei: 

(Vgl.  Jahn,  Archaeol.  Ztg.  IS50  S.  207,  der  Victoriae  genu  premitur  liest.) 

1588.  füge  bei : 

Liknlilmi. 


V Ariston  und  Telestas. 

1588.  a.  Pausan.  V.  23.  7.  nXijoiov  de  xov  ‘YßXaiwv  ava&rjfiaiog  (in 
Olympia)  ßdftgov  xe  nenoityxat  yoXxovv,  xal  in  avxiß  Zevg"  xovxov 
nxxw  fiaXioxa  elrat  nodwv  xai  dexa  eixaCofiev.  oYuveg  de  aitdv  edo- 
aav  xiß  9e<ß,  xai  wvxivwv  iaxiv  l'gyov,  iXeyeiov  yeygaftftivov  oruatvei  • 

KXeixigioi  xod’  ayaXfta  &eip  dexdxav  äviihjxav  5 

noXXäv  ix  noXiwv  yegai  ßtaadftevot. 
xai  * * ftexgeix'  'Agiaxwv  tjde  TeXiaxag 
avxoxaaiyvijtot  xaXd  Adxwveg  e&ev. 
xovxovg  ovx  eg  änav  xd  ’EXXrjVixdv  intipavelg  vo/ui^w  yeveoi>ac  elyov 
ydg  d v xt  xai  'HXeioi  negi  aixwv  Xiyeiv , xai  nXiova  txt  Aaxedatfto-  io 
vioi  noXtiwv  ye  ovtwv. 

(Vgl.  Hrunn,  K.O.  I.  S.  1 15.  Obgleich  die  Zeit  der  Künstler  unbekannt  ist,  sind 
sie  doch  schwerlich  später  als  in  die  vormakedonische  Periode  anzusetzen.) 

1589.  füge  bei : 

Ells  Olympia. 


Kolossaler  Zeus,  eleisches  Weihgeschenk  nach  dem  Siege  von  Ol.  104. 

1589.  a.  Pausan.  V.  24.4.  ü de  ivxij  AXxei  ftiyiaxov  xwv  yaXxwv  iaxiv 
dyaXfidxtov  xov  Jtdg,  dvexiih}  ftiv  vno  aixwv  ’HXeiwv  and  xov 
ngog  Agxddag  noXiftov  fieyeitog  de  enxä  xai  eixoai  nodwv  iau. 

1599.  v.  1 lies:  Otor  statt  Oiov. 
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1639.  vorher  füge  bei : 

Kolossaler  Apollon,  amphiktyonisches  Weihgeschenk  in  Delphi  aus 
Strafgeldern  der  Phokaier.  (OL  105 — 108.) 

1639.  a.  Pausan.  X.  15.1.  xai  avfhg  dvo  'AnöXXiavog  (dydX/uaxe),  xd 
H&v  . . \ ro  di  /Ifxcpixxvnvmv  iaxiv,  oxe  Oiaxevaiv  inegyaCofiivoig  xov 
Stov  ttjv  xwQCtv  InißaXov  xgi^idiwv  ttjfiiav.  b di  Anoi-Xwv  olxog 
xaXelxai  (tiv  vnb  deXtfiov  2txdXxag,  fiiye&og  di  nivxe  nr^üv  xai 
XQtaxovxa  iaxi.  { V gl . X.  2.  t.) 

(Vgl.  Plut.  de  Pythiae  oracul.  15.  nv<fl  olxxftpiif  ioi{ "EUrjin;,  tnl  r<ü>  »nlür 
«vathjuartav  utayia reif  avttytyvtaaxtoy  tntyQuqdi  . . . xa\  W/iyixri’Oi'ff  «no 

1677.  Anra.  letzte  Zeile  lies: 
xioviie  statt  noioef. 

1700.  litt.  15  lies:  statt  ijcyrjoe. 

1760.  lin.  10  lies:  quoniam  statt  quonaim. 

2031.  Anm.  Zur  Litteratur  des  Laokoon  füge  bei: 

Justi,  Winckelmann  1.  S.  430  ff. 

2004.  füge  bei: 

Brlphl. 

Feldherren  und  Götterbilder,  Weihgeschenk  dev  Aitoler  nach  dem 
Gallierzuge.  (Ul.  125.) 

2064.  a.  Pausan.  X.  15.  2.  ox q axtjyoi  di  oi  dlxioXoi  xai  siQxi- 
fiidog,xodi  Ad-tjväg,  dvo  xs  AnöXXiovog  aydXftaxd  iaxiv  A\- 
tojX (Sv,  rvixa  aipiaiv  i^eiqyda^  xd  ig  I'aXaxag. 

2066.  füge  bei: 

Sparta, 
t Kratinos. 

2066.  a.  Pausan.  VI.  9.  4.  OiXXrjv  di  ’HXeiov  xgaxijaav xa  naidag 
jt aXij  SnaQXiaxrjg  K q axlv o g Inoirflt  (in  Olympia.) 

2083.  Anm.  vorletzte  Zeile  lies : 

Ol.  139.  1-148.  2 statt  1118.  2. 

2152.  lies:  . . . 140.  . . . Cleon  Cadino  (innotuit)  . . . Cratinus  u.  s.w. 
2353.  füge  bei : 

,Vgl.  C&48.  Dio  L1II.  22.  3.  . . . o Avyovarog  xfti  avJQtdvias  mag  iavroi  dgyv- 
govg  Tigog  it  nÜF  (ffitoy  xitl  ngcg  dtjutor  tirtSv  ytyovorag  fg  rouiOfia  xrcrl- 
xoit>e  xjX.) 

Ausserdem  sind  aus  Versehen  die  Nummern  2347  und  23G2  übersprungen 
worden. 
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A. 

Adainas,  Adamas'  S.  v.  Athen,  B.  s. 
Dionysodoros. 

Aötion  od.  Eetion  (fälschlich  Echion.) 
Muß.  1067.1073. 1728,2.  1754. 
1937—1941. 

Agatnedes  s.  Trophonios. 

Agasias , Menophilos’  .9.  v.  Ephesos, 
B.  2277. 

Dositheos'  S.  v.  Ephesos, 

B.  2278. 

Agatharchos,  Eudcmos'  S.  v.  Samos, 
M.  1118—1125. 

Ageladas  (Geladas,  Eladas;  v.  Argos, 
B.  389—399.  419.  422.17.  533. 
622.  929.  1016,2. 

Agesandros  v.  Rhodos,  B.  2031. 
2033—2037. 

Aglaophon  I.  v.  Thasos.  M.  315. 
455.  614  f.  1012  f.  1046  — 1049. 
1641.2. 

II.  Aristophons  S.  (?)  r. 

Thasos,  M.  591,2.805,2.  1130 — 
1 135.  1641 . 

Agorakritos  v.  Paros,  B.  SOS  Anm. 
829—843. 

Aiginetes  v.  Sikyon?  B.  2106. 
Aiklidas  ▼.  Theben,  B . 1 56S. 
Aischines  v.?  B.  20S5. 

Akesas  'Akeseusl  v.  Salamis  auf  Ky- 
pros,  Teppichweber  385  f. 

Akpstor  v.  Knossos.  B.  464  u.  Anm. 
Akmon,  idaiischer  Daktyl  28,15.  30. 
Akragas  v.?  T.  2167.6. 

Aleuas  v.?  B.  2094. 

Alexander  Severus.  Kaiser.  M.  Di- 
lettant 2314. 


Aloxandros  v.  Athen,  M.  2392. 
Alex]andro8,  Menides’  S.  v.  Anti- 
ocheia  am  Maiandros,  B.  2284. 
Alexis  v.?  B.  978. 

Alkamenes  v.  Lcmnos  (Athen),  B. 
535,5.  606  Anm.  772.  SOS — S28. 
834.  1192. 

Alkiinachos  v.  Athen?  M.  1962. 
Alkimednn?  T.  2203. 

Alkou  v.  Rhodos?  Mylai?  B.  u.  T. 

2043.  2188—2190. 

Alypos,  v.  Sikyon,  B.  979,20.  |002f. 
Ammonios,  l'hidius'  S.  v.  Aigypten, 
B.  2304. 

Amphikrates  v.  Athen.  B.  448 — 451. 
Amphion,  Akestors  S.  v.  Knossos.  B. 
463  f. 

Amphistratos  v.?  B.  1614  f. 
Amulius,  J/.  8.  Kabullus. 

Amvklaios  v.  Korinth,  B.  480. 
Anaxagoras  v.Aigina,  B.  433 — 436. 
Anaxandra,  Nealkes’  Tochter  v.  Si- 
kyon, M.  2104. 

Anaxandros  ! M 2104  Anm. 
Anaxcnor  v.  Magnesia.  M.  2116. 
Anaximenes,  Eurvstratos  S.  v.  Milet. 
B.  2283. 

Andragoras,  Ariateides'  S.  v.  Rhodos. 
B.  2022. 

Andreas  v.  Argos,  B.  1588. 
Androbios  v ? M.  2151. 

Androbulos  v.T  B.  2094. 
Androkvdes  v.  Kyzikos,  M.  1649,2. 
1731  — 1733. 

Andron  v.  Theben,  B.  1568,3.  1574. 
Anthrosthenes  v.  Athen,  B.  857,6. 
Angelion  v.?  B.  334.  336  f.  417.1. 
Antnios,  Teichin  52. 

v.  Athen?  B 2206. 
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Antenor  v.  Athen,  B.  443 — 447. 
Antenoridesi'  Antorides)  v.?  M.  1785,3. 
u.  Anm. 

Antidotos  r.?  M.  1S10. 

Antigones  v.  Theben,  B.  1568,5. 
Antignotos  v.  Athen,  B.  2249  f. 
Antigonos  v.?  B.  1994.  2004  f. 
Antimut  hos  v.t  B.  2094. 

Antiochos,  Demetrios’  S.  v.  Anti- 
ocheia,  B.  1592. 

v.  Athen,  B.  2221  f. 

Antiochus  Gabinius  v.?  .1/.  2382. 
Antipatros  s.  Diodoros,  T. 
Antiphancs  der  Keramier,  B.  860,4. 

v.  Argos,  B.  979,8.  985,3. 

993,10.  1006. 

— v.  Theben,  B.  1568,4. 

Thrasonides'  8.  v.  Paros, 

B.  2295. 

Antiphilos  v.  Aigypten,  M.  1512,4. 

1838.1.  1839,6,20,25.1904,2.  1942 

— 1944. 

Antoninus,  M.  Aurel.  Philosophus, 
Kaiser,  M Dilettant  2311. 

Heliogabalus , Kaiser,  M. 

Dilettant  2312  f. 

Antorides  8.  Antenorides. 

Ap  . . . v.?  B.  2279. 

Apaturios  v.  Alabanda,  M.  2117. 
Apcllas  v.?  B.  1020  f. 

Apelles , Pytheas'  S.  v.  Kolophon 
(Ephesos),  M.  591,3.  610.  780,3. 
787,3.  789,2.  802  f.  (806,3.)  807. 
1067,5.  1073,8.  1090,2,4.  1093,4. 

1 113,2.  1131.  1135.  1446— 48  mit 
Anm.  1481.  1483.  1685  — 87. 

1695.2.  1726—30.  1745  f.  1748. 

1751.  1752,13.  1759,5.  1766. 

1772.3.  1774.  1827—1906. 1921  f, 
1939.2.  1958,3.  2398,2. 

v.’  T.  2191. 

Aphrodisios  v.  Trolles,  B.  2300. 
Apollodoros  v.  Athen,  B.  1359,1. 
1364. 

v.  Athen,  M.  1109,5.  1641 

— 1646.  1647,7. 

— Zenons  S.  v.  Phokaia,  B. 
2050. 

Apollonios,  Artemidoros’  8.  v.  'Pral- 
les, B.  2038. 


Apollonios,  Nestors  8.  v.  Athen,  B. 
2214  f. 

Archias’  8.  v.  Athen  (Ma- 
rathon), B.  2217  f. 

v.  Athen 7 B.  2219  f. 

Archelaos,  Apollonios’  S.  v.  Priene, 
B.  2285. 

Archermos,  Mikkiades’  S.  v.  Chios, 
B.  314  f. 

Archias,  Apollonios’  S.  v.  Athen  (Ma- 
rathon), B.  2216. 

Archidamos,  Nikomachos’  8.  v.  Ha- 
likarnassos?  B.  2293. 

Aregon  v.  Korinth,  M.  382. 

Arellius  v.  Rom,  M.  2383. 

Argyron,  Teichin  4S. 

Andikes  v.  Korinth,  M.  375,9. 
Arimnes  (Arimenes)  s.  Arislomenes. 
Aristandros  v.  Paros,  B.  942,4. 
Aristarete  v.?  M.  2153. 

Aristcas  v.  Aphrodisias,  B.  22S6. 
Aristeides  v.t  B.  978.  981  f.  1031. 

■ Nikomachos’  S.  v.  Theben, 

M.  1295,2.  1745.  1762,2.  1772,3. 
1775.  1778—1785. 

Ari8tiaios  v.  Theben,  M.  1771. 
Aristion  v.  Athen,  B.  354.  356(?) 
Aristobulos  v.  Syrien,  M.  2118. 
Aristodemos  v.?  B.  1605  f. 

aus  Karien,  M.  2394. 

Aristodotos  v.f  B.  1341,4.  2090. 
Aristogeiton  (Aristogiton)  v.  Theben, 
B.  1568  f.  1571. 

Aristokleides  v.?  M.  2151. 
Aristoklea  I.  v.  Athen,  B.  355  f. 

II.  v.  Athen,  B.  680,2. 

v.  Sikyon,  B.  395,3.  4 10  f. 

413. 

v.  Kydonia,  B.  483. 

(Kleoitas'  8.)  v.  Elis,  B- 

1031.  1038. 

Aristokydes  t.?  M.  2155. 

Aristolaos,  Pausias’  S.,  v.  Sikyon,  M. 
1764. 

Aristomachos,  M.  s.  Aristomenes. 
Aristomedes  v.  Theben,  B.  478. 
Aristotnedon  v.  Argos,  B.  400. 
Aristomenes  (Arimnes,  Arimenes),  v. 

Thaeos,  M.  1093,6.  1 773,5.  21  1 2 f . 
Aristoil  v.  I.akedaimon.  B.  1588.  a 


Digitized  by  Google 


479 


Alphabetisches  Verzeichnis*  der  Künstler. 


Ariston,  Aristiaios'  S.  v.  Theben,  M. 
1775,1. 

Aristeides’  S.  von  Theben, 

M.  1785,2. 

v.  Mytilene,  T.  2167,13. 

v.?  Mos.  2166. 

Aristonidus  v.  Rhodos?  B.  u.  M. 
2025  — 2027. 

Aristonoos  v.  Aigina,  B.  439. 
Aristopeithes , Kleonymos'  S.  v. 

Athen  (Phyla),  B.  1386. 

Ans  tophon,  Aglaophons  S.  v.  Thasos, 
M.  1046,1.  1127—1129. 
Aristoteles  v.  Kleitor,  B.  1589. 
Arkesilaos,  Aristodikos'  S.  v.  Paros, 
B.  482. 

v.  Paros,  M.  1072,4. 

— Tisikrates'  S.  v.  Sikyon, 

M.  1768  f. 

v*  B.  2268—2270. 

Artemas,  Demetrios'  S.  v.  Milet,  B. 
2282. 

Artemon  v.?  B.  2300. 

aus  Kleinasien,  M.  2110. 

Askaros  v.  Theben,  B.  477. 
Asklepiodoros  v.  Athen,  B.  u.  M. 

1 109,6.  1895  f.  1954—56. 
Asopodoros  v.  Argos,  B.  978. 
Asterion,  Aischylos'  S.  v.?  B.  2079. 
Atabyrios,  Teichin  51. 

Athenion  v.  Maroneia,  M.  1975. 
Athenis,  Archermos’  S.  v.  Chios,  B. 
314  f.  318. 

Athenodoros  v.  Kleitor,  B.  978. 
979,10,11. 

Agesandros'  iS.  v.  Rhodos, 

B.  2031  — 2037. 

Athenokles,  \\?  T.  2168.  2204. 
Attalos  v.  Athen,  B.  2067. 
Atticianis  v.  Aphrodisias,  B.  2291. 
Attius  Priscus  v.  Rom?  M.  2391. 
Aurelius  Nikephoros,  Nikephoros’  S. 

v.  Sparta?  B.  2298. 

Autobulos  v.?  M.  2153. 

B. 

Bathykles  v Magnesia,  B ■ 360  f. 
Baton  v.  Herakleia.  B.  1593 — 1595. 
Bedas  v.  Byzanz,  B.  2053. 


Bion  v.  Milet  Klazomenai,  Chios),  B. 
362. 

Boedas,  I.ysippos’  S.  v.  Sikyon,  B. 
1516.  1521. 

Boethos  v.  Karchedon,  B.  u.  T.  1596. 

— 1600.  2167,6.  2184. 

Boi'skos  t.  Theben?  B.  1581. 

Bryaxis  v.  Athen,  B.  807.  1176,2. 

1177,2,10.  1178,7.  1227,16.  1316 

— 1327. 

v.?  B.  1325,21. 

Bryes,  M.1  s.  Pausias. 

Bularchos  v.?  M.  377,8. 

Bupalos,  Archermos’  S.  v.  Chios,  B. 
314-319.  1506. 

Butades  v.  Sikyon,  Thonbüdner  259 
—261. 

Byzcs  v.  Naxos,  B.  320. 

C. 

Chaireas  v.?  B.  1602. 

Chairephanes  s.  Nikophanes  1767. 
Chalkon,  Teichin  48. 

Chalkosthenes  s.  Kaikosthenes. 
Chares  v.  Lindos,  B.  1516.  1539 — 
1556. 

Charniadas  v.?  M.  377,17. 
Channantidcs  v.?  3/.  1807. 

Chartas  v.  Sparta,  B.  333.  490,8. 
Cheirisophos  v.  Kreta,  B.  345. 
Cheirogastoren,  Kyklopen  Arch.  u. 
B.  5—7. 

Chionis  (Chion)  v.  Korinth,  B.  480  f. 
2053. 

Chryson,  Teichin  48. 

Chrysothemis  v.  Argos,  B.  388. 
Coponius  v.?  B.  2271. 

Cornelius  Pinus  von  Rom?  M.  2391. 

D. 

Daidalos,  Kupalamos’,  (Metions,  Pa- 
lamaons)  S.  v.  Athen,  B.  67  f.  70 
— 112.  261.332.  340.  345.  348f. 
428,11.  901,3.  1016,1. 

Patrokles’  S.  v.  Sikyon,  B. 

987  — 994. 

v.  Bithynien,  B.  2045. 


Digitized  by  Google 


480 


Alphabetisches  Verzeichnis»  der  Künstler. 


Daimon  (Daümon?)  r.?  B.  2095. 
Dai'phron  v.f  B.  2095. 

Dai’ppos,  Lysippos'  S.  v.  Sikyon,  B. 
1516  — 1520. 

Daitondas  v.  Sikyon.  B.  15S2. 
Daktylen,  idaiische,  B.  27  — 39. 
Danieas  v.  Kroton,  B.  484. 

(Demeas/  v.  Kleitor,  B. 

978.  979,10. 

Danmatneneus , idaiischer  Daktyl, 
28,15.  30  f.  33.  Teichin  47. 
Damokrates,  Aristomedes’  S.  v.  Ita- 
nog,  B.  2057. 

Damokritos  (Demokritoe)  v.  Sikyon, 
B.  463.  466—468. 

Damophilos  v.  Himera,  M.  u.  Thon- 
hiUlner  616.  1647. 

Datnophon  v.  Messene,  B.  745,2. 

1557—1564. 

Decius?  v.?  B.  2272. 

Deinias  v.?  M.  377,17. 

Deiuotnenes  v.?  B.  922—926.  983. 
Deinen  ? v.?  B.  978. 

Delas,  idaiischer  Daktyl,  31  Nachtr. 
38. 

Deliades  v.?  B.  2093. 

Demetrios  v.  Athen  (Alopeke),  B. 
897—903. 

Phiions  S.  v.  Athen  (Ptelea), 

B.  1 388  f. 

aus  Aigypten?  M.  2141  f. 

Demetrios’  S.  v.  Sparta? 

B.  2297. 

Demodoros  ▼.  Athen  (Melite) , B 
1392. 

Dcrkylidas  v.?  B.  2101. 

Dexippos  v.  Theben,  B.  1568,4. 
Dies,  Apollonides’  S.  v.  Athen  (Phyla  , 
B.  1376  f.  1382. 

Dikaiogenes  v.?  M.  1980. 

Diodoros  (Diodotos?  Dionysiodoros  ?) 
y.f  B.  469.  mit  Anm.  835.  mit 
Anm. 

v.?  T.  2167,11.  2187. 

Diodotos,  BoSthos  S.  v.  Nikomedeia, 
B.  1600. 

Diogenes  v.  Athen,  B.  2229. 
Diognetos  v.?  M.  2311. 

Diouysikles  v.  Milet,  B.  2054. 


I)iony$io.s  v.  Argog,  B.  401  f. 

v.  Kolophon,  M.  1076,3. 

1078,4.  1136.  1726. 

Astios’  S.  v.  Sardes?  B. 

2048. 

aus  Thrakien,  M.  2140. 

v.  Athen,  B.  2207,6,8. 

t AM.  1136  Anm.  2380,6. 

2381. 

Dionysodoros  v.  Kolophon,  M.  2118. 

Mosschion  und  Adamas, 

Adamas’  Söhne  v.  Athen,  B.  2248. 
Diopos  v.  Korinth?  Thonbildtier  262. 
Diores?  v.?  M.  1093,6. 

Dioskurides  ».  Samos,  Mos.  2163. 
Dipoinos  v.  Kreta,  B.  321 — 327. 

329—332.  334. 

Diyllos  v.  Korinth.  B.  480. 

Dontas  v.  Lakedaimon,  B 330.  331 .? 
Dorotheos  v.  Argog,  B.  1019. 

v.?  M.  1848. 

Dorykleidas  v.  Lakedaimon,  B.  331. 

E. 

E[che-Eythy-?jdemos  v.  Milet’  B 
363. 

Eehion  g.  Aötion. 

Eetion,  M.  s.  Aetion. 

v.  Milet?  B.  2055. 

Eirene,  Kratinos'  T.  v.?  M.  2104 
2153. 

Ekphantos  v.  Korinth,  M.  375,12. 
Eladas  s.  Ageladas. 

Elasippos  v.?  M.  1978. 

Endoios  v.  Athen,  B.  348 — 353. 
Engasterocheiren,  Kyklopen  3.  4. 
Epeios,  Panopeus’  S.,  B.  224—226. 
Ephoros  v.  Ephesos,  M.  1828. 
Epicharmos  v.  Soloi,  B.  2018. 

Epicharmos’  S.  v.  Rhodos. 

B.  2018. 

Epigonos  v.?  B.  2095. 

Epikrates,  Apolloniog’  S.  v.  Knidos’ 
B.  2061. 

Eraton  v.?  B.  2306. 

Erginos  v.?  Arch.f  57.  64. 

Erigonos  v.  Sikyon?  M.  2105. 

Erillos  v.?  M.  1 130.  1641. 

Evander,  C.  Avianius,  B.  u.  T 2227 f. 
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Euantlies  aus  Aigypten,  M.  2144. 
Eubios  v.  Theben,  B.  1578. 
Kubulides,  Eucheirs  S.  v.  Athen,  B. 

2235 — 2244. 

Eubulos  v.?  B.  2095. 

Euclieir  v. Korinth,  Thonbildner , 202. 
v.  Athen,  M.  380. 

Kubulides'  S.  v.  Athen, 

B.  s.  Kubulides. 

Kuoheiros  v.  Korinth,  B.  333.  490  f. 
Eudoros  v.?  B.  u.  M.  2154. 

Eiienor  v.  Ephesos,  M.  637.  1130. 

1641.2.  1694,4.  1700,13. 

Euergos,  Byzes'  S.  v.Naxos,  2?.?  320. 
Etigramnios  v.  Korinth . Thonbild- 

ner  u.  M.t  262. 

Eukariinos  v.?  B.  857,7. 

Eukleidps  v.  Aigina.  B.1  340,7.341. 

v.  Athen,  B.  1147  f.  mit 

Anm 

Euklcs  v.?  B.  1601 . 

Euinaro8  v.  Athen,  M.  377, IS. 
Etiinelos  aus  Karien,  M.  2394  f. 
Eumnestns,  Sosikratides’  S.  v.  Athen 
(Paiania),  B.  2249  f. 

Eli u ik os  v.  Mytilene,  B.  u.  T.  2 167, 14. 
Etipulanios  v.  Athen,  B.f  75  — 82. 
84  f.  87.  346  f. 

Eupeithes  v.  Rhodos,  B.  2024. 
Eupliorion  v.?  B.  2093. 

Euphranor  v.  Korinth  (Athen  1109,5), 
B.  u.  M.  606  Anm.  975.  1073  f. 
1 109,5.  1 191.  1 704,1,4.  1726  f. 

1 785  —1810. 1 939,2. 1958,3.  2396. 
Enphroii  v.?  B.  1601. 

Eupniupos  v.  Sikyon , M.  1444. 

1649.2.  1745. 

Euripiiles,  Mnesarchos’  S.  v.  Athen, 
M 1 1 1 6 f. 

Eutelidas  v.  Argos,  B . 388. 
EutliykratPS.T.ysippos’  S.  v. Sikyon,  II. 

1341  *3.  1509.  1516.  1522—1525. 
Eutbymides  v.?  M.  2155. 

Eutyehes  aus  Bithynien,  B.  2292. 
Eutychides  v.  Sikyon,  B.  u.  M. 
1516,4.  1530—  1536. 

Zollo«  S.v.  Milet,  B.  2281. 
Euxeinirins  v.?  .1/.  1778. 

Exekestos  tExokeslides?)  v Athen, 


F. 

Fabius  Pietnr  v.  Rom,  M.  2372  — 
2374. 

Eabulliis  (Amulius)  v.  Rom,  M.  2388. 
Flavius,  T.  v.?  Mo».  2166. 

fi. 

Galaton  v.  Alexandreia?  M.  1988.3. 
Giisteriicheiven,  Kyklopen  1 . 3. 
Geladas  s.  Ageladas. 

Gitiadas  v.  Sparta,  B.  357  f. 
Glaukias  v.  Aigina,  B.  429—432. 
Glaukides  v.?  B.  2096. 

Glaukion  v.  Korinth,  M.  1975,2. 
Glaukos  v.  Chios  (Sumos?),  B.  263 
—272. 

— v.  Argos,  B.  40 1. 

Glykon  v.  Athen,  B.  2230. 
Gomphos ! v.?  B.  2090. 

Gorgasos  v.?  M.  u.  Thonbildner  616. 
Gorgias  v.  Athen  l?  I.akedaimon  ?), 
B.  356a.  mit  Anm. 

Gorgidas  v.  Theben,  B.  1568,3. 
Gryllioli  v.  Athen?  B.  1613. 

II. 

Ilabrou  v.?  M.  2154. 

Hadrian,  Kaiser,  B.  u.  M.  Dilettant 
2309  f. 

II Ultimos  v.  Aigina,  II.  438. 
llurinonides  v.  Troia,  Tek/on,  182. 
Ifarpokratiou  I*.  Ael.  gen.  Proklos. 
Mos.  2104  f. 

lledystaebides  (Hedyslrachides)  v.? 

T.  2167,16. 

Jlegias  (Hcgcsias,  Hagtsias)  v,  Athen, 
//.  420.  422,16.  452—456.  530. 
Ilegvlos  v.  I.akedaimon,  B.  328  f. 
Ilekataios  v.?  T.  2167,14. 

Helena,  Timons  T.  aus  Aigypten, 
M.  1976. 

Ileliaden  auf  Rhodos,  B.  56. 
Helikon  v.  Salamis  auf  Kvpros,  Tep- 
pichtreber 385 — 387. 

Heliodoros  v.  Athen,  M.  2146. 

v.?  B.  2090  f. 

Hellas  v.  Athen,  B.  481.  2053. 

31 


B.  1338. 

I>.  ant.  St'hriftqnpllpn  s.  G*»»ch.  d.  bild.  Kün*t*  b.  d.  Gr. 


Digitized  by  Google 


482 


Alphabetisches  Verzeichnis*  der  Künstler. 


Ilepliaistion,  Myrons  S.  v.  Athen.  B. 
2245  f 

Demophilos'  S.  v.  Athen. 

B.  2247. 

Herakleides  v.  Phokaia,  B.  2051. 

aus  Makedonien,  M.  2147  f. 
Hera[klei]tles,  Hagnos'  S.  v.  Ephe- 
sos, B.  2279. 

Herakleitos  v.?  Mos.  2159  Anm. 
Hermippos,  Diomenes’  S.  v.  Athen, 
2251. 

Hermogenes  v.  Kythera,  B.  2074. 
2321,5. 

v.?  M.  2393. 

Hermokles  v.  Rhodos,  B.  2044. 
Herinokreon  v.f  B.  2056  f. 
Heriuolaos  v.f  B.  2300. 
llermon  v.  Troizen.  B.  486. 
Ilerodotos  v.  Olynthos,  B.  1590  f. 
Ilikunos  v.?  B.  2096. 

Hilarius  aus  Bithynien,  M.  2397. 
llippias  v.?  B.  1616. 

Hippys  (Hippeus)  v.  Athen?  M. 

. I960  f. 

Honnenos,  Teichin  52. 

Hygiainon  v.?  M.  377,17. 
Hypatodoros  v.  Theben,  B 1568 — 

1 573. 

I. 

laia  fLaia)  v.  Kyzikos.  M.  2380. 
lasos  v.  Athen  (Kolyttos),  B.  860,11. 
lkmalios  v.  Ithaka,  'l'ekfon,  170. 

Ion  v.?  B.  1601. 

Iophon  (Leophon)  v.?  B.  2096. 
Iphioti  v.  Korinth,  M.  1971  f. 
Ir...yniskos  v.  Theben,  B.  156S.6. 
Isidoros  (Isidotos),  B.  2088  f. 
Isigonos  v.  Pergamon?  B.  1991. 
Isinenias  v.  Chalkis,  M.  1971. 

K. 

Kaikosthenes  (Chulkosthenes),  Apol- 
lonides'  S.  v.  Athen  (Phyla),  B. 
1376—1381. 

Kulainis  v.  Athen?  B.  409,3.  420.2. 
508—532.  795  f.  857,4.  1155  f. 

y.JB.n.  T.  2167,11. 2185f. 

Kalates  v.?  M.  1965. 


Kalliades  (Kallidesj  v.  Athen?  B. 
1370. 

Kallikles,  Theokosmos'  S.  v.  Megara. 
B.  1035  — 1038.  1370  Anm. 

v.?  M.  1805.  1965. 

Kallikratides  v.  Lakedaimon,  T.  293. 

2168.  2192—2197. 

Kalltmachos  v.  Athen,  B.  u.  M. 

531  f.  795.  893-896.  1950. 
Kalliphon  v.  Samos,  M 61  2 f.  1050, 
127. 

Kallisthenes,Kallisthcnes‘  S.  v.  Athen, 
B.  2261. 

Kallistonikos  v.  Theben,  B.  1142,5. 
Kullistratos  v.?  B.  2206. 

Kalliteles  (Kalynthos ?) , Onatas'  S.  ? 

B.  426,3.  427,5,6. 

Kallixenos  v.  ? B.  2206. 

Kullnu  v.  Aigina,  B.  334.  358.  417 
—420.  454.  530. 

v.  Elia,  B.  475  f. 
Kalynthos  s.  Kalliteles. 

Kalypso  v.?  M.  2153. 

Kanaohos  I.  v.  Sikyon,  B.  395,4. 
403  — 410.  418.  477  Anm.  529,2. 
796,2. 

II.  v.  Sikyon,  B.  979,30. 

983  f. 

Kantharos,  Alexis’  S.  v.  Sikyon.  B 
1536—1538. 

Kaphisias  v.  Theben,  B.  1568,4. 
1575. 

Karterios  v.?  M.  2396. 

Kelmis,  idaiiscber  Daktyl  28,15.30 — 
33.  Teichin  47. 

Kenchratnos  iKencbramis}  v.  Athen, 
B.  1373-1375. 

Kcphisodoros  v.  Athen,  B.  2256. 

v.?  M.  1 130.  1641. 

Kephisodotos  I.  v.  Athen,  Br  S7S.2.3. 
I 137—1  143. 

II.,  Praxiteles'  S.  v.  Athen, 
B.  1100.  1331—1341. 

Kepis  v.?  B.  2095. 

Kordon,  M.  Cossutius  v.?  B 2302. 
Kinion  v.  Kleonai,  M.  377,20.  378. 
379?  s.  1091  Anm.  1087? 

— v.?T.  2204. 


Digitized  by  Google 


Alphabetisches  Verseithnias  der  Künstler. 


483 


Kleanthes  v.  Korinth,  M.  375,8. 

381.4.  382  f. 

Klearchos  v.  Rhegion.  B.  332  f. 
490  f. 

Kleisthenes,  Menedemos'  S.  v.  Athen, 
M.  1953. 

Kleiton  v.  Athen,  B.  927. 

Klcoitas,  Aristokles’  S.  v.  Klis?  B. 
982.  1031  — 1033. 

Kleotnenes,  Apollodoros'  S.  v.  Athen, 
B.  2223. 

Kleomenes'  8.  v.  Athen,  B. 

2224. 

v.  Athen?  B.  2225  f. 

Kleon  v.  Sikyon,  B.  985,1,3.  1007  — 
1013. 

v.  t M.  2152.  a. 

Koinos  v.?  M.  2152. 

Kolotes  v.  Herakleia,  B.  844 — 850. 

v.  Teos,  M.  1735,4. 

Koroibos  v.?  M.  1776. 

Krateros  v.  1 B.  2300. 

Krates  v.  ? T.  2168. 

Kratinos  v.  Sparta,  B.  2066. a. 
v.1  M.  2 1 52  f. 

Kraton  v.  Sikyon,  M.  381,3,6. 
Kresilas  v.  Kydonia,  B.  870  — 876. 
946,6. 

Kritios  v.  Athen,  B.  443.  452  f.  457 
— 463.  469.  900,11. 

Kriton  v.  Athen,  B.  2231. 

Ktesias  v.T  B.  2093. 

Ktesidemos  v.  1 M.  1943,8.  1945. 
Ktesikles  v.  Athen?  B.  1372. 

aus  Kleinasien.  M.  2111. 
Ktesiloclios  (Ktesiochos),  Pytheas'  S. 

v.  Ephesos?  M.  1828.  1966. 
Kydias  v.  Kythnos,  M.  1 967  — 1970. 
Kyklnpen,  Architekten  u . B.  1 — 26. 

I.. 

Laia  s.  Iaia. 

Laphaes  v.  Phlius,  B.  487  f. 
Leochares  I.  v.  Athen,  B.  508. 
1 177,2,10.  1 178,6.  1301  — 1314. 

1491.4. 

11.  v.  Athen,  B.  2257  f. 
Leon  v.  ? B.  2096. 

v.T  M.  2154. 


Leonidas  v.  Anthedon,  M.  1803. 
1808  f. 

Leontiskos  v.  Sikyon?  M.  2107. 
Leophon  s.  Iophon. 

Lcsbokles  v.?  B.  2093. 
Lesbotheinis  v.?  B.  2083. 

Lokros  v.  Paros,  B.  818,4. 

Lucillus  v.  ? M.  2398  f. 

Ludius  (SextusTadius)  v.  ? M.  2384. 
Lykios,  Myrons  S.  v.  Eleutherai,  B. 
861  — 867. 

Lykon,  M.  s.  Plautius,  Marcus. 
Lykos,  Teichin  47.  52. 

Lysias  v.  ? B.  2100. 

Lysintachos  s.  Lysippos  v.  Sikyon. 
Lysippos  Lysiraachos  1 471,2.  1475, 
16.)  v.  Sikyon,  B.  602,2.  601. 
609,5.  804.  807,5.  903,1.  954. 
1296.  1443—1514.  1516.  1556,2. 
1876,2. 

v.  Theben,  B.  1568,1. 

Lysistratos  v. Sikyon,  B.  1513  — 1515. 
Lyson  v.  ? B.  1932,4.  2068. 

I.ysos  aus  Makedonien,  B.  2062. 

M. 

Maehatas  aus  Akarnanien?  B.  2063  f. 
Makedon,  Dionysios'  S.  v.  Herakleia. 
B.  2049. 

.Mandrokles  v.  Samos,  M.  611. 
Medon  ! s.  Dontas  331. 

Megalesios,  Teichin  52. 

Melanthios  [Mclanthos)  v.  Sikyon.  j»/ 

1748,4.  1749,5.  1750,3.  1754  — 
1 759.  1895. 

Melas  v.  Chios,  B.  314. 
Mcnaichmos  v.  Naupaktos,  B.  479. 

v.  Sikyon?  B.  1563  mit 
Anm.  u.Nachtr. 

Menedemos  v.  Athen,  M.  1953. 
Menelaos  v.?  B.  2267. 

Mcnestheus,  Menestheus'  S.  v.  Aphro- 
disias,  B.  2290. 

Menestratos  v.1  B.  1610  f. 
Menippos  v.  Chios  (u.  Knidos),  B. 
2058—2060. 

v.?  B.  2064. 

v.?  M.  2150. 

31* 


Digitized  by  Google 


-184 


Alphabetisches  Verzeichnis*  der  Künstler 


Menodoros  v.  Athen?  B.  1249,$. 
2259  f. 

Menodotos,  Bocthos'  S.  v.  Nikome- 
deia,  B.  1600. 

Mcnogenes  v.  ? B.  2095. 

M onopliautos  v.?  B.  2301. 

Mentor  v.  ? T.  607.  1 189,4.  1612.. 

2167.2.  2169—2181. 

Metion  v.  Athen,  B.1  75  f.  86  — 88. 
Metrodnros  v.  Athen,  M.  2147. 
Mikkiadcs,  Melas'S.  v.Chios,  B.  314. 
Mikkion  v.?  M.1  1663.59. 

Mikon  v.  Aigina,  B.  121,23.  422,14. 
425,20.  428,8. 

Phanochos’  S.  v.  Athen,  M. 

u.  B.  (1054,11,21.)  1058.5.  1 070 f. 
1080  -1093. 

— — Nikeratoa’  S.  v.  Syrakus,  B. 
2075  f. 

Milon  v.  Soloi,  M.  2001. 

Mnasias  v.  Athen,  B.  2255. 
MuasitUcos  v.  Sikyon,  M.  2108. 
Mnasitimosl.,  Aristonidas'  S.  v.  Rho- 
dos? B.  u.  M.  2026  f. 

II.,  Telesons  S.  v.  Rhodos. 

B.  2029  f. 

M nesarcltos  v.  Samos.  Grnimcnachnci- 
i /er  307  f. 

Mosscliion,  Adunias'  S.  v.  Athen,  B. 

s.  Dionysodoros  v.  Athen. 

Musos  v.?  B.  2080. 

Myagros  v.  I’hokaia,  B.  2052  f. 
Mylau,  Tclchin  50. 

Mynnionv.  Athen  (Argyle),  B.  860,6. 
Myrmekides  v.  Athen  (Milet),  T.  293. 

2168.  2192—2201. 

Myron  v.  Eleutherai  (Athen  546  f.), 
B.  u.  T.  489.  499.  533—610. 
803,5.  861  mit  Anm.  862,11. 863,2. 
861.  900,8.  1 135,3.  1262  Aum. 

1536.2. 

Mvs  v ? T.  595.  637,5.  1720f.  2167, 
6,9.  2168.  2181.  2183. 

X. 

Naukeros  (Naukleros ?)  v.?  B.  2091. 
Naukvdes,  Mothons  S.  v.  Argos,  B. 

932,10.  983.  995-  1002.  1004. 
Nealkes  (Neokies)  v. Sikyon,  M.  1 726. 


1759,9.  1907,24.  vgl.  S.  403. 

2103  f.  2106. 

Nearchos  v.?  M.  2151. 

Neokies  s.  Nealkes. 

Nero,  Kaiser.  B.u.M.,  Dilettant 2308. 
Neseas  v.  Thasos,  M.  1647,6. 
Nesiotes  v.  Athen,  B.  452  f.  457. 

460—62.  900,11. 

Nessos  v.?  .1/.  2155. 

Nikanor  v.  Paros.  M.  1072,4. 
Nikeratos,  Euktemons  S.  v.  Athen. 

B.  917  — 920.  1341,4. 

Nikeros,  Aristeides'  S.  v.  Theben,  .1/. 
1785. 

Xikias,  Nikomedes’  S.  v.  Athen,  M. 

1109,6.  1294.1.  1726.1810— 1S26. 
Nikodainos  v.  Mainalos,  B.  1026 — 
1030. 

Nikolaos  v.  Athen,  B.  2231. 
Nikomachos,  Aristiaios'  8.  v.  Theben. 
M.  1067,4.  1672  f.  1723,2.  1754. 
1 77  1—1776. 

v.  Athen,  B.  1385. 

Nikon,  Teichin  49.  52. 

v.  Theben,  B.  1568,  2. 

Nikophanes  (Chairephanes  1767.)  v. 

Sikyon?  M.  1762,2.  1765  — 1767. 
Nikosthenes  v.?  M 2111. 

O. 

Oinias  v.?  M.  2154. 

Olbiades  v.  Athen,  M.  2145. 
Olympias  v.?  M.  2153. 
Olympiosthenes  v.?  B.  878,5. 
Olympos  v.  Sikyon,  B.  1565.4. 
Oniphalion  v.  Athen?  M.  1826. 
Onaithos  v.?  B 2081. 

Onasias  v.?  M.  1059,7. 

Onasimedes  v.  Theben.  B.  1580. 
Onatas,  Mikons  S.  v.  Aigina,  B.  421 
- 428.  524,7. 

Ophelion,  Aristonidas'  S.  v.  Rhodos? 
B.  2028. 

v.?  M.  2138  f. 

P. 

Pacuvius  v.  Brundusium,  M.  2375. 
I’aionios  v.  Mende,  B.  825,2.  851  f. 


Digitized  by  Google 


Alphabetische»  Verzeichnis»  der  Künstler. 


485 


Palamaou  v.  Athen,  B.?  71. 
Pamphilosv.  Amphipolis,  AI.  1642,4. 

1745—1753.  1828. 

Pauainos  v.  Athen,  AI.  096,34,46. 
698,9,12.  (1054,21.)  1094—1108. 
1 109  Anm. 

l’andeios  v.T  B.  1617. 

Pantias,  Sostratos'  S.  v.  Chios,  B. 
413  — 415. 

I’antuleius,  Aldus  v.  Ephesos  (Milet), 

B.  2280. 

Papias  v.  Aphrodisias,  B.  2286. 
Papylos  v.  Athen?  B.  1342. 
Parrhasios , Kuenors  S.  v.  Ephesos 
(Athen  1697  f.),  AI.  607.  637. 
780,3.805.807.828,7.  1079  Anm. 
1130.  1187.  1352,5.  1619,2,7. 

1655.2.  1680,2.  1682.  1688,3. 

1692—1730. 

Parthenios  v.T  T.  2205. 

Pasias  v.  Rikyon?  M.  2105. 

Pasiteles  v.?  B.  845,3. 

aus  Unteritalien,  B.  u.  T. 

1210.3.  2167,15.  2202.  2207,7. 

2262—2265. 

Patrokles  v.  Sikyon,  B.  979.29.  983. 
986—988. 

Katillos'  S.  v.  Kroton,  B. 

1041. 

Pausanias  v.  Apollonia,  B.  993,8. 

— v.TJl/.?  s.  PausiasT.  Sikyon. 

Pausias  (Pausanias  1762.),  Bryes’  S. 
v.  Sikyon,  M.  1062.  1726.  1760 

— 1765. 

Pauson  v.  Athen?  Al.  1078  f.  1110 

— 1115. 

Pedius,  Quintus  v,  Rom,  Al.  2387. 
Peirai'kos  v.  Athen,  AI.  1963  f. 
Pciraso8  v.  Argos,  B.  143  — 146. 
Peisias  v.?  B.  1932. 

Peithandros  v.?  B.  2023. 
Periklvmenos  v.  Tralles?  B.  2040 — 
2042. 

Pcriklytos  (Perikleitos)  v.  Argos,  B. 
985.’  995? 

Perillos  (Perilaos)  aus  Sicilion  ? B.  361 
—367.  369. 

Perseus  v.?  Al.  1901 . 

Phalerion  v.T  M.  2154. 

Phanis  v.T  B.  1516,3.  1529. 


Pharax  v.  Ephesos,  B.  2053. 

Pliasis  v.?  AI.  2157. 

Phcidias,  Charmides'  S.  v.  Athen,  B. 
393.  398 f.  531,3.  589  Anm.  606 u. 
Anm.  607.  609,4.  618—719.  720 

— 730.  730a.  731.  731  a.  732  — 
805.  805a. —808.  810.  812,3. 
827—829.  832  f.  835—844.  847. 
849.  854.  855,9. 931 . 933.4.  936,2. 
938,2.  946,6.  981 . 984.  1090.  1091 

— 1097.  1099,1.  1109,6.  1170,6. 

1188  f.  1317,4.  1466  Anm.  2. 

1.6.  1507,5.  1689  f.  1905f.  2200. 

Phettalos  v.  Theben,  B.  1568,3. 
Phidias,  Phidias’  S.  v.  Aigypten?  B. 
2304. 

Phileas  (Philaios)  v.  Samos,  B.  273. 
275—277. 

v.  Argos?  B.  1585. 

Philesias  v.  Eretria,  B.  442,2. 
Philiskos  v.?  AI.  2154. 

y.  Rhodos,  B.  2207,3,7. 

Philochares,  Atrometos’  S.  v.  Athen, 
Al.  1957—1959. 

Philoklps  v.  Aigypten?  AI.  375,‘‘. 
Philon  v.?  B.  1603  f. 

Philotimos  v.  Aigina,  B.  415,5. 
Philoxenos  v.  Eretria,  AI.  1 776  f. 
Philumenos  v.T  B.  2305. 

Phradmon  v.  Argos,  B.  489.  534. 

946,7.  1015  — 1018.  , 

Phrynon  v.T  B.  978,2. 

Phylakos  v.T  li.  2081. 

Phyles  v.  Halikarnassos,  B.  2012  — 
2015. 

Phyloinachos  s.  Phyromachos  111. 
Phyromaehos  I.  v.  Kephisia,  B. 

860.1.5.9.  921  ? 

-i II.?  Pvromachosj  v.?  B. 

921. 

III.  (Phylomachos)  v.  Perga- 
mon, B.  u. ;!/.?  1994.  1998—2001. 
Pisou  v.  Kalaureia,  B.  463.  465. 

979.9. 

Piston  v.?  B.  1526.  1607. 

Platon , Aristons  S.  v.  Athen , Al 
1951  f. 

Plautius,  Marcus  (Lykon  aus  Klein- 
asien, AI.  2378. 


Digitized  by  Google 


486 


Alphabetische«  Verzeichnis«  der  Künstler. 


Pleistainetos  ? v.  Athen,  M.  1109. 
vgl.  Panainos. 

Polemon  v.  Alexandrciu,  M.  2143. 
Pullis  v.T  B 2096.  2098. 
PolyanthcSj  Sokrates’  S.  v.  Melos? 
B.  2294. 

Polycharinos  v.?  B.  2099. 
Polytleukes  v.t  B.  2300. 

Polydoms  v.  Rhodos,  B.  2031. 
Polyeidos  ».?  M.  1977. 
v.?  B.  2096. 

PolyeuktoBv.  Athen,/?.  1365  — 1368. 
Polvgnotos,  Aglaophons  S.  v.Thasos 
Athen),  M.  u.  B.  380,3.  455,3. 
61  1 f.  805.  828,6.  977  mit  Anm. 
1012—1079.  1053mit  Anm.  1091. 

1691,2.  1939,2. 

Polykleitos  I.  v.  Sikyon  (Argos  , B. 
189.  531,3.  533  f.  598,3.  602,2. 
601.  606  mit  Anm.  607  — 610. 

782.3.  786  f.  mit  Anm.  795 — 797. 

(801.)  802 f.  (806,4.)  807,5.  827 f. 
900,10.  929  — 978.  1061.  1064. 
Anm.  nach  1079.  1189,0.  12C2 

Anm.  1448  Anm.  1.  5.  1492,2. 

1556.3.  1689  f.  1940,2. 

II.,  Mothons  S.?  v.  Argos, 

B.  995,3.  1004  f. 

Polykies  I.  v.  Athen?/?.  1 138.  1 145f. 

II.  v.  Athen,  /?.  2206. 
2207,6,8.  2208—2210.  2212. 

v.  Adramyttion,  M.  1773,6. 

2112. 

Polykrates  v.  Athen?  /?.  1369. 
Polymnestos  v.  Athen,  /?.  1373 — 
1375. 

Polystriltos  v.  Ambrakia,  B.  339. 
Poseitlonios  v.  Ephesos,  T.  2167,15. 
Praxias  I.  v.  Athen,  B.  857. 
II.?  v.  Athen  Melite),  B. 

860.3. 

Praxiteles  I.,  Kephisodotos’  S.?  v. 
Athen  (Eresidai;,  B.  525.  539  Anm. 
597.  604,3.  606  mit  Anm.  610. 

780.3.  801,5,8.  807,5.  877,10. 

903,2.  1072,3.  1165,4.  1174. 

1178,7.1  180.  1 1 81  mit  Anm.  1 1 8 1. 
1 188—1300.  1333,3.  1335  f. 

1339,1.  1461,2.  1556,3. 

II .?  v.  Athen?  B. u.  T.  2073. 


Prodoros  v.?  B.  2093. 

Protogenes  v . Kaunos  (Xan thos  1 9 1 Of.  , 
M.  u.  B.  803,2.  (806,3.)  807,3. 

1067.4.  1093.4.  1687,3.  1840  f 

1897.5.  1904,2.  1907—1936. 
Protos  v.  Kydonia,  /?.  2016. 

Protys  v.  Aigypten  ? B.  2303. 
Ptolichos,  Synnoons  S.  v.  Aigina,  /? 

411  f. 

v.  Kerkyra,  B.  163,3. 

Pyrilampes  v.  Messene,  B.  1565  — 
1567. 

Pyrotnachos  s.  Phyromachos  II. 
Pyrrhott,  Pistokrates’  S.  v.  Elis,  .4/. 

" 1 973. 

Pyrrhos  v.  Athen,  B.  904 — 906. 
Pythagoras  v.  Rhegion,  B.  u.  M. 
333.  489  — 507.  534. 

v.  Samos?  B.  u.  M , 499, 

13.  507,5. 

Pytheas  v.  Rura,  M.  2109. 

v.?  T.  2167,17. 

Pythias  v.t  B.  2206. 

Pythis  v.?  B.  1 177,16.  1178,2. 
l’ythodikos  v.?  B.  2093. 

Pythodoros  v.  Theben.  B.  485. 

I.  v.?  B.  2300. 

II.  v.?  B.  2300. 

Pythokles  v.?  B.  2206. 

Pythokritos,  Timocharis’  S.  v.  Rho- 
dos, B.  2009—2011.  2096. 

R. 

llhuikos,  Philoas'  S.  v.  Samos,  B. 
262.  273.  275  — 277.  279.  282  f. 

S. 

Salpion  v.  Athen.  B.  2232  f. 
Satnolas  aus  Arkadien.  B.  993,10. 
Sanrias  v.  Samos,  M.  381,3,5. 
Serambos  v.  Aigina,  B.  440. 
Serapion  v.?  M.  2381. 

Silanion  v.  Athen,  B.  1128.  1150 — 
1 163. 

Sillax  v.  Rhegion,  M.  617. 

Sitnmias ! Eupalamos’  S.  v.  Athen, 
B.  316  f. 

Sinton,  Teichin  49.  52. 

v.  Aigina,  B.  402,10.  437. 


Digitized  by  Google 


Alphabetisches  Verzeichniss  der  Künstler. 


4 87 


Simonides  v.»  M.  2154. 

Sitnos,  Themistokrates'  S.  v Salamis, 
B.  u.  M.f  2019  f. 

v.?  (?  gleich  dem  vorigen) , 

M.  2021. 

Skopas,  Aristandros'  S.?  v.  Paros,  B. 
489.  534.  755  7.  76G„3.  955.2. 
1149—1189.  1 227,1«. 

Skvllis  v.  Kreta,  B.  321.  323—327. 

329  -332.  334. 

Skytnnos  v.»  B.  469.3. 

Smilis,  Eukleide»'  S.  v.  Aigina , B 
283.  331,5.  340—343. 

Soi'das  v.  Naupaktos,  B.  479. 

Soklos  v.  Athen  (Alopeke)  860,9. 
Sokrates  v.  Theben,  B.  478. 

— I.,  Sophroniskox1  S.  v.  Athen, 
B.  907—91«. 

— II.  v.  Athen1?  M.  915. 

1 7 65,3. 

v.?  B.  2092. 

Somis  v.?  B.  2078. 

Sophron  v.  Athen  (Sunion),  B.  2252. 
Sopolis  v.f  M.  2380.  2382. 

Sosibios  v.  Athen.  B.  2234. 
Sosipatros  v.  Soloi,  B.  2017. 
Sositheos  v.  Athen  1387. 

Sosos  v.  Pergamon,  Mos.  2158 — 
2160. 

Sostratos  v.  Chios,  B.  414.  1573.10. 
1601,2» 

v.  Khegion,  B.  1040. 

Euphranors  S.  v.  Athen,  B. 

1 390. 

Stadieus  v.»  M.  2114. 

v.  Athen,  B.  2208. 

Stephano«  v.»  B.  22G5  f. 

Sthennis  v. Olynthos,  B.  1314.1343 
—1349. 

Stomios  v.?  B.  458.  a. 

Strabax  v.  Athen,  B.  1384. 

Straton  v.  Argos,  B.  1586  f. 
Slratonikos  v.  Ky/ikos . B.  u.  T. 

1994.  2002  f.  2167,13.  2165. 
Strongylion  v.»  B.  877 — 892. 
Styppax  v.  Kypros,  B.  868  f. 
Syadras  v.  Sparta,  B.  333.  490,8. 
Symenos  v.?  B.  2096. 

Synnoon  v.  Aigina.  M.  411,3. 


T. 

Taleste«,  Artemidoros’  S.  v.  Halikar- 
nasHos,  B.  2056. 

Tauriskos,  Artemidoros1  S.  v.Tralles, 
B.  u.  M.  2035  f. 

v.  Kyzikos,  T.  2167,13. 

Tektaios  v.»  B.  334.  336  f.  117,3. 
Telekles  v.  Samos  Rhoikos’  S.»  279.1, 
B.  275.  277.  279  f.  285.  311. 
Teleplianes  v.  Sikyon,  M . 375,9. 

v.  Phokis.  B.  1039. 
Telesarchides  v.  Athen,  B.  2069  f 
Telesiag  v.  Athen.  B.  1371. 

Teleson  v.  Rhodos,  B.  2029  f. 
Telestas  v.»  B.  1558.  a. 

Terpsikles  v.  Milet?  B.  363. 
Teukros  v.»  T.  2167,22. 

Thaies  v.»  B.  789. 

— v.  Sikyon.  M.  1770. 
Thebadas  v.  Theben,  B.  1568,2. 
Theodoros  I.,  Telekles’  S.  (Rhoikos' 
S.»  279.  282.  v.  Samos  (Mileti. 
B.  225.  261  f'  274—283. 

II.  (Telekles"  S.»  311.  v. 

Samos,  B.  284  — 293.  31  1. 

v.  Theben,  B.  1579. 

l'oros’  S.  v.  Argos,  B. 

1584. 

— v.  Samos  (Ephesosi . 3/. 

2 1 1 4 f . 

v.  Athen,  M.  2149. 

— v.?  M.  2149. 

Theodotos  v.?  ^[.  2379. 

Theokies,  Hegylos1  S v.  Lakedaimon, 
B.  328  f. 

Theokostnos  v.  Megara,  B.  855. 

979,7,  1035.10. 

Theoinnestos  v.?  M.  1979. 

Theotimos’  S.  v.  Sardes,  B 

2016—2048. 

Tlieon  (Theoros  v.  Samos,  .1/.  1940 
— 1949. 

Theopropos  v.  Aigina,  B.  III  f. 
Theoros  s.  Theon. 

Theritnaehos  v.»  B.  1937,2.  194  1,2. 
Thcron  aus  Boiotien,  B.  1576. 
Thruson  v.?  B.  1608  f. 

— - v.  Pellene.  B.  2299. 


Digitized  by  Google 


488 


Alphabetische«  Verzeichnis*  der  Künstler. 


Thrasymedcs , Arignotos'  S.  v.  Farns, 
M.  S53.  854.  854.  a. 

Tliymilos  v.  Athen'*  B.  1224,10. 
Timainctos  v.t  M.  2150. 

Timagoras  v.  Chalkis,  M.  101)8,3. 
Tiinanthesl.  v.  Kythno*  Sikyon),  M. 
828,6.  I0G  7.  164  9.  169  9.  17  0 0.20. 
Anm.  1.  10.  1734  — 1714. 

— I[.  v.  Sikyon,  M.  2102. 

Timarchides  v.T  lt.  2207,5.  2211. 
2213. 

Tiniarchoe , Praxiteles’  S.  v.  Athen 
(Eresidai),  lt.  1331  — 1338. 
Timarcto  v.?  M.  2153. 

Timocliaris  v.  Eleulherna,  B.  2006 
— 2008. 

Tiinoklcs  v.  Athen,  B.  2206.  221  1. 
Timokrates  v.  Athen.  B.  2253. 
Timomaclios  v.  Byzanz,  M.  1772,3. 

' 2119-2137. 

Tiraon  v.  Theben,  B.  1508.  1577. 

v.  Athen,  B.  2071  f. 

Timostratos  v.  Athen  iPhlya)  .B.  1391. 
Tiinotheos  v.  Athen.  B.  1 160.  1 177, 
2,10.  1178,7.  1307.  1328 — 1330. 
Tisagoras  v.?  B.  20S2. 

Tisandros  v.1?  B.  979,20. 

Tisias  v.?  B.  2096. 

Tisikrates  v.  Sikyon,  B.  1525  — 1527. 
Tilidins  Labeo  v.  Kom,  M . 2386. 
Trojihonios  u.  Agamedes,  Architek- 
ten 57  - 66. 

Turpilius  v.  Venetia,  M.  2385. 


V. 

Valentinian,  KaiseT.  B u.  M . Oi- 
letlant  2315  f. 

X. 

Xenokles  v.  Athen,  lt.  2254. 
Xenokrates  v.?  B.  1 527  f. 
Xenokrilos  v.  Theben,  B.  1578. 
Xenon  v.  Sikyon?  M.  2106. 
Xennphantns,  Chares'  S.  v.  Thasos? 
B.  2296. 

Xennpliilns  v.  Argos,  B.  1586  f. 
Xenophon  v.  Athen (Paros).Ä.  1 1 40,6. 
1112,1.  1144. 

Z. 

Zenas,  Alexandros'  S.  v.?  B.  2307. 
Zenodoros  v .?  B.  u.  T.  2185.  2273 
— 2276. 

Zenodotos  v . Ohio«  (Knidosl,  B. 

2058  — 2060. 

Zenon  v.  Soloi.  B.  2017. 

■ Atlinas’  S.  v.  Apbrodisiaa, 

B.  2257—2289. 

Zeuxiades  v.  Athen?  B.  1350.3. 
Zeuxippos,  Phileas'  S.  v.  Argos?  B. 
1585. 

Zeuxis  (Zeuxippos?)  v.  Herakleia.  M. 
u.  Thonbildner  615.  797,2.  500.4. 
802  f.  805.  972,6.  1007,2.  1074. 
1077.1  1 13,2.  1 124f.1 131.1641.11. 
1647-1691.  1766.  1774.  1958,3. 
Zopyros  v.?  T.  2167,16. 


Druck  von  Hreitkopf  und  Härtel  in  Leiptig. 


Digitized  by  Google 


fi705M7t.370c) 


b89054  763909a 


VOVT-1 
, XoMT_ 


OATE  DUE 


: E P 2 1 is 

n — 

ic  21  74 

JELL9. 

Z4n 

97) 

iW  * 1 s 1 

— 

7 

(fOHUER  ART  LIBRARY 


Digitized  by  Google 


Digitized  by  Google 


